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herausgegeben 
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Dr.  Mtobert  Naumann* 


M  1. 


Leipzig^  den  15.  Januar 


1854. 


Die  Domlbilbliotliek  Ton  Speier. 


Habent  sua  fata  libelli. 


Bei  dem  allgemeinen  Interesse,  welches  sich  in  der  neue- 
sten Zeil  dem  restaurirlen  Dom  von  Speier  zuwendet,  ist 
vielleicht  auch  eine  kurze  Miltheilung  über  die  ßibliolhek 
dieses  Doms  und  ihre  Schicksale  so  wie  die  Nachricht  von 
einem  Fund  aus  derselben  nicht  ganz  unwillkommen. 

Das  Domslift  zu  Speier  halle  nach  den  übereinstimmenden 
Ueberlieferungen  und  Zeugnissen  eine  IrelTliche,  besonders 
an  allen  Werken  und  Handschriften  reiche  Büchersammlung 
Schon  Jacob  Wimpheling,  welcher  einige  Jahre  Vikar  und 
Beneficiat  zu  Speier  war  -) ,  erwähnte  derselben  in  seinem 


1)  Vergl.  Geschichte  und  Beschreibung  von  Speier  (von  Mone).  Hei- 
delberg 1B17.  S.  100. 

2)  Wimpheling  war  nicht,  wie  häufig  angegeben  wird,  Domprediger 
zu  Speier,  sondern  wie  er  sich  selbst  in  zwei  von  ihm  herrünrendeu 
Urkunden  von  14B8  und  1490  beiiannte  „vicarius  und  beneliciarius  se- 
cundarius  allaris  SS.  Malthaei  und  Matthiae  in  crypta."  Vergl.  Ada 
academ.  Theodor.  Palatin.  Tora.  VI.  pag.  391.  392.  427. 

XY.  Jahrgang.  1 
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1486  miMwmt  mam  Jmüm  4Scclesiae  Spirensis"  0 
in  folgenden  Versen  (281  und  282) : 

Saggerat  ut  salem  tibi,  docta  Minerva,  Bacerdos 
'  Pleoa  stat  egregiis  bibUoUieea  libris. 

Dieser  Bibliothek  hatten  wie  dem  Dom  selbst  schon  von 
vornherein  mancherlei  Gefahren  gedroht,  welche  sie  aber 
glücklich  überdauerte.  Bei  dem  Brand  des  Doms  im  Jahr 
1450^),  der  in  Folge  einer  Fahrlässigkeit  der  Arbeitsleute 
bei  der  Reparatur  der  Orgel  entstand,  wurde  sie  mit  Mühe, 
aber  wie  es  sdieint  rollständig  geborgen;  die  Gbronjsten  er« 
wfthnen  wenigstens  nnter  den  Gegenständen,  welche  dnroh 
den  Brand  zerstört  wurden,  nirgends  der  Bficber,  vielmehr 
berichtet  Simonis  ausdrücklich:  ,,der  zeit  was  auch  grosse 
sorg  und  arbeit  von  wegen  der  Kirchenzierd ,  Kleinot  und 
Biiciier,  die  alle  in  die  Thumdechanei  getragen  worden^'  und 
ebenso  lässt  sich  aus  der  eben  angerührten  Stelle  aus  dem 
Gedichte  Wimphelings  entnehmen,  dass  die  Bibliothek  damals 
gerettet  wurde,  denn  schwerlich  hätte  sie  bei  einem  erlittenen 
namhaften  Verlust  schon  im  Jahr  1486  wieder  zu  einer  plena 
egregiis  libris  bibliolheca  gebracht  sein  können. 

Em  Jahrhundert  später  (1552)  wülhete  der  Markgraf 
yon  Brandenburg,  Albrecht  genannt  Alcibiades,  am  Rhein- 
strom, namentlich  auch  im  Speierschen,  verbrannte  die  Sitze 
der  Geistlichen,  Kirchen,  Stifte  und  Klöster,  raubte  und  plün- 
derte. Auch  den  Dom  in  Speier  wollte  er  der  Zerstörung 
preisgeben,  der  Magistrat  wusste  es  aber  noch  zu  hindern; 
dagegen  musste  dieser  geschehen  lassen,  dass  aller  Schmuck 
und  alles  Geräthe,  die  Gefässe  der  Kirche  geraubt ,  die  Glo- 
cken herabgestfirzt  und  iriel  im  Imem  zerstört  wurde.  Nach 
dem  Bericht  des  Simonis  >)  wurden  auch  ,,ettlicha  Brief,  Bi^ 
eher  und  anderes,  so  man  nicht  TeilUren  kAnnmi,  auss  den 
behaltern  in  den  garten  der  Thumbkirchen,  so  am  IK)rment 


1)  Vergl.  Amoenitates  literariae  Friburgenses.  Ulm.  1776  fascic.  II. 
pag.  174.  175.  Abgedruckt  ist  dieses  Gedicht  in:  Historische  Beschrei- 
bung der  kaiserlichen  Begräbnisse  in  dem  Dom  zu  Speier  von  G.  Litzel. 
Neu  herausgegeben  von  J.  M.  Kdnig.  Mannheim  1826.  S.  9—30  und  in: 
Guil.  Eyseogrein  duonologia  rtram  urb.  Spirae  gestar,  Ubr.  XVI.  Dittag. 
1564  pag.  14-19. 

2)  Vergl.  die  .Speiersche  Chronik  in  Mone,  Qoellensammlung  der  ba- 
disenen  Umdesgcschichte.  Karlsruhe  1848.  Bd.  I.  S.  386.  Eysengrein 
ad  annum  1450.  G.  Bruschius,  epilorae  de  omnibus  German,  archiepisco- 
palibus  et  episcopatibus  in:  Chronicon  Chronicorum  ecciesiasiico-politi- 
cor.  collect  G.  Gualtero  ßelgo.  Francofurt.  1614  pag.  889.  FliU.  Si- 
Boiil8  Historische  Beschreibang  aller  Biseboffea  za-Sveier.  Kreilnirg 
1608.  S.  157.  J.  Geissei,  der  KaiseidiMi  in  Speier.  Maios  16a&  Bd.  1. 
5.  255.  256. 

3)  a.  a.  0.  S.  241. 
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Itgl,  gewotffen  nnd  verbrannt."  —  Es  scheinen  diess  aber 
Bestandtheile  des  Archivs,  das  ebenfalls  im  Dom  aufbewahrt 
wurde,  oder  zum  Oienstgebraach  in  der  Kirche  bestimmte 
Bächer,  und  keine  ans  der  eigentliche  Dombibliothek  gewe- 
sea  zu  sein,  denn  tob  letzterer  itgl  8f meide  aveMoUicli: 
„Die  liberey  (deren  Hertzog  Ott  Heinrieli  Pfallzgrave  l^egetet) 
wnrde  in  das  TeatecMienea  getragen  lad  alda  eingepaokc. 
Aber  weil  dieRdm.  Kais.  Maleslät  mit  einem  grossen  Kriegs- 
Tolek  Torhanden  und  kftrtze  kalb  der  2ett  sieben  blieben  nnd 
mt  verfuhrt  worden"  »)• 

So  blieb  die  BibUotbek  vorerst  erbalten  nnd  wieder  einige 
Zeit  unangefochten. 

Im  dreissigjährigen  Krieg  hauste  Mannsfeld  in  den  Jahren 
1624—28  in  der  Gegend  von  Spei  er.  Die  Stadt  ward  wieder- 
holt von  ihm  eingenommen,  geplündert  und  besetzt  gehalten. 
Jetzt  wurden  die  harmlosen  Bücher  der  Dombibliothek  nicht 
mehr  verschont;  die  Soldaten  Mannsfelds  rissen  die  metalle- 
nen Beschläge  nnd  Schlösser  so  wie  andere  Zieraten  von  den 
Böchern,  zerhieben  und  zers lachen  dieselben.  Ohne  Zweifel 
wurden  viele  dieser  Bucher  bei  diesen  Vorgängen  zerstreut 
oder  ginzlieb  Temichtet. 

Seehzig  Jabre  darauf  drebte  nenes  Ungemacb.  Es  erfolgte 
1689  die  Verbrennnng  und  Zerstörnng  Speiers  dnrcb  die 
Franzosen  unter  Marschall  Duras  und  den  unter  ihm  steben-* 
den  General  Monetär  und  den  Intendanten  de  la  Fond,  wobei 
Jedeeb  das  Archiv,  die  Bibliothek  nnd  andere  Kleinodien  des 
Doms  noch  nach  f^hilippsburg  (Udenheim)  geflüchtet  werden 
konnten  In  der  Fol^e  kamen  die  Riirher  wieder  nach  Speier 
in  ein  Lokal  neben  der  Domkirche  /iiiück^).  Wann  diess 
erfolgte,  vermocliten  wir  nicht  zn  ermitteln.  Wieder  ein  Jahr- 
hundert später  fiel  jedoch  die  Dombibliothek  gänzlicher  Auf- 
lösung anheim.  Bei  der  Verheerunir  der  Stadt  Speier  durch 
die  Franzosen  unter  Custine,  gegen  Ende  des  Jahres  1793 
und  Anfangs  1794  war  auch  der  Dom  vom  9.  bis  19.  Januar 
1794  der  Zerstörung  preisgegeben.  Ein  Augenzeuge,  G.LitzeJ, 
berichtet  darüber^):  ,,Die  prächtig  vergoldeten  Chorstühle,  die 
Bilder  der  Heiligen,  die  kostbaren  Altftre^  die  Beiebtatflble, 
die  Glocken,  die  Orgel,  die  mnsikallsdien  Instrumente,  die 
niedliebe  Tanfkapelle,  die  BibUotbek  ^  das  Archivgeb&nde,  die 
Sohatzkammcr,  die  Kapitelstube,  die  Grabmäler  der  Fürstbi- 
eeböfe,  der  Krentzgang  und  die  in  demselben  beflndlieb  ge- 
wesenen Kapellen  und  Grabschriften,  und  Alles,  was  sich  in 
nnd  an  diesem  prai^hvollen  Tempel  belbnd,  ward  dnroh  die 


1)  a.  a.  0.  &  241. 

2i  Geissei,  Kaiserdom  Bd.  3.  S.  26.  27. 

3)  Historische  Beschreibung  der  kaiserlichen  Begiftbnisse»  241. 
Vergl.  auch  (ieissel,  JUiserdaa  £<l  iolg* 
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Hüde  der  FranieMi  nd  fkm  Helferslielfor,  «Bier  Hohnge-' 
Iftchto  and  teafitecher  Wmh,  imler  GoKcsläatorniigeii  in  we- 
nigen Tagen  zerstört  und  zermohtet.  Bfioher  and  in  den 
Arofaiy  noch  vorbandene  Schriften  wurden  zum  Theil  einge* 
packt  nnd  for^eführt,  theils  anf  der  Erde  und  im  Koth  Jier«* 
nmgeworfen'tt.  s.  w.'* 

Sollten  nach  dieser  Zerstörung  noch  Böcher  in  der  Dom- 
bibliolhek  zu  Speier  selbst  geblieben  sein,  so  werden  solche 
schwerlich  die  lieunsuchung  durch  die  commissaires  d'^vacua- 
tion  überstanden  haben.  Die  Bibliothek  blieb  seit  dem  Jahr 
1794  verschwunden.  Ks  ging  zwar  die  Sage,  sie  sei,  beson- 
ders der  handschriftliche  Theil,  während  der  französischen 
Revolution  nach  Bruchsal,  der  Residenz  der  Fürstbischöfe  von 
Speier,  gcduchtet  worden;  allein  diess  scheint  nicht  der  Fall 
gewesen  zu  sein,  wir  haben  wenigstens  nirgends  eine  beglau- 
bigte Notiz  darüber  erlangen  können.  Es  hat  sich  auch  unter 
den  bei  der  Säkularisirnng  des  Bislhums  Speier  von  Bruchsal 
nach  Kartemlie  yerbräclil^  Gegenständen  nichts  ans  der 
Speierer  Dombibliolhek  beninden  nnd  ebensowenig  ist  etwas 
davon  in  die  Universilfiisbibliolhek  zu  Heidelberg  oder  Frei- 
bnrg  gelangt.  In  der  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Mflncben 
soll  sich  nach  einer  Angabe  von  Massmann  0  oin  einziger 
Codex  (de  dignitatibus  imperii)  befhoiden.  Massmann  glaubt, 
„dass  die  Papierhandschriften  meist  —  obschon  ein  gut  Theii 
sich  noch  in  Landau  befinde  —  zu  Palronen  nach  Auslerlitz 
gewandert  und  dort  den  Russen  in's  Gcsiclil  geschossen  >vor- 
den  seien*' ''^).  Allein  alle  Versuche,  den  Trümmern  der  Speie- 
rer Bibliothek  und  besonders  den  Handschritten  nachzuspüren, 
blieben  ohne  Erfolg  und  bei  dem  Mangel  aller  Kataloge  ver- 
mag man  nicht  einmal  den  Umfang  und  Inhalt  derselben  zu 
ermessen.  Dass  die  Sammlung  aber  sehr  reich  und  werthvoll 
war,  darf  nach  Allem  was  darüber  überliefert  wurde,  wohl 
angenommen  werden.  Es  ist  auch  bekannt,  dass  das  Dom- 
stlil  in  Sj^eier  zn  allen  Zeiten  Ton  dentscben  Kaisern  und 
Ffirsten  reiche  Widmungen  nnd  Gaben  Jeder  Art  erbielt. 

Es  mag  daher  wohl  als  ein  gl&cklicher  Fnnd  bezeiehnet 
werden,  dass  endlich  einmal  nach  so  viel  Zufallen  nnd  Schick-- 
salen  dieser  Bibliothek  eine  der  Handschriften  derselben  und, 
wie  es  scheint,  eine  ihrer  ältesten  zum  Vorschein  gebracht 
virurde.  Von  diesem  Codex  soll  nun  hier  eine  kurze  Nach- 
richt i^'cgeben  und  damit  zugleich  eine  bibliograplusche  Be- 
richtigung versucht  werden. 

Die  Chronisten  von  Speier  erwähnen  eines  Frachtstücks, 


1)  Die  deutschen  Abschwörangs-,  GltuUitf«,  Beieht-  und  Betlbrmehi 
vom  8.  bis  12.  Jahrhundert.  Heiausgegeben  von  fi.  F.  MaBsmaan.  Qveii'» 

Jinburg  1839.  S.  30  und  31. 

2)  Yergl.  aach  GeiSMl,  Kaiserdom.  Bd.  3.  5.  172. 


waluhes  Biickof  GeilftM  IL  m  Sffliw  (I1M--1178) 
den  Oomstift  geschenkt  worden.  Dm  filleste  Zeuffniss  dar- 
über befindet  sich  in  dem  Chronicoa  episcoporum  dpirensinm 
(e  bihliotheca  electorali  palatiaa)  ab  aüo  domini  970.  nsqiie 
ad  anniiiD  1302  und  besagt  0: 

Exstat  in  Thesanro  Spfrensis  Ecclesiae  plenarinm')  aoro 
eboreqae  conspicjinni,  qaod  Praesalis  hujas  (Godeflrid.  it) 
donmn  esse  testantnr  insoripti  versiis  seqaentes: 

Me  Godefrid  sanctus  praesul  dedit  ecce  Marlae.*) 

Munere  pro  talt  tencat  pia  paudi«  roeli, 

Quo  residet  Aegmn  Hex  onuu  laude  per  aeruai. 

Die  übrigen  Stellen  in  den  ueueren  Chroaiäleu  iaulen : 

in  £ysengrein  ^) : 

Gotefridns  II.  Episcopos  Spirensis  eligitar.  Is  Nefflelom 
Calhedrali  ecclesiae  codicem,  vi  (am  et  divinam  pbiloso- 

phiam  Christi  Domini  Deique  nostri,  quos  qaatuor  evan- 
gelistas  vulgus  mmcupat,  continenlem  oblulit.  Librum 
auralum  atque  genunatum,  in  quo  haec  scripta  leguuiur: 

He  Godefrid  etc.  wie  oben. 

in  Gasp.  Brosehiiis  ^) : 

Godefridus  Secundus.  Dedit  Ecdesiae  Spirensi  insignem 
ETangeliorum  librum  auro  aigento  et  preciosis  gemmis 
pulchre  illustratum  cum  iiac  inscriptione: 

He  Godefrid  ete.  ivie  oben. 

in  Simonis^): 

„Golefridns  II.  der  41te  Hischolf,  regiert  10  Jahre.  1168 
erwählt,  stirbt  1178.  Man  lind  gar  niclils  zu  dieses  Bi- 
schofs Gedächtniss,  allein  dass  er  ein  Helffenbeinen  £?an- 


1)  Siehe:  Nora  sabsidia  diplomatiea  etcaactor.  Wfirdtwein.  Heidel- 

borg.  1781    Tom.  I.  pa^^  144  sqq. 

2)  Missale  Henarium,  nude  intcrdmn  Plenarius  vel  Plenariiiui,  libor 
ecclesiasticus ,  in  quo  Evaugelta  et  Epistolae  pleniter  couUoeoiur.  Du 
Gange  gl  ossär,  sub  voc.  Missale. 

3}  Die  Jungfrau  Maria  war  Patroaia  des  Doms: 

Ergo,  beata  parens,  kanc  salva  jugiter  aedem, 
£t  defende  tnum,  virgo  beata,  locum. 

Wlmphel.  laud.  eccles.  spirens.  V.  321.  322. 

4)  In  dem  oben  S.  2.  note  2  angefuhrtou  Werlte,  ad  annum  1169. 
ö>  Kbesdas.  S.  876. 
e)  Ebendas.  S,  83. 
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geBbndL  nll  sllbir  ^nl  gold  beschlageo ,  it  im  Thtn 
Spciar  der  Mutter  Goitee  za  Lob  und  ehrea  geschenkt 
hat*  Solches  ist  aos  dem  verss,  der  vomen  ans  gemel- 
ten  Biiek  geschrieben  slehi  vsd  also  kMad  m  seheo": 

Me  Godefrid  eto,  wie  oben* 

in  GeisseP): 

„Gottfried  (II.)  schenkte  zu  Lob  und  Ehren  der  Himmels- 
königin dem  Gotteshaus e  zu  Speier  ein  Kvaogelienboch, 
auf  Elfenbein  (so!)  geschrieben,  mit  Gold  und  Silber  be- 
schlagen, das  auf  der  Decke  folgende  Verse  trug**: 

Me  GedeM  ete.  irie  t bau 

in  Remling^): 

yjUntar  den  Kostbarkeiten  des  DomscAafzes  zn  Speier  sah 
man  ehedem  ein  Evangelienbuch ,  mit  Gold  und  Silber 

wohl  beschlagen  und  mit  künstlichen  Einlagen  von  Elfen-» 
bein  reich  Yorz^t,  welches  lant  der  anf  der  Decke  des- 
selben eingegrabenen  Verse  ein  Geschenk  des  Bisehefes 
Gottfried  (IL)  zur  Ehre  der  Himmelskönigin  gewesen  sein 
d&rfte.'' 

Keiner  dieser  Chronisten  bat  aber  wohl  das  erwähnte  Ge- 
sdienk  gesehen ,  sondern  einer  dem  anderen  nachgeschrieben 
nnd  Ersonnenes  hinzugefügt.  In  dem  Jetzt  au^efündenen 
Codex  sind  die  oben  angegebenen  Yerse  auf  der  zweiten 
Seite  des  dritten  Blattes  eingeschrieben;  auf  der  ersten  Seite 
des  ersten  Blatt£s  dagegen  ist  oben  zu  lesen:  Me  Godefrid 

Scan  (sanctae)  psni  (praesn!)  dedtt  ecce  Marie.  Im  Uebrigen 
enlhfilt  der  Codex  weder  ein  Eyangelienbnch  noch  ein  Plena- 
rinro,  sondern  wie  der  Eingang  anf  der  zweiten  Seite  des 
dritten  Blattes  unter  den  Dedikationsversen  besagt:  ^^Incipit 
brevis  explanatio  evangelii  secundum  Matheum"  in  vier  Bü- 
chern. Die  Schrift  dieser  explanatio  sowohl  als  auch  jene 
der  Dedikalionsverse  ist  nicht  aus  der  Zeit  Gottfrieds  II.  (der 
zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts),  sondern  unzweifelhaft 
aus  dem  10,  Jahrhundert;  das  Buch  ist  daher  nicht  von  dem 
Bischof  Gottfried  II.  sondern  von  dem  durch  seine  Gelehrtheit 
ausgezeichneten  19.  Speierer  Bischof  Gottfried  (960),  dem  als 
dem  ersten  dieses  Namens  noch  kciiic  Unterscheidungszahl 
beigelügt  wurde,  und  zwar  au  die  alle  vor  dem  jelzieen  Dom 
bestandene  von  König  Dagobert  L  ebenfalls  zur  Kkre  der 


1)  Kaiserdom.  Bd.  1.  S.  112. 

2}  Geschichte  der  Bischufe  zu  bpeier  von  F.  R.  Remliog.  Mamz  1652. 
Bd.  1.  S.  404. 
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Jungfrau  Maria  und  des  heiligen  Stephan  erbaute  Kathedrale 
geschenkt  worden.  —  Der  Codex  hat  gewöhnliches  Quartfor- 
mat und  besieht  aus  133  Blättern  feinen  Pergaments,  ohne 
Malereien;  er  ist  mit  Interlinear-  und  Randglossen  versehen, 
die,  zum  Theil  in  deutscher  Sprache,  aus  dem  11.  Jahrhun- 
dert herrühren.  Diese  Glossen  haben  bei  dem  neuen  Einband, 
welchen  der  Codex  in  der  Folge  sichtbar  erhallen  hat,  etwas 
gelitten  und  sind  am  Rande  theilweise  weggeschnitten.  Der 
gegenwärtige  Einband  ist  von  Holz  mit  braunem  Leder  über- 
zogen, an  den  Ecken  jetzt  nur  mit  Messing  beschlagen  und 
hat  zwei  messingene  Schliessbänder.  An  der  hinteren  oder 
unteren  Decke  dieses  Einbandes  waren  Zieraten  eingesetzt, 
sie  sind  aber  ausgebrochen  und  es  befindet  sich  nur  noch 
unten  an  der  linken  Ecke  ein  aus  Elfenbein  geschnitzter  ge- 
flügelter Löwe  mit  dem  Nimbus  um  den  Kopf  und  in  den 
Yorderfüssen  ein  aufgeschlagenes  Buch  hallend;  diese  Figur 
ist  eine  sehr  alle  Arbeit  von  jetzt  ganz  vergilbtem  Elfenbein, 
etwas  beschädigt  und,  da  die  Zieraten  sonderbarer  Weise 
nicht  auf  dem  Aufschlagedeckel,  der  nur  messingene  Buckeln 
hat,  sondern  auf  dem  Unlerlagedeckel  angebracht  waren,  ab- 
geschliffen; ohne  Zweifel  stellt  die  Figur  den  Löwen  des  Evan- 
gelisten Markus  vor  und  sind  in  den  übrigen  Ecken  die  Attri- 
bute der  drei  anderen  Evangelisten  eingesetzt  gewesen.  Auch 
sonst  trägt  der  Einband  des  Buches  noch  Spuren  gewaltsa- 
men Angriffs  an  sich. 

Hiernach  sind  die  Angaben  der  Chronisten  über  die  Zeit 
der  Widmung  und  den  Inhalt  des  Codex  zu  berichtigen  j  was 
den  Einband  betrifft,  so  kann  über  die  Pracht  des  ursprüng- 
lichen, wie  sie  die  Chronisten  schildern  und  deren  das  Buch 
schon  bei  einem  früheren  Angriff  beraubt  worden  sein  muss, 
nichts  weiter  gesagt  werden;  auch  die  in  dem  gegenwärtigen 
neueren  Einband  eingesetzt  gewesenen  allen  Zieraten  von 
elfenbeinernem  Schnitzwerk  scheinen  zuletzt  ebenfalls  als  Beute 
von  Soldaten  ausgebrochen  worden  zu  sein. 

Möchte  es  gelingen,  noch  andere  Codices  der  alten  Speie- 
rer  Domsammlung  aufzufinden!  Hoffnung  ist  freilich  wenig 
dazu  vorhanden 3  um  so  merkwürdiger  bleibt  es  daher  wohl, 
dass  gerade  der  einzige,  dessen  in  den  Chronisten  Erwäh- 
nung geschieht,  nach  so  langer  Zeil  im  Privatbesitz  aufge- 
taucht ist. 


1}  RemliDg  ia  dem  eben  angegebenen  Werke.  Bd.  1.  S,  258. 

Z. 
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9ie  Pmpaladia  des  Bartolome  de 


Wünschenswerlh  wäre,  in  Bezng  auf  diesen  alten  spani- 
schen Comüdiendichler  vor  Allem  über  Zweierlei  in's  Klare  zu 
kommen,  und  deshalb  sei  die  Sache  hier  in  Anregung  ge- 
bracht. 

Znvörderst:  Giebt  es  wirklich  eine  in  Rom  1517 
erschienene  >usgabe?  v.  Schack,  Geschichte  der  dramati- 
schen Litteralur  und  Kunst  in  Spanien,  I,  S.  181  sagt,  die 
einzige  Noliz,  die  er  von  dieser  ungemeia  sellnen  romi- 
sclieu  Ausgabe  gefunden  habe,  sei  bei  Moralin,  der  sie  selbst 
besessen  zu  liabeli  yersicbere  (Ongenes  del  teatro  maftolL 
and  bemerkt,  Naharro  habe  in  Neapel  einen  WlederabdrnelL 
der  Propalladia  besorgt,  der  die  namHebe  Jabrsalil,  wie  die 
römische  Ausgabe  ^  trage.  Ticknor,  spanische  Uebersetzung, 
Madrid  1851,  tom.  I,  pag.  310,  der  sich  auf  Ebert  mit  berafl^ 
nimmt  an,  es  gebe  gar  keine  römische  Ausgabe.  Die  spani* 
sehen  Uebersetzer  Ticknors  sagen  pag.  531  in  den  Zusätzen: 
„Da  wir  zufällig  Moralins  Exemplar,  das  jetzt  der  aoserlese- 
nen  Büchersammlung  des  D.  Jose  Maria  de  Alava  angehört, 
Yor  uns  liegen  haben,  so  wollen  wir  es  kürzlich  mustern. 
Es  ist  in  Folio ,  mit  gothischen  Leitern  in  zwei  Spalten  ge- 
druckt und  auf  dem  Titelblatte  heisst  es:  „Propalladia  de 
Bartholom^  de  Torres  Naharro,  dirigida  al  illmo.  seuor:  el 
S.  Don  Fernando  Davalos  de  Aquino,  marques  de  Pescara, 
conde  de  Corilo,  gran  Camarlengo  del  rey  de  Näpoles.  Coa- 
tienense  en  esla  Propalladia  Ires  lameatacioaes  de  aniür,  una 
sätyra,  once  capitulos,  siele  epistolas,  Comedia  Seraphina, 


ComeiUa  Imenea^  Comedia  Jacinta,  Diälogo  del  nascimiento^ 
iraa  contemplacion,  una  exciamacion,  al  hierro  de  la  lan^^  k 
la  Yerdnica.  Relracto,  romances,  canciones,  sonetos,  Comedia 
Aqiillana.'*  Dem  Buche  fehlen  am  Ende  Blfttter  und  so  ist 
nicht  mit  Bestimmtheit  auszumachen,  wo  es  gedruckt  sei.  Der 
Umstand,  dass  sich  darin  die  zwei  italienischen  Sonette  nicht 
befinden,  veranlasste  ohne  Zweifel  in  Moralin  den  Glanben, 
der  Druükort  sei  Horn;  zugegeben  aber  auch,  dem  sei  so,  so 
würde  doch  diese  Ausgabe  keineswegs,  wie  Moralin  behaup- 
tete, auch  die  erste  der  Propalladia  sein,  welche  ,.Juan 
Fasqueto  de  Saiio  Donnerstag  den  lö.  März  1517''  besorgte  0* 


1)  Bei  dem  gar  sehr  und  wohl  begründeten  Misstrauen  in  Tickaors 
PDd  seloer  Uebeisetxer  Za?er]a$sigkeit  ist  auch  hier  sn  fragen,  ob  diese 
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Wir  neigen  nns  eher  zu  der  Ansicht,  dass  diess  eine  zweite, 
in  Neapel  veranstaltele  Ausgabe  war,  und  dazu  bewegt  uns 
die  HeschafTenheit  des  Papiers  und  des  Drucks,  die  in  beiden 
Ausgaben  dieselben  zu  sein  scheinen.'* —  Die  folgenden  Aus- 
gaben sind:  Sevilla  1520,  4.,  1526  fol.,  auch  die  Comedia 
Calamila  enthaltend,  1533,  1545,  4to,  Toledo  1535,  4to,  Am- 
beres  s.  a.  12mo,  Madrid  1573  durch  die  Inquisition  (schon 
vor  1562)  verstümmelt.  Noch  ist  zu  bemerken,  dass  Johann 
Nicolaus  Böhl  de  Faber  in  seiner  Floresta  de  rimas  antiguas 
castellanas,  Hamburgo  1821  und  1823;  auch  nur  die  neapoli- 
tanische Ausgabe  von  1517  anlührl.  Ticknor  giebt  die  Aus- 
gabe zu  Sevilla  v.  J.  1533  als  Folioausgabe,  seine  lieber- 
Setzer  als  Quartausgabe  an,  keiner  von  ihnen  erwähnt  das 
päbstliche  Breve,  das,  als  von  Leo  X.  KL  Aprilis  1517  pon- 
tificatus  noslri  anno  quinto,  sich  vor  der  ersten  Ausgabe, 
V.  Schack  I,  S.  181,  befindet,  und  das  auch  darum  der  Be- 
achtung Werth  wäre,  weil  Leo  X.  die  Jahre  seines  Pontificals 
von  seiner  Krönung  11.  April  1513  (erwählt  15.  März)  zu 
datiren  pflegte. 

Zweitens:  Ist  die  vorhandene  Antwerpener 
Ausgabe  im  Druck  vollständig  erschienen?  Daran 
zu  zweifeln,  giebt  das  auf  der  Königlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  Dresden  befindliche  Exemplar  Veranlassung,  dessen 
Titel  lautet:         i.  .«»v"        •  ^4 

Propaladia  |  ^e  Bartolome  bc  Zcivee  na*H?arro/  nucuas 
mcntc  cozre'-|gi6a  y  cnmetl^a^a.|  —  t[  üo  quc  cticUa  fc 
contienc  fe|x?era  cnla  p^*0^"<^  fiV|guiente.  Nun  ein  kreisrun- 
des Medaillon  mit  vier  verzierten  Handhaben,  worin  zwei 
Fischreiher  im  Kampf  hart  an  einander  sich  über  einem  Was- 
ser, an  dessen  Ufer  links  ein  Kastell  liegt,  einen  Fisch  aus 
den  Schnäbeln  zu  reissen  suchen.  Darunter  ([  €n  2fnucr6 
ett  cafa  bc  \  Vltartin  VTucio.  —  Da  i.  J.  1558  schon  Martin 
Nucio's  Wittwe  druckte,  so  muss  diese  Ausgabe,  die  in  Duo- 
dez und  mit  golhischen  Leitern  gedruckt  ist,  noch  vor  jenem 
Jahre  erschienen  sein. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  Conticne  cfta  Propalaöia. 

Cree  Iametitacionc6  amoi. 

Ulla  fattra 

(Dnjc  capitu(o6. 

@icte  epiftola6. 

(Lomtbia  6erap^ina. 

(Lomebia  (Dipljea.  (d.  i.  Trophea.) 


Titel  genan  wiedergegeben  sind.  Wenigstens  Hilit  der  16.  März  1517 
nicht  den  Donnerstag,  sondern  den  Montag.  Wäre  es  also  der  26.  März 
uud  eine  X  ausgefallen? 
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ComeMa  ünclarta.  * 
(Lomc^ia  ymcnea»  ' 
(Lomebia  3acitita.  i 
jDialoflo  M  tiafcimlctito 
llna  contcmplacion 
Una  erclamation 
2Cl  l^icrro  öela  latica.  ' 
^^lla  veronica  ' 
Kctrato»   ^omaticcö»  ^* 
(Laticionee,  6onctto6 

€  otraö  ob:a6  anaMbae  fefl 
(£ome^fa  Calamita, 


ßlatt  %  i\f  denn  das  Buch  hat  Signaluren  und  Custoden 
(reclamos),  aber  keine  Seilen-  oder  Blaltzahlen,  folgt  Nahar- 
ro's  Widmung  an  den  hochberühmlen  Fernando  Davalos,  mar- 
ques  de  Pescara,  der  sich  %  iiij  B  ein  Wort  an  die  Leser 
auschliesst.  Ticknor  I,  pag.  309  f.  sagt  nur:  Sus  obras, 
dedicadas  a  un  noble  cabaliero  espauol,  llamado  D.  Fernando 
Dävalos,  mny  amanle  de  las  letras,  y  esposo  de  la  celebre 
poelisa  Vicloria  Golonna,  u.  s.  w.  Ausser  der  Widmung  selbst, 
worin  Naharro  der  kriegerischen  Yerdiensle  Fernandos  seit 
dessen  22.  Lebensjahre,  seines  Vorfahren  des  hl.  Thomas  von 
Aquino,  seiner  Gemahlin  Victoria,  seines  Schwiegervaters 
Fabricio  Colonna.  seiner  Tante  der  Herzogin  (Constanze)  von 
Francavilla,  die  ihn  erzogen  halte,  gedenkt,  vergleiche  man 
aber  auch  Paul  Jovius,  Mariana  libro  XX,  cap.  12.  15.  16. 
XXI,  9.  16.  XXV,  5.  XXVI,  10.  16.  XXVII,  18.  XXX,  7.  Mi- 
niana libro  VI,  cap.  1.  Ariost  im  Orlando  furioso,  canto  37, 
18.  46,  9.  26,  52.  33,  53.  —  Daran  schliesst  sich  (2C  v\\)  der 
lateinische  Brief  des  Mesinerius.  J.  barberius  (nicht  aber  Juan 
Baverio  Messinerio,  wie  Ticknor  1,  p.  309  hat)  aurelianen. 
Spectatissimo.  B.  ascensio  Parisieu.  poete  egregio  preceplori 
suo.  S.  aus  Neapel  vom  26.  Februar  Ex  palalio  illustrissimi 
domini  mei  D.  ducis  de  Nerilo.  an,  worin  er  des  Pubiii  Fausti 
regii  poete,  den  er  griissen  lässt,  gedenkt  und  über  Naharro's 
Lebensumstände,  Gestalt,  Sitten  und  Leistung  sich  ausspricht, 
auch  bemerkt,  Naharro  von  Rom  weg  poslremo  portubus  in- 
sperate  derelictis,  Neapolim  expeclalus  appulit.  Ubi  hano 
Propalladiam  illustrissimo  D.  Marchioni  de  Piscara  merito 
edilam  in  lucem  emisil.  Ueberbringer  des  Briefs  an  den  be- 
kannten Pariser  Drucker,  den  Flamänder  Josse  Bade  d'Asc, 
der  auch  Dichter  und  Gelehrter  war,  war  Arundo.  VergL 
L'origine  de  l'imprimerie  de  Paris  etc.  Par  le  Sieur  Andre 
Chevillier  etc.    A  Paris  1694.    Chapitre  IIL  pag.  136  ff. 
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UAor  im  Mnlker  Im  IiMhi  Mim  mgliniinfciiii  ÜMk^ 

N«A  (<Gt  9tti),  und  2mr  aof  der  MekMite  steht  4eMeibe 
MedaUioii,  wie  avf  dem  Titel,  dam  folgen  swei  leere,  aedi 
nnaiifgescluiittene  Blitter,  und  nun  kenmi  ein  netee  Titel- 
blatt: Segoda  parjtf  Ma  Propa(a^ia  bt  ]5fttto#|Iome  bt 
Coire0.  —  Darunter  das  Medaillon.— f[3iiipre(fa  eti  %nuem 
dl  Cefa  I  be  Ulartin  Uucio.  Darauf  beginnt  mit  der  Signatur 

l|  die  Comedia  ymcnea.  Mit  der  Signatur  (Y  vii\)  endet, 
und  zwar  auf  derea  Rückseite,  mit  dm  Worte  Sitiie»  dae 
Exemplar. 

Die  vorn  im  Inhaltsverzeichnisse  yerheisse*» 
nen  Comedia  Gaiamita  und  Comedia  A^ailaaa 
felilen. 

Torres  Naharro  verdient  es,  dass  ihm  und  seinen  Werken 
eine  tiefer  gehende  Aufmerksamkeit  zu  Theil  werde,  als  sie 
bei  Ticknor  und  seinen  Uebersetzern  ersichilioh  ist,  wenn 
ihm  auch,  der  bisher  als  Urkomödiendichter  Spaniens  gegol- 
ten hat,  jetzt  der  Salmantiner  Lücas  Fernandez  mit  seinen 
i.  J.  1514  gedruckten  Farsas  den  Vorrang  der  Zeit  nach 
nimmt;  Ticknor  I,  pag.  575.  Denn  es  ist  unrichtig,  wenn 
Ticknor  I,  pag.  310  sagt,  unter  den  lamentaciones  befindet 
sich  eine  auf  den  Tod  König  Ferdinands  des  Katholischen 
V.  J.  1516;  wohl  aber  ist  eine  Romanze  da,  gleich  die  erste, 
Blatt  iiii*  Wemi  es  pag.  diO  heisat:  ,.Auch  giebt  Naharro 
I«  msielmi  daas  eine  grosse  Anzahl  Getstüclier  der  AiiiUh- 
nmg  seiner  GomOdien,  wenigstens  Einer  derselben, 
beiwohnte,'*  so  ist  doch  wohl  nicht  zu  erwarten,  dass  man 
diese  aus  dem  Intröit«  der  Comedia  Trophea  gesclilossen 
feabe,  wo  Blatt  3  if  gesagt  wird: 

No  me  daba  el  corazon 

por  sant  pego 

qae  Ternian  i  esle  Jaego 

taste  gente;  jariami, 

toda  Uigrija  estd  aqal, 

qae  no  nuira  sono  el  crego. 

D.  i.  die  ganze  Kirclifahrt  ist  hier  versammelt  und  es  fehlt 
weiter  Niemand  als  der  Pfarrer.  Marra  heisst  eigentlich:  geht 

in  der  Irre,  und  ist  absiclulich  gebraucht. 

Trotz  des  ilaliänisch  geschriebenen  Sonnetts  an  LeoX. — 
der  Sonnette  sind  überhaupt  drei,  alle  italiänisch,  —  und  ein- 
zeln ausgesprochenen  Lobes  für  diesen  Tabst  muss  Naharro 
zu  den  Anfechtern  römischen  Wesens  gerechnet  werden ;  vgl. 
Capitnlo      nnd  sonst. 

üasb  Naharro  Geistlicher  gewesen  sei  und  wegen  einer 
Yeilasstcu  äatyrc  aus  Rom  habe  lliichlen  müsöcu,  10I  unbe« 
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* 

•ffftMete  Verma(huDg.  Bkherer  schelM,  dass  er  noch  jmig 
war.  Gewisa  ist,  dass  er  in  Diensten  des  Fabricio  Golonaa 
#taad,  dein  er  sagt  es  selbst.  —  Die  Probe,  welche  bei 
Ticknor  I,  p.  308  f.  aus  der  Hymeoea»  Jon.  3.,  filaU  6  t 
jBlIgetbeiU  wir4,  ist  «agenatt. 

F. 


2ii8aU  2a  Serapeum  1853.  No.  13,  S.  197—207.  das 

vaticinium  Lehninense  betreffend. 

Da  es  einmal  gilt  die  Handschriflen  des  berüchtigten  valici- 
nium  Lehninense  aufsiisuchen  und  zu  vvürdi^^en ,  so  wird  es 
dem  UiUtiizeichnelen  gestallel  sein,  in  naclislehenden  Zeilen 
einen  kleinen  Beitrag  zu  geben.  Die  königl.  Bibliothek  zn 
Bresdaa  besiUt  «inea  Papieroodax  in  Felio  (B.  13.)*  welcker, 
aiaer  auf  der  Rüoksette  des  ersten  Blaltes  beflndliouii  Notis 
znfolge,  ,,ans  der  Bibl  und  Auction  des  Bwlinischen  Gehei- 
men Staats-  und  Kriegsraths  Sweikard  Waariohs  1747"  0 
stammt,  auf  3ö2  paginirten  Seiten  eine  Sammlung  yon  allerlei 
xnr  Kirchen-  und  Reformation^schichte  der  Mark  Branden« 
bürg  gehörigen  Nachrichten,  untermischt  mit  Actensiücken, 
ans  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  enthält,  imd  jedenfalls  im 
Aniauge  des  18.  Jahrhunderts  geschrieben  ist  An  der  Spitze 
steht  S.  1—3  in  100  Versen  das  Vaticinium  unter  der  Ueber- 
schrift:  Vaticinium  |  Fr.  Joaa.  liermanni  j  Monachi  in  Lehnin  | 
ex  libro  Myslico  (sie)  |  cum  notis  |  AIpnonsi  des  Vignoles.| 
Am  Rande  des  Textes  sind  abweichende  Lesarten,  wie  es 
scheint,  von  der  Hand  des  Alph.  des  Yigrioles  selbst  (t  1744) 
gescluiebcu  bcigclügt,  ohne  jedoch  die  Haadsührift,  welcher 
sie  entnommen,  zu  nennen,  ferner  die  Namen  der  Regenten, 
auf  die  sich  der  Inhalt  beziehen  soll.  9.  4^17  folgen:  ,»Re- 
marqaes.  anfangend  mit  den  Worten:  La  pretendne  prophelie 
de  L^m ,  qae  Mr.  de  Stapff  ine  commiuiiqiiB  limdi  denier, 
m'appam  eto.  in. Form ^ eines  Schreibens,  datirt  le  6  Mars 
1711^.  Sodann  S.  17—23  die  deaUche  Ueberselzang  des 


1)  Der  letztere  Name  i^t  dnrch  eiaea  Dintenfleck  unleserlich  gewor« 
den,  uDd  beruht  auf  Vcrmuthung. 

2)  Das  Schreiben  beginnt  mit  den  Worten :  Je  yoqs  avoäe,  Monsieur, 
qee  la  propbeüe,  que  vous  m'avez  faii  rhoonenr  de  me  commnniquer, 

m'a  paru  a'abord ,  et  nie  paroit  encore  fort  suspecte,  lant  parce  qu'on 
l'attribüe,  aue  parce  qu'on  nc  dit  pas  de  qnRl  nf^ppre  de  Msl  ou  Ta  tire.  — 
bchiuäs:  Yous  s^äveif.,  Monsieui  ,  que  j  avoiö  iait  ies  remarques  prece- 
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TiMdutMin  vMBaaDann,  wom  ik  enIoTm  Serapeiui 
S.  201  aigefäbrt  ist,  hier  Jedoch  mit  einigen  Verschiedenhei- 
ten.  Dem  Anfange  dimt  Uehersetzuig  gegenUer  sieht  an 

Rande  folgende  Note  yon  einer  andern  Hand  :  „L'ani697  fen 
Mr.  de  Schoenhausen  ine  mbntra  nn  exemplaire  de  cetle  pre- 

tendue  prophetie.  Cet  eicemplaire  nie  parul  ancient  pIns  de 
cinquante  ans.  M.  V.  L.  C  "  Es  folgen  hierauf  S.  23—24^ 
£x  lilleris  Domini  de  SlapfT  ohne  Dalum,  und  endlich  S.  25 — 
34.  Notae  J.  C.  ßecmauni  in  Yaticinium  Lelininense  Hermanni 
Ord.  Cistercieiis.  Der  übrige  Xiieii  der  ü^iiidMhrül  S.  34— 352 
gehört  nicht  hierher. 

Wenn  Hr.  Dr.  Heffler  im  Serapenm  sagt,  dass  das  Yatici- 
nium „nur  am  letzten  Decennium  des  18.  Jahrhandertsl'* 
gefertigt  sein  könne,  so  liegt  hier  wohl  ein  Schreibfehler  zu 
Grunde,  indem  es  entweder  anstatt  „letzten"  ersten  heisseli 
sollte,  oder  anstatt  des  18.  Jahrh.  das  17.  gemeint  war,  denn 
es  werden  ja  von  ihm  selbst  später  zwei  Handschriften  der 
königl.  Bibiiolhek  zu  Berlin  angeführt,  welche  ,,der  Schrift 
nach  dem  Anfange  des  achtzehnten  Jahrhunderts  angehören."  * 
S.  198.  Aber  die  aus  dem  Drci^dner  Codex  entlehnte  und  von 
dem  Unterzeichneten,  oben  milgetbeilte  Nute  des  durch  M.  Y. 
L.  C.  sieh  bezeiehnendea  SohitllsteUers  wfirde  wenigstens  auf 
die  zweite  HSlfte  des  17.  Jahrh..  als  Ahfossongsperiode  znräcli- 
weisen.  Dass  dnroh  diese  vier  Bnohstaben  niemand  enden 
bezeichnet  werden  sollte,  als  Hatherin  Yeyssiere  la  Groie 
(tl739)  ist  nicht  zu  bezweifehi,  weshalb  auch  Yal.  H.  Schmidt 
in  seiner  Schrift :  die  Weissagung  des  Mönchs  Hermann  von 
Lehnin.  Berl.  1820.  8.  S.31,  wo  er  die  fragliche  Note  wört* 
lieh  ins  Deutsche  übersetzt  und  einem  gedruckten  Aufsatze 
als  Nachschrift  angehängt  anführt^  diesen  Gelehrten  voll- 
ständig als  Urheber  derselben  nennt.  Dass  der  Dresdner 
Codex  in  Berlin  nach  dem  Jahre  1711  geschrieben  ist,  leidet 
keinen  Zweifel;  dass  er  tlorch  die  Hände  von  des  Vignoles 
und  La  Croze  ging,  thun  die  HandbemeriLungen  dieser  beiden 
Geiehrlen,  eigenhändig:  gesehrieben,  dar.  Darf  man  aber  wohl 
glauben,  dass  eia  La  Croze  m  der  Bestimmung  des  Alters 
einer  solchen  Handschrift  sich  sollte  sehr  geirrt  haben? 

Es  bleibt  noch  übrig,  die  verschiedenen  Lesarten  unseres 
.  Manuscripts  anzugeben,  wobei  der  Abdruck  des  Textes  bei 
Schmidt  a.  a.  0.  6.  18--23  zu  Grunde  gelegt  werden  soll. 


denfes  dans  las  conrs  de  la  ^maiiie  pssSee,  uniquement  poar  servir  de 
sujet  ä  nos  Conferences  familiaires ;  ainsi  il  est  moniieMil  Impossible 

2ue  je  n'y  aye  fail  plusieurs  faicles,  que  vous  y  remarquerez,  avant  que 
e  laissejr  voir  cet  ecrit  ä  d'aulres,  ensuite  de  in'ea  avertir.  aüuaue  ren 
piofile  mol  m^me.  le  6.  mare  1711.  *  **** 
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Qm  (SolreiMiBlIer  d«8  Coptota) 

 (splaBiei  la  igM) 

 (tute) 

qnod  —  eenet  (oeraift  ooirigirl) 

aut  (qao  —  cernis) 

tenor,  (darObaf  gesohriebea)  decHS  (al.  terror,  terrae) 

mit  (magna  rues) 

oadis  (cürrjgirt  oades)    .  •  •  •  (cadet  —  venit) 

Ac  —  exclusus 

Choriüi  doch  nicht  dardigftagig,  ipäidrlüa  aucb  Cor. 
paiiem  (ScfareU^feiüer) 

altera 

duorum  (Schreibfehler)   ....  decorom 

defit  (Schreil>fehiefj  im  —  dcsil) 

inclate  (Et  —  inclita) 

OTibos  (ciribns) 
loBginqua 

¥«8tabiini  —  Tetabiil.  •  ,  •  .  (restebuBt) 
Sacoedet  —  tolleae  dirfiberfaiehrlebeii  t 
NoA  feeiens  diiAbeigeecliiieken  t—  (fliecin) 

tteYUHive  eortisque  ilen  ser- 

tisqve 

fineoedit 

 ♦  .  Tis 

 po^ei 

TOS  0  (darübergeAcbriebea  fratres) 

curat 

natis  (darübergeschrieben  v) 

Quid  dam,  das  d  des  ersten  Wortes  dorchsthchen 

Infert  et 

conlccta 

Heu  (Ite,  islc)  meu^,  hau.  popuius 
veniet  nova  qua 
Ineipieus  eorngirt  mcipienfi. 
MC  darfibergescliriebea  est 
loco  linqait  honesto. 

ex  nrbe  die  Präposition  ex  dartbergeschrieben,  aber 
wieder  ausgesliiobeiL 

IGtam 

est  princeps 

mullos  darübergeschrieben  nullos 

Et  seqaUur  t  aufigestnobea  und  x  darobergesetzt 

Tuno 

sub  magno 

 (potent  refiflgere) 

daudere  •  ,  elegere,  oredere 
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Yers. 
85. 

94. 


Beigeschriebene  ab- 
weicheade  Lesaxteo. 

imitaias  Schreibfehler 
robQr  Ml  MMll 

NalM  mitoi8tri€liea   .  «  *  •  •  N«liw 

Israel  (Imo  et)  iiiuidmi. 

spleadeselt 


Ei  ivire  demnach  unser  Exemplar  jedenfalls  dasjeaigai 
wovon  in  der  ZeitschiiA  für  Gesehioiite  Bd.  6;  a  4^. 
Mnoh«  die  ReAe  ist. 

Dresden. 

-  £L  e.  Vogel. 


BibUolhekebronifc  and  HlflieellaBMn. 

Prof.  Dr.  Tiachenderf  bat  der  UniveniUltobibliethel  i« 
Leipzig  nefcreve  aaf  seiner  letaleo  orientalisohaa  Heise  geaMebla 
weithTolli  BrwerlHHifen  aasi  Geseheak  psiaeht,  nlndieli:  1)  an 
griechisehen  Handsohriftei :  a)  3  vollständige  Reden  Gregors  von 
.Nazianz,  41  Bl.  Pergament  aus  dem  12.  Jahrb.,  fol.,  b)  38  voll- 
ständige Aufsätze,  wie  sie  in  den  Menaeis  oder  grieohischen  Actis 
Saootorom  stehen,  10  Bl.  Perg.  in  gross  fol,  aus  dem  11.  Jahrh» 
c)  Vermischte  Abhandlungen,  wie  über  das  Augusteion  zu  Konslan- 
tinopel ,  die  grlissteutheils  aus  Johannes  Lydus  geflossen  zu  sein 
scheinen,  7  Bl.  Ferg.  in  4.,  aus  dem  10.  Jahrh.,  d)  2  Pergament- 
blatter in  klein  folio  mit  der  Uncialschrift  des  7.  Jahrh.,  wahr- 
scheinlich Bruchstücke  eines  verloren  gegangenen  patristischen 
Werkes,  e)  4  Blätter  kirchlich -musikalischen  Inhalles;  2)  Ver- 
soliitideiiü  syrische  Fragmente  unter  9  Nummern,  deruii  3  auf  Per- 
gament und  von  beträchtlichem  Alter  sind.  Von  den  3  letzteren 
gehüren  4  Folioblätter  einem  mpUseh- allegorischen  Commentar 
Uber  das  Hohe  Lied  an,  4  andere  enthalten  3  Capp.  des  £?aDge^ 
llvms  des  Marens  nach  dem  Peschitlhotexte ,  nnd  4  andere  he« 
treffen  das  VerhSItniss  eines  Heiden  an  Nisihis,  der  mit  einer 
Christin  in  gemischter  Ehe  lebte.  3)  Drei  alte  Fergamenthlätter 
mit  dem  äthiopischen  Texte  mehrerer  Psalmen.  4)  Zwei  arme* 
nisclie  Fragmente  auf  Pergament  von  sehr  hohem  Alter,  danmter 
4  Blätter  Palimpsest.  5)  Drei  arabische  Fragmente,  deren  zwei 
muthraasslich  aus  dem  10.  Jahrh.  stammen,  eins  mit  einem  Frag- 
mente einer  noch  unbekaimfen  Evangelienübersetzung,  das  andere 
mit  apükryphischen  Traditionen  über  den  Evangelisten  Marcus  und 
sein  i^vaageliom.  6)  £in  veUständiges  Juuraitisches  RitoaUmeh  nnd 
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einoi  hMiifliilili  MMrtidi  (TkiiiUon)  über  Moies,  Wide  arabteob, 
wAi  Mlritfielm  Aukitalien  gesehrieben»  ud  Mehrera  Aetallehe. 
7)  Sechs  BeoerdiBgi  in  Oherfigyptea  teeh  etaeB  Maebea,  Na» 
ness  Gtrofilo,  in  vralten  Sirkophtgei  aifgetadiM  Papyrasre^ 

lea.  Zwei  derselben  sind  yob  bettflchlHohaBi  UmfaBga;  eine  Ui 

Bit  hieratischer  Schrift  belegt»  eine  mit  Hieroglyphen;  vier  aadere 
siad  wohl  koptisch.  Sie  siad  sämmtlich  Boch  aicht  näher  geprttft 
worden;  die  zwei  zaerstgenanntea  soUea  sogenannte  Todtenbllcher 

enthalten.  8)  Sechs  leinene  Mumienbinden,  sSmmtlich  mit  hiera- 
tischen Schriftzügen  belegt,  mehr  oder  weniger  vollständig,  aus 
den  neuesten  Ausgrabungen  bei  Sakkara  und  Memphis  gewonnen. 
9)  Dreissig  Fapyrusbläller  in  klein  Owartformal,  mit  griechischen 
Schriflzügen  beschrieben ,  wohl  aus  den  ersten  christüclun  Jahr- 
hunderten. Ebenfalls  ans  den  neaesteo  Ausgrabungen  bei  Sakliara 
und  Memphis.   (L.  Z.) 


So  eben  ist —  ein  gewiss  höchst  interessanter  Beilrag  zur  allen 
Geographie  ein  Abdruck  der  Handschrift  der  Leipziger  Stadl- 
bibliothek  Nam.  (des  gedraoktea  Kataloges)  LXXXIX.  aater  deai 
Titel:  „Die  Kosmographie  der  blrier  Altl|lfcos  in  tateiBlscl|^B 
Aassage  des  Hleraaymas,  aas  elaer  Laipsiger  Haadsehiift  aan 
orstCBmale  besoadei«  beraasgegeboB  tob  HalBricb  WflIUt. 
Laipilg  1853.'*  3.,  mit  PialegOBiieBeB  enchieaea. 


Etwas  über  die  neaesten  pabsHlchen  Bttcherrerbote  ia  Besag 
aaf  Eaglaad  iiodet  sich  im  Athealam  1853.  Nam.  1332.  S.  564. 


Ebendaselbst  S.  564  findet  sich  eiae  Notia  über  die  Biblio- 
thekea  einiger  CoUogien  and  Sohalea. 


Verantworllicher  Redacleur;  Di'.  Robert  Naumann, 
Verleger:  J.  0.  WeigeL  Drack  von  C.  P,  Melker  in  Leipzig. 
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SEBAPEUU. 

et(f(frift 

für 

BiMiothekwisseBSchaft,  HandsehriftenlaiDde  iud 

ältere  Litteraiur.  ^ 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireunden 

herausgegeben 

Dr*  Hobert  Naumann. 

Leipziir,  den  31.  Jainmr  1854. 


tenlsche,  in  Paris  erschienene,  Uebersettmig  Yon 

„And.  Aiciati  Emblemala".  • 

Voi 

Dr.  Ant.  Rnland, 

K.  ObfirbUiMekar  in  Wünbarg.  ^ 

Wohl  keine  Dichtung  war  im  XVI.  Jahrhundert  beliebter 
als  jene  „Emblemata"  des  berühmten  Kechlslehrers  Andreas 
Alcialus^),  die  bekanntlich  in  mehr  denn  50  Ausgaben  der 
verschiedensten  Formate  und  der  verschiedensleu  Verlej^er 
erschienen,  und  fori  und  lüii  den  raschesten  Absatz  landen, 


1")  lieber  A.  Alciatus  vergleiche  man  die  Arbeit  in  „J.  G.  Meuset's 
Historiscli-Uterar-Bibliographischent  Magazine."  II.  Stück.  Zürich  1790. 
S.  104-112.  No.  Vlil.  ,,Aiiekdoten  von  dem  Rechlsgelehrten  Andreas 
Alciat,  von  der  Verfas.sung  der  Italianischen  Universitäten  und  von  der 
I  n  gezogenheil  der  Italiäniscben  Studenten  im  XVi.  Jahrhundert«" 

X?.  ialärgasg.  2 
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besonders  Mit  maa  anfing,  satte  i»  im  JMMMfmt  willea 

als  Stamm-  oder  Gedenkbficher  *)  za  benutzen. 

Unltir  eleu,  seit  der  im  Jahre  1522  zn  Mailand  erschiene- 
nen ersten  Ausgabe,  ferachiedenen  Editionen  nehmen  die 
bei  Christian  Weehel  in  Paris  gedruckten  eine  vorzfigliche 
Stelle  ein.  Weehel  war  aber  nicht  nur  besorgt,  den  lateini- 
schen Text  1534,  1535.  1544  mit  ziemlich  guten  Abbildungen 
zu  veröffenllichen ,  sondern  er  Teröffenllicho  auch  eine  fran- 
zösische Bearbeitung,  die  zoerst  im  iahre  1536  erschien,  be- 
titelt: 

.< 

„Livret  des  emöUmes,  nus  en  ryme  francoffse" 

Der  Ueberselzer  war  Johann  le  Fövre.  Dass  aber 
Weehel  auch  eine  tevtseke  Bearbeitung  in  Pirit  Ycröffent- 
lichte,  ist  eine  Thatsache,die  den  Bibliographen,  so  weit  Schrei- 
ber dieses  sich  zur  Zeit  erinnert,  entgangen  zu  sein  scheint, 
wie  denn  selbst  Brauet  weder  in  seinem  ,.Manuel/*  noch  in 
seinen  „Nouveiles  recherches  bibliographtques obschon  er 
diese  Wechel'schcn  Angaben  des  Alcial  mit  Vorliebe  behandeU, 
einer  (eulschen  in  Paris  gedruckten  Ueberselzung  erwafuil, 
ebensowenig  als  die  bin-  und  biblu)^j;!aphischcn  Arlikei  über 
Woifganp:  Hunger 2;  irgend  wo  erwähnen,  dass  eine  solche 
Bear  bei  laug  von  ihm  exislire. 

Selbst  Jeremias  Held  ron  Nördlingen,  weicher 

1566  den  „Liber  Erablematum  D.  Andreae  Alciali   Kunsl- 

buch  . ..  allen  liebhabern  der  freycn  Kunst,  auch  Malern,  Gold- 
schmiJen,  Seidenslickern  vn  Bildhauwern,  jetzund  zu  souderm 
nutz  vnd  gebrauch  verleulschi  v»d  an  tag  geben  mit 
^  schönen,  liebiicheu,  neuwen,  kunstreichen  Figuren  geziert  vnd 
gebessert."  —  zu  Frankliui  a  M.  bey  „Georg  Raben,  in  Ver- 
legung Sigmunds  Feyiabends  vnd  Simon  Hulers.  iM.D.LXVU** 
herauszugeben  begonnen  halle,  hielt  sich  für  den  ersten, 
der  überhaupt  die  Emblemata  rerteutschet  habe. 

Diese  hüciisi  seltne  Ausgabe  Wechels  ist  nun  fol- 
gende . 


1)  leberhaupt  iiatieü  die  Emblemen-Schreiber  das  Glück,  ilire  Arbei- 
ten flarch  diese  Bestimmung,  als  Stanimbücher  zu  dienen,  stets  beachtet 

zu  sehon;  so  z.  B.  ,,Jo.  Sambuci  Einbleinnta"  u.  a.  Natürlich  trugen 
hiezu  die  Holzschnillfigürchen  einen  wesentUchen  Theil  bei,  da  solche 
die  Zeicboungea  ersetzten,  mit  deücu  man  solciie  ßucher  za  schmücken 
pflegte. 

2)  So  z.  B.  in:  „Ant.  M.  KoboKBaierisrbes Gelehrten-Lexicon.  Lands- 

hut  1795."  S,  3;")3.  und  in  den  vortrefflichen,  aber  uoniü  br^n'inlen: 
,, Ergänzungen  und  Berichligungen  zum  Raiersrhen  Gelelii  itMi  -  I  pviron. 
Von  A.  M.  Kobolt.  Nebbl  ISdchlrägen  vou  H.  i^eueüciaieu  Gdiidtüshorer. 
Undshut  iBU.**  8ve. 
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GLARISSIMI 

VIRI  D.  ANDREAS  AL- 

dali  EmM^malB»  libeltos,  uigilanfer  re- 
.    .  cognilus,  &  ia  lecbüB  per  Wolpligan-' 
gam  Hongerom  Bauaram,  rhyth^ 
Ulis  Garmanicis  uersus. 

(Buchdruckers  lock) 
(Pegasus) 

Daravter: 

P  A  R  I  S  I  I  S 

Apnd  Christiannm  Wechelum,  sub  Sca- 
to  BasiUensi,  ia  aico  lacobeo:  4t  sab 
PegasQ,  in  aico  Bellouacensi. 
Anno.  M.  D.  XLII. 

Sie  besteht  aus  16  Bogea,  bmichmi  A  bia  Q  ia  MiM* 

octav,  oder  253  Pa^nnen. 

Anlangend  den  Uehcrsetzer  oder  Bearbeiter  Wolfgang 
Hunger,  so  war  dieser  berühmte  Rechtsgelehrle  zu  Wasser- 
burg ')  in  Oberbaiern  geboren.  Er  erhieU  seinen  ersiea 
gelehrten  ünterricbl  zu  i\iiinchen  in  der  Schule  des  hekiuiniea 
Peter  Wolfg.  Anemöcius.  Auch  soll  der  durch  seme  Epi- 
granimata  bekannt  gewordne  Simon  Lemnius  sein  jMilschüler 
gewesen  sein.  Die  Hechte  studirle  er  aut  der  Landesaniver- 
sität  Ingolstadt,  und  in  Freiburg,  wo  er  sich  auch  in  der  Phi- 
lolögie  anter  l.oritns  Glareanna  ausgebildet  halte.  Zar  Toü- 
endang  seiner  Bildung  zog  er  nach  Frankreich ,  wo  er  iS39 
die  Doelorwtirde  erwarb ,  im  folgenden  Jahre  die  Professur 
der  Inslitntionen  an  der  Universität  in  Ingolstadt  erhielt,  and 
aiit  AQBzeiGhBung  lehrte,  bis  ihn  1548  Kaiser  Karl  Y.  zum 
bnunergericbts-Aisessor  nach  Speier  beriet 

Nach  drei  Jahren  rühmlicher  Amtsführaag  wurde  er  ffirst« 
bischöflich  Freising'scher  Kanzler,  and  starb  als  dessen  Co- 
nritialgesandte  im  kr&aigsten  Mannesalter  am  26.  Jal.  15öd  za 
Angsbjirg. 

Hunger  war  ein  für  seine  teatsche  Sprache  und  deren 
Ehre  glühender  Mann,  wovon  der  schlagendste  Beweis  in 
einem,  lange  nach  dessen  Tod  vom  Sohne  herausgegebnen 
Werke  liegt: 

1)  Eine  durch  ihre  vorzügliche  Treoe  und  Elirf^nhaHiglieit  bekannte 
Stadt  Ton  26Ü0  £iawohaera,  die  in  aller  Zeit  eiiieii  grossen  Handel 
fährte.  ' 

2* 
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„Linguae  gerroanicae  Yindioatio  contra  «xoHcas  qnasdan, 
*  quae  eomplttrium  vooom  et  dictioimin  mere  Germantca- 
rom,  Ktymologias,  ex  saa  petera  aont  coaali.  etc.  Ar- 
gentorati  excuidebat  Bernhardas  Jobin.  Amio  M.D.XXGVI. 
8vo.  (207^  Bogen  stark), 

in  welchem  er  merkwürdige  Kenntnisse  der  Etymologie  enl^ 
wicltelt,  wenn  ancii  niciit  in  Abrede  gestellt  werden  kann, 
dass  er  als  Advocat  der  Yortrefllichkeit  unsrer  tentschen 
Sprache  —  wie  aiJe  Advocaten  ^  öfter  zu  weit  zu  gehen 
pflegtet  Es  mochte  dieses  eine  Genugihuung  dafür  seyn,  dass 
er  seine  Muttersprache  in  Frankreich  fast  vergessen  hatte. 

Diese  Vergessenheit  war  der  Ursprung,  oder  das  ant&ng- 
liehe  Motiv  zu  dieser  teutschen  Bearbeitung  der  Emblemala, 
wie  solches  Hunger  in  seiner  Epistola  nuncupatoria  an  die 
Brüder  Balthasar  und  Wernher  von  Seybolsdorf,  datirt  „Bi- 
lurigibus.  Calendis  Maij.  AI.D.XXXIX"  erzählt:  ,,Vi(]ebar  vel 
imprimis  operac  pretium  facturus,  si  ad  faciliorem  mihi  ac- 
quirendam  copiain,  cü!(mn(]ue  laiitiorern  liniiuae  noslralis  Ger- 
nianioae,  iu  quam  plane  hospes  e  (ialliis  reduMam,  succesäivae 
aliquid  operae  coUocarem.  Id  vero  potissimuni  ea  de  causa. 
He  causidicis  uostralibus,  homiiiibus  plerumque  salsis  et  mor- 
dacibus,  riaui  cssem,  si  palria  Imgua  minus  distale  quam  i^bi 
ulerer,  sive  ihihi  causae  orandae,  sive  le^pondendum  de  jure, 
sive  jttdicis  aut  assessoris  munns  esset  obeundum.  Porrö  duipi 
interim  eliam  Gallicanae  iinguae  qualemcunqne  cognitioneo, 
quoäd  ejus  fieri  posset,  alere  ac  conservare  cupiü,  neque  a 
poeticis  stndiis  omnino  discedere  possnm,  sine  quoruro  amoe*. 
nitale  etiam  mehercle,  mihi  acerbam  piito,  peroportune  in 
nvinus  incidit  D.  Alciati  Rmblemalum  libellus.  Eum  ut  animi 
causa  aliquoties  ä  prandio  coenäve  inspicio,  videoque  rhyth- 
mis  versum  Gallice,  placuit  ilico  eodem  carmtnis  genere 
tentare  versionem  üennanicam.** 

Es  übersetzte  nun  Hunger  nicht  das  lateinische 
Original,  —  sondern  die  französische  Bearbeitung 
des  LeFevre  in  teutsche  Verse;  wie  er  denn  erzählt:  „Itaque 
Indens  verli  inlra  dies  paucos  bonam  magnamque  parlem, 
versurus  mox  quo  coeperam  calore  lolum  libellum,  nisi  ven- 
lus,  nesciü  quis  .  .  in  Galiiam  relulissel,  ac  inslilutum  labo- 
rem  ita  excussisset  c  inanibus,  ut  eum  nec  ipse  mihi  unquäm 
absolulurus  videier,  laulum  aJjest,  ul  aliib  le^eudum  edere 
cogitarem/' 

Hunger  erzählt  nun  weiter,  wie  er  zur  Herausgabe  den- 
noch gekommen  sei.  „Sed  ecce  nuper  mause  Marlio  Geor- 
gius  Haushamerus,  genere,  ernditione  ac  roorum  singulari 
candore  egregie  ornatus  Juvenis,  dum  per  literas  depingit, 
Uli  a  me  faeere  rogatns  erat,  quibus  exoudendis  Typographi 
Lutetiani  occupati  essent,  inter  alta  signifil^at  Christianum 
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W$dkeium  acdngi  ad  secundam  impresMimm  BnMematum 
D.  AJciali.  Hic  millo  e  vesligio  ad  eum,  quae  verteram  fim- 
blemala,  forte  forlttaa  cum  pancis  chartis  domo  in  mantica 

huc  adlata,  jubeoque  ul  per  occasionem  Weühelo  exhibeal, 
supresso  nomine  meo,  alque  ab  eo  expiscetur,  num  censeat 
rem  dignam,  quae  Äiciaii  vemöm,  Gaiücaeque  transLatiom 
adiungatur/'- 

Es  handelte  sich  hier  deinuach  um  eine  zweite  Auf- 
lage der  obgenaneten  1536  erschienenen  französischeu 
Ueberselz u ng,  der  Hunger  auch  seine  leulsche  Bearbei- 
tung eben  dieser  beigefügt  wissen  wollte.  Das  Anei biegen 
fand  freudigen  Anklang,  wie  dieser  erzählt.  ^^Rescribit  slatim 
ad  ne  non  modo  Haasnamerns,  sed  ipse  qaoque  Weehehis, 
docti's  comptiiribas  noalrae  nationis,  quibus  Lutetiae  iospi- 
eiendam  dederit,  mire  placoiase  noatram  versiooem.  Tom 
maguis  precibus  eliam  atque  etiam  hicame  coateodit,  ille... 
coQSuUt  et  hortatur,  at  rem  iachoatam  digaer  ad  lunbiiicom 
perducere." 

Ja,  der  Buchhändler  Wechel  ging  noch  weilerj  denn  Hun- 
ger fährt  fori:  „Praelerea  miuu  Wecheius  auclarium  F,m!)le- 
inatum  non  poenitendurn  ex  Itaiia  ab  Alciato  recens  adlalum.  . 
Euni  quoque  rogat,  ul  verlam,  et  pictori  idiotae  fusius  de- 
scribam  eas  imagines,  quae  quam  proxime  et  venuslissime 
Latini  carminis  sensum  vimque  expnnianl."  Hunger,  der  sich 
nun  niit  dem  Maler  nicht  verständigen  kuniiie,  zeiclmcie  die 
Bilder  zu  obigem  „Auctarium^'  selbst.  „Quidquid  erat  reliquum 
Emblematum  tumuUuarie  absoM^'  sagt  er  voa  seiuer  Ueber- 
seUaag. 

Allein  es  acheint  diese  Eile  eben  nicht  aothwendig  gewesen 
xa  seynl  War  nun  der  Eifer  des  Verlegers  Wechei  abge-^ 
kühlt,  oder  irgend  ein  Hinderniss  eingetreten  —  Hungers,  wie 
bemerkt,  bereits  1539  Tollendete  teatsche  Bearbeitung  blieb 
nngedrackt,  and  die  neve  Ausgabe: 

„Les  Emblemes  de  Maistre  Audie  Akial,  mis  eu  rime 
Francoyse,  et  puis  uagueres  reimprime  UTec  curieuse 
eonrection.  ^  On  les  yend  a  Paris  en  la  maison  de 
Chrestien  Wechei." 

erschien  mit  dem  Lateinischen  Texte  zur  linken  Seile  in  einem 
Octavbande  von  248  8eileu,  113  Holzschnitte  enliiaitend,  im 
Jahre  1540. 

Endlich  im  Jahre  1542  verstand  sich  doch  Wechei  zur 
Heransgabe  obiger  teutschen  Bearbeitung,  allein  der  Drucker 
fUhlle  selbst,  dass  er  sich  Jener  Vorrede  (Epistola  nuncupa- 
ioria)  Hungers  gegeafiber  entschuldigen  müsse ^  und  dieses 
that  er  in  einem  kurzen  der  Rückseite  des  Titels  Torgedruck- 
len  Worte :  „Admonendus  es,  amice  Lector,  omnia  quae  inter«- 
prelis  epistola  poilioetur,  non  planä  ad  ungum  tuae  ex~ 
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pedaHofd  faetwu  satis,  nam  tjMä  GaKIcll  Hiythxni  Germa- 
nici  ad|jaft6ti  non  sim,  multiplex  est  ralie:  tarn  quod  imagini- 
hns  non  ubique  .  .  .  faerant  b  regione  responsuri:  tum  quia 
non  omnes  Gamoenae  Gennaaicae,  nl  Tieissiin  neo  Galime 

Javeri(." 

Der  ^^ate  Wechel  schlüpft  recht  naiv  über  sein  nicht  ge- 
haltnes  Versprechen  hinweg,  indem  er  meint:  „liaque  quic- 
qui(i  hac  parte  deliclum  est,  compensavimus  altera  iiidern 
editione  Gallicorum  rhylhmorum:  quo  si  quis  utnusque  idio- 
matis  ca[)ialur  studio,  habeat  quo  aiiiimiiu  pascal!"  —  Der 
mag  üidi  also  beyde  kaufen!    Gut  speculirl! 

Aber  auch  von  dem  Tersprochnen  Auotariom  dispensirte 
gieli  Wechel  mit  der  BntschuMIgQng :  „Quod  autem  acaessi(H  * 
nem  illam  non  poenitendam  Emblematum,  quibna  aoctiorem 
.proditunnn  librnm  proftletar  idem  autor,  (nemUoh  unser  Hm* 
ger,)  feeil  hoe  tnsigms  peridia  scnlptoria,  cnjns  ftdei  typos 
depicloa  concredideramus/' 

So  erschien  also  die  teutsche  Bearbeitung  mit  denselben 
113  Ho]z*»chHitlen  der  Französichen  vom  Jahre  1540,  nebst 
einer  Zugabe  von  zwey  neuen  Emblemen,  CXfIll  und  CXV. 
Auch  in  dieser  Ausj^abe  steht  der  Lateini^t  he  iexl  zur  lin- 
ken, die  teulhciiö  Bearbeitung  zur  reehien  Seile.  Letzlere  ist 
nnt  grossem  lateinischen  Typen  schon  gedruckt,  und  jede 
ihrer  Blallseiten  führt  die  Ueberschrift:  „Das  buechle  der 
verschroten  wcrc k." 

Es  möge  nun  vergönnt  aeyn,  eine  Probe  der  Hungerschen 
Bearboitiai  irergloieiisweise  mit  dem  Orginalo  und  der  fran«» 
zösischen  Uebersetzung  beyzufligen ;  z.  S, 

Embl^ma.  XXXY.  • 

„Non  tiBtt  fod  refigioni. 

Isidis  effigiem  tardus  gestabat  asellus. 

Pando  verendd  doisu  habens  mvsteria, 
Obvius  ergo  Deam  quisquis  reverenler  adurat, 

Piäsque  genibas  oencipit  flexis  preces. 
Ast  asioiis  taatam  praestari  credit  honorem 

Sibi,  et  intumescit  admodum  saperbiena, 
Donec  eam  flagris  oompa«$ena  dixit  agaao: 

Non  es  Dens  ta  aselle,  sed  Dean  vebis/' 

Die  firanzösisohe  Uebersetzung  giebt  &  öl. 

„Non  a  toy,  mais  a  religioa. 

Lasae  portoH  dnng  sainet  la  ehasse: 
fit  votant  obasean  prosteraer, 
Cayde  que  ce  pour  hiy  se  face: 
Si  pense  ia  toat  ganrenier: 
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Mais  8sr  ee  oi  le  vint  baitaMf, 
En  luy  disant  motz  de  teil»  soiia: 
^  Sus  JiauM,  il  f«uU  pielonner: 

Tu  Ü98  pa»  Mloßlf  nuüs  U  le  porta.^' 

HoBger  ibmetzt  in  satyrisoher  Anwaadlttiig: 

dier,  foadem  der  geyfUich^yt. 

■ 

Ein  ETel  Irueg  ems  haylgeo  |}ild, 

Vor  dem  fich  nayget  yedermaDB, 

Des  vrard  der  ^el  ilolts  Tnd  wlldi 

Mainl  im  /elbs  wiird  die  ehr  gelhan, 

0  fehelm,  ich  feil  dich  leren  gan, 

Sein  roaifler  Tagt,  vnd  fchlagen  vol:  * 

Nit  dich,  den  haylgeo  bett  man  an, 

fiin  vnglerl  pfalf' verstet  es  wcL" 

In  älmiiolier  Weise  ist  die  ganze  Bearbeitung  beiiaudeit. 

Stellt  man  nun  einen  Vergleich  mit  der  späteren  Bearbei- 
tung des  obigen  Jeremias  Held,  der  übrigens  217  Emblemata 
übersetzte,' an,  so  hat  dieser  bezüglich  der  Treue  jeden  Falls 
einen  eatschiednea  Vorzug,  wtü  auoli  äeiue  üeber^aetzuüg 
(Embl.  GL.)  dieses  Emblems  zeigen  möge. 

t 

„Niehl  Dir  sonder  Gotl  sn  ehren«. 

Der  Rael  das  gar  langsam  Thier 

Au(F  seinem  rucken  trug  herrar 
Das  bildnuss  vnd  die  heiigen  gret 

Der  Göttin  Isidis,  so  stet 
Ein  jeder  der  für  über  reist  .  w 

Der  GüUin  grosse  ehr  beweist 
Mit  niderfalitii  aull  die  Erd 

Und  bettet  aa  die  GolUa  werd 
Der  Esel  meint  in  seinem  sinn 

Solch  ehre  wtird  erzeiget  im 
Ward  desshalbep  mit  Hochnnt  grase 

Erhaben  nnd  stoltz  nber  dmass 
Bisz  dass  er  ward  geschlagen  von 

Dem  Eseltreiber,  der  sprach  non 
Du  bist  kein  Gott  da  törichts  Thier 

Sonder  du  tregal  ein  Gott  anff  dir." 

« 

Ein  sehr  schön  erhallnes  Exemplar  dieser  äusserst  selt- 
nen Hunger'schen  Bearbeitung  besitzt  die  K.  Hof-  und  Staats- 
Bibiiotbeii  za  Mnncben.  Dasselbe  i&i  von  einm  fruiieren 
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Besitzer  y  der  dem  obigen  Rathe  des  Yeriegers  folgend  «oeh 

die  französiche  Bearbeiinni^  kaafle,  mit  ,,Les  Embiemes  de 

Maistre  Andre  Alciat.  l*ans  1,^40"  zusammen  gebunden  wor- 
den, indessen  ,,()n  Apollinis  iNiUaci,  de  sacris  nolis  et  scul- 
pluris  libii  diio,  gr.  lal.  Parisiis  apud  Jacob  Keruer.  1551** 
den  Schluss  biiden.  Der  Band  fuhrt  die  Bezeioliuung;  !>.  eleg. 
m»  34  und  gehörte  ehedem  den  Carmeiitern  zu  Schongau. 
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servir  ä  la  bibliograpbie  des  autographes. 


Oo  sail  (pielle  extension  a  pris  dapiris  Tingt-cinq  oi 
trenle  ans  le  goüt  des  anlographes ;  on  satt  aassi  oombieii 
aerait  k  desirer  la  publication  d*un  livre  complet  et  bien  fäit 

aur  cette  matiöre.  Le  Manuel  de  TAmateur  d'anto^ 
graphes,  par  Mr.  Fontaine,  Paris  1836,  est  arrierö  (ce  qui 

est  in«*vilable)  et  laisse  d'ailleurs  beaucoup  ä  desirer.  Nous 
avons  pense  faire  chose  utile  en  reunissant  quelques  indi- 
catiüns  relatives  m\x  ouvrajres  qui  presentent  des  fao-siraile 
lithographies  ou  graves  de  l'ticrilure  de  persounages  celebres, 
et  nous  aimons  ä  croire  qu*il  se  Irouvera  des  araateurs  qui, 
entreprenant  des  recherches  semblables  aux  nötres,  foumi- 
ront  ainsi  materiaux  uliles. 

Nous  signalerons  d'abord  un  oertain  norabre  d'ouvrages 
qui  offrent  les  fac-simile  d'une  assez  grande  qaanlit6  d'indi- 
vidus  illu:5lres  ä  divers  litrcs.  La  liste  donnee  par  Mr.  Fon- 
taine üG  conlieat  que  29ooTrages,  tous  franyais,  et,  pareille 
enuraeration,  poar  la  France  senlement,  pourrait  comprendre 
plnsieiirs  oe&taines  de  titres. 

Memoires  de  la  maison  de  Conde,  Paris,  1820,  2  vol.  in  8. 

ton*  I.  9  fac-sim.  Louis  XIV.,  le  grand  Coad^i  Anne  d'Au- 

tri  che,  Lotfvois,  Tureiine,  etc. 

tom.  1I>  23  fac-sim.  Paul  I.  etAlexaDdre,  emprrnurs  de  Kas- 
sie, riinp^ratrice  Catherine,  Tarchiduc  Charles,  le  ducs 
de  Berry  et  d'Enghien,  le  doc  et  la  dachesse  d'AngOii- 
Urne,  Louis  XVUl.,  etc.  ^  ' 
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Chroniqaes  Staa&fses  tfadidles  et  aiDot^es  par  le  duc  de 
Dino,  Paris,  1846,  grand  in  8. 

p.  359  fdc-siüi.  ilös  signalures  de  Fran^ois  1.  el  de  Bdjard 
p.  380  Signatare  d'Henri  II. 
p.  389  singaatore  de  Hoatloe. 

BUlei  de  Leene  Stroui  —  Lettre  de  Catharine  de  Hedicis. 

Memoires  de  Catinat,  Paris,  1819.  3  vol.  ia  Ö. 

t.  I.  p.   34  (ac-aim.  de  Vauban 

t.  II.  p.  160     ,y       du  priucc  Louis  de  Bade 

V  Ii.  p.  180    ,,      du  mar^chal  de  Viilars. 

Bibliotiiöque  uniTemlle  de  Geii^ve,  t.  XXIL  p.  260,  me 
planche  grav6e  donnant  las  fao^mUe  des  signatnres  da  46 
rois,  ministres,  6criyaiD8  anglais. 

Mexico  aztec,  spanish  aad  repubiicaa,  by  Branlz-Mejer, 
secretary  of  legalion,  New-York,  1851.  2  voi.  8. 

t.  I.  Cac-sim.  de  la  aigaatnre  de  Fernand  Cortes 
t.  Ii.     „       „  „      „      de  Saata-Aoaa. 

Tresor  de  Pau  ou  Extraiis  des  aroMTes  da  Beara,  par  Bt- 
sile  de  La  Gr^ae,  1846.  a 

Divers  fae-sin.  de  slgaatarea  de  roia,  prinees  et  peraeanages 
eäibrea,  tels  qve  Frangois  L,  Henri  IL,  Charles  IX., 
Heari  IV.,  Catherine  de  Medicis,  Saily,  le  poete  Des- 
poarrias,  le  göa^rai  Beraadotte. 

Lavaler,  r^rt  de  connattre  las  homrnes  par  la  physieBoiniey 
edition  in  8, 

t  III.  p.  123  Montesquieu,  Voltaire,  Turgot 
125  Lavater 

129  Feaelpn,  Racine,  Bollean 

130  Boaaaet,  le  eardiaal  de  Beti 

130  Mme.  de  Seviga^  Mme.  de  Maintenon. 

Magasin  pittoresqne. 

t.  l  (1833)  p.  348  Galilee 

384  ßernard  de  Palissy 
397  Lap^roase 

L  Iii.  p.  3  ä  7  iNapolcon  a  diverses  epoques 
p.   24  Pierre  Corneille 
316  Christophe  Colomh 
396  le  ohanoelier  de  L'hospltal 

L  IV.  p.  211  4  214  divenes  signatnres,  entre  antres  Jean 
Bart,  BoffoB,  Canning;  CromweU,  Brasme,  Koche,  Lnther^ 
Bacine,  Raphael,  Mne.  Roland,  Rahens,  Mme.  de  Staäl, 
Sterne,  Vanlian,  Washington. 
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RaciMil  de  rac-flimiles  peir  exemr  k  ta  leetirt  te  nniMritii 

Paris,  }839.  in  8. 

Divers  fao-siii.  entn  aotree  d*Aienbert,  Sieard,  Ganaing, 
Parny,  Grelry,  Bussy,  RabaUn,  Cassini,  Daniel  Eise- 
vier, etc. 

Choix  de  morceaux  fac-siinile  d'ecrivains  conlempofaiüs  dö 
personnages  celebres,  par  Eug.  Cassin,  io  8. 

87  fac-simile,  voir  la  listo  des  noms  p.  241  de  ce  livre. 

Louis  Philippe  et  1  a  Kövoiulion  de  1830.  par  Sarraos  jeaue, 
Paris,  1834.  2  voi.  b. 

Fao-sim.  de  Louis  Philippe,  la  duchesse  d'Aagoaleme,  Lafayettei 

Jacques  LafAUe,  Jüuponl  da  l'Eiird. 

Oavree  de  FtoiloD,  Paris,  1827—30. 

Pins  de  20  fae-sim.  tant  de  T^critare  de  F^ndlon  ^ve  des 
Iiommes  eeiibres  avee  lesqnels  il  ätait  en  oerrespen- 
dance. 

Uisloire  da  consell  d*6tat  par  Regnaalt,  1850.  8. 

fac-sim.  d'adinimäUaUurs  et  dt  äavaiilä  liiusires,  Cuvier, 
Daru,  etc. 

Correspondaace  inedile  de  Camille  DesmoulinSi  publiee  par 
Malhon,  Paris,  lb:3ü,  in  8. 

Fac-sim*  de  principaux  personnages  de  la  revoluUoa. 

fialene  firmi9aise,  Paris,  1821—23,  3  voL  4 

Menbrenz  fac-sim.  entre  antres  Ci^as,  L'RepKal,  Colignf, 
Montaigne,  Aoiyot,  Henri  IV.,  Sirily,  StiaU Vincent  de 
Panle,  Richelieu,  de  Retz,  Voiturc,  Mlle.  de  Scud^, 
Turenne ,  le  prince  de  Conde ,  La  Rochefoucauld ,  Mnie. 
Deshouli^res ,  Corneille,  Colhert«  Bossaet,  La  Fontaine, 
F^n^loo,  Racine,  etc. 

La  R^voloUoa  c'esl  POrl^anisme,  par  LmirdoDBix»  1852.  in  8. 

Fao-sim.  de  Lenis  Pliilippe , . de  la.  reine  Amalie,  da  chaace- 
lier  Pasqnier,  da  gön^ral  Romigny.. 

Yallemare,  Album  cosmopülile,  2  vol.  in  folio. 

Diverses  planches  de  ce  bei  ouvrage  presenlent  les  fac>sim. 

de  Tecriture  de  nombreux  personnages  celebres;  uous  en 

nomnierüiib  quelques  uns: 

Wallenstein,  Marlborough,  vonHamboldt,  Seliiller,  Erasme, 
Moore,  M^lanchton,  Fröd^io  IL,  lean  d'Aatriohe,  Casi- 
mir Delavigne,  Charles  le  T^mdraire,  Geethe,  Miss 
Sdgeworth,  Lady  Mergaa. 

Leibnitz,  Washington,  Colbeit,  Maiherbe,  Christine, 
lelne  de  Saide,  Rabelais  (Signatare  et  devise  en  gree 
gar  an  volame  inpmaö  par  Fraiiea). 
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Itoeher,  La  Fayette ,  ^hwarzenbergi  Rubens,  Shaks«> 
peare,  Heuri  IV.,  le  grand  Conde,  Marie  de  Medicis, 
Tournefort,  Rougel  de  Tlsle]  (rauteiir  «ie  k  Marseil- 
laise) Spontioi,  Beethoven,  Cherubini. 

Jacques  I.  (roi  d'Angleterre) ,  Charles  I.,  Cromwell, 
Gaillaume  III.,  Louis  XtV.,  Mme.  de  Mainleo«ii,  PMipya 

II.  roi  de  Espagne,  Racine,  Klopstock,  Beriyer,  le  dao 
de  Kcichsladt,  Leopold,  roi  des  Beiges»  eto* 

feist orieal  and  lilerary  ;coriosiüas,  J.  C  .Smith,  Londoo, 
1840.  4 

Fac-4in.  de  r^critm  de  plw  eütiiree  derivains  de  TAn- 
gleterre. 

Paris  Ol  le^Lim  des  CeaC^UD,  publik  par  Ladvocat,  1S31. 
16  vol.  8. 

Kdü-dim.  du  Tecrilure  des  divers  auleurs,  o'esU-ä-dire  des  lit^ 
t^rateurs  franpais  de  Tepoque. 

Historical  anecdoles  and  secret  memoirs  of  the  legislative 
nnion  of  Great-Brilain  and  Ireland,  by  J.  Barringlon,  1809.  4. 

Fac-siin.  d  hommes  d'etat  et  d'nraleurs  anglais  oa  irlaudais  a 
la  fin  du  dix-builieme  siecie. 

Les  Petits  apparlcments  des  Tuileries,  de  Saint- Cloud  et  do 
ia  Malmaisoa»  (par  Marie  Salat*  Hüaire)  Paris  ^  IS^iO. 
2  vol.  8. 

Fao-8im.  de  Tecritare  de  tous  les  meabres  de  ia.  familie 
imperiale. 

Yictoires  et  eooquMes  desFrdn^s,  1816—1825.  28rol.ina 

Le  tüiiie  XXVil.  contient  les  fac-sim.  de  l'ecriture  de  Napo- 
leon et  d'on  grand  nombre  de  geueraux  de  la  revulu-* 
tion  et  de  Tempire,  BerUiier,  Davoiist»  Desaix,  Masseua, 
Angerean,  Brnne. 

Catalogue  of  the  library  of  G.  Hibbert,  London,  1829.  ia  8. 

Fae-sim.  de  Luther,  Melanchton,  Bogeohagea  et  aatres  r^for- 
mateurs.' 

Hns^e  des  FamiUes.  Cette  eollectioii'  oomprend  d'assez 
nombrenx  fac-sint,  nons  Bous  boriAroBS  a  en  signaler 
faelqiies  uns: 

t.  L  p.  130  divers  aalenrs  eontraiporaiBS 
U  II.  p.  71  le  marquis  de  CusUae 
90  AlphoDse  Karr 

195  Napoleon  en  1782 

328  soeur  Louise  (La  NaUi^re) 

339  Casimir  Delavigae 

367  Yidocq. 
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toyages  aux  environ»  i»  Paris,  ppr  Dalort,  1824  2  vol.  & 

27  fao-8ini.,  entre  antra  Gabrielle  d'Estr^es,  le  eardinal  da 
Richelieu,  SainUViocent  de  Paule,  Tureiine,  le  mar^cbal 
de  Saxe,  Franpois  I.,  Henri  IV.,  La  Valli^re,  Saint 

Fran(;ois  de  Säle,  le  duc  de  Venddme. 

Battlar  of  tha  british  navy,  bj  Alleo,  London,  1842.  2  vol.  8. 

Fac-aim.  de  la  Signatare  d'anirauz  aoglais,  Blake,  Howe,  Nel- 
800^  Dancan,  Codrlngton,  eto. 

Hisloiro  de  laR6volntion  de  1848,  par  Daniel  Stern,  (lacom- 
tesse  d'Agoalt)  Paris,  1850.  8. 

Fac«»sim.  de  la  signalnre  de  Lamartine,  Lonii  Biaao,  Mnr« 
rart,  etc. 

loonograpkie  des  contemporains,  Paris,  1827*— 1832.  4. 

FäC-siJii.  dü  rücnlure  de  200  personnages. 

Üistory  of  England,  by  Hume,  ÜAford,  1836.  13  vol.  8. 
Fac-sim.  de  le  Signatare  des  divers  rois  d'Angleterre. 

6biUanr  —  Index  rarissimorum  librornm  bibliothecae  Norim- 
bergensls,  1846.  4. 

Fac-sim*  d'Albert  Darer,  Lnther,  Gnstave-Adolphe. 

Album  de  Lucas  Crauach,  publie  par  C.  de  Mechel.  Berlin, 
1814,  in  folio. 

Fac-sim.  de  Luther,  Melanchton  et  autres  r^forraateurs. 
Gulioden  papers,  London,  1815.  4. 

Fac-sim.  da  Pr^tendant  et  de  personnages  de  T^po^ne. 
Sir  JohB  Sainclalr*s  Correspondenoa,  183L  2  toL  8. 

Fac-sim.  de  200  aatographes. 
Histoire  du  prince  Napoleon  par  Renault,  1851.  8. 
Divers  fac-simile. 

Histoire  de  la  malson  de  Saint-Gyr,  par  Tb.  LnvalI4e,  1853.  8. 

Fac-sim*  de  Louis  XIV.,  de  Madame  de  Maintenon  et  de  Na- 
poleon en  1792. 

Mdmoires  aneodotiqnes  snr  lintdrienr  da  palais  imperial,  par 
4a  Bemusset,  Paris,  1827.  4  vol.  a 

Fac-sim.  de  120  signatum. 

Histoire  des  Journaax  et  des  Journalistes  de  la  RevoluUou, 
par  Leonard  Galtots,  Paris,  1846.  2  vol.  8. 

Fac-sim-  des  sigiialureü  de  prcs  de  40  personnages  celebres; 
Robespierre,  Marat,  Mirabeau,  Camille  Desmouliiis. 

Histoire-Muäeü  de  la  Uepublique,  par  Challamel,  Paris,  1842. 
2  voL 

Nqmbreux  fac-sim. 
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Tradilions  and  reminiscences  of  ihe  american  revoluüon  in  the 
Sooth-Carolina,  by  J.  Johnson,  Charleslown,  Ibf)!.  8. 

Fac-sim.  des  sigoalures  de  1  acte  d'indepeudaace  des  KUU^ 
liois. 


Noos  allons  maiDlenant  menCiODoer  diters  oumges  qui 
lirdsentent,  au  Heu  de  coUectioos  de  fac-slmüe,  la  reprodac- 
lion  isoHie  d'une  signalure  ou  d*un  fragmeuC  auiographe- 
nous  suivroos  Tordre  alphabetique  des  personnagea  deal  00 
a  grave  ou  lithographiö  reoritore. 

Aldus  Manucius,  Renouard,  Annales  des  Aldes,  1834. 
Ariosto-ßiblio^i  afia  dei  romanzi  e  poemi  cavallereschi  ilaliani 

(di  G.  Melzij  Milano,  1838  —  Kmaido  ardilo  diL.Arioslo. 

Firenze,  1840.  8.  ' 

Bacuü  (l6  chanceiier)  —  Works,  LoodoB,  1825  — 18;J4.  16 
vol.  8. 

Belsanoe.  6v6que  de  Marseille  —  Precis  hisiui  luue  sur  la  pesle 
de  1720.  Marseille  1820.  2  toI.  8.      .  « 

Benlley  Beatleii  et  dociorBm  viroram  epislolae.  Londini. 
1807.  8.  ' 

Beranger,  Balletin  du  bibliophile,  Paris  1853,  JuilleL  fao-sim. 
d'ane  lettre. 

Ber^ami  (ramant  de  la  reine  Caroline)  —  ses  M^rooires,  Pa- 
ris, 1820 

Berry  (le  duc  de)  assassine  en  1820  —  £loge  du  duc  de 

Berry,  par  Alisson  de  Chazet,  1820. 
Bocoacio  — Monomeoli  d'un  manuscritto  aulografo  di  G.  BoG- 

caciü,  di  S.  Ciampi.  Firenze,  1827.  ö. 
Bossuet  —  ses  (i:uvres.  Besan90ü,  1830.  5G  vol.  —  (Kuvres 

inediles,  Paris,  1818. 
Bonrdalpue  —  Molice  sur  Bourdaloue,  par  Labouderie.  Paris 

1825.  8. 

Bry  (de)  graveur  Bllder-Hefle  zur  Geschiehte  des  Bucher- 
handels',  von  H.  Lemperiz.  Göln,  1853.  Folio. 

Burns  -~  Works,  1820.  4  vol.  8. 

Byron— Works  of  Byron,  Paris,  1827;  1841  —  Lord  Byron 
and  his  oontenporaries  by  Leigh  Hunt,  Paris,  1828  ~  Journal 
of  the  conTersalions  of  Lord  Byron,  by  Th.  Medwin,  Paris 

1825.  > 

Calvin —Histoire  de  Calvin,  parAudin,  1841  ou  1843.  2vol.  8. 
Canova  —  Canova  et  ses  ouvrages,  par  Quatremere  de  Qoincy! 

Paris,  1833.  " 
Campbeil  ( Tliümas)  —  Life  and  leltres,  edited  by  W.  BeaUie. 

1850.  3  vol.  8.  • 
Caroline,  femme  de  George  IV.,  roi  d'Anglclerre  —  Diary  of 

the  times  of  George  IV.  (by  Lady  Charlotte  üury.  2  vol.  8.) 
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Catherine  de  Medicis  —  fac-simi!e  d'une  de  ses  leltrcs  daa$ 
le  Panorama  de  Paa,  par  Da^'erre,  1B39.  in  18. 

Cellini-Vila  di  B.  CelÜni.    Fircnze,  1829.    3  vol.  8. 

Cervanics  —  Vida  de  Cervantes,  5'  vol.  du  Don  Quixote,  Ma- 
drid, 1819  —  Obras,  Paris,  1845.  4  vol.  8. 

Chanlal  (SaiDte  Fran^oise  de)  ~  ses  letlres,  Paris,  1823. 
2  vol.  a 

Charles  XII.,  roi  da  So^de  —  ses  lettres  publik  k  Paris  es 
1852,  fmt  Gefflroy.  Dans  les  AroliiTes  des  Rissiens  scieili- 

flqaes. 

Chenier  (Marie  Joseph)  ses  <£avres,  Paris,  1824.  5  vol.  8. 

Christine,  reine  de  Suöde  —  ses  Pensees,  Paris,  1825.  in  12. 
Corday  (Charlotte) —  Nolice  sur  Chnrlolle  Corday,  p?fr  Louis 
Duhois,  lö«iöf  fac-sim.  de  sa  lettre  k  son  pere  avaai  soa 

suppliii^ 

Coiomb  (Ciinslophe)  —  Codice  diplomalico  columbo- ameri- 
cano,  Geiiova,  1623  —  Memorials  of  Columbus^  Londoo, 
1824. 

Collet  (Mme.  Louise)  —  ses  po^sies.   Paris,  1842.  4. 
Conde  (le  prince  de)  —  Relation  d'an  voyage  sor  les  bords 

de  la  mer  d*Azef,  par  le  cointe  de  Gastres,  Paris,  1826. 
Corneille  (Pierre)     Pröcis  analytique  des  traTaiix  de  TAca- 

d6mte  de  Ronen,  1841. 
Cories  (Fernand)  —  Solls,  Histona  de  la  eonqnlsta  de  Mejico, 

Paris,  1844. 

Cromweli  —  Fac-sim.  d*un  billet  de  cinq  li^j^ncs  dans  Remi- 
niscences  of  a  Utlerary  iife  by  T.  F.  Dibdin,  Londea,  iSIQ- 

2  vol.  8. 

Curran  (oratenr  irlandais)  —  Life  of  JobaPbiipet  Carraft  by 

his  son,  London,  1819.  2  vol.  8. 
Paunou  —  Documents  historique  sur  üauuou,  par  Taiiiandier^ 

Paris  1847.  8.  paiie  188. 
Desaugiers,  ses  Cluixisons.   Paris,  1827.  4  vol.  in  12. 
Descartes      Un  fac-simile  en  tele  du  tom.  XI  de  T^dition 

<te  Cousin. 

DjBsmoQlins,  Gamille,  ses  CEnvres,  Paris,  1838.  2  toI.  8. 
Dnchesnois  (Mademoiselle)  acirioe  c^l&bre  —  NoUee  snic  Mlk». 

D.  par  A.  Oinaux.  Yalenciennes,  1838.  8. 
Dubois,  Chirurgien  —  Mannel  de  la  iilhoirilie,  par  Bawml, 

1829. 

Ducis  —  La  Gironde,  Bordeaux,  1833,  tom.  TT. 

Durer  (Albert)  —  le  Cabinet  de  l'amateur,  Paris,  1842,  t.  I. 

p.  312,  fan-simüe  d'une  lettre  dalee  de  Venise  en  lo06. 
Elizabeth,  reine  d'Angleterre  —  Precis  des  travaux  de  i'Aca- 

demie  de  Ronen,  1843. 
Elzevier  —  Recherches  sur  les  Elzevier,  par  A.  de  Renme, 

Bruxelles,  1847,  fac-sim.  de  r^criture  de  dix-sept  ntembres 

de  Celle  ianuUe. 


F^n61on  —  ses  (Eovres,  Paris,  1820.  22  vol.  8.  Lettre  ä 

Louis  XIV.,  publice  par  Renouard,  1825. 
Permat,  yoir  qb  article  de  M.  Libri  dans  le  Journal  dm  Sa^ 

vanis,        p.  560. 
Florian,  (Eufres,  1824.  12  vol.  8. 
Fonteoelle  —  ses  ^nvres,  Paris,  1818.  3  toI.  8. 
Foy  (le  g^n^ral)  —  Ses  Discours,  Paris,  1826.  2  TOl  8. 

Fouülotix  (du),  auleur  d'un  livre  famenx  sur  la  chasse  — 
Nolice  sur  du  Fnuilloux,  par  Pressac,  Paris,  1852.  8. 

Francia.  diclateur  du  Paraguay  —  Essai  liistoriqiie  sur  la  re- 
Tolutioa  du  Paraguay,  par  Reugger  et  Lougctiamp,  Parls^ 

1827. 

Fran^ois  1.  —  Loais  XII.  et  Fran<?ois  I.,  par  Roederer,  2  vol. 

8.  —  Chronique  sur  la  bataille  de  Veru,  en  1504.  par  Chap- 

riere,  Perigueux,  1844.  ' 
FrMörie,  rot  de  Prasse  —  M^moires  des  i^gociatioDs  du 

marqnis  de  Talory,  ambassadear  Ü  ßerlin. 
Franklin  —  M^langes  d'^conomie  politiqae,  Paris,  1825.  2  toL 

in  18;  —  Correspondance,  1817.  2  vol.  8. 
George  III.  Lettres  from  George  III.  lo  Lord  Kenyon,  1827.  8. 
Gibbon,  decline and  fall  ....  London,  PieIceriBg,  1825.  8vol. 8. 
Gilbert,  ses  O^^uvres,  Paris,  1822.  8. 
iiirodci,  Revue  encyclopedique,  t.  XXV. 
Giraud  (le  cardinal)  sa  Vie,  par  l'abbe  Capello,  1852.  8. 
Gohier,  un  des  direcleurs  de  la  republique  ea  1799.  —  Ses 

Memoires,  Paris,  1824.   2  voL  b. 
Graevius,  Epistoia;  C.  Burneii,  Lipsise,  1823.  8. 
Grelry  —  ses  Memoires,  Paris.    2  vol.  8.  • 
Guillaume  IIL  ^  Memoirb  ul  llie  reign  of  Jaiußs  II.  by  Lord 

LoBsdale,  1808. 
Guy  Patin,  medecin  sous  Lonls  XIIl.      Ses  Lettres,  Paris, 

1846.  StoI.  a 
Helveiios  —  ses  (Eums,  Paris,  1808.  3  vol.  8» 
Henri  VHL,  roi  d'Angleterre;  Toir  Dibdin,  BibUomaMa,  1842^ 

p.  206. 

Huygens ;  fac-simile  d'une  lettre  dans  ie  t.  XXIV  da  Jownai 

für  reine  Mathematik. 

Hogarth.  Fac-sim.  d'une  billet  de  sa  main  au  fronlispice  des 
Bio«?raphical  anecdotes  ol  W.  Hogarth,  par  John  Nichols, 
Londres,  1785.  8.  —  Fac-simile  d*une  page,  Uogartk  iUus- 
trated  by  Ireland,  l.  III  p.  24. 

Henri  IV.  —  ses  lettres  ^tubliees  par  Beryer  de  Xivrey,  Pa- 
ris, 1843.  4.,  fao-biin.  de  qpalre  lettres.  t.  I.  II.  el  lU. 
Description  de  la  slalue  d*Henri  IV.  Paris,  1819.  8.  ^ 
Journal  mllitaire  de  Henri  IV.,  publie  par  le  Qomte  de  Valori, 
1819,  in  8..—  Correspondance  de  Henri  ie  grand  avec 
J.  Ronssat,  malre  de  Langres.  Paris,  1816.  8.  —  Mtooires 
de  SttUy.  Paris,  1814.  6  tqI.  8. 


Digitized  by  Google 


IsaMle.  reiM  dt  Caslflie  —  Mmoriis  it  la  Acadenia  dß 

hinona,  Madrid,  t.  IV. 
Jeanne  d'Arc.  Essai  cHlique  aar  l*iiialoire  de  Charles  VIL 

d'Agaes  Sorel  et  de  Jeanne  d'Arc,  par  Delorl,  1824«  8. 
Johnson,  Life  of  Jobnacm,  by  Boawell,  London,  Fickeriog,  1826. 

4  vol.  ^. 

Jones  (W'lli«^ni)  —  Memoirs,  London,  1815.  8. 

Josephine,  prämiere  femme  de  Napoleon;  fao-simiie  d'un  bil- 
lel,  Memoires  de  Gohier.  l  11. 

Kant,  Son  Hisloire,  par  Amand  Sainles,  1844.  8. 

Knox,  fac-simile  d'une  lettre  dans  les  Papiers  d'elal,  pieces 
et  dociimeuls  relaiifs  ä  Thisloire  d'Ecosse  au  16"  Siede, 
par  Teulet,  1852.  t.  IL  p.  12. 

La  Fontaine  —  (Envres  direrses,  Paris,  1819.  14  yoL  in  18.; 
(EAvres,  1817  —  Memoires  de  Goolanges,  1820.  8.  — >  His- 
loire de  La  Fontaine,  par  Walckenaer,  Paris,  1^1.—  Noa- 
Teiles  Oeuvres  de  La  Fontaine  et  de  Manoroix,  Paris,  18^. 
8.  fac-simile  de  3  pages. 

Lamartine,  Foesies  de  Yolny  L'hotelier,  1833.  8. 

Lantier,  litl^rateur  —  ses  (Kiivres,  Paris,  1836.  2  vol.  8. 

Lanjuinais  —  ses  Oluvres,  Paris,  1832.  5  vol.  8.  £n  Üt.  dn 
l.  I.  fac-sim.  d'une  longue  lellre. 

Lamonnoie,  litteraieur,  Nouvelles  rechercbes  aar  sa  vie  et 
ouvrages,  par  Peignot,  Dijon,  1832.  8. 
^..avater  —  Memoirs  by  P.  J.  Heisch,  London,  1841. 
^*^eopardi  —  Sludi  filologici,  Firenze,  1845,  in  12. 
r.  Ligaori  (Saint)  sämmtliche  Werke,  Suppl.-Baud,  Regensburg, 
*    1847.  8. 

Ligne,  (le  prinee  de)  ses  Mtooires,  Paris,  1827.  8. 

Linn6  —  A  View  of  tbe  writings  of  Linnsos,  by  R.  Sniteney. 

1905.  4.      Vie  de  Linn«,  par  Fee,  1832.  8. 
Lonis  XL  —  Pal^ographie,  par  WaiÜy,  1838.  2  vol.  4.  — 

Louis  XL  et  le  oliätean  de  Plessis,  par  de  Looyette,  Toors, 

1841.  8. 

Louis XIL  —  VoirPouvrage  de  Biederer  dejä  indique  äFran^ois  L 
Louis  XIV.  —  Fac-simile  d'une  lettre  de  Louis  XIV.  age  de 
quatorze  ans,  Bulletin  de  ia  Sociele  de  i'liistoire  de  France, 
•  i.  1,  p.  142. 

Louis  XV.  —  Revue  de  Paris,  L  Serie,  1829,  t.  IV.j  fac-simiie 

de  deuxletlres. 

Louis  XVL  —  Fac-simile  de  son  testament,  graye  par  Fic- 
quet,  1816.  4.  —  Fac-simile  d.  lettres  de  Lonis  AYL  an 
marquis  de  BouUle,  Paris,  1^45.  8.  20  pages  lithograpJii^s. 

(BeschUti  folgt.) 
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BibUothekwisseDsehart,  Handscbriftenkunde  aol 

iltor«  Littentar. 

In  'VereilM  mit  BibUothekaren  und  littenUutfrwndtB 

*  • 

herausgegeben  % 

Dr.  Hohert  TIaumawn. 

M  3.       Leipzig,  den  15.  Februar  1854. 

Kotes 

pour 

seifii  a  la  bibiiograpiiie  des  auiogiapiias. 

(Bes  chl  US  s.) 

Machiavei  —  sa  Vie,  par  Ariaad,  1833.  %  Toi,  8.  —  Opera. 

Ilalia,  1813.  8  vol.  8. 
Malherbe  —  ses  Ltiires,  Paris,  1822  8. 
Mallebranche  —  Mediialions  metapliysiqHaSy  pubiiees  par 

Feuiliel  de  Conchßs,  Paris,  1841.  8. 
Marie -ADloinette,  fac-simile  de  plusienrs  lettres  dans  les 

Memoires  de  Goguelol  sur  la  voyage  de  Varennes,  1823. 

8.  —  Derniere  lelUc  de  Marie- Aiitoinelte,  1851,  la  12. 
Marie-Louise  —  Manuscrit  de  1813  par  le  baron  FaiiL  1824, 

in  a  t  IL  ™,  , 

Marie  Slaart  —  Yoir  roanaga  cil6  \  EUzabetli. 
Margaerito  d'Antriclia  —  Haximflien  L     Margaeiila  d'Aa« 

triebe,  par  Leglay^  1840.  8. 
Maximilien  L^  m^me  onvrage. 
Maury,  la,  oardinal  —  sa'  Vie,  Paris,  1827.  8.  t.  L 
Mirabeau  —  ses  (£a?res,  Parts,  1827.  t.  L  --^  SovTanirs  aar 

Mirabean,  par  Dumont,  Paris,  1832.  8. 
Michel-Ange  —  sou  Uistoirei  par  Quaireiuera,  1835.  8. 
ZT.  iahfgSBi.  3 
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Mojitoe      son  Hisfoire,  par  Taifllimatt,  1825.  &  ^  m 

(Euvres,  Paris,  1825  et  1838. 
Montaigne  —  nolice  bibliographiqne  sur  Montaigne,  parPayea, 

Paris,  1837.  —  Nouveaux  docnments,  publips  par  !e  meme, 

Paris,  1850.  —  M^moiies  de  l'Academie  Ue  Bordeau, 

1826. 

Montesquieu  —  ses  a:uvres,  1627.  8  vol.  8.  —  La  (lironde, 

revue  htt^raire,  1832.  t.  I. 
More  —  Life  of  Sir  Thomas  More,  by  Joseph  Hunter.  8. 
Murat ;  fac-siiniie  d'une  lettre,  Memoires  da  gtoerai  BeÜiard, 

t.  L 

Napoleon  —  Tuc-simile  de  son  acte  d'abdication,  manuscrit 
de  1814,  par  Fain.  —  LeUre  de  Napoleon  et  de  Jos^phine, 
Paris ,  Firmio  Didot  2  10I  8.  —  Mtoolres  pow  serrlr  k 
lliistoire  da  France  Berits  Ii  Sainto-HMoe,  1Ö24.  8  yoL  a 
—  HIstoire  de  NapoUon,  par  Norrins.  1828.  4  toL  8.  — 
Napoleon  en  exil,  par  O^Meara,  1822.  ZtoL  8.  —  CEofres 
de  Napel^ea,  Paria,  1820.  a 

Nelaen  —  Life  of  Nelsoiiy  by  Glarke  and  Mao-Artlmr,  1809. 

2  vol.  4. 

NIebuhr;  fac-simile  de  deta  leUres  ä  la  fin  du  tome  VIL  de 
la  tradaction  de  rHisloire  romaine,  par  de  Golbery,  Paria, 

184U. 

Lonis  Xvni  —  Manascrit  inödit,  poblie  par  Martin  Doiay, 

Paris,  1839.  8. 
Meianchlon;  Life  of  M.  by  J.  A.  Cox,  London,  1815.  8. 

Napoleon,  (Ic  prince,  depoia  empereur);  son  Histoire,  par 

Renault,  1851.  8. 
Orleans  (duchesse  d')  merc  du  Regent,  Briefe  an  die  Rau- 
gräfin  Louise,  heraosgegeben  von  Wolfgang  MentzeL  Sinti- 
gart,  1843. 

Orleans  (duchesse  d' )  mere  da  Louia-Phiiippe  —  Jonmal  de 
sa  vie,  Paris,  1822.  8. 

Palladio  ~  Memoire  aar  sa  vie  ei  sea  travanx,  par  Magrini, 

Padone,  1845.  4. 
Pascal  —  Pens6es  editees  par  Faugere,  184G.   2  vol.  8.  — 

Victor  coüsiü,  des  Fensees  de  Pascal,  1843,  p.  251. 

Petrarca  —  Rime;  editees  par  A.  Marsand,  Padova.  1819. 

2  vol.  4. 

Pifoii,  Oeuvres  choisies,  Paris,  1823.  2  voL  a  —  Fac-sim, 
d'one  lettre  dans  TArtiste,  18  aoüt  1844. 

Pope,  D*lsraeli,  Amenities  of  literature,  t.  II.  p.  197.  —  Pd- 

louse  (ia)  Voyages,  Paris,  1831.  8. 
Poussin  (le)  —  fac-sim.  d'one  lettre,  Raonl  Röchelte,  discours 

snr  N.  Ponsaln,  1843.  a 
Prior,  poiBte  anglais;  New  monihilf  nutgoHne,  1821:  t  L 

p.  354  et  256. 
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Raynal  —  Pr6cis  hislorique  de  sa  vie,  1818.  8. 

Reichstadt  (le  duc  de),  fils  de  Napoleon.    Notice  par  de 

Monlbel,  Paris,  1832.  8. 
Rembrandl;  fac-sim.  d'une  lettre  dans  le  Journal  (en  hollan- 

dais)  de  rinstilut  des  Pays  Bas,  1843,  no.  2. 
Rene  d'Anjou  —  son  Histoire  par  Villeneuve  Bargemont,  1825. 

3  vol.  8. 

Retz  (le  Cardinal  de)  —  Memoires,  Paris,  1844.  2  vol.  in  12. 
Richelieu  (le  duc  de)  ministre  de  Loui^  XYIII.  —  Memoires 

d'Ouvrard,  1827.  t.  I. 
Robespierre  —  ses  Memoires,  Paris,  1830.  2  vol.  8. —  Fac- 

sim.  d'une  longue  lettre  dans  les  Memoires  de  la  soci6t6 

des  Sciences  morales,  letlres  et  arts  de  Seine  et  Oise,  Ver- 
sailles, 1849,  t.  II.  p.  177. 
Rochefoucauld  (le  duc  de  la),  ses  maximes,  Paris,  1813.  8. 
Rousseau  (Jean  Jacques),  (Euvres,  Paris,  1817. 
Sand  (George);  fac-simile  d'une  page  dans  le  Revue  des  deux 

mondes,  no.  du  15  juillet  183ü. 
Sales  (Saint  Fran^^ois  de)  Esprit  de  Saint  Franpois  de  Sales 

par  Collol,  1819.  —  Sa  vie  par  Loyau  d'Amboise,  1846.— 

Ses  Üi^uvres,  Paris,  1821.  14  vol.  in  8. 
Sevigne  (Madame  de)  —  ses  Letlres,  1818.  10  vol.  8.;  Lettres 

inediles,  1826. 
Snlly  —  Memoires,  Paris,  1814.  6  vol.  8. 
Talma;  fac-sim.  d'une  lettre,  Revue  de  Paris,  1829.  t.  VI. 
Tourny,  administrateur  celebre  sous  Louis  XV.;  Histoire  de 

Bordeaux,  par  Bernadau,  1848.  8. 
Tressan  (le  comte  de)  litterateur;  ses  CEuvres,  Paris,  1822. 

10  vol.  8.  • 
ürfe  (d')  auleur  de  l'Astr^e  —  fac-sim.  de  l'ecriture  des  prin- 

cipaux  mcmbres  de  cetle  famille,  dans  les  d'Urfe,  par  Aug. 

Bernard,  1839.  8.  . 
Vecelli  (Tiziano)  peinlre.  —  Vita  di  Tiziano  Vecelii,  Venezia, 

1809.  8. 

Vincent  de  Paule  (Saint)  —  Vincent  de  Paule ,  peinl  par  ses 

ecrits,  par  Gossin,  1844.  8. 
Vinci  (Leonard  de)  Bossi,  del  cenaclo.  Milano,  1810.  foL  — 

Notice  sur  Leonard  de  V.  par  Delecluze,  inseree  dans  TAT- 
.  liste,  1841. 

Wallenslein  —  Briefe,  herausg.  von  F.  Förster,  Berlin,  1828. 
Walter  Scott  —  Poelical  works,  Paris,  1838.  8.  —  (Euvres 

traduiles  par  Fauconpret.  76  vol.  in  18. 
Washington  —  Histoire  de  la  guerre  et  de  l'ind^pendence  des 

Etats-Unis,  par  Leboucher,  Paris,  1830.  2  voL  8. 
Winckelmann,  letzte  Lebenswoche,  herausgegeben  von  D.  von 

Rosetli,  Dresden,  1818.  8. 
On  comprend  que  cette  enumeration  n'est  qu'une  simple 
6squisse  d'un  travail  qui  pourrait  etre  beaucoup  plus  etenda 
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et  8*0  6tait  ameii^  k  tm  poinl  rapjprochd  du  complet,  sH 
Mbftssait  les  divers  oamges  publies  chez  ioos  les  peo* 
ples  reproduisant  r^critnre  des  tous  les  personnages  plus 
oQ  molM  cM^lwea,  remplirait  un  Yolome  assez  conaid^- 
rable. 

Nous  ne  croyons  pas  qu'aucun  amateiir  possede  daiis  sa 
collectioTi ,  quelque  piece  aulographe  tracee  de  la  maiii  du 
Diable^  mais  nous  connaissons  deux  oiivrages  oü  se  liouvent, 
reprodnites  ia  fac-simüe,  des  lettres  atthbuees  ä  Satau  en 
persoDue. 

Ou'on  ouvre  l  lntroduclio  in  chaldaicam  liiiguam,  Theseo 
Ainbrosio  aulhore,  Tapiae,  153Üj  4.  (volumc  raic,  sur  lequel 
les  cätalogues  Silvestre  de  Sacy,  t.  II.  p.l36,  et  Libri  1847. 
p.  3,  donnent  des  notee  onrienses)  od  j  troa?ere,  fol.  212, 
le  fae-flimiie  d'ane  lettre  de  SaUu  adresa^e  k  m  masiciea 
de  SpolMe. 

Mr.  6.  Nervo,  (Un  toiir  en  Sidle,  1834.  t  n.  p.  21)  t 
fait  griiTer  une  lettre  d'amonr  ^crite  par  le  diable  ä  wie 
rellgeDse.  L'original  existe  aoz  archlTes  de  GirgenlL 

Bordeaux. 

ff.  Brunei. 


Lateinlsohes  Gedieht 
auf  Mdni«  Pbllipp's  Xod. 

'  Das  nachfolgende  Gedicht  auf  den  Tod  des  Königs  Philipp 
TOD  Hohenslauieu,  das  ich  eiaer  Handschrift  der  hiesigen 
dffentHcben  Bibliothek  (Cod.  Bibl.  fol.  nr.  72.  Pergameot) 
eninebme,  ist,  so  Tiel  ich  erfahren  konnte,  bis  jeizt  weder 
gedruckt  noch  überhaupt  bekannt.  Denn  auch  der  neueste 
Geachichtschreiber  Philipps ,  HL  F.  0.  Abel  der  S.  392. 393. 
seines  Buches  zwei  andere  gleichzeitige  Gedichte  über  den 
Tod  des  Königs  wieder  abdrucken  lässt,  kennt  es  nicht.  Dev 
GodeXy  der  auf  Blatt  1— 150**  die  £pistola  s.  Pauli  cum  appa- 
rata  sive  glossa  enthält,  trägt  in  der  Schrift  eher  den  Cha- 
rakter des  12.  als  des  13.  Jahrhunderls;  das  Gedicht  ist  daher, 
jedenfalls  gleichzeitig  und  gewiss  noch  in  den  ersten  Jahr- 
zehenten  des  13.  Jahrhunderts  geschrieben.  Neues  von  Be- 
deutung über  die  Ermordung  erfährt  man  daraus  gerade  nicht; 
aber  es  giebt  widerholt  Zeugmss  von  dem  Abscheu,  den  die 
ruchlose  That  in  Deutsciilaud  erweckt  hat.  und  den  trostlosen 
Zuständen,  die  der  Königsmord  zur  Folge  hatte.  Wichtiger  • 
als  das  in  etwas  dunkeln  Anspielungen  sich  ergehende  Ge- 
dieht dörfleu  die  rnil  kleinerer  Schrift  überschriehcnen  Glos- 
sen, Sein,  die  ich  aus  typograpüisciicü  iiücksichlcu  unter  den 
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Text  verweisen  musste.  In  diesen  werden  uüler  Anderen 
der  Graf  Egeno  yon  Urach  (Egeno  lY.  mit  dem  Barte  oder 
Egeno  y.,  der  am  30.  Jnli  1207  za  Aogsburg  im  Hoflager 
K.  Philipps  war),  der  Pfalzgraf  von  Tübingen  (wahrscheinlich 
Hugo),  und  Andere,  die  sonst  als  Hohenstaufenfreunde  galten 
(s.  Stälin's  würteraberg.  Geschiclile  2,  142),  offen  beschuldigt, 
Otto  dem  Vierten  deshalb  nicht  widerstanden  zu  sein,  damit 
sie  uro  so  ungestörter  bentea  und  rauben  könMeo.  Auf  den 
getrenen  Msrsdiall  Heinrich  von  Kallinden  (s.  ttber  dfenei 
Abel  S.  60.  61  und  die  dasn  gehdrigen  Anmerknngen),  den 
Rächer  des  an  K.  Philipp  begangenen  Mordes,  wird  dagegen 
im  Gedichte  und  in  den  Glossen  das  grOsste  Lob  gehäufl: 
beide  bezeichnen  ihn  als  den  tapfersten  Ritter  dsf  Sehwa» 
benlandes. 

Der  in  der  Aufschrift  genannfe  Verfasser  Reinhardus  scheint 
mir  kein  Anderer  zu  sein,  als  Reinhard  von  Mundrich  (Mun- 
dekißgen),  von  1232 — 1234  Abt  des  Klosters  Zwifalten,  wo- 
her auch  die  Handscbrift  stammt.  Schon  vor  seiner  Erwäh- 
lurig  schrieb  er  das  em©  der  berühmten  Zwifailer  Necrolo- 
gien  (Cod  hist.  fol.  nr.  420),  auf  dessen  erstem  Bialte  er 
neben  dem  Maler  Wernherus  abgebildet  steht  mit  der  Ueber- 
schrift:  Reinliardus  Mundrich,  und  aus  dieser  frühern 
Zeit  würde  auch  das  Gedicht  heriiilireu,  das  jedeafali&  einen 
Geistlichen  zam  Verfasser  hat. 

Stattgart. 

Prof.  Dr.  Pfeiffer. 


Bl.  150^  VsasTS  BBnaunni.  nm  db  MonTB  Pnuiti^). 

0  domof)  indigna^)  nimif.^)  olim  meiite  benign  a.  ^) 

Regif®)  fuadata.^)  fed  crimine®)  iam  viciat  a.') 

In  te  perpeffo.      iam  corrue")  tramite  feff  o. 

Vitra  non  pülciif  coofurgere; ivre  veren  s.'*) 

In  te.fraadatar^^)  rex. et  mucrone  necatu  r.^ 
Inmltif  ctomitifi")  oonfortef^^)  qoi  rogo  fltt          .  s**^ 

In  neoe  tsm  trifU.**)  dampnet  fententia  Chrfft  i**) 

1)  Qaia  propofliU  deCeribere  mortem  Phylippi  primo  facH  eidamationea 

fuper  ipfum  locvm  ubi  occifuf  efl.  —  2)  babrnberc.  —  3)  confnra,  — 
4)  valde.  —  5)  bona  deuotione.  —  6)  hainrici.  —  7)  in  episcopalvni.  — 
8)  fraade.  —  9)  destituta  iioiiore  tuo.  —  10)  perpeualo.  —  11)  ob 
perpetratam  in  te  fraTdem.  -  12)  cefTata  lande  Iva.  —  13)  in  prisÜnTin 
rcdire  honorem.  —  14)  merito  timef  ne  peniivs  deflruarif.  —  15)  ml* 
Bvtus  fanirvine  —  16)  phylippns.  —  17)  quia  in  te  occiditor  gladio.  — 
18)  De  wuiiaiibach,  —  19)  confcii  et  rei.  -^  20)  ideo  rogo.  quia  sie 
fierl  non  dobito.  —  21)  aichil  enioi  matt  fecK.  ^  sieit  ipfii  all 
Omnes  qul  accepeiint  gladlfa  gladio  peiibaai 
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Hoc")  quia  fraude  dato  inorti'^'*)  nec  ivre  necat  o. 

Fax  perturbaLur;^**)  a  cunctif  lif  reparatu  r.*') 

Sit  quoque  fanctorum delUuiliu *'^)  üeoda"^")  locoru  m.^') 

Plebf  captivatur.  ^''^)  et  rebuf  defpoliata  r.^^) 

Et  nt  fraude.  dolif.  eoBQBfllo"^)  lollvf  orM  s.'') 

It0z  Boiitf  iBtem^)  magrnif  fnmxeral  Ott  o.*^ 

Princepf  Snesoram  neo  non  et  Saxoniorv  m.  ^ 
Mm  leoBlaa.**)  caias  uox  terrait  oaue 

töO^Vindiotam  aactur^*)  prafTaram.^*)  fpes  quoqne  facta  a/') 

^flttf  4t  niuit^)  in  confpectu^^)  Utet*^)  •M     '  a. 

Httsc  qui  dampnare"^^)  «ellaal  poffiDii  memorar  e. 

Plaref  fi  poffent;  Ted  nunc  non  dicere  faf  ef  |.^®) 

Aut  hunc  neglexit  deuf.*')  ipfum  qunndo  direxi  t« 
Nec  ne  preibat  evm;^)  quil  enirn  tarn  profperitat. 

Vmquam  regnavit?^^)  pulo  fraocigenam '^^')  reuocavi  t.^^ 

Omnipolens*^)  Karolum.  nobif  regemque  dicaui  t. 

Tom  licet  et  fruflra  ^*')  terre  subit  oiiiiiia  iuAr  a.*0 

Cunctif  exofuf;^^)  ipsi  nec  non  onerosu  a. 

Terre;*®)  damnatuf  iam;*")  PlutoiiiquL'  dicalu  8.**) 

Et  merito;*''}  quippe  cum  fic  deuoueiil  ipfe;  e. 

Dom^)  Ratifponam.     tanlam  non  ad  mala  prona  m. 

•  Siaat  pradioU.  ^0  Merrai  ivMa  diat  a.  ^) 


23)pbylippo.—  24)  non  solvm  malvm  fuit  occidere  regem,  plura  enim  mala 
mortem  eius  secuta  sunt.  —  25)  alioua  culpa.  —  26)  que  sub  ipso  fuit.  — 
27)  nnlltK  aalm  tala  yizit.  ^  28.  29)  preda  et  rapine.  —  30)  misera.  — 
31)  cenobiorvm.  —  32)  humilef  pntpntibii«;.  —  33)  facnltatibus  fuif. — 
34)  perturbatio.  —  35)  parteiii  {uo  tnto.  precipue  IN.  fvevia  t  ommota. — 
36;  m  laU  perturliatiooe  compaidliuiie  aliorum.  —  37)  regiivm  adeplus 
aal.  —  38)  dercendaof  ax  oriaina  Afranoram  at  faxODuai.  —  39)  ad  eaiaa 
uocem  cetere  beftic  coQtremifcunt.  —  40)  impiof.  —  41)  facinnf  t  iniie- 
Dienf.  —  42)  perpotentef.  —  43)  ipsorvm.  omnia  enim  allata  reddi  pre- 
cipit.  —  44)  in  jpace  quievit.  —  45)  temporibvs.  —  46)  omnif  muodul 
fotaadea.  —  47)  ae  ragnarat  sapar  aaf.  —  48)  qaid  conaf  agaao  de 
yrab?  quid  palalinns  de  Tuwingiu?  quid  multi  alii?  qui  fi  pofTent 
omneP  evm  abicerent.  ut  liberius  predam  et  rapmam  exercerent.  fed 
non  licet  eof  nominatim  prodere.  —  49)  in  aliqua  fui  premotione«  — 
SO)  eam  Spfa  denf  aobif  arni  ragaai  dadaril  at  traanaiferit.  tnendo 
evm.  et  omnef  inimicos  aia»  sab  padibas  aias  Iramfliaoda.  —  51)  tanta. 
quia  One  contradictione  omnivm  principvrn  ipfo  anno  qüo  phylip- 
BVf  occUuf  el't.  et  ipse  in  regno  adeptus  esl.  —  52j  pnmvm  regem 
mmcie.  —  53)  a  morte  furcitavit.  —  54}  qui  et  de  lapidibus  potest 
Aibitarc  filier  Abraba.  55)  conltituit  ut  regnet  Tuper  nof.  —  56)  tnac 
quamuil  et  IVurtra.  nam  pnst  hec  occifuf  est.  —  57)  iiilranf  latnit.  antra. 
prorugiJf  ne  orcideretur  pro  i'relere  in  phylippi  morte  comniülo.  r— 
5b)  Guiuel.  tatü  propioquil  quam  exlraueiL  tarn  virif  quam  mvlieribus. — 
19)  tarra  qnaqaa  advarfttf  evm  coalVrraxit.     aO)aBte  devai  Ivdieatar.  — 

61)  et  infernafibus  paatf  at  crucietiir  dcftinatus.  pluto  devs  inferni.  — 

62)  quia  fic  meruit.  —  63)  reveia  cum  vencm  phylippvm  occidere  non 
pertimvit  tamdiv  profugui  iatuit.  —  64)  quu  uique.  —  65)  urbem  bawa- 
lioram.  —  €8)  traadan  et  fcelas.  niiHas  eniai.  in  ea  tofitar  aaaifaa  laa. 
cupidam.  commendat  aiiaf  in  confufionem  et  in  opprobnm  ipfiTS*  — 
67 j  babioberc  —  68)  datagata  sev  nnaciata  varba. 
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Ottibtf  ni^^)  Uthaimi  CaMMeaU  t.  ^ 

151*Moril>w  iDflgDir;^^)  qoia  facttf  oamiae  digni  f.^) 
0  quam  laudandus.      o  qaam  super  omnia  fandii  a. 
Stre««uuf  et  prudenf.^^)  et  plurima  prelta  laden  s. 
Principif'')  Heinrici  patrifque  fui  Friderie  j. 
Ipftus  et  nati  Fhilippi  prememorat  jj**) 
£108  acbiil  numquid  uoa  eqaipera^^) 

^>eif»2)  >iMiai  ^) 

Nec  non  hector  soa'^)  geftif  connomera 

Regif  ad  edictum^^)         qoi  ^)  dum  celer  egreder  ^)  * 

i  ctum  ^eiar.  ^) 

Igoeque^)  predictum  ^)       tacilua  iicet  infeqaer 


Zur  Bibliographie  der  Inounabeln-Kiittde. 

Theophiius  Siüceruß  (Georg  Jakob  Scliwiiidel)  halte  in  der 
Vorrede  zu  seiner  ,,Bibliolheca  historica  cntica  libror.  opascu- 
lorümq.  varior.  et  rarior.  etc.  Nürnb.  1736/'  8.,  eines  vom 
Mag.  Spier  zu  Wittenberg  ausgearbeiteten  Verzeichnisses  von 
Drucken  des  15.  Jahrhunderts  der  dortigen  Universitäts-ßiblio« 
thek  gedacht  und  in  den  „Hamb.  Bericht,  v.  gelehrt  Sachen, 
•  1736,  Hamb.,"  8.)  war  S.  7^8  augezeigt,  dass  Spier  einen 
Verleger  für  dasselbe  suche.  Eine  dieses  Verzeichni^s  be- 
tieffende  Anfrage,  ob  es  gedruckt  aei  oder  Dicht,  im  „Allgem. 
Utter.  Ana.  1799  *^  Sd.  64,  wurde  ian  Jahrgange  1801  denet* 
ben  Zeltsehrift,  Sp.  926—928.  von  M.  Cbph.  Joh.Gottfr.Hay- 
nami  in  Dreaden,  Yon  dem  Heravageber,  Friedrich  Boch^  and 
?on  Berend  Kordes  in  Kiel  beantwortet;  von  dem  Letzteren 
entschieden  und  richtig  mit  Nein.  Das  Mannacript  ist  Jedoo|i 
erhalten  and  wird  in  der  hamburgischen  Stadibiblie- 
thek  in  einer  Mappe  mit  Miscellanschriflen,  welche  aus  der 
Wolf'schen  Schenkung  herstammt,  bewahrt.  (Catal.  Mss.  bist, 
liier.,  in  Folio  Nr.  43.)  Die  fleissige,  wenn  gleichwol  die 
Ansprüche  der  Gegenwart  an  Beschreibungen  alter  Drucke 
nicht  ganz  befriedigende  Arbeit  bpier  s  kann  in  zweifelhaften 


e9)  pro  quodam  vi  aadivi  litigio  quod  erat  interducem  bawarieeteplscopum 
rat^poiiensem.  —  70)  marfcaicus  de  caldin.  —  71)  nobilis.  —  72)gestis  que 
ut  scribantur  et  meiDona  commeudeqtur  diana  sunt.  —  73)  quüou  laude 
dignus.  —  74)  omaar  miUtef.  iactaadns.  —  75)  In  milida.  cvfas  consilMf 
omnef  obedibant.—  76)glorio(6  pielianr.—  77)  cefarif.—  78)  de  ftouren 
parte  patrif.  de  rawenfherc  parte  matrif,  —  79)  fnpradicti  in  babinberc 
occili.  —  80.  82.  84)  gesta  greci  nichil  clarius  in  pugoa  achille  babue- 
riint.  nec  troiani  nichil  clarivf  bectore.  fic  sweai  nicUI  daitet  beinric 
de  calndio.--  81)  funt  nmitanila. ^  83)Jkcta.  —  85)  oltonif  imperivm.— 
86)  heinricns.  —  67)  prope  ratirponam  quo  m\(i'n^  erat.  —  88)  ferucn- 
tura.  —  69)  comitem  in  witUtbacii.  —  90)  occuUe  ne  ipfa  oomef  niniivm 
flu  cüuerel« 


Digitiiicü  by  Google 


Fallen  noch  immer  giito  Dtmisle  MittB  nnd  darf  daher  woU 
4Mif  einige  Beachtung  Ansprach  milchett.  Der  Titel  tontet;  i 

Calalogus  librorum  secnlo  XV.  imprcssüium,  quos  asscr- 
vat  Viiebergae  SaAOiiuMi  ßibliullicta  acaderaica  confeclus 
a  Joanne  Justo  Spier,  M.  legenle  et  acad.  bibliothecar. 
1737.  Mit  dem  Titelblatte  85  SS.  FoHo. 

Den  Asteriscus,  welcher  mehreren  Titeln  vorgesetzt  ist, 
hat  der  Verfasser  d.ihin  erklärt,  dass  er  andente,  der  Druck 
fehle  in  Maiila[rt  \s  A.nnal.  typojjr.,  Anislel.  1733.  Solcher 
Drucke  sind  iüj.  Ausser  xMaiUaiic  lial  Spier  Loescher,  Schwarz, 
Schelborn,  von  Seelen.  J.  Alb.  Fabricins  u.  A.  vergiicheft 
nnd  citirt.  Die  Arbeit  beginnt  mit  einer  fast  vier  Seiten  lül- 
lendeo,  aber  dennoch  nngeuügenden  Beschretbnng  einer  Ans- 
gabe  der  Ars  'morlendl,  in  fol.  minor,  sine  mentione  loci, 
anni  et  (ypographi,  7  plagul.  (Aach  Fr.  H.  C.  Leopold  hat 
sie  in  seinem  Aufsätze:  „Ueber  den  gegenwärtigen  Znstand 
der  akademischen  Bibliothek''  in  Joh.  Christ.  Aug.  Grohmann^s 
„Annalen  der  Universität  zu  Wittenberg,  3.  Thl,  Meissen 
1802/'  8.,  S.  216^220,  beschrieben  Dann  sind  in  chrono- 
logischer Ordnung  272  datirte  Incu nabeln,  von  denen  30  den 
70er,  88  den  80er  und  154  den  90er  Jahren  des  15.  Jahr- 
hunderls angehören,  anfgeföhrt.  Am  S(  filusse  sagt  vSpier: 
jJOmisi  de  industria  rnuilos  hoc  seculo  impressos  libros,  in 
bibiiolheca  academica  exlantes,  anno  impressionis  destilutos. 
In  quibus  praecipuam  tuentur  aiUiquitalem  1)  Sermonis  disci- 

puli  super  cpistolas  domiüicales  Wilhelmi  Lugdunensis 

Episcopij  etc.  2)  Reineri  de  Pisis  summa  sive  Pantheologia, 
«te.*^  Die  Seiten  75— Sl  eBthalteii  einen  Index  oecnrenllnfli 
ii|  hoc  opnscnlo  typographomm,  eorrectornm;  atqne  eonm, 
qoi'  inpensas  snppeditarnnt,  der  dier  nnr  geringen  Nntzea 
l^fihrt,  da  die  Seitenzahlen  des  Mannscripts  nicht  eingetra- 
gen sind^  dagegen  hat  Spier  hin  nnd  wieder  kleine  Notiaen 
be%esoiirieben.  ^ 

Wenn  kein  Tftei  Torhanden.  so  ist  er  aus  der  Schluss- 
schrifl,  welche  ganz  nnd  ziemlich  genan  Setzfehler  sind 
durch:  ita  legitnr  hervorgehoben — ^)  gegeben,  gebildet;  dabei 
ist  auf  Maittaire's  u.  A.  Irrthümer  anfmerksam  gemacht ;  Worte 
des  Verfassers,  Buchdruckers  etc.  an  die  Leser  und  Käufer. 
Verse  u.  dgl.  sind  beigefügt.  Auf  Zählung  der  Blätter  und 
Zeilen,  auf  Nachweise,  ob  Seiten-  oder  Biattzahi,  Signaturen 
und  Custoden  vorhanden  oder  nicht,  hat  Spier  seine  Beschrei- 
bungen, einige  Ausnahmen  abgerechnet,  nicht  ausgedehnt;  das 
Format  15t  bemerkt.  Von  den  Bik  hdruckerzeichen  in  Justiniani 
Institolione,  Mogunt.,  Petr.  Schoyffer,  1472,  Basil,  Mich.  Wens- 
.  1er,  1487;  in  Thom.  Aqum)  sup.  li[)ro  quarlo  sentent.,  Venet., 
impeudio  Johaii.  de  Colonia,  NicoL  Jenson  socioruiaq.,  14Ö1, 
nnd  in  Joann.  Galderini  tabula  concord.  bibl.  et  decret,  Spir., 
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Petr.  Drach,  1481,  sind  Facsimiles  aufgeklebt;  bei  anderen 
Titelcopien  ist  für  dieselben  Raum  gelassen.  Innere  Verzie- 
rungen sind  nicht  unbeachtet  geblieben,  die  Namen  der  Schen- 
ker einzelner  Bücher  genannt.  Sehr  häufig  findet  sich:  „Ex 
testamento  eximii  doc(.  Thamonis  Lösser,  canonici  in  Misna 
1504"  (vgl.  Grohmann  a.  a.  0.,  1.  ThI.,  S.  93);  der  Archi- 
diaconus  Jeremias  Deutschmann  in  Wittenberg  hat  Manches 
geschenkt,  der  nürnbergische  Kaufmann  Enders  ßeham  1596 
seinen  Stipendiaten  in  Jena  eine  der  lateinischen  Bibeln  von 
1486  ( —  bei  Erwähnung  derselben  ist  eine  Notiz  über  ihn 
und  seine  durch  Georg  Mylius  1G03  von  Jena  nach  Willen- 
berg übersiedelte  Stiftung,  mit  welcher  auch  mehrere  Bücher 
in  die  Universiläts-Bibliolhek  kamen,  mitgetheilt — );  der  Ham- 
burger Sebastian  Edzardi  gab  Lib.  epistolar.  S.  Hieronymi, 
Bas.,  Nicol.  Kesler,  1497,  u.  s.  w. 

Jetzt  ein  Paar  Proben,  in  welcher  Weise  Spier  die  Drucke 
beschrieben  hat. 

r 

1476.  Priscianus,  fol.  Maitt.  p.  362. 

•  • 

In  medio  fere  libri  pag.  ddr:  voIumen  Prisciani  de  oclo 
parlibf)  orationis:  de  conslruclione:  de  duodecim  car- 
minibus:  de  accentibus:  de  numeris  et  ponderibus  et 
mensuris  explicilum  est.  Anno  Domini  M.GCCC.LXXV. 

In  fine  libri:  Impressa  Venetiis  impensis  Johannis  de  Go- 
lonia  sociique  eins  Johannis  Mäthen  de  Gherrelzem 
(non:  de  Gherrelzew,  uli  voluil  Maitt.  1.  c.)  anno  Do- 
mini M.GGGG.LXXVI.  .... 

ßibliothecae  publicae  accessio  ex  legato  M.  Jeremiae  Deutsch- 
manni  a.  1699  factus  est  hic  Uber,  in  quo  hinc  inde 
extant  graecae  lilerae  utcunque  nitidae,  ac  praeterea 
signalurae  quoque  in  foiiis  octonis  vel  denis,  rarissime 
duodenis.  Refragatur  igitur  hic  codex  Y.  G.  Maittairio, 
qui  Annal.  typogr.  T.  I.  p.  263  Iradidit,  signaturas  a. 
1480  primum  occurrere;  ^)  sed  tamen  a  noslro  Prisciano 
absunt  paginarum  numeri,  iiteramque  initialem  consti- 
tuil  litera  minulula.  Geterum  haec  editio  quae  tertia 
( —  quarla  — )  est.  commemoratur  quoque  a  D.  Jo.  Al- 
bert. Fabricio  bibl.  latin.  vol.  III.  p.  733.      .  ^  ^ 

(Vgl.  Hain,  Nr.  *13357).  .  , 

1498i  *  Hortulus  anime.  in  8.  *  • 

In  fine:  Impressü  per  me  Wilhelmü  Schaffener  de  Roppers- 
wiler,  Xm.  die  Marlii.  Anno  Dui  M.GGGG.XGVIH.  in 
iüclila  civilate  Argentin. 


1)  Dass  die  Signaturen  schon  1472  und  früher  angewandt  wurden, 
ist  bekannt.  M.  s.  z.  B.  „Serapeam'^  1846,  5.  60.  61. 


(BMb  Nr.  8B38,  weniger  genau). 

1495.  *  Exposilio  Jacobi  de  Forlivia  snper  libros  Tegni 
(pro  Texv7]s)  cum  queslionibus  eiusdem,  in  fol. 

Spier  hat  die  Schlussschrift  dieses  bei  Hain  rehlenden 
Drucks  ohoe  die  Abkürzungen, 'wie  in  derBegel,  abgeschrie- 
ben. Da  unsere  Sladlbibliolhek  sowohl  dieses,  als  zwei  an- 
dere Werke  des  Giäcomo  (della  Torre)  da  Forli,  von  denen 
eins  von  Hain  Nr.  7245  nur  kurz  genannt  ist,  io  «iaem  Bande 
besitzt,  so  lasse  ich  Näheres  folgen. 

lyF.  l\  Expofitio  Jacobi  forlinienfis  faper  prino  cano  ||  nie 
Amcenne  cum  queftionibne  eiufdem.  F,  iK  Keronymi 
Suriani  epist.  ad  lect.  Fol  2'.  H  PrecIarifTimi  philo- 
sophi  iUuftrifqs  medici  Ja  i{  cobi  fürliuienfis  fuper  dual 
primas  fen  primi  ca  ||  nonis  Abin  haii  abin  fceni  egregia 
expofltio  cfi  eiuf  ||  dem  qaeftionibus  feliciier  incipit. 
Verba  abin  hall  abin  fceni.  F.  126*.  H  Et  fic  eft  finis 
huius  ieclure  cum  laude  dei  fine  cuius  nu  {j  tu  non  cadit 

.  *  folium  ex  arbore:  qui  fit  benedictus  in  fecu  ||  la  feculo- 
rum.  F.  126^.  vacat.  F.  1".  |1  Quesliones  clariffimi 
phi  prsflaliffimiqs  medici  Jaco  II  bi  Forliuienfis  fup  duas 
primas  Fen  primi  canonis  abin  |i  haiy  abin  fceni.  Feli- 
citer  Incipiunt.  F.  32*.  f[  Expliciunt  quelUcnes  prae- 
clariffimi  philosophi  fubliliffi  ||  miq5  medici  Jacobi  de  For- 
'  liuio  sup  primä  i  fecunda5  fen  primi  canonis  abyn  hall 
abyn  ceni:  nouiter  correcte  dilige  y  tiiluneqs  emendate: 
per.  exceUentej  artin  ac  Medicine  do  ||  clorem  magift^c 
Bieronymtt  iortanfl.  ilinm  preokdriflum  i|  phyfiei  Donini 
magiftri  Jaoobi  Snriani  de  Arimlno.  ^  InprefTe  aot 
Yenetijs  ipenfis  nobiUs  viri  düi  Octa  |i  nitni  Scoti  Giais 
Modolieds.  Arle  Boneti  de  iocatel  ||  Iis  BergomSfis.  1495. 
Die.  25.  Mefis  feptsbris.  Ducante  ||  feliei&imo  principe 
Augnstino  Barbadio.  —  ^  Incipit  foblilis  qneftio  Ygonis 
fenenfis  de  malilia  cöplexionis  dinerse.  f.  36^  Regift. 
Finis.  Insign.  min.  Octav  Scoti  Modot.  f.  maj.  g.  ch. 
c.  f.  et  ff,  n.  m  et  36.  2  coL  67  et  75  l.  (äam  Nr. 

2)  F.  1\  Expofitio  Jacobi  de  forUnio  cum  additioni  ||  bis 
marfilij  snper  aphorifmos  hyppoeratis  ||  Et  queftiones 
eornndem.  F.  i\  Hier.  Sur.  epist,  ad  lect.  F.  2»  f[  Pre- 

clariffimi  pfn  illuflrifq5  medici  Jacobi  forli  ||  uienfis  i 
aphorifmos  hippocralis  egregia  expofitio  I'  cü  qftionib* 
eiufde  feliciier  incipit.  F.  f[  Explicit  expö  .  .  .  , 
feliciier  (Hain  ^r.  7231.)  Q'd  op**  omni  poftpofito  labore 

t  negligetia  correctu5  fuit  atq5  emedatu  f   Hiero- 

nymü  furianum    Impreffum    Barbadico 

(V.  Hain),       Sequontur  queftiones.  F,  i\  Questiones 


clariflimi  phi:  prertanlirnmiq5  medici  Jaco  ||  bi  Forliuiensis 
cum  fupplemelo  queslionum  MarsiliJ  vbi  ||  defecit  Jacobus. 

Feliciier  incipiflt.   F.  63»».  f[  Explioiiint    per  ans 

omnes  su^j  airorilmos    decoralo  (v.iiam).  F.  ü4'. 

Tabula.  Ü5.  liogisL  Insign.  maj.  Scoti.  f.  maj.  g.  cii. 
c.  f.  et  ff.  n.  88  et  65.  2  yoI.  75  I. 

3)  F.  1".  Expofilio  Jacobi  do  Forliuio  fuper  libros  ||  Tepi 
cum  queliioaibus  eiufdem.  F.  l^  Hier.  Sur.  epist.  ad 
lect.  F.  2".  f[  Preolarifimi  phi  illa(lrir||i5  medici  Jacobi 
Forliatenfis  ||  expofitio  faper  libros  tegni  Galieni  (sie)  fd» 
Vier  incipit.  F.  36^  Deo  |ralia8  Amen.  F.  1«.  ([  Inei- 
piunt  qones  Jacobi  de  Forlinio  fn^  libros  (hegni  ||  Galieni. 
F.  102*.  Expliciunt  nones  pclarifümi  pliilofophi  itlastrirq5 
me  II  dici  Jacobi  de  Forliuio  (aper  tres  libros  Tegni  Ga- 
lieni II  DiligStilTime  correcte  a(q5  emedate  p  excellents 
arlia5  ac  ||  medicie  doctore  Magift4  Hieronyma  Suriann 
fiüü  dni  I  Magiftn  .T^robi  Suriai  de  Arimino  physici 
omniu5  iua  '  etale  prmanj.  Impresse  Venetijs  Arle  Bo- 
neli  Locatelii  ;  Bergomenfis.  Imf^enfa  aule  nobilis  Viri 
dili  Octauiani  Ij  Scoli  (  niis  Modoetieiifis  1495.  Kaledis 
Marlij.  Du  |{  c&le  felicüTimo  pQcipe  dommo  Augufliao  Bar- 
badier F.  102»».  Tabula.  F.  103*.  Regist.  Insign.  max. 
Scott,  f.  maj.  g.  ch.  c.  f.  et  ff.  n.  36  et  103.  2  col. 
67  et  75  1. 

Hain's  Nr.  11326:  Missale  Misniense,  Mogunt ,  Petr.  Schöf- 
fer, 1485,  27  die  mensis  Junii,  kann  aus  Spier's  Beschreibung 
ergänzt  werden.  (Vgl.  Leopold  a.  a.  0.,  S.  247,  mil  dea 
Abbreviaturen;.  £ia  anderes  Missale  hat  Spier  so  ver- 
zeichnet. 

1483  *  Missalo  Misenense,  fol. 

In  fronte  libri:  Reverendns  in  Christo  pater  et  dominns 
Johann  episcopus  Misnonsis,  hoo  opns  ohoro  dictae 
ecclesiae  Misnensis  per  omnia  eonforme,  pro  ootbnni 
Tiilitate  omnia  oranlio  orantium  in  emunitate  (hat 
Spier  wohl  falsch  die  Abbreviatur  omunitate  gelesen) 
civitatis  Misnae  imprimi  curavit,  finilum  anno  domini 
M.CCCG.LXXXm,  XYii  l^d.  AugnslL 

Es  wird  dieses  Hissale  das  in  der  iLönigl.  dffentl.  Biblio- 
thek zu  Dresden  (s.  Falkenstein  S.  45)  befindliche,  von 
Weinart  in  seinem  „Versuch  einer  Litteratur  der  sächsischen 
Geschichte  und  Staatskunde'S  den  ich  nicht  vergleichen  kann, 
Tbl.  1.,  S.  141 ,  erwähnte  sein,  welches  Leopold  a.  a.  0.,  S. 
248^  lilr  einen  geschriebenen  Codex  hält. 

Ans  dem  von  Hain  Nr.  7845  nur  kurz  angefahrten  Gradoale 
Ecclesiae  Herbipolensis  von  1496  (vgl.  „Serapenm*',  1840, 
8.  102^  Njt.  JUl?),  foL  nuj.,  hat  Spiar  die  Draokgenelmi^fuiig 
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des  Fürstbischofs  Lorenz  von  Bibra  für  Georg  (Georius)  Rey- 
ser  (Spier  hat  irrlhümlich  Keyser,  überhaupt  nicht  immer 
richtig  gelesen)  ToUstSndig  copiri ;  sie  nimmt  fast  eine  Seite 
ein;  es  heisst  darin:  ,,yolamQ8  et  deeemimns,  at  cnilibet 
posoenti  et  emere  volenti  ex  ipo  opere  librom  pro  qnatuor 
floreü  Renen  tradi  et  assignari  debere  uer  Schlnss 
lautet:  ,.yt  igitur  de  libromm  impressnra  indoltiisq.  nostris 
episcopuibns  hninsmodi^  ctincli  certiores  fiant,  Volum  us  et 
ordlnamnSi  at  huiusmodi  Gradalium  libri,  ut  preroitlitor»  im- 
pressi  per  prefatiim  Georium  K(R)eyser,  arlis  impressorie 
mno^isfrum,  noslrorum  ponliticalus  et  capitnÜ  insijrniis  deco- 
reulur.  Dalum  in  civilate  noslra  herbTiAnno  nüUesiino  {[Wd- 
dringenteMino  iionagesimo  seAto  Düica  Cantate/^  —  Ks  folgen 
dann  die  Wappen. 


Johann  Justus  Spier  war  in  dem  schwarzbiir^^-i udol- 
slädlischen  Dorfe  Rohmstedt  170Ü  (—  sein  Geburisiag  ist 
unbekannt;  getauft  am  12.  Jalins  — )  geboren,  besuchte  die 
Stadtsohale  m  Grenssen,  eine  knrze  Zeit  das  Gymnasinn  in 
Halle,  dann  die  dortige  Universit&t  nnd  war  zngleioh  Hanslehrer. 
Nach  fftnQähngem  Aufenthalte  in  Halle  begab  er  sich  nach 
Willenberg,  woselbst  er  Vorlesungen  hielt  und  Unter  biblio- 
thekar  wurde.  Erst  im  October  1750  erhielt  er  ein  Predigt- 
amt in  seinem  Vaterlande,  zu  Grossenehrioh.  Hier  starb  er 
am  4.  April  1784.  M.  s.  Verzeichniss  geborner  Schwarz- 
bnrfrer,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler  durch  Schrif- 
ten bekannt  machten,  von  Johann  Ludwig  Hesse.  16.  Stück. 
Rudolsl,  1825/'  4.  S.  8.  9.;  seme  Schriflen  bei  Mensel, 
„Lexik,  der  vom  J.  1750  bis  1800  verst.  teutsch.  Schriftst. 
13.  Bd.  Leipz.  1813,"  S.  228.  229^  vgl  Kordes,  a.  a.  0., 
Sp.  926-928. 

Hamborg, 

Dr.  F.  L.  Moffmam. 


Zur  Lausitzer  Geschiohte. 

Unter  den  Handschriften  der  Dresdner  BibliothelL  befindet 
steh  auch,  mit  J.  54i.  bezeichnef,  ein  formularium  cancellariae 

epifcopalis  mifsnenfis .  aus  dfem  Anfange  des  sechzehnten 
Jahrhunderts  herrührend.  Gleich  andern  derartifren  Formel- 
hüchern  besitzt  dasselbe  nicht  blosse  rechlsgeschichlliche 
Bedeutung,  sondern  ist  auch  für  die  Geschichte  der  Dioces 
Überhaupt  nicht  ohne  Werth,  da  die  darin  eingetragnen  Mu- 
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üWiMtoiÄA  rm  wirklicheB  Aasferligungeii  abgenoüiitii  Mild; 
Mofig  noch  die  Daten  und  Namen  der  Urschriften  enthalten 

nnd  dem  Geschichtsforscher  deren  Stelle  vertreten  können. 

Aus  diesem  geschichtlich  brauchbaren  Inhalte  (allen  zunächst 
zwei  Erlasse  des  BischoDs  Johann  YL  (von  Saalhaosen)  flher 
Niederlausizer  Vorgänge  in  die  Augen,  In  Worbsens  inven- 
tario  diplomatico  Lufaliae  inferioris  nicht  erwähnt ,  müssen 
beide  für  noch  unbekannt  erachtet  werden  und  sollen  dem 
Ztt  Folge  hier  ihre  Veröffentlichung  finden. 

'  Die  erste  dieser  Urkunden  betrifft  die  Marienkapelle  bei 
Bibersdorf  unweit  Lübben.  Am  Fusse  des  dortigen  Marien- 
hergs  quillt  ein  Brunnen,  der  in  den  frühesten  Zeiten  viel* 
leicht  als  heilige  Statte  verehrt,  in  spätem  als  Gesundheits- 
brnnnen  vielfach  besucht  —  siehe  des  D.  med.  Steuerlins  zu 
Lübben  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderls  ge- 
druckte kleine  Schrift  über  denselben  —  gegenwärtig  wohl 
gänzlicher  Vergessenheit  anheimgefallen  ist.  In  dem  Meissner 
Eormelbuche  Bl.  24L  ist  nun  unter  der  Aufschrift:  erectio 
Capelle,  in  qua  est  concurfus,  die  bischöffliche  Genehmigung 
zn  Etrichtang  einer  Marienkapelle  bei  Bibersdorf  zn  lesenv 
I^er^lianals  hänfiffe  Besach  des  Bronnens  mag  die  Yeranlas- 
sMg  in  diesem  Kapellenban  gegeben  haben,  obschon  in  der 
Urkunde  eines  solchen  Zusammenhangs  nicht  gedacht  ist. 
Sie  i^t  lautet: 

''Joannes ,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  fancte  et  ingenae 
H^ilniflßs  ecdesie  epifcopus,  ?nineriis  et  singulis,  prefentes 
litteras  iofpecturis,  falutem  in  domino  fempiternam*  Et  quin 
per  gracioi'um,  nobis  finceriter  dileclum  dominum  Heinricom 
Tonckel,  dominum  in  ßerniczfko,  marchionatus  Lufacie  infe- 
rioris prefectum,  ejusdemque  litteris  innotuit,  quomodo  vtrius- 
que  fexus  chriitilideles  cum  operibus  charitatis  ex  deuocione 
in  quendam  locum  apud  villam  Biberftorff  ob  singularem  dei 
genitricis  reuerenciam  venerunt  inflanti  cum  peticione,  qua- 
tenus,  vt  apud  dictam  villam  Biberftorff  in  rure  capella  in 
honore  (m)  cafliffime  virgiuis  marie  erigi  et  construi  poflit, 
vt  populus  eo  veniens  deuocius  beate  marie  virginis  fuffragia 
implorare  Taleret,  concedere  et  indulgere  dignaremur.  Noa 
igitur,  peiicionem  hujusmodi  Jnftam  et  radonabüem  cenfentes^ 
ipfam  admlttendam  duximus  et  vt  capella  in  rure  prope  villam 
Biberftorff,  fnb  ecclefla  parochiali  N.  fituatam,  noftre-diöcesis,  de 
Douo  erigi  et  conftrui  polTit  et  valeat,  prefentibus  concedimus 
et  fauorabiliter  indulgemus.  Indulgemus  ita  tarnen,  quod  id  fine 
prejudicio  plebani  et  allerius  cnjuscunque  fiat  et  prouifores 
ejnsdem  Capelle  nobis  et  faccefioribus  noftris^de  canonica, 
videlicel  tercia  parte  oblacionum  in  futurum  refpondere  cura- 
bunt.  Vt  ergo  vtriusque  fexus  chriftifideles  tanto  diligencius 
ad  eandem  capellam  conflaant,  quanto  vberius  fpiritualibus 
moneribus  fe  noueriat  eüe  refeclos:  omnibos  et  fugolis  Ytri- 
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usquc  fexus  chriitiüdelibus  confeflis  et  conlritis,  qui  proratam 
capeliam  vifitauerint  ioque  ea  tria  pater  nofier  et  (olidem 
falulaciones  angelicas  cum  vno  l'ym!)o!o  pro  vniuerfalis  ecclefie 
slalu  paceque  et  traiiquiiiitate  onuiiumque  chniiüidelium  de- 
functoium  auiiuarum  falute  deuote  oraueriat,  locieos  quociens 
id  fecerint,  quadraginta  dies  de  injuiu  iis  eis  penitenciis  in 
domino  mifencorducr  icluxamu;),  preiüuUiiUä^  püipetuis  fuluris 
temporibus  duraturis  etc. 

jbas  Datum  der  Urkimde  fehlt;  da  mdesaen  wuniudbar 
vQjr  und  nach  derselben  zahlreiche  Formnlare  Tom  Jahre  1514 
^tirt  8ind|  so  darf  mit  Wahrscheinltchkeil  angenommen  wer- 
den, dass  anch  dieser  Erlass  in  seiner  Reinschrift  das:  dalnm 
in  arce  nöfira  epifcopali  Slolpen  anno  domini  lfil4  geführt 
haben  werde.  Mindestens  moss  das  Datum  in  die  Zeit  Yor 
1518  fallen,  da  in  lezterm  Jahre  Johann  YI.  gestorben  ist. 

Gegen  das  Ende  der  Urkunde  hat  eine  andere  Hand  ad 
marginem  dio  Worte  hinzugefügt :  fuas  maniis  adjutrices  ad 
eandem  capeliam  porrexerint,  welche  vielleicht  der  Ausferti- 
gung eingeschaltet  worden  sind  nnd  durch  welche  also  auch 
für  Betheiligung  bei  dem  Aufbau  der  Kapelle  Ablass  zbge- 
sichert  wird.  Ob  nuu  der  Bau  wirklich  zu  Staude  gekom- 
men und  was  solchen  Falls  später  aus  dem  Gebäude  gewor^ 
den  sei,  mögen  Ortskundige  ermitteln. 

Das  andere,  BI.  48^  des  Formelbuchs  ersichtliche  bischöf- 
liche Schreiben  betrifft  eine  Glockcütaufe  in  Kottbu^  und 
lautet  wie  fokt: 

Joannes,  det  et  apoftolice  fedis  grada  fancte  et  lUffenm 
Mifsnenfts  ecclefie  epifcopus  etc.  Yt  renerendos  in  dirifto 
pater  et  dominus,  Philippus,  ahbas  none  celle,  dnascampanas 
in  Cotbnfs  fub  ofllcio  loUto  nec  non  ceremomis  confuetis  die 
(ibi  accepto  benedicere  poflit  et  valeat,  prefentibus  fauorabi- 
liter  indulgemus.  Datum  in  arce  noAra  epifcopali  Stolpenn 
latus  domini  1514  die  vero  oclaua  menfis  octobris,  oCucia- 
latus  anno  curie  noftre  tergotenus  adimpeulo  fiib  figillo. 

Unmittelbar  darunter  stehen  die  Worte:  ultra  duas  cam- 
panas  ,  ad  quas  prius  indulgenciam  conceflimus,  terciam  in 
.  turri  eoclede  parochialis  in  Cotbuls,  welcher  Antrag  anneh- 
men lassl,  dass  die  Genehmigung  der  Weihe  dieser  dritten 
'  •    Giocke  später  in  gleicher  Weise  ausgesprochen  worden  ist. 

Zum  Schlüsse  mag  noch  eine  ähnliche  bischöfliche  Ver^ 
oriiiiung  iiber  Erbauung  der  Wolfgangskapellc  in  Kamenz, 
Bl.  25^  des  fonnnlarii,  hier  ihren  Plaz  finden,  da  dieselbe 
l^eichergestalt  bisher  noch  nicht  gedrockt  ist. 

Joannes  etc.  Diuiuo  cullui  et  ejus  augmeiiLo  libenler  an- 
atinuentes  impellimur,  vt  votis  fidelium,  ad  hoc  anhelan- 
cium,  quantum  in  nobis  efk,  libenter  annniraas.  Gam 
igitor  Ttriusque  fexus  cfariftifideles  opidi  Gamencz,  mtfneii- 
fis  diocefiS;  pro  laude  oninipotentis  dei  in  honerem  üBUioti 
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Wolffgangi  nouam  capellam  in  prefato  opido  ediflcare  de- 

creuinent,  nobis  humililer  fiipplicantes ,  quatenus,  (vi)  die- 
tarn  capeiiam  erigere  valerenl,  coQcedere  et  indulgere  digoa- 
remur.  Nos  igitur  hujusmodi  in  nos  fopplicacionibus  in- 
clinali,  vt  hujusmodi  capella  fancti  Wolffgangi  erigi  et  con- 
ftrui  poffit  et  valeat,  duinmudo  tarnen  prejudicio  ialuo  cujus- 
cunque  fiat,  concedimus  et  fauorabililer  indulgemus.  in  cuyus 
rei  fidem  etc. 

Das  fehlende  Datum  darf  aus  den  oben  angegebenen  Grün- 
den auch  hier  in  das  Jahr  1514  gesezt  werden. 

Dresden. 

f  Archivar  HerscheL 


Blbliothekchronlk  und  Hlflcellaneen. 

Am  5.  Januar  starb  Prof.  Dr.  Gottschalk  Eduard  Gohr  an  er, 
Cnstos  der  Kön.  UniTorsilätsbibliotliek  in  Breslao,  geb.  m  12. 
Mai  1809  la  Bqjanowo  im  GroaslienogUiBm  Posen. 


An  demselben  Tage  starb  in  London  William  Maltby,  Bir 
biioUiekar  der  London  Institution,  90  Jahre  alt.  Sein  Vorgänge- 
war  bekanntlich  der  ausgezeichnete  Professor  Forson. 


Ein  Exemplar  des  3.  n.  4.  Eds.  von  Ronssean's  Emile  1763 
mil  handschriflliclien  Noten  des  Verfassers  warde  mit  42  Pfd. 
St  zn  London  beiahlt.  Athenmnm  18öa.  Nr.  1314.  S«  22* 


lieber  den  Verkauf  einer  Autographensammiong  findet  sioil 
eine  JNoUz  im  Alhenseum  1853  Nr.  1314.  S.  22.  , 


Der  Verkauf  der  sogenannten:  Family  Papera  of  James  Craggs 
falber  and  son;  important  State  Papers  of  Eminent  Poblic  filini- 
slers,  Bome  time  deoeased,  wird  besprochen  im  Athenenm  1853 
Nr.  1318.  S.  137. 


Shaw's  (Henry)  Handbook  of  mediaeval  alphabels,  and  de- 
vices,  das  sich  mit  der  mitlelallerlichen  Illustrationskunst  beschäf- 
tigt, wie  dieselbe  in  Handschrilten  und  KücJiürn  Yüikomuit,  wird 
besprochen  im  Athenteum  1853.  Nr.  1327.  ^.  422  if. 

•   - 
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Ueber  das  britische  Museum  ond  die  KatalogferliguDg  spricht 
das  Atheniniiii  1853.  Nr.  1317.  S.  110. 


Ueber  die  BiblioUiek  des  britiscben  Moseoms  und  naneDUioh 
die  abnehmende  Zahl  der  Besacher  und  den  manffelnden  Raum 
für  neuen  Zuwachs  an  Büchern  wird  im  Athenftamlo33.Nr.  1330«* 
S.  501.  and  Nr.  1331.  S.  529.  beriehtet. 


Vühev  öffentliche  Bibliotheken  Englands  —  Bath,  Birmingham, 
Büllüii,  Canterbury,  Liverpool,  Manchester,  Salford  ,  East-Belford, 
Sunderland,  VVarrington  —  findet  sich  eine  Nolii  im  Athensum 
1853.  Nr.  1334.  S.  617  f. 


S.  \V.  Singer  ist  mit  einer  Schrift:  ,,the  text  of  Shakespeare 
vindicated"  gegen  die  Collier  äche  Auägul)e  auigeirelen.  Alfae- 
nffium  1853.  Nr.  1335.  S.  644. 


ÜBT  als  Sehrillsteller  weitbekannte  Dr,  med«  Goltfried 
Wilhelm  Becker  m  Leipsig  (geb.  daselbst  am 22. Febr.  1778, 
gest  den  17.  Janoar  dieses  Jahres)  hat  durch  letztwillige  Ver- 
fügung der  Bibliothek  seiner  Vaterstadt  und  der  der  dasigen  Uni- 
versität seine ^ttchersammlnng  geschenkt  und  hierdurch,  wie  durch 
eine  wahrhaftr  grossartige  milde  Stiftong,  seinem  geachteten  Na- 
men ein  bleibendes  Denkmai  gesetzt. 


Zar  Vervollst&ndignng. 

Die  in  Nr.  8.  des  vorigen  Jahrganges  unter  der  Aufschrift 
„mittelalterliche  Publizistik^'  erwähnte  anonyme  Handschrift  der 
Dresdner  Bibliothek  ist  jetzt  von  mir  als  eine  nur  in  mehrern 
Punkten  abweichende  Redaktion  der  nicht  unbekannten  (vergl. 
Oudinus  de  scriptor.  ecciesiast.  tom.  III.  pag.  626.'>  Schrift  des 
Jordanus  teutonicus:  qunliter  romanum  Imperium  ad  Ger- 
manos  translatum  Sit  erkannt  worden. 

* 

Dresden. 

Hersehel* 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T,  0.  WeigeL  Druck  von  C,  ?•  Melier  m  Leipzig.  * 
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SERAPEUM. 


Btbliothekwissensehaft^  HaDdschriftenkiiDde  und 

ältere  LiUeratur« 

Ini  Vereine  mit  Bibliothekaren  uikI  Litteruturfreunden 

heran8g6gebeii 

?  0  ■ 

t  m 

Wir,  Mi9beri  Naummmn, 

M  4.       Leipzig,  den  28.  Februar  1854. 

Die  Fortsetzung^ 

der  „Annales  Minorum''  des  Lacas  Wadding. 

Dr.  UL  Biland, 

K.  Oberbibliolhekar  in  Würzburg. 

Werke,  die  auf  Yeraaslaltnog  uad  auf  Kesten  geistli- 
cher  Orden  erschienen  sind  oder  erscheinen,  sind^  so  bald 
sie  namentlich  die  speoielle  Ordensgeschichte  beireffen,  imiflbr 
selten;  Ja  diese  Seltenheit  steigl,  wenn  insbesondre  die  An- 
lage von  der  Art  ist,  dass  ein  Jahrhundert  lang  und  darüber 
m'n  der  Herausgabe  unter  manchfachen  Unterbrechnngen  fort- 
gefahren wird 

Ein  solches  Werk  bildet  auch  die  zweite  Ausgabe  der 
weltberühmten  Annalen  des  Irländischen  Franciscaners  Lucas 
Wadding— geb.  1588.  16.  Oct.  f  1657.  18.  Nov.-in  der  von 
dem  Ordenscommissär  P.  Joseph  Maria  Fonseca  ab 
Kbora  zu  Uom  von  1731  au  besorgten  ebenso  schönen 
als  kostbaren,  Aasgabe,  von  welcher  «e  Bibliographen,  wie 
z.  B.  Brnnet,  gewdhnKoh  nur  19  Binde  kennen,  wie  denn 
XT«  lahrgaag.  4 
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auch  Ebert  unter  Nr.  23904  das  Werk  ia  folgender  Weise 
aoführt : 

„Waddin«^,  Lucas.  Aunaies  Minorum  seu  historia 
trium  ordinum  u  8.  Francisco  inslilulorum.  Ed.  II. 
locuplelior,  op  el  slud.  Jos.  Mar.  Fnnseca.  Romae 
Bernabo.  1731-45.  f.  lU  Bde.  der  19.  Bd.  fehlt 

b  i  s  w  e  i  l  e  n.'* 

Auch  Kautgesuclie  selzcn  heute  noch  voraus,  dass  nur  19 
Theile  erschienen,  und  mit  dem  Jahre  174;')  das  Ganze  abge- 
scfHossen  worden  sei.  Dafür  sprechen  auch  die  öffentlichen 
Bil)liütlieken ,  in  denen  sich  gewöhnlich  19  Foliobände  dieser 
Aunaien  vorfinden.  Allein  in  der  Wirküchkeil  sind  XXll  Fo- 
liobände erschienen^  wie  diese  kurze  Geschichle  zeigen  möge. 
Das  eigentliche  Werk  des  Waddin^us  endet  in  dieser  Aus- 

Sabe  mit  dem  XVI.^  1737  ersciiieDenen,  Bande,  der  Papst 
ilemens  \XIII.  dedicirt  ist.  Daher  auch  der  Heraasgeber  in 
einem  kurzen  Worte  dem  ,,Erudito  leciori*'  zorult:  „Damus 
tibi,  optime  Lector,  Aimales  Waddingi  ad  umbilicum  perduc- 
tos,  et,  quanlum  humana  industria  fleh  poluil,  ab  erroribus 
^xpnrgatos/^  Diese  Annalen  schliessen  mit  dem  Jahre  1540. 

Das  mng  auch  Veranlassung  sein,  dass  sich  in  vieiea 
Bibliothek^  n  nur  Band  I  bis  XYI  einschlüssig  lindct. 
Fünf  Jahre  später  erschien  nun  als  XYIL  Band : 

^,SyUabu$  mherMus  ÄtmaUum  MNnorum  P,  Lueme 

Waddingi  in  tres  partes  digestas.  ConfeclQS  a  BL 
P.  Josepko  Maria  de  Ancona  .  .  .  Provinciae  Mar- 

chicae  ex-Minislro  Jussu  .  .  D.  F.  Josephi  Mariae 
Fonseca,  Episcopi  Fortugallensis  ex  eadem  familia 
assumpli  Tomus  XVII.  Komae  typ.  Bernabo.  1741." 

Diesem  361  Seiten  füllenden  Index  folgte  noch  in  eben  die- 
sem Jahre  der  XVIIL  Band,  eine  Forlsetzung  der  Annalen  yoii 
1541  —  1553  enthaltend,  573  Seiten  stark.  Sein  Verfasser 
war  unter  des  unermüdlichen  Fonseca's  Vermittlung:  P.  4o- 
bannesdeLttcaaus  Venedig.  Er  ist  Aberschnehen: 

^       „Anmües  Minorum  seu  trium  Ordinum  a.  S.  Fraih- 

cisco  institutorum  ab  anno,  quo  desinit  P.  Lncas 
Waddingus  MDXL  usqne  ad  annum  MDLIIL  ContUm^ 
ati  a  P.  F.  Joanne  de  Luea  Veneto  .  .  .  Chrono- 
logo  Generali.  Jussu  R.  P.  Jos.  Mar  Fonseca  Ebo^. 
rensis  ejusd.  Ord.  Ex-Ministri  Generalis,  ac  .  . 
Lusitaniae  Regis  Joannis  V  apud  Sanct.  Sedem  Hi- 
nistri.  Tom.  XVIII.  Romae  typ.  Bernabo  1741." 

Der  Band  selbst  ist  Papst  Benedict  XIV  dedicirt.  Mit  die- 
sem Bande  endete  dfe  Wirksamkeit  FonsecasI  Vier  Jahre 
später  erschien  jedoch  auf  Belehi  das  Oxden^eneraU  fta- 


Ol 


phael  a  Lugnano  der  XIX.  Band,  bearbeitet  von  dem 
Verferiiger  des  obigen  Syilabus  —  JosepJi  Maria  de 
An  CO  na. 

Das  ist  nun  der  Band,  von  dem  Eberl  bemerkt,  dass  er 
bisweilen  lehle.    Seine  Lcbcischrifl  lautet: 

Annales  iMinorum  seu  trium  Ordinnm  a.  S.  Fran- 
cisco inslitutorum  ab  auno  MDLIII  usque  ad  annnm 
MDLXIV  continuati  a  F,  Josepho  Maria  de  Ancuna 
ex  Observaiiliuiu  Kainiiia.  lomus  XL\.  Komae  typ. 
J.  Bapt.  Bernabo  1745." 

663  Seiten  stark,  oad  dem  Papst  Benedict  XLY  abermals  ge- 
widmet. 

Von  diesem  Momente  an  iral  fast  ein  fiinfzig  Jahre  an-^ 
dauernder,  das  Werk  unterbrechender  Stillstand  ein! 
Endlich  im  Jahre  1794  erschien  der  XX.  Band: 

„Ännales  Mino  mm  seu  trium  Ordinum  a  S.  Fran- 
cisco inslitutorum  ah  anno  MDLXIV  usque  ad  annum 
MDLXXIV  continuali  a  P.  F.  Cajetano  Michelesio 
Äsculano  — ,  Pro-  Chronologe  Generali,  jussu  R"»*. 
Q.  BonaTenlorae  a  Placentia,  familiae  Cismontanae 
Obserrantinm)  et  Reformaiorum  Gommissarü  genera- 
lis, Visitatoris  et  Reformatoris  Apostolid.  Tomos 
XJL  Romae.  Iii  typographio  Faleariniano  1794/' 

571  Seiten  stark,  und  Papst  Pius  VI.  dedicirl. 

Die  Dedteatioii  entbAH  merkirilrdige  Aettsseniiigen  über  die 
Revotationsperiode,  indessen  die  Vorrede  kond  giebt,  dass  das 
lange  Schweigen  berTorgernfen  worden  sei  „ob  rerum  ageo^ 
dämm  mnlliladinem,  quum  uno  eodeuKiue  tempore  tum  An- 
nalibus,  tum  chronologiae  Seraphicae  bistorico  legali.  tum 
rubricis  Missalis  Romano  -  Seraphici  operam  navare  deberet" 
nun  aber  gebrochen  werde,  am  die  Ordens- Gegner  eines 
Bessern  zu  überzeugen. 

Von  diesem  Zeitpuncte  an  beginnen  nun  jene  Stürme  gegen 
die  Religiösen-Orden  und  Klöster,  denen  bekantlich  Hunderte 
and  abermal  Hunderte  unlerlagen.  Es  war  somit  kein  Wun- 
der, wenn  unter  solcher^  Wirrsalea  und  Gefahren,  >vü  es  über- 
diess  an  Geldmitteln,  die  nun  einmal  zu  solchen  Werken 
nothwendig  sind,  gebrach,  das  Werk  nioht  mehr  fortgesetzt 
werden  konnte.  So  verflossen  denn  abermal  50  Jahre,  bis 
ondlich  1844  iedoch  nicht  mehr  zn  Rom,  sondern  zu  Anoona 
der  XXL  Band  erschien.  Er  ist  fiberschrieben: 

„Ännales  Minorum  seu  trium  Ordinum  a  S.  Francisco 
institatomm  ab  anno  HDLXXV  «aquo  ad  anmm 
MDLXXXIV.  CentintuUi  a  F,  F.  Siani$lao  MeiM- 
0tH  de  Cetreto ,  Picenae  Provinciae  filio  JHinorom 
Ohserrantinm,  S.  Theol.  Lectm  Jubilato,  et  Volitris 
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Volscorum  Accadem?ae  (?)  socio.  Tomus  XXI.  An- 
ooDae  ex  Typographia  Josephi  Aureli.  1844." 

zlliU  587  Seiten ,  and  ist  Ton  dem  damaligen  Ordensgeneral 

Fr.  Josephus  Maria  ab  Alexandria  dem  Cardinal  Alois 
Lambruschini,  als  „Ordinis  Minorum  §.  Francisci  Munificen. 
tissimo  Prolecton"  gewidmet.  Der  Ordensgeneral  sagt:  „Post 
tantam  tum  ordinis  seraphici  cum  multorum  in  colendis  litteris 
praeclahssimorum  virorum  expectationem ,  nunc,  Domine, 
magni  operis  AnnaÜum  Ordinis  Minorum  diu  interrupta  in 
lucem  (andern  prodit  continualio.  Enim  vero  primis  abtiino 
anniSf  quibus  divina  Providentia  nnllisque  meis  meritis  ad 
regimen  ordiius  assuntplu^»  fui,  aegre  lereliam,  quoü  uinumeris 
impedimenlis  präeterilorum  temporum  adhuc  mundum  .  .  . 
ordinis  gioriae  plane  lalebanu  At  mihi  dolenü  qvaerentiqae 
vir  occnrril  animo  in  laboribns  invictus ,  qui  ad  opns  a  me 
electus  mihi  satis  apprime  fecit,  paler,  inqnam,  Sitaniitaut 
Mekhiorri  de  Cerreto,  Obserranlis  provinciae  Picenae  lector 
Jttbiiatas.  Ipse  namqne  typis  dandum  Jam  nunc  praeme* 
moratac  annalium  coniinnationis  volttmeo  XXI  aptissimnm 
praebel/' 

P.  Stanislaus  Melchiorri  erzählt  nun  in  seiner  Vorrede, 
dass  er  anfangs  Bedenken  gelragen,  den  Wunsch  des  Gene- 
rals zu  errüllen:  ..penitus  nainqiie  noveram  ingens  opus  quin- 
quagiata  ab  hinc  annis  praelermissum,  undiquc  scopulis  esse 
circumseptum."  Er  begab  sich  nun  nach  Horn,  um  den  XXI. 
Band  des  Annalen,  den  Cajetan  Michelesi  bereits,  da  er 
den  XX.  edirte,  diuckferlig  gehabt  hatte,  sich  geben  zu  las- 
sen. „At  proh  dolor"  —  ruft  er  mit  Recht  aus,  —  „Anna- 
listae  praedecessoris  mei  scripta  neque  in  Picena  Prorincia, 
nbt  dierom  plenus  exoessit  e  Tita,  nemie  Romae  conspiGere 
potni.  quamvis  in  Iis  conqnirendis  nihil  intentatnm  reliqnerin, 
sodalinm  eliam  ope,  ac  diUgentt  nsns  indnstria.  Tanta  fuH 
wionumeiäorum  clades  ex  postrema  Francisoalinm  Tamiliae 
oppressione  inflicta.  Interim  Aracoelitanum^  moxque  5. /«tV/m 
archivnm  perlustravi^  at  cum  ntnimque  pene  exhausdim  re- 
pen'ssem,  miralos  sum  lol  antiquitalum  volumina,  quibus  olim 
dilaia  eranl,  naufragium  fecisse.  Me  tarnen  graviier  aflTecit 
archivi  S.lsidori  jactura,  de  cujus  monumentorum  divitiis  pro 
annalibus  minorum  coucmnandis  sie  habet  Michelesius:  Ex- 
peclalioiiem  meam,  inquit,  vicit  archivium  S.  Isidon  lol  tan- 
tique  MSS.  oninis  geoeris  divitiis  undique  refertum,  Lucae 
Waddingi  annaliom  parenlis  cnra,  nl  nesciam,  qui  Aeri  possit, 
it  vir  Minorita  panllo  iageniosior  ipsnm  semel  ingressus  pe- 
dem  tnde  leferat,  quin,  caelaris  stndiis  abjectiSi  acribendaa 
bistarlae  ineilatissimo  desiderio  rapiatnr/' 

Es  ist  nicht  uniDteressant  in  wissen,  welche  weitere 
Schritte  Melchiorri  that,  am  sein  Werk  znhagiuieA:  „Hinc 
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reseralis  mihi  aliis  S.  Francisei  trans  Tyberim,  ac  SS.  XU 
Apostolorum  de  Vrbe  archivis,  eo  (andern  insperalo  deveni ,  ut 
quam  plurima  operis  magniludini  salis  accomoda  colligerem. 
Insigniores  Urbis  bibliolhecas  Anyelicam,  Casanatensem, 
Barberinarn  et  Chigianam  eo  consilio  inlerim  pervesligavi, 
ut  quae  de  Franciscanis  commemoratu  digna  erant,  .  .  pro- 
ferrem.  Inde  ut  tabularium  Rotnanorum  Pontificum  explo- 
rarem  snpplices  litteras  ad  Emanuelem  De  Gregorio  S.  R.  E. 
Cardinalem  ejusdem  labularii  praefeclum  dedi,  quibus  cum 
ipse  ob  summam  qua  praeditus  erat  humanilalem  volis  meis 
obsecundassel,  omnia  ferme  ex  co  mandala,  brevia,  privilegia 
minorum  instiluto  a  Gregorio  XIII.  S.  P.  collata  in  Quirina- 
libus aedibus  exscripsi. 

His  cumulatus  opibus  Piceni  Provinciam  repetens,  Patrum 
Convenlualium  Montis  Sancli  Fetri  Augdorvm  coenobium 
adii,  ea  quae  summo  studio  coliecta  fuerant  ab  oplime  merilis 
reipublicae  litterariae  viris  P.  P.  Hyacintho  Sbaralea,  Fran- 
cisco Antonio  Conlarini,  et  Francisco  Antonio  Benofsi  dis- 
picerem.  Plura  ex  volumine  MSS.  cui  lilulus:  Supplemenlum 
ad  annales  minorum,  et  ex  aliis  duobus,  nimirum  de  Episco- 
porum  et  Inquisitorum  generalium  contra  haereticam  pravitatem 
Serie,  quam  ardenter  optabam,  mihi  datum  est  invenire,  mu- 
nificeniia  Reverendissimi  P.  Angeli  Higoni  generalis  ministri 
minorum  Conventualium,  comilate  doctrinaque ')  specta- 
tissimi."  »• 

Dieses  die  kurze  Geschichte  dieses  XXI.  Bandes,  in  wel- 
chem Melchiorri  noch  versprach  :  „(Franciscanae  Familiae) 
commentaria  .  .  auspice  Deo,  ad  annum  usque  MDC  me  ad- 
ducturum  confido." 

Eia  Theil  dieses  Versprechens  wurde  bereits   1847  ge- 
löst, indem  der  XXII.  Band,  diesmal  zu  Neapel,  erschien. 

„Annales  Minorum  .  .  .  etc.  .  .  ab  Anno  MOLXXXV 
usque  ad  Annum  MDXC  continuali  a  P.  F.  Stanis- 
lao  Melchiorri  de  Cereto  .  .  .  TomusXXII.  Neapoli 


1)  Was  hier  Meicluorri  von  dem  Minorilen-Conventualen- General, 
Dr.  der  Theol.,  P.  Angelo  Bigoni,  (ceboren  1770.  19.  Dec.  zu  l>odi, 
früher  Professor  an  der  l'niversiläl  Padua)  meldet,  ist  wirklich  volle 
Wahrheit,  wie  sich  jeder  überzeugen  konnte,  der  mit  diesem  hochge- 
bildeten und  eben  so  lief  gelehrten  Mann,  der  1B46  und  1B47  in  Würz- 
burg lebte,  in  Berührung  kam.  In  Italien  ist  er  als  .Autor  durch  seine 
daselbst  erschienenen  Schriften  bekannt.  Dahier  in  Würzburg  lies  er  ein 
in  cl assischem  Lateine  gefertigtes  Werk  drucken:  ,,De  Christo  re- 
paratore  opus  Iheologicum  ex  Scripturis  et  Patribus  concinnalum.  Auc- 
tore  Rev«"*»  P.  M.  Angelo  higoni  Ex-Minislro  generali  0.  M.  S.  Francisei 
('.onventualium  et  in  Bavaria  ejusd  Ordinis  Yicario  Generali.  Wirceburgi 
iypis  F.  E.  TheiQ.  1646—47.''   4  Bände  8. 
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ex  Typograpbia  CaJdUai  ttusconi.  1B47.  i'rae&i? 
dum  venia.'*  --^ 

Dieser  Band,  570  Seiten  zählend,  ist  dem  „Di?o  Jacobo  Pice- 
no"  nach  frommer  Sille  gewidmet.  In  einem  kurzen  Vorworte 
dankt  er  dem  Leser  für  die  wohlwollende  Aufnahme  des  v(ir- 
her^ehenden  Bandes.  Er  berichtet  hiebei:  „Antislilis  Sumini 
buiiae  mem.  Grec/orii  XVI.  munificenUa,  qiii  eliaiu  am|jli>j«iinis 
suis  liltcfis  sub  die  XXYIII.  Mali  MDCCCXLV  ad  alacnlcr 
prosequenda  haec  Minoram  commentaria  vires  noslras  erexerat, 
labnlarinm  Breviom  Romanorum  Pontificuni  et  pro  hoc  edendo 
yolomine  perlnslravlmoa,  in  qao  tamen  bod  absque  animi 
nostri  molestia  qaamplurinna  sixti  V.  maDdata,  constiiutiones, 
brevia  ac  indolta  desideravimus.  Deaunt  enim  ia  eo  altarium 
privilegiatorum,lndulgeniiaramqueregeataiiiaDnoruinMDLXXXV 
—  LXXXVI  —  LXXXVll  —  MDLXXXVni;  item  brevium  ac 
consliluiioDum  mensis  Augusti  anni  MDLXXXVII,  mensisque 
Novembris  anni  MDLXXXIX  ea  aeiate,  qua  singula  divina  et 
humaua  omuia  maliguaaiium  ooosiiio  subversa  erani,  jaoiu^a 
passum.'' 

Der  Ordensgeucral,  der  diesen  Band  belurdeile,  war  P. 
Aloysius  a  Laareto.  tauio^ 

Die  Bearbettuig  betreffead  so  gleicht  aie,  in  Folge  te 
Ordeastraditionea  ond  Fomeo,  ganz  den  Wadding^schen  Aok 
Halen  selbst,  nur  ist  der  Druck  fehlervoll. 

Durch  die  Revoluiionsjahre  1848  bis  1850  scheint  di» 
Fortsetznng  abermal  hioausgesohoben  worden  zu  sein.  ; 

üebn'gens  dürften  diese  zwei  letzteren  Bande,  gleich  wie 
es  der  XX.  schon  ist,  bald  zu  den  seltnen  Bücherii  gehören. 
Jeden  Falls  dürften  jene  Bibliotheken,  die  solche  noch  nicht 
besitzen,  wohl  daran  Ihun,  sich  in  deren  Besilz  zu  setzen*), 
ehe  irgend  ein  Zufall  sie  vernichtet,  wie  dieses  z.  B.  mit 
mehren  Bunden  der  Bollaadislen     einst  der  Fall  war,  oder 


1)  Beide  Hände  wurden  von  einer,  u»  Handel  mit  Ualieotschen  Pro- 
ducten  renommirten,  Bachhandlan^  Teoischlands  vn  25  Fl.  ansfeboteo. 

Der  wahre  Preis,  um  welchen  der  Frariciscaner  -  Orden ,  der  seiner 
Regel  nach  sich  Keinen  Vortheil  schaden  darf,  «^ie  auf  Verlangen  ablasst, 
ist  für  den  Band  2  Scudi,  so  dass  beide  Baude  auf  4  hcudi,  od«^ 
10  Fl.  sn  siehe»  komnen.  Um  diesen  Aberrtschend  billiiren  Prei^,  wel- 
cher der  reine  Buchdrucker  -  Preis  ist,  hat  die  K.  rniversilälsbibliothck  in 
Worzburg  selbe  vom  Orden  der  Fr  tno^nner-Keformaten  bezogen,  wel- 
che ])Ait  der  grössieo  Freundlichkeit  Sur^jc  trugen,  dass  durch  Gelalligkeit 
diese  Binde  portofrei  bis  Milnclien  gesandt  wurden. 

2)  So  besonders  der  ^  Band  des  Octobers:  „Acta  SanctorMi  Oc-> 
lobfie.  Tomiis  VI,  quo  dies  duodecimus.  decimus  leriias  et  deciiuus 
quartns  cootinentur.  Tonirerloae  lypis  Ahbn(i.^c  1794."  Dip<;pr  Band 
wurde  von  den  Cünventuaten  dieser  Abtei  bei  dem  Einialle  der  Fran- 
zosen in  ein  Gewölbe  geflüchtet,  wo  dann  nach  ZerslreuoM  derselben  die 
ganze  Auflage  bis  auf  einige  Eiefleie  sn  (kiade  ging,  mt  In  seaeror 
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mit  dem  XII.  Band  der  vorfrelTIichen  „Recueil  des  histori- 
ens  des  Qautoi  »4  de  la  France«  p«r  Dom  B«iMiii§l^''J  4er 
FaUiiU 


K  o  t  i  z 

voa  eiüigea  handschrifllichen  Quclkii  zui  Geschidile  der 

Hulterischen  Brüder. 

Als  im  Jahr  1842  der  Freih.  v.  Haxthausen  die  meoDo- 
nilischeii  Colonien  an  der  Malotschnaja  (Gouv.  Jekaterinoslav) 
be.^iühligte,  machte  er  zugleich  eine  Excursion  nach  einem 
der  grossen  vou  den  Hutlerischen  Brüdern  bewohnleii  iMeier- 
höle  lü  der  Nachbarschaft,  um  sich  über  den  Zustand  auch 
dieser  Gemeinde  zu  unterrichten,    iüdem  er  m  2.  Band  sei- 
ner so  gehaltreichen  ,,Sludien  über  die  innern  Zuslände,  das 
Volksleben  und  insbesondere  die  ländlichen  EinrichUuigea 
Rnsslands'*  S.  196  ff.  das  Resollat  seiner  Forschungen  Ober 
diesen  Gegenstand  niedergelegt,  leilel  er  seine  Bemerkungen 
mit  einer  kurzen  Uebersicht  der  Drfiberen  Schicksale  der  Ge** 
meinde  ein,  worin  er  unter  anderm  berichtet,  daae  Hntter, 
ein  Geistlicher  in  Zwickau,  Stifter  derselben  gewesen^ 
bei  welchem  sich  im  Wesentlictinn  dasselbe  System  ausge- 
bildet habe,  was  später  Menno  Simonis  aufgestellt,  ob  sich 
gleich  nicht  nachweisen  lasse,  dass  sie  die  mindeste  Verbin- 
dung mit  einander. gehabt  haben;  dass  er  ferner  mit  Thomas 
Mönzer  in  Briefwechsel  gestanden  habe,  auch  eine  Zusummen- 
kunil  mit  ihm  gehabt,  sie  hätleu  sich  aber  nicht  einigen 
können,  da  Hulter  von  einem  irdischen  Reiche  Christi  und 
seiner  AnserwiUiUen,  nnd  dessen  Stiflnng  nnd  Gonsolidlning, 
allenfalls  durch  Feuer  nnd  Schwert,  nichts  habe  wissen  wollen. 
Hit  den  übrigen  Reformatoren  seiner  Zeit  scheine  er  nicht 
im  mindesten  in  Verbindung  gewesen  zu  sein,  vielmehr  ganz 
isolirt  gestanden  zu  haben.    Er  habe  eine  kleine  Gemeinde  ' 
gesamnelt,  bei  weicher  er  1540  in  B(>hmen  sich  befunden» 


Zeil  liamen  elnfie  der  Zerstörung  entronnene  ExempTate,  die  ein  alter 
Geistlicher  dieser  Abtei  gereUet  halte,  nach  Teutschland,  wo  in  den 
meisten  Bibliotheken  dieser  6.  Baod  fehlt ^  von  dem  jedoch  durch  die 
wieder  erstandene  GeseHscbaft  der  BoHaodisfen  in  diesem  Augenblicke 
ein  neuer  Abdruck  besorgt  wird,  gleich  wie  ohnlängst  ein  solches  von 
dem  5.  gleichfalls  verlorenen  Bande  des  Oclobcrs  mi!  einem  „Au da- 
rin m*S  welches  für  die  Besitzer  der  älteren  Auflage  ancb  besonders 
abgegeben  werden  kaoD,  erschien. 

1)  Auch  dieser  Band  ging  zor  Zeit  der  FnnsSsischen  Revolution  fast 
gfinzhch  zu  Grunde,  so  dass  mir  selten  ein  Exemplar  vervollständigt, 
werden  konnte,  bis  vor  einigen  Jahren  derselbe  „rcimprime  par  le  pro- 
cede  liUiographigye  de  M.  Paul  Dupont'*  erschien ,  und  um  den  enormen 
Freie  von  200  ri«i|^  avsgeboleB  wurde. 
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bald  darauf  aber  von  dort  verlrieben,  sich  mit  ihnen  in  der 
Nähe  von  lusbruck  angesiedelt,  in  welcher  Stadt  er  später 
verbrannt  worden  sein  solle.  Hr.  v.  Haxthausen  erzählt  nun 
weiterhin,  dass  er  den  damaligen  Gemeindeällesten  in  seiner 
Wohnung  autgesucht,  der  ihm  ein  höchst  merkwürdiges  Ma- 
nuscripl  vorgelegt  habe.  „Es  ist,"  so  lauten  seine  Worte 
S.  198,  „zuerst  angefangen  von  ihrem  Stifter  Hutter.  Der 
Foliant  enihält  zum  Theil  seine  Lehren,  dann  die  Beschreibung 
seiner  Schicksale  und  die  Schicksale  seiner  Gemeinde.  Nach 
seinem  Tode  ist  das  Buch  forlgesetzl,  immer  von  dem  Aellc- 
slen  der  Gemeinde,  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Ich  halte  leider 
zu  wenig  Zeil,  und  konnte  es  nur  (lüchlig  durchblättern.  Ks 
enthielt  ausser  den  theologischen  Erörterungen  eine  grosse 
Masse  der  interessantesten  historischen  Notizen,  namentlich 
über  die  ersten  Bewegungen  der  Beformation  und  über  den 
30|ährigen  Krieg.  Die  Leute  betrachten  das  Buch  natürlich 
als  eine  Art  Heiligthum,  und  würden  es  nie  aus  den  Händen 
geben,  aber  sie  würden  ganz  gern  eine  Abschrift  davon  ge- 
währen, wenn  eine  öffentliche  Bibliothek  ein  paar  Hundert 
Thaler  daran  zu  wenden  gedächte." 

Woher  unser  Heisender  jene  historischen  Hutler  betretTen- 
den  Thatsachen  genommen,  darüber  findet  sich  nirgends  eine 
Andeutung;  dass  er  sie  aus  dem  fraglichen  Manuscripte  selbst 
gezogen,  lässt  sich  kaum  glauben,  weil  ihm,  wie  er  selbst 
sagt,  nur  Zeit  geblieben,  es  flüchtig  zu  durchblättern.  Auf- 
fallend ist  die  Angabe,  dass  Hutter,  welcher  der  gewönlichen 
wie  wohl  irrigen  Meinung  zufolge  aus  Schlesien  herstammle, 
w^ährend  er  eigentlich  zu  Mass  */•.»  Meile  von  Brunnecken  im 
Pusterthale  geboren  war,  hier  zu  einem  Geistlichen  in  Zwickau 
gemacht  wird,  da  man  in  den  verschiedenen  Verzeichnissen 
der  früheren  Geistlichen  dieser  Stadt  durchaus  keinen  dieses 
Namens  findet ,  was  gewiss  um  so  eher  der  Fall  sein  würde, 
je  mehr  derselbe  durch  seine  Persönlichkeil  und  seine  Schick- 
sale einen  nicht  unbedeutenden  Platz  in  der  Kirchengeschichte 
seiner  Zeit  beansprucht.  Dass  derselbe  ferner  mit  Thom. 
Münzer  nicht  aliein  in  Briefwechsel  gestanden,  sondern  auch 
eine  Zusammenkunft  gehabt,  darüber  gesteht  der  Unterzeich- 
nete nirgends  ein  vollgültiges  Zeugniss  gefunden  zu  haben. 
Dagegen  gründet  sich  die  Nachricht  von  Hutters  Todesart 
nicht  nur  auf  die  Sage,  sondern  es  ist  factisch  gewiss,  dass 
er,  und  zwar  am  18.  Februar  1536  zu  Innsbruck  den  Feuer- 
tod erlitten. 

Mögen  aber  auch  jene  obigen  beiläufig  gegebenen  Notizen 
über  Hutter  mehr  oder  weniger  der  Begründung  ermangeln, 
immer  ist  die  Nachricht  von  dem  ebenerwähnten  Manuscript 
interessant,  und  man  ist  Hrn.  v.  Haxthausen  für  dieselbe  sehr 
verpflichtet  Der  Schluss  derselben,  eine  Copie  davon  be- 
treffend, rief  in  Unterzeichnetem  den  Gedanken  hervor,  sich 
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üdi  ifcilielieii  liandseMIlliciieB  Tag«büGheni,  als  QimUm  tu 
Gesdiiclile  der  Hatterisohen  Brüder,  urozoseheo,  and  er  BinH 

Gelegenheit  einige  derselben  hier  namhaft  zu  machen. 

1)  Gronickel  oder  Denkbuchel  darinnen  mit  iLurlzen  Be- 
griffen, Was  sich  vom  1521.  Jar:  Bis  auff  gegenwärlige  Zeit 
in  der  gemain  zue  getragen^  rnd  wie  viel  trewer  Zeugen  Jesn 
Christ]  die  warkeit  Gottes  so  riterlich  mit  irem  i^iaet  be- 
zeuj?i.  1637. 

Üandschrift  auf  Papier  in  der  Stadtblibiiolhek  zu  Hamburg, 
in  einem  Lederbande  von  218  Octavblöltern  Text  aus  der 
Buchersammlung  des  Taslors  Barlh.  Nik.  Krohn  stammend, 
welcher  sie  wahrscheinlich  aus  der  Bibl.  des  big.  Jao.  Baum- 
garten  (▼.  Bibtiolheca  Baumgarteniana  P.  1.  ManoscripU  p. 
83.  N.  175)  erhalten  halte.  Die  erste  Hälfte  des  Buobs  hat 
einen  Hntterianer,  Namens  Ambroe.  Besch  oder  R6soh,  inm 
Yerfosser,  der  im  Jahr  1592  starb;  darauf  folgen  die  Fort« 
Setzungen  zweier  Ungenannten,  wovon  die  «ine  die  Nach- 
richten vom  Jahre  1592  his  1639,  die  andere  von  1640  bis 
1654  fortführt.  \m  Schluss  endlich  hat  Daniel  Zwicker,  der 
Danziger  Socinianer  (s.  A.  Chaiiiiiis  Comment.  de  viris  eru- 
ditls  Gedani  ortis  p  13(j)  seine  am  7,  Jum  ff.  1654  erfolgte 
Aufnahme  ond  „Verordnung  zum  Diener  des  Wortes"  (in  der 
wiedertäuferischen  Gemeinde)  eigenhändig  eingetragen.  Der 
mährische  Geschichtsforscher,  Gregor  Wolny,  hat  in  eiuem 
dem  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschiohtsquellen 
(Jahrg.  m.  1850.  Bd.  2.  S.  67—138.)  einverleibten  und  „Die 
Wiedertäufer  in  Mfthren"  betitelten  Aufsätze  eine  Beschreibung 
dieser  Handschrift  nebst  ausführlichen  Auszügen  vei'direntlicht, 
welche  fiber  die  tragischen  Schicksale  dieser  Secte  ein  neues 
Licht  verbreiten.  Diesem  ist  auch  der  Unterzeichnete  gefolgt. 

2)  Gebr.  Kirschncr,  Chronika,  was  sich  verloffen  hat 
unter  den  Bruderen,  die  auss  aller  deiilschen  IVation  vertryben 
warend  umb  des  Glaubens  willen,  die  drumb  in  dersclbigen 
Zyt  in  das  Mahren-Land  kommen  zu  Aufenthalt  ihres  Lebens, 
von  dem  1528.  biss  aulT  das  1541.  Jahr. 

Dieses  wahrscheinlich  ungedruckle  Buch  wird  von  Oniuü 
(Annales  AnabapUst.  p.  78.)  angeführt.  Sem  Verfasser  hiess 
eigentlich  Gabriel  Ascherham  oder  Ascherhan,  war  der  Pro- 
fession nach  ein  KOrsohner,  und  aus  Scherding  in  Baiern  ge- 
bftrlig.  Er  iLam  um's  Jahr  1528  nach  Rosic,  einem  Harkt  des 
brtinner  Kreises,  wo  er  lehrte,  und  seine  Anhinger  wurden 
nach  ihm  Gabrieler  genannt.  Fünf  Jahre  spftter  wurde  er  von, 
der  Gemeinde  ausgeschlossen. 

8)  Die  Zerspaltung  Jacoben  Hnelers,  Schfitzingers ,  Phili- 
pen und  Gabriels.  1533.  Ein  christlicher  Underricht  eines 
neuen  Lebens  und  andere  Traclale.  (Wiederlauferische  Auf- 
sätze eines  der  ältesten  dieser  Sekte  in  Mähren  und  Tirol» 
Schciffler  genannt,  vom  Jahr  1527.  und  1533.) 
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Mit  diMeii  Worlen  wM  eine  bandwArlft  angeführt,  w6loh« 
sM  ehemals  in  der  Bibliothek  Valent  Ernst  L(^eehers  Mand. 
S.  Bibliotheca  Loeacherina  P.  III.  p.  712.  N.  13810.  Wohis  aie 
apiter  gekommen,  isl  dem  Unterz.  unbekannt. 

4)  „Boczek  fand  eine  ausführliche  Hauschronik  der  Wie- 
dertäufer oder  Hullerer  von  1525— 1GC5  für  Mahren  von  bo- 
aooderer  Wichtijrkeil.   (MS.  in  seiner  Sammlung.)" 

S.  d'Kivert,  flistorische  Lileradir- Geschichte  von  Mähren 
und  Oesterreichisch-Schlesieü  S.  Ü6. 

5)  Die  Stadibüüher  von  Auslerlitz,  einem  der  ersten  Orte, 
wo  sich  die  Wiederläufer  und  maltrischen  Brüder  gleich  hei 
ihrem  Auftreten  im  Lande  niederliessen ,  mit  Eibenschilz, 
einem  Hauptasyle  der  Akatholiheii,  reicbeo  bis  in  die  1.  Hfilfte 
de«  16.  Jahrhanderta,  und  geben  insbesondere  anch  von  den 
ebengraannlen  Seeten  Machricht.  Vgl.  d'filTelt^  a.  a.  0« 
S.  70—71. 

Aosserdem  soll  sich  zu  Lissa  (Lestno),  wohin  sich  nach 

Ausweisnng  der  Akatholiken  unter  Ferdinand  II.  der  berühmte 
mährische  Gelehrte  Amos  Comenius  mit  den  mahrischen  Brü- 
dern und  vielen  Adeligen  aus  Mähren  und  Böhmen  fluchtele, 
die  Bibliolhek  und  das  Archiv  derselben  bis  auf  diesen  Tag 
erhalten  haben,  und  diese  neben  seltenen  Druckwerken  fast 
hundert  mährische  Handschriflen  bewühreu.  Vgl.  d'Eivert  a. 
a.  0.  S.  517.  nach  Boczek. 

Dresden. 

E.  G.  Vogel, 
Secretiir  der  KoiiasU  diuitt.  Bihliotliek« 


BnrGhard!  historia  Friderici  primf. 

Die  langjährigen  Untersuchungen  über  das  vielbesprochene 
chroniLün  urspergense  und  dessen  Doppelganger,  die  historia 
Friderici  primi  et  parentelae  suae,  finden  sich  in  dem  Pertzi- 
scben  Archive  für  ältere  deutsche  (jeschichtskunde  Bd.  XL 
S."  76.  fgde.  zusammengeslelll  und  abgeschlossen.  In  Betracht 
der  in  demselben  bestätigten  Thatsache,  dass  von  keinem  die- 
ser beiden  Geschichtawerke  eigentlich  Handschriften  beliannt 
smd,  sondern  nnr  edillones  prinoipes  vorliegen:  ndmlfch  von 
der  Qironik  die  Angsbnrger  Anagabe  von  1515.  mid  rtm 
historia  die  um  1470.  ohne  Druckart  ersehienene,  welohe 
letztere  Christmann  1790.  in  Ulm  nen  heransgegeben  hat, 
verdient  wohl  veroiTentlicbt  za  werden,  dass  die  Dresdner 
Bibliothek  einen  mit  H.  171.  bezeichneten  Papiercodex  besitzt, 
welcher  eine  im  XV.  Jahrhundert  gesohriebene  YerdeiUsobun^ 
der  historia  Kriderici  enthalt. 

Woher  die  Uandscbriti  stamme  und  wer  de»  Uebersetz^ 
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sei,  darüber  fehlen  alle  Nachrichten.  Die  Uebersetzang  er* 
streokt  sieh  fiber  das  ganze  Werk  und  beghmt  in  folgender  - 
Weise : 

Hie  nachuolget  die  histori  Yon  dem  groffen  vnd  erflen 
Kayfer  rridrichen,  herczogen  in  l'chwaben  vnd  feinem 
geschlecht. 

Es  Ut  gewefen  in  fchwabenlaiid  ein  edelis  gefchlechf,  ge- 
nent  die  von  slauffeu,  die  durch  ir  redlicfi  vnd  erher  getalen 
darzu  kamen ,  dz  fi  gezelt  wurden  zwilchen  der  baiier  oder 
freyherren  vod  alfs  mann  lifst  in  dem  buch  von  den  wunder- 
wercken  der  Jonckfrawen  vnd  mariererin  fancte  fldis,  fo  felnd 
gewefen  von  derfelben  gefchlecht  drey  brader,  deren  einer 
wafs  geheilTen  fridericus,  der  ander  cunradas,  der  dilt  etto, 
wellicher  otto  wafs  bifckoff  s«  üraffborg     s.  w* 

Es  liegt  am  Tage,  dass  diese  Uebersctzung  einige  Beadu 
lung  verdienen  würde,  wofern  sie  vor  1470.  also  nach  einer 
Handschrift  verfasst  worden :  andcreiseils  und  wenn  sie  aus 
der  Inkunabel  von  1470.  gefertigt  sein  sollte,  nur  einen  un* 
tergeordneten  Werth  heaosprachen  düiTic  Sie  ist  undalirt 
und  aus  ihrer  äussern  Erscheinung,  aus  Sprache,  Schrift  und 
Papier  das  Jahrzehent  oder  gar  das  Jahr  ihrer  Entstehung 
heslimmeu  zu  vvolien,  wird  nicht  wohl  zu  wagen  sein.  iNui 
die  Ziffer  5.,  deren  Zeichen  einem  oben  nicht  geschlossenen 
g  fiknelt,  könnte  Ylelleicht  auf  ein  höheres  Atter  deaten. 

Indessen  wird  durch  Yergleiebung  mit  der  editio  princeps, 
die  bei  Ihrer  Seltenheit  dem  Einsender  nicht  za  Gebote  stand, 
wenigstens  zu  einer  begründeten  Yermntbung  zu  gelangen 
sein.  Die  Uebersetzang  zeigt  nämlich,  ausser  einigen  klei. 
nern,  Bl.  88.  eine  sehr  aiiffrillige  Lücke.  Daselbst  heisst  es: 
zu  denfelben  zeiticn  {ihili[)inis,  der  Kung  von  Iranckreich,  das 
ward  auch  zu  schelten  gelcchen  vnder  ynen,  dz  weyl^er  vnd 
mann  mit  ainander  da  her  giengen  u.  s.  w.  Es  fehlt  sonach 
zwischen  den  Worten  „franckreich"  und  „das"  die  Verdeut- 
schung des  ganzen  Texles  von:  pervenit  ad  obsidionem  Acon, 
Seile  bü.  Zeile  4.  von  uulen  der  Christmann'schen  Ausgabe 
bis  zu  den  Worten:  nisi  sicnt  laici,  S.  152.  2ieUe  18.  dersel- 
ben. Sollte  nun  diese  Lüeke  genau  zwischen  das  Ende  eines 
uid  den  Anfang  eines  andern  Blattes  jener  Inkunabel  fallen, 
so  wäre  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  anzunehmen,  dass 
der  Uebersetzer  nach  einem  lacerlrten  Exemplar  derselben 
gedankenlos  gearbeitet  habe;  anderen  Falls  würde  aber  mit 
gleicher  Stärke  zu  vermuthen  sein,  dass  er  eine  Handschrift 
vor  Augen  gehabt,  in  weicher  ein  dergleichen  Mangel  statt 
gefunden  habe. 

Die  Uebersetzung  schiiesst:  Wann  fül  deren  enhalbfs^ 
bnrgs  vnd  auch  von  denen  landen,  criften  vnd  laraeeaen. 
fich  zu  dem  keyser  gefamlet  hellen,  dz  er  ain  vber  grofs  vna 
ftaiük  Ueex  hin  vnd  vieug  an  das  erlrich,  im  geuomen, 
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wider  befTero  vnd  die  reind  aofe  feim  land  aofslrey  (b). 
Nichtz  defter  myoder  er  auch^  alleweyl  yn  der  bap(t  bannet, 
diemutiffdioh  mit  aller  gehorsamy  der  absolncion  begerl,  mit 
aller  erbielung  der  gerechtigkait. 

Die  letzten  Zeilen  des  Urtextes:  super  caiisis  vero — usque 
in  aanum  seqaealem  sind  ebenfalls  in  der  UeberseUang  aus- 
gelassen. 

Dreaden. 

Archivar  UerschtL 


latterae  indulgeutianim  Nioolai  V.,  Ponüficia  Maxiaii, 

pro  regno  Cyprl, 

Ob  smiqnelesLeiires  (Tindulgmce  Turent  aocord^es  le  12 
aoüt  1451,  par  ie  pape  Nicolas  V.,  aux  fid^les  qui  aiderafent  de 
leiir  bourse  Ie  roi  de  Cliypre  inenac6  par  les  Turcs  qni  de- 
vaient  bicntnt  s'emparer  des  ses  elals;  imprimees  a  Mayence, 
des  ie  debut  de  i'arl  typographique ,  vers  1454,  des  exem- 
plaires  de  ces  lellres  qui  iormeat  un  feuillel  de  parchemin 
imprime  d'un  seul  cole,  sonl  des  rareles  du  plus  grand  prix. 
Le  lilusee  brilannigue  en  a  achet6  un  en  1Ö45  au  prix  de 
35  livres  Sterling.  Mrs.  Van  Praet  (Catalogue  des  Hvres  sut 
veUn  qui  se  frouvent  dans  des  MbUotUques  parüeufUres, 
t.  I,  p.  215—218)  et  Brunet  (Manuel  du  lAbrmre,  t.  ni,  p. 
515)  ont  parl6  de  ces  Letires  sur  les  qnelles  Mr.  Leon  de 
Laborde  a  publid  k  Paris  en  1840,  une  noiice  speciale  et 
dont  l' Album  typographique  de  Mr.  Daveryer,  Paris,  1840, 
presente  un  fac-simile.  Un  aulre  fac-simile  se  tronve  f  I, 
p.  176,  de  i  important  ouvrage  que  Mr.  Auguste  Beraard  a 
recemmenl  mis  im  jour  k  Paris  (2  vol.  8.  chez  Jules  Renouard). 
Mous  lui  emprunterons  quelques  details  sur  ce  sujet  curieux. 

Oa  counait  de  ces  Uileiae  deux  compositions  bien  dis- 
tinctes  par  les  caracleres  et  ie  nonibre  de  lignes  quoique 
ayanl  cepeadanl  la  meine  disposilion  typograpliique.  L'une 
de  ces  eompositions  a  30  lignes;  on  n*en  cennait  qne  deox 
exemplaires,  celni  du  Musee  Britannique,  ei  celni  de  Lord 
Spencer  ;  Pautre  composition  de  31  lignes  s*est  eonserrie  en 
exemplaires  plas  nombrenx ;  on  en  connait  treize,  ils  se  irouvent 
dans  les  viUes  suivanles:  Paris,  La  Haye.  Cassel,  Gdttingae 
(deux  exemplaires),  Wolfenbüllel,  Copenhague,  Brunswick, 
Lcipsick,  (deux  exemplaires),  Londres,  Allhorp  (chäteau  de 
Lord  Spencer),  Chaque  composition  a  fourni  deux  tirages, 
Pun  porlant  la  date  imprimee  de  1454,  l'aulre  de  1455. 

Ces  lellres  conslalent  posilivement  l'exislence  en  1454  k 
Mayence,  de  deux  impremiries  dislaictes  au  moins,  ayant 
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chacune  deux  caracleres  diflferenls,  Tun  gros  et  gothique, 
i'aulre  pelil  el  cursif  (sans  parier  de  trois  initiales  ouiettrei 
de  deux  points  comme  on  disait  autrefois  irhs  remarqua- 
blemenl  dissemblables.  En  effet,  dans  Tune  des  composiiions, 
celie  de  31  lignes,  on  voit  parailie  la  grosse  ?J:othique  du 
Donal  dit  de  1451  et  du  calendrier  de  1455,  qiii  a  environ 
vingt  points  Ivpographiqties,  et  une  petile  corsive  de  Ireiza 
oinls;  dana  raulre,  celle  de  30  lignes,  on  trom  le  oaract^re 
e  la  Bible  do  Gntenberg  on  nn  antra  fort  resaamblant  de 
duc-httit  poinia  eüTiron  et  nne  enraiTo  de  donze  pointa; 

Josqn'  ioi  on  ne  connait  aucun  livre  ni  Ärai^nt  de  lim 
imprime  avec  Tun  on  Tautre  des  pelits  caract^rea  des  Lettrea 
d'indulgence;  et  le  Tait  est  d'autant  plna  aurprenant  qne  aea 
caracteres  sonl  fort  beaux. 

Mr.  Jack,  conservateur  de  la  bibliolbeque  de  Bamberg,  a 
cru  pouvoir  affirmer  que  T^dition  de  31  lignes,  avait  M  im- 
primee  par  Alt)ert  IMisier  de  Bamberg,  qu'on  voit  plus  lard 
cn  effet  en  possessioii  des  gros  caracteres  des  ces  lettres.  Le 
.  priflcipal  argument  de  Mr.  Jäck,  c'est  que,  suivant  lui,  toutes 
aes  lettrea  ont  M  d^livr^ea  dana  la  Franoonfe,  la  Thuringe, 
et  la  Baaae-Saxe,  mala  eette  aaaertlon  est  erron^e,  sur  Tun 
des  eiemplalres,  dont  la  data  remonte  le  ploa  haut,  celui  da 
Paria,  est  souaorit  de  May c nee  m^me;  un  de  ceox  dont  la 
dale  est  la  plos  tardive  celui  de  Copenhagne»  est  da(6  de 
cette  ville,  le  penulliäme  avril. 

Ms.  Beraard  a  ränge  chronologiquemeut  les  divers  exem- 
plaires  des  ces  lettres.  Yoici  d'abord  oe  qui  concerne  l'edi- 
tion  de  31  lignes: 

A  la  Haye,  exemplaire  dat6  d'Erfnrt,  15.  novembre  1454. 
A  Paris,  dat6  de  Mayence,  31.  decembre  1454. 
A  Cassel,  dal6  d'Eiubeck,  2.  janvier  J455. 
A  Göttingue,  dat6  de  Lunebourg,  26.  Janvier  1455. 
A  Althorp,  (chez  Lord  Spencer)  dat6  de  Wftrzbourg,  7. 
mars  1455. 

A  Leipsick,  dale  de  Nuremberg,  24.  mars  1456. 

A  Riedesel,  dat6  d^  Erfurt,  2a  mars  1455. 

A  Wolfenbütlel,  date  de  Brunswick,  24.  avril  1455. 

A  Leipsick,  date  de  Würzbourg,  29.  avril  1455. 

A  Copenliugue.  date  de  Copenhague,  29.  avril  1455. 

A  GüUiügue,  aale  d'  Hildesheim.  30.  avril  1455. 
L'exemplaire  qui  est  a  Brunswick  n*a  pas  servij  quant  ä 
celoi  quc  possöde  Sir  Philipps  aLondres,  11  n*a  pas  eU  donae 
de  renseignements  sur  soa  compte. 

Quant  ä  Tedilioa  de  30  ligaes,  Texemplalre  de  Lord 
Spenoer  est  dat6  de  Cologne  le  27.  feyrler  1455  et  eelni  da 
Muaie  Britannlc|ne  de  Nonas  ^  le  29.  aTril.  Co  dernier  exem- 
plaire avait  fait  partie  de  la  blbliothöqne  dn  dootenr  Kloas, 
de  Francfort. 


Les  soascriplions  plac6es  au  bas  de  la  plupart  de  ces 
actes  moülrciii  (ju  ils  etaienl  remis  a  des  deiegues,  habilant 
dans  diverses  viiles  el  chargcs  de  les  placer.  L'exemplaire 
de  Paris,  dale  de  Mayence,  porie  ose  soaacriplion  qai  nois 
ipprend  qa*il  a  M  diivfH  par  Jean,  abN  de  Sainl-Burchard  k 
ee  depuiö  (Jö.  ab.  mona$terü  Sa$icH  Burckardi  ad  prenilasa 
depQta(us).  D'aatres  sonl  donnes  par  des  soasdeput^s,  lel 
•et  eelQi  dale  d'£iDbeck,  dclivrö  par  Theod.  Jüeeiii^  äeere^ 
Ufum  licentialus  in  premissis  subdeputatus, 

Nous  le  repetons,  ces  leltres  demonlrent  qu'il  existait  a 
Mayence,  en  1454,  au  moias  uq  atclier  disliQCt  de  celui  de 
(ittleBl)6rg  ou  s'acJievait  la  prämiere  edilion  de  la  Bible. 

Bordeaux. 

G.  Brunei. 


A  Ii  9B  e  1  s 

Marques  iypographiqoes  ou  Recueil  des  monogrammes, 
chiifres,  enseignes,  erobldmeSy  devises,  rebus  ei  fleorons 
des  libralres  et  imprimeiirs  qui  ont  exerce  en  Franee  depnis 
rinlroduetlon  de  rimprimerie  en  1470  jnsqu'  a  la  fin 

du  scizieme  sieclc,  in  8.  Paris,  chcz  Techener. 

La  publioalion  (l(m(  nous  venons  de  donner  le  litre,  ne 
peut  manquer  d'interesser  ies  bibliophiles;  eile  est  due  ä  ua 
ancien  libraire,  Ion  intelligent  et  fort  connu  ä  Paris,  Mr. 
Silvestre. 

Les  recueils  da  meme  genre  publies  jusqu'  ä  ce  jour  ne 
sont  que  des  choix  sans  bot  determiae.  Roth-Scbolzins  a  repro- 
dttit  d*inie  maai^re  fort  mMioere.  lea  marqaes  de  378  im- 

Srimears  dans  an  yolame  pablie  ä  Nnremberg,  en  1730* 
libdin,  snr-tout  dans  son  BibHographkBl  Deeameron  (Lon- 
dres,  1817)  a  fait  graver  des  pareils  ornenenlSf  mais  ü  les 
a  embellis,  il  lear  a  pr6te  trop  de  brillant 

On  Irouve  un  certain  nombre  de  marques  d'imprimenrs 
beiges  dans  Touvrage  de  Mr.  A.  de  Heume,  Varutes  biöUo- 
graphiques  et  litteraires,  Bmxelles,  1848  ,  8.,  ainsi  qtie  dans 
fe  huiletin  du  bibliophüt  beige.  Le  ßuUelin  du  bibliophilej 
publie  ä  Paris,  par  Techener,  a  insere  les  marqaes  de  divers 
typographes  francais;  ceiles  des  ancieos  imprimeurs  ilaliens, 
sonl  reproduitcs  dans  25  plancbes  qoi  accompagnent  les  exem- 

Slatres  en  grand  papier  de  la  seconde  Mition  du  livre  de 
Ir.  G.  Meise :  BibHografia  M  rmMtwd  e  poemi  emalkrts^ 
Chi,  MUano,  1838. 

Aacnn  de  ses  onyrages  n*a  P6tendM  et  la  m^thode  da 
celui  qu*entreprend  Mr.  SiWeslre. 


Les  tables  qni  termineront  cetle  poblication  present^rent 
nne  grand  ulilile,  il  y  aura  d'abord  une  table  generale  par  ordre 
aiphab6tique,  iadiquaut  pour  chaque  nom,  le  numero  d'  ordre 

Sla  marque  oocupe  dans  le  recneil,  de  plus^  les  demeares, 
liseigiies  el  les  devises  adoplete  par  les  libraires  et  im- 
im,  ceox  qui  out  employe  exactement  la  mtae  marque. 
qai,  en  se  senraDt  de  la  mtm  marque,  ont  sabsutue 
l0]|^  cbiSlres  et  lears  propres  noms  k  ceux  de  lears  prede- 
cesseurs;  une  table  par  noms  de  vilics  fcra  connaitre  de  saite 
aux  bibliographes  qui  s'occupent  de  specialites,  les  marques 
des  libraires  et  impriineurs  de  chacune  de  ces  villes. 

Ajoutons  que  loutes  ces  marques  sont  reproduites  avec 
un  soiu  miQulieux  d'apres  les  origiuaux  en  respectant  la 
forme  ä  la  fois  naive  et  grossiere  qui  se  remarque  dans 
quelques  unes,  en  conservant  Telegauce  de  composilioa  el  la 
porel6  de  dessin  qai  en  caraol^rise  d'auires. 

Mr.  Silveslre  se  propose  de  pablier  sept  oa  halt  liTraisons; 
U  en  a  para  Irols  Josqn'  a  pr6sent;  eiles  pr^enlent  272 
inarqoes  difTerentes;  la  plapart  d*entre  elles  sons  la  reproduc- 
tion  de  Celles  qui  sont  diss6minees  dans  les  quatre  premiers 
volumes  de  la  derniere  Edition,  (Paris,  1842—1844)  de  Tex- 
cellent  Manuel  du  Libraire  de  Mr.  J.  Ch.  Brunet. 

Parmi  les  imprimeurs  dont  Mr.  Silvestre  reproduit  les 
marques  pour  la  premiere  fois,  nous  avons  remarque  Pierre 
Yiart,  Michel  Tholoze,  Pierre  Gondoul,  Pasquier  Lambert, 
Hemon  Lefevre,  Bernard  Aubri,  Gabriel  Buon,  Sebaslien  Ni* 
velle,  (töus  ä  Paris)  Jean  Temperal,  ä  Lyon,  etc. 

II  a  rintenlion  de  se  borner  anx  imprimeurs  fran^ais,  mais 
il  fait  entrer  dans  son  oadre  les  typographes  ätrangers  qni 
ont  imprim6  des  oovrages  fran9ais  et  qui  jonissent  d'nne  ce- 
Ubrit6  ineontestable;  anssl  trouvons  neos  les  marques  des 
anglais  Caxton  et  de  Winkln  de  Wörde  (N.  118  et  123)  et 
du  flamand  Gerard  Leeu,  (No.  130). 

G'est  d'ailleurs  chose  curicuse  que  d'examiner  ces  divers 
embl^mes  adoptes  par  les  anciens  imprimeurs;  les  uns  se 
contentent  d'un  chifTre,  des  lettres  initiales  de  leur  nom ;  d'au- 
tres  adoptent  des  compositions  compliquees  et  allegoriques; 
ceux~ci  puisent  dans  Tecriture  sainte  et  ceux-lä  dans  la  my- 
thologie.  La  pluparl  joignent  ä  Timage  dont  ils  ont  fait 
choix  une  sentence  murale,  presque  toujours  en  latin;  Rem- 
boldt  (Nr.  2)  Gazeau  (Nr.  Iü6)  Bonhomroe  (Nr.  109)  Nepfen 
(Nr.  222)  Richer  (Nr.  250)  Federte  Morel  (Nr.  165)  HaoltiA- 
(Nr.  105)  Hoffaeton  Mres  (Nr.  179)  et  d'antres  enoore,  ont 
recours  ä  la  Taogne  grecqne. 

Plusieure  de  ces  marques  sont  des  r^öus,  des  jeux  de 
mots,  Grandjon  ä  Paris  met  de  grands  Jones  sur  le  fronti- 
spice  des  livres  qu'il  public;  les  deux  freres  Angeliers  Font 
dessiner  des  auges  Ue$.  Galiiot  Dupre  {dmi  les  joiis  volumes 


m 

sont  si  vivement  recherchds)  prend  pour  embl^noe  une  gaUoUe, 
un  petit  iiavire. 

Parfois  comme  dans  la  marque  de  Gny  Marchand,  des 
notes  de  musique,  donnenl  ä  ces  itisigma  uae  origiDahtc 
parliculiire. 

L'embltoe  adopt6  qar  P.  Reynavlt.  se  fait  remarqaer  par 
son  6lraDge(^:  des  Mephanls  k  l^te  de  fonrmi  placis  k  coi^ 
d'aolres  ^fophants  ä  queae  de  fonrmi  exprimenl  one  le^on 
morale  qu'  on  oe  devinerait  pas  tr^e  faoilement  sans  la  devise 
iDsprile  ao  dessoas :  Concoräia  pwvae  res  erescuni,  diseonUa 
magnae  dilabnntur. 

Nolls  croyons  la  publicalion  de  Mr  Silveslre  UH  digne 
des  syint>athies  des  bibliophiles  et  nous  formons  des  voeux 
pour  qn*elle  ail  un  succ^s  qui  permelle  de  lui  donner  pour 
conlinuaiioQ  un  choix  semblable  dans  les  marques  desgraveurs 
elrangers  a  la  France. 

Bordeaux. 

G.  Brunei. 


Anfrage  and  Bitte« 

Zn  der  von  mir  uniemommenen  und  beinahe  vollendeien 
Ausgabe  sJbnmtUcher  Werke  des  Astronomen  Johannes 
Kepler  fehlen  mir  noch  einige  kleinere  Schrillten,  welche 
vielleicht  irgendwo  in  Privalhänden  oder  auf  Öffentlichen^  Bi- 
bliotheken sich  befinden  nnd  meinen  Nachforschungen  ent- 
gangen sind. 

Diese  Schriften  sind:' 

1)  Calendaria  (Prognoslica)  annorum  1595—97,  1600 
(GrsPtz);  1601—1606  (Prag);  1615  ff.  (Linz). 

2)  EpiStola  de  Solis  deliquio,  1605  (Wahrsch.  Frag). 

3)  He  niaciilis  solaribos.    Raphe!  1612. 

Ich  ersuche  die  Besitzer  der  bezeichneten  Schriften  oder 
die  Herren  Bibliothekare,  welche  von  denselben  Kunde  haben, 
mich  gefälligst  davon  in  Kennlniss  setzen  zu  wollen ,  damit 
ich  entweder  durch  Kauf  oder  Abschrift  mich  in^  ihren  Besitz 
setzen  und  meiner  Sammlung  die  möglichste  Vollständigkeit 
geben  kann* 

Herr  Professor  Pfeiffer  in  Stuttgart  ist  bereit,  etwaige 
lilotizen  an*  mich  gelangen  zn  lassen. 

Stuttgart,  im  Jan.  1854. 

Professor  Frkek 


Verantwortlicher  Redictenr:  Dr.  Robert  Naumann, 
^Verleger:  7.     WeigeL  Druck  von  C«  P.  Melzer  In  Leipzig. 
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far 

BibUotbekwissnDScliait,  UiuidseiiriftMikaiMle  mi 

ältere  Litteratur. 

Im  Venia«  mit  BiUiothekareA  und  Litteraturfxeunden 

hetaasfegebea 

Dr.  Hobert  Iffaumunn. 

J\fi  5«         Leipzig^  den  15.  MArz  1854« 


El  Caballero  determinado. 

Ton  diesem  in  das  Spanisolie  fiberse(z(en  Gedichte  des 
Oliyer  de  la  Marcha  besitzt  die  Kdnigliclie  Öffentlich  Biblio* 
thek  zn  Dresden  folgende  Ausgabe: 

Qtk  EL  CAVALLK  \  KO  DETERMINADO  !  TRADÜZIDO  DE 
^  ^  LEN-|gua  Erüceia  ea  Caftellana  por  Don  ]  Heruando  do 
Acnna,  y  dirigi-|do  al  Emperador  Don  Car|los  Quinto  Maximoj 
Bey  de  EfpanaJ  nneflro  Se-Inor.  Darunter  ein  Holzscbnitt: 
in  Tiereckigem  Bahnten,  gebaltea  Yom  zweiköpfigen,  gekrön- 
tim,  mit  ansgebreiteten  Fligeln  stehenden  Adler  das  grosse 
Wappen  Karls  V.,  von  welchem  der  Orden  des  goldoea  Yliesses 
dnrch  den  Rahmen  hindurch  herunterhängt  (zwischen  den  Bei- 
nen des  Yliesses  steht  der  Buchstabe  A);  zu  beiden  Seiten 
unter  den  Flügeln  des  Adlers  die  berühmten  Säulen,  jede  von 
einem  fliegenden  Bande  umwunden,  mit  den  Aufschriften  PLUS 
und  ULTRA;  zwischen  den  Adlerhälseu  die  Kaiserkrone,  von 
welcher  nach  beiden  Seiten  hin  ein  fliegendes  Band  ansgeht 
mit  der  Inschrift:  CAIROLUS.  V  j  IMPERATOR  ü  HISPANLE| 
REX  I  Unterhalb  des  Holzschnittes:  EN  BARCELO- 
NA. 1  En  cafa  de  Claudio  Bornat;  al  Aquila  fuerle.  |  15ü5  | 

Con  priuilegio  por  dezifeis  auos.  118  bedrucklö 

*^  und  zwei  leere  Quailblätler  j  von  Blatt  2  an  Jedes  Blatt  auf 
XV.  Jahrgaag.  5 
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der  Vorderseite  padairjL  die  PaginAzahl  immer  f&r  beide  Sei- 
ten zugleich  geltend.  Signataren,  A  bis  P  4,  und  Gustodeo, 
signatnraa  y  reclamos,  schon  von  den  prinoipios  an.  Das 
Wasseneichen  scheint  fftnirach  verschieden:  einmal  eine  Glo- 
cke, ferner  eine  Hand  mit  ansgesCrockten  Fingern,  dann  eine 
eben  solche,  die  eine  Krone  tragt,  u.  s.  w.  In  den  Text  sind 
zwanzig  Holzschnitte  eingedruckt,  deren  jeder  die  ganze  Seite 
einnimmt  und  auf  denen  als  Monogramm  öfters  der  Buchslabe 
A  erscheint.  Ein  Kolofon  ^)  ist  nicht  vorhanden.  Dagegen 
findet  sich  S.  117*>  eine  Octava  zu  Lobe  des  üebersetzers 
und  Dichters  Acuna  von  dem  Geschichtschreiber  des  schmal- 
kaldischeii  Kriegs  Don  Luis  de  (Avila)  Ziffufja,  comendador 
mayor  de  AlcäiUara.  Dann  folgt  S.  Hb  Ad  Kerdinaadum 
Acuniam  Garcilafsi  Epigrarnraa,  sieben  lateinische  Distichen. 
Hieran  sctilicsst  sich S.  IIb  Ad Ferdinandum  Acuniam  Gulielmi 
Mclinaci  Epigramma  in  laudem  Operis,  cui  tilulus  Alropos, 
ebenfalls  in  sieben  Distichen. 

Mehr  nnn  noch,  als  dieso  Lobgedichtchen,  die  in  Spanien 
vnnmgängllch  nothweidig  waren  nnd  späterhin  Torzugsweise 
als  Sonetos  anfzntreten  pflegten     Toranlassen  zu  Bedenken 


1)  Das  Wort  colofon  fehlt  auch  noch  in  dem  Diccionario  von  Vicenle 
Salvä,  Paris  und  Mejico  1852.  Es  iiudet  sich  jedoch  schon  bei  Gracian, 
El  discrelo,  Abschnitt  Hombre  de  buen  dejo^  edit.  Anibercs  1725,  4to, 
tom.  I,  pag.  415:  »Hilö  Hercvles,  hecho  Parca  de  su  propria  iamorta* 
lidad ,  y  puso  no  colofon,  sino  coIon  ä  sns  proezas ,  que  asi  se  usa." 
Die  spanischen  Uebersetzer  Ticluior's,  II.  pag.  19.  484. 1.  pag.  522  schrei- 
ben colophon. 

2)  Diese  Lobgedichte  verfielea  aehr  bald  spaniselieBi  Spotte,  z.  B.  hei 
Cervantes  im  Don  Quijotc ,  prölogo  zu  parte  I.  und  prölogo  zu  den 
Novelas  ejemplarcs,  weshalb  ihn  der  Pseudonyme  Aveilanpdfi  (hochst- 
wahrscheinlici)  der  Dominicanei  und  Archimandrit  Ton  ^uiiieu  fiay  Luis 
de  Aliaga,  Beicbtvatar  Filipps  Iii.,  Generalinquisitor  von  1618—1621. 
Morente,  llistoria  critica  de  la  inquisifion  de  Espana,  Madrid  1822.  tom. 
VIII.  p.  63  f.  cap.  37.  art.  1.  pag.  125.  cap.  38.  art.  1.  tom.  IX.  p.  222. 
cap.  46.  art.  1.)  m  Prologe  zu  seiner  Forlsetzung  des  Quiiote  [Bibi.  de 
amores  espanoles  ton.  XVIll.  Madrid  1851.  pag.  2  ]  anfoeM.  8»  daa 
Leben  des  Cervantes  von  Gregorio  Mayans  y  Siscar  vor  der  Madrider 
Ausgabe  des  Quijote  v.  J.  1762,  4  Oclavbände,  tom.  I.  paü.  70.  Lope 
de  Vega  lässt  den  Apollo  iu  Selva  IX.  des  Laurel  de  Apolo  dea  Dicn- 
teni  geeielea: 

Y  que  no  propusieseii  alabanzas 

En  censuras  iiDgidas, 

Con  fnlsas  csperanzas 

De  que  seran  creidas, 

Ao  siu  risa  escucbadas, 

£a  SU  soberbia,  y  vanidad  Ibadadas. 

Coleccion  de  tas  obras  sueltas  }c.  Madrid  1776.  tom.  I,  pag.  188.  — 
Auch  das  Dedicatlonswesen  entging  dam  Spotte  des  Cervantes  nicht,  vgl. 

Oiiijote,  parte  II.  cap.  22.  24.  und  die  scharfe  Stelle  bei  Gracian,  El 
CrilicoH,  parte  III.  cris.  6.  tom.  I.  3tO-  Vieri)!i  ya  eu  las  oficinas 
del  Tieropo,  y  del  li^emplo  formar  uü  graiide  liumbie,  cogiaudole  mds 
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imd  Erörterungen ,  von  denen  zu  wünschen  wäre,  dass  sie 
vermittelst  dieser  JBlätter  Sicheres  und  Entscheidendes  in  jeder 
t  Beziehung  herbeiföhrten,  die  dem  Buche  vorgedruckten  Privi- 
legien. In  dem  ersten  dwselben,  das  in  Nanen  Filipps  II. 
fS^g^on^L  unter  dem  ia  MArz  1564  ansgesteUt  Ist, 
*^SSm  ti:  Por  cnanto  por  parle  de  yqs  el  amado  eriado 
IHiestro  [Crisiöbal  CaMe  de  Estreüa  nos  ha  sido  heeha 
i«|l|Oion/que  hicisles  imprünir  imestra  costa  el  libro  Ilamado 
dNMtfl^  Deteminado  por  inandado  de  Ia  Majeslad  del 
Emperador  ml  Senor  y  Padre,  que  esl6  en  el  cielo,  y  os 
concedido  por  su  Majestad  privilegio  para  lo  imprimir  por 
tiempo  de  deciseis  ahoSy  los  cuales  decis  se  acaban  este 
anOy  y  que  quereis  hacerlo  imprimir  otra  vez  ä  vueslra 
Costa:  suplicändonos  que  atendido  el  mucbo  dano  que  reci- 
bistes  en  la  impresion  pasada,  por  haberseos  perdido  en  la 
mar  setecienlos  libros,  y  haberseos  alzado  el  mercader  que 
los  vendia,  fuesemos  servido  mandaros  prorogar  dicha  licen- 
cia  por  otros  deciseis  anos,  y  prohibir,  que  ninguno  en  los 
naestros  reinos  y  senorios  de  esta  eorona  de  Aragon  por 
el  nisnio  tiempo  los  pneda  Imprimir,  y  nos  pareeitadonos 
oosa  jasta  por  liaoeros  bien  y  meroed,  la  imbenos  teatdo 
por  bien.  Porende  oon  tenor  de  las  presmites  de  nnestra. 
oloita  <^aieit  dellberadamente  y  eonsilta  prorogamos  dieba 
lioencia  por  otros  deciseis  anos  eontaderos  del  dia  que  se 
aflnbilo  la  dicha  otra  lioencia  en  adelante,  y  damos  licencia, 
permisOy  y  facultad  ä  vos  el  dicho  Crislöbal  Calvete  de  Estrella, 
que  podais  imprimir  donde  bien  os  pareciere  de  estos  dichos 
nueslros  reiuos  y  senorios  de  la  Corona  de  Aragon  por  el 
didio  tiempo  et  libro  sobredicho,  y  mandamos  por  las  mis- 
m'^  presentes  ä  cualesquier  impresores  y  libreros  so  incor- 
rimiento  de  nuestra  ira  y  indignacion,  y  pena  de  mil  ilorines 
de  oro  de  Aragon  del  que  lo  contrario  hiciere  exigideros  y 
ä  nuestros  cofres  reales  aplicaderos,  y  de  perder  los  libros, 
y  los  moldes  del  que  imprimiere  el  sobredicho  libro,  y  en 
SU  poder  ö  de  cualqaier  otro  so  hallare  que  ellos,  ni  otra 
pfäinroim  algnna  sin  vaestro  poder,  y  faenltad  expresa  no 
paedan  imprimir.  ni  yender  el  dioho  libro  darante  el  dioho 
tiempo  de  dedseis  anos  eomo  arriba  es  dicho  n.  s.  v.  Diese 


telizraente  de  siele  heroes,  que  el  retrato  de  Apeles  de  las  sictc  mayo- 
res  bellezas.  i  Quien  es  este  ?  pregunlö  Andrenio,  y  el  Sesudo :  Este  es 
an  heroe  modernoi  este  es  . . . . ;  f  ate,  le  interrumpiö  Crililo,  no  le  nom- 
bres!  i  Porqu^  no?  replicö  Andrenio.  Porque  no  importa.  i  Como  no, 
habiendo  nombrado  hasla  ahora  tanto  insigne  varon,  tantos  plausibles 
sagelos?  De  eso  estoy  arrepentido.  Pues  porque?  Porque  piensan 
eUos  que  el  celebrarlos  es  deuda,  y  asi  no  hacen  merito  del  obsequio; 
oreea  qae  procede  de  Jnsticia ,  eiaado  no  66  sino  miiy  de  aracia.  Por 
lo  tanlo  anduYO  discretamente  donoso  aquel  autor,  que  en  Ia  segunda 
impression  de  sus  obias  puso  eotre  las  eriatas  la  deoicatorla  primera. 
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n^e  Auflage  warde  i.  J.  1564  fertig  v.  nim  erfolgte  die  Et^ 
laubniss  zun  Yerkaufen  des  Boehes,  die  Filipp  II.  zu  Ära»« 
jnez  am  3.  Jannar  1565  ertheilen  liess,  pag.  3  sig.  —  Pag;^ 
4  sig.  steht  Joannis  ChrUtophori  Calueti  Stellae  ad  Lecto^^ 
rem  Phaleucium.  —  Pag.  5  bis  6"  folgt  die  Widmung  Don'S 
Hernando's  de  Acuoa  an  S.  C.  C.  M.  (sanUt  oesirea  catöiica 
majestad)  Kaiser  Karl  V.,  ohne  Dalum.  —  Pag.  6^  beginnt 
Argumente  desla  obra.  —  Pag.  12  folgt  ein  neues  Titelblatt: 
El  Cavallero  Determinado  Iraduzido  de  Frances  en  Efpanol  per 
Don  Hernando  de  Acuna.  —  Pag.  13  fängt  das  Gedicht  selbst 
an,  von  dem  es  im  Argumenlo  heisst:  Hizose  esta  traduccion 
en  coplas  Castellanas ,  antes  que  en  olro  genero  de  verso,- 
lo  uno  por  ser  esle  mas  usado  y  conocido  en  nuestra  Espana, 
para  quien  principalmente  se  tradujo  este  libro,  y  lo  otro, 
porque  la  rima  francesa,  en  que  61  fu6  compueslo,  es  tan 
corta,  que  no  pudiera  tradodrse  en  otra  mayor,  siQrConfondtr 
en  parte  la  traduccion^  comprehendiendo  des  y  tr^. poplas 
en  una,  ö  poniendo  de  nne?o  ianto  siyeto,  que  AieiibC%fe9^ 
Juicio  de  la  obra,  y  asi  lo  traducido  va  una  copla  por  otra: 
y  lo  que  en  alias  se  anade,  es  en  partes,  donde  no  dana.  Y> 
allende  de  la  parte  que  de  nuoTO  se  ha  pueslo,  se  dejan  de 
poner  tres  ö  cuatro  coplas  por  ser  fabulosas,  y  no  conve- 
nibles  a  la  gravedad  de  esta  escritura,  en  lugar  dekscual^ 
se  auaden  algunas,  donde  la  maleria  lo  sofre.  W?: 

Aus  dem  bisher  Angeführten  dürfte  hervorgehen,  —  denn  es 
lässt  sich,  so  lange  die  erste  Ausgabe  des  Caballero  determinado 
von  Acuna  nicht  vorliegt,  nur  Annäherndes  und  möglichst 
Wahrscheinliches  geben,  —  dass  Karl  V.  schon  i.  J.  1548, 
und  zwar  dem  Calvete,  eine  Provision"  oder  ein  Privi- 
legium für  den  Druck  des  Buches  ertheiltC;  nnd  dass  die 
erste  Ausgabe  desselben  vom  Jahre  1549  ist.  Diese  erste 
Ausgabe  wird,  da  700  Exemplare  zur  See  verloren  gingen 
[auch  machte  sich  der  Buchführer,  der  den  Betrieb  besorgte, 
aus  dem  Staube],  sehr  selten  sein,  aber  es  ist  die  HoiAiuDg 
nicht  aufzugeben,  dass  irgendwo  docb  noch  ein  Exemplar*. 
Yorhanden  sei;  Nachforschungen  in  Spanien.  Ja  selbst  in 
Deutschland,  wtirden  noch  immer  zum  Ziele  führen.  —  Dabei: 
ist  aber  auf  keinen  Fall  anzunehmen,  dass  das  ElogiumGaP^: 
cUaßi  auf  Acuna,  das  sich  in  dem  Anfangsdistichon 

Dum  Reges  Fernande  canis,  dum  Gaefaris  altam    ^   ^  .  ^.^ 
Progeniem  noftri,  daraque  facta  Dncnm:  ' 

gewiss  auf  den  Caballero  determinado  bezieht,  von  dem  hoch- 
gepriesenen Dichter  Garcilaso  de  la  Vega  herrühre,  der  i.  J. 
1536  zu  Nizza  starb,  s.  Ticknor  II,  pag.  41;  dann  müsste 
Acuna  schon  Tor  dem  Jahre  1536  mit  der  Bearbeitung  yoaS^ 
Olivers  de  la  Harcha  Gedicht  fertig  gewesen  sein  nnd  diese^ 
jahrelang  dem  Abdrucke  entgegengesehen  haben.  Yielmehr 
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tet  J«Bes  Elogiiiii  von  des  Mhmstorbenen  grossen  Dichters 
ffleiolmaniigem  Neffeo,  den  Mameranns  als  ^fiarcy  Laffo  4 
Vega"  in  den  Jahren  1547  und  1548  unter  den  Nobües  aulae 
tantum  et  non  mensae  Hifp.  zngteich  mit  dem  0.  Femandus 
ab  Acunia  aaff&hrt  (Nicol.  Mamerani  Catalogas  familiae  totias 
Aolae  Caelareae,  tc  Coloniae  1050,  pag.  37)  und  der  154Ö 
im  Gefolge  Filipps  II.  auf  dessen  Festreise  nach  Flandern 
sich  befand,  s.  Calvetc's  Viaje  fol.  6^  Ueber  ihn,  den  Sohn 
des  D.  Pedro  Lasso  de  la  Vega,  vgl.  ausser  Ticknor  II,  pag. 
39,  Sandovals  Hisloria  de  la  vida  y  hechos  del  Emperador 
Carlos  Y.,  libro  V.  §.  23.  edit.  Amberes  1681,  Parle  I.  fol. 
157.  libro  XXXll.  §.  30  sig.  Parle  II.  fol.  580.  589  sigg.  D. 
Juan  Antonio  de  Vera  y  Figueroa,  Conde  de  la  Hoca^  Viz- 
coüde  de  Sierrabrava,  Seuor  de  las  villas  de  Torre  mayor  ic. 
neiüf«  itai  „ascendiente  de  los  Condes  de  Arcos'*  in  Epilome 
de  b  flda,  y  hechos  del  Emperador  Garlos  Y.,  edit.  Et 
BrwHieks  1656,  4to,  pag.  234  sig.  Lui$  Cabrera  de  Cördoba, 
Filipe  Segnndo  Key  de  Espaia,  libro  IL  cap.  3«  Madrid  1619, 
foL  66  sig.  206  W.  Slirling,  The  Cloisler-life  of  the  Empö- 
rer Charles  (he  Fifib,  London  1852,  deutsch  Yon  M.  B.  Lin- 
da«. S.  XI.  222  f.  236.  239  L 

in  Widerspruch  mit  diesen  Ergebnissen  sieht,  was  Tick- 
nor, Band  II  der  spanischen  Ueberselzung,  pag.  50—52,  Ma- 
drid 1851,  über  den  Caballero  determinado  berichtet.  Er  sagt, 
Karl  V.  habe  das  französische  Gedicht,  um  sich  die  trüben, 
unerquicklichen  Tage  (Sandoval,  libro  XXIX.  §.  38.  XXX.  §.  4. 
P.  II.  fol.  469.  474—487)  eines  frühen  Siechens  und  Allerns 
zu  erheitern,  in  castilianische  Prosa  übersetzt,  aber  einge- 
sehn,  dass  er  der  Aufgabe,  es  in  gute  Verse  zu  bringen,  nicht 

Sewachsen  sei;  deshalb  habe  er,  unter  Anempfehlung  des  Ge- 
eimnisses,  dem  Acnna  aufgetragen ,  seiner  Uebersetzung  in 
Prosa  das  metrische  und  dichterisohe  Gewand  zu  ▼erleihen. 
Darauf  sei  das  also  entstandene  Gedicht  von  Karl  Y.  seinem 
Diener  Wilhelm  van  Male  als  huldvolles  Geschenk  mit 
dem  Bescheide  übergeben  worden,  es  in  starker  Auflage  auf 
eigene  Kosten  drucken  zu  lassen  und  den  Erlös  daraus  für 
.sich  zu  behalten,  jedoch  ohne  etwa  des  Kaisers,  in  Bezug 
auf  seinen  Anlheil  am  Buche,  in  einer  Vorrede  zu  erwähnen. 
Dem  van  Male  sei  dabei  nicht  ganz  wohl  um's  Herz  gewesen, 
da  er  die  kaiserliche  Gunst  nicht  gut  zurückweisen  konnte, 
die  Auslage  für  den  Druck  aber  sein  Vermögen  weit  über- 
stieg.  Doch  habe  sich  zuletzt  ein  wider  Erwarten  günstiger 
Erfolg  herausgeslelll,  sei  es  nun,  weil  der  Kaiser  selbst  viele 
Exemplare  kaufte,  oder  weil  der  Stoff,  wie  Olivier  de  la  Marcha 
ihn  geliefert  hatte,  oder  die  glatten,  trefflichen  Yerse  Acunas 
^6  Lesewelt  anzogen;  denn  in  weniger  als  fünfzig  Jahren 
^seien  sieben  Ausgaben  erschienen.  Uebrigens  habe  der  Gross- 
joomthnr  Ailla ,  um  dem  ran  Male  einen  Streich  zu  spieen, 
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dem  Kaiser  eingeredet,  dieses  Geschenk  sei  500  Goldkronen 
Werth,  worauf  Karl  V.  erwiederle:  Botw  jure  fructus  ille  ad 
Gutietmum  redeat,  ul  qui  plurimum  in  illo  opere(?)sudarit. — 
Und  W.  Slirling  1.  1.  S.  5ü  setzt  hinzu:  „Der  Kaiser  war  be- 
gierig, seine  Arbeit  gedruckt  zu  sehen,  und  berahi  daher  dem 
Jean  Steels  auf  van  jMale's  Kosten  zweitausend  Exemplare 
eines  Buches  zu  drucken,  das  jetzt  selten  ist,  wahrscheinlich 
weil  der  grössle  Theil  des  Vorraths  vom  Drucker  sogleich 
zum  Pastetenbäcker  wanderte.  Von  dem  pecuniären  Erfolge 
wird  nichts  berichtet,  aber  es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass 
des  Flamänders  Besorgnisse  weit  mehr  gerechtfertigt  wur- 
den, als  die  HoiTnungen  derjenigen,  die  er  in  seinem  Verdruss 
„diese  würdigen  Spanier"  nannle." 

Ticknor,  wie  er  denn  auch  anführt,  berichtet  ebensowohl 
als  Slirling  nach  den  Lettres  sur  la  vie  Interieure  de  l'Ern- 
pereur  Charles  -  Quint ,  ecrites  par  Guillaume  Van  Male^ 
gentilhomme  de  sa  chambre,  et  publieeSf  pour  la  pretniere 
fois,  par  le  baron  de  Ikiff'enberg.  Bruxelles  J8i3,  SocietS 
des  Bibliophiles  beiges.  Diese  Briefe  sind  im  Serapeum,  Jahr- 
gang V.  1844.  S.  103— lOG,  und  Jahrgang  VI.  1845.  S.  193— 
200  besprochen  worden  und  ist  daselbst  auch  des  Caballero 
determinado  gedacht  nach  dem  Briefe  van  Male's  d.  d.  Augs- 
burg den  13.  Januar  1551,  epist.  VI,  pag.  15  f.  bei  ReilTen- 
berg Die  Stelle  lautet:  „Caesar  maturat  editionem  libri, 


1)  Gerichtet  an  Ludwig  von  Flandern ,  Herrn  von  Praet  (Serapeum 
1844.  V.  S.  104),  von  dem  es  in  Caloele's  Viaje,  libr.  III.  fol.  122^  heisst: 
,,Y  asi  se  fundö  la  Sciusa  en  la  boca  del  mar.  Solia  tener  dos  fortale- 
zas,  la  una  al  Oriente  de  In  canal ,  oue  aun  estä  en  pie,  v  de  ella  es 
Alcaide  Luis  de  Flandres,  Sefior  de  Praet."  Van  Male  gedenkt  seiner 
auch  in  der  Widmung  der  lateinischen  Uebersetzung  des  Commentars 
des  Luis  de  Avila  y  Zuhiga  de  hello  Germanico  an  Cosmus  von  Medicis: 
„Archelypum  ipfum  in  cubiculo  Caefaris  affervatum  fequulus  fum,  nec 
id  quidem  tarn  anxie ,  quin  aliquot  locis  digre(fus  fim ,  ubique  tamen, 
n  Don  arcta  verborum  et  ordinis  obfervatione,  fenfu  tamen  eodem  fere 
et  integro.  Qua  ratione  fi  obtrectaloribus  per  me  non  factum  eft  fatis, 
vereantur  fane  neceffe  eft  Illuflriff.  D.  Pralenfis  acerrimum  Judicium 
et  gravitatem.  Is  enim,  pro  incredibili  quadam  erga  fludiofos  omnes 
humanitate,  libellum  priusquam  ederetur  diligenter  perlegit,  quaeque 
inexpolita  et  rudia  viderentur,  iis  perfpicacirfimi  ingenii  lui  Umam  ad- 
didil.  Ipfe  itaque  Ceiniudinem  tuam  in  partem  defenfionis  juvabit,  fi, 
vitilitigatorum  taedio  et  moleflia  aiTectus,  eos  ad  tantam  principis  viri 
dignitatem  et  eruditionem  relegaveris."  Edit.  Anlverpiae,  in  aedibus  Joan- 
nis  Sleelfii  1550.  —  Unter  den  Büchern  des  Kaisers  in  Yuste,  etwa  311 
Bände  im  Ganzen  und  meist  in  rothen  Sammet  gebunden,  mit  silbernen 
Spangen  und  Bändern,  fanden  sich:  „£/  Caballero  determinado^  franzö- 
sisch mit  illuminirten  Kupfern.  Dasselbe  Werk  in  Manuscript,  castilia- 
nisch  von  Don  Fernando  de  Acuiia,  ebenfalls  mit  Kupfern.  Der  Krieg 
in  Deutschland  von  dem  Comendador  „Mayor  von  Alcanlara  (Don  Luis 
de  Avila).  Ein  Memorienhwc)\  mit  seiner  goldenen  Schreibfeder.  Wahr- 
scheinlich ein  Notizbuch,  vielleicht  auch  des  Kaisers  Memoiren.'*  Stir- 
ling  a.  a.O.S.3l5  f.  —  lieber  Afaftnaew«  s.  auch  Slirling  S.  53—61.  148  f. 
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cui  titolns  erat  p:allicus:  le  Chevalier  dtUhere.  Hunc  per 
olium  a  se  ipso  iraduclum  tradidit  Ferdinando  Acunae,  Saxo- 
nis  custodi,  ut  ab  eo  aptaretur  ad  nurneros  riihnU  hispani: 
quae  res  cecidit  fülicissime ;  Caesari  si/ie  duha)  debetnr  pri^ 
maria  traductionis  industria^  cum  uoa  solum  iiaguain,  scd 
et  Carmen  et  Yocom  sigaiflcantiam  mlre  expresserit  ;  yerum 
qaae  est  inniodiea  eerte  modestia»  ne  in  prooemio  qnidem 
passos  est  illam  solertiae  snae  laudem  adseribi,  qaantamrä 
a  me  rogatas  et  raonilns  tmn  honestissinio  exercitto  tan 
saeculo  ipsi  gra?em  injariam  fieri.  Verisimile  est  isthae  ma 
advolatarum  ad  oeratioaem  rei  impressoriae,  valt  enim  libmm 
Tulgari  ad  quaestum  meum,  concesso  scilicet  privilegio  loon- 
pletissimo,  quam  rem  ego  sanc  nunquam  ambivr,  praesertim 
qaod  inteliigerem  a  reatosis  Hispaais  ntiUiatem  et  firactan 


94.  288.  140.  247.  GoUelmi  Zenocari  (;!:>noukaerl)  a  Scaavveobargo 
De  RepnbUet,  Tita,  etc.  Brniis  1559,  fol.  26B,  der  dtselbst  auch  des 
Avila  gedenkt.  [Der  Conde  de  la  Roca  in  seiner  Widmung  der  Epitome 

an  den  Infanten  von  Spanien  Don  Carlos  de  Austria,  Madrid  4.  Februar 
1622,  sagt  '•  „domas,  que  per  herencie  me  toca  este  cuidado,  como  motu 
de  Don  Luis  Davila,  Coaraiidador  mayor  de  Alcäntara,  de  la  Cimara  del 
Cesar,  cuyos  cotnentarios  de  la  guerra  de  Alemania  escusaran  este  Epi- 
tome.** vgl.  pag.  220J.  —  In  Karls  Codicill,  Yuste  den  9.  September  1558, 
bei  Sand  oval  1.  I.  Toi.  662  f.,  heisst  es:  A  Guillermo  de  Male,  ayuda 
de  mi  cämara,  que  tiene  trecientos  florines  de  gajes  al  aiio,  es  mi  vo- 
luntad ,  que  si  toniare  la  posesion ,  y  comenzare  ä  geiar  antes  de  mi 
fallecimiento  de  la  conserjeria  (In  !;i  casa  de  Brusela«;  r]ne  el  Hoy  mi 
hijo  le  ha  hecho  mercid.  para  (iespues  de  los  dias  del  que  lu  posee, 
tengo  por  bien  de  hacerie  mnicd  en  tal  caso  de  sesenta  y  dos  florines 
al  aiio  de  pension  por  sn  vi  !  ),  y  despues  de  yo  foUecido,  mientras  no 
gozare  de  la  dlcha  conserjeria  de  ciento  y  cincuenta  florines  ano  de 
pension,  hasta  que  vaque,  y  desde  que  vacare ,  que  le  den ,  y  goze  los 
dichos  sesenta  y  dos  ilorines  de  cumo  dicho  es,  que  io  detuds  se  cou- 
anrna,  y  demas  de  esto  sesenia  mil  marayedis  de  ayuda  de  costa  por 
una  vpz.  —  An^;  einer  Anmerlxunc:  bei  Slirlinii  S,  Ui.  die  auf  blosser 
Vermuthung  beruht,  ist  ohne  Weiteres  in  L.  Storchs  Leben  Kaiser  Karls  V., 
Leipzig  1653,  S.  256.  die  Angabe  übergegangen,  Karl  habe  in  Yuste 
den  eechszehoten  Theil  der  Kronrentei  lur  sieh  besegeo.  Das  Ist  nicM 
so  ganz  sicher.  Der  Ausdruck  derechos  de  seis  y  once  al  miliar  kommt 
auch  in  Karls  Testamente  bei  Sandoval  mehrfach  vor  und  scheint  wirk- 
lich zu  bedeuten;  sechs  und  elf  aurs  Tausend,  je  nach  Verhältniss  der 
derechos.  ^  Schade  abri^ens,  dass  bei  Stfrlliig  die  Schreibaag  des  Spa- 
nischen so  gar  veraltet  ist.  Das  Buch  ReilTenbergs  aber  ist  ein  merk- 
würdiges Buch,  merkwürdig  —  abgesehen  von  seinem  nicht  eben  billigen 
Preise  und  sonstige  Uebelstände  gar  nicht  mitgerechnet ,  —  durch  seine 
Dmekrebler  and  seine  zaweilen  recht  seherzbaflea  Leseitea.  Alle  Ach- 
fang  vor  den  Briefen  des  Malinaeus,  die  aber  ebendarum  eine  neue,  viel 
sorj^fältigere  und  gründlichere  Fearbeilung  nicht  bloss  verdienen,  sondern 
fordern.   Nicht  einmal  die  Daten  sind  alle  richtig  gelöst. 

1)  Cabrera  sagt  1. 1.  libro  lY.  cap.  23.  fol.  201  über  des  Kaisers  Sprach- 
kenntnisse: con  natural  eiocaeneia  en  la  lengoa  Flamenca,  Alemana, 

Espanola,  Francesa,  Italiana,  leido  en  historias,  sin  tener  otras  !etras. 
aunque  favoreciö  declaradamente  los  profesores  de  todas.  Vgl.  Sandoval 
libio  I.    7.  Farte  1,  foL  4.  and  Epitome  des  Conde  de  la  Hoca  pag.  3. 
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tarn  immodice  praedicari,  nt  Lndovicus  Abylas  non  yeritus 
Sit  dicere  Gaesari  quingentos  coronatos  inde  facile  eliciposse. 
Tarn  Caesar  (nam  abseilte  me  res  acta  est),  bona  Jure,  aü, 
fructus  Ule  ad  GuiUeknum  redeat,  ut  qui  plurimum  in  operß 
üh  sudarii.  Ego  tarnen  modeste  postea  Gaesarem 
messem  non  tarn  copiosam  expectari  ab  illa  semente,  libnim. 
esse  bispanum.  solis  servire,  Hispanis,  exemplaria  in  Hispa-^ 
Biam  dimittenaa  alqae  ibi  distrabenda  magnis  molesüis  et  in- 
cerla  spe  lucri,  neqae  me  usque  adeo  nnmmatiim  esse,  ut  ad 
editionem  bis  mille  librorum  aeris  copia  mihi  sit  in  scrinio 
domi;  negolialorum  magis  id  esse  quam  aulicorum:  non  po- 
tui  tamen  opinionem  iiiam,  quam  in  animo  praeceperat,  om- 
nino  convellere.  IIa  vivam  et  valeam,  ut  magis  optem  id 
genus  lucri  alteri  cuipiam  obtingere,  qui  melius  rem  faciat, 
vereor  enim,  ne  pro  messe  culmos  coUigerem/'  —  Im  Sera- 
peum  Y.  pag.  lOÜ  wird  dazu  angemerkt,  der  Caballero  de- 
terminado  sei  i.  J.  1555  bei  Johann  Steels  in  Antwerpen  er- 
sdiienen.  Nicolans  Antonio,  Bibliotheca  hispana  iie?a,  Ma- 
drid 1783,  tom.  I.  fol.  366  führt  nur  eine  einzige  AusgabQvaC 
die  im  J.  1573  zu  Salamanca  erschienene.  Ticknor  u.  p.r62 
erwähnt  als  eine  der  besseren  Ausgaben  die  vom  J.  1591, 
Amberes  en  la  imprenta  Plantiniana,  und  bemerkt,  das  Buch 
habe  seine  Beliebtheit,  gleich  dem  Theaerdanl£^  auch  den 
Holzschnitten  mit  zu  verdanken  gehabt,  die  sich  in  den  ver- 
schiedenen Ausgaben  finden.  Es  ist  ein  Mangel  bei  Ticknor, 
dass  er  der  ersten  bekannten,  i.  «f.  1553  zu  Antwerpen 
bei  Steels  gedruckten  Ausgabe  nicht  gedenkt.  '  ' 

Den  Widerspruch,  welcher  zwischen  dem  Privilegio  für 
Calvete  und  dem  Briefe  van  Male's  vorliegt,  vermag  ich  nicht 
zu  beseitigen.  Wollte  man  auch  annehmen,  es  sei  dem  Ma- 
linäus  schliesslich  geglückt;  sich  von  der  ihm  zugedachten 
Herausgabe  los  zn  maoben,  so  bliebe  trotzdem  die  Jahrzahl, 
seines  Briefes  1551,  die  zu  dem  PriTilegium  nicht  Stimmeft 
will.  Da  ich  die  Antwerpener  Ausgabe  J.  1553  (Brnnet, 
Manuel  dn  libraire  ic.  tom.  VLL  Paris  1843.  pag.  2Q,  die  aller*« 
dings  Terhältnissmässig  immer  noch  ziemlich  spät  ist,  nicht 
kenne,  so  wage  ich  keine  weitere  Vermuthungw  i^v^? 

Cl?atfa*f  bleibt/  6ag  ee  (Lahete  war,  welket  ble  ^evif 
fttt0(|<ibe  Y^etiigftene  fftr  ^Cragoti,  auf  eigne  Eoftm  ttnb  auf 
^Ctiorbnung  !&«rl6  V.  Abemabm^)*  .  <^H^%'i 

Veber  diesen  Juan  CHstöbal  Calvete  de  EsirM^,  m 
Barcelona  gebürtig,  oder  doch  daselbst  erzogen  nnd  gebildet, 
Beichtiger  (cl6rigo  de  camara  und  zugleich,  wie  Malinaeua 


1)  In  seinen  Briefen  vom  28.  Januar  1551  P2p.  XXXIV.  pag.  94  sagt 
van  Male :  Scribain  ilaque  de  Equite  deliberato ,  quod  tum  aamireris  tum 
rideas.  Was  mag  er  damit  meinen  ?  Hatte  man  iha  zum  Besten  gehabt  ? 
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auch,  sabio  de  cämara)  an  Karls  V.  und  Filipps  If.  Hoffial- 
iungen,  Dichter,  auch  Verfasser  einer  spanischen  und  fünf 
lateinischer  Schriften,  gestorben  1580,  s.  Nicol.  Antonio,  Bibl. 
hifp.  nova,  lom.  II.  fol.  6T7  fq.  (vgl.  Nicol.  Mameranus,  Calal. 
farailiae  lotias  aulae  Caefareao  pag.  11  fqq).  Calvefe's  be- 
kanntesles  Werk  ist:  El  felicissimo  viaje  d'el  muy  alto  y 
tnuy  poderoso  Principe  Don  Phelippe,  hijo  d'el  Emperaäor 
Don  Carlos  Quinto  Maximo,  defde  Efpana  ä  fu$  tierras 
dela  baspa  AUmaiSa:  con  la  defcripcion  de  todos  los  Efta^ 
dos  de  Brabantey  Flandes.  Efcrilo  en  quatro  Hbros.  per 
Juan  Chriftoual  Caluele  de  Eßrelia.  Con  Chrada  y  PrM- 
legio  de  la  Imperial  Mßjeftad,  para  todos  fus  Reynos,  Efta-. 
dos  y  SehorioSy  por  guinze  anos.  En  Anuers  en  cafa  de 
Martin  Nucio.  Aho  de  M.D  Lü.  Folio.  Karls  V.  vorgo- 
druckte  Privilegien  datiren  für  CastiÜen  vom  22.  Juni ,  fTir 
,  Aragon  vom  23.  Juni  1551  aus  Augsburg,  für  Fhindeiii  vom 
24.  Februar  und  23.  August  1551  aus  Briisse!.  In  Calvele's 
Widmung  an  den  Kaiser  sind  die  Worte  bemerkenswerlh :  me 
remitto  ai  juyzw  de  V.  M.  a  quien  yo  folamenle  pretendo 
dedicar  efte  pegiieho  trahajo,  como  pienfo  hazer  olros  ma- 
yores,  en  que  con  ja  fauor  y  fombra  he  de  poner  la  mano. 
Das  auf  den  Titel  angebrachte  Wappen  ist  dasselbe,  nur  grös- 
ser und  in  andrer  Einfassung,  wie  das  eben  angegebene  auf 
dem  Titelblatte  des  Caballero  delerminado ,  vgl.  Stirling  a.  a. 
O.p.XI?.;  auch  erseheint  anf  der  Unterlage  desselben,  gleich* 
wie  auf  der  Abbildung  des  Trinmfbogens  zu  Gent,  die  beige- 
geben ist,  das  Monogramm  A.  Das  ßuch  selbst  liefert  die 
weitlftuftige  und  genaue  ßeschreibnng  der  Reise,  welche  Fi- 
lipp  II.  im  Herbste  des  Jahres  1548  zu  seinem  Vater  nach 
Flandern  antrat  (Sandoval  libro  XXIX,  §.  38.  Parle  IT.  fol. 
469  474.),  und  der  Feste,  die  allerwärts  ihm  zu  £hren  ange- 
stellt wurden,  und  erinnert,  obschon  es  natürlich  in  weit 
grossarligjereni  lAIasssLabe  angelegt  ist,  an  den  Brauch  Iruherer 
und  damals  lebender  Fürsten,  in's  Einzelne  gehende  Reisela- 
gebücher,  schon  um  der  Berechnung  der  Ausgaben  willen, 
führen  zu  lassen,  wie  deren  aus  jener  Zeil  ia  Archiven  noch 
manche  sich  finden.  Luis  Cabrera  de  Cördoba  nennt ^  dieser 
Viaje  gedenkend,  den  Galvete  Eslrella  in  seinem  Fiiipe  Se- 
gnndo  libro  L  cap.  3.  fol.  13  Jabio  i  elegante  EspanolJ* 
nnd  Sandoyal  bemerkt  librp  XXX.  §.  a  Parte  II.  fol.  488: 
Hay  de  este  viaje  un  libro  parHcular,  que  escribiö  Cristbbal 
Galvete  EstreUa,  eriado  del  mifmo  Principe.  Vgl.  Oeu?res 
du  Seigneur  de  Brantdme,  ä  la  Haye  1740,  tom.  Y.  pag. 
118  132.  discoors  41.  article  1.  Pbüippe  U.  nnd  tom.  Vil. 
pag.  27. 

lieber  das  Geschlerlit  der  Acnfia  heisst  es  in  den  Coplas 
des  Joam  Kroiz  de  Saa  über  aiguuns  escudos  d'armas  d'al- 
gumas  lynh^jeens  de  iPortuguall,  quo  sabya  doude  Tyaham^ 
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im  Cancioneiro  geral  des  Garci'a  de  Resende,  Bibliothek  des 
literarischeu  Vereiüä  iu  Stuttgart,  Baad  XVIL,  Stattg.  1848. 
S.  362; 

Cnfehft* 

Cinquo  cunhas  tebtemunhas, 
sobre  cainpo,  c'ouro  baob«, 
sao  de  vir  de  terra  estranha 
0  nobre  aangae  dos  Cunhas, 
a  se<-lo  mays  em  Espanha. 
0  (erto  Bora  sabem  d^ondOi 
mays  qoe  Tyrem  qaaa  o'o  conde 
dorn  Anrrique  no  coDieQO. 
Santarem  he  de  seu  pre^o 
testemooha,  qae  Ih'  avonde. 

Hernando  de  Acuna  übcfsetzte  dv.n  Caballero  determinado 
in  decimas ,  in  deren  erster  lialbsohied  1.  3.  5.  und  dann  2. 
und  4.  reimen;  in  ihrer  andern  Hälfte  reimen  1.  2.  5.,  und 
sodann  3.  nnd  4.  Die  einzelnen  Yemahlen  haben,  je  nach- 
dem die  Reime  Uanos  oder  aguäos  sind,  sieben  oder  at^t 
Sylben,  sind  also  laat^  der  sehr  künstlichen,  der  Vereinfaehnng 
wohl  föhigen,  spanischen  Metrik  immer  octosilabos,  YgL 
Ticknor  II.  pag.  62  und  565,  wo  der  Zusatz  „de  versos  cor-- 
tos*'  doch  wohi  zu  quintillas  dobles,  d.  i.  nämlich:  nicht  mit 
endecasilahos  vermischt,  gehört ;  s.  Yicente  Salva's  Gramatica, 
Paris  1846,  pag.  392.  410  sig.  408.  Juan  Diaz  Rengifo*s  i) 
Arte  poelica  espanola,  edic.  de  Madrid  1628^  4to,  cap.  XXII. 
und  XXIII.  pag.  23  sig. 

Der  Inhalt  des  hispanisirten  Gedichtes  ist  folgender:  Copla 
1  — 11.  Im  Spatherbst  des  Jahres  und  seines  Lebens  ent- 
führt eine  plötzliche  Veranlassung  den  Dichter  de  la  Marcha 
seinem  Hause  und  Volke.  Wie  er  nun  so  seine  Strasse  ein- 
sam dahinzieht,  wird  „der  Gedanke"  in  ihm  wach  und 
mahnt  ihn  an  sein  vorgerücktes  Alter  und  an  die  ISülhwen- 
digkeit,  sein  Heil  zu  bedenken  und  nimmer  der  köstlichen 
Abhandlung,  welche  den  Titel  „der  Pass  des  Todes''  und  deu 
Namen  trägt  „De  Arne  de  Mont  je  soy6,"  zu  vergessen, 


1^  Reogifo's  Widmung  al  Conde  de  Monterrey  datirt  De  Salamanca 
20.  Juli  1592.  Luis  Velez  de  Goevara  gedenkt  dieser  Arte  poetica  Im 
Diablo  cojuelo,  Iranco  TV  zu  Fnde.  r>althasar  [Lorenzo]  Gracian 
aber  giebt  in  der  Agudeza  y  arte  de  ingeaio,  Discurso  XXXII.  tom.  II. 
pag.  136  folgende  Nachricht:  como  lo  trae  el  autor  del  Arte  Poetica, 

3ue  Ali  an  Padre  de  la  Gonpaiiia  de  Jesus,  aunqae  la  sacA  en  nambre 
e  SU  hermano  Juan  Diaz  Rengifo.  Gracian  selber  hat  ihm  das  nachge- 
than  und  seine  Werke  unter  dem  Namea  eines  seiner  Brüder,  Lorenzos, 
berausgebea  lassen. 


[6  Cuipla,  fse  ea  ta  iiiBt» 

Sin  üf  jamas  olaidado, 
Aquel  precinfo  tratado 
DE  AME  DE  MONI  JE  SOYE, 
Parao  de  Maerte  llanudoj 

aocli  za  erkennen,  wer  der  stärkste  Gejpier  sei,  Schwäche 
oder  Zufall,  zwei  kriegerische  Rilter,  die  die  grosse  Ane 
der  Atropos  gegen  abenteuernde  Ritter  wahren,  und  deren 
Herold  Uebermaass  auch  ihn  schon  seit  seiner  Gebort  zum 

Kampfe  hcrans2:efordert  habe ;  die  Kämpen  der  Atropos  har- 
reien  seiner  und  es  sei  Zeit,  zu  dem  unaasbleiblichen  Kampfe 
gerüstet  zu  sein. 

(BeschUss  folgt.) 


Zur  Dombibliothek  Ton  Speier. 

Das  Serapenm  von  1854  giebt  in  Nr.  1.  einige  geschicht- 
liche Notizen  über  die  ehemalige  Dombibliothek  von  Speier 
und  zugleich  die  Nachricht,  dass  gerade  der  einzige  Codex, 
dessen  in  den  Chronisten  Erwähnung  geschieht,  nach  so  lan- 
ger Zeit  im  Privatbesitz  aufgetaucht  sei  ^  wobei  der 
Schreiber,  der  sich  blos  mit  Z,  bezeichnet,  den  Wunsch  aus- 
spricht, dass  es  gelingen  möchte,  noch  andere  Codices  der 
alten  Spcierer  Domsammlung  aufzuünden,  wozu  [reilich  wenig 
Hoffnung  vorhanden  seil 

Den  aufgefundenen  Codex,  133  Blätter  feinen  Pergauien- 
tes  zahlend^  unzweifelhaft  aus  dem  X.  Jahrhundert  der  Angabe 
des  Schreibers  Z.  nach  ciiie  „brevis  explanatio  evangelii  se- 
cnndom  Hatthenm"  in  vier  Bücher  enthaltend,  die  mit  Inter- 
linear- und'  Randglossen ,  znm  Tfaetl  in  deulscher  Sprache, 
ans  dem  11.  Jahrh.  herrührend  yersehen  ist,  giobt  nun  der 
Verfasser  mit  apodictischer  Gewissheil  als  den  Codex  an, 
dessen  die  Chronisten  yon  Speier  als  eines  Prachtstückes  er- 
wähnen welches  vom  Bischof  Gottfried  IL  von  Speier  (1168 
—1178)  dem  Domstift  geschenkt  worden  sei,  worüber  das 
älteste  Zeugniss  in  dem  Pfälzer  „Chronicon  episcoponim  Spi- 
rensium"  (bei  Würdtwein  Nov  Subsidia  dipi.  Heideibg.  1781. 
Tom  1.  p.  144.  sq.)  sich  beünde,  welches  besagt: 

Exlat  in  Thcsanro  Spirensis  Ecclesiae  plenarinm  anro 
eboreque  conspicuum,  quod  Praesulis  hnjus  (Godeirid.  II) 
donnm  esse  testantor  inscripti  versus  sequentes: 

Me  Godeirid  sanctos  (?)  praeiil  dedit  ecce  Marlae 

Muere  pro  tali  teneat  pia  gawüa  ooeli, 

Qui  residet  Regom  Rex  omni  lande  per  acTom. 
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Indem  nun  der  Schreiber  Z.  diese  vom  Chronisten  mitge- 
theillen  Verse  in  seinem  „Codex  brevis  explanalionis  evan- 
gelii  secundum  Malh."  findet,  schiiesst  er  sogleich,  dass  die- 
ser Codex  der  vom  Chronisten  bezeichnete  sei, 
erklart  aber  auch  zugleich,  dass  der  Chronist  einen  doppelten 
Irrlhum  begangen,  indem  das  vom  selben  bezeichnete  Buch 
„weder  ein  Evangelienbuch  noch  ein  Plenariu m''  ent- 
halten habC;  und  zum  zweiten  auch  der  Geber  nicht  Gottfried 
II.,  sondern  der  19le  Speierer  Bischof  Gottfried  (OGO)  aus  dem 
Grunde  gewesen  sei  ,  weil  sowohl  die  Schrift  der  „Explanatio" 
als  auch  jene  der  Dcdicalionsverse  unzweifelhafi  dem  lUteu 
Jahrb.  angehöre. 

Dem  Unterfertigten  scheinen  beide  Schlüsse,  vorausgesetzt, 
dass  der  Schreiber  Z.  bezüglich  des  Inhaltes  und  Alters  sei- 
nes Codex  sich^icht  gelauscht  habe,  sehr  schnelle,  und  kei- 
neswegs hinreichend,  den  einfachen  Chronisten  eines  Irrthums 
zu  beschuldigen,  zumal  wenn  man  auf  die  Beschaffenheit  der 
in  den  Codicibus  so  häufig  vorkommenden  In-  und  Unter- 
schriften, die  sich  oft  traditionell  Jahrhunderte  lang  fort- 
schleppten, aufmerksam  ist,  und  zugleich  an  das  Motto  des 
Herrn  Verfassers  denkt:  „llabent  sua  fata  libelli." 

Was  sagt  nun  der  obige  Chronist?  Er  sagt  mit  ausdrück- 
lichen Worten:  dass  Gottfried  der  Zweite  dem  Domschatz 
ein  mit  Gold  und  Elfenbein  verziertes  PleDarium  geschenkt 
habe.  Er  spricht  nicht  von  der  Speierer  D  om b ibli  o  thek, 
wohin  ohnehin  mit  Gold  und  Elfenbein  gezierte  Bücher,  als 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  entzogen,  nicht  kamen,  wohl 
aber  Bücher,  die  an  eisernen  Ketten  lagen.  Er  spricht  aus- 
drücklich vom  Domschalze.  Er  spricht  nicht  von  einer 
Explanation,  die  ihrem  Inhalte  nach  sich  schon  nicht  zum 
öffentlichen  kirchlichen  Gebrauch  geeignet  hätte, 
sondern  er  spricht  von  einem  Plenarium.  Unter  Plena- 
rium  verstand  man  nach  der  allen  Dom-  und  Schriftsprache 
nichts  andres  als  die  IV  vollständigen  Evangelisten  im  Gegen- 
satz zum  Lectionarium,  welches  (sich  theilend  inEvange- 
listarium  oder  Evangeliarium  und  Epistolarium)  blos  Perico- 
pen  oder  die  bestimmten  Lectionen  aus  den  Evangelien  für 
die  treffenden  Messen  enthielt.  Eben  diesen  Plenarien  ging 
jedoch  gewöhnlich  eine  Evangelienharmonie  (Canones!)  so 
wie  ein  Breviarium  Lectionum  (also  gleichsam  das  Messdirec- 
torium)  voraus.  Letzteres  findet  sich  jedoch  oft  auch  am 
Ende  des  Plenariums.  Diese  Plenarien  waren  also  Kirchen- 
bücher, wurden  bey  feierlichen  Gottesdiensten  theils  dem  Bi- 
schof vorgetragen,  theils  wurde  aus  ihnen  das  Evangelium 
selbst  gesungen ;  und  solche  Plenarien  waren  daher  mit  Gold, 
Silber,  Edelsteinen  und  Elfenbein-Sculpturen,  letztere  gewöhn- 
lich im  Byzantinischen  Style,  verziert.  Diese  Plenarien  waren 
aber,  und  blieben  in  den  teulschen  Stiften  bis  zur  Saecu- 
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larisation  Bestandth eile  des  Domschatzes,  die  nie 
mit  den  Dombibliollieken  vereinigt,  sondern  in  den  Schatz- 
kammern des  Doms,  die  zum  Theil  in  den  Sacristeyen  sich 
befanden,  bewahrt  und  gezeigt  wurden,  wodurch  sich  die  Tra- 
dition, die  oft  an  diesen  Büchern  hing,  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht  fort  erhielt.  tu, 

Es  hat  demnach  der  Schreiber  Z. keineswegs  erprobt, 
dass  Gottfried  II.  dem  Domschatz  zu  Speier  ein  Plena- 
rium  nicht  geschenkt  habe;  nicht  erprobt,  dass  ein  sol- 
ches Plenarium,  nach  der  forllaufenden  Tradition,  wofür  er 
selbst  Eysengrein  (respeclive  den  Pseudo  -  Eysengrein) 
Bruschius,  den  viel  gereisten!,  und  Simonis  anführt,  im  Dom- 
schatz nicht  vorhanden  gewesen  sei. 

Das  ganze  Gewicht  der  Argumentation  liegt  nun  darin, 
dass  ein  Codex  vom  Xlen  Jahrh.  aufgetaucht  ist,  der  eben- 
dieselben Verse  enthält,  und  zwar  von  einer  Hand  des  Xten 
Jahrb.,  von  welchen  die  Chronisten  erzählen,  dass  sich  solche 
auch  in  dem  von  Gottfried  II.  im  Xllten  Jahrh.  dem  Dom- 
schatz geschenkten  Plenarium  befunden  hätten. 

Die  Gleichlautendheit  der  Verse  in  dem  Codex  des  Xten 
Jahrh.  mit  jenen ,  die  nach  der  Angabe  der  Chronisten  sich 
auch  in  einem  Buche  (von  dem  übrigens  noch  gar  nicht  ge- 
sagt worden  war,  ob  es  nicht  auch  schon  in  einem 
früheren  Jahrhunderte  geschrieben  gewesen  sei) 
befanden,  welches  im  Xllten  Jahrh.  geschenkt  wurde,  giebt 
noch  nicht  den  mindesten  Beweis,  dass  beide  Bücher  iden- 
tisch seien.  Denn  Thalsache  ist  es,  dass  in  dem  Codex 
eines  viel  spätem  Jahrhunderls  sich  öfters  die 
Schluss-Schrift,  oder  Denkverse  eines  weit  frü- 
heren Codex  gegeben  oder  wiederholt  finden,  indessen  im 
vorliegenden  Falle  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  die  Speierer 
Dombibliothek  noch  mehrere  Codices  besessen  haben  mag, 
die  der  19le  Speierer  Bischof  Gottfried  dem  Dom  einverleibte, 
welche  dann  alle  die  Verse 

Me  Godefrid  Scae  psul  dedit  ecce  Marie 

als  Bibliothekszeichen  getragen  haben  mögen,  wie  zum  Bei- 
spiel die  Würzburger  Codices  die  Bezeichnung :  „Liber  S. 
Kyliani",  die  Augsburger  die  Bezeichnung:  „Liber  S.  Mariae", 
die  Freisinger  „Liber  S.  Corbiniani"  u.  s.  w.  trugen.  Darauf 
deutet  auch  ohnehin  schon  der  Umstand,  dass  nach  der  Mit- 
theilnng  des  Serapeum  sich  der  Vers: 

Me  Godefrid  Sanctae  praesul  dedit  ecce  Mariae 

zweimal  in  demselben  Codex  findet,  nämlich  „auf  der 
ersten  Seite  des  ersten  Blattes  oben"  also  für  sich 
allein,  und  dann  ab  er  mal  „auf  der  zweiten  Seite  des  drit- 
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teil  BlaUes^  Ii  TarbMuf  Bit  den  zwei  übrigen  Ytrsen. 
Ferner  sagen  die  aagernfnen  Giironieteii  nicht,  dase  Gott- 
fried n.  TieUeioht  selbst  die  tod  ihneii  citirlen  Verse  einge- 
schrieben  habe,  oder  habe  einschreiben  lassen,  nm  das  An- 
denken seiner  Schenknag  der  Nachwelt  zu  ernalten.  Eben 
diese  Yerse  kann  Ja  auch  die  Sliftsgeisllichkeit  nach  dem 
Tode  des  Schenkers,  and  zwar  nach  dem  bereits  vor- 
liegenden Muster  des  Xten  Jahrb.,  dem  Plenarium  haben 
einschreiben,  oder  dem  kostbaren  Goidbande  eingratiren 
lassen  I 

Ein  ähnlicher  Fall  findet  sich  in  einem  kostbaren  Plena- 
rium des  ehemaligen  Domschatzes  zu  Würz  bürg,  nun  seit  1804 
in  der  K.  ümverbiiHts-Bibliülhek,  wo  im  Xlen  oder  Anfang 
des  Xllen  Jahrh.  liischof  Heinrich  (995 — lülS)  einen  Evan- 
gclieacodcA  des  IXlen  Jahrh.  ausmalen  sowie  kostbar  biüdeu 
Hess,  und  ihn  dem  Domslift  schenkte.  In  diesem  Plenarium 
lladet  sich  nun  anch  anf  der  Rfti^eile  des  Blattes  auf  glän- 
zendem Pnrpurgrunde  die  silberne  Schrift: 

Hunc  si  quis  librum  gemmis  auroque  politom 
Devota  mcritc  Hcinrico  hoc  praecipienlO 
Non  auiuio  saao  cupil  aulcin  Kyiiano 
Ploret  in  aeterno  poenas  passorus  averno. 

Aus  allen  diesea  Argumenten  ergiebt  sich,  dass  wohl  ein 
Codex  der  Speiercr  Dombibliuthek,  welcher  auch  noch  die 
Spur  eines  elegautea  mit  Elfenbein  gezierten  Einbandes  trägt, 
enthaileud  eine  „Explanatio  s.  Evangelii  secundum  Mallhaeum" 
dem  X.  Jahrb.  angehörig,  keineswegs  aber  das  von  den  Chro- 
nisten gerühmte  Plenarium  aufgetaucht  sei!  ♦ 

Es  ergiebl  sich  ferner,  dass  keineswegs  Grund  vorhanden 
war,  die  Angaben  jener  Chronisten,  die  ausdrücklich  Yon 
Gottfried  n.  sprechen,  nnd  den  Inhalt  des  Bnches  so  genau 
angeben,  als  irrig  zn  erküren*  Denn  die  Gonseqnenzen,  die 
solches  schnelle  ftber  Bord-Werfen  historischer  Ueoerliefemn- 
gen  auch  für  andere  Gegenstände,  die  bei  weitem  wichtiger 
sind  als  die  Frage,  ob  Gottfried  I.  oder  Gottfried  IL  einBnch 
nach  Speier  geschenkt,  ob  dies  Buch  ein  Plenarinm  oder 
eine  Explanatio  gewesen,  mit  sich  führt,  sind  zu  be- 
deutend, als  dass  der  Forscner  nicht  so  lange  solche  Tra- 
ditionen aufrecht  erhalten  müsste,  bis  sich  erhärten  lässt, 
dass  sie  irrig  waren,  was  hier  nicht  im  Mindesten  zu  erwei- 
sen ist. 

Hiebei  übrigen  nur  noch  zwey Wünsche!  Der  eine,  dass 
es  dem  Besitzer  oder  Verfasser  des  Aufsatzes  belieben  möchte, 
eine  genaue  Angabe  der  Anfänge  und  Schlüsse  seiner 
4  Bücher,  so  wie  eine  nähere  Angabc  der  diplomatischen  Be- 
sdiaffNiheit  des  Codex  nachzutragen;  der  andre,  dass  der 
Codex  ivieder  Toa  seinem  UreigeiitlilkD«r     den  Speierer 
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Dome  —  erworben,  oder  wenn  dieser  nicht  wollte,  dass  die- 
ser Codex,  nachdem  er  so  lange  Zeit  im  Privatbesitz  und 
verborgen  gewesen,  nun  wieder  an  eine  öffentliche  bleibende 
Bibliothek  dbergehen  und  so  vor  WaGhselftUea  gesohatit 
sein  möge! 

Dieser  Wansch  dürfte  um  so  gerechter  seyn,  als  allerdings 
diese  ,.Explaiiatio''  das  einzige  bis  Jetzt  bekannt  gewordene 
Bnoh  derSpeiererDombibliolhek  ist.  Denn  die  auf  Massmanns 
Autoritftt  bemhende  Mitiheilung,  dass  sich  in  Mänohen  notk 
ein  solches  Werk  befinde,  ist  unrichtig.  Die  Münchner 
Hof- n.  Staatsbibliothek  besitzt  nftmlich  keinen 
einzigen  Codex,  der  je  Eigentham  des  Doms  zu 
Speier  gewesen  wäre  Wohl  aber  besitzt  sie  einen  Codex, 
der  ehedem  dem  Petrus  Victorius  zu  Florenz  gehörte  — • 
Cod.  Vict.  99  —  oder  Cod.  lat.  794,  enlhalleiid:  Notitia  dig- 
nitatum  imperii  orieniis  et  occidentis.  In  diesem  Pergament- 
Codex  findet  sich  nun  p.  339.  folgende  Kehricht: 

fixemplata  e  hec  Cofmographia  qu^  Scoti  cfr  cu  picturis 
exvetufiisfimo  dodice:  quem  habni  exSpireü  bibliotheca 

anno  dui  Mccccxxxvr.  Mense  Januario:  Dum  ego  Petru» 
Donatus  dei  pacientia  Epos  padiiaiiiis  vice  Sctisfimi  dui 
Eugenii  pp  UIL  Generali  Ballüenil  Concüio  prüderem 

die  ihn  also  auf  das  Bestimmteste  als  elneCopie  eines  Speierer 
Codex  bezeichnet.  Sonstige  Nachrichten  über  frühere  Be- 
standtheile  derSpeierer  Dombibliothek  oder  Bücher  und  Schrif- 
ten des  Speierer  Domschatzes  fehlen  mit  Ausnahme  zweier 

von  den  Chronisten  aufbewahrten  Mittheilungen:  Im  Jahre 
1060  ward  Eginhard,  auch  Aeinhard,  seit  105G  Abt  zn  Lim- 
burg, au t  den  bischöüichen  Stuhl  zu  Speier  erhoben.  Derselbe 
beraubte  nun  zu  Gunsten  seines  Domes  im  Jahre  1065  sein 
eignes  früheres  Kloster.  Bey  diesen  weggenommenen  Gegen- 
ständen fand  sich:  „Ein  Messbuch  Helffenbeine  und 
„in  Gold  verfasst,  Auch  eiti  Psalterböchlein,  sodesKcy- 
„sers  Caroli  Magni  gewesen,  war  durchaus  mit  Gold  ge- 
„schrieben  iuHelffenbein  eingebunden  und  mitGold 
„beschlagen«  Ein  Seqnentional-Bnch  mit  Gold 
9,nnd  Silber  beschlagen."*)  Die  andre  Nachricht  betrifl 
einen  1145  tom  b.  Bemard  Ton  Frankfurt  ans  geschriebenen 
Brief:  ,,Aus  dieser  Statt  schriebe  S.  Bernhard  der  Clerisey  und 
„Burgern  zu  Speyr,  und  vermante  sie,  dz  sie  das  Grentz 
„Christi ,  und  die  Waffen  auch  annemen ,  und  wider  die  un- 
„glaubig^en,  zu  eroberung  des  heiligen  Lands  streiten  wol- 
len. Welche  Epistel  noch  heutigs  tags,  zu  ewi- 
ger Gedechtuus  in  einer  Tafel  im  Thumbstifft 


1)  Vgl.  PkU.  Simoms  Bescbreibimg  Atter  Blschoffea  zu  Spoyr*  ^*  47. 
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Speyr  hangend,  zu  sehen  ist."')  Lelzleres  war  noch 
1583  der  Fall.  *m  a 

Dass  die  Speierer  Doinbibliolhek  vorlreffliche  MS.  haben 
konnte,  lässt  sich  überhaupt  denken,  wenn  man  in  Erwägung 
zieht,  dass  eben  die  älteren  Bischöfe  aus  Kloster  Weiss  en- 
burg  und  Hirsau  und  zum  Theil  selbst  Schriftsteller  und 
Abschreiber  von  Büchern  waren. 

Ob  noch  die  Bibliothek  irgendwo,  wenigstens  in  einzelnen 
Theilen,  aufzuQnden  sei?  Wer  kann  es  behaupten,  wer  in 
Abrede  stellen.  P'anden  sich  doch  die  kostbaren  Ueberreste 
der  Mainzer  Dcmbibliothek,  die  seit  1791  ganz  verschollen 
war,  erst  1824  im  Archive  zu  Aschaffenburg  wieder! 

Wurde  doch  erst  im  Jahre  1850  das  herrliche  Psalterium 
der  h.  Kaiserin  Kunigunde,  ehedem  ein  Heiligthum  Bambergs 
und  seit  1803  verloren,  wieder  in  dem  Nachlasse  eines 
Münchner  Kirchendieners  oder  Messners  entdeckt,  von  einem 
Juden  erworben,  und  dann,  da  Niemand  daselbst  den  Betrag 
von  800  fl.  zahlen  wollte,  nach  England  verkauft.  So 
tauchte  ja  erst  im  Jahre  1853  der  lange  vermissle  Codex  des 
Xten  Buches  des  Symmaches ,  der  XIV  Philippischen  Reden 
des  Cicero ,  so  wie  der  Reden  pro  lege  Manilia ,  pro  Milone, 
pro  Plancio,  pro  Sulla  etc.  der  einst  dem  Kloster  Tegernsee 
gehörte,  und  von  Garaloni  noch  als  Codex  Bavaricus  bezeich- 
net wird,  nachdem  solcher  von  den  Franzosen  vor  länger  als 
50  Jahre  entführt  worden  war,  in  Paris  bey  dem  Antiquar 
Tross  wieder  auf,  der  solchen  mit  andren  Codicibus  dieses 
Klosters,  so  wie  des  Reichstifts  Ottobeuern,  und  des  Wiener 
Capuziner- Klosters  aus  Ungarn  erhallen  hatte  I^)  „Habent 
sua  fata  libellil'' 

Dr.  Anton  Ruland, 

K.  Oberbibliothekar  in  Würzburg. 


1)  A.  A.  0.  S.  73. 

2)  Die  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  hat  selbigen,  dem  XF.  Jahrb. 
angehorig,  der  bereits  von  Herrn  Professor  Baiter  in  Zürich  um  293  Gul- 
den erkauft  worden  war,  durch  dessen  Güte,  unter  Vermitllung  des  Herrn 
Professors  und  Akademikers  Halm,  um  den  Ankaufspreis  wieder  erhalten, 
wo  er  nun  seinen  Tegerseern  Brüdern  sich  wieder  anreiht  1 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T,  0,  Weigel.  Druck  von  C.  P,  MeUer  in  Leipzig. 
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Bibliothek  Wissenschaft,  Handschrifteokimde  lud 

ältere  Litteratur. 

Im  Verebte  mit  Kbliothekaren  micl  littwatnrfireunden 

berausgegebea 

von 

Dr«  Hubert  JWaumann. 

JVi  6.  I^ip^^iir,  den  'U    März  1854. 


£1  Caballero  determinado. 

(Besclilass.) 

Copla  12  —  25.  Der  Dichter  beschliesst,  ein  fahrender 
Ritter,  eilig  vorwärls  und  geröstet  seinen  Ge<riiern  entgogen 
zu  gehn.  Sein  Ross  ist  das  Begehren;  bciu  Punzer  isl  im 
Wasser  der  Kraft  gehärtet;  sein  Schfid  Ist  von  der  Hoffoang; 
sein  Speer  ward  vom  Abenteuer  gefertigt  und  sein  Schwert 
vom  Mttthe.  Nach  zwei  abenteaerlosen  Tagereisen  über  Berg 
und  Flur  kam  er  anf  eine  grüne  Wiese,  die  Welt  lost,  wo 
es  ihm  so  .Überaus  behagte.  dass  er  des  Wegziehens  vergass ; 
und  als  er  endlich  fort  wollte,  erschien  Ritter  Unordnung, 
der  Sohn  rler  Völlerei ^  der  Freund  der  Schwäche  und  des 
Zufall«?,  welcher  ihn  zum  Kampfe  herausforderte.  Nachdem 
Beide  ihre  Lanzen  gebrochen  halten,  deren  Eisenspitzen  aus 
„Wenigverstand*'  geschmiedet  waren,  griffen  sie  zu  den 
Schwertern,  die  in  der  Narrheil  gehärtet  worden.  Da  setzte 
es  denn  seltsame  Hiebe  der  Bankette  und  Bäder,  und  sicher- 
lich würde  der  Dichter  erlegen  sein,  wäre  niolil  eine  Dame 
auf  dem  Plane  erschienen,  Dame  Jugendrest,  auf  deren 
Zureden  Ritter  Unordnung  von  Ihm  abliess,  dafür  aber  zum 
Andenken  Ihm  als  Geschenk  eine  Mütze  zurückliess,  die  fort 
und  fort,  unansbleiblioh  mit  jedem  Neumonde,  ihm  Glcht- 
schmerzen  bringen  würde. 
Z?.  Iihrgiag.  6 
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Copla  26—73.  Die  Nacht  brach  herein  und  sein  Weg 
führte  ihn  zu  einem  allen,  würdigen  Klausner,  dem  Verstände, 
welcher,  ihn  selbst  und  seine  Zwecke  wohl  kennend,  ihn  auf 
sein  Bitten  in  seinem  Hause  Vernunft  beherbergt.  Er  rüstet 
ihn  wider  den  Ritter  Zufall  mit  der  Lanze  Gesundheits- 
pflege, ertheilt  ihm  sonst  noch  frommen  Rath  und  führt  ihn 
nach  beendeter  Abendmahlzeit  zum  Bett  der  Erholung,  wo 
der  Dichter  bis  zu  Tagesanbruch  fest  schläft,  bis  ihn  das 
Glücklein  weckt.  Der  Altar  ist  zur  Feier  der  Messe  geschmückt, 
welche  zu  lesen  Bruder  Gehorsam  in  seinem  Amtskleide 
bereit  steht.  Nach  Beendigung  derselben  zeigt  ihm  „der  Ver- 
sland" in  dem  verschlossenen  Kreuzgange  der  Erinnerung, 
dessen  Thür  er  mit  dem  Schlüssel  „Wiss  beg  ier"  öffnet, 
Bilder  und  Reliquien,  wie  die  Pflugschaar,  mit  welcher  Kain 
den  Abel  erschlug,  Simsons  Säulen  u.  s.  f..  Alles  Waffen  des 
Zufalls.  Doch  lässt  ihn  der  Klausner  nichts  von  den  Waffen 
der  Schwäche  sehn,  verheisst  aber,  so  er  wieder  zu  ihm 
käme,  ihm  auch  diese  zu  zeigen. 

Copla  74  —  98.  Der  Dichter  nimmt  Abschied,  zieht  ein- 
sam  weiter  und  kommt  durch  ein  Thal  in  die  grosse  Ebene 
der  Zei t,  wo  er  mit  den  Riller  Leb  e nsalter  einen  harten 
SIrauss  beslehn  muss,  den  Beide,  um  auszuruhen,  unterbrechen. 
Lebensaller  beginnt  den  Kampf  von  Neuem,  zerbricht  dem  Oli- 
ver die  Lanze  Gesundheilspflege,  nimmt  den  Schild  der  Hoffnung ; 
der  Dichter  giebt  sich  gefangen  und  muss  nun  dem  Sieger  ver- 
sprechen auf  Rillcrehre,  das  Land  der  Liebe  zu  meiden 
und  das  Thal  der  Ehe,  die  geselligen  Vereine  zu  Ball,  Tanz 
und  Musik,  die  Fürstenhöfe,  den  Hain  der  verlornenZeit, 
denn  Turniere  und  Kampfspiele  verbölen  sich  ihm  schon  von 
selbst:  er  möge  nur  den  kürzesten  Weg  zu  seinem  Ziele, 
durch  die  Einöde  des  Greisenalters  gehen.  Darauf 
giebt  ihm  der  Sieger  Boss  und  Harnisch  und  Freiheit  zurück, 
schenkt  ihm  aber  auch  eine  Halskrause  dazu,  die  ihm,  je 
länger,  deslo  mehr,  den  Barl  weiss  färben  werde. 

Copla  99  —  117.  Dem  Aller  zuwandernd  kommt  Oliver 
an  einen  Kreuzweg,  wo  er  Alles  vergessen  hat,  was  ihm  an- 
gerathen  und  auferlegt  worden  ist.  Ein  Fusssteig,  Täuschung 
geheissen,  bringt  ihn  auf  ein  blumenreiches,  grünes,  köstliches 
Land,  wo  er  meint,  er  sei  wieder  jung;  sein  Gedanke  baut 
Luftschlösser  und  er  Iraut  sich  das  Unmögliche  zu.  Sein  Boss 
trabt  nach  Belieben  seinen  eignen  Weg,  und  so  geschieht  es, 
dass  er  zu  einem  herrlichen  Schlosse  gelangt,  an  dessen 
Fenstern  lausend  geschmückte  Frauen  zu  sehen  sind,  denen 
Rilter  in  Liebe  entbrannt  huldigen.  Drinnen  wird  getanzt. 
Der  Dichter  fühlt  sich  glücklich,  hierher  gekommen  zu  sein, 
und  erfährt  auf  seine  F'rage  an  Miss  brauch,  den  Pförtner, 
diess  sei  d  e r  P  a  1  a  s  l  der  Liebschaften.  Er  will  zurück, 
aber  das  Verlangen  sucht  ihn  hineinzutreiben.   Da  schreit 


DiqiMzed  bv  Gooc^I 


seift  Gedächtniss  aaf,  zeigl  ihm  in  einem  Spiegel  das  Vergan- 
gene und  den  Ritter  Lebensalter,  der  ihm  entrüstet  nachschaut; 
seinen  eignen  Bart  crbliciit  er  mit  Schrecken  weiss.  So  kehrt 
er  an  der  Hand  des  Gedächtnisses  nm  auf  dem  Wege  des 

„sich  eines  Besseren  Besinnens*',  auf  dass  er  dem 
Sieger  Wort  halte.  £be  er's  denkt,  gelangt  er  zum  Grei- 
senalter. 

Copla  118—151.  Schilderung  der  Mühseligkeilen  in  die- 
sem wüsten,  fürchterlichen  Lande,  wo  das  Leben  nur  noch 
den  Namen  und  den  Schein  hat,  und  der  Künste,  die  man  da- 
selbst anwendet,  um  jung  auszusehn.  Er  ergiebt  sich  in  sein 
Schicksal  und  entdeckt  da  einen  Orl^  der  lieblich  ist:  „das 
Stndiren  and  Lernen  der  Wevsheit/'  Beschreibung 
diettti  Ortes,  in  welchem  als  Herrin  dieRftckerinnernng 
(Mmma)  wobnt,  nnd  der  Pfdrtner  „Ar bell"  lässt  ihn  aus 
Mitleid  zn  ihr  ein.  Liebreich  empfängt  sie  ihn  nnd  der  Dich- 
ter berichtet  über  ihr  Wesen,  erfährt  jedoch  von  ihr,  dass 
sie  ihm  keine  Bücher  geben  könne,  denn  Studiren  in  Büchern 
sei  für  das  Alter  viel  zu  beschwerlich ,  weit  angenehmer  das 
Zorflckdenken  an  Geschehenes  nnd  Erlebtes. 

Copla  152 — 173.  Oliver  sagt  ihr,  er  sei  eilends  auf  dem 
Wege  zu  A  t  r  0  p  0  s,  und  will  von  ihr  wissen,  ob  die  Geschichle 
ein  Beispiel  erzähle,  dass  die  Hilter  Schwachheit  und  Zufall 
jemals  von  einem  tapferen  Kämpen  besiegt  worden  seien ;  er 
gedenke,  einem  solchen  sich  zuzugesellen  und  zu  siegen  oder 
zu  sterben.  Da  öffnet  ihm  die  Hückerinnerung  eine  Pforte 
nnd  heisst  ihn  anf  ein  nnermessliclies  Blachfeld  hinaassehn. 

jji^Un&ilil  alle  die  begraben  lagen,  welche  vom  Zufall  nna 
Yon  Sobwftche  getödlet  worden:  es  ist  der  Kirchhof  der  £rin^ 
nevtaf.  Der  Dichter  offenbart  ihr  ,  er  wolle  das  Abenteuer 
auch  bestehn,  selbst  wenn  er  darüber  sterben  müsste.  Da 
Iftst  Rüokerinnerung  ihren  Zelter  satteln  und  geleitet  Um,  und 
ef  ist  im  Nu  auf  dem  Kampfplatze. 

Copla  174  —  180.  Daselbst  besagt  eine  grosse  goldne  In- 
schrift an  einer  Denksäule,  hier  sei  das  Ende  der  Strasse  der 
Welt  und  Alropos  habe  hier  zween  Ritter,  Zufall  und  Schwäche 
aofgesleiit,  weiche  das  Feld  gegen  männigUch  behaupteten 'j- 


1)  Zur  Beurlheilung  der  Art  und  Weise«  wie  Acuua  dem  Original 
gegenüber  seine  Aufgabe  lOstCi  stehe  hier  cnipfa  175. 


Aqtri  el  camioo  mundano 
Venece,  y  la  mortal  vida, 

Esle  es  e!  paso  inhiimano, 
DoDde  la  luerza  es  veocidai 

Y  aaber,  y  esßierzo  huroano. 
Aqui  de  su  esiado  y  gentes 

Atropos  dos  combatientes 
Por  guardas  tiene  noinbrados, 
Qne  acabaron  los  pasados, 

Y  acabarftn  los  piesentes. 


Gy  fine  le  chemhi  mondahi, 

Cy  (ine  la  sente  de  vie. 
Cy  se  (ine  le  pas  humain, 
Üont  Atropos,  Juge  soüdain, 
A  le  poavoir  et  seignenrie. 
Nul  ny  enlre  qu'i!  ne  desvie 
Deux  Champions  et  si  tres-forls, 
Uu'ils  sont  tous  les  ancestres  morts. 
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Der  DIchwMt  an  die  Schranken,  nili%eüli  Scbaaren  soban- 
histigen  fittto  iMi  dfinfei,  and  erblickt  auf  eitern  Schan- 

gerfist  die  Atropos  als  Kampfrichterin  und  Alles  znm  regel- 
rechten, ernsten  Turnier  mit  Zelten,  GrieswArteln ,  Herol- 
den u.  s.  w.  bereitet. 

Copla  181  —  194.  Fiiipp  der  Gule  von  Rurfrund  reitet  aus 
seinem  Gezcll  niil  Lanze  nnd  A.\l  znm  Streit,  und  erliegt, 
nacli  liilzi^a^n  tvample  mit  der  Schwache,  einem  Katarrh,  den 
dic>c  zuletzt  als  Schlag  aul  itni  fiihrl.  Atropos  lacht  über 
seinen  Kuli  und  er  wird  von  den  Wappenkuuj^en  auf  dem 
Kirchhofe  der  Erinnerung  leierlich  begraben. 

Copla  1U5— 208.    Uieruuf  kämpft  Karl  der  Kühne  gegen 


^^op/a  *2CI8u-m.  Die  Erthenogtn  Ton^iilgfch,  Maria 
Jim  Burgund,  erscheint,  kftmpft  und  erliegt  eineiVVIeDer. 

Copla  225— 3(».  Da  OtiTer  drei  sdnef  telHbten  Herr- 
scher und  Wohlthäter  todt  sieht,  eilt  auch  er  lamMchrankeB, 
aber  ihm  tritt  der  Wappenkönig  „Frist"  entgegen  nnd  sagt 
ihm,  die  Gebieterin  hier.  Atropos,  lasse  ihn  wissen,  seine 
Stunde  sei  noch  nicht  liekommen  ,  sie  erwarte  erst  noch  vier 
Kämpfe.  Auf  Olivers  Bitte,  ihm  diese  bevorstehenden  Kämpfe 
Z41  nennen,  ollcnbarl  ihm  der  Herold  die  Zukunft,  tröstet  ihn 
aber  zugleich,  damit  er  sich  über  das  Interliegen  der  näch- 
sten vier  Kämpfer  nicht  zu  lief  gräme,  mit  deren  Nachkommen, 
hinweisend  vor  Allem  auf  Karl  V.  Die  Vier  sind  Isabella 
von  Castilien,  Fili^p  1.  Ferdinand  der  Katholische  und  Kai- 
ser Maximilian. 

Copla  304—  311.  Lob  Karls  Y.,  Fiiipps  UviuiASrzlierzog 
Ferdfaiands.  Mcu 
^  nCapta  312 — 374.  Frist  kehrt  zu  seiner  GeMeteÜn  znrftok, 
M^hdem  er  dem  Dichter  gerathen  hat,  sich  zn  d^  Kampfe, 
zu  welehem^ier  ihn  seiner  Zeit  rufen  werde,  zuMisten.  Die 
Ruckerinnerung,  die  bei  Oliver  ausgeharrt  hat,  ersucht  ihn 
jetzt,  in  ihre  Behausung  mit  ihr  umzukehren  und  den  Ver- 
stand, diesen  guten  Alten,  kommen  und  von  ihm  sich  für 
das  Bevorstehende  Rath  ertheilen  zu  lassen.  Der  kommt, 
setzt  sich  an  des  Dichters  Bell,  uniemchlel  ihn,  wie  und  wo- 


1)  Nach  einer  Mitlheilung  v.  Hormayr's  ward  Fiiipp  I.  von  seiner  Ge- 
mahliu  Juana  aus  Kifersucht  vergiftet,  ßaltliasar  Gracian,  £1  criticon, 
parte  n.  cris.  2  gegen  Ende,  ed.  Amb^res  1725,  tom.  I.  pag.  138  rechnet 
zu  den  für  unglaublich  gehaltenen  Wandern  der  Welt  una  persona  real 
que  murlö,  sin  qne  ce  dije<:e  qne  de  veneno.  Vgl.  Mariana,  Historia 
general  de  Espana,  libro  XXVili.  cap.  4  und  23.,  edit.  Amberes  1737, 
tom.  X.  pagg.  30  f.  167  T.  Miniana,  Imro  V.  cap.  1.  tom.  III.  (XIV.)  pag. 
2.  —  Hier  ist  es,  wo  Acuna  änderte,  denn  nach  Gallaiuis  Discours  nur 
quelques  anciens  poetes  et  sur  quelques  Romans  Gaulois  peu  connus  in 
Memoires  de  Litteralure  etc.  tom  II.  Paris  1717.  pag.  744  fl.  hat  Oliver 
hier  28  Stanzen  Aber  ebensoyiele  historische  Personen,  z.  B.  Kaiser  Si- 
gismund,  Jacques  de  Bourbon  u.  s.  w. 
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mit  er  sich  zu  dem  schweren  Kampfe  IcibHch  und  geistlich 
zu  rüsten  habe  und  beschreibt  ihm  zuielzt  noch  die  Boten,  . 
als  da  sind  Schwaohwerdeu  der  Siuue  u.  s.  w.,  die  kommen 
werden,  ihn  zu  rufen. 

Copla  375—379.  Nach  dem  Weggehn  des  guten  Allen 
schreibt  der  Dichter  alles  Gesehene  und  Erfahrene  nieder,  und 
zwar  gegen  Ende  April  des  Jahres  1483.  Das  wohlgemeiale 
Gedicht  schliesst  mit  dem  Lieblingsspruche  Olivcib: 

Tant  ha  souffert  La  Marcbe 

Ta&to  ha  sofrido  Lt  Marcha.  ' 
Das  Gedicht  selbst,  wie  es  Oliver  nrsprängUch  in  acht- 
zeiligen  Strofen  yerfasste  and  Filipp  I.,  dem  Vater  Karls  V., 
widmete'),  ist  mit  dessen  übrigen  Werken,  ausser  bei  GaUtmä, 
auch  besprochen  in  des  Abbe  Goujet  Bibiiotheque  Fran^oise, 
ou  Histoire  de  la  Litlerature  Frangoise,  lern.  IX.  Paris  1745, 
pag.  372.  Jöcher  III.,  S.  143.  Grässe,  Lehrbuch  einer  Lilerär- 
geschichle  u.  s.  w.,  Bd.  II.  Ablh.  2.  Hälfte  2.  S.  1095  f.  1105. 
Ablh.  III  Hälfte  2.  S.  1116.  1119.  Ih  unet  1.  l  III.,  pag.  20  f. 
Panzer,  Ann.  lY.  pag.  184  no.  1048  führt  auf  Le  Roman  du 
Chevalier  delibere.  Hhythmis.  Chart,  golh.  fol.  s.  a.  1.  et  impr. 
Es  ist  ^vahrscheinlich,  dass  das  Gedicht  sclion  i.  J.  1483  oder 
i4b4  gedruckt  worden  i^t.  Au  der  bei  Goujet  pag.  380.  ge- 
nannten Ausgabe  v*  J.  1489  zweifelt  Brnnet,  der  übrigens 
(wie  auch  Grässe  S.  1096)  die  Ausgabe  des  Acnna'schen  Ca- 
ballero delerminado,  Barcelona  1565,  anfahrt  nnd  sie  fnr  die 
beste  erklärt,  auch  der  zweiten  spanischen  Uebersetzung  dieses 
Oliver'schen  Gedichtes  „en  terceios"  durch  Jerönimo  de  Urrea, . 
Amb6res  bei  Martin  Nucio  1555,  gedenkt  u.  s.  w.  In  Bezog 
auf  diesen  Urrea  findet  sich  bei  Ticknor  II.  pag.  53.  [pag. 
96.  steht  fälsclilich  Fciro  de  Urrea,  cf.  I.  pag.  438.]  folgende 
bedeutsame  Anmerkung:  „Jerönimo  de  Urrea  hizo  olra  tra- 
duccion  en  prosa  del  „Chevalier  Delibere,"  que  se  imprimiö 
en  1555,  y  no  he  logrado  ver."  Zu  den  vielen  ein  Zeugniss 
mehr,  was  Alles  man  bei  Ticknor  mit  in  den  Kauf  nehmen 
iijussl  Dieser  Urrea  übersetzte  Ariosts  Orlando  furioso  in 
spanische  Verse,  vgl.  Don  Quijolc,  Parle  I.  cap.  6.,  wo  der 
Pfarrer  die  leichte  Bemerkung  macht:  y  aqui  le  perdon&ramos 
al  senor  capitan  que  no  le  hnbiera  traido  a  Espana  y  heoho 
canteilano;  qne  le  quitö  mncho  de  su  natural  yaior,  y  lo  mis- 
nao  harin  todos  aquellos  que  ios  libros  de  verso  guisieren 
Yoh  er  en  otra  lengua,  que  per  mucho  cuidado  que  pongan 
y  babilidad  que  mnestren,  jamäs  llegarän  al  punto  que  elios 
tienen  en  su  primer  nacimiento.  Vgl.  die  vida  de  Cervantes 
von  Mayans  y  Siscar  1.  1.  tom.  I.  no.  113.  p.  104  sig.  Nie. 
Antonio  I,  pag.  609. 


1)  Acuna  sagt  im  Argumenlo:  „Muerta  ya  Bladama  Maria,  y  Ü  muy 
yi^o  dirigio  al  Hey  Don  Philippe  este  Jibro/' 
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Die  Geschichlschrcibung  wird  fortan  für  das  Iclzle  Lebcns- 
drillel  Karls  V.  dieses  üedichl  Olivers  nicht  übersehen  dürfen; 
es  ist  ein  Wegweiser  nach  Yusle,  ein  Führer  in  Yusle,  ja  es 
hat  den  Weg  daliin  bahnen,  ebnen  und  wandeln  helfen ;  denn 
es  muss  den  Kaiser  jahrelang  verschiedtnllich  beschäftigt 
hal)en  und  seinem,  endlich  in  San  Jerönimo  de  Yuste  ausge- 
führten Entschlüsse,  dojiado,  oder  wie  seine  Söldner  (Bran- 
tome  1.  i.  loin.  V.  pag.  113.)  murrten,  /ray  Carlos  zu  wer- 
den, lange  vorher  gleich  einem  Mahner  voraufgegangen  sein. 
•  Diesen  Entschluss  halte  er  bereits  i.  J.  1042  dem  Herzog  von 
Gandia,  dem  später  so  berühmten  Jesuiten  Franz  Borja,  und 
einem  Caballero  principal  unter  dem  Siegel  der  Verschwiegen- 
heit mitgelheilt,  aber  auch  sein  Beichtvater  Fray  Diego  de  San 
Pedro  soll  lange  darum  gewusst  haben;  Sandoval  libro  XXXII. 
§.  39.  Parte  11.  fol.  GOT  f.  Ü09  IT.  OIJ.  (ilü.  Slirling  S.  1.  — 
j)er  Saame,  den  Oliver  für  den  Vater  in  seiner  Allegorie  nie- 
dergelegt hatte,  keimte  und  trug  unerwartete  Frucht  für  den 
Sohn.  Nicht,  als  ob  das  Gedicht  für  sich  allein  und  vor  Allem 
den  Kaiser  zu  seinem  angestaunten  Schritte  bestimmt  hätte ! 
Der  Grund  lag  tiefer,  lag,  trotz  seiner  glänzenden,  vielbenei- 
deten Stellung,  in  seinem  Mitleiden  mit  sich  selbst,  in  seinem 
körperlichen  Verkommen,  in  seiner  mächtig  sich  regenden  Le- 
benslust und  deren  Spcclrum,  dem  krankhaft  lebendigen  Ge- 
fühle der  Lebens-  und  Genussunsicherheit  und  der  Gewissheil 
der  unvermeidlich  herantretenden  letzten  Stunde.  Den  Ge- 
danken, die  sich  in  ihm  anklagten  und  entschuldigten,  war  der 
Dichter,  ein  freundlicher  Berather  und  Tröster,  ein  Gleichge- 
sinnter, auf  halbem  Wege  entgegengekommen.  So  gewann  er 
Halt  in  Karl,  und  der  Eindruck,  den  er  machte,  muss  in  vieler 
Hinsicht  gewaltig  gewesen  sein ,  denn  Karl  führte  während 
seines  Laienbruderstandes  die  Bilder  des  einfachen  Gedichtes 
zu  cuadros  vivos  aus,  gab  sie  handelnd  wieder,  gestaltete  sie 
dramatisch;  es  schien  nicht  für  seinen  frühverstorbenen  Vater, 
es  schien  wie  nur  für  ihn  selber  niedergeschrieben.  Hier  nur 
noch  einige  Hinvveisungen! 

Karl  holTte  in  Yuste  auf  längere  Lebensfrislung,  hoffte  und 
suchte  dort  den  Herold  Flazo  der  Alropos.  Seine  Mahlzeilen 
rechnete  er  der  Gesundheitspflege,  dem  Hegimiento  an,  nahm 
aber  doch  die  Mahnung  zu  Herzen,  dem  Palacio  de  amores 
fern  zu  bleiben,  woher  denn  der  Befehl  an  die  weiblichen 
Schönheiten  des  nahen  Dorfes  Cuacos^  Stirling  S.  18G  f.,  dem 
Kloster  auf  doppelte  Schussweite  fern  zu  bleiben.  Zwar  er- 
zählt Zenocarus  in  seinem  lobestrunknen,  ergötzlichen  Buche 
fol.  204.,  Buch  5.:  Quamquam  enim  a  nonnullis  nonnunquam 
ad  libidinem  prolectaretur,  conllanlissiine  Semper  tamen  resli- 
lil  illeclamenlis.  Quinimo  Caelar  uxorem  habens,  faepe  claufit 
ipfemet  feueflram:  ne  infpicerel  formofiores  foeminas:  cum 
eas  ex  feneftra  eminus  advenlantes,  aul  practereuntes  vidisset, 


aut  eliam  praeleriluras  inaudiTfel.  Allein  La  hisloria  del  Ern- 
perador  Carlos  V.  des  I).  Joi>eph  Marlinez  de  La  Fuenle, 
Madrid  1675.,  libro  XXXIII,  §.  13.  1.  fol.  481  f.  (ein  Auszug 
aus  Sandoval,  gleich  dem  des  Conde  de  la  Roca,  aber  mit 
manchen  eigcnlhünilichen  Angaben)  hält  doch  eine  Entschul- 
gung  für  nölhig:  Sola  una  vez  se  casö  el  Cesar.  Tuvo  cinco 
hijos  legitimus  en  su  esposa  Dona  Isabel,  que  fueron  u.s.  w. 
Eue  SU  hija  natural  Dona  Margarita,  Duquesa  de  Florencia,  y 
baslardo,  en  la  Ciudad  de  Uatisbona,  patria  de  su  madre,  Don 
Juan  de  Austria,  ä  quien  en  sombra  de  menor  forluna  disi- 
mulo  gran  liempo.  IJe  estos  da  noticia  nuestro  Autor,  y  el 
Coronisla  Kodrigo  Mendez  en  su  Catalogo  Real  de  Espaha 
§.  79.  anade  a  Uon  Piramo  Gonrado  de  Austria,  de  quien  no 
lenemos  olra  noticia.  Y  el  Maestro  Fray  Tomas  de  Herrera, 
en  la  Historia  del  Convento  de  San  Aguslin  de  Salamanca, 
a  Dona  Juana  de  Austria,  que  muriö  de  siete  aüos  el  de  1530. 
siendo  novicia  en  el  Monasterio  de  Santa  Maria  de  la  Villa 
de  Madrigal.  Tesligos  de  su  incontinencia  parecen  estos  cua- 
tro  ültimos  hijos ;  no  obstante  para  las  muchas  ocasiones  que 
tuvo,  siendo  tan  poderoso,  y  habiendo  estado  tan  largos  tiem- 
pos  fuera  de  su  casa,  y  en  tierras  poco  recatadas,  no  solo 
no  parece  que  le  acusan  de  sensual,  sino  antes  le  califican 
de  honesto,  como  ä  la  verdad  lo  era,  y  se  verifica  por  los 
casos  referidos  en  este  libro.  Vgl.  Miniana,  libr.  V.  cap.  9. 
tom.  III.  (XIV.),  pag.  15Ü  f.  Sandoval,  P.  II.  fol.  G51  f.  i). 

Karls  Gram  über  die  Protestanten,  die  ihm  von  Anfang  an 
so  gut  wie  die  Curie  das  Leben  so  schwer  gemacht  und  end- 
lich einen  19.  Mai  1552  über  ihn  gebracht  hatten,  ja  deren 
bewegende  Gedanken  zuletzt  in  Spanien  selbst  und  in  des 
Kaisers  unmittelbarer  Nähe  Raum  zu  gewinnen  schienen,  äus- 
serte sich  erst  in  Yuste  in  Bitterkeiten;  er  nannte  sie  estos 
piojosos ;  Conde  de  la  Roca  1.  1.  pag.  250.  Karl  hatte  die 
Goplas  329  ff.  nicht  ohne  Erfolg  für  seine  späteren  Anschauun- 
gen übersetzt!  • 

Van  Male  schreibt  am  17.  Juli  1550.  aas  Augsburg,  der 
Kaiser  habe  während  seiner  Rheinfahrt  auf  dem  Schiffe  seine 
Reisen  und  Feldzüge  v.  J.  1515.  an  aufgezeichnet,  wobei  ihm 
van  Male,  der  das  so  entstandene  Manuscript  libellus  mire 
tersus  et  elegans,  utpote  magna  ingenii  et  eloquentiae  vi 
conscriptus  nennt,  mit  seinem  Gedächtnisse  zu  Hilfe  kommen 


1)  Daraus,  dass  Karl  Wohlgefallen  an  Juanelo  (Stirling  S.  105  f. 
264.)  und  seinen  Uhren  hatte,  und  aus  dem  Worte  Seneca's  über  die 
Filosofen:  „difficilius  inter  eos,  quam  inier  horoloqia  conoenire,*'  das 
dem  Kaiser  kaum  unbekannt  war  (Malinaei  £p.  XXI.  pag.  58.))  ist  die 
bekannte  Erzählung  von  Karls  Uhren  entsfanaen.  —  Durch  diesen  Jua- 
nelo kaui  Columbus ,  wie  durch  den  Emmerich  Vespucci  um  sein  Ame- 
rika, und  sein  Ei;  denn  in  Spanien  gilt  der  Refrain:  como  el  huevo 
de  Juanelo, 
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mussle,  und  fügl  in  der  Nachschrift  hinzu:  Caefar  indulsil 
mihi  libri  sui  versionem,  ubi  fueril  per  Granvellanum  el  fiiium 
recognilus.  Slalui  novum  quoddam  scribcndi  temperamentum 
effingere,  mixtum  ex  lArio,  Caefare,  Suetonio  et  Tacito.  Ini- 
quus  lamen  efl  Caesar  el  nobis  el  saeculo,  quod  rem  fupprimi 
yelit  el  servare  cenfum  clariöiis.  Keifenberg  1.  1.  pag.  12  fq. 
und  pag.  XV  f.  Winke,  sich  in  dieser  Weise  zu  beschäftigen, 
konnte  Karl  schon  in  den  coplas  118  — 151  des  Caballero 
delerminado  gefunden  haben.  Er  hat  diese  Aufzeichnungen 
nie  wieder  ganz  aus  den  Augen  gelassen,  denn  er  gedachte 
derselben  noch  i.  J.  1558  gegen  Franz  Borja,  als  ihn  dieser 
in  Yuste  besuchte:  „Una  de  eslas  veces  le  prcgunlö  el  Em- 
pcrador,  si  le  parecia  que  habia  atffun  rastro  de  vanidad  en 
escribir  el  hombre  sus  proprias  hazanas,  porque  el  habia 
escrilo  todas  las  jornadas  que  habia  hecho,  y  las  causas  y 
molivos  que  habia  lenido  para  ellas,  y  que  no  le  habia  mo- 
vido  apelito  de  gloria^  ni  de  vanidad^  sino  solo  porque  se 
supiese  la  verdad,  porque  los  coronislas  de  aqucllos  liempos, 
que  el  habia  leido,  la  escurecian,  6  por  no  saberla,  ö  per 
sus  aficiones,  y  pasioncs  parliculares.  Sandoval,  libro  XXXII. 
§.  15.  r.  II.  f.  G17.  und  Stirling  S.  224  f.  54  f.  Der  Kaiser, 
der  absichtlich  d  fe  de  hombre  de  bien  zu  beiheuern  pflegte, 
mag  sich  bei  dieser  Aeusserung  ernstlich  geprüft  gehabt  und 
sich  nicht  menschlich  über  sich  selbst  getäuscht  haben,  da  ja 
die  Eitelkeit  es  ist,  die  den  Menschen  zuletzt  erst  verlässl. 
Dennoch  klingt  die  Frage  an  Borjia  immer  noch,  ausser  der 
darin  liegenden  Spur  von  Misstrauen ,  wie  ein  Schmerzens- 
laul.  Er  halte  nämlich,  ganz  abgesehen  von  Paolo  Giovio 
und  SIeidanus,  die  er  meist  seine  beiden  Lügner  nannte,  Ur- 
sache, mit  seinen  eignen  spanischen  Chronisten  unzufrieden 
zu  sein.  So  viele  er  derselben  hatte  und  so  sehr  er  auch 
noch  in  Yuste  besorgt  war,  die  etwaigen  Arbeilen  derselben 
erhallen  und  vor  dem  Verlorengehen  bewahrt  zu  sehen,  so 
förderten  sie  doch  nichts  oder  noch  nichts  Vollendetes  zu 
Tage.  In  der  Vorrede  zu  seiner  Abkürzung  von  Sandovals 
Geschichte  Karls  V.  sagt  Martinez  de  la  Puenle  darüber : 
„Fueron  Cronistas  del  Cesar  Don  Fray  Juan  de  Barrios,  eleclo 
Obispo  de  Guadix;  el  doctor  Juan  Gines  de  Sepülveda,  ca- 
pellan  del  Emperador;  el  doctor  Lorenzo  Galindez  de  Sala- 
zar,  de  su  consejo  ;  Fray  Juan  de  Arze;  Don  Lorenzo  de  Pa- 
dilla,  arcediano  de  Ronda;  el  doctor  Bcrnabe  de  Buslo, 
arcediano  de  Galisteo ;  Antonio  de  Baraona ;  Marlin  Garcia 
deCerezeda,  y  Pedro  de  Salazar:  mas  ninguno  de  estos  lengo 
noticia  que  haya  escrilo  su  hisloria,  ö  por  lo  menos  no  ha 
salido  ä  luz.  Fueron  lambien  sus  cronistas  Don  Fray  Anto- 
nio de  Guevara,  Obispo  de  Mondouedo,  que  escribiö  poco  ; 
Pedro  Mejia,  veinticualro  de  Sivilla,  escribiö  hasta  et  afio  de 
1529.    Tambien  escribieron  su  hisloria  Juan  Ochoa  de  la 
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Saide,  Prior  de  San  Juan  de  Letran,  con  lilulo  de  Carolea, 
y  Francisco  Lopez  de  Gomara,  si  bien  muy  suoinlamenfo, 
con  lilulo  de  Anales  de  Carlos  V."  Vgl.  Ticknor  II,  pag.  113, 
der  diese  vervollsländigende  Stelle  nicht  kannte  und  für  des- 
sen Angabe  über  Ocampo's  Todesjahr  die  Berichtigung  bei 
Stirling  S.  225.  anzumerken  ist.  Die  Hoffnung,  Karls  eigne 
Aufzeichnungen  wieder  aufzufinden,  ist  noch  heule  nicht  be- 
nommen; ein  Urtheil  über  den  grösseren  oder  geringeren 
Werth  dieser  selbstverfassten  Skizzen  muss  dahingestellt  blei- 
ben. Van  iMale  sah,  übersetzungsluslig,  mit  günstigen  Augen 
und  schnitt  im  Geiste  schon  seinen  Häcksel  aus  Livius,  Cä- 
sar, Sueton  und  Tacitus. 

Viel  zu  reden,  darunter  auch  Unbegründetes,  hat  gegeben, 
was  van  Male  über  die  Gebete  berichtet,  die  sich  Karl  selbst 
verferligle  ;  Heißenberg  1. 1.  pag.  XHl  und  31.  kuchSnoukaert^ 
lib.  V.  fol.  260  spricht  in  seiner  Weise  davon:  „Tranquillitas 
et  pietas  Caefaris  in  caftris.  Novas  quoque  preces  in  fingu- 
las  expeditiones  ipfe  fuo  .Marte  concipiebal  fuaque  manu  con- 
scribebal,  longas  fere  Septem  pfalmorum  longitudine,  quastri- 
duo,  antequam  eis  uleretur,  illis  qui  ei  erant  a  confeflionibus 
examinandas  approbandasque  exhibebat:  ac  illas  approbatas 

ipfe  quotidie,  etiam  in  agmine  et  acie  exsislens,  legebat  

Illas  aulem  preces  Adriano  Sylvano  (cum  elTet  Ipes  conflic- 
lus)  culiodiendas  dabat  mandabalque  (si  quis  durior  casus  ei 
acciderel)  ut  eas  discerptas  dil'pergerel  atque  disperderet. 
JMulli  haec  saepe  et  serio  animadvertentes,  et,  quod  domi 
mililiaeque  aeque  conlinuus  effel  Carolus  aequeque  prolixus 
in  orationibus  et  precibus  luis,  confideranles  dixerunl :  Caro- 
lus faepius  cum  Deo  ,  quam  honiinibus  loquitur."  Das  darf 
nicht  befremden.  Die  alle  fromme  Sitte  in  den  Kürslenfami- 
lien  jener  Zeit  hielt  darüber,  dass  die  jüngeren  Genossen  des 
Hauses  bei  ihrer  Erziehung  auch  ein  Gebet  selbst  verfassen 
lernten.  Von  Herzog  Georg  dem  Bärtigen  von  Sachsen,  dem 
älteren  Zeilgenossen  und  Freunde  Karls  V.  in  fürstlichen 
'  Treuen,  sind  noch  viele  selbst  verfasste  lateinische  und  deut- 
sche Gebete,  ja  sogar  predigtartige  fromme  Belrachlungeu 
für  hohe  Kirchenfesle,  niedergeschrieben  von  seiner  eignen 
Hand,  uns  aufbehalten. 

Unter  den  Kalhschlägen ,  die  der  gute  alte  Entendimienlo 
dem  Oliver  am  Bette  giebt,  findet  sich  allerdings  keiner,  wel- 
cher anempföhle,  sich  bei  Lebzeiten  seine  Todlenmesse  halten 
zu  lassen  und  ihr  in  eigner  Person  beizuwohnen.  Allein 
copla  365,  pag.  113  ermuntert  er  für  die  Zeit  des  Kampfes: 

Moveraste  reposado, 

Y  con  gran  seguridad. 
Mas  llega  determinado 
Mostrando  la  voluntad, 

Y  las  obras  de  esforzado.  * 
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Aocii  mcii  den  Millheilangen  Baekkuizen's  van  denBrink 
(vgl  Blätter  för  literar.  Unterhaltung  1852.  Nr.  48.  S.  1144 
—1147)  and  Stirlings  S.  IX  ff.  231  f.  ist  noch  nicht  urkund- 
lich sicher  feslgeslelll,  ob  Kail  >YiikIicIi  Dienstags  den  30. 
August  155S  seine  Leichenfeier  beging  durch  Veranslallnng 
einer  Todlenmesse.  An  sich  Iia(  die  Sache  gar  nichts  ün- 
>vahrscheinliches .  denn  Karl  liebte  es,  noch  mehr  zu  Ihim, 
aU  sein  Yorhiid  iür  Yusle, 

el  CaöaUero  äetermnaäo* 

/.  K.  Seideina niiy 
Pfarrer  zu  £schdorf  bei  PilloiU. 


Gersofl  (Hieronymus)  Soncino. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Typographie 
von  Steinschi^eid0r. 

I.  Gersons  letzte  Drucke. 

Obwohl  die  Geschichte  der  Hebräischen  Typographie  mit 
allen  anderen  Zweigen  des  grossen  Ghetto  im  Gebiete  der 
Wissenst  lial!  erst  in  ueurer  und  neuster  Zeit  zu  einer  selbsl- 
slandigtiii  gründlichen  Behandlung  gelangt  ist,  so  hat  sich 
doch  auch  hier  wie  überall  die  Bedeutung  eines  Zweiges  iur 
das  Ganze  sehr  bald  herausgestellt,  und  es  ist  den  speciellen 
Bearbeitern  derselben  gewiss  ein  erfreuliches  Zeichen  und 
eine  weitre  Aofoinnterang ,  wenn  Bibliographen  n.  s.  w.  die 
neuem  Forschungen  auf  diesem  besondern  Gebiete  in  allge* 
meinere  Werke  aufnehmen  und  zu  allgemeinerer  Anerkenn- 
ung bringen.  Mit  dieser  Betrachtung  wollte  ich  eigentlich 
einige  ergänzende  und  berichtigende  Bemerkungen  zu  Reich, 
hart 's  Drnckorlen  des  XV.  ,'ahrh.  u.  s.  w.  einfuhren  aber 
da  ich  zuerst  eine  schon  lange  beabsichtigte  Mitlheihinj::  er- 
ledigen möchte,  so  mö^e  jene  Beinerkung  hier  an  der  Spitze 
derselben  stehen,  und  die  Rechtler tigung  im  spätem  Verla iife 
sich  ergeben.  Anderseits  nidcble  ich  mir  hierdurch  das 
Recht  vindiciren,  für  den  speciellen  Gegenstand  meiner  Mil- 
theilunf^  nicht  erst  langst  Bekanntes  oder  anderswo  bereits 
Nachgewiesenes  als  allgemeine  Einleitung  zu  wiederholen,  ob- 
wohl die  eigenthümlichen  Yerhfiltntsse  der  hebrftischen  Typo- 
graphie es  noch  fttr  eine  Zeitlang  nicht  so  leicht  zulassen 
werden,  die  Kenntniss  derselbea  bis  zu  einer  gewissen  Stufe 
selbst  bei  den  Lesern  dieses  Blattes  voraussetzen  zu  dürfen. 
Auch  hierfdr  wird  die  erste  Nr.  dieser  Mittheilung  ein  sehr 
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schlagendes  Beispiel  liefern.  Wenn  nemlicli  einerseits  hier  die 
Quellen  über  persönliche  Verhüllnisse  der  Drucker  und  selbst 
ihrer  Handlanger,  Beförderer  und  Geschiiflsverbündelen  reicher 
fliessen  als  in  irgend  einer  Lilleralur,  da  dieses  Personal  sich 
•  seinem  Publikum  gegenüber  in  einer  viel  gemiUhlichern  und 
intimen  Stellung  beündet,  und  in  einer  oft  wahrhaft  naiven 
Weise  seinen  Millhcilungcn  freien  Lauf  lässt;  so  sind  doch 
einerseits  diese  Mittheilungen  durch  Sprache,  Ausdrucksweise 
und  verschiedene  (nicht  hier  auszuführende)  Beziehungen  häufig 
nicht  so  unzweideutig  oder  leicht  verständlich,  als  dass  nicht 
namentlich  die  wenigen  christlichen  Gelehrten  häufig  darüber 
weggegangen  sein  sollten,  die  dem  Gegenstande,  nicht  ohne 
allgemeine  Kenntniss,  ihr  Interesse  zugewendet.  Anderseits 
sind  die  ersten  Quellen  —  Titel  und  Endblätter  u.  s.  w.,  ja 
selbst  ganze  Bücher,  durch  besondere,  ebenfalls  hier  zu  weil 
führende  Umstände  schwer  oder  gar  nicht  oder  auf  zu  kurze 
Zeit  zu  haben  gewesen.  —  Ich  komme  zur  Sache,  zum  Ge- 
genstand der  Ueberschrift. 

Gerson  Sohn  des  Moses  (Menzlein)  aus  Soncino  ist  der 
Nestor  der  hebräischen  Drucker.  Was  Wolf,  De  Kossi  (Annales 
Saec.  XV.  p.  178)  u.  A.  über  seine  beinahe  50jährige  Thätig- 
keil  erforscht  und  zusammengetragen,  ist  mit  einigen  Ver- 
besserungen und  Erweiterungen  in  dem  Artikel  Jüdische 
Typographie  der  Encykl.  von  Ersch  (S.  II.  Bd.  XXVIII.  S.  35 
u.  s.  w.),  der  Tendenz  des  Artikels  entsprechend,  übersichtlich 
dargestellt.  Und  doch  bin  ich  seit  dieser  kurzen  Zeil  (1851) 
zur  Kenntniss  einiger  interessanten  Einzelnheiten  gelangt, 
deren  Quelle  theilweise  jenen  verdienstvollen  Männern  uner- 
forscht durch  die  Hände  ging.  Wir  haben  es  zunächst  mit 
den  letzten  Werken,  also  auch  mit  der  Bestimmung  des  To- 
desjahres zu  thun. 

Unter  allerlei  Kämpfen  und  Wanderungen,  die  er  bekannt- 
lich in  seinem  Namen  d«— la,  „peregrinus-ibi",  andeutet,  hat 
der  unermüdliche  Greis  uns  noch  einen  Schwanengesang 
hinterlassen,  der  für  seine  Biographen  als  IIaupt(|uelle  diente. 
£s  ist  das  bekannte,  erst  neulich  in  Ghirondi's  bibliogra- 
phischem Werke  (S.  08)  grösstenlheils  wieder  abgedruckte 
Titelblatt  zur  Grammatik  des  David  Kimchi,  Ausg.  Con- 
slantinopel,  deren  Druckjahr  selbst  erst  durch  de  Rossi  rich- 
tiger (1532)  —  aber  nicht  am  richtigsten  —  bestimmt  wor- 
den; denn  auch  er  ist  über  das  prosaische  Epigraph  hin- 
weggegangen, welches  für  unsre  Miltheilung  den  Millelpunkt 
bildet.  Da  ich  dasselbe  in  meinem  Catalog  unter  David  Kim- 
chi fast  vollständig  Hebräisch  mittheile,  so  will  ich  hier  blos 
den  Hauptinhalt,  so  weit  er  uns  hier  angeht,  in  deutscher 
Sprache  wiedergeben. 

Der  Verfasser  dieses  Epigraphs  ist  derselbe,  dessen  Verso 
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nachfolgen,  also  Abraham  b.  Efraim  Mr::').  Derselbe  bemerkt 
ausdrücklich,  Gerson  Soncino  habe  das  Werk  angefangen, 
aber,  durch  den  Tod  verhindert,  nicht  ausgeführt,  sein 
Sohn  Elieser  habe  das  Weitere  gelhan,  unter  Zuziehung  kun- 
diger Männer ;  der  Schreiber  selbst  scheint  das  Ende  corrigirt  • 
zu  haben.  —  Zu  bemerken  ist  auch  noch,  dass  von  Vergleichung 
der  Lesarien  (msno:)  die  Rede  ist,  ohne  dass  ich  mit  Be- 
stimmtheit enlnehmen  kann ,  ob  bloss  Handschriften  gemeint 
sind,  und  in  der  That  kann  ich  mir  kaum  denken,  dass 
diese  Ausgabe  die  El).  TK.  sein  sollte,  wie  allgemein  ange- 
nommen wird,  nachdem  vom  Wörterbuch  des  Kimchi  (2.  Theil 
der  Grammatik)  mehre  Incunabeln  bekannt  sind.  —  Von  dem 
Datum  dieses  Epigraph  könnte  man  Aehnliches  sagen,  wie 
Hegel  von  seinem  Systeme  gesagt  haben  soll:  Ein  Einziger 
hat  es  aufgefasst  —  aber  missverslanden.  Dasselbe  ist  näm- 
lich 15.  Elul  -im,  und  daher  1539  im  Michaelschen  Ka^ 
lalog  (Nr.  240d)  ;  offenbar  bedeutet  hier  das  rt,  wie  bekannt- 
lich meistens  in  alten  Drucken,  die  5  Tausende,  also  ist  das 
Buch  im  Herbst  1534  beendet.  Wenn  noch  ein  Beweis  hiefiir 
nöthig  wäre,  so  würde  er  sich  aus  dem  Nachfolgenden  erge- 
ben. Das  Buch  ist  angefangen  im  1!2.  Jahr  des  Soliman,  also 
1532,  wie  De  Kossi  richtig  bemerkt.  Zum  Ueberfluss  haben 
wir  noch  ein  neues  Zeugniss  zu  produciren.  Die  Ausgabe 
nämlich,  von  der  wir  bis  jetzt  gesprochen,  und  die  bisher 
allein  bekannt  war,  ist  eine  in  Folio.  Im  vorigen  Jahr  hat 
aber  die  Bodlejana  (aus  dem  Nachlasse  des  Vaters  des  be- 
kannten Schriftstellers  L.  Dukes)  eine  Ausgabe  in  Octavo 
derselben  Grammatik  erworben,  worüber  ich  ebenfalls,  mit 
Verweisung  auf  meinen  Katalog,  nur  das  anführe,  dass  sie 
zeilenweise  der  Ausgabe  in  Folio  entspricht,  also  mit  der- 
selben zugleich  gedruckt  ist.  Auf  dem  Titelblatt  ist  aber  hier 
das  12.  Jahr  des  Soliman  noch  durch  näher  bestimmt, 

d.i.  293,  also  Ende  des  Jahres  1532.  Ein  Enddatum  hat  das 
dortige  Endgedichl  des  Salomo  ben  Massaltob  (der  wohl  die- 
selbe corrigirte)  nicht.  Schon  De  Uossi  hat  richtig  bemerkt, 
dass  das  von  unterm  Gerson  in  Salonichi  in  Fol.  gedruckte 
Wörterbuch  rics  D.  Kimchi  kurz  nach  (vielleicht  auch  zugleich 
mit)  der  Grammatik  gedruckt  sei.  Dort  spricht  Gerson  aus- 
drücklich von  den  frühern  Drucken  und  von  den  aus  Spa- 
nien, Frankreich  und  Deutschland  gebrachten  Exemplaren 
(D-octü)  u.  s.  w.   Es  liegt  nun  die  Vermuthung  sehr  nahe, 


1)  De  Rossi,  Annales  Saec.  XVI.  p.  35.  n.  218.  hall  den  Strich  über 
dem  Giinel  fälschlich  für  einen  Abbre  vi atu  r strich  und  liest  Sang i  r 
oder  Sangin,  als  Abbrev. -Zeichen  müsste  er  aber  am  Ende  stehn;  er 
bezeichnet  vielmehr  entweder  das  arabische  Dschim,  oder  das  italienische 
g'  oder  überhaupt  einen  Fremdnamen.  Uie  Conjectur  „Sangue"  (^Sera- 
peum  1851  S.  62)  ist  also  noch  sehr  zweifelhaft. 
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das«  Gersoii  in  Salonicbi  (im  Jahr  1533)  gestorben  sei. 
Zar  leicbieren  Benrtbeilnng  der  Sacblage  gebe  ich  hier  eine 
genauere  Liste  der  von  Gerson  in  Conslantinopel  gedruck- 
ten oder  begonnenen  Bücher,  als  es  im  Artikel  Jud.  Typogr.  (S. 

38)  geschehen  konnte.  Ich  fuge  die  Nummer  von  De  Ros- 
si's  Annalen  bei,  und  befolge  die  chronologische  Folge  des 
Anfangs  des  Drucks  aus  leicht  begreiflichen  Gründen  (wah- 
rend De  Kossi  nach  seinem  Zwecke  und  allgemeinem  Grund- 
satz überall  die  Beemiiguug  hätte  zu  Grnnde  legen  sollen). 
Docii  wollen  wir  zuvor  noch  eine  chronologische  Frage  mit 
einigen  Worten  berühren. 

Die  alten  Constantinopler  Drucke  geben  manchmal  das 
Regierongsjabr  des  Sultan  ebne  weitre  Aera  an,  es  ist  aber 
in  dem  Artikel  Jfidiscbe  Typographie  die  Frage  unberührt  ge- 
blieben, in  welchem  Verbaitniss  der  Jabresanfang  der  Re- 
gierung zur  jüdischen  Aera  stehe,  wobei  noch  die  Differenz 
des  kürzeren  mnbamedanischen  Jahres  mit  zu  beachten  ist  — 
'  die  freilich  erst  In  einem  solchen  Zeilraum  ein  volles  Jahr 
betragt,  dass  dieses  Maximum  bei  unserer  Frjige  kaum  in 
Betracht  kommen  kann,  denn  unter  Bajazel  wurde  nur  vnn 
1503  —  12  gedruckt,  und  unter  Soliman  haben  wir  datnte 
Drucke  fast  nur  1520—1522  und  1529  fgg. deren  jüngere 
äusserst  selten  nach  Kegierungsjahrcn  zu  bestimmen  sind.  Aber 
auch  eine  kleine  Differenz  ist  hier  um  so  beachlenswerlher, 
als  bei  der  Reducirung  der  jüdischen  Aera  (Schüpiungj  auf 
die  üiiristliclic  schon  circa  Drei  Zwischenmoaate  sich 
ergeben  (vgl.  Jahrg.  1853.  S.  284.)  Auch  moss  diese  Frage 
rejn.  «^af  dmm  Gebiete  der  Typographie  entschieden  werden, 
denn  was  Sitte  und  jüngere  Satzung  bei  der  Datirung  Jüdi- 
scW  Documente  festgestellt,  ist  hier  nicht  an  sieb  massge- 
bend. Der  specielle  PunlLt,  mit  dem  wir  hier  zu  tbun  haben, 
findet  glücklicherweise  nach  einer  Seite  hin  geringere  Sdiwie- 
rigkeit.  Soliman  TI  f  ostieg  den  Thron  am  24.  September 
1520  (De  Rossi  zu  N.  2u  »  K  das  ist  am  12  Tis(  liri  281,  also 
nur  um  11  Tage  vom  Anlang  des  jüdischen  Jalms  verschie- 
den; hierdurch  werdt  ii  aber  auch  dessen  Ue^ncrungsjahre 
derselben  Differenz  zur  christlichen  Aera  unterliegen. 

(Fortsetsang  folgt.) 


2)  Dass  A.  1523—1528  kaum  ein  daMrter  Druck  existire,  ergiebt  sich 
daraas,  dass  N.  136  (bei  De  Rossi,  A.  1523)  das<;clbe  Datum  hat  wie  N. 
100,  also  sicher  A.  1520  gedruckt  ist,  N.  158  A.  1525,  8.  Tammus, 

aber  sine  ioco  (nach  Almanzi)  N.  170(1525),  ist  am  15.  Kislew  rr'Su^^l 
unter  Soliman,  mit  einem  Gedicht  von  Salomo  ben  Maraat  Tob,  bei  Leb* 
Zeiten  des  Autors,  Ende  152M>,  nach  meiner  Ansiclil,  endlich  N.  174  (A. 
1526)  sicher  A.  15t9  gedruckt!  Wpilio  Schlusslülgeningen  will  ich  hier 
nicht  ausrühreu,  aber  aus  diesem  Specimen  ist  wohl  zvl  ersehen,  wie 
weit  De  Rossi's  Annalen  des  XYI.  Jahih.  denen  des  XY.  Jalirb.  «n  Gor- 
rectheit  nachstehen. 
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Handschriften  des  XU.  und  XIU.  Jahrhunderts,  astrona** 
mischen  und  mathematischen  Inhalts* 


Die  astrenomischen,  und  Torzfigltch  die  mathematischen 
Manascripte  aus  dieser  Epoche  gehören  zu  den  grossen  Sel- 
tenheilen) und  wir  glauben  den  Bibliophilen  einen  Dienst  zu 
erweisen,  wenn  wir  hier  eine  genauere  Beschreibung  tou  vier 
derselben  bringen,  die  am  G.  Juni  nebst  andern  in  Leipzig 
yersteigert  werden**) 

Da  selbst  die  beste  Beschreibung  einer  Handschrift  lieine 
wirldiche  Idee  Ton  derselben  geben  kann,  so  haben  wir  die* 
ser  Nummer  Facsimile*s  beigefftgt. 

Ms.  in  pergamena,  secundum  scripturam  saeculo  13.  expli- 
citum;  insunt:  a)  Compulus  Joannis  de  Sacrobuslo,  foliis 
27.  h)  Kaleiidarium,  fol.  7.  c)  Dissertalio  incerli  auctoris 
aslrolügica,  toi.  4,  di  Tabulae  Pctn  de  Dauia  et  Gerlandj, 
fol.  6.  e)  FigLirae  el  eApiiüatiuuüä  12  biguurum,  fol.  5.  gr. 
4.  Rolber  Samniülbd. 

Frachthandschrift  des  13.  Jahrhunderts,  mit  sehr  schönen  Feder- 
zeichiiunijen  in  Farben.   Vorlrefllich  erhallen. 

Volumen  in  pergamena,  ab  uno  eodemque  transcript.  accu- 
ratissime  explklhrm  :  insiint:  a)  lAhcT  IJipparchi,  foliis  16. 
b)  Liber  Uygini  de  astronomia,  fol.  22.  c)  Martiani  Ca- 
pellae  Aslrologia,  fol.  6.  d)  Liber  cursuum  planetaium  su- 
per Massilinm^  fol.  7.  e)  Talml  ic  medium  cursum  solis  et 
luiiac  cAhibciUes,  fol.  IG.  f)  Liber  ablronoinicus  qui  incipit 
veibis:  ^.Ptolomaeus  et  mulli  sapienlum  annnm  solarem 
metionlar';  fol.  14.  g)  Libellos  astronomicus  ii/ar</t  ^acAo- 
idensis  ad  Hetiricum,  nepotem  regis  *,  fol.  8.  h)  Isagogae 
Forphüu,  fol.  28.  i)  Liber  dialecticos,  qai  incipit  Tcrbis: 
„Omnis  ratio  disserendi,  quam  logicen  peripaletici  veteres 
appellayerunf' ;  foL  18.  k)  Liber  dialecticus  de  aeqaiyocis 
etc.  fol.  ö.  Fol.  Hpgtbd. 

Sehr  schönes  und  gut  erbaUenes  Pergamentmanuscript  ans  dem  An- 
fange des  XII.  Jahrh.,  mit  £reo metrischen  Federzeicbnnngen  nnd  Ta- 
bellen. Im  l'tolemaeus  fehlt  ein  BUtt. 


*)  No.  15.  16.  17.  IB.  desCataloges  der  Bibliothek  des  yersf orbenen 

Herrn  Aug.  Const.  Naumann,  Professors  der  Mathematik  an  der 
Köniiil.  Bcrg-Akudernie  zu  Kreiberg,  welche  am  6.  Jnni  185  4  im  Auc- 
tiuns-Locale  des  Herrn  T.  0.  VVeigel  in  Leipzig  öffentlich  verstei- 
gert wird.  (Bibliographie,  Mathemalik,  Astronomie,  nnsik,  alte  und  mit- 
telalterliclie  Geographie,  seltene  Reisen  and  BGcker  über  Amerika >  Na- 
turgeschichte, Philologie  a.  s.  w.) 


(Hit  4  Handschriften-Tafeln.) 
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Ckalääii  Gomm^ntariiui  in  Timaeum  Platonis.  Fol  Holsbl 
112  Blatt. 

Sehr  schönes  und  vortrefflich  erhaltenes  Manuscript  aof  PergamaDt, 
aus  dem  Ende  des  XI.  oder  Anfange  des  XII.  Jahrhunderts« 

Tractatuli  de  abaco  et  alia.  8.  Hlzbd.  Sehr  schön  geschrie- 
benes und  Tortreflitch  erhaltenes,  kostbares  Manuscript  ans 
dem  XIL  Jahrhnndert,  anf  Pergament,  104  Blatt  Zum 
grdssten  Theil  unedirt. 

Das  Ms.  gehörte  nach  einer  alten  Notiz  auf  dem  ersten 
Blatte  dem  Trierer  Kloster  St.  Eucharius  (später  St.  Mat- 
thias.) 

Auf  dem  Deckel  steht  als  lohaltsangabe:  Summa  Magislri 
Gerlandi  de  arte  niimerandi  —  Der  Titel  des  Textes  S. 
1.  ist  De  abaco.  olirio  Angabe  eines  Verfassers,  Die  Ein- 
leitung, an  einen  Abi  gericlilel,  nimmt  Bezug  auf  Gerbert, 
sagt,  dass  das  Werk  lu  4  Bücher  zerfällt  und  das  vierte 
Bucli  aus  dem  Victorius  entnommen  sei. 

F.  34b  tiüis  Ul.  Inc.  IV. 

F.  35.  .  et  nullius  preter  Victörii  opus  habeam  exemplar.  Qai 
dum  brevis  slnduit  fieri,  factus  est  obscurissimus.  Sed  cum 
hujus  multi  disoipline  nescii  tolam  de  unciis  et  minutiis  dis- 

pulationem  inutileiii  et  supervacuam  autument  oportet 

eorum  confundatur  error,  quid  de  earum  intentiüiic  accepi 
partim  eisdem  verbis  paiLim  eisdem  senlciilus  obponendo. 
l/nitatem  illam  unde  omnis  numerorum  quantitas  proce- 
dit  (So  ßingt  auch  Victorius  in  einem  Gnser  Hscr.  aus 
dem  XL  Jahrh.  an;  hier  ist  aber  manches  lichtvoller  und 
überhaupt  mehr  zu  Onden.) 

F.  56.  Ueberschriften:  De  Scrnpolo.  De  dim.  Sextula  etc. 

F.  6i.  Diriditor  utique  maior  per  minorem  Dividendüs  acce- 
pit  denominationes  aut  ex  toto  dividendo  etc. 

F.  69.  Veteres  igitur  geometrice  arUs  indagatores  elc. 

F.  70.  Tabula  numerorum. 

F.  70b.  Ad  columnam  faciendam.  Longiludinis  etc. 

(Einige  geometrische  Angaben.) 

F.  71b.  lieber  das  Stadium  etc. 
F.  72a.  Digiti  appelanlur  etc. 

F.  72b.  Abacus  von  Pylhagoräern  erluuden. 

F.  74.  Die  Colnmnen  mit  arabischen  Ziffern  etc.,  vollständi- 
ger als  sie  Herr  Chasles  in  seiner  Histoire  de  la  Geomefrie 
beschreibt  i  die  Ziffern  in  ihrer  Form  zuweilen  abweichend. 

F.  77.  Hoc  de  unciis  et  minutiis  ceteris  perscripsimus  etc. 

Flüssigkeitsmasse. 

F.      Si  quis  astronomico  discipline  etc. 
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F.  91  —  104.  Opus  magistri  Gerinndi  de  abaco.  Nonnullis  ar- 
bitrantibus  multiplicaiidi  dividcndique  scientiani  ingenio  com- 
prehensam  proprio  etc. 

Es  wäre  schwer  zu  entscheiden,  vvelühe  dieser  HSS.  die 
kostbarste  ist.  Die  merkwürdigste  ist  jedenfalls  die,  welche 
die  Traclaluli  de  abaco  etc.  enthält.  JJer  grössle  Theil  des 
Wcrkchens  ist  unedirt ,  und  die  ersten  4  Bücher  sind  viel- 
leicht ein  Original.  —  Unsere  Bemühungen,  uns  weitere  Auf- 
klärungen darüber  zu  verschaffen,  blieben  ohne  Krfolg.  Das 
Manuscript  ist  jedenfalls  deutschen  Ursprunges,  und  ist  zu 
den  schönern  zu  rechnen.  —  Die  fast  gleichzeitige  Inschrift 
auf  dem  Vorsatzblatte  sagt  ans,  dass  es  der  Abtei  St.  Eucha- 
nus  (später  St.  Matthias  oder  Matlheis)  nahe  bei  Trier  gele- 
gen, zugehörte.  Die  reiche  Bibliothek  des  Kloslers  wurde, 
wie  die  noch  bedeutendere  der  nachbarlichen  Abtei  St.  Ma- 
ximin ,  in  der  erslen  französischen  Bevolulion  nicht  nur  zer- 
streut, sondern  grösstenlheils  vernichtet.  Nur  hin  und  wieder 
taucht  noch  ein  Ueberrest  des  alten  Glanzes  auf,  und  erinnert 
uns,  dass  diese  zwei  Abteien  einen  Handschriflenschatz  be- 
sassen,  wie  ihn  wenige  andere  aufzuweisen  hallen. 

Was  ist  uns  geblieben  von  den  Kleinodien  des  kurz  nach 
Constantin  dem  Grossen  gestifteten  Sl.  Maximin? 

Wissenschaftliches  fast  nichts,  und  wenn  der,  nur  seines 
Allers  und  seiner  Schönheit  wegen  merkwürdige  ,,Codex  au- 
reus'^  aus  dem  8.  Jahrhundert*)  uns  erhalten  wurde,  so  haben 
wir  dies  nur  dem  verstorbenen  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
zu  danken. 

Was  ist  aus  den  reichen  Archiven  dieser  Abtei  geworden? 
—  Wo  sind  die  Papyrus,  die  griechischen  Charten,  die  me- 
rovingischen  und  karolingischen Urkunden?  Verschollen,  wohl 
verloren!—  Sie  wurden  im  Jahre  1794.  oder  95.  mit  den  an- 
dern Dokumenten  in  Slückfässer  (wenn  wir  nicht  irren,  30) 
verpackt  die  Mosel  und  den  Rhein  hinunter  geschickt.  — 
Diess  ist  die  letzte  Nachricht.  Möge  uns  Jemand  über  das 
Schicksal  derselben  Nachricht  geben! 

Auch  dieses  Büchlein  wird  wohl  das  Schicksal  so  vieler 
andern  haben  und  hinausgehen  aus  den  deutschen  Landen  in 
die  weite,  weite  Well. 

Habent  sua  fala  libelli. 
L.,  im  März  1854.  £.,,.  T  


*)  Einß  der  schönsten  Handschriften  der  Welt,  mit  Miniaturen,  mit 
Gold  geschrieben  und  in  Gold  gebunden. 


V^erantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Roberl  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


,  Güogl 
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heraasgegebeA 

Dr.  Hobert  Naumann. 


•TV?  T.  F/eipzis",  den  15.  April  1854» 

Gerson  (Hieronymus)  Soncino. 

Beiträge  züt  Geschichte  der  Typographie 
von  M.  Stein$ehnM$r. 

(Fortsetzung.) 

Einen  ßeilrag  für  diese  Frage  giebl  schon  Zonz  (znr 
Gesch.  S.  227.  no.  C4)  in  der  ßeslimmung  des  Drucikjahrs  von 
^Michlal  Jofi^'  des  Salome  Ibn  Melech  bei  dem  Nachfolger  des 
Blieser  Soncino,  üfases  A.  Eloiar  Parms  Dieses  Buch  wurde 
Tom  3.  Tiscbri  bis  Donnerstag  den  5.  Elal  des  Jahres  rrtto. 
im  27.  Jahr  Solimans  gedruckt,  also  1549  (1548—9).  nicht 
1554,  wie  die  Bibliographen  angeben.  Zunz  bemerlit  hierzu: 


1)  IcYi  benutze  diese  Gelegenheit,  nm  auch  über  das  Grewijakr  det 
Süsser  Soncino^  des  IMen  fUtr  Soncinalen,  Geuueres  anzugeben,  als 
im  Artikel  Judi^rhn  Typographie  S.  39  i,'eschehn.  Bei  den  Gutachten  des 
Isak  Ihn  Schescht  A.  1547  giebt  Woir  nur  den  obigen  Moses  an,  daher 
wohl  Zunz  a.  a.  0.  die  OlTicin  dem  Letztem  zueignet.  Altein  jenes  Buch 
ist  noch  bei  Klieser  durch  Moses  gedruckt,  der  also  wohl  das  GescliIII 
noch  A.  1547  (4.  Ili'ir  bis  Fndp  Finl)  hei  1  pbzeilen  Kliesers,  oder  iin- 
uutlelbar  nach  dessen  Tode  übernoniinen,  da  schon  zu  Eude  des  Jahres 
1548  „im  Hause"  des  Moses  gedruckt  ist ,  und  jene  Gutachten  das  letzte 
Bir  beltanoce  Bneh  mit  dem  ManiMi  BüMers  sind.     MMia  h,  Bäsm 

V.  lahigang.  7 


„Da  Salim  am  22.  Sept.  1520,  d'  i.  am  10.  Tischri  281  ge- 
storben, so  vvaien  ain  3.  Tischri  309  noch  nicht  2b  voilslan- 
dige  RegieruDgsjabre  seines  Nachfolgers,  also  nur  27  anzu- 
geben.'* Man  könnte  also  hierans  schliessen,  dass  die  Dnickei 
die  Regierangsjahre  Solinans  nicht  nach  dem  Jüdischen  Jah- 
resanfang rechneten. 

Die  letzten  Drucke  G.  Soncinos,  mit  Ausnahme  des  einen 
erwähnten  zu Salooichi,  gehören  alle  nach  Constantinopel 
und  umfassen  einen  Zeitraum  von  3 — 4  Jahren.  Die  bisher 
bekannt  gewordenen  sind: 

1)  1530  ein  Gebelhueh  in  1& 

(De  Rossi  n.  206  und  bei  Hasch ,  Append.  p.  17.  Ich 
habe  In  meinem  Catalog  N.  2071  die  Vermothung  aui^e- 

sprechen ,  dass  es  dem  deutschen  Kitus  angehöre,  das 
einzige  bisher  bekannte  Eiemplar  sah  De  Rossi  in  der 
Bibliotb.  des  CoUeginms  zu  Rom.) 

2)  1530:-1.  Adelet  Eliah  des  Karaers  Ella  Beschiizl. 
(Im  11.  Jiihr  de^  Soliman.  De  Rossi  N.  209.) 

3)  —  Musar  haskel  (sie)  des  Hai  Gaon  u.  s.  w.  in  16. 

•  >  (Im  11.  Jahr  Solimans  und  y  n^n,  wo  also  das  a  (,,im 
Jahre"  ynto  nicht  zu  rechnen,  nach  De  Rossi  N.  217. 
Warum  Cannoly  (Revue  oriealale  III,  187,  \vo  1523 
offenbar  Druckfehler}  zu  dem  (bereits  bei  Barlol.  u.  Wolf 
angegebenen)  Jahr  1533  zurückkehre,  darf  bei  der  be- 
k£^nMt^  Eig^nthfimliehkelt  dieses  Schriftstellers  nicht  ge- 
fragt'  werdeu.  Ich  habe  das  Buch  za  sehen  keine  Ge« 
legenheit  gehabt) 

4)  1532  (—3?)  Schaar  Adouai  lia-chadasch  (und  wahr- 
scheinlich das  Werk  Meassef  etc.  s.  1.  e.  a.  [bei  i^liciiael 
2182^4^]  desselben  Autors)  von  Salome  Almoli. 

'  (Das  Dalum  auf  dem  Titelblatt  des  MichaeFschen  Exem- 
plars hat  nicht  bloss  y-n.sn  (wie  Wolf  IIlp.  1027angiebt, 
und  daher  1533  aucn  bei  De  Rossi  N.  227),  sondern 
auch  das  12  Jahr  Solimans.  Im  Oppenheim'schen  Exem- 
plar Tehlt  in  der  Thal  Titelblatt,  und  ist  hler^ 
iiach  Jttd.  Typügr.  S.  88  cn  ergftnzmi. . OiBttbar  isX  anoh 
unser  Buch  das  angebliche  um  Const.  s.  a.  M 
Wolf  II     1438  n.  7121  —  Vgl  zur  folgenden  Nummer.) 

5)  —  Chasde  Adonai  Ton  Josef  Jaabez. 

(Auf  dem  1 1 1  c  1  blall  de^  Michaeröoheu  Exemplars  N.  1533 


Parnas  (bruder  des  Moses  ?)  neout  sich  „aus  der  Familie  der  Gersoni» 
den,"  er  corrigirte  15  29  zu  Venedig  das  Wdrtarbueli  das  Küiahi,  sUnd» 
aber  Mdion  A.  1430  (ifL  WolC  lU.  p.  63a  na.  1300  b). 
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sieht  nach  Millheiliing  Zedners:  iDb^jb  n-ior  ö^nü  nsm 
das  heisst  im  Jahre  zwölf  seiner  (.Solirnans)  Kegierung 
und  Neumond  Schebat  5293  (a^'^r-nn),  d.  i.  28.  De- 
cember  15  32,  also  eigentlich  im  dreizehnten  Jahr 
Solimans.  Hier  ist  also  wahrscheinlicher  ein  Rechnungs- 
fehler des  Druckers  in  Bezug  auf  das  neue  I{egierun<;s- 
jahr,  als  rücksiclillich  der  jüdischen  Aera.  Neumond  52Ü2 
(n"i:-in)  fiel  auf  den  8.  Januar  1532,  welches  christliche 
Jahr  also  für  den  Heginn  festsieht.  Das  Ende  des 
Exemplars  ist  leider  defect,  und  Wolf  I  p.  901  hat  gar 
kein  Jahr,  daher  das  Buch  auch  bei  De  Kossi  fehlt.  — 
Ob  uns  nun  der  hier  nachweisliche  Fehler  berechtigt, 
auch  in  andern  Drucken,  wo  53  93  mit  dem  12. 
Jahr  Solimans  combinirt  wird  über  das  Jahr  1532 
hinauszugehn,  wenn  ein  spätres  Datum  als  der  4.  Schebat 
5293  (31.  Dec.  1832)  vorkäme,  kann  vorläufig  dahinge- 
stellt bleiben,  da  kein  solches  Datum  bekannt  ist,  und 
bei  Jahresangaben  oiine  Monat  u.  Tag  Jedenfalls  einige 
Monate  des  Jahres  1532  in  Betracht  kommen.  • 

6)  1532—4.  ha-Mispar  von  Elia  Misrachi. 

(Auf  dem  Titelblatt  im  12.  Jahr  Solimans  und  Yi»:ij 
also  1532  (unter  welchem  Jahr  es  bei  De  Rossi  Nr  220. 
und  in  seinem  libri  stampati  p.  59,  obwohl  er  das  End- 
dalum 1534  kennt;  bei  Wolf  III  p.  102  A.  1533).  Am 
Ende  findet  sich  nach  dem  Dalum:  Donnerstag  den  2ü. 
Adar  (d.  i.  12.  März)  1534,  noch  folgendes:  „Der  uns 
in  seiner  Gnade  die  Kraft  gegeben  dies  Buch  zu  drucken, 
der  möge,  um  seiner  Barmherzigkeit  willen,  uns  würdigen 
den  Michlol  zu  beendigen  und  Bücher  zu  machen 
[drucken]  ohne  Ende."     .    ,     ,,  , 

Wenn  diese  Nachschrift  noch  von  Gerson  herrührte, 
so  wäre  der  Termin  seiner  Todeszeit  von  etwa  April 
bis  Anfang  August  1534,  und  da  der  Ort  Constan- 
tinopel  im  Epigraph  selbst  erwähnt  ist,  wahrscheinlich 
daselbst  die  Grabstäde  des  „Fremdlings."  Allein  mir 
scheint  diess  nichts  weniger  als  sicher,  und  selbst  der 
gebrauchte  Plural  nicht  ganz  zufällig,  obwohl  derselbe 
nicht  ganz  allein  dasteht;  wenn  es  andererseits  auffällt, 
dass  nicht  schon  hier  des  Hinscheiden  Gersous  Erwäh- 
nung geschieht,  so  darf  man  nicht  daraus  allein  schliessen, 
dass  derselbe  Aulor  des  Epigraphs  sei,  da  doch  auch  in 
der  folgenden  Nummer  nichts  davon  erwähnt  ist.Jj  j.*,^.^^] 

7)  1532—4.  Michlol  des  David  Kimchi  in  8.  '  - 

(Angefangen  im  12.  Jahr  Solimans  und  v"iNa,  das  Ende 
nach  der  folgenden  Nummer.  Das  Nähere  über  diese 
bisher  unbekannte  Ausgabe  oben  S.) 

7* 
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B)  —  Dasselbe  in  Fol.        *  mii^'>i^^^ 

'  (Angerangen  im  12.  Jahr  Solimans  (De  Rossi  N.  218), 
beendet  nach  Gersons  Tod  durch  seinen  Sohn  Elieser 
15.  Elul  (d:  i.  26.  August)  1534.  Siehe  oben.) 

9)  Derasohot  des  Nissim ,  erste  A  usgabe.  4.  s.  1.  e.  a. 

i  (De  Uossi  unbekanul.  neue  Erweibuiij^  in  Oxford  (Cala- 
log  IV,  671,  a)  und  bei  Michael  855,  kleine  Quadrat- 
lettern, ohne  Titelblatt,  die  Seiten  fortlaufend  numerin, 

,  n.  im^'mßf  Rtokaeilft^ijlesiMatts  «iMiUDgeff^  Zahl,  zu- 
-  imiUM  140  pp.  (133  4-  5  ^11).  ZedMB^^nrimithel 

^n.i  Constanlinopel  ca.  1533.   Ich  hübt  diese  Nummer  bloss 

S  i  der  Vollsläadiglieit  JmUiariMfgefiOB^ei^  da^sitfmki 

. -.1. '-j!  t:-:   :   '.U'      .      :'    I  )   /:i  .  <;   .'   !  r;;*  ..»-HuRifll     ;  - 


Ich  habe  in  der  Ueberschrifl  dieses  Aufsalzes  hinter  Ger- 
son  den  Namen  Hieronymus  eingeschaltet,  eine  Identität, 
die  noch  bei  Abfassung  des  Artikels  jüdische  Typographie 
unbeachtet  geblieben  war.  Als  Hieronymus  Soncino  erscheint 
unser  Gerson  auf  Drucken  in  lateinischer,  italieni- 
scher und  wahrscheinlich  auch  griechischer  Sprache. 
Aber  welche  ich,  voraebmfich  nach  Mittheilungen  von  Almanzi 
(in  Padua)  and  Zednar  in  einem  folgenden  Arliliel  zu  spre- 
chen gedeniLe? 

(Artikel  II.  folgt) 


Beitrag 

jBur  Kenntniss  der  HandsohriRen  des  Janas  .  Gruleros. 

Von 

Br.  Anton  Iilaid, 

K.  OberbihHothekar  zn  Würzbarg. 

Bekanntlich  fielen  bei  der  Einnahme  Heidelbergs  im  Jahre 
1022  und  bei  der  Abführung  der  Bibliolheca  Palatina  nadl 

Rom  auch  die  Manuscripte  des  damaligen  Bibliothekars,  des 
weltberühmten  Janus  Uruterus  in  die  Hände  des  zur  Em- 
pfangnahme der  Bibliothek  von  Rom  angekommenen  Leo  Al- 
lalius.  Bezüglich  der  näheren  Verhältnisse,  unter  denen  dieses 
geschah,  giebt  hauptsächlich  das  seltne,  auch  von  Bayle, 
und  aus  diesem  von  Wilken^)  angerührte  Werk  Nachrichten: 


*)  Vgl.  Fr.  Wilken  Geschichte  der  BilduDg,  Beraubuog  u.  VerDich- 
toiic  der  allen  HeideU»ergischekBacheisaiaaUanf.  Heidelberg  1817.S.aOt. 
AAKerkoDf  19. 
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Paiiegyricus  |  lano  Grulero  |  scripliis  | 
ä  I  Ballliasare  Venalore,  |  Cui 
adjecla  Epicedia  amicorum.  |  Genevae,  | 
Apud  Pelnim  Aiiberlum,  Kcipiihlicae  | 
et  Academiae  Typographum.  |  M.DC.XXXI.    ./  im  . 
in  4.  4  uribezeichnele  BlälCer  —  und  142  Seilen  slark. 

Derselbe  erzahlt,  dass  Janas  Grutenis,  der  —  von  jeher 
eifriger  Bücherfreund  —  selbst  nach  Krankfuri  zu  reisen  plirgie, 
um  für  sich  oder  lür  die  Palalina  Bücher  zu  kaufen:  („Cum 
„Heidelbergae  degeret  ad  iMcrcalum  Krancofurlcnsem  proficis- 
„cebalur  nosler  ul  libros  cocmerel  aul  sibi  aut  Bibliolhecae 
„Palalinae*)")  —  bei  der  UnbeslimnUheil  der  Kriegsläufe  nur 
mit  wenigen  Büchern  versehen  nach  Breiten  zu  seinem  Eidam 
geflohen  sei.    Venators  Worle  sind:  „Nesciebamus  illo  lem- 
^pore ,  quibus  consiliis  res  gcrerelur,  omnia  suspecla  erant 
„prodilionis,  eaque  de  causa  senes  et  quibus  aut  plus  periculi, 
^aut  minus  animi,  in  flnilinias  diliones  urbesque  recesserunl. 
^Inter  illos   fuit  nosler  Grulerus.     Discessit  bonus  senex 
„(Gruler  war  damals  ü2  Jahre  alt)  cum  paucorum  lihrorum 
^sarcina  Brellam  ad  generum ,  el  cum  hoslis  indies  longo 
„laleque  grassarelur,  Tubingam."**)     Unierdessen  war  der 
Feind  nach  folgender  Schilderung  in  Heidelberg  eingefallen: 
^Quatuor  hosles  in  tolidem  praedas  Palalinatum  dislrahunt. 
plnfestior  Ueidelbergam  obsidet,  funeslat,  spoliat,  privalas, 
„publicas  opes  raplal..  Bihliulhecam,  quae  per  totam  Euro- 
„pam  vix  parem  habebal ,  Irans  Alpes ,  usque  Pontifici  dono 
„miltit,  el  irreparabile  decus  non  lanlum  Palalinatui ,  sed  el 
„sibi  et  loli  Germaniae  ereptum  in  monlem  Vaticanum  rele- 
gal."***)  Allein  diese  Kriegsbeulerei  erstreckte  sich  nicht  blos 
und  endete  nicht  blos  mit  der  Bibliolheca  Palalina,  sondern 
dehnle  sich  auch  auf  andre  Bibliotheken  und  so  namenllich 
auf  die  Bibliothek  Grulers  aus:  „Variis  exerciliis,"  —  fährt 
B.  Venator  fori,  —  „vexalae  et  reli(|uae  Bibliolhecae,  quas 
„mullitudo  gregalis  aut  laceravil,  aul  disjecit,  aul  vilissimo 
„preiio  divendidit;  paucae  relictae  sunt  Hominis,  nullae  sine 
„damno.  Oruleriana  licet  non  tola  perieril,  passa  lamen  est 
„Gladem  insignem.    Quaedam  enim  discerpta,  quaedam  foe- 
„data,  quaedam  conculcata,  quaedam  mulilata  jacebant.  Alia 
,^volumina  supereranl,  alia,  sine  quibus  relicla  non  eranl  in- 
„legra,  saepe  desiderabanlur ;  quaerebat  liber  librum.  Mise- 
,^rabilis  in  illo  facies,  quod  libros,  praeserlim  nouduin  ligalos, 
„et  reliquam  charlarum  lurbam,  in  qua  nihil  erat,  quod  non 


•)  L.  c.  Pg.  46.  Bezüglich  seiner  Bnrher  halle  (jruler  deu  Wahl 

Spruch :  ,,L.ibri  mihi  sunt,  illis  uteie/'  Vgl.  I'g.  b*J. 
**)  Pg.  98.  99. 
•••)  Pg.  100. 
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„merebalur  clcmenliam,  alii  subslerncbant  equis,  alii  fovendi, 
„aut  coqueiidi  causa  ferebant  in  igiiem.    Focus  et  furnus 
„ardebanl  libris;  equile  candebal  paginis:  obscoenilalibus 
„junienlorum  conspurcabalur  innocenlissima  docirinarum  su- 
„pellex,  liebat  papyraceus  fumus  et  lirnus.    Dolet  recordari 
^tot  summorum  virorum  epistolas,  quas  ex  toto  orbe  nos- 
^tro  Oruterus  receperat  prope  innumeras ,  sie  foeäe  con- 
Jlayrasse,  aut  lurpibus  aquis  maceratas  tarn  vilUer  la- 
^buisse;  quam  solam  jacluram  equidem  pluris  laxo,  quam 
„ullam  opulentissimam  rapinam  auii  per  dies  illos  lonuenlis 
„et  saevilia  reperlam."*)    Man  kann  sich  den  Schrecken  den- 
ken, den  Grulers  Angehörige,  und  wohl  auch  Grulerus  em- 
pfanden, mag  von  letzlerem  auch  sein  Panegyrisl  sagen: 
„Polerant  hacc  animum  quamvis  firmissimum  conlerere,  sed 
^non  aeque  mentemijTüieTi.   Nihil  ad  noslrum  isla,  nisi  quod 
„more  generosorum  peclorum  slomachalus  est  aliquanlulum, 
,^aliquanlulum  jurgavit  cum  iniquilale,  cum  cupidilale,  cum 
„bello,"**)  denn  Grulers  Bibliolhek  soll  12000  Thaler  werth 
gewesen  sein.   Daher  kein  Wunder,  wenn  der  Eidam  Oswald 
Smend,  Bürgermeister  zu  Bretten,  zu  deren  Rettung  oderWie- 
dererlangung  sogleich  (?)  alle  mögliche  Schrille  that  „Salis 
„malure,  —  fährt  Venator  fort,  —  nuncius  hujus  rei  ad  ge- 
^nerum  Gruleri  Breltam  delalus  est.   Is  conlinuo  ad  illuslrem 
„quendam  ex  ducibus  litleras  dare,  rem  aperire,  eum  preci- 
„bus  obteslari,  ut  lanlam  perniciem  imperio  sisterel.  Sed 
„nihil  effecium  est,  quia  contra  torrenlem  illum  militarem 
„nullus  valebal  obex,  et  Ducum  jussa  quanquam  tunc  audie- 
„bant  milites,  non  ausoultabant.    Post  dies  paucos  inlerjectos 
„gener  ipse  profeclus  Heidelbergam,  invenit  domum  inversam, 
^Hibliothecam  per  pavimenta  dissipalam,  aut  in  fortuilos 
-  ^cumulüs  hinc  inde  collapsam.    In  stabulo  et  circa  focum 
y^tristes  conspiciebat  reliquias  burbaricae  imrnanitalis.  Et 
„quia  de  perdilis  laborare  perdita  cura  videbatur  supersliti 
„gregi,  quanlum  potuil,  consuluit,  simul  obsecralum  ivit  lio^ 
y^inani  FraesuUs  Leyatum,  qui  occupandae  Archibibliothecae 
„causa missus  erat**'),  utex  illa  Gruterianos  libros  liceret  ex- 
„cenluriare.    Amanuensis  enim  Gruteri  non  paucos,  eosque 
„Grutero  in  usu  familiäres,  suo  judicio  in  armarium  illud  pu- 
.  „blicum  transportaverat.   Aanuit  prccibus  Legatus,  sed  instar 

./n:i  »  »Hl!  rl  Mfil  ^i;  jfip  rif.i^.  juij; 


•)  Am  ang.  Orte  S.  100.  101. 
♦•1  A.  a.  0.  S.  103. 

•**)  Es  scheint  bei  allem  dennoch  Gruteis  Eidam,  vielleicht  wie  Gru- 
ler  selbst  von  Furcht  gequält,  zu  spät  Schritte  zur  Kellung  des  Eigen- 
thums gethan  zu  haben,  nachdem  er  erst  dann  nach  Heidelberg  ging,  als 
der  Legat  Allatius  bereits  gekommen  war.  Der  Legat  kam  aber  erst  im 
Decemb.  1622  nach  Heidelberg ;  folglich  halle  Grulers  Bibliothek  vom 
16.  Sept.  bis  Decemb.  herreolos  gestanden. 
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„Jovis  Homerici,  partem  dodil,  partcm  ncgavit.  Nam  de  libris 
^quidem  edilis")  assensil,  ea  tarnen  condilione,  si  Tiiliiis  rem 
^approbaret  chirograptio;  Tillius,  qui  luno  lemporis  uuoquatn 
^cerlus  erat  in  cerlo  loco,  proinde  fruslra  quaerendus.  Et 
„hoc  ipsum  anniiere  animum  prodebat  abnuenlis.  De  Codici- 
^bus  autem  manu  Gruteri  scriplis  simpliciler  a  Ponlilice  sibi 
„injunctum  dicebat,  ut  omnes  conquirerel,  eosque  vel  ex  Mu- 
„seo  Gruteri,  vel  ex  Bibliolhecae  Palatinae  conlubernio  cum 
„cura  erueret.  Cum  Tillius  binc  inde  voiitarel,  et  uuiversum 
„iler  flagrarel  lalrociniis,  cum  Ubros  scriptos  disertim  sibi 
y^vindicaret  HoinanuSy  totum  depositum  hoc  remansit  apud 
^praedam  capifalem.^**)  So  gingen  also  (iruters  eigenbän- 
dige Handscbriften  über  die  Alpen. 

Allein  auch  über  den  Inhalt  dieser  Ilandschriflcn  macht 
Venator  Andeutungen:  „Sed  bona  cujusque  venia  dixerim  — 
„sagt  derselbe  —  Gruterum,  in  suis  Suspicionibus  non  infe- 
„riorem  gloriam  caeteris  esse  conseculum.  Eam  vero  partem 
„gloriae,  quis  dubitat,  quin  multo  sibi  aucliorem  fecisset,  si 
„nobis  reliquos  Ubros  triginta,  qui  praeparati  magis,  quam 
„parati  erant,  ante  obilum  foras  dedisset.  At  illi,  quibus 
„nunc  in  latebris  lalent?  quo  pulvere  pulverant?  quo  in  sila 
„Sita  sunt?  lllic  scilicet,  ubi  Aranea  (scriptum  est  Gruteri 
„civile  nondum  editum)  araneis  praetexta  sordescit,  wh'xCom- 
^mentarius  in  P.  Syruni  damnalas  agit  noctes;  ubi  Nodu /n- 
^scriptionum  Yeterum  Collectanea  jacent  in  desertp  obli-'' 
„vioois;  ubi  caeteri  libri  qui  pubiico  desliuati  eiaal|  privalis 

J'ii/  tut   t't»   ,U  U!'J\  ir^Mic 


*)  Bekanntlich  legte  Rom  auf  die  gedruckten  Bücher  der  Palatina 
keinen  besondern  Werth.  Dass  diese  aber  zum  Theil  nach  München 
gewandert  sein  müssen,  davon  zeugt  heute  noch  die  Staalsbibliuthek, 
die  viele  Bücher  besitzt,  die  der  Palatina  einst  gehörten.  So  hat  Schrei- 
ber dieses  in  dem  Augenblicke  „Operum  Nicolai  Reusneri'^  Pars  I.  If. 
III.  IV.  Jenae  1593 — 94  in  drei  Prachlbänden  jener  Zeit  gebunden  (be- 
zeichnet P.  0.  lat.  1265.)  aus  der  K.  Staatsbibliothek  vor  sich,  die  die 
eigeahäadige  Dedication  Reusners  rühren: 

JLLVSTRISS.  CELSISSQ 
PRIiNClPI  AC  DOMINO 
D.  VVÜLFGANGO  WIL 
HKLMO  COMITI  PA. 
LATINO  RHEM 
ac  Spnnhaemii 
DOMIiNü  S.  CLE 
MENTISS. 
DD 

N.  REVSiNERVS.  D. 
,  Fidelis  obsequii 

ergo. 

Man  vergl.  hierüber  auchWilken  a.  a.  0.  216.   Eben  so  scheint  mir  ein 
Theil  an  die  Jesuiten  nach  Ingolstadt  gekommen  zu  sein ,  wovon  sich 
Manches  noch  in  der  Münchner  Uuiversitüts-Bibliothek  linden  muss. 
A.  a.  0.  S.  101-103. 
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„angustiis  slrangulantur :  ubi  lol  Hislorici,  lol  Poelae,  per 
„margines,  per  vaciia  linearum  inlervalla  doclissimis  Annota- 
j^tionibus,  Übservalionibus,  Locis  communibus  oppleli,  quasi 
„maculali  speriiunlur  :  ubi  lol  Adcersaria ,  lot  aiia  scripta 
„seria  aul  ludicra  carenl  usu  et  honore.   Mulla  enim  lalia  vir 

,  pSludiosissimus  concinnaveral  in  ocio  Palatino..^*)  Diese 

Sammlungen  befinden  sich,  wie  kaum  zu  bezweifeln,  bis  auf 
Codex  Pal.  M.ÜCCCCXII,**)  welcher  bei  Wilken  S.  301  be- 
litell  isl:  „Varia  carmina,  pleraque  latina  el  a  poelis  Hcidel- 
bergensibus  coniposila,  pauca  quaedam  graeca"  —  Pap.  von 
ff.  290  —  und  Codex  Palal.  DCCCXXXIV  nebsl  DCCCXLI  — 
^Gruteriana''  —  bei  Wilken  S.  207.  541.  543  noch  in  Horn, 
dürften  aber  wohl  noch  nie  genau  geprüft  worden  sein. 
Michls  desto  weniger  müssen  solche  bereits  vor  fasl  hundert 
•  Jahren  dennoch  die  Aufmerksamkeit  des  Pfälzischen  Hauses 
oder  Curl  Theodors  auf  sich  gezogen  haben,  denn  wirklich 
wurden  im  Jahre  17G0  in  Kom  für  die  Mannheimer  Bibliothek 
mehrere  Gruteriana  copirl ,  von  denen  sich  noch  drei  — 
nämlich  die  Codices  Palalino-Vaticani  No.  1821,  1905,  1908 
von  Römischen  Händen,  jedoch  sehr  fehlerhaft  geschrieben, 
unter  der  Bezeichnung  „Cod.  lat.  10,789,  10,741,  10,78ü  in 
der  Münchner  Staatsbibliothek  vorfinden.***)  Es  scheint  dem- 
■  nach,  dass,  wenn  man  auch  in  Kom  nicht  zu  bewegen  war, 

:  die  Codices  zurück  zu  geben,  man  doch  wenigstens  die  Ab- 

schriftsnahme  nicht  hintertrieb. 

^  Eine  genaue  Angabe  des  Inhaltes  jener  drei  Handschriften 

möge  zeigen,  ob  und  wie  viel  man  vielleicht  von  einer  gründ- 
^  liehen  Untersuchung  dieser  Gruteriana  erwarten  dürfe. 

Es  möge  hier  nun  der  Inhalt  der  Münchner  Abschriften 
folgen : 


•)  A.  a.  0.  S.  96.  97. 

Dass  dieser  Codex  kein  Palatinus  sondern  ein  Grulerianus  sei, 
liegt,  auch  ohne  ihn  gesehen  zu  haben,  sehr  nahe;  blickt  man  auT  den 
Inhalt  und  vergleicht  solchen  mit  den  beiden  Codicibus  lb21  und  1905, 
welche  Mischcodices  ganz  dieselbe  Anlage  haben,  so  wie  auch  die  na- 
hen Nuniniern  MDCCCV.  MDCCCCVIII.  im  Zusanimenhalle  mit  dem  nun- 
mehr in  Heidelberg  befindlichen  und  MDCCCCXII.  bezeichneten  darauf 
schliessen  lassen. 

•••)  Mein  sehr  geehrter  Freund,  der  Köniel.  Hof-  und  Staatsbiblio- 
thekar Krabinger,  in  dessen  Ressort  nach  Schmellers  Tode  die  Hand- 
schriften der  Staatsbibliothek  gehören,  stellte  auf  mein  Ersuchen  eine 
Recherche  an,  ob  sich  vielleicht  nicht  noch  mehrere  andre  Abschriften 
ehemaliger  Heidelberger  Codices  aus  der  Bibliotheca  I^alalino-Vaticana 
unter  den  ehemaligen  Mannheimer  Handschriften  vorfinden  möchten.  Al- 
lein er  fand  sonst  keine  andern,  die  er  als  solche  Abschriften  hätte  er- 
kennen können. 
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Codex  Vat  Palat 

1821. 

Von  diesem  Codex:  Gruleri  Poemata  Mspl'^  überschrie- 
ben, wurde  17G0  eine  Abschrift  für  die  ..Bibliotheca  Palatina 
Haoheimensis*'  gefertigt,  and  war  daselbst  Pal.  M.  789  be- 
xetchneL  indessen  sie  duii  in  Münehen  die  Bezeichnnng  Cod. 
lat  10,789  führt. 

Diese  Handschrift,  fast  10'/,  Zoll  hoch  und  7  Zoll  breit, 
sehr  schön  und  deudich  aber  schmachvoll  fehlerhaft  geschrie- 
ben, zählt  327  beschriebne  Blätter. 

Fünf  fehlerhaft  geschriebne  Dislicha  eröffnen  den  Codex: 
Anfang:  „Astreae  putior."  Auf  der  Aäckselte  folgt  folgende 
Verwahrung  von  Gruterus: 

,^Hic  Liber,  si  quid  mihi  contigerit,  tradatnr 
alicui,  qui  nostros  Versus  non  excerpat 
et  per  occasioues  praelo  tradat. 

Janas  Gratetns  Gl  vi« 

Oabam  die  13  Septembris  1600. 
Repetebam  die  ultima  Martii  1601. 
Item  die  10  Septembris  1601. 
Bern  19  Martii  1602. 

Est  et  alter  Libellns  com  prima  fronte 

Est  Jan!  Grnteri  Battnbatta  (?!) 
In  diclo  etiam  mnlti  sunt  Yersns  mei. 

Blatt  5  —  14  finden,  sich  verschiedne  Gedichte  des  Georgias 
Benedictus  an  J.  Gruter.   Ferner  Bl.  Ii  Gedichte  des  Scipio 
GenHUs.  Bemofimus  Parihenius,  Johanmes  FosMtu^  BL  19. 
GuUel,  Cripius  Secundus,  Aeküles  StaUus,  Nieol.  Reusnerus, 
Joh.  Mayr.  Blatt  22.  Conrad.  DimeruSy  Volradus  Piessenus^ 
Beofiem  rorsius,  Georg.  Bursamanus  (!  ?)  Fasthasius  Bris^ 
mannus ,  Bened.  Aria$  Montanus,  P.  Melissus  Domnicus 
BaudiuSf  Adr.  Blypaggius ,  Henricus  Smetius^  Janus  Dousa 
(—  der  Codex  schreibt  j^ewöhniich  Donsa!)  Martinus  Bra- 
schius,    Fridericus  Tambinanus  (was  sicherlich  Taabmannus 
heissen  soll).  Carolus  Utenhoßus,  Nicolaus  Hedinqerus^  Gr^ 
gorius  tersmannus f  Val.  ÄcidaUus,  Daniel  Radaeus.  Joh, 
Fassarnbeus,  (!?)  Clemens  Trelaeus  ^  Daniel  Engelhard^  Al- 
bertus AI e mannus  f  Joh.  Weidnaeus  (!?),  Adrian  ßurlhius, 
Abrahamus  SchwalöuSj  Petrus  liothiuSf  Lambertus  Danaeus, 
Bemardinus  Parihenius,  Marümis  PraetiMrius,  CMs(opharu$ 
If inerus,  Bomt>entura  Vuleanius,  Valentinus  I%Uo,  Bl.  64. 
isaeus  Memus,  Matth,  Zuherus,  Joh.  Flemingus.  Bl.  136. 
Joh.  Latomus,  Joh.  üemingus,  (?)  Bl.  142.  Simon  Stenius, 
BL  147.  Joh.  Caseüus,  Martialis  Monmus^  B.  BxmMMUtt, 


lUB 


BK  188.  GuHeUnus  Rom,  IktUius  Satus,  BL  104  Luckis 
DuraiiuB  (ad  Anram.) 

Von  Blall  201  an  folgt  nun 

,fM:  Antonii  Mureti  Klegiarum  libelius** 

wenn  im  Originale  kein  Druck,  doch  sicherlich  aus  einem  sol* 
ohen  von  Gruler  abgeschrieben. 

Klegia  I.  beginnt: 

Non  ego  Cadmaeos  inedilor  permitlere  fralres. 

Diase  d  Biagien  aiidaA  auf  filati  210»  wo  dann 

AeUi  JtUn  Crmonensis  Hermionei  Uber  primus 

ainnt,  indeaaeft  das  Wark  mit  dem  3.  Bucha  auf  Blatt  300 
at,  wo  sieb  sogar  dia  Sdüttsssohrift  des  Buchdruckers 
mit  aDgaschriehaD  findet 

„Exciidebal  Manluae  Veuloriau^  Uubliuellus  Mense 
Martii  M.  D.  XXXXV" 

wo  sich  dann  noch  ein  bis  BialL  303  laufendes  elegisches 
Gedichl  findet,  welches  beginnt: 

,^ima  üdes  sancli  comes  inviolaia  pudoris." 

Unter  diesen  verschiednen  Ton  Blatt  1  bis  200  Yorfindll- 
chen  Gedichten  fnden  sich  nun  jene  des  Groterns,  die  einen 
wesentlichen  Theü  des  Bandes  ausmachen,  lerslreul.  Die- 
selben häufiff  überschrieben  „Ex  oculis"  —  ,  Ex  ocellis*'  — 
„De  capillis'*  —  „Harmosyne*'  scheinen  Theile  einer  grösseren 
Sammlung  von  Gedichten,  die  wenigstens  theilweise  unge- 
druckt sein  mögen.  Auch  finden  sich  Gedichte  Grulers  auf 
Doneüüs,  Leuiiciavius,  Boissardus,  Scaliger,  Lamberlus  Pi- 
thopoeus,  Sleph.  Pighius,  Lipsius,  Chylraeus  lu  tuüiuluiu  lla- 
driani  Tarnebü  etc. 

Die  ganze  Sammlung  trägt  das  Gepräge  eines  CoIIaetaneen- 
Bnehas  oder  der  Sammlung  yon  LesefrQelMett  aus  den  Latei- 
nischen Dichtern  des X¥I. Jahrhunderts^  dieGroterus  bereits 
gedruckt  vor  sich  liegen  hatte.  So  ist  dieses  namentHch 
mit  den  Gedichten  seines  Yorfahrers  in  der  Bibliothek  des 
Paulus  Melissus  der  Fall,  die  sich  in  der  Ausgabe  der  „Sehe- 
diasmata  poetica  Paris  158"  so  wie  der  Meietemata  pia.  Hei-^ 
delberg  bis  auf  zwei  —  alle  gedruckt  finden. 

Noch  übrigt  der  Beglaubigung  dieser  GodeA-Abschrifl  £r« 
wälmung  zu  thun. 

Dieselbe  findet  sich  auf  Blatt  303  und  lautet: 

„Ego  infrascriplus  Pontificiae  Vat  Bibüofh  Conscr- 
vator  fidem  facio  hanc  copiam  iranscriplam  esse  cx 
MS.  VaL-Palatino  No.  1821.  iu  quurum  üdem  Uomae 
Pridi^  Kai  MaiaU7G0. 
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Cod.  Vat.  Palat 
1905. 

Von  diesem  Codex  ,,LuQtii  et  Pithopoei  aliorumqae  Poe- 
mata  MSPr*  warde  gleichfalls  1760  eine  Abschrift  (ttr  die 
Mannheimer  Bibliothek  gefertigt.  Dieselbe  war  daselbst  mit 
Nr.  741  bezeichnet  and  führt  nun  die  Bezeichnog  10,741. 

Dieselbe  ist  über  11  Zoll  hoch  und  8  Zoll  breit  mid  zählt 
314  besühriebne  Biätler.  Die  Schrift  ist  nicht  schön  doch 
deutliche  In  diesem  Codex  sind  foJgaado  Pieren  eotäailen: 

1)  Blatt  1— a  Strena  Ghristlaaa  de  triplid  Christi  adventa 

...  ad  Olhoaem  &  Grynyade  ^  scripta  k  Paulo  Toi- 
sano,  Moni.  .  1590.  Cal.  Jan. 

AnTang:  „Magne  vir  immensi  com  finem  Cynthius  Orbis." 

2)  Blatt  9—10.   Ejusdem  TöÄ^am  Congralulalio  in  .  .:  Fri- 

derici  Principis  Palatini,  AcadeimaL'  Rectoris  primarn 
velitationem ,  qua  felix  initiurn  fuii  piarum  disputaiiu- 

num  m  imblico  ilymnasiü  die  18.  Novemb. 

Anfang :  ,,Dic  age  car  tantas  adopernis  nubibus  atris." 

3)  Blatt  11—15.  Jani  Heinnä  Seroieii  de  Güstrow  Mega- 

lopolit.  Equit.  Poet.  Laur.  Carmen  Phalecium  continens 
Domini  .  ,  Jeso  Christi  cam  Legisperito  de  possidenda 
Tita  aeterna  cqlloquiom,  oonsecfaL  D.  Friderico  Princ. 
Paiat 

Anfang:  „Dnm  Tariis  Tslnti  latronnm  Yorbere»  damnis." 

4)  Blatt  16—20.  Archiepiscopi  Moguntini,  Balduini  Archie- 

pisoopi  l\reniren$.,  W^irmi  Arehiep.  Coton.  Mareki- 
oni$  BrandenbargensisMonitio  adPapam  circa  diseor- 
diam  ipsum  inter  et  reges. 

Anfang:  „Gravamur  non  modice  et  lurbamur  ex  intimis. 
—  Blatt  19  steht:  £x  libro  membraneo  Bibliothecae 
Palatinae  .  .  Chronica  Martini  poenitentiaril  Papae. 

5)  Blatt  21—27.   Carmen  in  öalalem  .  .  Principis  Friderici 

Quarti  C  Palat.,  Ducis  Bojorura  .  .  Ambergae  lerlio 
Non.  Martii  Anno  1574  nati  scriptum  ä  Joanne  Luntio 
Juliaceüs.  Collegii  Sapienliae  Alunino.  Anno  M.D.XIC. 

Anfang:  ,,£rgo  iterum  Arcanos.'^ 

6)  Bl.  28.  Eiu$dem  Epigramma  ad  0.  Grftarad. 
Anfg.  „Fridericns  celebrit  nataUs  iesta  dfei.-* 

7)  BL  29—43.  Ejusdem  Xenium  ad  Fridericum.  C.  Pal. 
▲0%.:  ^oa    Jane  oaiian  priscis  oelebra(o  Poetis.'' 
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8)  BI.  44— GO.  Prolreplicum  Clemenliae  et  Fortiludinis  ad  .  . 

Principem  .  .  Fridericum  Palalinum  .  .  Ludovici  .  .  filium 
relicluni  Auetore  Chrislophoro  iXenningio  Misnensi  M. 

Anfg.:  „Fas  mihi  sit  voces  el  dona  referre  Üearum." 

9)  Bl.  61 — 74.   Gralulalio  in  honorem  .  .  Friderici  Comilis 

Palalini .  .  cum  is^20.  die  Üeccmb.  anno  158G  Acade- 
miae  Heidelbergensis  crealus  Keclor,  leges  ejusdem 
.     *    Academiae  publice  recilarel  22.  .lanuarii  1587,  qui  est 
jam  diülae  Academiae  Jubilaeus  quarlus. 

Anfang:  ,,num  Iria  conlinuo  deploro  funera  luctu."  i 

Am  Schlüsse  nennt  sich  als  Verfasser  „Lambertus 
Ludolf  US  Fitlwpoeus  Daventriensis."  Alit  dem  Bei- 
sätze: Facieb.  Heidelbergae  22.  Jauuarii  Anno  1587. 

10)  Blatt  75—84.  Ad  Uluslriss.  Principem  Fridericum  Comitem 

Palalinum  Rheni  Uluslriss.  Ludovici  VII.  Viri  Electoris 
Filium  Elegia. 

Anfang:  „Principe  digna  viro,  si  res  esl,  mulla  teuere 
Abdila  doclrinae  el  ire  per  omne  genus.'^  .t.tr«  n^vn 
•   Die  Unterschrift  lautet:  „Faciebat  alioqui  occupatissimus 
devotus  nomini  Celsitudinique  ejus  Franciscus  Modius 
Brugensis. 

11)  Bl.  85.  Ad  .  .  Principem  D.  Fridericum  lY.Joh.Mollerus. 

Anfang:   „Quandoquidem  lila  dies  veniel,  Dux  inclyte 
quondam.'' 

12)  Blall        Boni  ominis  cansa  In  Nalalem  Illusl.  Princip. 

Friderici  .  .  Votum.  —  Ohne  Angabe  eines  Verfassers. 

Anfg.:  „Qui  dalus  est  terris  gradivi  Mense  ferocis." 

13)  Blatt  87—88.   Carmen  in  Natalem  Illustr.  Principis  Fri- 

derici IV.  Palat.  scriptum  a  Joanne  Strenio,  Hochen- 
burgensi. 

Anfg.:  Quinta  dies  Croceo  properat  rubicundior  orlu." 

14)  Blatt  88»'— 91.  Slrena  .  .  Principi  Friderico,  Comili  Palat. 

Rheni .  .  Heidelbergensis  Academiae  Rectori  Magnific. 
pro  novo  hujus  anni  et  secundi  jam  Rectoratus  feli- 
cissimo  auspicio  .  .  conscripla  per  Eberhardum  De- 
['       dekinum  Bremensem. 

Anfg.:   Hunc  mihi,  Christa ,  precor,  faustum  concede 
laborem."  . 

15)  Blatt  92  -  99.   Gratiarum  Actio  ad  .  .  Principem  Fride- 
•  ricum  Comit.  Palat.  .  .  Acad.  Heidelbg.  Reclorem  cum 

is  22.  Jan.  1587  in  illustri  .  .  Principis  Joh.  Casimiri 
' ' '  Tuloris  . .  serenissimaeque  Angliae  Reginae  Elisabelhae 


IM 

Legali  Horaiii  Palavicioi  et  illustriss.  Bernafnm  Rei- 
publicae  Bcraharli  TÜmaaui  praeseatia,  el  frequcalis- 
8ima ...  ComHnin,  Baronom,  Consüiahorum,  Nobilium, 
Professorom  et  stodiosae  javentuUs  Corona  .  .  Aoade- 
miae  leges  publice  ei  soleoDiter  coram  per  Beveren- 
dam  elc.  elo.  Ooclorem  Georgiom  Jobniain,  Prorectorem 
recitandas  curasset,  et  scripta  a  Lamöerto  Ludolfo 
Htkopäeo,  Davenlriensi. 

ABfi|^:  „At  Bos  Y«l  verbts  vel  quam  vel  pectore  grato 
l^eeior  Magnifice  alqoe  item  lUustrissime  Princeps." 

IG)  Blau  100-128.  De  rncdicae  Arlis  auliquilale  el  piac- 
slanlja  Uenrici  Smeliiy  Mediciiiae  ProfcübOiis  ordiriiirii 
in  aatiqnissima  .  .  Heidelbergcnsi  Academia  Carmea 
ad  Fridericum  IV. 

Nach  einer  Vorrede  in  Trosa  fol<ii'n  2  Distiühu  des  Idh, 
Poslhius  Aulati  rulaaaaü  MeJicUd  iic  Ikuiiuo  Saieiiu 
Med:  laulend: 

Dum  inc(ii(Nim  meritis  exornanä  laudibus  arlem 

Siiit^[iii>  l!cri)o>  inhtnat  ore  sonos: 
,  Exiiiiiiirii  jniiilcr  iiiciiicuijj.  cxiiimiiiique  Poelam, 
Kl  duplici  ilii^miiii  se  liluiu  esse  probat. 

Nvclcheu  .SU  Ii  poetische  Zurufe  des  Francis.  Juaius  und 
I..  Lud.  l*i!h(j|Jocus  anschlicssen. 

Anfang  des  Smetischen  Gedichts: 

„Quae  medieis  prima  laudes  ab'origine  rebus 
yyAccedant,  quanto  ftierint  auctore  reperlae/' 

17)  Blatt  129.  Joannis  Esych,  Breoieüs.  Epigramma  ad  •  . 

PriDcipem  Fiidencuiu  .  . 

Anfig.:  Yox  est  blanda  quies,  pax  deleclabila  nomen. 

18)  Blatt  130—131.  In  solenne  Knptianim  festnm  .  .  .  Fri- 

derici  Coroil.  Palat.  et . .  illustriss.  Ludovicae  Jolianae .  • 
fortissimi  Guilhelmi  Comitls  ä  Nass:  Catzenelbogen, 
Uraniae  flüae  etc.  * 

Als  Verfasser  dieses  mit  den  Worten: 

,iGrata  dies  salve  niveo  sigiianda  lapillo^* 

anfangenden  Gedichtes  nennt  sich  ,,Georgius  Wende- 
Unm,  älaffte-Sdienckel  Ueidelbg.  Sladiosus. 

19)  Blatt  132-176.  Fa»H  MeUssi  raria  poemata.  Diese  Ge- 

dichte finden  sich  bis  auf  9  in  „Melissi  Meletemalum 
pionim  iibrt  VIII.  Paraenettcorum  II  etc.  Veneant  Fran« 
cof.  in  Hieronymi  Coinelini  bibiiopolio  1595."  Jedoch 
gewährt  der  Codex  gewdhniich  einen  Anhaltepunct^ 
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Attflgite  aoliwdigk 

Folgende  Gedichte  finden  sich.  Melet.  Pg.  343.  Nr.  37. 
—  Pg.  319.  Garmeo  IIL  Pg.  323.  Carmen  Ylll.  mit  dem 
BeisaUe:  ^Anno  1592.  Mime  Jano,^'  —  Pg.  306. 
Melos  Xn.  Mit  dem  Beisatze:  „HaidMergae,  Calet^ 
dis  Jm:  Anno  Ci3, 4QXCiL"  Am  Beginne  des  Ge- 
dichls  steht:  ,,Amanuensis  exartTii.**  ^  Melet.  Pg.299. 
Meies  VII.  mit  dem  Beisatze:  „Anno  CID.  DXCI, 
Ilaidelbergae."  —  P??  312.  Melos  XIV.  mit  dem  Bei- 
salze: „Anno  CI3.  lüVC.  Mel.  341.  Nr.  33.  34.  —  PL 
337.  Nr.  26. 

Der  Codex  lial  noch  diesem  Gedichte  2  Dlslicha  bei-  - 
gefugt : 


Rite  precare  Deum,  muKam  Deus  ille  salutem 
Confcrt,  et  diicibus  j^rosperal  ille  vias. 

Quod  btiic  fit,  bene  habet,  nec  vero  seiriper  (optnor) 
Quod  muiU  Caciuut  more  ji&heiite  haaum  eal^ 


Pag.  338.  Nr.  27.  mit  dem  Beysatze:  Heideibergae  ex 
bibliotheca  Palntina.  1507  (d.  i.  1587.)  Pag.  305.  Me- 
ies X.  Der  Beysalz  lautet:  ,,Die  XX  Decembris  Ao. 
CIO.  ID.  I XXXVII.  £x  Authographo  Melisfii  deicriptam 

per  Amaiiuensem. 

Das  Bl.  142  des  Codex  vorfindlicbe  jCredicllt: 

De  Fmdamento  Collegii  Dionysiani  a  sereniss. 

Principe  Palatino  lohanne  Casimir o  felicUer, 

jacto.   Ad  illustr.  Principem  Fridericnm 

Fatal.  Carmen  Fhalaecium.  1588  —  in  den  Sammiungea 

nicht  vofkommend  —  i)eginAt; 

.,,1^101,  «ittinqne,  Ms  ocio  si  loiaiis."  — 

Pag.  223.  Eleg.  I.  —  Fg.  25&  Nr.  la  mit  dem  Bei- 
saUe: .flMMerifae  32  ^  Martti  anno  1388," 

Bemerkens  Werth  ist,  dass  Bl.  148  des  Codex  Mei.  305 
Mel.  X.  zum  zweitenmal  vorkommt,  hier  jedoch  mit 
dem  Endnuatise:  „MeUfsi  Manu.""  —  Pg.  335.  Nr.  21. 
mit  dem  Zusätze:  „üie  8.  JuHi  1588  BmdeXbergae. 
Virtutis  olim  tuae  futurüs  praeeo  MeUssus.^'  —  Pg. 
334.  Nr.  20.  Der  Beisatz  lautet:  „12.  Jan.  1588/'  — 
Pg  254.  Nr.  7.  mit  dem  Zusätze:  „Anno  1588.  Die 
S  Aprilis.  Haidelb ergae.''  —  Pg.  340.  Nr.  31.  Zusatz: 
,,1587."  —  Pg.  310.  Melos XIII.  Zusatz:  ,,Anno  Christi 
CID.  ID.  XCl  Mense  Junio.  HMeibergae/'  —  Pg.339. 
Är.  29.  30. 
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Das  Blalt  154  erscheinende  Gedicht  ,fithoni  Gryn- 
radio,  Viro  nobilirsimo"  beginnend  ,,[\ullum  crediderim 
candide  Grynradi  —  so  wie  das  Biall  150  vorlindliche: 
„yirf  .  .  Georyium  Luäovicum  Huttenum,  et  Olhontm 
ürynradium  Musarum  Maecenates*^  beginnend: 
„Hullene  Francis  edile  satrapis"  wo  sich  die  Unlerschrift 
findet:  „Anno  CÜ.  Ij.  LXXXIX.  Calendis  Januariis. 
Melifsus  a  consil.  et  bibl'.  Palal."  —  dessgleichen  das 
Bl.  157  erscheinende  Gedicht:  „Ad  illuslr.  Fridericum 
Comil.  Palat.  beginnend:  „Transrhenana  Palalii  Ingel- 
haemi"  finden  sich  nicht  in  den  Ausgaben.  —  Pag. 
333.  Nr.  17.  mit  dem  Beisatz  „Haidelbergae''.  —  Das 
Bl.  159  vorkommende  Gedicht  „/!</ .  .  Frincip.  Frideri- 
cum^ beginnend:  „Impura  cui  mens  est"  unterschrieben 
„1588  Antimachus"  fehlt  in  den  Ausgaben.  —  Pg.  332. 
Nr.  15.  mit  dem  Beisalze:  ^^Anno  i:)S7  Mense  Uecem- 
bris/'  —  Pg.  303.  Melos  L\.  mit  dem  BeysaUe:  ,,Anno 
CID,  ID.  XC.  Mense  Nocembris/' 

Die  Blalt  162  erscheinende  Ode  ,,Ad  Frideric.  Palat,'' 
beginnend:  „Cum  quinla  Marli  lux  sacra  fulgerei"  ge- 
fertigt „Anno  M.  D.XCI  Mense  Martio"  fehlt  in  den 
Drucken.  —  Pg.  318.  Carm.  II  bezeichnet:  „Calendis 
April.  1591."  —  Pg.  334.  Nr.  19.  Hier  hat  übrigens 
der  Codex  einen  Zusatz  zu  diesem  Gedicht  —  vom 
Kriege  (bellum)  sprechend:  ,  .  .  i  » 
„Perdidit  hoc  Gallos,  hoc  Belgica  perdidil  arva 

Indammanle  animos  turbine  Pontificum. 
Sic  fuil  in  falls;  eril  in  falls  quoque  ut  ullrix  ' 

Compescat  Nemesis  PonliOcum  rabiem 
^  Ecquisnam  dubitet?  Violenti  nil  diulurnum  .  »:f    •  v 

En  sceleris  poenas  igne  luel  Babylon 
...  Sic  Nemesis  statuit,  faclis  ut  atrocibus  alrox 

Supplicium  pede  sil  nil  remorante  Comes" 
welchen  Melissus  wohl  nicht  veröffentlichen  mochte. 
Das  Gedicht  Blatt  162  —  In  obitum  Zanchi  ad  Frid. 
Com.  Pal.  ist  in  den  Ausgaben  nicht  vorhanden.  Es  be- 
ginnt: „Quod  sequerc  alralum."  —  Pag.  335.  Nr.  22 
führt  den  Beisatz  „Anno  CID.  l).  XC  und  die  2  Noten 
1)  „Meleager,  filius  Oenei  Uegis  Aetoliae,  qui  vaslis- 
simum  Aprum  Calydonium  inlerfecil.  2)  Adonis  Ado- 
lescens  lilius  Cinyrae  Regis  Cypriorum  ab  apro  Iruci- 
datus.*'  —  Pag.  255  Nr.  9.  mit  dem  Zusätze:  „Anno 
Christi  CID.  ID.  LIX  (I!?)  Die  Coenae  Domini."  — 
Pag.  21.  Ode  XIII.  —  Pg.  359.  In  Christi  Natalem. 
Mit  dem  Zusätze:  „Anno  Christi  M.  D.  XCI  Calendis 
Januariis."  ,  , 

Das  Bl.  172  vorkommende         adHenricum  IV.  Franc. 
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/  Vet  Navar.  RegeATHAnigeiid:  „Adversa  laevae  sortis" 
Iii ^00  1589,  so  wie  die  El.  174  atgesehriebae  Ode: 
.     iii^NobiliTs...  Georgio  Lndor.  Hntteno,  et  Olhoiii  Grya- 
v^^radio  AnlaePalat.  aplendidifsimis  sideribae"  anfengeDd 
„Scalebra  quales"  etc.,  der  ein  kleiner  Brief  des  Me- 
ilik^nlsiia  beigefttgi  ist,  finden  sich  nielit  in  den  Aasgaben. 

20)  Blatt  176.  »De  obtto  .  .  Principis  Johauia  Gasimiri  Elect. 
'  Palat.  Aaminislratoris.  Anfang:  Dissolvt  opiabas.  Un- 

*      ,  terschrieben  J.  P.  m«  f.  (Wahrscbeinliob  Jol^^^sthius 
moestas  feoil.)  ;  'V 

21)  Bl.  177.  „Maffisler  Casparus  Conradus  Uralislav.  r.  L. 

.  ad  Reverendum  .  .  Dominnm  M.  Simonem  Gaanaenm 
P.  L.  et  ficclesiasten  Lignicensm  amicvm  —  De  Obila 
Pauli  Melissi  Schedü. 

Anfang;  „ISe  sil  augofi  Tibi  nex  Meliböi 
Duicis  0  Vates." 

22)  Bl.  178—179.  Pauli  Melisai  Melos.  Wiederholung  des 

bereits  auf  Bl.  IGO  des  Codex  vortiadiichen  Poems  Fg. 
3U3.  Mel.  IX. 

23)  Bl.  180—182.  Isaac  Cramerus  Variscus  Domino  Johanni 

Casinfiiro,  Palal.  Rheni,  Duci  Bav.  Palalinalus  Tulori. 

Anfang :  „Fama  est,  Gri^genas  {Missim  suevisse  per  Urbes^* 

24)  Bl.  183.  .Cardinali  Cajetano  Legate  Po&ltticio  Latelia 

Roraam  Redeunlil  Adventoria. 

Ein  Scbmachgedicbt  anfangend:  Jambe,  fraudis  nltor  im- 
ptae,  taces?"^  unterschrieben:  P.  N. 

25)  BM85— 192«.  Nicolai  /?oMfirme//Ma!feldensis  (?)  Franco- 

üis  Elegia  gralulaluna  iii  abiluni  Uliist...  Johannis  Ca- 
simiri..  militatum  abeunlis  Heidelberga  Decimo  die 
Jnnii  Anno  S.  1588. 

Anfang:  „Carmiiia  quae  voniunt,  aniino  sunl  ductasereno* 

26>  Bl.  192''  193.  In  Bellarminum  —  quasi  Beel  Marinum  — 

In  Jesuitas.  Anfang:  „Miscr  salulis  Jesuilas  Angelos" 
■    Letzteres  Gedichtlein  fülirt  die  Unlcrschrifl :  ^1603. 
Clariss''  D.  Jauo  ürulero  d.  Jiaphaei  EuUnus,  Con"» 
salulis  ergo  contra  perdentes.  m.  m.*' 

(BeschUss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr  Robert  Naumann* 
Verleger:  7.  0.  ITet^e^  Draoh  von  C.     MeUär  in  Leipsig.. 
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Bibliathekwissenschaft,  Ilandschriftenkunde  lud 

ältere  Littentur» 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  littenUur&eunden 

herausgegeben 
von  • 

Dr.  Mtobert  Naumann. 


M  H.         Leipzig,  den  30.  April  1854» 

Beitrag 

zur  Kenntniss  der  Handsohriften  des  Janus  Grutonis. 

Von 

Dr.  inton  Rnland, 

K.  OberbibUothekar.  su  Wanbuig. 

(Beschluss.) 

27)  Bl.  193'.  Hymnus  vulgaris  in  Natalem  Christi  carmine 

efTusQS  Ä, 

Anfang :  „Haeo  est  Sacra  dies,  qua  summa  lande  Tehendos, 
Cengenittts  iiobis  est  paritor  al^  datns/* 

Naoh  Jedem  Disüchon  (8)  folgt  ein  leolsdier  Yers:  „Von 
einer  Jangfraw  senberlioli^  

Es  lässt  sich  .dankea»  wie  ftrehterUeh.  der  Italienische  * 
Abschreiber  diese  Verse  vernnstaltele. 

28)  Bl.  194*.  Fsalmns  CXXVIl  7To:Qa(f>QccaTi%Djc  redditns  Ä.  R, 
i        Anfang:  „Si  non  ipse  IJeus  Dornum  beavit." 

29)  Bl.  195*»— 198.  Foigen  aufschriftlose  Gedichte,  so  ein 

12  Strophen  3tarkßa  Muhmgedicht  auf  Theodoras  Bezai 
anfangend:         ;  . .  : 
X?.  Jahrgang.  8 
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^^«fil^'VofBptes  ilgtnilo  palfl^'  so  ivie  ain  Spottge- 
dicht aaf  die  sogenannte  Pflpstin  Johanna.  Anfang: 
„Quae  res  nt  qaondam'* 

30)  Bl.  199—200.  Jok.  Lucienbergius  Paulo  Melisso  de  Reli- 

gione.  Anfang:  „Jam  nova  proveniunt  etc/'  Am  £nde 
dieses  Gedichrsy  welches  der  Verfasser  dem  „Clarissimo 
,,aique  excellenttssimo  Viro  Domino  Paulo  Schedio  Me* 
,,Lisso  Poelae  amico  suo  veleri  ita  carissimo  Heidel- 
„bergae''  schiclde,  finden  sich  folgende  Zeilen:  ,,Saln- 
tabis  mi  Melisse  perhumanfter  meo  nomine  D.  Posthiam 
amicum  velerem,  aliesque  amicos  plures.  Et  curabis 
valetudinem  iwnm.  Gonveniam  te  proAime.  Kx  Wimpina 
7»  Aprilis. 

31)  fil.  200^  Joannis  WabmudU  sirena . .  Dom.  Friderico  IV. 

Com.  Pal.  oblala.  Anfang:  „Anni  grata  no?i  redierunt 
tempora  nobis*' 

32)  Bl.  20Q-^2QS.  di  fUm  SeäMwn  EeUshnm  Johannes 

Hofmanus  TamaTiensis. 
Anfang:  ,,Vise  asla  el  Tiridi  frontem*' 

33)  Bl.  303^—204«.  M.  Casparus  Sieuöins  Sileslns  Ex  Odo 

Horatlana  XXVIU  ift  Obimm  Pauli  mtmi 

Anfang:  ,Je  Themis  et  Phoebi,  latiiqne  Melisse  leporis'^ 

34)  Bl.  204^  In  tumulum  F.  Melissi  Parodia  ex  Calullo : 

Anfang:  „Melissas  ille,  qui  sub  hac  Immo  cubat^  Die 
Schlnss-Schrift  lautet:  „Anno  Cbrisli  1603.  Theo^ 

dorus  Hhodius  P.  L." 

35)  Bl.  205^  206.    De  obitu  Pauli  Melissi  Fr.  ad  M.  Sim. 

Grunaeum  Oda  parent.  Sie  beginnt  ,,Liictum  ex  Melissi 
funere  publicum"  und  ist  unterschrieben:  Johan.  Jt- 
maeus  Fraunstadio  Polomae  accinel. 

36)  Bl.  207.  Ad  P.  Meiissom  Yirnm  incomparabilom. 

Anfang:  „Francidos  ora  snum-te  civem  ait^se Melisse^* 
unterschrieben:  ^ßman  Grunaeu^ 

37)  „    In  obimm  Melissi.  Anftmg:  „Nuperneseio  quid,  Gra- 
.  :lero,  iisi'SmIerschrieben:  „Onememl  Tangionnm  19 

Feh.  A«.  1603.  T.  RkodiusJ' 

38)  Bl.  206.  In  obitam  Melissi.  Anfang:  ..Abslulit  insignem'' 

Untersohrieben:  Miehad  FeiMts  r.  h.  Seholae  NeiK- 
beiis^iisis  ad  Istram  Reotor/' 

39)  Bl.  208^  Ode  Paulo  Melisso  sacra.  Anfang:  ,,Emor(aalem 

Mercurialium",  unlcrsciirieben ;  M.  Felrus  Wernerus, 

40)  Bl.  209~2iO.  In  obitura  . .  Pauli  Melissi  Schedii  Parodiae 

duae  Uoratianae.  Anfang;  ^^Pimpieae  Schedium  dicilo 


Digitized  by  Gc) 


IIS 

Virgises.*'  XFalersoIitm :  M.  fom$  Äl$utner  mi  Poeta 

41)  Bl.  211—213.  In  toiniilos  Clarissimi  viri  Pauli  Melissi 
-'S  Gomlli^  PalaUm  Eq.  Aar.  et  CMs  Romani. 

Anfang:  „Ergo  morluus  est  Melissus,  heu,  lieu!  Dieses 
^  Verse  starke  Gedicht  ist  unlerzeichnel:  .Janas 
'^  ^^JiäobtM  Boaäärdüs  VesonliDus  Amico  V.  M.  P.<' 

42)  Bl  214.  Paulo  Melisse  Schedio,  cygno  poelico,  ex  im- 

mundo  muodo  ad  amoenas  bealünim  sedes  avolaluro 

Sophonias  Hasseiimullerus  K. 

Anfang:  Cygne  Poetnruni  tandem  Melelemata  dulci  GuUu- 
'     ris  acceiUu  deoiodulala  gemis'S 

43}  Bi.  214b.  Carmen  elegiacum  in  Obitum  magnifioi  viri  Do* 
mini  Pauli  Melissi...  Anfang:  , Imperium  fati  non  exo- 
.  :  jal)Ue,  Vota.''   Unterschrieben:  J/.  Philippus  Michael 
Caräl        Paedägügarcha  Slulgardianus. 

44)  215—216.  Memoriae  D.  Viri  J0h.  Fosthü,  Med.  D. 
Ar(^airi  Palatini,  Poeiae  celeberr, ,  , 

Aniiang:  „Pol  laude  dignos  Musa  vetat  mori"  Unlerzeicli- 

,,.,i,^^Deta,^if.  ^üaaal^ew,  P.,^L..       ,,,,,  , 

45)  BL216.  Bealis  manibus  Pauli  Melissi..  Poetae  eximü  Yi^ 
/ ,  tu$  B,urg$nii$.  Anfang:  ;,Dum  vixH  mihi  carus  eras/' 

46)  Hl.  217.  Elcgidion  in  funere  magnifici  Yiri,  Domini  Pauli 

Melissi  auclore  Ulrico  Bollingero,  Magislro  et  Poela 
'    i  /  ooionata«  Kcetesifte  SehleiUorf  Werteiib^g.  Anfang: 
!  ^^^i  qms  Dobis  Daphneta  serla  dedifti  An.  1602.'* 

47)  Bl  218.  Fama  de  obilu  Pauli  Melissi  ad  Bcveicndum  Sc- 
^    M  nem  Andream  Mergiltlum  P.  L.  Alphipolitaoum.  Aü- 

.  (  .fang:  „Qui  Merglete  tuas.^'   Unter  schrieben :  M.  Johan. 
Mylius  f.  19.  Jnn.  Ano  1602. 

4Ö).B1.  2U)— 24.  In  Obilum  Pauli  Melissi  Saeculi  sui  Poeta- 
,il  jjrunv  Phoenicis.   Anfang:  „Te  quo^ue  cUmacler."  Der 

ix  uiS^bluss  laulet: 

Obiil  Heideibergae  3.  Feb.  1602.  . 
Vixit  aftnos  LXIl. 
: '         Menses  VI.  i))cs  U. 

Canradnis  Leju$  f. 

49)  Yon  eben  diesem  Lejus  scheint  nacli  den  Endbuchstaben 
'   C.  L:  0.  auch  das  folgende  aus  9  Versen  bestehende 
Gedicht:  ,,Tn  lumulum  ejusdem  Melissi"  zu  sem,  Le- 
ginnend: „Melissas  ilie,  hunos." 

60)i  Bl.  222^.  In  Obilum  Pauli  Melissi..  Poalarum  hiyns  sae^ 
cuU  facüe  Begis  et  ApoUinis  ad  JKL  Job.  Mylium  Af^ 

8* 
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irea»  Mer§iletus.  Derselbe  schreibt  sich  am  Ende : 
Pollucis  immortalis  illiiis  Cnstor  f.  23  ittoy  Mylfeldte/^ 
Anfang;  ,,ScrU>is  ut  eiLequiis*'' 

51)  fil.  223.  Paalus  Schedios  Melissus  hic  sidus,  Lace,  Psal- 

les,  Musis.  Anfang:  „Sic  periil  Paulus/'  Unlerschrie- 
ben:  Albertus  }yichgrenius  Hamb.  Scholae  Pritz- 
walcensis  Reclor,  Poela  Lnnrealus.''  Von  eben  diesem 
folgt  (Innn  Bl.  \  :  ,Ad  Fhd.  Taubmanum  Poelau  cl«- 
rifsimtun/'  begiütiend: 

„Nunc  I\iler  et  currns  sapiens  nnriga  Melissns 
Valurn  sub  (umulo  corpus  inane  jacet." 

52)  BL  224— 225.  In  funus  magnifici  et  amplifsimi  Viri  D.  Pauli 

Melissi  Franci.  Consiiiarü  et  Bibliolhecarii  Elecloralis 
Palatini/'  Anfanp::  ,,Qn\s  negitel  doclos  injusta  lege 
tiwriri.'^  Unterschrieben:  „lu  Aula  caesarea  f.  ßal^ 
thasar  Emerns  ab  Hirschberga..?  et  Poeta  Caesarius." 

53)  BL  226-228.  In  Obitum  Magnifici  et  Clarifs.  viri  Panli 

Schedii  Melissi  Ode  Henrici  CUngerii  de  Abiefo 

Mysiaemontani  S.  G.  Aafang;  „Rrgo  fatales  etiam 
aorores/' 

Hier  enden  nnn  die  TlnraergesiBge  auf  Panlos  HelissQS» 
and  68  folgt  nun 

54)  Bl.  228^—231.  In  tumnlos  (^rlaaimi  Tirl  Caroli  Utenhovii 

BaissMrdus^  weldier  sein  17  Dialiclia  starkes  Ciedieht 
beginnt: 

„Qui  peragras  loea  sacra,  hoc  hne  conrerte  Tialor 
Lnmina  qnaeque  nonent  marmora  meesU  lege. 

Sehr  bemerkenswerlh  ist  jedoch  ein  von  diesem  berühm- 
ten ßoissardus  beigefugter  Brief  an  Gru(er.  der  schöne  Schhig- 
lichter  auf  sein  literarisches  Leben  wirft,  welcher  düniiach 
hier  folgen  möge: 

„Scripsi  epigramma  qnalecunque  in  tumulos  praememoriae 
„Utenhovii.  Si  tibi  pluccbit  gaudebo:  reponetur  cum  Melisso 
„et  Posthiano.  In  Melissi  Epitaphio  vereor  ne  allocinalus, 
„sim.  ubi  fortasse  scripsi  „Pullam  Sandalipam  sequuntur  om- 
„nes.  Snbstitne  Sandapilam  *).  Caaternm  gratnior  tibi  ex 
„anlmo,  guod  BibUoikeeae  PalaHnae  Fraefedus  sis;  Nemini 
,,certe  magis  digno  ea  committi  pol^rat  onra.  Fazit  Dens,  nt 
,iCnm  loa  ntilitate  munus  hoc  tibi  commissum  sit,  qnodhono-» 
^rificuD  Semper  erit  et  voloptate  hteraria  plennm.  Neqae 
„fortasse  propterea  docendi  publice  cnram  deseres:  qnod  omtiti 


)  Diese  BemerkuDg  bezieht  sich  auf  das  unter  No.  41  vorgemerkte 
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^sine  gravi  vestrae  Academiae  damno  non  possei.  Opus  il- 
„lud  laudabile,  el  tain  expeclal.um  tuarum  inscriplioniim  pro- 
„moveri  lubenter  audio.  Gralissiinum  mihi  accidil,  quod  liri/ani 
„fralres  tibi  communicarinf  sextum  meanim  antiquitatuin 
y^Dolumen:  quodqiie  in  eo  aliquid  inveiieris,  quod  ad  rem 
^(uam  faciat.  Nullas  ab  iis  lilleras  exlorquere  possum:  paulo 
„sunt  erga  me  morosiores,  quam  par  essel.  Mercatores  om- 
y^nes  lucri  sunt  appelentiores :  praeter  quod  nihil  tnaf/nopere 
^aestimant.  Expeclabo  palienler  donec  perficianl,  quod  coc- 
„perunl:  Ego  deinceps  ab  omni  scriplione  supersedere  slatui: 
^cum  praeter  taedia  et  magnas  itnpensas  nihil  mihi  fructus 
^eveniat:  ex  tarn  multis  lucubrationihus  et  laboribus  nihil 
^hactenus  ultra  expetivi  praeter  modicum  honoris  fumum 
^et  famam,  qua  me  pasci  lubens  passus  sum.  Cum  Musis 
„mihi  Semper  curla  fuit  suppellex.  Negue  mutlos  unquam 
y^vidi  ex  bonaruni  literaruni  studiis  factos  locnpleliores 
„propler  ingratiludinem  opulenliorum ,  qui  doclrinam  omnem 
„conlemnunl.  Neque  forlasse  expedit  virum  literalum  mullis 
„solliciludinibus  el  curis  domesticis  occupari.  Alusae  liberlale 
,,gaudenl,  el  olio  vacuo  curis,  conlenlae  paucis,  iisque  ad 
„viclum  el  amictum  necessariis,  suas  opes  in  delitiis  scien- 
^tiarum  constituunt.  Beatus  ille,  qui  procul  negoliis  publi- 
„cis  id  vilae  genus  carpere  polest,  quod  nulla  egeslale  pres- 
„sum  quielam  aetalem  in  sludiis  polesl  exigere.  O^od  libi 
„mihique  et  bonis  omnibus  opto.  Vale  felicissime,  dociissime 
^Grutere^  Boifsardumque  lui  sludiosiCsimum  mutua  benevolen- 
„lia  compleclere.   Melis  8  July  lG02.   Tui  amantifsimus  j 

'   Boissardus. 

„Clarissimo ,  praestanlissimoque  Viro  Joanni  Grutero  J.  C. 
„Consiliario  Palatino,  el  ßibliolhecae  Prareclo.  Heidelbergae.^ 

55)  El.  232.    Memoriae  Caroli  Ulenhovii  CAn.  Donauerus 

Ratisp.  F.  L.  Anfang: 
„Quem  Latium  florens  argutaque  Graecia  civem/* 

56)  BI.  232.  De  Carolo  Utenhovio  Nobili  et  Poela.  Anfang: 

„Si  quis  Ulenhovii  nomen  non  noveril,  idem."  Unter- 
schrieben: ,jiöA.  Ulricus  J.  U.  D.  e.  F.  L.  Consilia- 
rius  Palal.  Bipontinus. 

57)  Bl.  233—241.  Ad  illustrem  Virum  Josephnm  Scaligerum. 

Anfang  dieses  schönen  elegischen  Gedichtes  auf  Dousa: 
,,Ergo  quum,  Dousae  nova  circa  funera^  questus.'^ 

58)  Bl.  242.  Ad  Nuptias  Constantini  a  Liskirchen..  necnon.. 

Yirg.  Gertrudis  Conradi  Reckii  flliae  Rpithalamion  Uten- 
hovii  fusum  ex  tempore  el  dictatum  Hyperchimarrhio 
Coloniae.  Anfang:  „A  Constanlino  qui  nobile  nomen 
adeplus.''  Die  Unterschrift  lautet:  „Dictante  Karolo 
Janas  Utenhovio  scribebat  Querbequius/^ 
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59)  BU  243-^44  Indaii  Mk  «amenlose  PoMiea ,  als  „filtgfa* 
GOB  ad  Meronriiiiii";  „Trieolon  tetrastrophöii  ad  Hip<* 
poraden*^  ete. 

GO)  Bl.  245.  31.  Melch.  Laubani  Hymnus  Eucharislicus.  Es 
muss  derselbe  Abschrift  eines  Druckes  seia,  indem 
sich  die  Worte  finden:  „ßregae  typis  Casparis  Sigfridi 
Anno  M.D.C.XIIX."  Darunter  slenl:  D.  J.  Grntero  h 
C.  et  Philologe  Magno. 

Gl)  Bl.  246.  In  diem  liciirici  Siaclii  avi  sui  Acroslichis  F. 
Cbristiani  ZooMi.  13.  Jul.  1G13.  Beigefügt  ißt  eiu 
Brief  deaaelhen  to»  Heastadt^  wArjn  dieser  Zonsittfi, 
der  noch  ein  Knabe  war^  seinem  Gmetater  IQr  ein 
Gesehenk  dankt  und  augleiek  sehreibt :  „Posirena  Do-t 
minui  «vuDi  monendum  ceosui  de  itto  Besse  Testn« 
nento,  qne  de  noper:  IIU  sicobi  sii  cemparabile,  «on 
minlninni  mihi  prodesse  posset*./* 

Gi)  Bl.  248.  Elegia  ad..  D.  Job.  Christoph.  Agmm.  in  We- 

tersberg  Cancellarinm  Archipal.  supremum.  Anfang: 
*raefica  Tempeslas,  oblivio,  Numina  dira."  Unlerw 
schrieben :  Joh.  VtrUut  Consiliaries  Archipal.  in  Pro*« 
yincia  Barar. 

(3)  BL  250.  Grainlatio  ad  .  .  Henricm  Sinetfom  1  *  .  pro-r 
patruiun  swum.  Anfang:  „Mensibus  eziuHis."  Ulster* 
schrieben:  Jacobua  Carroim.  .Ofl  Jsa^  1614/ 

64)  Bl.  251  entMlt  S  Lamentatfenes  elegiac.  ia  £piscopum 

Coloniensem^  deren  eine  beginnt: 

„Truchscs  ilKcito  captus  monialis  amore", 
indessen  die  andre  anfingt: 
^Tristia  quis  ranorat  Germanis  vulaera?  TrutisesJ^ 

65)  Blatt  252.   Ad  Smetiam.  Dieses  Gedid)t  beginnt: 

Smeti  Belgiacae  dignissima  gloria  gen  Iis 
Maternique  decas  genen's  cum  Paeonis  a^tcm  « 
Antraqae^  Parnassi  reoolis^  etc. 
und  ist  unterschrieben:  Vanchovii  10  Jan.  1611.  Ob- 
sequiis  promptus  Vestris  cupidusqne  salutis  Famis 
Uaersiaäes  cogoato  sangttiae  junclus  eialis  saae  14^. 

66)  BL  253.  Parodia  in  Apologiam  pro  Juramento  Fldelitatis 

adversus  duo  breria  P.P.  Pauli  V.  et  Epistolam  Card. 

Bellarmini  ad  G.  BiacjLveUum  Archipresb.  scriptam  a 
Sereniis  Principe  Jacobo^  Dei  graL  M.  Brittaiiiae  etc. 
M  üor.  lib.  3.  Ode  ö.  Anfaug : 

„Homae  lonantem  gens  metuit  Jovem 

Antiqua,  praesens  fttimina^eculuoi 
Eiidit  ^ic. 
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67)  Bl.  255.  Ad  Christam  pro  Ecclesiae  concordia  ac  Fridc- 
rici  IV.  Pal.  salate.  Ex  Horal.  üb.  II,  Ode  35.  An- 
fang: 0  Christe  mundi,  qui  regis  ambilum/ 

C8)  Bl.  256.  Ad  I).  Anchalium  Baronem  ä  Dohna  Friderici  V 
C.  P.  Ephorum  peregre  cum  Domino  abeunlem.  Hör. 
lib.  2.  Od.  3.   Anfang:  „Sic  le  Jova  polens  viae." 

69)  Bl.  258.   „Sequenles  Versiculos  k  Ponlificiis  in  Kegem 

Galliae  factos  communicavil  mecum  Nob.  ä  Sickingen 
Vicinus  nosler.'*  Diese  4  Dislicha,  unterschrieben: 
yfJoh.  Segetus  Anglus",  lauten:  -  ^«»^ 

Galle  quid  insullas  Aquilae,  quid  extera  jactas 

Foedera,  quid  fruslra  bella  necemque  crepas?  /»ß^,, 
Ecce  jaces,  sie  fata  jubenl,  cullroque  peremtus  j^! 

Irali  senlis  gravida  signa  Dei.  •  ,      »  )  rM^ 

,      Sic  pereant  omnes,  qui  Te  Rudolphe  Monarcham  .|  ^'^j«^ 

Extincium  cupiunl,  et  superesse  dolent.  Mniii-irtri 
Unclus  es  a  Domino,  vives,  hoc  vindice,  Caesar, '.y'^*'' 

Ac  hosles  vinces  hic  et  ubique  luos.  '  ^ 

70)  Bl.  258.  Epitaphia  caesorum  ab  Albane  duorum  Comi- 
!         tum  Egmundani  et  Hornensis.    Anfang:  „Egmondane 

jaces  crudeli  caede,  madesque."  Diesen  schliesst  sich 
noch  an:  „Ad  clarissimos  Senatores  Venelos." 

71)  Bl.  260—299.  Contemplaliones  Petri  C.   Anfang:  „Menfe 

Yoluto  mea  nondum  mandala  papyro."  Diese  Apolo- 
gie des  Protestantismus  ist  im  Elegischen  Versraasse 
geschrieben*).  .    .••..  n-. 

72)  Bl.  300  —  303"  folgen  verschiedne  Gedichte  —  als:  „In 

verbo."  Anfang:  „Cur  hodie  perdis  tempus"  „Ad 
•  Fideles"  —  „Ad  Fr."  —  Ein  Gedicht  folgt  nun  und 
i.         zwar  ohne  Aufschrift  beginnend:  „Gallia  bis  quondam, 

nunc  te  pulcherrima  Roma."  müi  cm  jth  laim.. 

73)  Bl.  303  —  312.   „Sorles  Virgilianae,  quibus  aestuantiae 

Galliae  Theairidium  instruxit  Pasquini  Passauanli  Pa- 
^         Iricius  Romanus  Archireferendarius  Calholicus.  Sors 
omnia  versat.   Veronae  1612."    Wahrscheinlich  Ab- 
schrift eines  Druckes!  — 

.74)  Bl.  313  —  314  folgen  noch  einige  Gedichts  -  Anfänge  ad 
Joh.  Posthium.        '    •  • 

Blatt  314''  folgt  dann  die  Beglaubigung: 

Fidem  facio  ego  infrascriptus  Aposlolicae  Vat"**  Biblio- 


•)  Dasselbe  Gedicht:  „Contemplaliones  Petri  Ciladellae  ad  clarissi- 
mos senatores  venetos,  a  natali  Christi  M.l).  L."  tiodet  sich  in  ilcidcl- 
berg.  cod.  MDCCCCXII.   V  gl.  Wilken  S.  301. 
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tbecae  Gonservator,  qnaliter  haec  copia  desoripU  fatt 
ex  MS  Bibliolh.  olim  Serenifsimi  Eleotoris  Palalini  sign. 
DO.  1905.  in  quorum  fidem  Datam  Eomae  in  eadem  Bi- 
blioth.  die  4  Maij  1760.  Elias  ßaldus. 


Wirft  man  nun  einen  aufmerksamen  und  prüfenden  BUek 
«nf  diesen  Codex,  so  ergiebi  sich,  dass  Gruler  denselben 
schwerlich  ganz  geschrieben  haben  mag,  sondern  vielmehr, 
wie  es  scheint,  aus  gedrucklen  und  ungedrucklen  Vorlagen 
durch  seinen  Ainaoueiisis  zusammcntragea  iiess. 

Es  dürfte  sich  wohl  Vieles,  ausser  den  bereits  genau  jP^e- 
prülien  Gedichlen  des  Melissus,  bei  genauer  T^achforschung 
als  bereits  gedruckt  finden,  wie  z.  B.  No.  9  oder  ßlatt  ül— 74 
des  Codex,  welches  Gedicht  „Gratulalio  etc.  Heidelbergae 
CI3.D.XXCVII  in  b  liiuUcrü  odci  IG  btiiten  in  4*>.  gedruckt 
erschien. 

Anlangend  den  nAmannensis*',  so  halte  Gmler  einen  sol- 
chen, wie  diess  ohnehin  der  Bibliotheksdienst  erfodein  mochte. 
Auch,  bewahrte  Venator  die  Ermordungsgeschichte  «dnes  sot- 
ohen  auf,  die  sieh  zutrug,  als  Grnter  wieder  von.  Bretten 
nach  Heidelberg  gezogen  war.  ^Nam  com  Gruterus,  post- 
^quam  Heidelbergam  venerat,  deesse  sibi  quaedam  intellige- 
^ret  ad  maturandam  edilionem  Livii  postremam,  a  genero  pe-< 
,,tiit,  ut  Bretlam  recurreret,  ubi  lucubralionum  suarnm  in- 
^strumenta  servabantur.  Nec  quidquam  ille  cunctatus,  ut  est 
^homo  promptus,  ivit,  et  plaustro  necessariis  rebus  oneralo 
„relegere  cuepit."  Auf  diesem  Wagen  befand  sich  nun  der 
Amanueasis.  Kislcrer  wurde  nun  von  drei  Französischen 
Beitern  angegriffen,  der  Amanuensis  aber  durch  zwei  Kugeln, 
die  seine  Brust  trafen,  getödtet:  ^Gommovit,  fiUirt  Yenator 
„forf*),  „hio  casns  Graterum  non  medloicriter . ;  Erat  enim 
„interfectns  ille  JuVenis  admodilHi  dexter  in  omnibns,  qnae 
„mandabantoLr, '  Gruteri  manum  expedite,  quod  inexe(eitali|S 
,,haud  facUe  praestiterit^  et  exprimebat  litteris  optimis,  caetera 
^studiorum  et  roilitiae  non  luicixpertn^«  pec  ,^riitero  jndictns 
.,in  praefatione  Liviana.*!  ;  . 

*)'  A.  a.  0.  S.  112.  Ueberbaupt  hatte  Gruter  wirklich  stets  Miss- 
beschicke!  Was  fand  und  empfand  wohl  Grnter  bei  seiner  Rudikuntt: 
„Totos  habitus  urbis  mutatus  erat.  Bibliotheca  Principis  nusquam,  amici 
muB^aaml"  (ierade  20  Jalife  war  Gniter  Bibüotbeiiai  gewesen  1  ' 


Ml 

Cod.  Vat.  PaUt. 
1908. 

Auch  TOD  diesem  Codex  der  Yaticana  wurde  1760  für  die 
MaDDbeimer  Bibliothek  eine  Absebrifl  geferiigt,  die  daselbst 
anter  No.  786  aufgestellt  war,  und  non  in  Manchen  die  Be- 
zeichnung „Cod.  lat.  10786''  fuhrt. 

Derselbe,  lOV..  >^oll  hoch,  872  2oll  breit,  ist  von  dersel- 
ben Uaad  geschrieben,  die  den  Codex  J821  schrieb,  und 
eben  so  fehlerhaft  wie  jener.  Et  enih'^M  AnimadDersaria  sive 
MUceümea  J.  Gruteri  auf  168  beschriebenen  Blattern. 

Diese  sind  nun: 

n)  Blatt  1—&  Excerpta  riietoriea.  Anfang:  „Infelloitas.  An- 
tiphon. Peccare  mihi  non  Tideor,  infeUcIssimnm  om- 
niom  hominum.*' 

b)  Bl.  7.  Poema  in  Janum  Gruterum.  Anfang: 

„Aspice  divinum  Leeter  eordate  yolumea 
Gruteri.  ingeninm  qnod  dat  in  eia  Yirnm.^ 

c)  Bi.  8.  LXXII  In  nalalem  Viri  ac  Dacis  incomparabilis  Dni 

Dni  Francisci  Bonnae  Marcluonis  Ledcgarii.  Anfang; 
Marlis  Salelles,  Pallados  aut  Ciieus  Lucem  haue  ho- 
nestet mille  licet  tubis'*  etc. 

d)  Bl.  10--14\  Ein  Index. 

e)  Bl.  14^  —  33.   Eine  sich  auf  die  Streitigkeiten  mit  Philipp 

Pareus  beziehende  Schrift.  Anfang:  „Quam  Germaniae 
hactenus  Semper  possedit  simplicilatis  etc.'* 

f )  Bl.  £xcerpta  ex  Lucani  Libro  I  et  IL 

g)  Bl.  40'— 44.   Excerpta  moralia  ex  variis  autoribus. 

h;  Bi.  45  —  74.  Observationum  variarumque  Lectionom  ac 
Miscelianeorum  Capila  e\  argumenta,  quae  inspecta 
Indicis  copiosissimi  viam  praebeant  omoibus  omnium 
DisGiplinarum  scieiuiarumque  studiosis.  Nomina  scri- 
ptorum  seq.  pag.  ostcndit. 

Dieses  die  Ueberschrift.  Es  folgt  nun  die  Angabe  der 
verschiedenen  Autoren  als  Italorum  (z.  ß.  Agellius  (!)  Ma- 
crob.  Angel.  Pülit.,  Philipp.  Bezoald.),  Gallurum  (Joh.  Bro- 
deus.  etc.)^  Germanorum  (Joann.  Härtung  Decur.  IV  Basil. 
apud  Oporinum  m.  8.)  etc.  —  Das  Ganze  scheint  der  Entwurf 
einer  zu  edirenden  Sammlung  gewesen  zu  sein. 

Ton  Blatt  33  folgen  ungeordnete  Lesefröchte  Gruters. 

i)  BL  75—154.  J.  Gruteri  notae  in  Plautum,  mit  der  Be- 
merkung: „Seqnor  Editionem  Planünii  quae  est  anni 
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^  1566  in  16°."  Im  Verlaufe  dieser  vorlesungsarligeii 
Bemerkungen  finden  sich  eigenthümliche  Zusätze:  z.B. 
Blalt  127.  „Habeo  hic  quoque  alia  mulla,  sed  jam  nox 
est,  et  cras  mane  Francorurlum  pclo",  oder  Bl.  129. 
HÜ)  1  v^i^i^  Horum  relegi,  ergo  nihil  producas  sub  meo  no- 
mine,  de  cujus  sincerilale  nihil  dubiles.^^ 

k)  Bl.  155  —  158  folgen  verschiedne  Foemala  als  von  Janus 
Dousa  F.:  „Cum  tu  Vila  lyram",  von  iMelissus  (Sched. 
Ed.  Par.  III.  44.)  „Si  bene",  45.  „üsque  adeo"  —  von 

1        Nicol.  Ueusner,  Arlas  Monianus,  J.  Gruterus. 

1)  Bl.  159 — 168  finden  sich  Excerpta^  überschrieben :  Ex  En- 
nocho.  Anfang:  „Usu  rerum  inter  homines  evenit,  ut 
quantum  famae  decerpitur  per  audaciam,  superfluum 

-u/    non  minus  pereat  per  limorem."     .  : 

"*''Die  Beglaubigung  dieses  Codex  lautet:  „Ego  infrascriplus 
„Aposlolicae  Vaticanae  Bibliolhecae  Conservator  fidem  facio, 
„qualiter  haec  copia  descripta  fuit  ex  MS.  olim  Serenissimi 
„Electoris  Palalini  Sign.  No.  1908.  in  quorum  fidem.  Datum 
„in  eadem  Vaticana  Bibliolh.  4.  Maij  1760. 


So  viel  von  Gruters  Mannscripten,  die  allerdings  Vieles, 
aber  ungesichtet  und  ohne  Ordnung  enthalten,  deren  Verlust 
jedoch  ihm  sicherlich  so  schmerzlich  war,  als  der  Verlust  der 
Pfälzischen  Bibliothek  überhaupt,  von  der  er  bei  seiner  Rück- 
kehr nichts  mehr  fand,  als  deren  originellen  Bibliolheksdiener 
Caspar  Schedius,  von  welchem  „veleri  custode  et  multorum 
annorum  famulo"  der  Panegyrist  Gruters  sagt:  „cujus  nomen 
in  aliqua  lacinia  memoriae  Gruterianae  merito  videtur  apponi.'* 

Und  das  sei  denn  auch  schliesslich  hier  der  Fall,  indem 
Venalors*)  interessante  Beschreibung,  die  or  von  diesem  An- 
verwandten des  Paulus  Melissus  Schedius,  giebt,  hier  folgen 
möge:  „Per  trja  namque  decennia,  haud  multo  minus  in 
Bibliotheca  Principis,  primum  Melisso  propinquo  suo,  deinde 
Grutero  liberalem  operam  navavit.  Homo  non  mulliim  infra 
aetatem  Gruteri,  notandi  peritus,  cetera  numerandus  inter 
rüdes,  sed  profectö  quem  censeres  cum  Varrone  suo  do- 
meslico  de  lilleris  certare  posse.  Cum  in  Bibliothecam  ven- 
tum  erat,  totum  illum  Senatum  Populumque  librorum,  sicat 
Cyneas  Pyrrhi  legatus,  patres  et  cives  Romanos  suis  nomi- 
nibus  persalulabat.  Statim  illi  locus  et  locnlamentum  inpromtu. 
Jam  patriam  insigniorum  codicum,  unde  advenissent ;  pre- 
tia^  quibus  constUissent,  äigmtatem,  qua  venerabües  es- 
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sent,  mite  ttMbut  ValliB  Uli  «eriis,  qua»  om  o  Crasii 
Titando  ris«  sponslonem  fedsset^  senn*  gravis,  et  qualia 
dccet  imparantos.  In  lila  tanen  nihil  affecCabat,  soos  sibimdl 
dederai  mores  ab  inganio.  Si  quid  ipsi  videbatar,  id  valda 
videbatar,  ne  domino  qaidem  dissimaialurus ,  si  quid  minaa 
probaret.  Auxius  in  officio  e(  superslitiosus ,  fidelis  ad  un- 
guem,  composidis  et  ordinis  amicus,  prnecipnp  fnigalis"  efc. 

Wer  sieh!  hier  iiicfil  dit3  Speeles  eines  jener  alten  Diener, 
die  ihren  Anslallen  ais  solche  oft  nülzlicher  waren,  als  die 
mit  fremdarligea  Dingen  «ich  besciialtigendea  Bibiioihekare? 


S  t  r  a  s  ?  b  Q  r  g» 

Wenige  Stidte  deataober  Zange  werden  sich  m  lahlrdeher 

und  fleissiger  Chronisten  rfihmen  kdnnea,  als  das  mittelalier* 
Hebe  Sirassbnrg.  Indessen  sind,  foweit  Einsender  dieses 
Kennlniss  hieriiber  zu  erlangen  vennocht,  Ton  Schilters  Zei- 
ten an  bis  zu  dem  1843  herausjrekommnen  Code  htstorique 
et  diplomalique  de  Strasbourg  erst  einige  dieser  Quellen- 
Schriften  veroncnUicht  und  allgemein  zugänglich  geraachl  wor- 
den, so  dass  noch  in  dem  neuesten  Elsasser  Geschichtswerke, 
dem  von  1841  —  1849  in  fünf  Randen  zu  Sirassharg  erschie- 
nenen Slrobelschen,  viele  derselben  nur  ais  Handsohriflen 
angeführt  werden.  i 

Es  kann  daher  zn  einer  ktlnftigien  Uebersicht,  Yergleichnng 
und  Benrtheildng  diesernannidhiMien Qnallen befiraffen,  wenn 
Iber  den  in  der  Dresdner  BIbliolbek  anfbewahrlen  Eodeji  dar 
Kdnigshofener  Chronik,  F.  karzer  Berieht  erstattet  wird« 
Derselbe,  im  16.  Jahrhundert  im  Besitze  des  Beatds'von  Fe-^i 
gersheim,  Amtmanns  in  Gogenheim  und  Kochersberg,  entbiU 
Dicht  allein  einen  guten,  1471  geschriebenen  Text  der  roti 
Schilter  1698  herausj^egebenen  kleinern,  sondern  auch  einzelne 
Stücke  der  sogenannten  grössern,  erst  neuerdings  in  dem  er- 
wähnten Code  historique  ibeUwei^  abgedruckten  iiönigshofener 
Chronik.  •' 

Hiernächst  finden  sich  in  ihm  zahlreiche  Anhänge,  von 
welchen  der  in  Hormeiers  geschichtlichem  Taschenbuche  von 
1850  und  1851  S.  312  lg.  wieder  abgedruckte  Meistergesaug 
Hb«  Hanof  Karte  ton  Burgund  Thatan  und  Ausgang  nnr 
kflrzUeb  erwähnt,  ein  anderer  längerer  Anbang  aber  einer 
nftbem  Betraehtong  nnterworfan  wenlan  soll,  nämlich  die  nn« 
ter  der  Aufschrift  ^jBargvnaob  geschiabt^*  Bl.  263«*-*27a  er^ 
sichtliche  Schrift. 

Es  ist  diess  eine  Jener  zahlreichen  Aufzeichnungen  über 
die  bnrgundiicban  lUege  odar  xicJUiger  ein»  ans  nahrarn 
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dergleichen  Berichten  bald  darauf,  mindestens  noch  im  15. 
Jahrhunderle  gefertigte  Zusammenstellung.  Sie  giebl  zuvör- 
derst Bl.  263— 2G5  eine  Uebersicht  der  Vorfälle  in  den  Jah- 
ren 1472—1474  und  beschreibt  sodann,  in  das  Einzelne  ge- 
hend, mit  mehr  oder  weniger  Ausführlichkeit:  4 

Bl.  2G5'»  — 2G6  den  Zug  der  verbündeten  Schweizer  und 
Elsässer  nach  Rllekort,  1474; 

Bl.  266  — 2G9''  die  Belagerung  von  Neuss  durch  die  Bur- 
gunder, den  Entsatz  der  Stadl  durch  das  Keiclisheer  und  die 
endliche  „Richtung''  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  burgundi- 
schen Herzoge,  1474.  1475; 

Bl.  269'^  —  271  die  Eroberung  Lothringens  und  die  Ein- 
nahme Nanzigs  durch  die  Burgunder,  die  Vorgänge  zwischen 
den  Schweizern  und  dem  Grafen  von  Romonl,  die  Schlacht 
bei  Granson,  1475.  1476;        -  t 

Bl.  271— 272»»  die  Bemühungen  des  Lothringer  Herzogs  in 
Sirassburg  und  Basel  um  Geld,  Mannschaften  und  Bündnisse, 
die  Schlacht  bei  Murten,  1476; 

Bl.  273  —  275'*  den  Gang  des  Kriegs  zwischen  Lothringen 
und  Burgund  an  der  Mosel,  1476,  und  endlich  h 

Bl.  276  und  276''  die  Nanziger  Schlacht. 

Die  Erzählung  beschäftigt  sich  überall  vorzugsweise  mit 
dem  jedesmaligen  Strassburger  Zuzüge:  Auszug  und  Rück- 
kehr, Anzahl,  Ausrüstung  und  Führer,  Märsche  und  Unter- 
kunft, Beute  und  Verlust  der  Strassburger  werden  meist  ge- 
nau angegeben  und  oft  tagebuchartig  verzeichnet,  so  dass 
an  vielen  Mellen  die  Feder  eines  Augenzeugen  und  Theilneh- 
mers  nicht  verkannt  werden  kann.  Näheres  aber  über  dessen 
oder  des  spätem  Bearbeiters  Persönlichkeit  ist  nicht  zu  er- 
sehen. Bl.  266  und  269''  scheint  in  durchslrichnen  und  daher 
•  nicht  mehr  völlig  lesbaren  Zeilen  auf  „die  reyse  hans  von 
Molfsheim"  Bezug  genommen  worden  zu  sein  und  am  Schlüsse 
steht  zwischen  den  Worten:  „Johannes"  und  „concepil"  ein 
drittes,  seiner  vieldeutigen  Abkürzung  halber  mit  Sicherheil 
nicht  zu  entzifferndes  Wort,  welches  den  Zunamen  oder  auch 
das  Amt  des  Konzipienlen  enthalten  mag. 

Zu  Beurtheilung  der  Arl  dieser  Memoiren  und  ihrer  et- 
waigen Identität  mit  anderwärts  vorhandnen  folgen  hier  zwei 
Stellen  aus  denselben. 

Zuerst  der  Bericht  über  den  Auszug  nach  Hericourl,  BL 
265''  (Slrobels  Gesch.  d.  Elsasses,  Band  III.  S.  322.) 

Item  als  die  von  Strofsburg  vfszugenl  vll  den  obgenanten 
dornflag  (27.  Oktbr.  1474)  für  Ellekorl,  do  logenl  fu  die 
erl'lnaht  zu  Benlelt,  darnoch  am  fritag  zu  naht  zu  Keflen- 
holtz,  am  famftag  zu  naht  zu  obern  Hircken,  am  fondag  zu 
nahl  zu  Wiltenheim,  am  mendag  darnoch  zu  Balswiler  vnd 
blibent  do  den  zinftag,  am  mitwuch  zu  naht  zu  Gransfchauene, 
am  dornflag  zu  naht  zu  Belle  vnd  verlibent  do  den  fritag. 
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Am  fainflag  zu  naht  komcnl  fu  zu  ein  dorlT,  vfi"  dem  velde, 
heilTel  ßranlzdiebolt  vnd  am  fondag  zu  naht  koment  >vir  für 
£llekorl;  was  der  nelil'l  fondag  noch  aller  heiligen  dag  vnd 
was  b.  sondag  buchflabe. 

Dann  die  Erzählung  des  im  Lager  des  Reichsheers  bei 
Zons  zwischen  Süd-  und  Norddeutschen  vorgefallnen  Tumulls, 
Bl.  2G7.  (Slrobel,  Hand  III.  S.  337.) 

Item  vff  frilag  in  der  pfingstwuchen  do  wart  ein  vfflouf 
in  dem  here  von  des  bifchofs  von  Minflers  lulen  vnd  alle 
wel'luolen  wider  die  von  Strofsburg,  Augspurg,  Nürenberg, 
Franckforl  etc.  Vnd  als  sich  die  Minflern  l'ammelttent  vnd 
ftürrpttenl  die  wagenburgk  an  vnserm,  Strofsburg,  ende  vnd 
fchoffent  faft  wider  die  vorgenante  ftett,  do  hett  fu  fich  ouch 
gehuin  und  lieffenl  karchbulfen  vnd  flangenbulTen  vs  vnd  zer- 
Irannlten  iren  hulFen  vnd  do  zugent  die  Nürenberger,  Augs- 
purger, Franckforter  vnd  andere  vfswennick  der  Wagenburg 
ouch  in  fu ;  do  hencklen  wir  in  noch  vnd  tribent  fu  in  ire 
Wagenburg.  Do  gebot  der  Kcyfer  einen  friden,  do  maht  fich 
yderman  wider  heim,  wan  es  naht  was  vnd  verlibent  der 
Minsterer  vil  dol  vnd  wunt,  item  flrofsburger  zwein  dot  vnd 
XVI.  wunt  vnd  ouch  fuft  vil  von  andern  ftetten.  Dis  woU 
den  bischoff  von  Minfler  gar  ubel  verdrillen  vnd  wolt  es  nit 
vngerochen  Ion.  Do  wurdenl  die  stell  eyns  vnd  verbunllen 
fich  zufamen,  nit  von  einander  zu  wichen,  was  rumors  fich 
me  mäht,  es  were  gegen  finden  oder  frinden.  Also  ret  der 
Keyser  vnd  die  fursten  in  die  fach  vnd  wart  verdedingt. 

Hierüber  mag  noch  die  auf  die  letzten  Blätter  der  Hand- 
schrift von  deren  obengenannten  frühern  Besitzer,  Fegers- 
heim,  eigenhändig  eingetragne  üebersichl  des  Elsasser  Bauern- 
kriegs hier  einen  Platz  linden. 

Item  im  jor  dussent  funlThundert  zweintzjg  vnd  funlT  do 
erhub  sich  der  gemein  man  im  elsas,  schwoben,  francken, 
rinckauw  auch  vmb  sachssen  durch  anbringen  etlicher  bre- 
diger  wider  ire  oberkeilten,  nomenl  auch  stel  vnd  schloss  ein 
vnd  verbrämten  viel,  wass  in  summa  der  grest  bunlschuch 
von  dem  je  gelesen  ward.  Die  im  elsass  lieden  zum  ersten 
zu  famen  in  oftern  vnd  fameltten  fich  zu  alttorf  im  klofler, 
Dement  ein  haubtman  an,  wafs  zu  molfsheim  do  heim,  hiefs 
afimufs  geber,  der  fchreib  fich  der  oberft  über  XUI.  hauffen, 
irtzett  fich  felbs  in  feinen  fchrilUlen  wie  ein  fursl.  Alfo 
famletten  sie  sich  an  viel  ortten  in  klostern,  verderblten  vnd 
abbrochen  die  felbigen  vnd  wafs  der  geifllichkeil  zu  ftund 
zum  fchedlichsten,  dribent  vafl  grofsen  mulwillen,  aber  doch 
nit  so  fchedlich  als  die  francken.  Das  wert  elwe  vff  fier 
wuchen,  dafs  die  bawren  allen  gewall  betten.  Do  zwifchen 
wart  der  herlzog  von  luttringen  beworben.  Der  zog  vber  die 
steig  rein  in  elfas  bey  sant  Johann  vnden  an  zabern  mit  eim 
ringen  zeug,  meiafs  achlens  zu  fufs  vud  rofs  nit  vber  VI. 
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dufsent  werliclier  man,  aber  snnsf  viel  vnniitz  volck^,  vff  den 
Xllll.  dag  meyen  anno  ebemell  vnd  legerl  fich  zwifchen  nio- 
nalzwiller  vnd  fleinbiirg.  Do  hellenl  die  bawren  Zabern  mit 
gewall  inn  vnd  logenl  vif  XXX.  diillen!  flarck  dinnen;  vff  den 
15.  dag  meien  lamletten  sich  vff  Uli.  dnlTenl  bawren  zu 
liififftein;  dess  wart  der  hertzog  anlliony  gewar,  scliick  darvff 
XXX.  deulzfcher  vnd  1'/?  bunderl  flradiollen  zu  rols  vnd  II. 
fendlin  nidcrlendischer  fulskneckl;  der  worenl  eigentlich  nit 
VII.  hundert,  die  erslochen  die  bawren  zu  lupfllein  vnd 
braiilten  das  dorff  und  kirch  gar  ab,  das  ir  freilich  nit  XX. 
darvon  komen.  Am  IG.  dag  obgenanlz  nionalz  wurdent  die 
za  zabern  erfchlagen,  nyl  myndcr  den  XX.  dulTent  vnd  viel 
dar  zu  gefangen.  Also  zog  der  hertzog  furlt  nuff  gen  scher- 
w iiier  vnd  am  19.  dag,  do  fanlt  er  vff  freilich  XX.  dufent 
bawren  in  der  wagcnburck  vnd  in  irem  vorteil  flon,  was 
gantz  fpott  am  obent,  das  die  nacht  zu  gieiig.  Die  greiff  er 
«Q,  l'chlug  ir  sechs  duffent  zu  dott,  die  die  von  fchletltatt 
begraben  Hessen,  die  andern  enlluffen.  Alfo  das  in  diffem 
Jor,  vngevorlich  in  X.  wuchen,  im  elfas,  suntkauw,  francken, 
schwoben,  schwarlzwall  vnd  andern  ortlen  vnd  im  fpeirer 
biTlunib,  meintzer  biflumb  ob  die  hundert  dufent  erschlagen 
wurden.  Dan  es  thett  der  schwebisch  bunt  bey  19.  fchlach- 
teD  in  funff  wuchen  vnd  was  auch  ane  sechs  dufent  slarck. 
ihn  y.  n  ,\V'i\  ui  ii\  r.   p^^^  ^^j^  fegersheim 

i^b  l'>i  ""»iniiii  r»i.n  zu  der  selben  zeilt  ampimann 

j  r  ii„f!  hi\/  I    2u  gugenheim  vnd  der  pflege 

-bn«H       i  ^jit»  Kachersberg. 

Fegersheim  muss  wenigstens  bis  1545  gelebt  haben:  denn 
bis  zu  diesem  Jahre  erstrecken  sich  noch  einige  unbedeuten- 
dere Bemerkungen  von  seiner  Haud,  über  Witterung,  Erule- 
Y^rhälluisse  und  Achnliches.  .^^n 

Dresden.  Archivar  Herschel. 
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•  *  « 

„La  cynirgie  de  maistre  Guillaume  de  salicet"  gedrückt 
mit  deutschen  Lettern.  Auf  dem  Titelblatt  das  Drucker- 
zeichen des  Kegnault  etwa  2  mal  so  gross  als  bei  Rothscholz 
Nr.  178.  Blatt  1:  „Cy  commence  la  cyrurgie  de  maistre 
Guillaume  de  salicel  dil  de  placentia".  Am  Ende  der  Chy- 
rurgie:  ,.Cy  finist  la  cyrurgie  de  maistre  Guillaume  de  salicet 
dil  de  placenlia.  Imprime  en.  (sie)  l'universile  (sie)  de  Paris. 
L'an  mil  cenq  cens  et  six  poor  (sie)  Francois  Regnaull  de 
moural  (sicl)  en  la  rne  saint  Jaqnes  a  lenseign  saint  Claude." 
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Ks  feigen  aber  biemf  oecii  4  Blfltler,  anlaflgeed:  Remede 
tresalile  (sie)  ooalre  ieiire  pestilenctettse  et  aulre  maniere 
de  epidemie  aprouue  par  plufleors  deeleurs  en  medicine.  Die- 
ses wie  es  scheint  in  ftigam  raevi  angehtagte  Stheh  enthalt 

4  Capitel. 

Dieses  Buch  ist  im  Catalog  der  Bodlejanisclien  Bibliothek 
(lll,355,b)  hIs  s.  1.  e.  a.  angegeben,  aber  der  Oberbibhothekar 
Dr.  Bandinel  machte  mich  selbst  auf  das  Epigraph  aufmerksam. 
Es  muss  wohl  dasselbe  zu  den  seltenen  gehören,  da  es  in 
Grässe's  Allgem.  Lilerärjresoh.  ebenso,  >vie  die  —  freilich 
nur  handschiifllich  vorbandeue  —  hebr.  Ueberselzutig  iehit. 

Dr.  M.  Steinschneider 
in  Berlin. 


nriaMrende  JBitte 

an  alle  Freunde  und  Verehrer  Dr.  M.  Luther's. 

Der  Druck  unserer  Gcsammtausgabe  von  Dr.  Marlin  Ku- 
ther's  deutschen  Schriften  wird  noch  im  Laufe  dieses  Jahres 
niil  dem  G4.  Bande,  bis  auf  das  Maltinciiiegisler ,  voUeiidct 
werden.  Von  den  deutschen  Briefen  Lulher's  haben  wir  drei 
Bände  bereits  ausgegeben^  den  vierten  aber,  weicher  bis  zum 
zehnten  Bogen  gedraciLt  ist,  lassen  wir  bis  October  dieses 
Jahres  noch  offen,  am,  wo  möglich,  auch  die  in  der  De 
Wette'schen  Ausgabe  nicht  enthaltenen  Briefe  Luther's  mit 
aufnehmen  za  können,  sofern  ihre  Inhaber  durch  gütige  Mit- 
theilung  von  Abschriften  nns  freundlich  hierin  unlersttitzen 
werden.  Zu  diesem  Zwecke  richten  wir  an  alle  Freunde  und 
Verehrer  Dr.  Luther's  die  so  angelegentliche  als  ergebenste 
Bitte,  uns  so  bald  als  möglich  entweder  treue  Ab- 
schriften von  noch  nie  gedruckten  Briefen  Luther's 
auf  unsere  Kosten  gütigst  mittheileii,  oder  wenigstens  anzei-  . 
gen  zu  wollen,  wo  dergleichen  Briefe  zu  haben  sind.  Auch 
literarische  Nachweise  über  die  seil  1828  zerstreut  gedruck- 
ten Briefe  werden  wir  mit  dem  innigsten  Daolie  erkennen. 
Um  aber  Niemanden  Tergebliche  Mähe  zn  verorsachen,  be<- 
merken  wir,  dass  wir  1)  die  im  zweiten  Hefle  von  Lind- 
T)er*8  Mitiheilnngen  ans  der  Anhaltischen  Geschichte  t«  X 
1830;  —  2)  die  in  Sintenis*  „Denkschrift"  t.  J.  184G;  — 
3)  die  im  Jahresbericht  des  historischen  Vereins  von  Schwa- 
ben und  Neiibnrg  v.  J.  1847;  —  4)  die  in  Budeiba  ch's 
und  Guerike  s  Zeitschrift  v.  J.  1853  und  5)  die  in  III- 
gen*s  Zeitschrift  v.  J«  1853  enthaltenen  Briefe  Luther's  be- 
reits kennen. 
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Nachdem  es  uns  leider  nichl  gelungen  ist  ,  die  von  dem 
sei.  De  Wetl©  hinlerlassenen  Copien  der  iu  seiner  Gesamml- 
auägabe  nicht  enlhalteneu  Briefe  Luther's  von  seinen  Heliclen 
zu  acquiriren,  so  hielten  wir  es  für  Pflicht,  diese  oiTenlliche 
Bitte  ausgehen  zu  lassen,  um  zu  ihun,  was  in  unsern  Kräf- 
ten steht,  unserer  Gesammtausgabe  die  möglichste  YoUsiau- 
digkeii  zu  :iic[iern. 

Frankfurt  a.  M.  u.  Erlangen. 

Der  Herausgeber  Die  Yerlagshandiung 

Dr.  Jrmischer,  Heyder  ^  Zimmer. 


Mbliathekebroiiilc  und  mseeUaneen« 

Im  AtheoSum  1853.  No.  1336.  S.  671.  findet  sich  ein  zweiter 
Artikel  von  S.  W.  Singer  ttber  den  CoIiier'scheD  Fund  der 

Shakespeare  -  Emendalionen ,  woran  sich  eine  Besprechung  eines 
Werkchens  von  Dyce  über  denselben  (Je^ensland  anschliesst  (dio 
No.  1337.  S.  700.fg.  forlgesetzt  wird  ,  auch  No.  1340.  S.  796. fg. 
und  No.  1346.  S.  960.  finden  sich  Anzeige  und  Beurlhcilunu  zwei 
neuer  Schriften  Hailiwell  s  und  Hunler's  über  dieselbe  Angeiegen- 
heit).  Collier  selb.<?t  berichlet  S.  677  Lil)pr  handschriftliche  Emen-< 
dalionen  des  Shakespearu-iexles  aus  älLeier  Zeit,  wogegen  \V. 
Waldruu  S.  705.  sich  ausspricht. 


Ueber  die  Bibliothek  des  Britisclipn  Museums  und  die  Kata- 
logisirung  der  seit  1838  zu  dieser  Anstalt  hinzugekommenen  Bü- 
cher findet  sich  eine  Notiz  im  Athenäum  1853.  No.  1344.  S. 
918.  fg.  Ueber  die  Katalogisirung  überhaupt  wird  ebtuilastibst 
No.  1345.  S.  945.  fg.  gesprochen. 


Kine  kurze  Notiz  über  die  Sammlung  Ciconetffs,  welcher 
alle  Pamphlets ,  Placale,  fliegende  Biälter  u.  s.  w.  aus  der  letzten 
Kümischen  Revolutiou  sorgfältig  gebammeil  iialle,  ündeL  siüh  eben- 
daselbst No.  1339.  S«  773. 


Ein  gedruckter  Katalog  der  Bibliothek  des  Trinity-GoIIege  in 
Dublin  steht  in  Aussicht,  nach  Athenätun  1853.  No.  ia4ü.  S.  803. 
nnd  iNü.  1341.  S.  827. 


Veraniwortlioher  Redaotenr:  Dr.  Robert  Naumünn* 
Verleger:  f.  0.  W^$9l  Dmek  von  C.  F,  M^zer  in  Leipzig. 
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(ilf^tift 

rar 

Bibliothekwissensehan,  IlandschrifteiikuDde  und 

ältere  latteratur« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  latteraturireimden 

hersiisgegeboii 

Ton  » 

Dr.  nähert  Naumann. 

JVi  0«  Leipzig,  den  15.  Mai  1854« 

Katalog  Lodewyk  Elsevier's  (III.) 
Ton  1649,  welchen  die  hamburgiscbe  äla(ilhii)iiolhek  besitzt 
■        '  Von 

0r,  I.  L.  I^iffhiuuui. 

.:■  lieber  diesen  Katalog  eii]t|i&U  |4r.  12.  des  zehntes  Jahr- 
ganges des  „Serapeum^  eine  von  mir  mitgetheilte  Notiz,  nebst 
Nachtrag  in  Nr.  13,  die  von  dem  hoch  yerdienlen  Verfasser 
der  „Annales  de  rimprimerie  Elsevirienne"*),  Herrn  Pieters, 
nicht  unbeachtet  geblieben  ist.  Er  bespricht  unsern  Katalog 
auäiührlich  in  d^r  lalroduclion,  S.  XYIII.,  und  bestäUgt  meine 


'  -  '  *)  Annales  de  I'imt>rimcrie  Elsevirienne,  ou  histoire  de  fa  Olinilie 
des  Elsevier  et  de  ses  ediiion^.  Vnr  Charles  Pieters,  Chevalier  de  Tor- 
dre  du  Lion  des  Pays-Bn«:,  inembre  de  la  societe  des  BiJ>iiophUes  de 
Belgique  et  de  celle  des  Liiiliu^hiles  etc.  llaniands. 

. . .  Sic  decns  Etsetiriannm,  ' 
■  "  Doclorum  vnlitans  per  ora  valum 
TeiMS  iükp^eatj  impleatque  CoeiuiOi 

Menage. 

A  Gand,  chez  G.  Annoot-Braeckman,  imprimeur-editeur.  1851. '  Anl 

Schlüsse:  „Acheve  en  Deccmbre  1852"    (Has  AVpr]^  erschien  in  Lie- 
feninpen).  Illuni.  Wappen  als  TitelvijxnetfP:  mehre  Buchdrucker-EmWein« 
det  E'seviere  im  Icjit.   littiod.  LM  und  420  »i>.S.  gr.  8« 
XY.  Jahrgang.  9 
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Vermulhang,  dass  die  wenigen  Blnllcr,  die  durch  Zufall  dem 
Untergänge  enlrissen  sind,  eine  grosse,  bisher  ganz  unbe- 
kannte Seltenheit  sind.  „Enfin  heisst  es  dort,  „un  18e  cata- 
logue  Elsevirien  vient  d'elre  Signale  pour  la  premicre  fois  par 
Mr.  le  docteur  F.  L.  Hoffmann,  dans  le  Nr.  12.  du  30.  Juin 
1849,  du  Journal  Bibliographique  et  IJlleraire  AUemand 
Serapeum  qui  se  public  ii  Leipsig.  Ce  calatogue  est  proba- 
bleuienl  aussi  rare  et  pcul-elre  plus  rare  encore  que  celui 
de  IGÖl,  donl  plusieurs  exemplaires  sont  niaintenant  connus 
etc/^  Den  ebengenannten  Katalog  von  1G81  hat  bekanntlich 
Herr  Malteley  durch  die  Didol'sche  Presse  1823  in  100 
Exemplaren  kunstvoll  nachbilden  lassen.  Zu  einer  solchen 
Nachbildung  eignet  sich  der  Katalog  von  1049,  der  keine 
typographische  Eigenthümlichkeiten  und  Vorzüge  aufzuweisen 
hat,  sondern  aus  gewöhnlicher  Schrift  gesetzt  ist,  nun  nicht; 
aber  ein  vollständiger  Wiederabdruck  dürfte  vielleicht,  be- 
sonders für  die  Sammler  Elsevierischer  Drucke  und  die  Ge- 
lehrten, welche  sich  mit  der  Bibliographie  derselben  be- 
schäftigen, zunächst  für  Herrn  Pielcrs,  der  für  diese  Drucke 
mit  bewunderungswürdigem  Fleisse  geleistet  hat,  was  Herr 
Renouard  für  diejenigen  der  beiden  italienischen  und  fran- 
zösischen Buchdruckerfamilien,  nicht  ohne  Interesse  sein.  ^ 

Meine  Notiz  im  „Serapeum"  anlangend,  ist  zu  berichtigen, 
dass  die  Bezeichnung  Lodewyk  Elsevier's  als  zweiten  die- 
ses Vornamens  falsch  ist;  eine  Mittheilung  des  Herrn  J.  J. 
Dodt  van  Kiensburg  in  der  „Tydschrift  vor  geschiedenis, 
Gudhedenen  statisliek  van  Utrecht",  7.  Band,  1841:  „Over 
de  Elzevier's  Lodewyk  den  vader  en  Lodewyk  den  zoon,  eii 
Joost  Elzevier,  boekverkooper  te  Utrecht  omstreeks  1000", 
erweist,  dass  der  Herausgeber  des  Katalogs  von  1049  als 
dritter  Lodewyk  Elzevier  bezeichnet  werden  muss.  (M.  vgl. 
Herrn  Pielers  Stammtafel  der  Familie  Elsevier.)  Er  war 
Buchdrucker  und  Buchhändler  zu  Amsterdam  von  1038  bis 
1004—05  und  starb  1070.  •    .  ^ 

Das  Format  des  Katalogs  habe  ich  irrthümlich  als  Duoder 
angegeben;  es  ist  klein  Octav.  Der  Text  füllt  vierzehn 
Seilen;  überall  ist  Raum  zum  Nachtragen  von  Titeln  gelassen. 
Fehlt  in  unserm  Abdruck  die  Angabe  des  Formats,  so  ist  sie 
auch  im  Original  nicht  vorhanden.  .  »  .i. 

Die  dem  Abdruck  in  Klammer  beigesetzten  Zahlen  weisen 
die  Seite  nach. 

Ich  muss  es  Herrn  Pieters  überlassen,  vielleicht  zu  einigen 
neuen  Ergebnissen  fuhrende  Vergleichungen  des  Inhalts  un- 
sers  Katalogs  mit  dem  andern  Elsevierischen  Kataloge  und 
den  in  seinem  trefflichen  Werke  aufgeführten  Erzeugnissen 
der  Elsevierischen  Pressen  anzustellen,  und  manche,  wahr- 
scheinlich fremde  Drucke  auszusondern,  da  mir  die  dazu 
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nölhigen  Kalaloge  (den  von  1681  ausgenommen*)  nicht  zur 
Verfügung  stehen  und  ich  seine  „Anuales"  kiiibi  uur  auf 
kurze  2etl  benoMa  koiiiite. 

CATALOGVS 
L  I  B  H  ü  U  V  M 
OFFtcmAE 
LYDOVra  ELZEVIRn; 
Desigfutns  Libros,  gui  tarn  ^us  iypis  f  impemis 
prodieruni;  ^uäm  quorum  aHäs  copia 
tpsi  suppetiL 

(Elzevlerische  Vignette.) 

AMSTELODAMI,  . 

Apnd  tttdovicaiii  Elzevlrlani, 

commx. 


CATALOGVS 
LIBRORVH. 

1)  ARnisRei  (Henningi)  Doclrina  Politica  in  genuinaoi  me- 
thodum  Arislotelis  reducin.  12. 
Aphlhonii  Sophislac  PiDizyninasmala,  12. 
Anonymi  J.  C.  Decisioneb  de  uiju^ia  Caioeralione  Prin- 
cipis  Ednsffdi  Portogaliiae^  Fol. 
'  PÄrMietünr»  ßniUUure  moderne  au  ForHßuUian,  en- 
riMe  des  figures  des  ptmeipales  F&rteres$es  pH  soni 
'  en  rfiunp^  par  Maihiat  ßitgM,  Fol 


*J  Ich  machte  im  ,,Serapeuin"  a.  a.  0.  S.  177  darauf  aufmerksam, 
dass  das  in  der  hamburgischen  StädtbibliofheK  atilbeWttHrte  Original- 
exemplar auf  dem  Titelbtatie  ehien  hantfschrilHlichen  Zusatz  enthalte. 
Herr  Piefers  h  tt  uns  jeizl  darfib&r  die  folgende  inlcressanle  Aafltlärunff 
gageben :  ,,A  ce  i^ujel  Mr.  Hoflmann  me  dunae  le  cief  d  urie  particularite 
ue  maintes  Tois  j'avais  remarquee  $an$  pouvoir  Pexpliquer.  Je  veax 
ir»  oellc  de  Tast^risque  qui  ae  trouve  k  c6ie  d*an  ti^s  grand  noAihre 
d'ardcles  rin  petit  calalo-itip  olTicinal  de  l6Ht,  dunt  fi  nibliulhf^qnc  do 
la  viMe  d  ^iatubourg  po^s^de  aiissi  un  exemplaire  oii^iüiil»  Iß  quei  porte 
Sur  le  titre,  eülre  la  vignelie  Elsevi'rienne  la  sousdription',  cette  ob- 
sertilio^  mami$crtte-cr:  qui  «Ki^rigce  mviafi  sunt,  vendentir  cum  jure 
copiaf»  cf  privilp^M).  n"nprrs'  l'anciennr'  juri'^prtidencp  hnll,'sndni«o  le  jus 
CQ{)iac  qui  se  iraduit  pur:  Regt  van  copicreu  door  den  diuk,  esi  le  droit 
de  ptoprietc  ä  un  oiivrage,  qüand  ce  droit  est  acquis  par  une  Toie 
legale  et  avec  faculte,  en  ce  cas,  de  traiismission  p^r  heredite  ou  par 
cession.  Des  Inis  po<;(erieiire<;  oAt  limifö  ce  droit  ä  20  ans  afprds 
la  mort  de  l'auteur  de  l  oiivraget,  lo  qoel  ouvrat^e  rentre  ajors  dans 
le  domaine  public.  11  diflüiait  du  privilege,  en  ce  que  celuici  n*etait 
qn'un  droit  tHnit^,  ordntairen^eni  k  5,'  1U,  tS  on  ^  ans  ec  rarefnent 
ä  plii«:.  Cette  Observation  n'est  dohc  qu'ünd  mndiiioft  de  v^nie, 
avantageuse  aux  acqiKMenrs  des  tiriitions  ainsi  marquees;  mais  eile  no 
lournit  auctin  indice  pour  recunnailre  si  ces  editions  sortent  des  pres- 
sen de  Daniel  oa  si  elles  ont  et(&  imprimees  ailleors,  seit  poor  son 
com^rta  seni,  soft  ea  parßcfpationr  avec  les  hnprimaiirs  ou  nveed^aatres." 

9* 
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les  Aff'akeB  qwi  sont  aujourd'huy  entre  Us  maisong 

de  France  et  d\iu striche,  12. 
L* Ariane  de  Mr.  Des  MareU:  en  ttan^ois  avec  Fi" 

giires,  12. 

Ariana  des  Herrn  des  Marels  verteiitschel. 
Arnds  (Johan)  Paradys-gärüeui  voller  Christlichen  Tu- 
genden ,  mit  Psalmen  und  Gtirisüichea  Liedern  Dr.  M. 

Lutheri  veniiclirel,  12. 

Amoenae  und  Amandi  Schäfferey.  12. 
AdnalibcJic  liosifnuiid  Philipp!  Caesii.  12. 
Afrikanische  Liübesgeschichle  vuu  Kieoinedes  und  Sofo- 
liisbe,  12. 

A  2*)  Budia-* 

2)  BVchanani  (Georgii)  Reram  Scolicarum  Hifloria,  8. 
Boccalini  (Trojani)  Lapis  Lydius  Politicus,  12. 
  FitUra  dcl  Paragone  Folitico,  24. 

Balde  (Jacobi)  Lyricorum  Libh  lY.  ^  fipodon  lib.  L 
Item  Sylvae  Lyricae,  12. 
Burgus  (teil  US  Baptist.)  de  beliu  Sueciuo,  12. 
 Wem  cum  Figuris,  12. 

Bassoüis  (Sebastiani)  rUilosophiae  Naluralis  adversus 

Arislotelem  libri  duodecim»  8. 
Bassecourt  (Fabrice)  Sermons  de  ¥UU,  12. 
Bm  (Joan  Albert)  Ztmgh'-Bloemstü  efle  Siaelffes  Mi 

den  zmH'oerenden  Zang^  4. 
Bessein  (Heinriclis)  £irig- fliessende  gnaden-quello  des 

Lebens,  12. 

COrvini  (Johannis  Amoldi)  Knchiridicum  seu  InslUttÜones 
Imperiales  explicalae  per  Krolemata,  12. 

  Eleroenla  Juris  Civilis:  cum  Parliliunibus  Regularam 

ntnufque  Juris  Germ,  GouüAiiy  12. 

Cor- 

3)  Corvini  Pofthnmus  Pacianus  seu  Definiüones  Jons  atriuT- 

qua  .Tnlii  Pacii  pofthumae,  12. 
 Juris-prudenlia  Homana  H.  Yulleii  contracta,  12. 

Corvini  (Arnoldi)  Digesla  per  apborifmos  firicUm  ex- 

plicata,  12. 

  Jus  Canomcum  per  ApboriTinas  ftrictim  expUr- 

catum,  12. 

Cartvvrighti  (Thomae)  Harmonia  Euangclica  commenlario 
Analylico,  MelaphraQico,  Praclico  illuslrata,  4. 

Conringiiis  (Hermanmis)  de  San<ziiinis  generatione  (SC 
moiii  nalurali  ;  accedunt  Antüonu  Gunlheh  Büiici^u  de 
lermenlatione  iibri  duo.  8. 


*)  Die  Signatur.  —  Debet  jede  zwei  Seiten:  Catalu^us  Ltbrorum. 
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Gampanella  (Tkomoi)  da  Montrchia  Hifpanica,  12. 

•        Idem  24 

ClapiTiarius  (Arnold.)  Ä  Befoidus  de  Arcauis  Herum- 
pablicaram  ^  de  Jure  publico  per  JoIl  Corviaum 
illuftrali,  12. 

Comenii  (Joan.  Arnos)  Jaaua  Linguarum  cum  Gracca 
Version e  Theud.  Simooii  ^  Gallica  nova  Slcphaui 
Curoelaei,  8. 

 Idem  Lalioi  Ä  Graece,  12. 

— —  Panfophiae  Dialypofis,  Icbnographicä  dt  Orthogra- 

Sbict  delineatione  tolins  flUnri  operfia  anplUndinem, 
:o.  adonbraDs,  12. 

A3  Gap- 

4)  Cappelli  (Ludomd)  Diatriba  de  veris     anliqais  Ebraeo- 

rum  iilcriö  coiUia  Joao.  Buxlorfium,  12. 
ConfeiUer  d^Eßat;  au  Recueit  des  plus  Gener ales  con- 
fläeroHans  fervani  au  manimmt  de$  Affaires  pu^ 
ÖRques,  12. 

Cäfli  (Philippi)  Ibrahims  oder  des  Dorchlauchligen  BaTsa 
und  der  befländigen  Ifabelleo  Wnnder-geschicble,  12. 

•  Adriatische  Rosemund,  12. 

Caifen  (Jacob}  Selhft-rireU  in  Uocb-deutacb  übergesäUt 
durcb  Job.  Bürger,  16. 

DEs-Cartes  (Renati)  Principia  Philosophiae. 

 Specimlna  Philosophiae  seu  dissertalio  de  methodo 

recte  regendae  rationis,  &  veritatis  in  scieDiÜS  in-* 

Yesligandae.    Dioplrice  4C  Meleora,  4. 

 Medilaliones  de  prima  Phiiosophiai  12. 

  Epistola  ad  Voelium,  12. 

  Brie  ff  aen  Voelius^  4. 

Deufmgii  (Antonii)  de  vero  Systemate  mundi  dillerlatio 

malhematica,  4. 
Differlatio  de  Ralione  Status  in  Imperio  Romano -Ger- 

manioo,  12. 

Dögen 

5)  Dogen  (Malthiae)  Archileclura  mililaris  moderna  variis 

historiis,  täm  veteribus  quam  novis  conGrmala ;  (L  prae- 
cipuis  totius  Enropae  munimentis,  ad  eAemplum  ad- 
ductis  exornata,  Fol. 

"       idem  Galiicc,  Fol. 

 idem  Germanica,  Fol 

EVersio  Electoratus  Bavarici,  4. 
■   Evaporalio  Pomi  PalaesLiiii,  4. 

Episiolae  Principum  &  Illustrium  Yirorum,  12. 
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ElTeiiii  (Andrear)  Triumphus  Crucis  five  ödes  Calholica 
de  Satisfaciioiie  D.  N.  J.  Chrifii  ccmlra  Stomianos  ^ 
praecipue  Crellium,  4. 

FOrbeiii  (Johannis)  Inftructiones  Historico-Theologlcae, 
de  dofirina  Ctirisüana  <S[  vario  reruin  iüata,  oriifque 

erroribiis  <Sl  controverfiis,  dCc.  Fol. 
Forbefii  dahricUj  Conimenfarius  in  Ajpocalypüa  cum 
aüQOlaliODibus  Joh  Forbdäi  4. 

A  4  Forti- 

6)  Forlißcation  oder  Heutiges  tages  üblige  krigesbaiikunft 
mit  den  voriiüinlleii  fäflungen  der  Chrifienlieil  lehr- 
bilds  weise  auigezieret,  durQti,  Malthiam  Dogeu,  Fol. 

GAffendi  (Fetri)  exercUaftionim   paradoxicae  aduseffQS 

Arifloleleos,  8. 
Gölnitzii  (Ahr ah.)  Compendiam  geograpbicQiD|  fv^^incta 

methodo  adornalum,  12. 
Grolii  fUiigoHuj  ^  aliorum  de  äludiis  iqftUueodi^  dUTer- 
lationes,  12. 

-: —  Apologeticus  eorum  qiii  Hollandiae  West- Frisiae- 
que  £  vicinis  quibufdam  aaliüüibus  ex  legibus  prae<* 
.        rueruiil  ante  mulatiouein  quue  evenit  anno  lülö,  12. 

 Philosophorum  SenteaUae  de  Fatp     dß  ^io  quod 

in  noslra  efi  poteflate,  12. 

Histo* 

,  .7)  Blllüria  naturalis  Brafiliae  in  qua  non  laiilum  Plauiae 
^  animalia,  sed  ^  i^digenarum  morbi,  ingeuia  mo- 
res defcribanlur  locoiiibas  fupra  quingentiß  iQaflran* 
lor,  Fol 

Hobbes  (Thomae)  Elementa  phjlo^ophioa  de  Cire^  12. 
Helmont  fJoann.  BaptistaeJ  Ortus.  me^mme  Ü  est, 
inilia  phyfica  inaudita*    Frogreffus  med^cinae :  apvns, 

in  Morborum  ullionem  ad  vitam  longam,  4. 

Opufcula  medica  inaudila  de  Lithiafi,  de  Febribus, 
de  Humoribns  Galeni,  de  Pesle,  4  ab  Ho^elande 
,  (Com.)  Cogiialiones  qiiihus  Dei  exilleritia,  idem 
Aniniae  Spirilalitas  iii  pallilulis  ciiin  corpore  unio  de- 
TTionUrantur ;  ISec  non  hitsia  iiirtoria  OEconuaacae 
corporis  Animalis,  &c.  12.  *  . 

Hoorubeeck  (Johannis)  Apolo^ia  pro  Eccleila  Chriflianä 
hodiernä  non  apostaticä,  8  

Hoofts  (P.  G.)  Nederlandfche  Mstaiim  $$ederi  dB  Oover- 
draght  der  Beerschappi/e  van  Kaißfer  Kurd  den  Vyf~ 
den  ofi  Kooning  Philips  zynen  zoon^  Fol. 

Jafti- 

8)  JVAiniani  Infiitutionam  libri  qialiier,  oun  notis  perpetuis 
Arnoldi  Vianil  J.  C  I2<  :     .  ^ 
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)    Jacchaei  (Gilberli)  Infliluliones  pliyficae,  12. 

Jonfloni  (Johannis)  hifloria  Civilis  dC  Ecclefiaflica  ab 
orbe  condilo  ad  annum  1633,  24. 

' »   Idea  medicinae  praclicae,  libris  diiodecim  abfolula,  8. 

Ibrahims  oder  des  durchlauchtigen  llaffa  und  der  be- 
fländigen  Ifabellen  wunder -gefchichle:  durch  Filip 
Cänen,  12. 

Jüngst  erbauwete  fchaflTerey,  von  Amoena  und  Amandus. 

,    LEnluIi  (Ci/riaci)  Auguflus:  five  de  converlenda  in  Mo- 
narchiam  Kepublica,  12.  ... 
.      de  Lael  (Johannis)  Nolae  ad  difTertationem  Hugonis 
Grotii  de  Origine  gentium  Americanarum,  8. 
'—  Responfio   ad  di(Terlalionem   fecundum  Hugonis 
Grolii  de  Origine  gentium  Americanarum,  8. 
*      Lubini  (Ellar di)  Clavis  graecae  linguae,  12. 
j    a  Lapide  (Ilippolilhi)  dilferlalio  de  Ualione. 

Ilalus 

9)  ftatüs  in  Imperio  Romano  Germanico,  12. 

de  Linfchat  (Jean  Uuyues)  Yoyaye  des  Indes  Orien- 
tales, Fol. 

LobwalTers  (Ambroßi)  Pfalmen  Davids  mit  4  oder  5 
flimmen  des  Kunstreichen  Claudia  ie  Jeune,  und  durch 
aus  mit  noten.  Sampt  andern  geiftlichen  Liedern, 
Kalechifmo,  ^c.  12. 

Leanders  und  Kaiislen  Liebes  beschreibung,  mit  Kuprer- 
slücke,  12. 

Matthiae  (Christiani)  Hifloria  Alexandri  Magoi:  Hve  pro- 

dromus  qualuor  Monarchiarum,  12. 
 Thealrum  historicum  Theoreiico-Practicum,  in  quo 

qoatuor  Monarchiae  nova  et  arlificiofa  methodo  descri- 

bunlur,  4. 

Mori  (Alexandri)  Calvinus  Oratio  Genevae  habita  in  qua 
vir  ampliffimus  Hugo  Grolius  refellitur,  4. 

Memoires  du  l)uc  de  liohan^  12. 

le  Mimßre  d'Kßat,  avec  la  veritable  ufage  de  la  poli- 

tique  moderne.    Seconde  parlie  par  le  Sieur  de 

Silhon,  12. 

'  Oweni 

10)  OWeni  (Johannis)  Epigrammala  pofthumis  quibufdam 
adaucla. 

PAcii  (Julii)  Ifagogicorum  in  Inslituliones  Imperiales 
libri  IV.  in  Digefta,  feu  pandectas  libri  L.  iu  Codicem 
libri  XII.  in  Decretales  lib.  V.  8. 

Perezii  (Afitonii)  Infliluliones  Imperiales  Erotematibus 
diflinctae,  &c.  12. 


Digitized  by  Google 


136 


Pufeani  (KrycU)  Suada  Allica  five  Oralionum  fcleclarom 
iUi      Syulagma  ilem  palaeflra  bonae  menlis,  12. 
Pafclialii  (Caroli)  Legalus,  12. 

Palcafius  (Jvflus)  de  Alea  five  de  caranda  ludendi  in 

pecuniain  cupidilate,  18. 
Paflorii  (Joachimi)  Aulicus  inculpalus,  18. 
Palaephatus  de  Incredibilibus  hiltoriis  Graece-Lat.  cum 
gj,?     nolis  Cornelii  Tollii,  12. 

Pelili  (Samuelis)  Dialriba  de  jure,  Principum  Ediclis, 

Kccienae  quaeHiü,  nec  armis  adverfus  temeranles  aut 

anliquanles  vindicalo. 

11)  il  Fa/lor  fido  ^  le  Rime  del  Sig.  Cavalier  Batiißa 

Guarini  ornato  di  figure  in  ramo,  24. 

Pietra  del  Faragone  polilico  di  Trajano  Boccalini,  24. 

REgii  (Henrici)  Fundamenla  Phyfices,  4. 

Reggii  (Ilonorii)  de  Slalu  Ecclesiac  Britannicae  hodierno 
commenlarius,  4. 

Relation  de  l  Eftat  de  la  Religion:  tirSe  de  C Anglais 
du  Chevalier  Edwin  Sandis,  item  la  Saincte  Choro- 
graphie,  ou  de/cription  des  lieux  ou  reßde  l'Eglife 
Chreßienne  par  tout  l'univers,  par  F.  Geftin. 

SVlpilii  Sevcri  opera  omnia  cum  lecfiflimis  commenta- 

riis  accuranle  Georgio  Hornio,  8. 
C.  Suelonius  Tranquillus:  Commeniario,  e  feleclis  mul- 

torum  obCervalionibus  adornalus  ä  Johanne  Schildio,  8. 
Schonborneri  (Georgii)  Polilicorum  libri  seplem.  12. 
Santes  (Johannis)  Speculum  boni  Principis  five  vila  Al- 

phonfi  Regis  Arragoniae,  12. 

Sene- 

12)  Senecae  fL.  Annaei)  Philofophi  &  L.  Annaci  Senecae 

Tragici  Flores,  five  Sentenfiae  infignioreS;  cxcerplae 

per  D.  Erafmum  Rolerodamum,  12. 
Slradae  (Famiani)  de  hello  Belgico  decas  fecunda,  12. 
Schedius  (Elias)  de  DIs  Germaniae,  five  Veleri  Germa- 

norum,  Gallorum,  Britannorum,  Yandalorum  Religione,  8. 
Spanhemii  (Friderici)  Vindiciae  Exercitalionum  de  gralia 

universali  oppositae  fpecimini   animadversoris  cum 

Appendicibus,  4. 
le  Secrelaire  ä  la  mode  par  le  Sr.  de  la  Serre,  aug- 

mente  d  une  in/lruction  ä  efcrire  de  lettres,  ^'c.  12. 
TVIpii  (Nicolai)  Obfervationum  Medioarum  libri  Ires  cum 

aeneis  figuris,  8. 
Taddel  (Eliae)   Doctrinae  Jesu  Christi  Domini  noftri 

'AKOAOTQIA,  12. 

Yilru- 
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13)  Vilruvii  Pollionis  de  Architeclara  libri  deccm,  cum  notis 

G.  Philandri  inlegris,  Dan.  Barbari  excerplis  <SC  Gl.  Sal- 

mafii  pairim  inferlis,  cum  aliis,  Fol. 
Veri  (Joannis  Baplißae)  Kerum  Venetarum  Libri  IV,  12. 
Voflli  (Gerardi  Joannis)  de  Viliis  fermonis  4C  GlofTematis 

Lalino-barbaris  libri  quatuor,  4. 

  de  Arlis  Poelicae  natura  ac  constitutione  Liber,  4 

  Pociicarum  inftitutionum  libri  tres,  4. 

 de  Imitatione  cum  Oratoria,  tum  praecipue  poeticä; 

deque  Recitalione  Veterum  Liber,  4. 
•         de  Baplifmo  disputationes  XX,  Ä  una  de  Sacra* 

mentorum  vi,  atque  efücacia,  4.         fi«  ii  .-l» 
de  Vargas  (Alphon/usl  de  Slratagematibus  Jefuilarum,  12. 
Verulamii  {Fr.  Baconis)  Sylva  Syivarum,  five  hifloria 
-3       Naturalis,  6i  Novus  Atlas,  12."y      ,ii  iivi<.v\,  i 
Yoyages  des  Indes  Orientales  par  Jean  Hugues  de  Lin^ 

-Ii        fcholen,  Fol.         .»  -::j»MU.t4   o     >ii>  H.,ia 

i^.*..  iiiiil  1.^  ifulJoi  Iii  »jii  Voyagc 

14)  Voyage  du  Duc  de  Rohan  faicl  en  Tan  1600,  en  Ilalie, 

AUemagne,  Pays-bas  uni,  Anglelerre  4C  Efcoffe,  12- 

WAffenbergs  (Eberhard)  Erenwerter  Teutfcher  Florus, 
mit  Animadverfionen,  Additionen  und  Correctionen  bis 
Anno  1647  conlinuirt,  12.       •       •  •  • 

ZInkgräfen  (Julii  Wilhelmi)  Teutfche  Apophthegmata,  mit 
dem  dritten  tbeil  vermehret  durch  Johann  Leonhard 
Weidnern,  12. 

Zangh-blaemzel  van  Jean  Albert  Ban,  dat  is  slaeltgens 
van  den  Zinroerenden  zangh,  met  dry  flemmen  ende 
den  gemeinen  gronlslein,  neffens  een  kont  zangh- 
bericht,  4. 

I  F  I  N  I  S. 


Das  Exemplar  von  ;. 
„Harlmanni  Schedelii  Chronicou  lat. 

Norimbergae  1493"  *, 
welches  der  Verfasser  Hartmann  Schedel  . 

selbst  besass, 

beschrieben  von  Dr.  Anton  Rnland, 

K.  Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

Es  kann  natürlich  hier  nicht  davon  die  Rede  sein, 
dieses    weltbekannte,   berühmte    und    vielfach  beschrie- 
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•fna  BflBCferalMng  deft  fSitelSi^dien  und  merlwirdigei^  Exem- 
plars zu  geben,  widisiies  einst  der  Verfasser  Dfj  MtfUnaiia 
Scbedel  zu  Nürnberg  selbst  besass  und  dann  mit  seinen 

ubrii^cn  T^iirhorn  durch  Kauf  in  die  Herznirtfche  nibliothek 
nach  iMruichen  iiherpinc:,  wo  es  lieule  uoch  in  der  K. 
iJol-  und  Staals-BiMiiMlii'k,  be/L-icliriei  .Jnc.  c.  a.  2918"  sich 
befindet  und  als  ein  wahixi»  Ciüieliuui  (h;r>plben,  nameullicil 
4urcli  die  verschiednen  Beigaben,  betracliiui  weiden  Knmi. 

Kxeiiiiil.u'  iöl  auf  dem  festebtt^u  pergaiucnlarligcii 
Tapicf  abgczugco,  über  20  ZoU  hoch  unt)  13f  Zoll  breit. 
Die  stomtlicheo  Holzschiiilte  'liM  -Mlif  sauber  *iiMhi lebhaft 
JUowiiirt ti;  JfäM  ifßm  fioebr  iai « riii^oirf;  ^^pttf  füm  1 
ttfttfe.iaaMg^adrrbid/cii  SMä  wdl  TPiMn  ^iäümiBSML  von 
1—336  versehen,  Zü  wekhen  Itter'  aMbiadien  AMaektlea  ge- 


Das  erste  Blatt  dieses  Bandes  enthält  nun  auf  der  Yof- 
teseire  die  in  rotber  Schrift  gross  gpschriebneA  Worte: 

A.  CHRISTO  .  IHBSV 

Daa  zweite  Blatt  aeigt  auf  der  Yorders^te  ein  einseitig 
AedrucJUes  aul^ekMtea  Flugblatt  iH  Zoll  hoob  und  fast  9 
ZoU  breit**),  welches  laotet: 

Cömedatio  operis  oovi  cronicarG  cQ  ymagioibns 
tempors  et  Euro^  Enee  pij  | 

Magna  nobis  hodie  lector  chariinme  temporum  felicitas  illnxit. 
five  pacem  voiuerlal5  |  iiiiidi  .  liuc  mgenia  noflrorum  hominü 
accuratius  |  cOfiderare  volueris.  S5  nihil  hacten9  i  lu  luce 
prodiit.  a  doctomm  hominam  et  euiofoüqs  mediocriter  inflt- 
tati  voloptati  .  roagis  |  augere  et  accamulare  polfit .  «5  Uber 
noaas  cronicam  off  yinaginib9  illuftrin  Tirorfi  et  vr  |  bin  im- 
penfis  magnillconi  ciaiü  Nurmberge  nuper  imprefliis.  Ex 
cnios  lectione  tantas  |  voluplate  tibi  lectoro  promitiere  ao* 
Hm  .  Yt  te  oinniQ5  hiftoriarum  feriem  non  legere  sed  |  oculo 
intueri  le  exiflimabis.  Cum  nednm  imperatonim  et  ponlificum. 
philozophorum  |  poetar  aliorumq5  illuitrium  virüru5  ymagines 
propriis  queq5  infignibus  antiquilads  1  depiclas  videbis.  Ve- 
rQetiam  clanffimar  vrbin  et  regiono  vniuerfe  Europe  fitu. 
vt  que  l^q^  mcepent  üoraenl..  .moi:aUui5  fi^eril  ^  Quor  om- 


•>  Man  vergl  „Panzer  G.  W.  Aelle^fc  Kcrhdruclierfje^chirlite  Nürn- 
bergs. Nürnberg  1789.  .S.  127—128,  der  bereits  auf  die  „Criiische  Bi- 
bliüthek",  Leipzig  174S.  Uaiid  I.  Muck  1.  S.  11^31  hinweist,  wo  Sich 
eine  tecbt  g nie  Beschielbang  des  Boches  findet. 

Dieses  Biau  ist  mit  i>  then  und  blavea  Linien  umgeben.  Oben 
eiehi.mtl  blauer  Farbe:  IG  XC  MARIA.  '  • 


Wählt  worden. 
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nium  CG  gefta  .  facta  .  fapicnlerqs  dicla  |  inlueberis  omnia 
viuere  pa|ai)is.  el  l^ao  üJ»ram  e  inaail>as  mi»  Mbi 
non  flae. 

Yade  Über  paiulas  et  te  cito  profer  in  aurafi  '  . 

Cui  fimilis  hüüo  teinporo  preüus  erat 
Te  inö  miile  niaü9  copido  ainplecteQiur  amore 

Et  te  cn  masnna  sedulitate  legent 
Diuioas  hü|iüQüq5  limul  res  ordiae  Qarras 

Cum  nilidis  fpl^ndeas  cullus  ymagioibus 
Prinaiiriain  rera  mudSf  5  ab  oiigine  pandis  •  . 

Ortaqs  quo  faerant  UMj^oni  eoQota  tallirs  »  . 
Progenim  ehmü  longo  de  famiae  patram 

Dacis  et  ad  nameros  300ii]ji  bina  nolas. 
Et  quo  anrgebant  devoClras  tmpora  regna 

Atq5  urbes  tolo  qaas  modo  mundus  habet 
Gesta  ducu  reguniq5  fimul  das  et  fapieles . 

Per  quos  natura  et  philozophia  patel 
Cefareos  fafces  monsiras  ad  tempora  nostra 

Et  que  poQtiücuni  nomina  .  cuncta  iimul 
Germanos  populos  nemora  et  vaga  flumia  p&dis 

Orbe  sub  obfcuro  que  latuere  prius  i 
Quodq5  fcrus  lurciius  (olo  gialUlor  in  orbe 

In  Consianlina  fecerit  oite  nefas 
Signaq5  de  eelo  nmiore»  triflefqs  comeies 

Vifaq5  per  Tariat  monftra  tram'eoda  piagas  . 
Ergo  age  .  iam  totum  vagabundus  corre  per  orbS 

Doctoram  placido  fufeipiende  fino. 

Es  dit^nte  dieses  Blatt  ohne  Zweifel  als  eine  Buchhändler- 
Empfehlung,  die  Schede!  daua  in  eiuem  Exemplare  hier  auf- 
bewahrte. .... 

Der  Rückseite  dieses  Blattes  ist  ubii'  ein  iihminirltr 
Holzsduiitt  von  13.Zott.H0ho  10  ZoU  Bireife  .eiqgfUebl  die 
Jüränmg  Marietu  durch  diß  Engel  ror3tottNid|  oätn  mit  dir 
Inschrift:  ^üllater  domini  speciosa'*  «*t  m  reMen  Hand,  anf 
der  sie  das  Kind  tragt,  „0  ilorens  rosa  o  fbecundissima  vilis" 
zur  iinhen:  ^0  virgo  mitis,  ciarior  auroica^  UnUn;^Vto 
nobis  iugiter  ora  Ame^  "  '  / 

Uobeir  di09mHobs«bnitt  s4eh^iBblwiarF«rügescU 
.  .Qne  p«reunleM  Imninem  vettti  dnloedtni)  poni 
Salnaltt  virg»  maier  aneris  are. 

Die  vordere  Seite  des  dritten  BlaUes  enthält  mit  schöner 
grosser  rother  Schrift  ein  Gedicht  von  31  Hexametern  „AD 
DIVAM  VIRGINEM  MARIAM."  anfangend : 

„Civibus  acLeriiuir.  superis  dccus  Inclila  prole 
,iEnit6(,  etbereas  inter  puloerrima  nymphas 
^Snmma  Dei  genitrix,  populo  Veneranda  Maria  — 
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iv  Am  Ende  das  Monogramm  Harlmann  Schedels*). 
i*  Die  Kücksüite  dieses  Blattes  enthält  eine  nette  Pergament- 
Miniatur-Malerey  auf  Goldgrund  4|  Zoll  hoch,  31  Zoll  breit, 
indessen  das  Bildchen,  selbst  nur  2\  Zoll  in  der  Höhe  und 
14  Zoll  in  der  Breite  einnimmt.  Ueber  dem  gleichfalls  blau 
und  roth  eingefassten  Pergamentblatt  steht  mit  grossen  rothen 
Buchstaben:  „iMARlA  .  MAGDALENA"  Darunter  folgt  nun 
ein  roth  geschriebnes,  13  Strophen  starkes  Sapphisches  Ge- 
dicht, welches  auch  die  Vorderseite  des  vierten  Blattes  füllt, 
und  mit  H.  S.  unterzeichnet  ist,  ^De  Laudibus  beate  Marie 
Magdalene  .  Carmen  Saphicum  incipit: 

Omnium  Iclus  chorus  en  per  orbera 
Festa  concordi  peragens  honore 
Magdale  laudes  repetit  Marie 
Ecclesiarum.  *"  "v"V* 

Die  Rückseite  dieses  Blattes  praesentirt  eine  sehr  schöne 
Miniatur  auf  Goldgrund,  grade  so  behandelt  wie  das  vorige 
Bildchen,  jedoch  ist  das  Pergament  6|  Zoll  hoch,  5^  breit, 
indessen  das  Gemälde,  den  U.  Hieronymus  mit  dem  Löwen 
vorstellend,  nur  4i  Zoll  hoch  und  etwas  über  2;  Zoll  breit 
ist.  Darunter  steht  mit  rother  Farbe:  ^Ad  diuum  Hieronymum 
Oratio."  Diese  bildet  24  Hexameter,  endend  auf  der  Vorder- 
seite des  fünften  Blattes  mit  dem  Monogramme  Hartmana 
Schedels.   Die  Oratio  selbst  beginnt: 

„Oro  parens  perfuse  sacro  et  coelestibus  auris" 

Des  fünften  Blattes  Rückseite  enthält  in  Blattgrösse  das 
Schedersche  Wappen,  mit  der  roth  blauen  Ueberschrift: 
„Duce  virtute,  comite  fortuna.^ 

*  Das  folgende  sechste  Blatt  enthält  roth  geschrieben  auf 
der  Vorderseite  eine  philosophische  Betrachtang  „De  vetaslate 
generis",  indessen  die  Rückseite  unbeschrieben  ist. 

Das  siebente  bis  neunte^  schön  geschrieben,  enthält,  mit 
einer  trefflichen  Goldinitiale  geziert,  das  Dedications-Schrei- 
ben  des  Hartmann  Schedels  „Deus  sil  Dator  Auxilii.  Magni- 
ficis  ac  Amplissimis  dominis  Caesareae  urbis  Reique  publicae 
inclito  Senatui  Nürembergensi:  Hartmannus  Schedel  Nürem- 
bergensis:  Artium  bonarum:  ac  Medicinarum  doclor  .  Veram 
foelicitatem  expetit:  Et  gloriosi  nominis  perpetuum  incre- 
mentum.  —  Animadverti  saepenumero,  Magnifici  ac  optimates 
viri:  Senatores  et  Cives  spectatissimi,  Quam  diligens,  quam 


*)  Dasselbe  findet  sich  in  Holz  geschnitten  Fol.  CGLVIIL  der 
Chronik. 
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accurala  maiorum  nostrorum  fiieril  consueludo:  qui  bene  de 
republioa  merenlibus  inercedeni  et  premia  digua  decernerenl; 
Aliis  enim  arma  el  insignia;  aliis  tabulas  piclas  in  basilicis 
ac  publicis  locis  ceterisque  id  generis  dedicabant.  Quid 
namque  majus  defunctis  impendere  possumus,  quam  eis  vitam 
per  gloriam  propagare.  Solent  enim  plerique  sie  defunclos 
gloriae  sludere,  ut  marmoreis  saxis  aeneisque  signis  posilis 
eorum  titulos  et  speclandos  et  legendos  posteris  relin- 
quant."  u.  s.  w.  Schedel  will  nun  auch  zur  Verewigung  durch 
die  Geschichte  beitragen.  Jedoch  giebt  er  die  Grenze  seiner 
Arbeil  an:  „Statui  ea  tantum,  quae  ad  historiam  el  descriptio- 
nem  urbium  digna  essenl,  breviter  scriptis  complecli.  Non 
dicam  itaque  hujus,  in  qua  natus  sum  gloriam  civitatis  et 
splendorem.  Quae  rerum  a  se  gestarum  magniludine  incom- 
parabili  diuiurnitate  libertatis,  praestantia  civium  et  novitate 
quadam  ac  situs  oportunilate  vix  ulla  laude  exornari  posset: 
Non  dicam  de  antiquis  familiis,  quae  tot  egregios  cives  edi- 
dit.  u.  s.  w.  ,{,,  fi'jtiij 

Indem  nun  Schedel  seinen  Plan  ausfuhrlich  entwickelt, 
über  seine  Eintheilung  Rechenschaft  giebt,  fügt  er  gegen  das 
Ende  bei:  „Omnes  praeterea  viros  in  armis  et  disciplinis 
excellentes  tam  Hebreos  Graecos  quam  Latinos  summa  cum 
diligentia  collegimus.    Conditiones  quoque  mullarum  urbium 
et  monasteriorum  cum  figuris  et  imaginibus  idoneis.  Post- 
remo  pro  laude  urbis  vestrae  et  praecipue  Germaniae  histo- 
riam Enee  pii  pape  de  Europa  adjunximus."   Indem  Schedel 
nun  noch  die  innigsten  Versicherungen  seines  Patriotismus 
beifügt,  schliesst  er  mit  den  Worten:  „Itaque  formula  con- 
sumata  epistolae  seu  prohemij  ad  introductionem  oblati  ope-»> 
ris  aliquid  primo  de  operibus  sex  dierum  (premisso  Regislro) 
sab  lectoris  officio  compendiose  aggrediar  .  Sed  jam  im-J 
menso  operi  manum  apponere  incipiam.  Valete  foeliciter.  Nu-*» 
remberge  Anno  domini  Millesimo  Quadraginlesimo  Nonage-i 
simo  tertio.  i-i!;..!*»  niiy« jumi-jü  ou»  ujalui  i  i 

Hierauf  folgt  noch  ein  leeres  Blatt.  Hiermit  enden  die 
handschriftlichen  Froducte,  die  dieser  Chronik  vorgebun- 
den sind.  :ci>i'ii.ioV  'is:»  Inn  Jii.illa'i  ».Hii.  llr.iii 

Hierauf  folgt  dann  das  gedruckte  Uegislrum  einschlüssig 
des  Titelblattes  20  Blätter  stark.  Die  Initialen  sind  in 
grossen  Formen  roth  eingeschrieben.  Nach  4  unbedruckten 
Blättern  folgt  dann  die  eigentliche  Chronik  (Foliü  1.)  mit 
einer  in  Gold  und  Karben  prangenden  Initiale  nebst  Blatt-Ara- 
beske verziert.  Der  Text  läuft  dann  ununterbrochen*)  fort 
bis  Blatt  CCLXIV  enthaltend  den  Todenlanz,  oder  die  Imago 


*}  Die  Blätter  CCLVIUI  bis  CCLXI  sind,  wie  bekaunt,  unbedruckt. 
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Mortis,  Atif  der  Yorddrseile  dieses  Blattes  schrieb  Schedel  mit 
schOier  roOiei' Schrift:  ^  :  i  ^ 

TENDIM9.  HYC.  OES  :  HAEC.  DOMVS.  VLTIMA. 

Darunter  beliiKJen  sich  mit  kleinerer  rolher  Schrift  SDisliclka 
begiuneud:  Tu  prope  qui  Irausiä  üqo  dicis  avelo  resiste'^ 

Aaf  der  Rnrkseite  dajregen  steht  eine  bis  auf  der  rotbeii 
Ueberschrift  mit  schwer/er  Tiote  geschriebeoe  karze  Be* 
Irachlung:  „Mortis  necessitas**  bl.  -  ^ 

Nach  Blatt  CCJ.XVI,  welches  die  S<  hluss-Scbrift 
'    ,,Completa  io  famosissima  Nurenbergeosi  urbe 

föhrl,  folgt  ein  leeres  Blaü,  2G7,  arabisch  bezeichnet,  wo 
dann  als  Blätter  268.  269.  bis  272  der  bekannte,  gewöhnlich 
m  Eade  beflndllehe  Biebffollirte  Naehlrafg  „De  SarmaUeä 
regione  Europe"  ^ni^esobahei  ist. 

Die  twet  inH  273.  274.  bezeiobnetBa  Blätter  enfhalteti 
einen  von  Schedels  Hand  schön  geschriebnen  Nacfrtrag:  „ßef 
BRVNSVICIÄ  VMBg  SAXONJE**  beginnend:  y,Braii«Qiqiam 
hodie  tolius  Saxonie  metropolis  et  civilas  pcrmaxima  Ger- 
inanis  abnnde  cognila  sicuti  plnribiis  apparet,  mit  folius  feroi 
Saxoniae  centrum  aut  ei  proxinjum  est.  Per  quadiiim  tan- 
iun  tere  longKuüinis  quanlum  laliiuditiis  }mbens.  In  aiiibilu 
sno  fere  passunm  duo  milia  compleclilur.  Aifquantum  JNu- 
reaiberg^a  maior  ao  KriroRlia  minor,  ^c.  ^o.  Interessant  ist 
die  NachricliL  über  den  heib'gen  Äuclor!  „Postrenio  aulem 
habcl  haec  ävitas  apud  se  praeter  celeras  corpus  divt 
Auoipris  sanotas  reliquias  In  locello  noin  niiuis  orniit^  quann 
dilissime  mi  aori^  aTgefltoqqe  et  gemmis  preyesis^nus  fa^ra; 
fAoCa  reffoodiftas.  mm  vrm  eivHaa  ipM  divtin  palroQuife 
mnlta  devootoncf  eoiü  veoeraiuc  et  hon^rak  4bD«  t^uit  «otem» 
divtfs  iste  A<iifitßr  im  iruit  Treuefewla  eeokwiae  jkam 
listes/'  4Cc.  dUc.  \ 

Hierauf  folgen  die  gedruckten  Blätter  Fol.  CCLXYIL  \Am 
vm  l^aonlen  Sohloss  des  Weises.  Die  arabisdia«  Zahlen, 
die  beigascbrieben  siad,  gehen  von  275  l^t^  30$. . 

Blatt  309  enthält  anf  der  Vorderseite  folgende  awtfl  nil 
scbwmea  Tinte  setedn  geocbiiebao  GediolMe; 

AD  MAXIMILIANUM  GAB8ARS. 

Si  quis  opum  largas:  si  qnis  ulrttttiil  äfaimnQs: 
'   St  qvis  sincerf  ealtor  amicioi^: 
Si  qofsqiiam  AiMa  faifi  soblimior  aora: 

Si  qois  farfniHnn  qvt  facit  ipse  sibi: 
SI  qofs  marle  ferox:  si  quis  post  arma  benignus: 

Si  qnia  qai  qnod  habet,  hoc  habet  iUe  bonls: 
Si  q«is  possessor  Hdci,  probilatis  honesti: 

I4e  vivain  ai  uon  Ui  mihi  C^ar  hio  es. 
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DB  MAXIMILIANO  GAESARE. 

Rex  la^m  larisqae  dator  p]acid^q5  qoiefls: 
'  Ceperat  hostin  percitus  anna  dolo. 
lanKpie  tnices  bello  Morinos  concasserat  aeri 

Et  dederat  famnlas  Tabola  ficta  aqnas 
Cum  subifo  fractosque  animi,  veDiamqae  precanles: 

Non  tulit  ullenns  mens  generosa  viri: 
Inque  fidcm,  et  veteris  accei)it  foedera  pacis. 

Nil  ullra  victiis  quod  dare  posset  erat. 
Qaerenli  hosttiem  genfem  cur  perdere  nollet 

Reltulit:  nl  victis  parccre  sepe  queam. 

Die  Ruckseite  des  Blattes  zeigt  in  rother  Schriflt: 
AD  DOGTOREM  HARTAUNVM  SCHED£L. 

Dariciem  qoicamqQe  tut  male  nominia  olim 

Horruit:  hie  mores  indicet  et  sileat 

Nam  gravis  es  viniue  niiens:  et  inoribus  alllia 

Ingemis,  pr^büas  qaem  beoe  aota  beaU 

* 

BEATYS  VIR- 

Esse  Sil!  juris  hominem:  sna  seqne  tueri 
Conlentumque  suis:  alienum  noUe:  bealum 
Efficiunt:  igitur  si  quid  quesiveris  ultro 
Excedunt  tua  vota  modum  finemqae  beati. 

■ 

Blatt  310  und  311  sind  nun  unbeschrieben,  dagegen  ent- 
hält Blatt  312  uud  313  folgendes  gleichralls  mit  eiuer  io^ 
Gold  und  Farben  prangenden  Initiale  geziertes  Schreiben: 

Hieroiümus  Monetarii  de  Fellkirchen  utnusque  Me- 
.  dicine  Doclor  Hartmanuo  Schede!  eiusdem  facultatis 
doctori  exfmio.  Salafem  plnrimam  dicit 

Cogitanti  mihi  saepe  numero  Clarissime  doctor:  quo 
pacto  niorlales  uati  periculis  variis,  morbis,  adversitatibusqno 
in  hao  Icmporum  Cälainilate  jaclati:  iiuslramque  memorium 
prope  immartalem  reddercmusf  offerebant  se  inter  caetera 
qnaliior;  LiHerc,  Eloqaiimi:  Ütelaria:  figwrarMiqoe  et.ren* 
ymaigiiies/'  i.    w.  • 

Es  ist  dieser  Brief  eil  Elogian  auf  Hartmaui  Sehedel 
und  sein  Unternehmen,  aus  dem  übrigens  henrorgeht|  dasß 
der  Schreiber  demse^en  nickt  fem  stand! 

Es  mögen  hier  nun  die  merkifvürdigeren  Stellen  aus  dem- 
selben folgen.  Derselbe  schreibt  von  der  f^nchffrvrker-Künsi 
(und  zwar  ist  dieses  Schreiben  datirt:  Nürcmbergae  ...  ydi- 
bus  Julii  1493:)  ^^Adjnnxi  tandtin  impressoriam  artem  a 
nostratibus  nuper  imentam,  Arlom  inquam  impnmendi 
cbaracteres:  qua&  m  äoitaU  MagutUina  superioris  Germaniae 
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ad  ripas  Rheni  flnminis  si(a  prima  svmpsit  inicia.  Cujus 
beneiicio  anliquis  novisque  scriploribus  aelernilas  concedilur, 
sludiosisque  viris  in  magna  librorum  copia  ulililas  non  mo- 
dica  tribuitur.  Libri  enim  quam  mulli  injuria  temporum, 
majorumque  noslrorum  negligentia  mutilati,  depravali,  aut 
pene  deperdili  in  lucem  reslituli  sunt.  (Juoä  si  ars  illa  Ii- 
braria  maturius  esset  itwenta:  quam  plures  nobis  superes- 
sent  libri^  a  majoribus  nostris  summo  studio  edili,  qui  proptcr 
bella,  .  incendia  Icmporisque  injuriam  periere.  Ex  infinita 
enim  oplimorum  librorum  copia:  quam  pauci  nobis  sunt  re- 
licti,  partim  desidia  hominum,  partim  quod  sine  summa  diffi- 
cultate  ac  suinptu,  nec  nisi  a  divitibus  comparari  polerant. 
Nunc  autem  hujus  dignissimae  artis  beneficio  intra  mensem 
decem  viri  plus  librorum  imprimunt,  quam  centum  antea 
intra  annum  exscribere  potuerunl.  Nec  est,  qui  se  a  per- 
discenda  philosophia  ob  librorum  penuriam  se  abdicet:  cum 
modico  ere  doctissimorum  virorum  monumenta  comparare 
possit.  Haec  cum  ita  sint,  Mi  Hartmanne  ne  tuo  frauderis 
tempore  posteritalemque  laborum  tuorum  participem  faceres. 
Statuisti  vetustas  hislorias  perluslrare  moreque  pictorum 
omissis  ceteris  partibus  faciem  et  vultum  rerum  depingere, 
quaeque  digniora  essent  notatu  ex  immenso  historiarum  pe- 
lago  ab  initio  mundi  ad  hanc  usque  aelatem  uostram  per 
viam  epithomalis  et  breviarii  excerpere  ....  Ut  autem  hoc 
opus  luum  magis  splendesceret;  adhibxiisti  tibi  quosdam 
pictores  mathemalicos ,  qui  olim  ad  mandatum  Maximiliani 
Jiomanorum  Hegis  incictissimi  IS'ovi  velerisque  testamenti 
pguras  in  duos  libros  pinxerunt.  Quorum  industria  et  labore 
clarorum  virorum  imagines,  tum  civitatum  (quantum  possibil^r 
erat)  similitudines,  huic  tuo  libro  incorporari  eflfecisti.^ 

Bezüglich  des  Werkchens  von  Pius  II,  schreibt  er:  „Vo- 
loisti  ut  illam  tuo  amore  recognoscerem  et  castigarem:  Quod 
cum  difficile  esset,  tamen  ut  latinae  linguae  sectalores  ju- 
varem,  et  Pium  suis  vcrbis  eruditissimis  audires  loquentem: 
vehementer  elaboravi,  et  curiose  enisus  sum,  Errores,  quos 
plures  deprehendi,  fortassis  ob  librariorum  ncgligentiam,  aut 
correctorum  insciliam  emendare.  Quod  nunc  assecutus  vi- 
deor  l.lo  Addidi  simililer  in  dalce  tabulam  communem  loco- 
rum  Germaniae  cum  confinibus  suis  ab  Oriente  et  occidente.^ 

*  Noch  wird  gelobt,  dass  Scliedel  das  Werk  dem  Nürnberger 
Rathe  dedicirl  habe.  • 

-m^\)  aiin  wAVM  n  (Beschluss  folgt.)  j  ^^j,! 

1 


•v       Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  Robert  Naumann. 
;  Verleger :  T.  0.  Waigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwisseüschaft^  Handschriftenkunde  und 

ältere  LUteralur. 

Im  Yereiue  mit  Bibliothekar^  und  LitteraturfireuAden 

herausgegeben 

V  0  B 

Dr.  Hohert  Naumann. 

M  10/     '  Leipzig,  ditt  81.  Mai  1854. 

Das  Exemplar  von 
^^Hartmaani  Sehedelii  Cbronioon  lat 

•   *  Norimb  ergae  1493"-  - 
welches  ^ei:  yerfasser  Uarimaan  Sehedel 

'selbst  öesass, 
beschrieben  von  Dr.  Anton  Ruland, 

K.  Üi>erbil}liülliekaf  m  >Vürzburg.  . 
(BeSchU'ss.) 

Schedel  selbst  schliesst  sein  Werk  mit  ciaem  Gedichte 
an  diesen  Hieronymus: 

'  Ad  UieronimuflL  '  /    \  ' 
Aerea  si  oeatnni  resdnet  mihi  lingoa'  sandri^  . 

Oribnsi.eit  faveat  dext(e)ra  mnsa'  mihi,  : 
Non  Tall»aiii  möriias  digna  tibi  eaiinine  grates 

Sol^v^en»:  ueö  laades  toBare'ad  astra  toas 
Oaius'  qadtoi  tibi  re  aon  pössom  reddere,  tobebo 
Araano.  ftxam  pectore  HieronianiK.'-  . 

H.  S.  D. 

Hiermit  endet  nun  die  eigentliche  Chronik,  indem  die  Blätter 
314  bis  328  wohl  ia  Columnen  iinirt,  aber  unbeschrieben  sind. 

Allein  höchst  schätzbar  wird  dieser  Band  noch  durch  die 
yersohiedenen  Beigaben  und  beigebuudu^a  Druckl>iättei}  deren 
Xy.  Jahrgang.  *  "  10 
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Bescbreiboog  nim  hier  folgen  solU  Naolidein  ndmUcli  329 
auf  der  RüCKseile  6  Hexameter  von  Scbedel  rolh  geschrieben, 
und  beginnend:  ^Atma  Dei  soboles  diYornm  maxime  Jesu*^ 
stehen»  folgt  Blatt  a30 

Arbor  Yitae 
S.  Bonaventurae.  . 

EinseiUies  DradibM  Folio  pnlenli.  In  der  Mitte  eia 
Hcllzschnitt,  das  Cruciflx  Torattlleitd;  das  Draokblatt  an  4en 
ftnsseren  Seilen  mit  den  in  llefnen  Holzschnitt- Abbildungen 
gefertigten  Bildern  der  Propheten  n.  Sw  w.  geziert.  Unten 
kniet  S.  Bonaventura.  Daneben  steht:  Bonavetora  |  primus 
inuen  |  tor  hui9  arbo  |  ris.  Hoc  cru-  |  eis  vite  lignn  |  olle- 
dit  tibi  fig  I  nnm.  Dat  firu  |  ctum  dignum  |  contepfit  ome  | 
malignum.l 

Am  untersten  Hände  steht:  ulmpfrum  vlme  XCII. 

'        "  Per  iohanni  Heger. 

Biesen  Blatt  ist  aufgeklebt.  Anf  der  Rückseite  sieha  mit 
r^lliar  Sehrifl  zwei  moralisolie  Betraohtungen  ^Da  Magnileift;? 
tlone  Yrbiom.  —  De  Fragilitate  Yrbium  et  £diiieiorum.^ 

Höchst  merkwürdig  ist  nun  Blatt  331.  Der  Vorderseite 
ndmlich  ist  aufgeklebt 

•  Karte  der  ümgnbnng 
von  Nn^ttbtfg  nmf  JC¥I  Meil 

j  .    ;        VOB  j 

Joirg  Glogkendon.  1492.  ' 

Diese  höchst  seltne  und  merkwürdige  Lfindkarle,  16  Zoll 
hoch,  11  Zoll  breii,  ist  in  Holz  gesctmiiien.  Oben  steht 
gross: 

Item  das  ist  4^r  tail  ge(/[en  mittemtag 
.  Darunter  kleiner: 

Ob  yemant  fprech  oder  in  Im  felbs  trachtet 
Aus  wem  oder  wie  man  (his  machet^  '"    *"        '  ' 
Die  kuriit  Geometrey  ift  gtiiant,  *" 
Thut  vns  des  erireichs  ieug  vnd  brait  bekant. 
Ihefus  ^  \.  S^,  <s'  0.  ^.  2.,<,.  Maria. 

Es  foli^t  hierauf  der  Kreis,  ia  welchem  Nürnberir  den 
MittelpuB£t  bildet.  Darunter  das  Ateilenmaass  mit  der  öchrift 
^Das  fein  die  MeiBj  /  v  .  ^  v  tpifAfil^gkendon.^ 

Unter  diesen;  Meilenan|;lElbett  folgt  nun  folgende  in  Holz 

geschnillne  Schrift': 

-Das  rcucklein  in  de  clrckel  Do  hat  der  dyameter  XVI 
^^eil  vnd  Nurmberg  ligl  in  der  nritt  |  des  2frckels  vnd  hat 
vberaH  vmb  ficb  attf  das  weittist  fechzehen  meitt  begriffen. 
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Willu  nun  wiffen  wie  vil  meil  von  einer  flat  zu  der  andern 
fey  T  de  ob^^eualen  zirckel  verzaicliel.  So  nym  |  einen 
zirckel  vnd  ini!5  von  einem  roten  |)uii(  Hein  zu  dem  andern 
bey  den  namen  der  Tlell  in  dem  1  /irckel  verzaicliel.  Vnd 
icu  deü  den  gemeOeu  Zirckei  auff  die  Zall  der  llncliiein 
viider  dem  | .  zirokeLUb  i  tdef  gefchrifft  be^atchet  do  ift  Toa 
einem  ftricbm  vaiil''  4a8'  aBder  eia  meill  tsd  l'  jroa  einem 
krealzlein  zu  dem  andern  zehen  meill. 

Auf  der  Riicksoile  ist  nun  ein  gedruckles  Blällchen, 
Zoll  hoch,  5i  Zoll  breit,  aufgeklebt  eine  Einleilung  zur  ge- 
genüber stehenden,  wohl  auch  von  .     >  ;i  '/.JIM!'! 

Jorg  G  logkendon  ,       ;[  i 
ui^iüj  ^v^'M  i  g'dfertig'tei»  La»ilk«r(e         i:  .ii 

enthallend.  Dieses  BIdttchen,  31i  Zeile  haltettd,  beginnt: 

^Mftlif  deiM  d)far<fitt0nfchii  gemiayt  ifl  dürlatidt  vhd  kliz- 
fame  din£  zu  erfaren  |  hab  ich  diffe  karten  lafTea  anfsgen  dar 
in  man  kforlich  vindet  walTer  vnd  |  stet  vnd  auif  das  fich  ei^ 
ider  defler  paf^  dar  nach  nchl  hab  ich  dif^  rei^ifler  dar  |  ztt 
gomarhl  \'u  (olll  alfo  verften  Das  weyl5  ill  dewlfche  land  in 
der  rnilen  vn  |  jjeringes  vinh  flaHen  dar  an  syhn  kunigreich 
fü  Iprach  yeciczliche  von  einer  |  welnndere  färbe  u.  s.  w. 

Die  Karle  selbst,  in  Holz  ^fcschiiillen,  i>!  so  niil  Namen 
überfüllt,  die  so  nahe  besonders  in  Deiilscliland  an  einander 
stehen,  das  last  aller  Zw ischenraiiin  fehlt!  Dieselbe  fuhrt 
Übrigens  gleiche  (irösse  mit  dem  Scliedt  l.schcn  Werke. 

T^Iall  'XV2  eniliall  einen  von  Schedel  mit  ro liier  Farbe  ge- 
schnebncn  Stammbaum  der  Irankischrn  Konige. 

Zwischen  dieseuv  und  dem  uobcächriebueu  Biali  133  ist 

•    ;  .  ''Vita  S.  Knnegöndis 

1  .r  i   . .  >f  f          ejLpressa  &uia  oratione. 

-1  'Bftl  gresker  'Bogen  in  Polio  pafenti  einseitig  mit  den  tm 
AHveeht  (Ddre^  1509  gefertigten  HolzscbniUen  der  b.  KmA^ 

gnnd.  r>cr  mittlere  11  Zoll  hohe  8  Zoll  breite  stellt  vör 
V^ie  S.  Knnigund  ii!^0r  die  glühende  Pfln<?schar  geht.  Höbeil 
lind  drüben' Andren  sieh  je  vier  kleinere  Tafeln,  je  3 1  Zoll  hocli^ 

5i  Zoll  breit,  einzelne  Momente  aus  Kunigunds  Lehen  bie- 
tend, )e  mit  einem  darüber  stehenden,  forllaufenden  Hexa- 
meter und  Pentameter  versehen:  „Hic  faber  impenfi  pcium 
capit  omne  laboris  nec  cui  plus  merilo  funia  ferre  licet." 
Vnter  dem  Miltelbilde  befindet  sich  „Oratio  ad  gloriosam  im- 
peratricS  fanclä  Kunegundim  diui  Hcnrici  Secüdi  vxore.** 
Anfang:  ^Inclrta  virgo  ac  diua  imperalrix  öCc."  . 
"  Parumer  findet  sich  det  Drucket  mit  den  ;Ewei  WortetI 
genannt:  „Hieronröttrs  Hdl'tafel** '  ' 

10* 


im 

Zwischen  Blatt  333  und  334  findet  sich 

Titulus 

Cracis  Jesu  Gbristi. 
►  •  • 

Elnneiiig  bedrucktes  Flagblatt,  17(  Zoll  breit,  und  nnr  7 

Zoll  hoch,  enÜMltend  die  Aufschrift  des  Kreuzes  in  Hebrai« 

scher,  Griechischer,  Laleinischer  Spruche:  z.  B. 

Durunter  steht:  ASPICUS  SYMMA  DEMISSAS  ARGE 
FIGVRAS  u.  s.  w. 

Unten:  „Hic  titulos  Christi:  a  viris  clarirfimis:  qui  et 
hebraeam  &  graecam  iiuguaai  .cum  iaima  perciare  caUent 
approbalus  est. 

C  Inipfftts  Vienae  p  lohannem  Winterburg. 

Blatt  334  enthalt  auf  der  Vorder-  und  Ruckseite  zwei 
Holzschnittafeln 

Titel 

des  h.  Kreuzes 

in  eigenlhünlicher  Schrift  enthallend.  Die  erste  Tafel  ist  11 
Zoll  breit  und  8  Zoll  hoch.  Die  Unlerschrift,  olefchfalls 
Holzschnitt,  lautet:  „Zu  willen  das  nach  Criru  vnfers  Herren 
gepurt  Taulent  vierhundert  vnd  m  dem  Ein  vnd  neunlzigiften 
Jare  In  dem  Monat  de  |  cember  zu  rom  in  der  kirchen  zu 
dem  heiligen  Creutz  die  man  nennel  Jerufalem  als  die  eiu 
Cardinal  hat  vernewen  laffen  ob  einem  fchwinpogeu  Vor  dem 
gjar  lange  Zeit  ein  grofs  mercklich  fluciL  des  creptz  des  be- 
halten Schachers  gehangen  i(i  In  der  inanren  In  einem  pleyeia 
truhiein  oderSarchlein  das  mitdreyealnfigeln  yerfigelt  vnd  mit 
einem  gepacheh  zigelftein  verdeckt' .  auf  dem  gefchriben  ge- 
weit find  dife  wort  .  Titulus  crucis  .  erfunden  ift.  Ein  ftuck 
oder  teyl  der  |  Tafeln  .  an  der  .  der  fighaft  Titel  vnfers  her- 
ren  lefu  CnTli  dreyer  fprach  <?efchriben.  Vnd  ob  feinem 
fronen  Creutz  an  geheut  gewelen  ilt  Welches  gefundens 
ftacke  des  tilels  die  groffe  vnd  praite  vnd  auch  die  zal  vnd 
geftalt  der  [  Wort  vnd  puchltabpn  gehabt  hat..  Wie  die  oh 
gefatzt  figur  verzaichent  vnd  geftalt  ift.^ 

Auch  dieser  Seite  hat  Schedel  seine  frommen  Sprfiche 
beigesohrieben. 

Ganz  ähnlich  oder  wohl  Fortsetzung,  jedoch  gerade  ver-- 
kehrt  ist  die  rückstehende  Holztafel,  alsbald  mit  der  Ueber-«^ 
Schrift  beginnend:  ^Das  ift  der  titel  des  hailigen  Creutz  der 
oben  j^eftanden  ift  vnd  ift  ytzund  in  dem  Deccmber  1491  hye  in 
Rom  I  gefunden  in  der  iurchen  zum  heiligen  Creutz  . ,  u.  s.  w* 
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Blall  335  ist  unbeschrieben.  Zwischen  Blatt  335  und 
336  sind  4  Blätter  ohne  Zahl  eingeschaltet,  deren  erstes  ist: 

ConradiCellis  ^ 
Sanctus  Sebaldus         -  '  i 

Ehe  ich  an  die  Beschreibung  dieses  einseitigen  Druck- 
blattes  gehe,  muss  ich  auf  das  Trefflichste,  was  wir  über 
Geltes  besitzen,  hinweisen,  nämlich  auf  das  ziemlich  unbe- 
kannt gebliebne  Werk  des  gelehrten  Freiburger  Professors, 
Engelbert  Kiiipfel,  der,  mit  vortrefflichem  Material  versehen, 
AUes  sammelte,  was  Geltes  und  seine  Schriften  belrifTl,  ein 
Werk,  welches  in  keiner  Bibliothek  fehlen  sollte;  nämlich: 

„De  vila  el  scriptis  |  Conradi  Celtis  Frolucii  \  prae- 
j  cipui  renascentium  |  in  Germania  literarum  restau- 

ratoris  |  primique  Germanorum  Poetae  laureali  ) 
Opus  posthumum  |  B  ENGKLBERTI  KLÜPFELll  ( 
0.  S.  A.  Theoli  Friburgensis  |  Aucloritate  Consistorii 
Academico  |  Friburgensis  |  Edendum  curavit  |  lOAN- 
NES  GASPAR  RUEF.  |  Editionem  absolvit  |  GARO- 
LUS  ZFLL.  I   Friburgi  Brisgoviae.  |    in  Libraria 
Wagneriana.  |   MÜGGGXXVH.  | 
Dieses  von  1813  — 1827  in  Programmen -Lieferungen  er- 
schiene Werk  behandelt  im  II.  Thelle  Pg.  41.  Gap.  Vlll.  auch 
die  „Vita  S.  Sebaldi,  Givitatis  Noricae  Patroui."  Klüpfel  sagt 
nun:  „Quaenam  sit  Sapphici  istius  carminis  editio  prima, 
quando,  aul  ubi  prodierit  a  nemine  biographorum  aut  biblio- 
graphorum  adnotatum  comperi.   Suspicio  est,  edilionem  pri- 
mam  interiisse.   Procusam  lypis  fuisse  an.  1495  colligo  ex 
Geltis  epistola,  dicto  anno  exarala  ad  Sebaldum  Glamosum, 
in  qua  inter  alia  haec  occurrunl:  „Mitto  tibi,  mi  Glamose, 
„hic  insertam  sancti  Sebaldi  vitam  impressam.    Plures  Char- 
itas cum  pergamenis  accepisses,  cum  forma  imagines:  nisi 
„nos  fatum  aut  negligentia  mea  perdere  cum  Norimberga  et 
„aliis  rebus  voluisset." 

Klüpfel  fügt  nun  bei:  Non  Norimbergae,  quo  biographi- 
cum  illum  hymnum  mittere  constiluerat ;  sed  veresimilius 
Auguste  Vindelicorum  ^  cui  civitati  Geltis  erat  vicinior,  cum 
Ingolstadii  moraretur,  vitam  istam  e  prelo  prodiisse,  opi- 
namur."  r  <>r         »  i,...  »i 

Diese  verloren  geglaubte  Ausgabe  ist  nun  sicher  der  in 
diesem  Bande  enlhaltne  Druck!  >hm?m>|  I 

Dieses  Eindruckblall  ist  unbeschnitten,  19  Zoll  hoch,  13 
Zoll  breit.    Die  Ueberschrift  und  der  Druck  der  Ode  sind 
römisch!    Die  Aufschrift,  in  zwei  Zeilen  bestehend,  lautet:^ 
Deo  optimo  Maximo  et  diuo  Scbaldo  Patrono:  pro  fe- 
licilate  vrbis  Norice:  per  Gonradn  |  Gelten:  Sebaldn 
clamofum:  eius  facre  edis  Guratorem:  pie  deuote  reli- 
giofe  pofitum. 
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•  In  der  Mille  sieht  nun  das  in  Holz  schön  geschniflne  Bild- 
niss  S.  Sebalds,  lU  /^oW  hoch,  4  Zoll  breit,  wesenllich  ver- 
schieden. Sebald  steht  hier  auf  einem  golhischen  Säulen- 
schaft,  an  dem  unten  zur  Hechten  Sebalds  Conrad  Celles 
Wa|)pen,  zur  Linken  das  Sebald  Sc-hreyers  sieht.  Die  Stro- 
phen sind  gelheill  14  zur  Hechten,  14  zur  Linken.  In  der 
iMilte  steht  unten  mit  grosser  golhischcr  Schrift:  „Sanclus 
Sebaldus/   Der  Holzschnitt  selbst  ist  sauber  colorirL  t 

Ein  andres  Eindruckblatl  ist'  '"'^^  t' 
.iru  ff  .1 

iiifi  Speculator.Consiliorura 

Enigmaticus  microcofmi  prolheati  torres.  <// 

•  Dieses  die  Ueberschrift,  in  der  Mille  ein  hieher  bezug- 
licher ganz  eigenlhümlich  gehallner  Holzschnitt.  Dann  folgt 
die  getheille  Schrift:  Te/les  .  ,  procedant.  ' 

j'j  j  Es[,fplgt  nun  das  Poema:  * 

*  '        Sic  ego  vesanos  senii  depello  vapores 

bestehend  aus  164  Versen,  deren  82  auf  jeder  Seite  des 
Holzschnittes  stehen.  i   ,  ^  1 

_^  Unter  dorn  Holzschnitt  st'eÜt: 

H'MiR  IHV  beatiis  qtiifpiam  noceniium 

I  ,T,,..,Th.  Ulfenii  Vox:»  .r  , 

^ff^^  Turbine  Hamädriadu  que  vox  ciel  Ulfenium*?  Grex 

U.  S.  W.    11  Verse,  vjnui  'Mum-m  r.  lii-jitMnq        Juk  .fi, 

Dann  folgt :  .  .     . .  *       . :  • 

'  •  Gre.  Agricole  Echo:    •   •*  ;  ; 

Quid  juvat  agricolam  denlalia  dum  posuit?   Grex.  • 

U.S.W.  11  Verse.  —  Darunter  steht  mit  grossen  Buchstaben: 

Xeniwn  Valedictioni  Sacrum.   ;  i.  ••.  .  .  . 

Das  folgende  Blatt  enthält  eine  grosse  Seltenheit,  nämlich 

Theodorici  Ulsenii        t  ;  .  j 
in  Epidtmicam  scabiem  vaticinium.  ,.;  i 

Es  ist  jenes  Gedicht,  von  dem  Herr  Professor  C.  H.  Fuchs 
in  seinem  Werke:  „Die  ältesten  Schriftsteller  über  die  Lusl- 
seuche  in  Deutschland.  Göttingen  1843  "  S. 409  schrieb:  „Ich 
„muss  um  so  mehr  beklagen,  dass  ich  das  Valicinium  des 
„Ulsenius  nicht  auffinden  konnte,  dessen  ersten  Vers  ich  nach 
„Hain  sub  Nr.  3  abdrucken  liess  *),  als  dieses  Gedicht,  Nurn- 
„berge  Calend.  sextilib  1496  datirt,  wahrscheinlich  die  erste 
„isolirte  Schrift  über  die  Luslseuche  deutschen  Ursprungs  ist.'* 


•)  Nämlich  bei  Pucks  S.  30G.  nach  Hain  Reperl.  T.  IL  p.  IL  p.  495, 
Nr.  160b9  angeführt. 
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Es  ist  nun  diese  Schrift  ein  eiaseitiges  Druckbiatl  in  Fo- 
lio patenti,  fast  18  Zoll  hoch  und  13  breit.  In  der  Mille  be- 
findet sich  ein  colorirler  Holzschnitt,  10|  Zoll  hoch  und  fast 
4  Zoll  breit,  einen  Mann  im  Mantel  und  Hut  vorstellend,  des- 
sen Gesicht,  Hals,  Hände  und  enlblösslen  Oberbeine  mit  Pest- 
beulen besäet  sind,   lieber  ihm  steht  eine  Sphaera  armillaris. 

Die  Aufschrift: 

Theodoricus  VlfeniusPhrirms  Medicns  Vniuerfis  Jittera2i  Patronis 
inEpidimicä  fcabiem  que  palTini  lolo  orbe  gralTat  valicinifi  dicat. 

LICHNICA  GENESIS. 

Zur  rechten  Hand  des  Bildes  stehen  nun  die  Verse: 
Nup  iauditä  fcabic  mulabile  vulgO 
Clamal:  i  arbitrio  docle  flipedia  turbe  "  :  .i„n*,i.'4 
Murmurat  aguicoa  cnnes  Icalpele  Megera 
En  (ait)  ignole  nemo  fuccurrere  pefti    uiinH  noihfil  mX 
Nemo  falulifera  nouit  couferre  medelam   "    ^  ja>  lY 
Inde  neces  du  noflra  rotat  corda  Empiryis  "^j^ 
Impunes  pagit  medico2j.  conlio  difcors.  u^.u'i  1 

Talibus  vt  crucior  ppli  clamoribus:  ecce       Vi'idi  I 
Feffa  l'oponferä  depofcüt  membra  Q^a^cIg"™  *  i^^ii.jljwr 
Libera  mens  cla2i.  fpeculatur  in  elheie  phebS  ^  „j^j^^ 
Vifus  adelTe  deus  qualis  Cumea  facerdos    ^  i;t)|«:o«j 
Intonal  Eneadu  dü  forlia  corda  remollit;  ' 
Non  ego  retrogrades  flecto  giramine  grelTus  j-j 
Roscida  fignifero  qusqs  loror  euolal  arcu  niWu? 
Sed  certis  melä  gradibus  auertot  eandem  "^-^  .^^^^^ 
Ipfe  den  medius:  nioderator  lucis  i  auctor  V.lhiifÄ 
Carminis  inocuafqs  freqns  depromo  fagitlas 
Piedra  lyrc'»q5  gero  laur9  mihi  tpa  neclil.  ^^^^  «irnjO 
Ne  tame  infonlem  pergat  lacerare  Camenä.,  rn'jmoJ 
Neu  Parnaficolas  folilo  deprauel  honore  ^      j,  j„), 
Vulgus  ine:s :  ventola  cohors:  arcaaa  recludÄ^^^.,*|.jjj 
Que  finit  Allilonas  facta  atq5  infecta  deo2|. 
Pandere  Apollineä  t  cunclis  pftare  falutem  *  *  ., 
MunO  vlruq5  meum  e  herbis  ac  carmie  fano:        ^  *' 
Vidimus  incuruG  Mauorlis  nup  in  aula    .V  lj;j,,.j,j|jn 
Stare  palrem  naloq5  fatis  male  fuccenfenle 
Quod  nimis  hüano  generi  indulgere  putaret  ,)„||„,') 
Egregiu  Jübar  z  Vitalis  nume  Olympi 
Ferre  minas  falceq5  pigram  pfepe  leuantem: 
Scilicet  ille  pcax  Genius  Jouis  altera  cura 

Sanguie  fpumabit  nimio.  ven9  improba  luxu 
Sordilego  .  monrtrifq5  feret  lurbarier  orbom:  i.noi 
Euryflcus  da  magnus  adelt  dnq5  alria  letal  ^nfp  , 
Diua  nouercales  Morsor  qui  pdidit  iras 
Alria:  luce  minor  Chijusque  Chelifer  ambil 
Virofaqs  nepa  nonc  hbramina  Sphere;  v^,^,,.,  .c... 
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"  '  Hic  vbi  cr^grcirnm  fiatunt  vbi  pocula  porint 
Nectaris  ambrorii  (fcelus  e  laudare  noctles)  ' 

^'     Falcifer  ambiguü  genilo  miscere  venenum  ^ 
Cogilat  :  fancta  Gradiui  fedus  in  ede  c'*' 

"     Frängere  (niaio2|.  liceal  mcminiffc  nefanda) 
Proliuus  igniuomd  rumor  deferlur  ad  aram 
Wigracß  coruigere  flexamina  pfonal  Hydre 
Noxia  conlinuo  medilalus  prelia  Mauors 

.j,,  Ifla  licenl:  iratus  ail:  Sic  Tpernimur  iftis  j 
Numinibus  pigris:  x  noflra  allana  Iquallel 
Sulfure :  dn  lelricas  imergil  Ihure  cucuUas  ^ 
Hoc^Tbelle  genO  du  claufa  murmural  vmbra:  : 
Victcios  (hec  pauca  fremes)  in  dana  maiplos  * 
Euocal :  i  celeres  fruflra  relinenla  Minerua. 

i. 

Zur  linken  Hand  des  Bildes  fährt  das  Gedicht  fort.'u 

Vrget  equos:  bilemq5  ciet:  calcantnr  arifle 
Almaq5  vilali  fraudalur  munere  Ceres  ^ 
Ledilur  omne  gen9  diuü  neq^  le  bone  Hiache 
Libera  fimplicilas  viralo  flamine  miindu  '  • 

Mifcuerint  fuperi:  fupos  culpare  quis  aufit:  ' 
Semina  dira  mali  corruplo  Itemale  pendet' ^' 
Postera  pgenies  vix  vlli  chara  prionim. 
Haud  fecus  ac  filicis  cuITq  fcinlilla  relabens 
CreCcit  in  immenfum:  teneros  depafcif  arlus 
Sulfur  edax.  piceo  q5  obnubilat  omnia  fumo;'j^' 
Hinc  pefles  hinc  faxa  pluül  porlenta  vident"  ' 
Marlia  nönueris  fcatiiit  germania  möflris  ' 
Ni  videat  natura  fagax  (diffenfio  circis 
»  Qurua  volubilibus  tanta  e  difcordia  fibras        '  ' 
Cernere  sub  medias)  virerq5  adiuta  resumat 
Aufa  diu  lenlare  nihil  sub  pondere  tanto  .    .  *  * 
Deficiat:  leuo  venlris  cui  meta  recelTu  "^"^ 
Per  vada  fecale  pallenli  corde  lienem 
Harmonia  diftenta  premit:  rofiua  parotis  ^^'^.V 
Emicatr^hinc  bullas  vrentis  inde  papellas  ^ 
Diiaculat  ouans  Menlagra  vil'cida  Lichne         '  " 
Feda  lues  fpurco  primu  contagia  peni : 
-    Cruftofi  (bii  nola  Cano)  noua  femina  morbi 
Nemo  putet  celoq5  fedet  mens  nefcia  falli 
Elhereo  timidos  quo  fixit  liber  afellos 
Fufca  bicorporeü  de  cardine  beftia  mriftrum 
Vlcera  fulfuree  vibrabat  acumine  caude 
Oriona  fugans  peftis  monumela  piando: 
At  quis  forte  roget  que  fit  medicina  dolori:  L 
Eft  locus  alalo  fubnixus  in  elhera  figno 
Piniferuqfj  folum  Mufis  non  vltima  fedes.  « 
Siue  Helycö  feu  Nyfa  plas:  tranare  licebit  . 
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Aonios  ileram  lalices:  vbi  Phrifius  vnus 

Luferal  iita  Jalrus:  flaua  Pignilis  havena 

Qua  fecat  in  pceps:  Siluas  ubi  faxeus  vrget 

Collis:  vbi  eoos  inier  noliffima  Francos 

Menia:  Virgineo  fubijt  gens  Norica  celo: 

Hic  GeniO  depofcat  ops  mea  pma  voliiplas 

Afclepium  Figulnq^  dabo  (mö  digna  qlänis 

Sacra  locel)  placabo  deos  2  murmura  ponff 

Anlidolüqj  feram  virus  emarceat  atrox: 

Äle  duce  iic  mebris  inox  faliTer  humor  abibit 

Innocu9:  fcabrafq5  Irahet  purgamTe  fordes:       '    •  s 

CUhiO  hcc.    Afl  Mnemofyne  medofa  reuellU  >i 

S^nia  (huic  morum  labentis  ante  ruinas  '  thui.  >  . 

QueftO  erä)  ab  qlies  fufpiras  inql  amena  Öl  nt 

Philliridu  viliata  manO:  quid  vedere  p  quo  n-)i 

Noiie  vides  Aflrea  fugil?  quid  fecla  culpas:       «  .  .  • 

Quid  quereris  d'forme  cahos:  du  tpa  voluünt 

Maxima  dum  veteres  metiülur  fata  figuras; 

Unler  dem  Holzschnitte  liest  man  nun  Folgendes: 
Insigni  Archijalrie  ftudio  Sacrum;  jn^y 

Si  mihi  tnrpe  putas  medico  cöponere  v^fas"»^'* 

Et  Mufis  operam  carminibufqj  dare'  'i  öIk  ,* 
Nullaq5  Pegafei  tanq5  fil  gloria  fonlis  b  noy  \  \ 

Melraq5  fint  lludiis  inferiora  meis      I  I  .T 
Falleris:  Ule  meas  primus  qui  tradidit  artes'' 

Quiq:^  faluliferam  condidit  auctor  ope        ■  i 
Inier  Pierides  cylhara  crepilale  forores 

Phebus  diuino  pollice  ducit  ebur. 
Sic  luslrat  celos  .  fic  clara  poemala  flngit 

irradialq5  nove  flamina  docta  deas: 

Nurnberge  Calendis  Sextiiibus 
149G. 

Endlich  folgt  noch  ein  Eindruckblatt  in  Folio  patenti,  in 
der  Grösse  des  vorhergehenden,  enthallend: 

,  .      Sebastiani  Brant         ..  . 
Carmen  de  portentifico  sue. 

Oben  ein  Holzschnitt,  9^  Zoll  breit,  3^  Zoll  hoch,  das 
monströse  Schwein  vorstellend,  darunter  die  Unterschrift: 
Ad  Sacrofancli  Homani  imperii  inuictifsimü  rege  Maximi  \ 
lianü:  de  porletifico  Sue  .  in  Sütgaudia:  Kaledis  Marcijs  Anno 
&c.  XCVI.  edito:  cöiecturar  explanatio.  S.  Brant. 

Das  Gedicht  rechts,  links  and  in  der  Mitte  in  einer  Holz- 
schnitt-Einfassung beginnt: 

Heu  Romana  potens:  hea  facri  gloria  regni: 
Quid  portenta  sibi:  tot  quoq5  monftra  volot? 


,  Google 


IM 

Dasselbe  zähll  59  Disaeh»,  f  OA  idetw  3»  mt  «rsler,  auf 
zweiter  Golumne  slab^. 

Am  Schlasse  des.  MIdto 

Kihfl  Gab  tei^sa. 
LB. 

Nun  folgl  \Yiecler  rolh  bezeichnet  BlaU  33G  von  Schedels 
Hand  unter  der  Ueberscbrifl;  „)a  d^acteieur^  j^ues  vorher 
angeführte  Poem  Jies.  Visenios:  ;  • !. . 

Si  jnihi  tvpe  puias  4Cc.  . 

enthaltend. 

Die  Rttok80tte.  «itklU  einige  Lobppeisvigei^  ayitf 
Das  Bach  ist  i«  eiaem  «obwereQ.mit  gepmissliir^'eder 
fiberzognen  Hoizbaad  gebaadfü,  dem  leider  die  Besahläge 
abgebrochen  siad.  Dm  iBnaraiYardaideeiwl  «iaA  4iei.r4»täen 
Worte  eingeacbrieheii;:  ,      ,      ::  :  .  /• 

^SGHBm  «  DE  ^  HntEraOERGA;'  - 

•    •     •     :    ■•'   '  '  .i         r f 

Soviel  von  diesem  höchst  liöstbaren  fixemplar  der  Sehe- 
deVschen  Chronik,  das  wohi  eben  so  kostbar  aid  v^eit  Kost- 
barer ist,  als  jenes  von  Murr  angemerkte  der  Nürnberger 
Bibliothek,  von  dem  es  in  seinem  Werke:  Mefnorabil.  Bibl. 
Nürnberg.  T.  I.  p.  254.  kutet:  „D.  Hartmaani  Schedel  Liber 
Cronicarum  fol.  maj.  Multae  oorrectiones  et  adnotala  in  hoo 
MS.  manu  miuulioce  ab  ipso  .SchedeUo  adscripla  $unL^ 


I  •         .  • 


M&i6fAriaohe  Ausbeute 

•  von' 

« 

Reisen  im  PbUf  <ili&iD^s^^«lh's^  Jahr  1490. 

^  'D«v  ihti^ÜDkneie  hat  im  Jahrgang  1649  ^ser 'Seit- 
inihrtft  (Nr.  5-^.)  Mn  Jan.  Lascaris  näd  4edsen  Verdiensten 
am  die  Yerbreilting  griediiseher  Liitera^ttr  in  dem  Weste^ 
Enropa's  einige  Zeilen  Widmen  zu  dürfen  geglanbt,  und  dabei 
auch  von  dessen  Reisen  in  (jrrecbenland  auf  Befehl  der  flo- 
reiilfäischen  Regierung,  jedoch  nur  im  AUgemeiaen  gesprodien. 
Es  war  ihm  damals  noch  unbekannt,  dass  ans  über  die  Aus- 
beute dieser  Aei/sea,  d.  h.  die  nach  Florenz  mit^elj rächten 
üandsotinften       Jelafitiries  ym^i^tmi^  Mi\i  ,g^^^^^^^ 
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ist,  welches  aber,  soviel  ihm  wenigstens  bekannf,  noch  nicht 
gedruckt  wonleu,  aber  schon  als  Documenl  für  die  Geschichte 
der  Laureuliana  von  unzweifelhafter  Wichtit^kcil  ist.  Es 
findet  sich  in  einer  gleichzeili^en ,  mehreres  derartige  ent- 
haltenden Handschriit  der  königliciien  Bibliothek  zu  Hannover; 
der  Unterzeichnete  verdankt  eine  Copie  desselben  der  ge- 
fälligen Miltheilung  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  Sieuissen, 
welchem  er  dafür  hiermit  seinen  ergebensten  Dank  zu  sagea 
Gelegenheit  nimmt.  Was  die  BeschatTenheit  des  Verzeich- 
nisses betrifft,  so  sieht  man  beim  ersten  Blicke,  dass  es  von 
einem  Nichllilteraten  abgefasst  ist ;  die  beigesetzten  Glossen 
aber  scheinen  von  irgend  einem  Gelehrten  zur  genaueren 
Bestimmung  hinzugesetzt  zu  sein.   Hier  ist  es:      ^.p  «/Ij'^' 

Auetores  graeci:  quos  impensis  Laurentii  Medicfs' Lascarisf' 
ex  peloponneso  in  Ilaliam  nuper  adaexit.  I' 
Grammatici.  ^  f'iUiMvM 


Porphirios  •..«.  :    .   'I    •!  . 

Heliodorus  ,       •  „       '  ' 

Theodosius   . '  .! 

Stephanus 
Diomedes 
Choerobostos. 

Rhabdas  i     .  .     -     .  / 

Herodiani  questiones  J*.    *  •      .  \ 

Expositio  in  ephestione  demelrn  .  •  ' '         •  •  •  ^ 

Philoponi  de  Unguis  .      .   '  '  • 

Heracliti  defensio  in  homerum  '  .    .  *: 

Mastigas  in  allegoriis.  {uagi^  Iv  arirfinlH  (sie.))  ' 
Phrynili  elegantis  et  herodiani  qaedam  de  raptu  helene.  ^ 
Concodri  de  Iropis  '  1 

Lesbonactis  de  figuris  magnum  etymologycon 
Zenobii  compendium  proverbioruffl. 
Jarei  et  Didymi:  '     '  • ' 

.  •: 

Poetae. 

Colulhns  de  raptn  helene 
Tryphiodorus  de  Excidio  Trojane. 
Museus  de  hero  et  Leandro  perfectum 
Pythia  pindari  integra.  ;.  '  • 

Commentum  antiquum  in  olympia 
Synesii  hymni.  ^  • 

Antiqu^  Giosul^  in  qoasdam  tragedias  Sophoclis. 

Diodori  sicliote  historice  bibliothece.  (f^o^txor  ßißXio^ijxa) 
Libri  decem  al)  ab  undecimo  ad  xx*". 
Novorum  historicorum  multa  uolumina. 
Cornuti  de  diis  gentilium  aiiegorice. 
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Palephatt  aliqoe  allegarie  (de  origiiie  ex  «toteriis  deoram 

antiquormn  Yidl) 

Ceci  fabule^  et  hislorie. 
Ichnelales  fahiilp  simiiis  Aesopi 
Dihismene  et  lustnenia 
Aethiopica  hcluulori  (cd^ionlxa  tiXuidcnQOv) 
Symposiorum  riutarchi  iiber. 
*  Leonard!  Aretiüi  de  politia  floreatinorum  grece ; " 


Anliphonis  oraliouis  XY. 
Andocidis  Illlw 

Donarchi  III.  ,  : 

Herodis  Atici  I* 
Demadis  1* 

Antisthenis  II  meditationes 

Tbemistü  VII. 

Lysie  orationes  XXIX. 

Epistol^  Isocralis. 

Socratis  epiatol^  qninqae. 

Aristotelis.  sex. 

Aristippi. 

XeaopbODtis  et  Antisthenis  et  Aesohinis  Socratici  ei 


Luciani  omnia  opera. 
Libanii  .orationes  et  declarnatioTies  omnes. 
Dyonisii  Alicarnassei  de  mulaUoue  opus  dignum. 
Sopaln  diuisioaes  questioüum  rhetoricarujft  egregium  opos. 
Gyri  de  constitattonlbus  (pulo  Xenophoiilis  nsQi'natöi^  xvqö.) 
Bxposilio  in  XVD.  orationes  DemoslheiMS.  .:, 
Nicolai  Sophist^  progymnasmaliL 
Libanii  pr^  exeroiiiones 
Theonis  de  instruendis  pueris. 
Tihirii  de  figaris  Rhetoricis. 

Rnm  Compendinm  rbetorices  et  aliorum  qa^d^m  in  rbetoricis. 


Oratores. 


Tspi  orationes  XT. 


Socraticorum  epi&toi^. 


Aelianus 

Aeneas 
Arianes 

Osander 


Polieni  stratagemata  libri  YIII. 
Usbilios 

Asclepiodotns  pftns  (aaxhjTMfotag  q>ö$) 


£ntbiridium  (sie)  cujusdam  •  - 
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Problemaia.  leoais  Imperatoris 

Gooslantiiiiis  et  «Iii:  cnm  iorois  et  diversis  dlüs  geulibus 
quomodo  pugnaDdum  sit. 

De  somniis« 
Artemidoras  de  somniis. 

De  agricnltQra.» 

Liber  quidam  de  agrionUQFa  coUeetas  ex  moltis  auctoribus 

autiquis. 

Absyrlus  \ 

Hierocles  i 

Theomnestus  J 

Peiagonius  I 

Aaaielius  I 

Tiberius  f 

Eumnones  y 

Archidemus  1 

Hippocrates  | 
Aemilitts  hispanus  | 

Clitorias  1 

BetieaentaiiQs  I  ' 

HIlDeritts  / 

■  • 

In  philosophia. 

In  philosopbia  uolumen  unum  in  qno  continentur  uarie  ex- 
positioaes  ia  omula  Aristotelis  opera  praeter  poiioiani. 

AECtores« 

Alexander  Symplitius:  Olympiodorus:  Themistius:  Philoponns 
et  Euslratius:  et  Dominus  Aspasius  et  muUi  alij.  et  Dama- 
schimus.   Dexippi  Platonicl  in  pr^dicamenta  dubia  et  so- 

lutiones. 

Proclus  in  polilicis  i'iatüius 

Proclus  et  Philoponos  de  ^ternitate  mundi  et  alia  opera  ProoQ» 
Harci  Antooij  oposcalam  morale 
Ooeli  Luctni  de  natura  nniversi. 
Lascaris  de  natur^  coiy nnctione. 

Syrianas  pro  pythagora  et  Piatone  contra  Aristoliiem  in  me- 
taphysicls. 

Multorum  opera  Juniorum  et  volumina  in  philosophia 
Magna  compositio  Ptoiem^l:  cum  expositioDe  Theonis  et 
pappi  etc. 
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Euclidis  opcra  cum  expositione  Theonis.  ' 

Ftolem^l  (piadrrparlitom  eo»  6Jf|»o8Üf0n6.> : :  > .  -  .  : 

Gentiloquium  cum  exposillMie. 

Heliodoras 

Paulus  in  mathematicis. 

Porphirii  introducti»  in  npotßlesmata  Ptolem^i. 

Prognosticon  ex  Uaeis  palme  nianus. 

Gujusdam  auctoris  de  oirciilis  lunnrüuis  et  solaribns  liephe- 
stionis  Xitcbaiii  et  uuiltorum  antiquorum  apo- 
telesni.iiii  ((luod  resullat  ex  vario  motu  slcilarum, 
(leque  dleciu  juikiaru  iuniiiaris  utriusque«) 

Tfieo|iliiiiis 
Julian  HS 

Syius  ^  . 

Stephanus 

Ptolem^i  Uber  dictos  Garpos. 

Hermetes  Drismegisti  in  medicina  (^Q,uijs  TQis(i^yi0tog) 

PrognosCicationes  per  mathematicam. 

Galeni  pronosiica  ex  mathematica  scientia. 

Pancharii  cujusdam  ia  eadem  maleria  Theonis. 

Smyrna^i  de  his  qu^  a  mathematicis  utüfa  sunt  ad  ie^oneii 

Piatonis,  (ö^vgvmnj^) 
Tsnnc  cujusdam  permulta  opera  in  mathematicis. 
Hipparclius  bithinicus  ia  aratum  et  ia  EudoAi.  ^enoioiaa 

Gemini  introduclio  in  aratum. 

Hippocratis  sexaginta  libri:  et  herotiani.  oolleclio  dictionum 

Hippocraliä.  cL  exposilio  earum.    '  . 

Ethalmi  expositio  glossi^rum  hippopralis, 

Gafetii  magna  SphygAiiba.  id  edt  de  pulsibas  tibii  XVI.  iFa- 

Acenani  de  urinis  et  ejusdem  medicina« 

Stephani  in  prognostica  hippocratHsv- 

Galeni  expositio  in  lit^rum  hippocralis  de  natnra  hominis. 

Galeni  In  librnm  hfppöcrfttis  de  salnbri  diela«  * 

Phflareti  de  pulsibiis  '  '  '  .       .'  V  ' 

Galenr  oompcndium  de  pulsibns.  '  • 

Joaaais  cujusdam  glossui^  ia  libiuiii  hippocratis  de  OMtura 

pueri.  *  •■'  '     •        •         .  ' 

Gafen!  periffpon:  de  formis.  (ntgl  timcjv') 
Galeni  de  niiaplasi  conccptorum  sive  foLiiiuin 
Liber  in  niediciaa  truüaialuij  de  arabicu  dictum  Zasor  sivo 

Janoa. 

Alexander  TraKanns  medlcns  Wni  BL  ' 

Basis  de  pestilentia 

De  Antiletis  mnltonim 

Galeni  Terapentioa  magna 

Gaieai  de  utilitatibos  particnlariam  libri  XYIL  * 
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Omnes  IQ  ehifürgia.  '  ' 
Hippocrates  \ 
Galenus 

Oribassins  Uber  magttos  aliguis  in  qno  depicta  sont 

HclioJorus  omnia  generar  Ugaminmii  et  Junclurarum. 

Asclepiodorus         Gorrectiones  ptm  BfceasarüsüisUttiBenti^. 

Heröclas  {Ugoxltig)> 

Ruffus  [ 

Apolonius  cetieus  I  djcoXlojvios 

Soraniis  i 

Paulus  Aegineta    ]  ailj^tri^ri^g 

Palladius  ' 

Galeni  de  niorborum  difTereuüa         de  caäuum  diÜereuUa 
libriUll. 

Galeni  de  cognttionejnffliiirorM  f atiaiijlpr. 

Pauli  in  mdiüiwi)  ... 

Galeni  de  Crasibas  (complexionibas)- 

Galeni  de  elementis.:9efiii|diim  bippocratem. 

De  naiuralibus  potentiis  (de  j^leatU  vique  animi). 

De  inequali  distraffia  (de  penrerfe  el  ta^qiiaii  bninocaia  tenn* 

peranienlo.) 
De  optima  struclura  corporis. 
De  bona  habitudine. 
De  difficultate  anhelitus. 

Therapeutioa  ad  glauconem  {^^Qimtvn'ah  noog  ylavxowfi,')  j 
De  potentiis  in  cibis.  (de  natura  qualiUleque  aliinentoruni). 
De  dieta  boni  et  mali  chymi  (de  victu:  ({uo  comparari  soiel 

•  hmor  binins  aiU  nialad.)  ' 
4faleoi  OMita  Lycrafm  1^0  hip^poafalis  apbeffiamis. 
Galeni  Thasibuloa  de  optima  serta. 
Gatow  eonira  iuliannin  pro  bippocratis  apborimüi,  iwdg  tat- 

De  potentia  curantium  pharmacorum. 

De  sytaf]  medicine  (de  laude  et  commendatione  medicinae). 

De  foetuum  formaiioae* 

An  secnndum  naturam  sanguinis  in  arterii^  coutineatur. 
De  orgaiio  odoratus.        /  ,       •-■      v-      ; ,  ^   ■    i  ' 
De  feptemeslfibus  pueris.  '        ..."  . 

An  animal  fit:  quod  in  vtero  elegil.  V.  '.  ]  ' 

Galeni  ad  Trasibiiliim  (.t^ju>  dijuöiihvlov.)  '  '  \ 
Ullriim  medicin^:  aa  Gyninasüc^  sit  salubt ilas.  .  , ,  , 

Galeni  qood  opUmas  medficus  et  pl«a$. 

0|^tiiKa  disdpltna« 
De  exereiüo  parve^  püae^i 
Qu  Ol  qualitates  siat  corpore^. 
De  hippocratis  diela  in  acutis  mörbis. 
De  cogniiione  et  coratione  peccatoram  sive  errornm  animae. 
Quo  pacto  aliquis  experiatur:  doclrina  an  uera  Sit. 
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De  cognitione  et  caratioiie  propriimm  pasuoaam  ci^asiiad 

animae  ,  .  . 

PhiLosophica  bistoria  (jpdoäoqtiMi  IgoQut) 

In  Theologia. 

Clementis  stromatis  libri  Till. 
Glementis  pe^dagogos  libri  IIL 
Ejusdem  hymnus  in  christam. 
JustiDUS  philosophns. 

Tatianus. 

Olympiodorus  in  ecclesiasten. 

Atlicnagoras  Atlienieosis  de  resurreclione. 

Eusebü  Pampliiii  conlra  herodem  (bieroolein)  pro  Christi  mi- 

raculis  et  vita. 
Theodorici  de  divina  Providentia:  libri  X. 
Ejusdem  Tempentica  gentilium  passionum.  (^SQcauvntA) 
Ejusdem  de  hisloria  ecclesiaslfea*^ 
Eusebii  Pamphili  de  hisloria  eoolesiaatlGa. 
Socralis  de  historia  ecoleslastica. 
Suagrii  historia  eoGlesiastica. 
Isidori  pelasiot^  epislol^  mille  dacentae. 
Basilii  ' 
Chrysostimi  :  ^ 

Cvrili 

Giegorii  Nazanzeni:  Gregorii  Nises^  et  Athanasii:  et  alia 
theologorum  volumioa. 

biess  wäre  das  terzetohnlss^  mit  all^n  eeipen  Schreib- 
fehlern treu  wiedergegeben,  Babh  der  von  .ntfr  erhaiteiiei 
Copie. 

J)re»deii.     .  E.  Y&geL 


Scharxfleisoh  als  Büoherdieb. 

Der  bekannte  Sehwrzfmsch  scheint  sich  des  Bücherdieb- 
stahtes  nicht  im  geringsten  geschämt  zu  haben.  In  Bücher,  die 
er  entwendet  hatte,  schrieb  er:  hunc  librum  ahstuU  ex  bihUo^ 
theca  Vaticana  oder:  er  hihUotheca  Mediolanensi  eic,  (Vergl* 
Crenii  dissert.  de  Xuribus  iaterariis,  Leyden  1705.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Rokett  NmmtnMU 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Drucli  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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ütfd^vift 


für 

Bibliothekwi&scnschart,  llaiidscbriUeDkuiiiie  und 

ältere  Litteratur. 

4 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  JUtteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Ilohert  Naumann. 


JSfi  U.  Leipzig^  den  IS.  Juni  1854« 
— — — —  ^— 

Weiterer  Bericht 
ftber 

die  Handschriften  des  Vaticinium  Lehninense*), 

Zuvörderst  bin  ich  jetzt,  durch  die  Güte  des  Herrn  Prof. 
Dr.  Giesebrecht,  in  den  Stand  gesetzt,  die  Variantei  der 
Woifenbüttler  Handschrift  anzugenen:  derselbe  verdankt  sie 
wieder  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Dr.  Ton  Mörner,  der  sie 
an  Ort  und  Stelle  auszuziehen  Gelegenheit  genommen.  Nach 
dem  Abdruck  in  Schmidts  Zeilschrift  (Vi  B.  2.  H.  S.  188  ff.) 
sind  es  folgende: 

Ys«  4  n.  6  der  Ys.  5  vor  4  gestellt 
— '  6  cerna/ 

—  11  lomen 

—  12  magna  corr.  für  das  im  Texte  stehende  magnö 

—  13  cödis  corr.  für  das  im  Texte  stehende  caeAis 

—  15  Ottont/m  corr.  für  das  im  Texte  siehende  ursprüng- 

liche Oltonem 


*)  Im  ersten  Berichte  in  dieser  ZeiUelirift  XIV.  Jahrg.  No.  13.  ha- 
ben sich  zwei  Fehler  S.  200  eiriL'f^'^rlilichen :  es  ist  dort  Z.  24  adleverat 
statt  adjecerat  zu  lesen,  und  Z.  'Zd  das  „Ober"  zu  tilgen. 

X?.  Jahrgang.  11 
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Ys.  18  Cerhereos  corr.  fQr  das  ursprfingUeli  im  Text  ste- 
hende Cerber^u^ 

—  20  aethera 

—  21  fehlt  haec 

—  23  venabil  u.  coix.  veaabilur 

—  32  dominantibus 

^  41  Lehnienses  corr.  Lehninenses 

—  45  erant  ohne  Correctur 

—  48  labe  desgl. 

—  53  adest  desgl. 

—  58  qui  non  desgl. 

^  59  linquit  loco^  aber  corr.  durch  fiberscliriebene  Zahlen. 

—  60  proponi 

—  72  magno  soh 

—  73  venient 

—  7ö  hujus  für  palris 

—  77  non  für  haud 

—  82  refrmgere 

—  83'vexillum 

—  84  degere  für  credere 

—  91  Nunc  für  nam 

— 100  mobili  statt  nohili. 

Der  Schreiber  hat  den  Text  offenbar  nicht  verstanden; 
die  Correcturen  sind  von  anderer  Hand ;  die  Anmerkungen 
können  der  zn  Ende  gegebenen  AndLuiang  nach  nictit  früher 
als  im  Jahre  i740  abgefasst  sein.  Sie  lauten,  ausser  deo 
schon  im  ersten  Berichte  S.  199  gegebenen*),  also**): 

b)  (ys.  12.)  Die  Anhaltische  Linie,  so  beynahe  200  Jahr 
lang  die  Chur  Brandenburg  nach  bemelten  Ottone  behauptet, 
ist  anno  1322  erloschen,  da  Chur-türst  Woldemar  und  Jo- 
hannes IV.  innerhalb  14  Tagen  ohne  mäuniiche  Krben  ge- 
storben. 

c)  (vs.  13.)  Weil  nemiith  die  römisch  >  catholische  Reil-» 
gion  in  ihrem  valore  blieb,  worauf  der  Aactor  in  diesem 
Werke  hauptsächlich  reflecUret. 

d)  (YS.  14.)  Der  Keyser  LadoYiciis  Bavams  belehnte  sei- 
nen Sohn  Lndovicnm  mit  der  yacirenden  Ghnr-Marck;  diesem 
aber  machte  der  Pseudo-Woldemar^  ein  Müller,  der  sich  iur 
den  Harch- Grafen  Woldemar  ansgab,  viel  zn  schaffen,  vnd 


*)  Wo  zu  lesen  ist  Tdfel-Gütern  statt  Tafeln  Gütern. 

**)  Wir  geben  sie  hier  naclUiäjjiich  vollständig,  weil  doch  dieselben 
dazu  beitragen  können,  das  Verhaltniss  der  einzelnen  Handschriften  zu 
einander  zu  vermitteln,  auch  manches  Eigenthüniüche  und  Foii'^t  Be- 
lehrende enthalten.  Der  Herr  Archiv-Assistent  von  Mörner  in  Berlin  ifit 
bo  gütig  gewesen  nur  eine  Absciiiift  derseii/eii  JUiUulbeilen. 
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gab  es  weilläufflige  Händel,  ehe  Ludovicns  sich  bei  der  Chur 
maintenirea  kunte. 

e)  (vs.  16.)  Ludovicns  hinlerliess,  nachdem  er  29  Jahr 
regieret,  die  Mark  seinen  beyden  lirüdern,  unter  denen  der 
jüngere,  Otto  nach  Ludovici  Komani,  Tode  von  Keyser  Carolo 
IV.  sich  bereden  liess,  dass  er  demselben  anno  1373  die 
Marek  für  200,000  Ungersche  (ioid-Gulden  verkaulTte,  welches 
Geld,  wiewohl  beglaubigte  Historici  versichern,  es  sey  dessen 
nur  ein  gar  geringer  Theil  wirklich  bezahlet  worden,  Olto 
mit  einer  schönen  Müllerin  iMargarelha  auf  dem  IJeyerschen 
Schlosse  Wolfslein  liederlich  durchbrachte.  Wie  nun  dieser 
unglückliche  Herr  selbst  hiedurch  gar  übel  hinicr's  Licht  ge- 
führet wurde,  also  kam  auch  Herzog  Heinrich,  Oltonis  Vetter 
und  nächster  Erbe,  dabei  sehr  zu  kurlz,  indem  er  leyden 
musste,  dass  ihm  der  Keyser  die  Chur -Marek  wieder  vor 
dem  Munde  wegfischete. 

f)  (vs.  17.)  [Chorin]  ist  gleichfalls  ein  berühmtes  Märcki- 
sches  Closter,  unweit  (?)  Lhenin  gelegen  und  dessen  Filia. 
Vielleicht  nimbt  der  Auclor,  rythmi  gratia,  partem  pro  toto, 
nemlich  das  ansehnliche  und  ihm  bekante  Corin,  vor  die 
sämtliche  Märckische  Lande;  wenigstens  slimmen  die  folgen- 
den Verse  hiemit  wohl  überein,  worinnen  der  Poet  den 
kümmerlichen,  turbulenten  und  unglückseeligen  Zustand  zum 
höchsten  beklaget,  den  die  ganlze  Marek  eine  geraume  Zeit 
werde  ausstehen,  in  Geduld  über  sich  ergehen  und  erfolgen 
lassen  müssen. 

g)  (vs.  18.)  Keyser  Carolas  IV.,  der  ein  so  ungetreuer 
StiefT-Vater  des  Reichs  als  (leissiger  Versorger  seiner  Familie 
gewesen,  gab  die  Chur-Marck,  die  er  jetzo,  bemelter  Massen, 
an  sich  gebracht,  seinem  Sohne  Wenzel,  der  einen  Übeln 
Nachklang  in  der  Historie  nach  sich  gelassen,  vvel(;her,  als 
er  nach  des  Vatters  Tode  auf  den  Keyserlichen  Thron  er- 
hoben wurde,  dieselbe  seinem  Herrn  Bruder  Sigismunde 
überliess.  Ob  nun  zwar  die  schwierigen  Märker  hiedurch 
in  etwas  zur  Raison  gebracht  wurden,  so  ging  doch  inzwi- 
schen bei  so  olTtmaligen  Verenderungen  des  Regiments  und 
denen  damahls  ohnedas  elenden  Zeiten  alles  über  und  über 
in  der  wohl  geplagten  Mark,  wie  der  folgende  Vers  beklaget. 

h)  (vs.20.)  Vielleicht  zielet  dieses  auf  den  heldenmühtigen 
Bnrggraff  Friedrich  zu  Nürnberg,  von  dem  in  den  nächsten 
Versen  deutlich  gehandelt  wird.  Zu  dieser  Conjeclur  veran- 
lasset mich  1)  das  uhralte  Wapen  des  Burggralfthums  Nürn- 
berg, welches  einen  schwartzen  Löwen  im  güldenen  Felde 
vorstellet,  2)  dass  Friderich,  nachdem  er  die  vereinigten 
Reichs-Völcker  als  Feldherr  sehr  wohl  angeführet,  und  durch 
seine  Tapfferkeit  ihm  eine  ungemeine  Renomme  erworben 
halle,  zur  selbigen  Zeit  vom  Keyser  Sigismunde  in  dasjenige 
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Theil  der  Marek,  so  er  neulich  von  dem  Marckgraffen  von 
Meissen  wieder  eingelöset,  als  Stadlhaller  gesendet  wurde, 
welches  der  erste  Grund  war  zu  der  kurtz  hernach  erlangten 
Chur-  Würde. 

i)  (v.  21.)  Von  Chur-Fürst  Woldemar's  Zeilen  an  bis  auf 
Fridericum  I.,  BurggralTen  zu  Nürnberg  und  Marek -Graffen 
zu  Brandenburg  —  sind  beynahe  100  Jahr  —  ist  fast  nie- 
mals ein  regierender  Herr  im  Lande  gewesen. 

k)  (YS.  23.)  Der  Adel  hat  bey  diesem  unruhigen  Zustande 
fleissig  im  Trüben  geflschet,  im  gantzen  Lande  nach  eigenem 
Gefallen  gehausei  und  von  keinem  Oberherrn  wissen  wollen, 
wie  sie  denn  auch  dem  neuen  Keyserlichen  Stadlhaller 
BurggralT  Fridrichen  die  Huldigung  schlechterdings  versaget, 
vielmehr  mit  denen  Herzogen  in  Steltin  in  Alliance  wider 
denselben  getreten  und  ihm  unter  Anführung  der  Herren  von 
Quizow  öftentlich  befehdet.  Doch  hat  sie  der  Burggraff  in 
einem  blutigen  Treffen  bei  Zossen  aufs  Haupt  geschlagen, 
nachmahls  viele  fesle  Schlösser  geschleifft  und  sich  bey  der 
von  Keyserlicher  Majestaet  anvertrauten  Station  wohl  und 
glücklich  mainteniret.  Diese  Händel  sind  passiert  um  das 
Jahr  1413,  1414,  1415.  Wie  übel  es  damahls  in  der  Marek 
ausgesehen,  erhellet  unter  andern  aus  dem  Keyserlichen 
Lehn-Brieffe,  der  dem  Burggraff  Friderieh  bei  dessen  bald 
hernach  erfolgten  Investitur  mit  der  Chur-Marck  ausgestellet 
worden,  worin  Keyserliche  Maj.  bezeugen:  es  haben  die 
verordnete  Märckische  Lande  einen  eigenen  Herrn  nölhig, 
durch  dessen  Gegenwart  sie  beschützet  und  in  Friede  tegiret 
würden,  damit  sie  das  bis  dahin  erlittene  Uebel  wieder  ver- 
gessen möchten. 

1)  (vs.  26.)  Keyser  Sigismundus  überliess  Burggraff  Fri- 
derichen  die  gantze  Marek  samml  der  Chur -Würde  käuflieh 
gegen  400,000  Ungerische  Gold -Gülden,  belehnte  ihn  auch 
feyerlichst  damit  auf  dem  Concilio  zuCostnitz  den  10.  Apr.  1417. 

ra)  (vs.  28.)  Hiemil  wird  alludiret  auf  das  Wort  Burg. 
Der  neue  Chur-Fürst  Friderieh  war  nemlich  bis  daher  Burg- 
graff zu  Nürnberg  gewesen;  dazu  bekam  er  nun  auch  vom 
Keyser  die  andere  Burg,  nemlich  Brandenburg. 

n)  (YS.  29)  Der  Autor  klaget,  dass  unter  diesem  Chur- 
Fürslen  das  Krieges -Feuer  nicht  erlöschen  werde,  wie  sich 
denn  solches  im  Werck  mehr  denn  alzu  sehr  erwiesen,  indem 
der  fiirlreffliche  Chur-Fürst  wider  seinen  Willen  in  schwere 
Kriege  mit  Herzog  Ludowig  in  Bayern  und  den  Pommer- 
schen  Herzogen  verwickelt  worden,  zu  geschweigen  der 
Ruptur  mit  Sachsen  und  der  langwierigen  einheimischen 
Unruhe. 

0)  (ebendas.)  Zielet  auf  den  Namen  Friderieh. 


IM 

p)  (vs.  30.)  In  den  Kriegen,  so  er  mit  dem  rrvollirendeii 
Adel  upführel,  mussten  rs  freylich,  wie  es  alleinabl  gehet, 
die  UQsdüuldigen  Uiilerlharieii  mit  ealgeilea. 

q)  (vs.  31.)  Die  glückliche  Erfiillmii!  lüesos  Praesagii  lie- 
get noch  jetzo  in  dem  blühenden  VVachslhume  des  durch- 
lanchtigen  Braadenbargischen  Stammes  jedermann  vor  Augen. 

r)  (vs.  35.)  Nachdem  der  glorwfirdigsle  Char- Fürst  Fri- 
derieh  I.  anno  1440  verstorben,  folgte  ihm  in  der  ChurfarslL 
Wftrde  nicht  der  erstgebohrne  Printz  Johannes  —  dein  doch 
die  Succession  vermöge  des  vom  Herrn  Vater  anno  1434  er- 
richleten  Teslamenis,  welches  bis  dalo  bei  dem  gesambleu 
Brandenburirischen  Hnnse  als  ein  Fundamental- Gesetz  re- 
speetiret  wird,  gebühret  hatte  —  sondern  der  andere  Fride- 
rich;  doch  geschähe  dies^^s  mit  gutem  Willen  des  Herrn 
Bruders.  Denn  weil  der^eibige  von  Natur  zu  einem  ruhigen 
Stilfell  Leben  und  den  Studiis  geneigt  war,  daher  er  auch 
uadiiuahls  Alchymisla  genannt  worden,  die  Churfürstliche 
Regierung  aber  damahls  in  den  kümmerlichen  Zeiten  viel 
Sorge,  Mfihe  nnd  Arbeit  erforderte,  so  erkannte  der  Herr 
Täter  seinen  andern  Printz  Friderich,  der  von  sehr  munterm 
Geiste  vrar,  hiezn  geschickter  und  fragte  den  erstgebohrnen 
Printz  Johannem,  ob  er  damit  zufrieden,  der  dann  nicht  nur 
darin  völlig  consentiret  sondern  auch  die  Liebe  und  Gnade 
seines  Herrn  Vaters  dankbahrlich  gepriesen,  dass  er  ilim 
die  Kuiie  lioiiimn  und  seinem  Herrn  Hnider  die  ^nriift  hikI 
iMülie  aiiniürdeu  wollt  ie  Solehein  Veii^Ieielit'  zulolge  hat 
Marckgraü  Johannes  uacli  des  Herrn  Vaters  loile  die  fräncki- 
sche  Linie  der  Herreu  Marckgrufeu  von  Brundeubiug  au- 
gefall  gen. 

s)  (v.  37.)  Chur-Fürst  Friderich  IL,  wegen  seiner  Tapfer- 
keit zugenaiiinet:  mit  dem  eisern  Zahn,  ein  sehr  gottseliger 
Herr,  ward  in  seinem  Aller  sehr  schwach  und  kränklich; 
dalier  er  seinen  Herrn  ßruder,  MarckgraiT  Albrecht,  der  das 
Ober->Burggrafflhum  Nilrnberg  inne  hatte,  dahin  aisponirte, 
dass,  er  ihm  die  beschwerliche  Regierungs-Last  abnahm;  er 
abei'  20g  darauf  nach  Plassenborg  in  Francken  und  vergnügte 
sieh  nit  6000  Gulden  jährlichen  Gehalt. 

t)  (vs.  38.)  Jetzt  bemelter  Albertus,  der  wegen  seiner 
Tapferkeii  die  Ehre  erlanget,  dej^tiUche  Achilles  zn  heissen. 
o)  (ebendas.)  der  sich  znij^Migeli  anno  1471. 

Y)  (YS.  39.)  Diesen  Charakter '  wird  der  heroische  Chur- 
Ffirst  Tteileiclit  dadnrch  am  meisten  verdienet  haben,  dass 
er  den  anf  ihn  geschossenen  Banstrahl  nicht  geachtet. 

.  x)  (YS.  41.)  Die  schweren  Kriege,  so  dieser  Herr  ge- 
fiihret,  sind  bekannter,  als  sie  wiederholet  zu  werden  be- 
dfirflea: 
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y)  (y.  42.)  Die  MioAObe  uuil  [olglich  paiticuliereoient  die 

Lehnmschen. 

z)  (ebendas.)  Die  Bischöffe,  unter  denen  er  sonderlich 
dem  zu  Bamberg,  Würlzburg  und  a?idern  mehr  schlechte  Ca- 
resscn  erwiesen ,  wie  aus  der  Uislone  voo  seiuea  gefüiirtoa 
Kriegen  genugsahm  bekannt  ist. 

1)  (TS.  43.)  Chur*Fär8l  Johaiines,  Alberti  Sohn. 

2)  (ebendas.)  fir  war  ein  Herr  von  ungemeiner  Gesehlok- 
lichkell  and  ßeredsahmkeil,  wodurch  er  den  Beynafamet 
Cicero  erworben  ha  de.  Eine  sonderbare  Probe  seiner  Elo« 
qnence,  worauf  der  Auetor  ohne  Zweifel  hin  reflecliret,  hat 
er  bereits  in  seiner  Jngend,  da  er  nur  18  Jahr  aU  nnd  als 
rhur-Printz  von  dem  Herrn  Vater  zum  Slalüiallei  in  die 
]\l  irckiseheu  Lande  gesdiickt  worden,  sehen  lassen.  Es  war 
nemlich  anno  1474  zwischen  den  dreyen  Königen  Matlhia  ia 
Unjiern,  Casimire  in  Pohlen  und  Vladislav  in  Böhmen  ein 
hefftiger  Krieg  wegen  der  Sohlesiscliea  lleizogJhümer  ent- 
stauden,  dabey  denn  die  benachbarte  Lande  sehr  mit  Plün- 
dern und  Streiffereyen  ioeommodirel  worden.  Diesem  Unheil 
abzuhelffen  trat  Printz  Johannes  mit  Gbor-Ffirst  Ems4  za 
Sachsen  In  Alllance,  brachte  eine  ansehaliohe  Krieges-Macht 
zusammen  nnd  rückte  damit  auf  Breslau,  alwo  gemeldete  3 
Könige  gegen  einander  zu  Felde  lagen,  denen  er  Vorschläge 
zum  gOlIichen  Verj^leioh  Ihat  und  in  einer  angeselzlen  Unter- 
redung mit  solcher  Dexteritet  ellirhe  Stunden  lang  das  Wort 
führete,  dass  die  streitigen  Könige  sich  endlich  zu  einem 
Inedlichen  Vergleiche  bequemten. 

3)  (vs.  44.)  Es  ist  dieser  löbliche  Herr  der  Stamm-Vater 
der  Märckischen  Linie  und  der  erste  Chur- Fürst  aus  diesem 
Hause  gewesen,  der  in  der  Marek  beständig  residiret  hat. 
Da  er  zur  Regierung  kommen,  hat  er  mit  sonderbarem  Fleiss 
seinem  Lande  Friede  verschaffet,  auch  denselben  beständig 
erhalten. 

4)  (vs.  46.)  Und  unter  diesen  absomleriich  der  erste 
Nachfolger  iu  Chur-Fürstl.  Regierung  Joachimus  l,  ein  überaus 
gelehrter  und  beredter  Herr,  der  eben  daher  Nestor  beyge- 
nennet  worden;  doch  ist  er  dem  Reformations-Wercke  be- 
ständig zuwieder  gewesen,  hat  sich  auch  auf  dem  Reichstage 
zu  Worms  sehr  angelegen  seyn  lassen  den  seeltgen  Lutherum 
davon  abzuhalten. 

5)  (vs.  47.)  Jetzt  belobter  Chur-Fürsl  nahm  zur  Gemah- 
lin filisabelham,  eine  Printzessin  Johannis  ^  Königes  in  Den- 
nemarck,  welche  ihr  nachmals  die  evangelische  Religion  ge- 
fallen Hess,  wodurch  sie  ihres  Gemahls  Ungunst  ihr  der- 
massen  zugezogen,  dass  er  sie  wollen  in  Verhafft  nehmen 
lassen,  dem  zuvorzukommen  sie  sich  nach  Ghur-Sachsen 
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retirirte,  auch  nicht  eher  als  bis  nach  dem  Tode  ihres  Ge- 
mahls in  die  Marek  wieder  zurückkehrte.  Nachmahls  ge- 
schähe es,  dass  die  evangelische  Lehre  in  der  Marek  ölTenl- 
lich  eingefiihrel  wurde,  als  worzu  sich  MarckgralF  Hans,  dem 
nach  des  Herrn  Vaters  Absterben  Crossen  und  die  Neue- 
Marek  anheimgefallen,  anno  1538,  dessen  Herr  Bruder  aber, 
Joachim  II.,  anno  1539  sich  öffenllich  bekannte.      :      <  >i'  < 

6)  (vs.  49.)  Der  Mönch,  der  so  übel  auf  die  evangelische 
Lehre  zu  sprechen  ist,  dass  er  sie  eine  Pest  und  GiiTt  nennet, 
ominirel,  es  werden  derselben  XI  nach  einander  folgende 
Chur-Fürslen  zu  Brandenburg  anhangen;  dann  aber  werde  es 
damit  aus  seyn. 

7)  (vs.  50.)  Joachimns  II.,  auf  den  der  Wahrsager  um 
keiner  andern  Ursache  willen  so  böse  zu  sein  scheinet,  als 
weil  er  von  der  päbstlichen  Religion  ab-  und  zu  der  evan- 
gelischen getreten. 

8)  (vs,  51.)  Es  hat  dieser  sonst  löbliche  Fürst  eine  Con- 
cubine  gehalten,  der  zu  gefallen  er  das  Luslhaus  Grünewald 
gebauet  und  ihr  solches  zu  ihrem  Aufenthalte  eingegeben  hat. 

9)  (vs.  54.)  Da  denn  nach  des  Auctoris  Meynung  die 
päbstliche  Relision  wieder  eingeführet  werden  wird,  davon  er 
zu  Ende  mit  Mehrerem  handelt. 

10)  (v.  55.)  Der  fürtreffliche  Chur- Fürst  Johann  Georg, 
der  eines  gar  besonderen  Beynahmens  gewürdigt  worden, 
nehmlich  oculus  et  consilium  Germaniae,  stehet  gleichwohl 
dem  Mönche  nicht  an,  weil  er,  wie  der  Herr  Vater  ein  stand- 
haffter  Bekenner  der  evangelischen  Ueligion  seyn  sollte. 

11)  (vs.  59.)  Er  starb  anno  1598,  da  gleich  nach  seinem 
Tode  eine  grausahme  Pest  in  den  Märckischen  Landen  schreck- 
lich aufgeräumet  hatte. 

12)  (vs.  GO.)  Chur -Fürst  Joachim  Friderich,  ein  grosser 
Freund  der  Gelehrten. 

13)  (vs.  Gl.)  Meinem  wenigen  Ermessen  nach  mögte  diese 
Passage  verständlieh  werden,  wenn  man  folgende  Umstände 
aus  der  Historie  remarquiret:  Es  bezeigte  der  löbliche  Chur- 
Fürst  Joachim  Friderich  einen  besondern  EylTer  in  der  von 
ihm  selbst  und  seinem  glorwürdigslen  Herrn  Vater  und  Ahn- 
herren erkanlen  Wahrheit  der  evangelischen  Lutherischen 
Lehre;  zu  dem  Ende  rescribirte  er  sub  dato  Coeln  an  der 
Spree  den  17.  Febr.  1578,  da  er  nun  zur  Regierung  kommen 
war,  an  seinen  Canlzler,  Räthe,  General- Superint.  Felargum, 
den  Dom- Probst  und  beyde  andere  Pröbsle  in  Berlin,  wie 
auch  die  übrigen  forderslen  Miaisteriales,  sie  möchten  die 
noch  übrigen  Missbräuche  untersuchen  und  wie  die  abzu- 
schaffen, in  Vorsehlag  bringen;  dabei  conteslirte  er  höchlich, 
wie  er  keinesweges  gesinnet  sey,  in  Religionssachen  einige 
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Enderung  vorzunehmen,  sondern  nach  löblichem  Exempel 
seines  Herrn  Grossvalers  und  Vaters  bey  der  erkanten  und 
einmal  bekanteu  reinen  ungeenderlen  Augsburgischen  Con- 
fession,  auch  der  formulae  concordiae  bis  an  sein  Ende  ver- 
harren und  solcher  Bekänlniss  zuwieder,  so  viel  an  ihm, 
keine  papistische,  Calvinische  noch  andere  Irrihumer  in 
Kirchen  und  Schulen  einreissen  lassen  wolle.  Diese  preiss- 
würdigsle  Kesolulion  beslattigle  der  Chur-Kürsl  in  einem  all- 
gemeinen l.and-Kevers  den  11.  jMarlii  1002  vor  sich,  seine 
Erben  und  Nachkommen,  Marckgraffen  und  Chur- Fürsten  zu 
Brandenburg.  Eben  diesen  Revers  ralilicirle  der  damalige 
Chur-Printz,  Haus  Sigismundus  sub  dato  Cöln  an  der  Spree 
den  12.  Marlii  1(302  und  versprach  gleichfalls  für  sich,  seine 
Erben  und  Nachkommen  alles,  was  der  Herr  Vater  ver- 
sprochen und  zugesaget,  zu  halten  und  demselben  nachzu- 
kommen. Ob  nun  wohl  solchem  nach  die  irnlerlhanen  und 
LandschafTl,  auch  zu  dem  Chur-Prinizen  sich  das  Beste  ver- 
sahen, koule  doch  der  Herr  Vater  aus  dessen  näherem  Um- 
gange die  dereinst  von  ihm  vorzunehmende  Enderung  in  der 
Religion  schon  zum  voraus  ominiren. 

14)  (vs.  63.)  Als  hochgedachter  Chur -Fürst  Joachim  Fri- 
derich  dieses  Zeilliche  mit  dem  Ewigen  verwechselt,  folgte 
ihm  in  der  Regierung  dessen  gemeldler  Herr  Sohn  Job.  Si- 
gismundus, der  sich  anno  1G14  ölTentlich  zur  reformirten  Re- 
ligion bekenle  und  damit  der  (?)  längst  gefürchtele  Neuerung 
endlich  ins  Werk  richtete.  Zuerst  schiene  es,  als  sey  bei 
dieser  Flnderung  vor  die  Lutheraner  eben  nicht  das  beste 
Traclamenl  aufgehoben,  zumahl  da  den  Ständen,  als  sie  um 
Conflrmation  der  obigen  Reverse  gebeten,  den  20.  Martii  1614 
zur  Antwort  wurde,  dass  mit  Reversen  in  götllichen  Sachen 
sich  nichts  wolle  thun,  dem  heyligen  Geiste  Thür  und  Thore 
zu  versperren;  ja  anno  1615  den  20.  Jan.  erhielten  sie  gar 
die  Resolution,  Ihro  Chur- Fürstliche  Gnaden  wollen  über  die 
göllliche  Wahrheit,  nicht  aber  über  die  Augsburgische  Con- 
fession  festhalten;  der  Stände  Ansuchen  sei  ein  falscher,  un- 
gölllicher  Eyffer;  doch  ertheilten  endlich  Ihro  Chur-Fürstliche 
Gnaden  anno  1615  den  5.  Februar  einen  gar  gnädigen  Revers, 
worin  sie  alle  vorige  Reverse  und  Privilegia  conürmirten. 

15)  (vs.  64.)  Es  hat  vorbemeldler  Chur- Fürst  nicht  über 
10  Jahr  der  Regierung  vorgestanden. 

16)  (vs.  65.)  Welches  Se.  Chur-Fürstl.  Gnaden  wegen 
geenderter  Religion  1614  den  21.  Febr.  herausgegeben;  die- 
ses machte  den  Pöbel  rege,  der  wenige  Tage  darauf,  nach- 
dem der  Chur-Fürsl  die  Dom-Kirche  in  Cöln  den  Lutheranern 
weggenommen  und  denen  Reformirten,  die  sie  noch  inne 
haben,  zugeeignet  hatten,  eine  gefährliche  Revolte  anfing. 
Anno  1615  den  4.  April  entstand  deswegen  abermahl  ein 
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Anflauff^  worzu  der  Reformirlen  Vorgeben  nach  Herr  Petrus 
Stoler,  Diaconas  za  St  Petri  in  Cöln.  das  Volk  soll  ange- 
hetzet  baben,  der  dann  desswegea  nach  Sacbseu  enlweichea 
musste. 

* 

17)  (vs.  66.)  Die  reformirte  Religion  ist  nemlich  denen 
Mönchen  noch  verhasseler  als  die  sogenannte  Lutherische. 

18)  (vs.  G7.)  Der  Auetor  flatliret  sich  aberinalils  mit  der 
HolTnnng,  dass  das  Chor-Fürsll.  Haas  endlich  wiederum  zu 
der  pähstlichen  Religion  treten  werde. 

19)  (vs,  68.)  Chur-l^urst  Georg  Wilhelm. 

20)  (YS.  69.)  £r  ist  ein  austerer  und  strenger  Herr  ge* 

Wesen. 

21)  (vs.  70.)  Dem  König  Gustave  Adolpho  in  Schweden, 
von  welchem  er  sich  ui  den  damahligen  kümmerlichen  Zeiten 
währenden  30jährigen  Krieges  malgrö  bongre  bereden  Hess, 
dass  er  ihm  seine  besten  Festungen,  ja  endlich  seine  Kesi> 
denz  Berlin  einräumele;  doch  es  hiess  auch  hiebey,  indem 
er  der  Macht  des  Königes  nicht  gewachsen  war,  Noth  hat 
kein  Gebot. 

22)  (ebeudas.)  Die  Märkischen  Lande  haben  bey  diesen 
geföhrlichen  Lftnffen  insonderhtnt  Ton  den  Schweden,  die 
sich  gleichwohl  immer  inr  Frennde  ausgaben,  fiber  alle» 
Blassen  schwere  und  harte  Drangsahlen  erlillen. 

23)  (vs.  71.)  Dieses  wird  wohl  den  GralTen  von  Sohwar- 
tzenberg  bedeuten  sollen,  der  hochgedachten  Ghnr-FArstens 
Premier-Minister  nnd  sonderbahrer  Farorit  allezeit  gewesen^ 
aber  der  Gnade  seines  Herrn  nicht  allezeit  zum  Besten  des 
Landes  soll  gebraucht  haben. 

24)  (vs.  72.)  Friderich  Wilhelm  der  Grosse  brachte  end- 
lich noch  die  dritte  Burg,  nemlich  Magdeburg,  in  sein  Chur- 
Färstl.  Haus  der  Marckgraffen  zu  Brandenburg  und  Burg- 
GraiTen  zu  Nürnberg. 

25)  (vs.  73.)  Dieses  hat  sich  im  Werck  vorlrefliich  er- 
wiesen, indem  hochgedachter  Chur-Fflrst  zu  seinen  ängeerb- 

ten  Landen  soviel  oder  noch  mehr  gebracht,  als  seine 
riihmwürdi>s(en  Vorfahren  Ihm  hinterlassen,  wovon  die  Iler- 
zogthümer  Magdeburg,  Pommern,  Cassuben  und  Wenden,  die 
Fürstenlhümer  Halberstadt,  Minden  und  Cainio,  die  Herr- 
schaft Lauenburg  und  Butow  zusamt  der  Souverainetet  über 
Preussen  unverwerfflliche  Zeugnisse  sind. 

2G)  (vs.  74.)  Wie  klüglich  und  glücklich  Se.  Chur-FürstL 
Durchlaucht  in  den  schweren  KriegsläufTen  die  Wohlfahrt 
ihrer  Lande  nnd  Lcule  besorget,  wissen  diejenigen,  so  davon 
aas  der  £rfahiuiig  zeugen  können,  nicht  genugsahm  zu 
rühmen. 
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27)  (vs.  75.)  „Wenn  er  wird  unler  liegen",  das  ist,  da 
der  nicht  weniger  friedliebende  als  heldenmülhige  Chur-Fürst 
in  dem,  zu  St.  Germain  geschlossenen  Frieden  die  mit  vieler 
Mühe  und  Kosten  vermillelst  seiner  gerechten  Wafl'en  eroberte 
Pominersche  Lande  von  (?)  Schweden  resliluirel. 

28)  (vs.  70.)  Friderich,  unler  den  Chur-Fürsten  des  hohen 
Hauses  der  drille  seines  Nahmens.  Die  ungiiligen  praesagia 
von  diesem  nie  genug  gepriessenen  Herrn  sind  wie  Bileams 
Flüche  in  Segen  verwandelt  worden.  Auch  meldet  der 
Mönch  nichts  von  der  königlichen  Würde,  so  dieser  glor- 
würdigsle  Herr  dem  Chur-Huie  seines  hohen  Hauses  glück- 
lich beygefüget,  gleich  als  halle  er  zuvor  gesehen,  dass  der 
Pabsl,  dessen  Interesse  er  in  diesem  ganlzen  Wercke  zu 
secundiren,  sich  recht  angelegen  seyn  lässei,  wieder  die  Crö- 
nung  allerhöchst  gedachter  Sr.  Königl.  Majestet  feyerlichsl 
prolestiren  würde. 

29)  (vs.  78.)  Ist  die  Marque  des  Nahmens  Friderich. 

30  u.  31)  (vs.  80.)  Man  nimbt  sich  zwar  nicht  heraus, 
über  so  neulichen  Begegnissen  und  Arcanis  domus  regiae 
mit  unzulässigem  Vorwitz  zu  crilisiren;  doch  möchte  man 
das  erstere  vielleicht  füglich  auf  die  verdriessliche  Sireit- 
händel wegen  der  Orangischen  ErbschalTt,  so  Se.  Königl. 
Maj.  zwar  noch  kurtz  vor  dero  höchstseligem  Ableben  ernst- 
lich poussiret,  aber  nicht  allerdings  nach  Wunsch  zu  Finde 
gebracht,  das  andere  aber  auf  unglückliche  Geschicke  der 
Königl.  Gemahlin,  so  der  vornehmste  Nagel  zum  Sarge  des 
Königs  gewesen,  referiren. 

32)  (vs.  81.)  Se.  Königl.  Maj.  Friderich  Wilhelm;  der 
Anfang  der  Königl.  Kegierung  war  mit  vielen  grossen  Verän- 
derungen verknüplTt  und  kurtz  darauf  genasen  dero  Königl. 
Gemahlin  einer  Königl.  Printzessin. 

33)  (vs.  85.)  Des  jetzigen  Königs  Herrn  Friderich  des 
Hien  Majesteten,  sind  in  der  Ordnung  der  IX.  von  Joachimo  II. 
an,  der  zuerst  die  protestantische  Religion  angenommen, 
^ovon  oben  gehandelt  worden  in  der  Marque  gezeichnet 
mit  6  (?)  '  '  -       '  ' 

34)  (vs.  89.)  Der  Xte  in  jetzt  gemeldler  Ordnung  von 
Joachimo  II.  an  zu  rechnen,  wird  seyn  jetzt  regierender 
Königl.  Maj.  zukünfliger  Prinlz. 

35)  (vs.  93.)  Der  Xl«e  jetzt  regierender  Königl.  Maj. 
Enkel,  mit  dem  die  proleslanlische  Keligion  in  der  Marek 
und  zugleich  das  jetzt  florirende  Königl.  Haus  nach  der 
Meynung  dieses  Wahrsagers  ein  Ende  nehmen  solle.  Wir 
wünschen  aber  billig  das  Gegentheil  und  bescliliesscn  diese 
geringtügige  Anmerkungen  mit  den  Worten  eines  altera  Poe- 
ten: Di  meliora  piis,  erroremque  hostibus  illuo). 

Descript.  Wolffenbl.  den  30.  Xbr.  1740. 
ä  G  D  H.  D. 
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Die  königliche  Bibliothek  in  Berlin  ist  seit  etwa  drei 
Jahren  im  Besitz  einer  fünften  Handschrift.  Sie  findet  sich 
bezeichnet  Ms.  theo!,  lal.  Quarlo.  173.  Sie  ist  in  der  Auclion 
des  Antiquars  Finke  erstanden  worden;  woher  der  sie  be- 
kommen, ist  unbelvannl.  Der  Schrift  nach  möchte  sie  um 
1750  entstanden  sein.  Nach  der  Beschreibung  des  Herrn 
Prof.  Dr.  Giesebrechl  ist  sie  folgender  Maassen  beschaffen: 

Unter  mehreren  theologischen  Abhandlungen,  die  zum 
Theil  nur  Abschriften  von  Drucken  sind,  und  unter  belle- 
tristischen Arbeiten  findet  sich  daselbst  erstens  der  vollstän- 
dige Text  der  sogenannlen  Prophezeiung  mit  der  Ueber- 
schrift:  Yaticinium  Fr.  Hermanni  ord.  Gistertiensis  Monachi 
Lechninensis  de  Familiae  Brandenburgicae  falis  1300.  Kr 
ergiebt  folgende  Abweichungen  von  dem  Drucke  bei  Schmidt  : 
vs.    1  Lechnin  u.  so  immer 

—  5  Abundentque  tuae  ,  ■  ^  ,  , 
.  —   6  quo  te  non  cernis                    •          .    'Vj  ,,.,n 

—  11  Tu  stirps  —  lerror  regioais  .>  •  .i  nn 

—  12  Magno  .   ,  ,  -  ' 

—  13  cades  ;        .  . 

:  —  15  latronum       .    ,  <      ,j,    . ,       ,  * 

—  16  et  erit  .     .  ,* 

—  27  Nec  penitus  defit  .    ;     ...    n  1  r».; 

—  34  vactabunt  —  vetabunt  .  .  ,  f  ii.i..!,.  j -.i  .i.  • 

—  37  Dcfessus  •      "i:   i-  / 

—  40  mortem  poterit  vix  M.t'irn     .     :         i  ;i 

—  41  Exacuit  .   ; ;        ,       ;  j 

—  58  qui  nos  sicut  ;  i ,      .  ■  , 

—  G2  certe 

.  —  68  nalus  fit  , 

—  72  venient  -  ,  :  * 
:  —  74  gratis  (!?)                             ;     •  „  .  , 

—  77  non  für  haud  ,,1  - 

—  83  vexillum  1  •  -  ;  !>i 

—  84  degere  für  credere      .  1     .-i  •  :  ..„Jj,, 

—  86  robur  est 

—  94  Hic  et  nefandum  (statt  H  war  deutlich  erst  angesetzt 

zu  Is)  .  .   .  ^  

—  98  facta  Corini  ,  .  .,x  "  :  .1        u\  ^tW^-V 

—  99  splendescet. 

Dem  Texte  gegenüber  steht  die  deutsche  Uebersetzung 
von  Becmann,  geschrieben  von  einer  andern  Hand,  die  jedoch 
von  der  Hand,  welche  den  lateinischen  Text  geschrieben, 
zwei  Mal  verbessert  ist.  Bemerkenswerth  ist,  dass  zu  vs.  94, 
wozu  Is,  d.  i.  Israel,  angesetzt  war,  und  jetzt  Hic  et  voa 
derselben  Hand  geschrieben  steht,  erst  übersetzt  gestanden 
hat :  y^Die  Heiden  rieht t; n  etwas  aus",  nachher  aber  hinein- 
geschrieben  ist:  ^^Derselbe  richtet.    , 
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UnmiUelbar  darüiif  fol^on  /weilens  Antun ImimMi ,  von 
derselben  Hand  i^cst  lirictK  ii.  Hut  pielil  bu  Ii  der  \  oi  fa>i»er 
zu  erkonnen  als  ciiirii  Milclicii,  der  unter  dem  (jioöäeti  Kür- 
fürsleii  uaii  unter  liit^tinoh  i.  gelebl  hat;  lelzleren  nennt  €i* 
aber  nur  Friedrich  III.  Auffällig  isl,  dass  vs.  71  auf  den 
Grossea  kuilürsten.  vs.  72—75  dagegen  auf  Friedrich  be-» 
zogen  wird;  fortituao  regmiis  soll  auf  dessen  königUoleiBlr* 
hebiing  hinzielen,  wobei  es  nor  anklar  bleibt,  ob  der  Vert 
de  re  acta  oder  agenda  bandelt.  Es  geht  oaraus  hervor, 
dass  es  dieselben  Anmerkungen,  die  in  dei  Cöttinger  Hand^ 
schrifl  C)  unter  der  —  hier  fehlenden  —  Aufschrift:  Diluen 
daliones  Valicinii  Fr.  Herinanni  stehen.  Vgl.  Sf  i;i[)eum  a.  a. 
0.  S,  201.  Der  Schluss  der  (jöftinirrr  Handsdirifl,  "\vif»  er 
im  SerajHMun  n.  n.  0.  gegcbni  ist,  liiidcl  sich  zuiJcrn  wort- 
lich auch  iijer,  nur  für  (\n>  Wiic  usquc  nola  Anoiiyiui,  wenn 
das  (ipdächlniss  dt  >  Iii  im  Cciichlerslatters  nicht  getrogen, 
Quuil  Deus  a\i;ilal,  und  dann  noch  zwei  Mal  oder  drei  Mdi 
ein  nichts  sagendes:  „Das  wollen  wir  uicM  hoffenl^I  oder: 
,,Das  ist  gui!*^  auf  die  spätem  Verse  bezügliob.  -Den  Ano- 
nymus ist,  nach  Giesebrecbls  Vermulliung,  wahrsolibinlich 
Seemann;  denn  häufig  wird  Frankfurt  a.  u.  erwähnt>'  Bann 
wftre  desselben  Giesebrechis  Annahme,  dass  die  Bemeiltungea 
zn  der  Berliner  Handschrift,  die  er  mit  a  bezeichnet  hnt, 
von  Becmann  hernilirn  n,  zu  berirhiigen.  Uebrigens  stehen 
die  Anmerkungen  iiiuht  in  ^fnantwn  I^cznir  znrn  Texte  der 
Hnnd'^cbriff .  ^vie  unter  Anderem  dai  -nis  hiTMiri^ehl,  dass  der 
Kl  Kinn  1  vs  71  EÄsequilur  liest,  wahrend  der  Te^l  £(  se- 
quilur  biclet. 

Dann  kommen  in  der  Handschrift  von  derselben  Hand 
mit  Ueberselzung  und  Noten  die  französische  Abhandhing 
ton  Des  Yignoles  über  das  Vaticinium  mit  der  Schlnsabo- 
merkung  von  La  Croze,  und  ein  Fragment  eines  laleinisohen 
Briefes,  von  Nath.  von  Stapf.  Der  Inhalt  jener  Abhandlung 
ist  aus  Oelrichs*  Ueberselzung  bekannt;  indess  ist  es  nicht 
ohne  Interesse,  sie  in  der  eigentlichen  Fassung  kennen  ni 
lernen.  Zugleich  sind  die  Lesarten  in  den  dnsolhst  ciliricii 
Stellen  bemerf\enswei  ili ,  weil  «ie  dny.n  dienen  köiiuen,  Des 
\ig)]i)irs  Man d^üiuiit  zu  ermiiiL^lu.  Abweii/hcnd  von  dam 
TcjLte  in  Sdaiadt's  Zeitschrift  ist  ia  ■  :  --C  — 

vs.  13  tumqiie 

—  16  Ac  er  Ii  exclusus 

—  36  Non  faciens 

—  38  succedet 

—  47  inferel  et. 

Das  nicht  uninteressante  Fragment  des  Briefes  von  y.  Stapf 
lautet:  Ex  vaticiniis  mihi  inspiciendis  quibiisd?im  observavi, 
cuncta  ab  initio  bene  cohaerere  et  ejusmodi  rerum  sene  esse 
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mtapm^i^  qiULB  exeroftatiim  hisiorionm  fadlem  H^i  tater* 

pretem  dum  versus  fincm  Prophetiae  tarn  TtmUffiB  quam 
Foliliois  et  Hisloricis  in  enticlealione  baerel  aqua;  Inde 

emerg^cbat  mihi  jain  duduni  conjeclura  vix  erronea,  lales 
prot.»iic1ia>  [)ioprie  rnüoctns  histnriii.s  f*t  co  tempore  formn 
sua  duiütliis  o€cull(><iut'  \(\r]>  t'.\[»osii;is  fiii>M.',  in  ((HO  lilum 
hisloricie  cessaf  et  aulhor  rfium  luturarum  tguarus  curiiiHlii- 
ras  iiianes  tiUricabilcsque  uoilos  neclcre  iisque  vaticniiis  ftii; 
(?  soll  wohl  heisseü  sui)  tinem  ordiri  incipll.  Hmc  üuu 
nümufr^^  qaod  multi  llraaduleniis  ügmeulis  punclum  feranl 
wibitenl,  in  fioe  spurij  ▼aUoinii  praedictas  res  con- 
sumnaUoDem  Infallibiliter  esse  sortitorss,  quia  Initialla,  quaa 
pri>  ^p#aedlclls  habeol,  licet  imposteris  coUectae  biatoriae 
sint,  cum  rernin  yeritate  qaadrent.  mosmodi  vaticiniam 
artificiosissime  compositum  tempore  persecutionis  Bohemicaa 
Dessoviam,  wln  adfiuc  servatur,  a  Bohemo  (qui  jam  pro  in- 
Tciilore  haf)('iur)  Irnnsferehafiir  cl  iipncrosissimi  Principis 
baiieiicio  C(Min)t'iis;if);iliir,  (juia  Anilmr  [molhI  diihio  misi^riae 
sme  consuUüius  iljm  i  iiuaem  valiüiüü  m  occultisbiiriü  olisoU  lo 
loco  egreffie  insimularo  callebat.  Lehniuicum  pari  passii 
aiabulare  a  Monacho  instaiiteiit  Mouasterii  KeforiiiaUdiierii 
tM'  taatiHn  ominante  sed  eUam  senliente  progeniium  cs^c, 
taw '«s*  hiatoria  initü  a  Domino  Des  Vipolea  probe  expla- 
iala''^  axplicata,  quam  ex  flae  aegaifocationam,  conjcctora- 
rum  ^  inailaarum  renim  pleno  deprehendi  et  patere  mihi 
vli^iir/  ' ' 

Eiuer  weiteren  Mittheilung  desselben  Herrn  Prof.  Giese- 
brecht  verdanke  ich  folgende  Nachricht:  Ein  einzelnes  Quart- 
blall,  dns  ihm  Hprr  Prof.  HensrI  im  Jahre  1849  übergab  Tiru! 
das  dfesem  von  Holstein  aus  /ii^icscliickt  v^^ordcn  war,  eiit- 
iiiell  die  beiden  letzten  Veix'  des  Vaticimi  Lehmueüsis, 
daiuulei  iolgeaüe  buiiüeibaiü  xNuliz: 

„Prophetia. 

Ex  qnodam  libro  in  folio  cum  notis  cujusdam  Cardinalis 
originale  visum  ( >i  apud  dominum  Uega  Lovauii  de  verbo  ad 
verbum,  ut  sequKur: 

Prophetia  desumla  ex  libro  anno  1448  iaipressio  (sie!), 
quae  (sie!)  Komae  habetur  ia  Bibliotheca  ord.  Sti  BenedicU 
et  vocatur  prophetia  Sanctae  Briaittae  Romae  sepuitae 

1757. 

Hiernach  zu  urtheilen,  wurde  die  Abschrift,  von  welcher 
diess  Fragment  nur  noch  y(  rliauden  zu  sein  scheint,  1757 
gemacht.  Die  Note  aber  will  wohl  besagen,  dass  jene  nach 
der  Handschrift  eiues  Cardinales  angefertigt  worden,  der  zu- 
folge die  Prophezeiung  entnommen  sei  einem  1448  zu  Rom 
gedrockten  Buche,  welches  auch  die  Prophezeiung  der  heiligen 
Brigitte  enthalten  habe,  und  welches  sich  in  der  Benedictiner 
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Bibliothek  (welcher?)  befände.  Es  sind  aber  die  Revelaliones 
Sanclae  ßrigillae  nicht  1448,  sondern  1488  zuerst  zu  Korn 
gedruckt.  Folglich  ist  jene  Zahl  ein  Schreibfehler  oder  ein 
sonstiges  Versehen.  Am  Bande  des  Bialles  stehen  noch  an- 
dere Valicinia,  die  aber  in  die  Quer  geschrieben  sind.  IJa  sie 
über  die  ganze  Folioseile  gehen,  die  obere  Hiilfle  des  Blattes 
aber  abgerissen  ist,  sind  jene  kaum  verslimdlich ;  auf  das 
Yaticinium  Lehninense  haben  sie  keinen  Bezug.  Sie  bezeu- 
gen aber,  wie  man  zu  einer  gewissen  Zeit  —  zur  Zeil  der 
Abfassung  des  iManuscriptes  —  bestrebt  gewesen,  Weissagun- 
gen zu  sammeln,  weil  man  seltsamer  Weise  auf  dergleichen 
Dinge  so  viel  hielt. 

1  Sodann  hat  die  Aufforderung  des  Unterzeichneten  in  Frie- 
demann's  Zeitschrift  für  die  Archive  Deutschlands  eine  höchst 
überraschende  gefällige  Millheilung  aus  Dresden  zur  Folge 
gehabt  von  dem  Herrn  Ministeriahalhe  und  Direclor  des  säch- 
sischen Haupl-Slaatsarchives  Dr.  v.  Weber.  Derselbe  meldete 
mir  imOcloberdesv.J.,  „dass  sich  im  sächsischen Haupt-Slaals- 
archive  zu  Dresden  ein  Acten- Fascikel  befände,  in  welchem 
die  bekannte  Lehninsche  Weissagung  mehrfach  in  deutscher, 
lateinischer  und  französischer  Sprache  enthalten  sei;  die 
Abschriften  wären  aber,  den  Schriftzügen  nach,  kaum  aller 
als  aus  dem  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderls;  mehren- 
theils  wären  sie  mit  Anmerkungen  begleitet."  Und  als  ich 
um  eine  speciellere  Auskunft  bat,  ward  mir  als  gefällige 
Antwort  ein  summarisches  Verzeichniss  des  Inhaltes  jenes 
Actenstückes  in  folgender  Reihenfolge: 

1)  eine  deutsche  Uebersetzung  jener  Prophezeiung  in  2.5 
Strophen,  jede  von  acht  Versen,  in  Reimen,  ohne  Bemerkungen. 

2)  eine  lateinische  Copie  mit  deutscher  Ueberselzung  — 
letztere  anscheinend  überinstimmend  mit  No.  1.  — ,  iugleichen 
mit  vielen  beigefügten  Erläuterungen,  historischen  Notizen, 
Auslegungen ; 

3)  eine  lateinische  Copie  mit  deutschen  Bemerkungen; 

4)  eine  lateinische  Copie  ohne  Bemerkungen,  im  Texte 
übereinslimmend  mit  No.  3.; 

5)  eine  lateinische  Copie  mit  deutschen  Bemerkungen 
(hier  z.  B.  die  Variante  im  7.  Verse,  vom  Schlüsse  des  Ge- 
dichtes an  gerechnet:  Hic  et  statt  der  gewöhnlichen  Lesart 
„Israel",  und  im  folgenden  Verse  recipiet  statt  recipil); 

G)  eine  französische  Uebersetzung  mit  Anmerkungen  (in 
welchen  zuletzt  Friedrich  Wilhelm  I.  als  junger  König  vor- 
kommt, was  nebst  der  Handschrift  auf  den  Anfang  des  vori- 
gen Jahrhunderts  —  nach  1713  —  hindeutet). 

Es  wird  sich  nun  noch  darum  handeln,  die  verschiedenen 
Lesarten,  dieser  Abschriften  auszuziehen,  am  besten  wohl  im 
Vergleich  mit  dem  Guhrauerschen  Texte,  und  das  soll  im 
Laufe  dieses  Jahres,  w  o  möglich,  geschehen.   So  viel  scheint 
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«iir  jlkiir/ aas  Jenem  sumroarisohen  Verzeichnisse  bereits  ker-* 

YorzDgeheu,  Jass  die  Becmannsche  Bearbeitung  und  Ueber- 
selznng  und  (bei  No.  6.)  die  Des  Yignoles'sohe  Uebersetzung 
vornefimlich  wird  zu  Grunde  liegen.  So  wie  man  überhaupt, 
um  mit  Giesebrechl  zu  iirüieih  n ,  jnil  den  jetzt  vorhandenen 
Hülfsmitleln  die  drei  Ciasseu  yüü  Uaadschriflea  näiier  uaier- 
soheiden  kauii: 

Aj  die  Abschriflen,   denen   Marl.   Friedrich  Seidel's 
.;^f;!>^    Exemplar  zu  Gruudc  liegt,  schou  au  der  lieber- 
>}  uicHiüSdhrift  KU  erkennen; 

B)  4iej6DigeD,  die  der  Handschrift  des  Yigiioles*  eat- 
.  ;  .  sprechen;  . 

G)  die  späteren  mit  vielfach  wüliiürlichen  Aeaderongeii, 
'  ii     '  iHe  jedoch  meist  nach  einer  Handschrift  von  Bec* 
lULAi  angefertigt  scheinen. 

Prof.  Dr.  Ffefier 
in  BriBdeaburf. 


Livres  imprimcs  sur  peau-velin. 

Le  savant  eonservatenr  de  la  bibliolh^que  imperiale 
(quclquefois  royale,  quelqnefois  nationale)  k  Paris,  Mr.  Tan-* 
Praet  avait  epuise  ä  peu  pris  ce  qui  concerne  les  onvrages 

sur  pcau-velin  dans  les  dciix  catalogues  quMI  a  consenr^s 
k  ce  geiire  de  üvres  et  qui  ne  forment  par  moius  de  9  vo- 
lumes  publics  de  lb22  k  1828.  On  pourrait  tont  fois  tiunner 
un  Supplement  ä  ce  beau  Iravail  et  il  sc  comiiuserait  iiaiu- 
rellement  de  deux  partiesj  1)  les  ouvrages  parus  depuis  les 
recherches  de  Mr.  Van -Praet;  2)  les  livres  qui  se  süuI  de- 
rob^s  ä  ses  investigations. 

Nous  allons  commencer  par  signaler  quelq'un  livres  qui 
n^onk  YQ  le  joor  qu'apres  la  pablication  aes  recherches  de 
Mr.  Yan-Pra^l: 

Milistoire  haragyouyne  de  Fanfrelnche  e(  Gandichon,  par  De- 
sautelz.  Reimpression  d'an  fac6tie  de  Pecole  rabelaisienne 
faile  ä  Paris  en  1850  ä  62  exemplaires  dont  2  sur  T^lin. 

Les  Heures  franpaises.   Reimpression  faite  k  110  exempl. 

dont  un  sur  volin. 
Le  Jardin  des  roscs.  lleimpression  ä  HO  exempl. ;  un  sur  velin. 
Joyenseii/.   Facelies  et  folaslres  imaginations,  Paris  1829 — 

1834.  lü  vol.  in  lü;  deux  exempl.  sur  velin. 
Recueii  de  farces,  moraliles,  sermons  joyeux,  Taus  1831— 

1837.  4  vol.  8.  ä  7G  exempl.  dont  deux  sur  velin. 
Le  Lai  dlgnaures  par  Keyuault,  publie  par  F.  Michel,  1832 , 

un  exempl.  sur  völin. 
Annales  de  Pimprimerie  do  Aide,  par  Renouard,  3e  Edition, 

Paris  1834,  2  toIs  in  4"  (trois  exemplaires,  un  chez 

Lord  Spenser,  un  k  Yenise  dans  la  bibliolh^que  de  Saint- 
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Marc  et  il  est  admirablemenl  ä  sa  place;  le  Iroisieme 

exemplaire  est  chez  l'auleur  de  ces  Annales. 
Annales  de  rimprimerie  des  Esliennes  par  Keuouard,  Paris 

1843,  2  vol.  in  4o.  (Exemplaire  unique,  aussi  dans  la  bi- 

bliolhfeque  de  rauleur). 
Choix  et  exlrails  d'anciens  fabliaux;  Paris  1829.  8.  Qualre 

exempl.  sur  velin. 
Moralile  des  blaspheinaleurs  de  Dieu.  Rcimprcssion  falle  en 

1831  a  90  exempl.  ;  qualre  sur  velin.  (Pour  quelq'un  aulres 

moralites  reimprimces  ä  Paris  et  donl  il  y  a  des  exemplaires 

sur  velin,  voir  le  Manuel  du  lAbraire  lom.  III.  p.  453. 
Canlique  d'Estienne  Dolet,  1546.  Keimpression  falle  en  1829; 

deux  exempl.  sur  peau-velin. 
Comedie  de  Seigne  Peyre  et  Seigne  Joan;  Lyon  1580.  Re- 

impression  faile  en  1832;  deux  exempl.  sur  velin. 
Le  Mariage  des  qualre  fils  Aymon.    Reimpression  faile  en 

1835;  deux  exempl.  sur  velin. 
Les  Paiclz  merveilleux  de  Virgile.    Reimpression  faile  en 

1831;  deux  exempl.  sur  velin. 
Le  Traile  des  deux  amanls,  traduil  de  Leon  Arelin  en  vers 

par  Jehan  Fleury.    Reimpression  faile  ä  Aix  en  1834; 

trois  exempl.  sur  velin. 
Les  quinzc  joies  de  mariage.   Reimpression  faile  en  1837 

d'un  ouvrage  publie  pour  la  primiere  fois  vers  1480;  quatre 

exemplaires  sur  velin. 
Les  dicls  de  Salomen.    Reimpression  faile  en  1833  d'un 

opuscule  facelieux. 
Les  dicls  et  venles  d'amour.    Reimpression  faile  en  1830; 

deux  exempl.  sur  velin. 
Les  Presemplions  des  femmes.  Reimpression  faile  en  1830; 

deux  exempl.  sur  velin. 
Jongleurs  el  Irouv^res  ou  choix  de  poesies  des  13e  et  14e 

siecles  publie  pour  la  premiere  fois  par  A.  Jubinal.  Paris 

1835,  8o;  Irois  exempl.  sur  velin. 
Recueil  de  la  chevauchee  faicle  en  la  ville  de  Lyon  en  1578.  Re- 
impression faile  ä  Lyon  en  1829;  deux  exemplaires  sur  velin. 
L'Apparilion  de  Jehan  de  Meuny  ou  le  Songe  du  prieur  de 

Salon,  par  Honore  Bonnet.    Reimpression  faile  en  1845 

ä  107  exemplaires,  donl  17  sur  velin  pour  les  membres  de 

la  socicle  des  Bibliophiles. 

Nous  pourrions  donner  plus  d'elendue  ä  celle  liste,  mais 
il  serail  inulile,  pour  le  moment,  de  vouloir  la  rendre  plus 
complele.  Quant  aux  ouvrages  sur  velin  que  Mr.  Van-Praiit 
n'a  connus,  ils  seront  l'objet  d'une  nolice  ä  laquelle  nous 
travaillons. 

Bordeaux.  •    Gustave  Brunei, 

Veranlworllicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann.  | 
Verleger;  T.  0.  Weigcl.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschart  9  HandschrifteBkuJide  und 

Utere  Litteraturi 

Im  Verebe  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreimden 

JUr«  Mober t  IM aumann. 


AI  12.    '     Leipzig,  den  30.  Juni  1854. 


Die  deutsche  Bibelhandschrift  in  Zürich. 

Jos.  Kehrein  bemerkt  in  seiner  Schrift:  Zar  Geschichte 
der  dentschai  BibelftberselzuDg  rot  Luther.  Sluttg.  1851«  8. 
S.  26.:  „Nach  J.  le  Long  (Eibl,  sacra,  pars  altera,  LIps. 
1709.  8.  p.  174  f.)  befindet  sich  eine  Bibelübersetzung 
vom  J.  1472  in  Zürich.  —  Nach  brieflichen  Nachrichten,  die 
ich  von  dort  erhallen  habe,  ist  die  Handschrift  nicht  mehr 
in  Zürich,  wo  aber?"  Diese  Nachrichten  waren  falsch;  die 
Handschrift  beündet  sich  noch  in  Zürich  und  ist  neuerlich 
von  der  frühereu  Sliftsbibiiolhek  in  die  jetzige  Kaulonai- 
bibliothek  übergegangen.  Jene  erhielt  sie  im  J.  1774  von 
dem  Pfarrer  Btieler  in  Basserstorf  zum  Geschenke,  dem  sie 
aus  der  Bibliothek  seines  Schvvahers,  des  Kämmerer  Wirz, 
Pfarrers  zu  Rickenbach,  überlassen  worden  war.  Leider 
enthält  die  Handschrift  nicht  die  ganze  Bibel,  siondern  nnr 
den  zweiten  Theil  derselben ,  aber  anch  so  ist  sie  wichtig 
genug,  um  hier  etwas  näher  besprochen  zn  werden. 

Die  Handschrift  auf  Papier  geschrieben  bildet  einen  sehr 
stattlichen  Folianten.  Die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt  zu 
je  53  bis  55  Zeilen.  Die  Schrift  ist  nicht  gerade  schon, 
aber  sehr  gleichtnä^sig  und  leserlich;  der  Alil)reviaturen 
sind  wenige  und  nur  die  gewöhnlichsten;  als  Interpunclion 
findet  sich  nur  der  Fuuct,  auf  den  ein  grosser  oder  ein 
kleiner  Buchstabe  folgt,  je  nachdem  die  Trenuung  grösser 
X?.  Jahrgang.  12 
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oder  kleiner  gefasst  wurde.  Auf  jeder  Folie  sieht  mit  rother 
Schrift  der  Titel  des  Jedesmaligen  Buches  und  ihre  Zahl. 
Im  Text  sind  die  Capitelangaben  mit  rother  Schrift  und  die 
Anfangsbuchstaben  eines  Absatzes  mit  einem  rolhen  Strich 
hervorgehoben.  Nicht  nur  die  Initialen,  besonders  die  der 
einzelnen  Bücher,  sind  illuminirt,  sondern  es  findet  sich  auch 
eine  Menge  illuminirler  Bilder  und  Gemälde  (s.  u.),  die  mit 
Fleiss  und  ziemlichem  Geschick  gearbeitet  sind,  wenn  sie 
auch  an  Sauberkeil  und  eijientlicher  Kunst  gar  Mancherlei 
zu  wünschen  übrig  lassen.  Den  einzelnen  biblischen  Büchern 
sind  die  Vorreden  des  Hieronymus,  natürlich  deutsch,  voran- 
gestellt. Die  Handschrift  hat  sich  im  Ganzen  sehr  gut  er- 
hallen, nur  f.  XH— LHI.  ist  durch  eine  eingedrungene  Feuchtig- 
keit schadhaft  geworden,  so  zwar,  dass  in  der  Milte  der 
Blätter  ein  Loch  in  der  Grösse  eines  Krlhlr.  entstanden  ist. 

Den  Anfang  bilden  3  unpaginirle  Blätter.  Auf  S.  1.,  die 
leer  ist,  ist  das  Wappen  der  Familie  Wirz  aufgeklebt,  auf 
S.  2.  und  3.  finden  sich  von  ursprünglicher  Hand  2  illumi- 
nirte  Wappen  in  der  Grösse  der  Biälter,  auf  S.  4.  oben  hat 
ein  späterer  Besitzer,  HaTis  Wilhelm  Hauser,  seinen  Namen 
geschrieben,  in  der  Milte  aber  steht  von  ursprünglicher 
Hand  mit  rother  Schrift:  „In  dem  Jore  als  man  zalt  von 
Cristi  geburl  viert^ehenhundl'  vnd  swey  vnd  subent5ig  Jor 
warl  dis  buch  vollendet  durch  Nicolaum  Brackium  p'ester 
Der  Edlen  wolgeborn  Hrn.  zü  Uappoll^slein  Capplan  zu  Girs- 
berg  vnd  zü  walbach  jc.  vnd  mit  sin  selbs  haut  vollenbrachl." 
S.  5.  u.  G.  steht  folgende  Inhaltsangabe:  „Dis  ist  die  lafel 
in  wellichem  blatte  du  ye  sage  (?)  dis  büchi  findest. 

H.  Der  Anefang  des  büch5  ysaye  des  propheten. 
XXIH.  Das  büch  Jheremie  des  propheten^ 
ALIII.  Trenis  Jheremten  clag.  sint  die  leclos  die  manifsen 

in  d'  karwochen  zü  zü  mellin 
XL.V.  Das  büch  baruch  des  prophelen. 
XL.VH.  Das  büch  Kt5echielis  des  propheten. 

L.XX.  Daniel  der  prophele. 
L.XXX.  Osee  der  prophele. 
LXXXllH.  Johel  der  prophele.    ,  ^, 
LXXXVI.  Amos  der  prophele.       '  _ 
LXXXIX.  Abdias  der  prophele  vnd  Jonas  der  prophele  rc. 
LXXXXI.  Micheas  der  prophele. 
LXXXXIH.  Naym  der  prophele. 
LXXXX.IIH.  Abacugk  der  prophele. 

LXL.VI.  Simphonias  der  prophele. 
,   LXL.VII.  Aggeus^der  prophele. 
LXL.VIII.  Zachaias  der  propftcle. 
C.III.  Malachias  der  prophele. 

Der  erste  herlsog  Josue  C.  lUL   ^ 
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Das  erste  buch  Machab'orum 
C.XIX  Das  and'  buch  machabeorura  rcf. 

Das  büch  Sacti  •  •  "  v 

C.XXX.  iMalhei  des  evangelislcn. 

C.XLVI.  Das  buch  Sadi  jMarci  des  evangelislen. 

L.VI.  Das  büch  Scii  Luce  des  evangelisten. 
LXX.III.  Das  buch  Saudi  Johis  des  evaugehslen. 
C.LXXXllIl.  jMcrk  die  rechl.  Paulus  zu  den  Köniern  di,  saulos. 
C.LXL.  Die  bolschafl  in  corinlhia. 

C.LXLVI.  Die  ander  epi  in  corilhia. 
C.LXLIV.  Die  epislel  zü  den  lülen  ^raIalhas. 
CC.I.  Die  epislel  zü  den  lulen  Ephesios. 
CC.III.  Die  epislel  zü  den  lulen  phylipenses. 
CC.IIII.  Die  epislel  zü  den  lulen  Colonicenses. 
CC.VI.  Die  epislel  zü  den  lülen  Thesolonicenses. 
CC.VII.  Der  ander  brielT  zü  den  lülen  thesolonicenses. 
CC.VHl.  Der  ersle  briefl  zü  den  lülen  Ihymolheos. 
. ..,  CG  IX.  Die  ander  bolschafl  zü  den  lulen  Ihymolheos. 
CC.X.  Die  ersle  bolschafl  zu  Ihylhum. 
CC.Xl.  Die  briefe  zü  phylamoni. 

CC.XI.  Der  brielf  zü  den  hebreyschen.  sTs  Lucas 
CC.XVI.  Das  büch  Der  apposlelen  gelalen. 

CC.XXXII.  Das  büch  Sacl  Jacob5  apposlelen. 

CCXXXIU.  Die  Epislelcn  Scli  pef. 

CC.XXVII.  Die  Kplen  scli  iohis. 

CC.XXVin.  Die  eplen  von  sclo  iudc.  ' 

'  CC.XXIX.  Hie  vohet  an  d^  büch  Scli  iohis  d5  ma  nept 

Appocalipsi.  _  • 

CC.XLirn.  Wie  d5  mensche  kome  in  schövvendes  leben. 
CC.XLVI.  Sanct  Ihomans  lere  d5  do  heisset  d5  drilleil. 

Was  nun  die  schon  früher  erwähnlen  illuminirlen  Bilder 
bclriin,  so  sind  sämmlliche  Propheten  in  ganzer  Gestalt  ab- 
gebildet, ein  jeder  in  oder  beim  erslen  Initialen  seines 
Buches.  Die  gewählte  Situation  der  einzelnen  bezeichnen 
die  daneben  geschriebenen  und  aus  dem  Buche  eines  jeden 
genommenen  Worte,  nur  bei  Jesaia  und  Jeremia  fehlt  dieser 
Fingerzeig;  beide  sitzen  da  mit  erhobenem  Zeigefinger  und 
Daumen  der  rechten  Hand,  die  linke  Hand  gelegt  auf  ein  auf 
dem  Schoose  liegendes  Buch,  sonst  übrigens  charaklerislisch 
verschieden.  Auf  die  kleinen  Propheten  folgen  sofort  die 
beiden  Bücher  der  Makkabäer.  Das  zweite  hat  keine  Vorrede 
und  auch  nur  einen  illuminirlen  Initialen,  dagegen  sitzt  vor 
dem  ersten  ein  Bitter  in  voller  mittelalterlicher  Büstung  und 
es  folgen  3  Vorreden,  von  denen  die  zwei  ersten  vom  Ba- 
banus  herrühren.   Zur  Bezeichnung  der  Evangelisten  ist  die 
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nach  Hieronymus  im  Abendlandc  gcwölinlich  gewordene  Sym- 
bolik genonimcn,  vgl.  Credner  Kiiil.  in  d.  N.  Tesl.  1.  S.  50. 
Mallhaeus  ein  Mensch  mil  Flügeln  silzl  da  schreibend;  Mar- 
cus isl  ein  brüllender  Löwe,  auch  er  isl  beflügelt  wie  Lucas, 
der  junge  zur  Krde  sich  beugende  Stier;  Jolianues  endlich 
ist  der  Adler,  der  seine  Fillige  zum  Kluge  erhebt.  Den  Pau- 
linischen Briefen  ist  nur  ein  Bild  beigegeben,  zu  Anfange 
derselben.  Taulus  ist  vor  dem  aus  den  Wolken  unter  Blitzen 
erscheinenden  Herrn  zu  Boden  gestürzt,  er  wendet  sich  halb 
um  nach  ihm,  der  Stachel  in  seiner  Hand  ist  in  zwei  Stücke 
zerbrochen.  Vor  der  Apostelgeschichte  steht  ein  mit  dem 
Heiligenimbus  umstrahlter  Mann  sichern  Blickes  (ohne  Zwei- 
fel der  Apostel  Paulus),  mit  dem  Zeigefinger  und  Daumen 
der  rechten  Hand  deutend,  an  ihm  erhält  sich  der  betlügelte 
Stier  mit  den  Vorderlüssen  halb  aufrecht.  Bei  den  katholi- 
schen Briefen  sind  die  Bilder  der  4  belrefl'enden  Apostel 
gegeben ;  Jakobus  in  prieslerlicher  Kleidung  ist  auf  der 
Wanderung  begriffen,  den  Keisesack  zur  Seile  gehängt,  den 
Stab  in  der  rechten,  die  Schrift  in  der  linken  Hand;  der 
alte  vom  Heiligenschein  umgebene  Petrus  sieht  da  in  der 
rechten  Hand  den  Schlüssel,  mil  dem  Zeigefinger  und  Dau- 
men der  linken  deutend;  der  jungfräuliche  vom  Heiligen- 
scheine umflossene  Johannes  steht  da  ruhigen  Blickes,  in  der 
linken  Hand  einen  Kelch  haltend,  aus  dem  Eidechsen  hervor- 
ragen, denen  er  mit  dem  erhobenen  Zeigefinger  und  Daumen 
der  rechten  Hand  droht,  vgl.  Isidor.  Hisp.  de  ortu  et  obilu 
patr.  c.  72.;  auch  den  Judas  umgiebt  der  Heiligenschein, 
er  steht  da  in  mönchischer  Kleidung,  den  Blick  nach  oben 
gerichtet,  mit  der  rechten  Hand  eine  auf  der  rechten  Schulter 
ruhende  Säge  haltend,  die  linke  ofl*ene  Hand  erhoben.  Vor 
der  Apokalypse  sitzt  der  jungfräuliche  vom  Heiligenscheine 
umgebene  Johannes  gen  Himmel  blickend  und  mit  der  rechten 
Hand  in  das  auf  seinem  Schoosse  liegende  Buch  schreibend: 
vor  ihm  sieht  ein  Adler,  zur  Seite  über  ihn  ragt  eine  Posaune 
aus  den  Wolken  herab.  Mit  vielen  Gemälden  isl  die  Apoka- 
lypse ausgestaltet,  wie  sie  z.  B.  auch  in  den  ersten  Ausgaben 
des  lulher.  N.  T.  ahnliche  Holzschnitte  erhalten  hat.  Da  sie 
Scenen  des  Buches  sehr  ausgeführt  darstellen,  sind  sie  meist 
gross,  umfassen  halbe,  fast  ganze  Seiten,  so  dass  der  Text 
dazwischen  sehr  zerbröckelt  dasteht. 

•  Die  gegebene  Uebersetzung  berührt  sich  zwar  nach  den 
von  mir  angestellten  Vergleichungen  in  Einzelheiten  oft  mit 

,  andern  Uebersetzungen  jener  Zeilen,  bewahrt  aber  im  Ganzen 
durchaus  ihre  Eigenlhümlichkeit,  so  dass  sie  alle  Beachtung 
verdient.  Statt  indessen  hier  näher  ihren  Charakter  darzule- 
gen, wird  es  angemessener  sein,  Proben  aus  ihr  mitzutheilen, 

•  nach  denen  sich  der  Leser  das  Urlheil  über  sie  selbst  zu 
bilden  vermag. 
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Matth.  Cap.  V.*) 

Und  jhs  der  ersach  die  scharen  vnde  ging  vfT  einen  berg 
vnd  do  er  vff  dem  berge  gesessen  waz  do  gingen  zü  yme 
sine  iunjjeren  vnd  er  tet  vf  sinen  mnnl  vnd  lerle  si  vnd  sprach. 
Selig  sinl  die  armen  des  geistes  wan  daz  rieh  der  hymei 
ist  ir.   Selig  sinl  die  millen  wan  sy  sollent  daz  erlrich  be- 
sit5en.   Seiig  sinl  die  do  weinen  walle  si  sollent  getröstet 
werden.  Selig  siot  die  do  hungert  vnd  tfirslet  noch  gerechti- 
keit  wan  si  sollen!  gesellet  werden.  Selig  sint  die  erharm* 
herlsifott  wafi  si  sollent  erbarmherlsigkeit  finden.  Selig  sint 
die  reinen  hert5en  wafi  si  sollent  gott  sehen.  Selig  sint  die 
dot^fridsames  herl5en  sint  waiie  si  sollent  goltes  kind'.  ge- 
heissen  sin.   Selig  sint  die.  die  do  durechlunge  lident  durch 
die  gerechtikeit  waiie  daz  rieh  der  himel  ist  ir.  Selig  sint 
ir  so  uch  alle  menschen  verflüchent  vnd  so  si  uch  durechtent 
vnd  alles  übel  wider  uch  sprechenl  liegende  durch  mich.  Deile 
frowent  uch  an  de  tage  wahe  uvver  Ion  ist  gross  in  de  hym- 
mel.  waii  also  habent  si  die  propheten  durcchtet  die  vor 
uwer  gewesen  sinl  rc. 

Ir  sinl  sall5  der  erden  vnd  ist  da5  da5  (!)  salt^  rerdirbet 
darin  man  es  sallzet  so  ist  furbass  zü  dekeinen  dingen  gut 
dai  da5  mafi  TSwerlTe  ynd  da^  es  vertrettet  werde  von  den 
loten.  Ir"  sint  licht'  ds  (!)  weite.  Die  stat  die  do  geleit  ist 
vff  einen  berg  die  mag  nit  wol  verborgen  werden.  Enkeiner 
entzandet  deheme  lucernen  vnd  setzet  si  vnder  ein  masse. 
sonder  er  setzet  si  vf  einen  kerlsenstal  dorch  da5  inen  allen 
gezündet  werde  die  da  in  de  huse  sint.  Ynde  also  so  sol 
uwer  liechl  luchlen  vor  den  menschen  da5  si  uwer  gute  werck 
Sebent  vnd  vwrn  valter  erent  der  do  ist  in  den  hiiiielen.  Ir 
ensollenl  nil  wenen  da5  ich  dar5Ü  konien  sy  da5  ich  die  e. 
5erbreche  oder  die  propheten.  Ich  enbin  nit  komen  da5  ich 
die  e.  zerstöre  sunder  da5  ich  sy  erfülle  .  ffürware  so  sag 
ich  uwer  yeglichem  bit5  da5  vergal  himel  vnd  erde  so  ver- 
dlrH  dnMn  püntelin  noch  dekein  silbe  von  de  ee.  bitz  sA 
alle  geschehe  vnd  darnmbe.  wer  eins  zerbrichet  von  disen 
gebotten  den  misten,  vnd  also  die  menschen  lerel  d'  wirt 
der  mlnste  geheissen  in  dem  himelreiche  d'  hymel.  D'  aber 
si  töt  vnd  also  lerel  der  heissel  gross  in  dem  riche  der  hymel. 
Ich  sage  uch  es  sy  denne  da5  uwer  gerechtikeit  mer  züneme 
denne  der  pharisein  oder  der  schriber.  anders  enkomel  uwer 
dekeiner  in  das  rieh  der  hymel.  Habent  ir  gehört  da^  gesagt 
ist  den  alten.  Du  ensoit  niemaat  löten,  der  aber  yemanl 
lötet  der  wirt  schuldig  des  vrleils.  Aber  ich  sage  uch  da5 
eyn  yeglicher  der  sinen  brüder  ert5urnct  der  ist  schuldig  des 
vrteils.  Aber  der  do  sprichet  zu  sinem  brüder  dn  tore.  der 
.  

*)  Vgl  hiermit  das  aus  andern  HOIllsmittela  von  Kehreia  a.  a.  0. 
S.  66  ff.  imigetheme. 
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ist  schuldig  des  hellischen  fures.  D'  ab'  sinem  brüder  spri- 
chel  ein  spolt  worl  der  wurl  schuldig  des  loles  vnd  ist  ds 
du  din  Opfer  bringest  zü  dem  altar  vnd  wirsl  do  gedencken  d5 
din  brüder  el5>v5  widerwerlikeil  wider  dich  helle  so  lasse  din 
gäbe  do  vor  de  allare  vnd  gange  des  crslen  vnd  versüne  dich 
mil  dinem  brüder  vnd  deiie  so  kome  vnd  bring  dine  gäbe  rcT. 

Biss  gevolgig  dinem  vigende  vü  Inn  d5  snelle  di  wile  du 
mit  ye  sigest  vü"  dem  wege.  anders  villichle  so  anlwurlel  dich 
din  vigent  dem  richter.  vnd  der  richter  enlwurlet  dich  den 
dieneren  vnd  die  werlFenl  dich  in  einen  kercker.  Aber  fur- 
>vare  sag  ich  dir.  danan  vs  so  komestu  nieni  bil^  da5  du 
vergillest  den  hinderslen  Gerling.  Hast  du  (!  audistis)  gesagt 
ist  den  allen.  Du  ensoll  nit  din  ee.  brechen.  Aber  ich  sage 
üch  da5  eyn  yeglicher  der  ein  wip  sihel  ir  zübegerende  der 
hat  yel^unt  sin  ee  gebrochen,  in  sinem  herl5en.  Vnd  ist 
da5  dich  din  gerechtes  ouge  ergere  so  brichs  vss  vnd  wirCf 
es  von  dir.  waTi  es  ist  dir  besser  da5  eins  von  diiien  glidU 
verderbe,  daü  da5  aller  din  lip  geworffen  werde  in  da5  hel- 
lische iur  vnd  ist  ouch  da5  dich  din  gerechle  hant  ergere  so 
howe  si  abe  vnd  wirff  si  von  dir.  waTI  es  ist  dir  gut  da$ 
eins  von  dinen  glideren  verderbe  deü  da5  aller  din  lip  ge- 
woriren  werde  in  da5  hellisch  für.  Es  ist  ouch  gesagt,  wer 
sin  ewip  lal  d'  git  ir  frye  wale.  Aber  ich  sagen  uch  wer  sin 
ewip  lat  one  sache  der  vnkuschikeit  der  lut  si  ir  ee.  brechen. 
Vnd  wer  aber  die  mlTiet  die  gelassen  ist  der  tut  ub'  hürheit. 
^iün  habenl  ir  aber  gehört  gesaget  ist  den  allen.  Du  ensolt 
dich  nit  versweren.  Aber  du  soll  gölte  leisten  was 
sworen  hast.  Aber  ich  sage_uch  das  man  mil  nüle  sol  swe- 
ren.  weder  by  de  himel  waü  er  ein  Ihron  golles  ist.  noch 
by  der  erden  wan  si  ist  ein  füss  schcmel  siner  füssen.  Noch 
ouch  by  ihrlin.  wan  die  ist  ein  slat  des  grossen  koüiges. 
Noch  en  swere  nit  by  dine  houble  waTi  du  einahl  (?)  enkeiue 
lock  dines  hores  wiss  gemache  uwer  rede  ensol  nit  anders 
sin.  es  ist.  es  ist.  vnd  nein.  nein,  vnd  was  ^^^^  darüber  ist 
das  ist  alles  sunde  vnd  übelgclon  rc. 

Habenl  Ir  gehöret  das  gesagel  ist.  Ein  ouge  vmb  das 
ander  ouge  vnd  einen  zan  vmb  den  anderen  zan.  Aber  ich 
sagen  uch.  das  ir  dekeine  übel  widerslan  sollenl  Sunder  wer 
dich  slahe  an  dine  rechle  kiTIebacken.  dem  bule  ouch  den 
and'n  vnd  de  der  mit  dir  kriegen  welle  vor  de  gerichie  vnd 
dir  welle  dinen  rock  nemen  de  gibe  ouch  den  manlel.  Vnd 
wer  dich  zwinget  hundert,  mil  de  so  gange  and'  zwcyhundert. 
vnd  wer  dir  vtsil  heischet  de  gip.  vnd  wer  ül^il  von  dir  lehe- 
nen  welle  von  de  kere  dich  nit.  Ir  habenl  gehört  das  gesagt 
ist.   MiTTe  dinen  nechsten  vnde  hasse  dinen  vigent.  aber  ich 

sage  uch  das  ir  miüen  sollenl  uwer  vigende  vnd  lüt  denen, 
wol  die  vch  hassent.  vnd  bittend  für  die  die  uch  durechtent 
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vnd  pinigenl  dur  da5  ir  kinder  sint  uwers  valiers  der  in  dem 
hymel  isl.  Der  do  sine  siiiTe  lassei  scliinen  über  böse  vnd 
güt  vnd  regenel  vber_  die  rechten  vnd  vber  die  vngereclilen. 
vnd  isl  da5  ir  die  minent  die  vch  miTTenl.  was  lones  vvellent 
ir  darvm  han.  Vnd  lunl  dis  die  offenen  sunder.  Vnd  isl  da5 
ir  nuwent  alleine  grfissenl  uw'  bröder  wa^  lones  wellent  ir 
haben!  do  von  oder  wa^  lünl  ir  furbass  vnd  endünl  da^;  nil 
die  beiden,  vnd  aber  ir  sollent  sin  voikunien  als  uwer  hynie- 
lischer  valler  volkomen  isl  rc. 

MUh.  VI,  9—13. 

vnd  also  sollenl  ir  bitten.  Valler  vnser  der  du  bist  in 
den  hiuielen  geheiligel  werde  din  name.  zu  kome  vns  diu  rieh 
din  Wille  der  werde  als  in  de  hiinel  vn  in  d'  erden,  vnd  vnser 
brol  d5  übersubslent5lichen  d5  gibe  vns  hüte  vnd  vergibe  vns 
vnser  schulde  als  wir  vergebenl  vnsji'  schuldenen*J  vnd  enleit 
vns  nil  in  kein  bekorunge.  Sunder  erlöse  vns  vor  übel  Amen. 

Mtlh.  XXIl,  42. 

vnd  sprach,  wes  versehenl  ir  uch  von  crislo  wes  sun  er 

sy.    Vnd  si  spchent  zü  yine.  Dauides.         ,    .  \, 

Luc.  I,  1—4. 

Wissenl  dj  ir  vil  warent  die  sich  dar5Ü  gemüget  hant  wie 
d5  si  ordenen  wollen  die  rede  der  dinge  die  in  vns  voHebrachl 
sint  als  vns  die  gegeben  hant  die  es  von  angenge  selber  ge- 
sehen hant  vnd  der  reden  diener  sint  gesiu.  vnd  dis  ist  ouch 
mir  offenlichen  geoffenboret.  vnd  dis  wil  ich  dir  lieber  theo- 
phile  schriben  alles  vo  erste  an  noch  ordenunge.  durch  dz 
du  erkeHest  diser  worle  worheit  von  denen  du  gelerel  bist. 

_  _      Joh.  XI,  9.  10. 

  Ichs  der  anlwt.   Sint  nil  zwölff  stunden  des  tages.  vnd 

wr  de5  tages  wandelt  der  verwirsst  sich  nil  waiT  er  sihet  da5 

liechl  diser  welle.   Aber  wr  des  nachles  wandelt  der  ver- 
wirsst sich  wall  in  ime  ist  nil  liecht5. 

Mtlh.  XV,  34—39. 

vnd  ihs  sprach  zü  inen,   wie  vil  brotes  habenl  ir  vnd  si 

spchent  sübcne  vnd  ein  iril5el  vischlin  vnd  er  gebot  der  schar. 
05  si  nideisessen  vff  die  erden,  vnd  er  die  suben  brot 
vnd  die  fische  vnd  danckte  gnaden  vnd  brach  es  vnd  gab  es 
sinen  jungeli  vnd  die  jungü  gaben  es  dem  volke.  vn  si  sas- 
senl  allesamen  vnd  wurdenl  gesallel.  vnd  d5  do  überbeliben 
W5  von  de  brosemen  hübent  si  vff  suben  körbe  vol.  Vnd  ir 
die  da  assent  der  W5  viertusent  menschen  vswendig  deiner  löte 
vnd  wibe.  vnd  er  licss  die  scharen  vnd  gieng  in  ein  schiffelin 

vnd  kä  in  d5  lüt  zü  magedam  rc. 
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Philipp.  III,  15  —  21.        •  •    •  . 

Do  vou  wir  die  volkomen  siul  sollenl  d5  mcrcken.  vnd 
verslont  ir  ül^il  anders  d5  hat  uch  ouoh  golt  geoffenbaret. 
Doch  dar  zü  wir  koment  d5  wir  d5  verstandent  vnd  in  der- 
selben regel  blibenl  so  jollent  ir  mine  nochuolger  sin  bruder. 
vnd  lagenl  den  vnd  nemen  der  war  die  also  gont  als  ir  ha- 
bcnl  vnser  forme,  wan  ir  vil  gant  die  ich  uch  dicke  vil  han 

geseit  vnd  nü  sage  ich  weinende  die  vigende  xpi  crutzes  der 
ende  die  zerknislunge  oder  der  tot  ist.  der  got  der  buch  ist. 
vnd  ere  oder  froide  in  ir  gesehen  dunde  denen  irdenische  ding 
smackenl.  aber  vnser  wonunge  ist  in  den  hyinelen.  Dannau 
Leiten  wir  ouch  des  behallers  vnsers  hn  ihesu  cristi.  Der 
wurt  wider  formierende  den  lipp  vnser  demülikeil  mit  gebildet 
dem  übe  siner  clarheil  noch  der  wirkunge  mit  der  er  vermag 

ime  selber  alle  ding  vnderwerffen  rc. 

.     Alarc.  VIII,  27. 

Und  Ihs  der  ging  vss  mit  sinen  jüngeren  vnd  gieng  in  die 
caslelle  zu  Cesarie  philippi.  vnd  er  fragle  sine  jüngere  vff  dem 
wege  vnd  sprach  zu  inen.  Wer  sprechent  die  lüle  der  ich  sy. 

II.  Cor.  XI,  32.  33. 
Der  fiirsle  der  stellen  Damasci  der  beiden  arelhe  kuiiiges 
der  hiile  oder  lagele  der  stelle  damascenorum  da5  er  mich 
begriffe  oder  gefienge.  vnd  durch  ein  venster  in  einem  korbe 
bin  ich  nider  gelassen  durch  ein  muren.  Vnd  also  kam  ich 
hin  von  sinem  gewalle  oder  von  sinen  banden. 

Luc.  II,  10—14. 
vnd  der  enge!  sprach  zü  inen.  Niehl  förchlenl  uch  sehent 
ich  künde  uch  grosse  fröide  die  do  sol  werden  allem  volke. 
waüe  uch  ist  hüte  gegeben  der  behaller  der  do  ist  der  herr 

xpi  von  der  slat  dauides  vnd  des  sige  uch  ein  zeichen.  Ir 
findent  d5  kint  gewunden  in  lüchlin  vnd  geieil  in  ein  krippfen 

vnd  3chaut  wt  mit  dem  engel  ein  grosse  menige  der  hymel- 
schen  rillerschesle  got  lobende  vnd  sprechende  lop  vnd  ere 
sige  goll  in  der  höhe  vnd  friden  vff  ertrich  allen  denen  die 
gutes  willens  sint. 

Luc.  I,  35. 

Der  engel  antwart  vnd  sprach  za  ire.  Der  heilig  geist 
komt  von  oben  in  dich  vnd  die  craft  des  aller  obersten  wirt 
dich  vmbgeben  vnd  darumb  da5  in  dir  geboren  wirt  heilig 
geheissen  der  sun  golles. 

Luc.  II,  34.  35. 
 Vnd  Symeon  gesegenle  sy  vnd  sprach  zü  marien  der  müter 

ihn.  Sehent  dieser  ist  geselt5et  zü  einem  valle  vnd  zü  einem 
vfferstond  irer  vil  von  isrl'.  vnd  zü  einem  zeichen  dem  wider 
gesprochen  wurt  vnd  din  selbs  hert5e  durchgot  ein  swert  vff 
d5  geoffenbaret  werden  von  mengen  hert5en  die  gedencke. 


IM 

Rom.  VI,  22.  23. 

aber  nün  sint  wir  erlost  von  den  sanden  vnd  siot  worden 

gottes  knechle  ir  hant  uwer  frucht  in  heilikeil  aber  ende  isl 
ewiges  leben  vnd  der  meascben  sunde  sture  ist  der  tott.  Aber 
die  gnode  goltes  ist  ewig  leben  in  vnserem  herren  ihn  cristo  ra! 

Der  Uebersetzong  finden  sich  noch  folgende  Stftcke  bei^ 
gejgeben: 

1)  (rolh)  ^Wie  der  mensche  kome  in  in  schowendes  leben 
mit  dryen  wisen.    Ynde  ist  dis  nocl^schriben  .ein  snnder 

bfich  ynd  gehöret  nit  zü  Appocalipsy  rc.^  Der  Tractat  um- 
fasst  2  Blätter  u.  1  Spalte  und  zerfällt  in  6  Abschnitte  mit 
besondern  (reihen)  Ueberscbriften.  Anfang:  Der  iTiige  miner 
gottes  der  gott  besit5et  in  gebruchlicher  rüwen  vü  sich  selber 
in  züfiiglicf  wircklich'  miTTen  vnd  alles  sin  leben  mit  lugen- 
den vnd  milt  gerechtikeil  mit  disen  drye  wise  die  v'borgene 
oiTenbarunge  gotics.  so  komt  der  itugc  mensche  in  ein  got 
schowendes  kben.  Schluss :  wir  sollent  vns  schiere  von  dem 
liliie  encleiden  vnde  soIten  fliessen  in  die  fröide  zü  male  nie* 
mtfmier  möchte  yns  creati  erhol?  das  gebrficfalich  be-- 
silseo  mflssent  die  weselichen  efnikeit  vnd  einikeit  clerlichen 
beschowen  in  dryheit  ds  gebe  vns  die  göttliche  mine  die 
dch^ng  betteler  verselt.  Amen.  Amen. 

2)  (rolh)  ,^Di8  Ist  Sanct  Thomans  lere  in  dem  hinderslS 

büch  d$  do  heisset  d5  dritteil  vn  sant  Thomas  alsus  rc.^  Es 
nmfasst  3  Spalten.  Anfang:  In  dem  bochgelobteii  sacmente 
Tttsers  hü  ihn  xk  mag  man  prüfen  5wey  ding,  eins  des  8tenet$ 
halbe  res  trasi  allen  Inten  alieznmale  heilsa  ist-^.  Schluss; 

DarQhier  sp*ciiet  sts  augustinos  oder  yemnts  der  genefiet 
isl  an  weltlich?  oder  an  geistlichem  gerichte  in  der  selben 

snade  1^ 

3)  (roth)  ^Ein  ander  lere  die  gn(  ist."  Sie  nmrasst  2  Spal-^ 
teH. ;  Anfang:  Sanctns  Thomas  d'  pdiger  1er  in  siner  somen 
in  der  LXXaII.  frage  sp'chet  also.  D5  wort  denotio  in  tusch 
andacht  ist  gesprochen  von  ds  wort  fou^do  in  tut5sche  ent- 

heissen.  Also  heisset  deuoli  in  tut5sche  andechlige  die  sich 
in  ellicher  wisen  gotle  entheissenl  vnd  gelobe  d5  si  sich  yme 
al5Ümole  viiderienig  machent  — .  Schluss:  AI5  ouch  sanctus 
Gregorius  spricliel.  d5  derselbe  siechiage  ein  5eichen  i.st  über- 

Mssikeil  oder  kranckeite  vnd  nit  sige  ein  seichen  der  sunden  rc. 

4)  (roth)  ^^in  ordenüge  aller  töge  Tber  nflts  der  süben 

gaben  des  heili|en  geistes  irc.^  Umfasst  5  Bl&tler  n.  3  Spal- 
ten in  9  Absätzen.  Anfang;  Nün  merckst  die  gnade  ynd  or- 
denüge aller  lugende  vü  aller  selikeiten  wie  d^  wir  golt 
bekeuen  sollet  in  glicheite  so  mögent  wir  mit  irae  ruwe  in 
einikeit  als  der  mische  der  in  gottes  voichten  lebet  in  su- 
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tecliche  lugende  vnd  in  vswendiger  vbnge  — .  Schluss:  Also 
werden  wir  ewiclichen  ilie  bliben  vnd  alsus  vssfliessende  vnd 
one  vnderlass  wider  in  kerende.  vnd  hie  mitte  besit5ent  wir 
ein  gewares  iwi^es  leben  in  aller  volkomenheil  d5  vns  d5  ge- 
schehe des  helire  vns  golt  Amen. 

5)  (rolh)  „Gar  ein  schön  lere  von  eine  geistliche  predi- 

der."  Etwa  Spalte.  Anfang:  Es  spch  ein  volkomener 
predigcr  da5  ein  mesche  sich  v'einberte  mit  gol  vnd  sin 
nert^e  Hesse  (Hessen  an  got  mit  andachl  vnd  mit  rüwe  d5  es 
5Ü  der  miüe  vnd  zü  der  liebin  komen  möchte  d5  er  in  einer 
deinen  stunde  meO  verdienen  möchte  vnd  zü  höhere  lone 
keme  deüe  ob  es  tusent  iar  fastete  — .  Schluss:  Also  müs 

der  mensche  werlich  gedlössel  sin  alles  sines  siües  rc. 

6)  Es  folgt  eine  kleine  Lücke,  die  wohl  für  die  nachzu- 
tragende Ueberschrift  gelassen,  aber  nicht  ausgefüllt  wurde. 
Dafür  folgt  am  Schlüsse  eine  Unterschrift,  die  sich  nur  au\ 
diesen  Tractat  beziehen  kann.  Er  umfasst  8  Blätter  u.  3  Spal- 
ten. Anfang:  In  der  ewigen  wissheit  vnsers  hü  ihn  xpi  sollen 
wissen  alle  die.  die  dis  büchlT  lesent  oder  hörent  lese,  wie 
d5  dise  nochgeschne  lere  gcit5e  lutere  ciuvallige  worheit  sige. 
So  ist  si  doch  gar  sorglichen  allen  deu  zülesende  vnd  zü- 
wissende  die  sich  wrtlichthen  nit  al^ü  male  vert5igen  hant 
vnd  gelassen  hant  gegenvv'teclichen  vnd  kunsticlichen  in  ein 
sterbende  vböge  ir5  blüles  irs  fleisches  ir  sine  vnd  ir  ver- 
nüftige  wercke  noch  dem  als  si  von  gotte  vnd  von  sinen 
heylichen  frunden  vermät  vnd  gelriben  werdet.  Waüe  nün 
richsent  vier  grosse  bekorügen  in  d'  weit.  Schluss:  Vnd  den 
sollent  wir  vfTgan  vö  tuget  in  tugent  vnd  got  beschöwe  vnd 
sin  gebrochen  vnd  in  im  eins  werden  in  aller  der  wisen  also 
ich  uch  geseit  han.  Das  vns  allen^  d5  geschehe  d5  hellTe  vns 

got  Amen  Ame  Amen  Ame  Amen  rc.  Die  roth  unterstrichene 
Unterschrift  lautet:  Dise  vorgeschr:  lere  hat  vns  die  mine  got5 
gesant  durch  einen  heilige  einsidel  der  ist  ein  p'ester  mit 
göttlicher  wissheit  vnd  mit  der  heiligen  gsclfiH  durluchlet  mit 
einem  luteren  einfaltigen  leben.  Amen. 

7)  (roth)  „De  bta  v'gie.^'  30  Zeilen.  Anfang:  Imperatrix 
angelorum  eximia  tu  me  dignare  te  laudare.  dulcis  0  maria. 

Schluss:  regnemus  cü  scTs  omibus  Amen  in  gla.  Amen  rc. 

8)  (roth)  „De  sancta  kalherina."  lö  Zeilen.  Anfang:  Gaude 
virgo  kalherina.  quam  refecitlux  diuiua.  Schluss:  Ora  pro  nobis 

bta  virgo  catherina.  ut  digni  efficiamur  pro  missionibus  xpi. 

9)  (roth)  „Oratio."  10  Zeilen.  Deus  qui  per  blam  virgine 
tuS  katherinä  — . 

j     Zürich.  Di\  0.  F.  Frilzschej 

Prof.  d.  Theoi.  u.  OberbibUotbekar. 
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Die  Saraval'sche  Bibliothek  —  in  Breslaa! 

(Aus  einen  Schreiben  des  Dr.  SIeiiscbiette  ia  Berlin  tom  24.  Mai.) 

Ich  muBs  Ihoeo  brflhwarin  eine  Naelirioht  miltheilen, 
die  niicb  mit  wahrharter  Freude  erfulll.  Als  ich  Ihnen  im 
August  T.  J.  yon  Oxford  aus  über  die  S.'sclie  Bibiioüiak  be* 

richtete,  schloss  ich   (S.  298)  mit  wenig  oder  gar  keiner 
Hoffnung,  dass  eine  solche  Sammlung  dern  Schicksal  der  Zer- 
splilleruiig  und  Auswanderung  eulgelicri  werde.    Iiuless  hatte 
doch  der  Catalog  einige  AufinerksniDkeil  erregt,  ja  selbst  ein 
periodisches  Blatt,  welches  vom  Slaiid[Mnikt  der  „Wissenschaft 
und  Geschichte-'  (sie)  etwas  vornehm  aiU  die  „Bibliographie'* 
herabsieht,  brachte  als  Berichterstattung  die  ganze  Partie  der 
Uioinabela  imd  üandschriflea  m  deotacber  Ueberaetzaiig  — 
wobei  eioige  Ungenaaigkeiten,  wie  z.  B.  MauBoaides  (für: 
Nachmanides  PeDtateocbcomm.)  wohl  naehzuaebn  aiad. 
Ich  seibst  war  fortwährend  mit  Hrn.  S.  in  Gorreapondenz  ge- 
blieben, und  verdanke  demselben  noch  einige  nachträgliche 
Millheilungen  von  Werth  für  meinen  Catalog.    Bei  meiner 
Rückkunft  aus  Oxford  halte  ich  Gelngenhcit,  einen  der  tjira- 
toren  des  so  eben  errichteten  jüdischen  Seminar's  in  Breslau, 
Hrn.  Redacteur  L — n  zu  sprechen  und  von  demselben  zu  hö- 
ren, dass  das  Curalorium  auf  die  Sammlung  aufmerksam  ge- 
worden, auch  Hl  Unterhandlung  eiugcUetea,  aber  dieselbe 
wieder  aufgegeben,  weil  der  Preis  zu  hoch,  und  der  Werth 
der  BQcher  mehr  fftr  „Bibliomanen''  n.  dgL  als  för  den  prak- 
tischen Zweck  jenes  Instituts  berechnet  sei.  Ich  suchte  na- 
tflrlich  diese  Ansiclit  auf  alle  Weise  zu  bekämpfen^  und  Hr. 
L.  versprach  mir  in  diesem  Lichte  die  Sache  neuerdings  wär- 
mer anzuregen.  Bald  darauf  kam  auch  der  dcsignirte  Lehrer 
Hr.  Dr.  G— z  zu  mir  um  mein  persönliches  Gutachten  über 
die  Sammlung  zu   vcrnohmen,   welches  nnliulich  mit  aller 
Wärme  —  obwohl  aufrichtig  gesagt,  mit  wenig  Udinmiinr,  aus- 
gesprochen und  eben  so  aufgenommen  wurde.  Wirksai/ier 
iiiüchle  aber  der  factische  Beweis  für  den  Werth  der  Bücher 
gewesea  sein,  den  ich  dadurch  gab,  dass  ich  sowohl  S.  scibst, 
als  auch  dem  Seminar  erentnaliter  den  Ausweg  vorsehlug, 
mir  die  48  Incunabeln,  also  diejenigen  Bttcher,  die  allein  unter 
Jene  Rubrik  fallen  kennten,  Iftr  ein  Viertheil  des  Gesammt- 
betrags,  also  umso  Yiel  abzutreten,  als  den  Curatoren  die 
Sammlung  zu  theuer  schien.  Hr.  G— z  war  bereits  Anfangs 
vorigen  Monats  nach  seinem  künftigen  Wirkungskreis  übersie- 
delt, und  Hr  S  hntte  mir  medio  März  geschrieben,  dass  er  noch 
von  einer  andern  Seile  her  über  einen  Antrag  zum  Gesammt- 
vcrkauf  Bescheid  erwarte,  von  den  Curatoren  in  Breslau  ohne 
Antwort  geblieben,  also  nicht  neue  Vorschläge  machen  könne. 
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liier  in  Berlin  liicss  ps,  (1;kss  das  Prtijoi'f  sfhnii  wuMler  aur^ic- 
geljiMi  sei,  DoiikiMi  Siesich  mm  iiieiiie  rrendi;:^  l  üh^ifascliuiig, 
als  lull  licMlc  voa  S.  die  ISaclirichl  ciliaKc,  dass  Hr.  ü — z 
bereita  m  Triest  sei,  um  Uie  ganze  SaiuiiiliHig  zu  ubui  ueiunen* 
Somit  ist  ^enn  der  erste  Grundstein  zu  eioer  Bibliothek  für 

«tdiiche  Litteratnr  gelegt  in  einer  Zeil,  wo  den  liadai  die 
niTersit&ten  sicli  zu  yerscbliessen,  Wissenseliaft  nndUttentiii 
TOB  der  „orientalischen  Frnge^  erdrückt  scheinen  I  Kann  lefc 
nun  auch  niclit  iranz  den  yerzeihlichen  Neid  uDlerdr66keii«'4idt 
welchem  ich  als  Berliner  auf  Breslau  jetzt  blicken  muss,  ?o 
versage  ich  rnir  auf  der  andern  Seite  nicht  die  Kleine  Geiiiig- 
thniinj:?,  iiiclii  ^unz  ohne  Einwirkung  auf  diesen  ^Hüeklieht^a 
Krwerl)  gewesen  7.\\  sein,  und  ?önne  aiirli  lli  issi^en  M;iiirierii 
^vie  (jt'/i/er  u.  j».  w.  iicrn  zugängliciiere  Mittel  zu  lilt;rai ischi^u 
Arbuilcii.  Gehen  wir  uns  der  Hoffnung  hin,  dass  audi  die 
Zöglinge  uud  Lcliici  dcb  lübtiluts  im  Geiste  grosser  Vorbil- 
der, wie  Maimonides,  Mendelssohn,  Krochmal  and  Znnz  itfeee 
Mittel  benatzen  and  zur  Anerttennnng  jüdischer  „echter^  #1»- 
senschafl  aasbenlen  werden. 


Drei  xylographische  Munz^Buoher-Producie 

des  XVI.  Jahrhunderts, 

beschneben  von 

Dr.  ABtoB  HaUndy 

K.  Oberbibliolhekar  la  Wflrzburg. 

Es  ist  eine  bekannte  Sache,  dass  die  Xylographie  sich 
nicht  gänzlich  verdrängen  Hess,  als  die  Buchdrucker- Kunst 
bereits  durch  alle  Lande  mehr  oder  minder  verbreitet  war; 
im  Gegenlheile  behauptete  selbe  ihr  Recht  und  -brachte  es 
namentlich  im  Beginne  und  im  Forlgange  des  XVI.  Jahrhun- 
derls zur  grösiieu  Vollkoiiimenheil.  Jedoch  wurde  solche  be^ 
züglich  des  Druclies  ganzer  Bücher  nur  dann  gebraucht,  wenn 
die  Abbildungen  das  Principale  des  Werkes  selbst  waren. 
Dass  nun  solche  xylographische  Werke  durchgängig  zu  den 
seltensten  Büchern  gehören,  liegt  in  der  Natur  der  Sache 
selbst,  da  jedes  Bilderwerk,  und  jedes  „Bilderbuch^  bei  wei- 
tem mehr  die  Aufmerksamkeit  des  Sehenden  auf  sich  zieht, 
durch  diese  Neugierde  die  }]enutzung  und  durch  diese  die  Ab- 
nutzung oder  aucli  aUmähUciie  Yernichtung  des  Werkes  her- 
vorgerufen ward. 

In  die  Reihe  solcher  oft  allmählich  abgenülzlen  und  end- 
lich verlornen  oder  zur  Seltenheil  gewordnen  Werke  gehören 
vorzugsweise,  weil  zugleich  auch  sehr  iocaler  Xialur^  die 
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sogenannten  Miinz-Mcandale,  Münz-Ausschreiben  und  Münz- 
hücher ^  die  öfters  unter  obrigkeitlicher  Autorität  erlassen, 
öfters  auch  nur  als  Privatunlernehmen  verölTentlicht ,  weder 
auf  eine  weite  Verbreitung  noch  auf  eine  lange  Beachtung 
holTen  konnten.  Hier  spielte  nun  bezüglich  der  VerölTentlichung 
die  Xylographie  eine  wichtige  Rolle,  und  zwar  vorzugsweise 
in  jenem  Lande,  welches  sich  auf  seinen  Lorenz  Coster  so 
Vieles  zu  Gute  ihul.  Allein  alle  diese  Holländischen  Producta 
zählen  wie  überall  so  namentlich  in  Teulschland,  dessen  Bi* 
bliolheken  überhaupt  verhällnissmäsig  selbst  sehr  wenige  Press- 
producte  Hollands  aus  dem  XV.  und  XVL  Jahrb.  zu  besitzen 
pflegen,  zu  den  grösten  Seltenheiten,  und  jede  Kundgabe 
eines  solchen  Besitzes  kann  gewiss  nur  erwünscht  seyn. 

Die  Würzburger  k.  Universitäts- Bibliothek  besitzt*)  nun 
ein  Bändchen,  welches  drei  solcher  Producte  in  sich  fasst, 
deren  Beschreibung  hier  folgen  möge.  Alle  drei  Producte 
dieses  5  Zoll  7  Linien  hohen  und  3  Zoll  7  Linien  breiten 
Octav-Bandes  sind  Producte  des  ^Jan  Ewoudt  zoon  Figuer 
fnijder^,  und  ^Gesworen  boeckprenter  der  K.  i)/. "  zu  Am- 
sterdam. 

Blicken  wir  nun  auf  die  Producte  dieses  Amsterdamer  Fi- 
gurenschneiders, oder  Xylographen,  der  in  den  Jahren  1559, 
1560,  15(38  folgende  Xylographica  veröffentlichte: 

0  Hdonnantie 

en  de  Flaccaetel  van  dye 

Coninciijcke  Mayesteyt  ßeroerende  va 

den  goudenl  En  silueren  Muntenj  Ghepubli- 

ceert  in  den  Jare  ons  Heeren.  M.D.Llk, 

Nun  folgt  auf  diesem  Titelblatt  das  Brustbild  Philipp  IT., 
Königs  von  Spanien,  3  Zoll  hoch  und  3  Zoll  breil. 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  findet  sich  folgende 
Schrift:  ^Onsen  ghenae  |  dighen  Heere  die  Coninck  be-  |  ghe- 
rende  dat  eenen  yghelijck  goedeken-  |  nifse  hebbe  vander 
nieuwer  munten  die  |  nvter  tijl  ghemundt  wordt  in  den  naeme 

I  tytel  waepenen,  ende  Fighuren  zijnder  |  Mayesteyt  heeft 
den  Generalen  Meef-  |  lers  zijnre  munten  van  herwaerts  ouer 

I  beuolen  die  Figueren  vander  voorschieuen  Munten  te  doea 
prenten  ioe  van  |  den  Ghouden,  als  Silueren  |  Penninghen  met- 
len  I  ghewichle,  ende  |  prijfe.  |  van  dien  als  hier  nae  volcht.  | 

Hierauf  folgt  von  Blatt  2  an  die  Beschreibung  von  16  spa- 
nischen Münzen  mit  Avers-  und  Revers- Seite  abgebildet. 

Das  ganze  Werkchen  besteht  aus  8  Blättern.  Die  Rück- 
seite des  8'en  Blattes  enthält  nun  folgende  Schluss- Schrift, 
welche  mit  dem  Monogramm  die  ganze  Seile  einnimmt: 


*)  Uuter  der  Bezeichnung:  N.  o.  18. 
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Geprellt  (ot  Aem 
ftetredam  aea  die  oode  side  iodie 
Kercksraet/  By  my  Jan  Ewoadt 
zooD  Figuerfnijder,  Gefworen 
bocckprenler  der  K.  M. 
woenende  in  den  ver- 
ghulden  Pailer. 

Das  Monogramm  oder  Driickcrzpichcn  ist  ein  Zirkel,  zwi- 
schen dessen  Schenkel  das  Wappen  ruht.  Der  Zirkel  selbst 
steht  zwischen  eiaem  geschuörlLeltea  grossen  J  und  E. 


Bedeutender  ist  das  zweite,  5  Bogen  oder  40  Blätter 
starke,  Xylographicnm,  welches  den  Titel  fuhrt: 

ORdonnantie 
flmuy  tj  ende  Permifße 
der  K.  M  vm  den  goudenl  ende  filueren 
pinninghen  cours  ende  gauck  hebbende  euer 
alle  ftne  Landen,  van  herwaerdts  ouer 
Gepubliceeräl  int  Jner.  M.  D.  acht 
enueereich  den.  XYU,  dach 
Julij. 

Unter  dieser  Überschnfl  folgt,  ähnlich  wie  bey  der  vo- 
rigen Pie«,'e,  das  Brustbild  Kaiser  Carl  V.  mit  der  neben  stehen- 
den CapilaUschrift:  Carolus.  Quinlus.  |  Imperator.  J  Max.  Pa. 
I  Ter.  Patrie  |  Felix.  |  Semper  i  August9. 

Darüber  steht:  15GG. 

Die  Rückseite  des  Titelblattes  enthält  die  Kundgabe:  „Die 
keyserlic  |  he  Mayestevf  heeft  ghe-  |  consenteert,  eiT  geaccor- 
deert,  le  moglicji  ;  prenteu  vercoopen,  eh  distribueren,  alle  | 
Penninghen  cours,  ende  ganck  hebben  |  de,  in  die  Landen 
van  herwaerdts  oiiere  (  na  wtwijien  der  Ordonantie,  flatuylen 

1  de  rermiflie,  der^elf  der  Mayel'tcydt  |  ghepubliceert  lut  Jaer. 
M.D.  I  achtenueerUchleftieeden  |  Alsoe  byder  Gopije  |  blijcken 
fal.  I  By  consent  yanden  Houe,  ghegeaen  te  Eins  den.  XVIIL 
December.  Ende  te  |  Bruyfsel  den.  XYIII.  Marty.  M.  D.  L.  ge 

I  teyckent  byden  Secretarius.  |  De  la  Torre/  ende.  P.  de  Lens. 

Es  sind  nun  hier  320  Münzen  aller  Arten  und  aller  Län- 
der in  ihrer  Avers-  und  Revers-  Seile  abgebildet,  zum  Theil 
mit  kurzen  Bemerkungen  bezuglich  ihres  Gehaltes,  alle  aber 
mit  gewöhnlich  der  Länge  nach  bei;Teschnittnen  N.unen  ver- 
sehen. Seilenzatilen  fehlen.  Die  Bogen  sind  signirt  A.  IL 
B.  L  IL  lU.  im  C.  L  W  D.  L  II  E.  L 

Bemerkenswei  ih  ist  die  Schrift  auf  Blatt  38.  39.  40  nicht 
durch  die  Schönheit,  sondern  durch  die  Cngleichförmigkeit 
der  Schrift,  von  der  aber  auch  kein  Buchstabe  dem  andern 
gleicht. 
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Die  fünfzeilige  Schluss-Schrifl  lautet; 

II  Gheprent  tot  AemAelredam  aendi« 
oade  ßde  in  die  Kerckftraet,  By  my  Jan 
Ewout  zoon  Figaerfnijder»  Gefwo- 
ren  boecprenler  der.  K.  M.  wonea 
de  indea  Tergaldea  Paffer. 


Am  bedeutendsten  jedoch  ist  die  dritte,  14  Bogen  oder  112 
BIfltter  starke  in  Holz  gesciinittne  Schrift ,  deren  Titel  lautet: 
DJe  ongeualu 
weerde  Gouden  ende  fil 
ueren  Münte  van  diuerfchen  Coninck 
rijcken,  Hertoch  dommen,  Graeffchappenl 
Heerlicheden  I  Landen  j  en  ßeden.  1568. 
Darunter  steht  nun  der  Holzschnitt  von  derselben  Grösse 
wie  bei  den  vorigen.    Derselbe  stellt  eine  Eiühe  vor,  die  in 
der  Mitte  die  Inschrift  führt:  „Satis  Ouercus."  Unter  ihr  steht 
ein  Schnitter,  der  utuer  dem  rechten  Arme  eine  Garbe,  in  der 
Hand  eine  Sichel  hält,  indessen  die  linke  auf  obige  Devise 
deutet  Zur  rccliteu  Seile  ölelil.  Cessent  Solila  —  zorliniien: 
Dum  Meliora. 

Unter  diesem  Holzschnitt  steht: 
([  By  confent  vanden  Hove  I  Gej^cnen  tot  Bruyffe 
le,  deu  Licnden  dach  van  Maerle  1  M.CCCGC.L. 
Onterteyckent  by  den  Secretarius  |  Die 
Langhe  |  ende  Die  Soete. 

Diese  Schrift  giebt  nun  die  Abbildu^ig  von  6G7  Münzen 
in  ihrer  Ayers-  n.  Revers-  Seite,  geordnet  nach  den  verschied- 
nen  Ländern  und  Munz*Sorten. 

Die  Münz-Beschreibnng  selbst  in  der  Regel  nnler,  oder 
rechts  und -links  nehen  der  Mfinze,  ist  mit  wenigen  Worten 
in  Holz  geschnitten. 

Auf  der  Rückseite  von  Blatt  112  finden  sich  die  Worte: 

f[  Verbum  domini  manet  in 

eternum. 

|J_  Gods  woordt  blijft  inder  eevirickeyl. 

Darunter  ein  2'/?  Zoll  hoher  Druckerstock^  vorstellend 
einen  Engel,  der  drei  Wappen  vor  sich  hat. 

Darunter  stellt  die  Sohlass-Schrift: 
Geprenl  ml  Graef 
fchap  van  flollant  inde  vermaer 
de  Coopliadt  vaa  Aemflelredara  aen  die 
oude  iide  in  die  Kercilraet  By  die  naeghelaten 
Weduwe  Yh  Jaa  Ewout  zoon  Figuerfnij- 
der,  Gefworen  Boecprenter  der.  K.  11 
woneade  i^den  verladen  Paflor. 
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Wir  fügen  aus  der  drillen  Schrift  ein  Faosimile  bei,  and 
zwar  vom  89.  BiaUe  die  erste  Seite. 


Oben  quer  über  der  Seile  steht  als  Ueberschrifl  für  die 
beiden  ersten  Hflnzen  (in  golhisehen  Buchstaben) : 
DaMer  van  Sauoy^,  en  Abdisse  van  Tkore. 
Neben  den  mittleren  kleineren  Münzen  steht  (ebenflBlIs  in 
gothischer  Schrift)  links: 

Fenming  van 

rechts: 

GhdäerkuU* 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  7«  O.  WHgel  Dmck  vcn  C.  F.  MeUer  in  Leipzig. 
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Bibllotbekwissenschaft,  IlandschrifteDkuDde  unl 

Utere  Littentur* 

Im  Vereiiie  mit  BibliothekaM»  «od  LHteraturfreuiiden 

keransgegebeii 

Dr#  Hubert  STuumann. 

M  13.       Leipzi«?,  den  15.  Juli  1854. 

Mittheiluügen  über  Typographie  des  15.,  16. 

und  17.  Jahrhunderts» 

HU  Rficksioht  aof  meine  (von  Dr.  Pelzboidt  in  dessen 
Anzeiger  fftr  Bibliographie  etc.  1853.  No.  543.  so  wie  von 
Dr.  Hoffmann  in  den  Hamb.  Liier,  und  Krit  ßlättern  1853. 
besprochene)  Schrift:  j,Die  Druckorte  des  XV.  Jahrh.*\ 

welche  sich  wohl  in  den  Händen  mancher  Leser  dieser  Zeit- 
schrift befinden  dürfte,  —  dessgleichen  in  Hinsicht  auf  den 
im  Serapeum  1853.  No.  21.  milgeiheiilcn  Ariikel:  Druckorte 
des  XV.  Jahrh.y  von  denen  nur  Je  Ein  W  le yendruck  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist'':  finde  ich  mich  (lurch  initiierweile 
fortgeselzle  Sludica  und  Foibthungcii  iii  Stand  gescUl,  einige 
wesentliche  Berichtigungen  und  Ergänzungen  nachzuliefern. 

(Madrid.) 

Das  angeführte  Druckwerk:  Leyas  hechas  per  .  .  .  Fer^ 

nando  y  Jsabel  1499.  —  kam  nirht  aus  einer  Presse  von 
Madrid,  sondern  aus  der  des  Ferd.  de  Jaen  zu  Valladolid  1499, 
im  Monat  Juni,  wie  solches  deutlich  aus  dem  Contexte  der 
Schlussschrift  erhellt,  deren  betreffende  Stellen  (oli,^ende  sind: 

Bl.  8'  Z.  11:  ...  Dada  en  ia  noble  villa  de  madrld  || 
(Vgl.  Bl.  1*  Z.      „Fechas  en  la  villa  de  madrld  ,  .)  a  XXj 
dias  del  mes  de  mayo  .  ano  del  nafciemento  de  nueslro  jaiua^ 
XV.  JaHrgaas.  13 
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anoi .  .  .  mc. 

Por  quato  Fernado  de  Jahe  Hb  rem  Tjdo  t  se  o /fr e feto 
de  das  eftas  leyes  x  ordinan-  \\  ^as  e/i  prccio  ivfto  z  ra- 
zonable  tnandan  los  fenores  prejidcnle  i  oydores  dda  au- 
diPcia  II  de  jus  altezas  que  reßden  en  la  noble  villa  de 
Dalladolid  que  d  l  diu  dela  puölication  de  ||  /las  leyes  jaßa 
dos  unos  cumplidos  feguienles  ninguno  no  ßa  ojadu  dt  Las 
imprimis  ni  vmäer  ßn  fu  Ueenda  t  manäado  •  •  . 

Parnaoä  ist  al^  auoli  Pansers' |fr,lkWP  (Aimal.  Typqgr. 
n,  p.  1.)  zu  verbessern;  und  Mendez^  (Typögr.  £spahola  I. 
p.  332  und  372.)  Zweifel,  ob  diess  Werk  zu  Madrid  oder  za 
Valladolid  gedruckt  sei,  mit  Bestimmtheit  zu  lösen.  Zu  Ma- 
drid geschah  mir  die  schrifiliche  Abfassung  jener  Gesetze 
und  Verordnungen,  im  Mouai  Mai  14ÜÜ;  die  Veröffentlichung 
und  Verbreitung  durch  den  Drui  k  ging  von  der  Presse  zu 
Valladolid  durch  Ferd.  de  Jaheii  iro  selben  Jahre  aus. 

Bei  Mi^in  >  l^bfiCt«  ftrt4Q.&t.  t^i^pl  siß\i^  fiis^^  i)ruckwerk 
Dicht  aufgeführt. 

Üb  zu  Madrid  die  Buchdruckerkunst  schon  im  XV.  Jahr- 
k«|id|»rt  aasgettM  irprde«  s^^i»  hat  aifili  i>is  jetz|  Ujoph  4iir^ 
Ith  Ermgiiüs  einer  dortigen  Presse  erweisen  lassen. 

(Troyga.) 

Als  Erstlingsdruck  von  (Klein-)  Troyga  galt  bisher  die 
Cronick  vnd  Hystori  uss  är/i  geschieh  lea  der  liinnem.  ii97, 

Nunmelir  aber  siud  uus  zwei  ältere  Druckweikc  liieses 
Ortes  bekannt  geworden: 

fjDer  Cursz,  und  ampl  der  heiligs  iugfrew^  un  muUer  got^ 
tes  marie.  —  130.  Bll.  —  8.  min.  —  1491.* 

„IJe  fyben  zyt  vnfer  lieben  irowen  mit  den  [yben  zilm  ... 
ihefu  chriffi/*  —  117  Bll.  —  8.  mili.  —  1494. 

(Ulm.) 

Den  Produkten  der  Erstliogspresse  zu  Ulm  aus  demial^e 
1473  muss  noch  folgendes  l)eigetügt  werden: 

CHeinr,  Steinhöwet)  .  .  .  Tütscke  Cronica  von  Anfang 
der  weit  ms  uff  Keiser  Fridrich,  —  76  ßi.      f.  1473. 


Als  ganz  neu  .cpatdepkte  Druckorte  des  XY.  JahrJ^underts 

sind  einzuschalten: 

1)  Bommel  (anch  Zait-Bopimel)  in  Holland. 

(Kleine  Stadt  am  Unken  Waal-Ufer,  6  St.  von  Nimwegen»  3  St  von 

Thiel  a.  Uerzogenbasch.) 

Dass  daselbst  wenigstens  schon  im  J.  jl491  .ein  Drucker 
Nf^j^p^  Budolf  mit  seiner  Fresse  ükSLfiff  j^i^sen,  gc^  a^s 
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Rcchnun^jsattszflgen  klar  hervor,  welche  ehemnls  dem  Con- 
venle  der  Klosterfrauen  zu  Marienwert  an^^ehorlen,  gegen- 
wärtig aber  mit  einem  Theile  des  Archivs  dieser  in  den  Ke- 
liffionsstiirmen  des  XVI.  Jahrh.  untergegangenen  Abtei  in  der 
Bibliothek  des  Klosters  Park  (nahe  bei  Löwen)  befindlich  sind. 

Man  ersieht  aus  besagten  Hechnungen  (belrefTend  die  Jahre 
1488— 90)  dass  oben  erwähnter  liudo/f  im  J.  1491  den  Klo- 
slerfrauen ein  Buch:  ,,de  naturis  animaliiun  et  herüarum, 
und  ein  novum  praceptorium ,  nebst  mehr  als  4  anderea 
Werken  aus  jener  Ofticin  verkauft  habe  *). 

Vielleicht  ist  unser  Typograph,  dessen  Familienname  sich 
in  jenen  Acten  nicht  weiter  vorfindet,  identisch  mit  dem 
zuerst  von  Saniander  (Dictionn.  bibliogr.  I,  324)  aufgeführten 
Hodolphus  Loeff's  van  Driell,  von  dessen  Wirksamkeit  zu 
Löwen  1484  (eigentlich  wohl  schon  14>53)  eine  Ausgabe  der 
Cafus  longi  fuper  quinque  libros  decretalium ,  von  Bernard 
de  Parma  JC,  Zeugniss  gibt,  und  welcher  etwa  c.  1490  di6 
Hauptstadl  Brabanl's  verlassen  haben  mochte,  um  seine  Presse 
zu  Bommel  aufzuschlagen,  einer  eben  damals  ungemein  auf- 
blühenden Handelsstadt,  in  welcher  zugleich  auch  die  Chor- 
herren von  S.  Martin  das  Lob  wisseiischafllichcn  Treibens 
in  besonderem  Grade  verdienten.;       ,|  f 

Uebrigens  wenn  Saniander  a.  a.  Ö.  sagt:  nous  avons  en- 
core  de  lui  (de  Bodolphe  Loeffs)  une  Impression  de  Tan 
1500",  —  so  kann  er  für  seine  Person  dabei  nur  den  Druck- 
ort Löwen  im  Auge  gehabt  haben.  Dann  aber  stünde  es  mit 
obiger  Annahme  eben  nicht  sehr  fest,  wenigstens  müsste 
man  zu  neuen  Conjecluren  seine  Zuflucht  nehmen,  dass  näm- 
lich Loe/I's  zu  Ende  des  Jahrhunderts  sich  wieder  von  Bommel 
nach  Löwen  zurückbegeben  habe  (für  welches  Hin-  und  Her- 
wandern einer  Druckerpresse  es  in  jener  Zeit  wohl  nicht  an 
Beispielen  mangelt.)  —  Oder  sollte  vielleicht  der  von  San- 
tander  nicht  näher  bezeichnete,  und  bisher  noch  immer  nicht 
entdeckte  Druck  bloss  mit  dem  Jahre  (1500)  ohne  Ortsan- 
gabe versehen  sein,  und  also  möglicherweise  wohl  auch  der 
späterhin  zu  Bommel  wirksamen  Presse  angehören?  —  Den 
Umstand,  dass  kein  anderer  niederländischer  Typograph  mit 
dem  Vornamen  liudolf  erscheine,  als  Beweis  für  die  Identität 
unsers  bisher  unbekannten  Rudolf  zu  Bommel,  mit  dem 
Drucker  Rudolf  LoelTs  zu  Löwen  geltend  machen  wollen,  ist 
denn  doch  immerhii)  e|was  gewagt.   So  aber  ^will  Edward 

  rtvii  rt'-Jt  Ittii  fi  jvi^  c^i^iaa.  11/1(1 

•)  Der  Wortlaut  jener  Bcchnungsauszüge  ist  folgender: 
„Item  altera  Kpiphaniae ,  van  Rodolpho  de  Bomell,  1  Bock,  De  naturis 
„aoimaliiiin  et  herbaruin,  —  ende:  iNovuin  preceptorium,  cum  quibusdam 
„aliis  libris  pariter  VII  rynsguld.  t  fluver."  — 

„llem  pro  4or  libris  imprefßs  a  Rodolpho,   pro  IIH  hollandfcbo 
„guldens,  V  It.  facit  VI  rynsguld  Vll  ftyvers.^  —  i'Ju  m  . 

13* 
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van  Kren,  dessen  Aufsätze  im  Balletio  da  bibliophile  Beige 
Tom.  IX.  (1852)  S.  248  IT.  wir  die  Mitlheilang  diem  hoUfiiH 
disohen  Draokortes  Bomnel  enlaommeii  kabeiu 

2)  S.  Maerlensdyk  (Digue  S.  Marlin.) 
^  (in  ZmIümI,  siemlich  bedeutendes  Städtchen,  3  Stunden  ron  Theten.) 

'  Dan  Terdienstlichen  Fondtongen  des  Yorbli  genattiiteii 
Bibliographen  zu  Löwen,  Edward  van  £ven,  Terdanken  wir 
auch  die  Kennlnlsa  dieses  Dmckortes  und  seines  Brstlings- 
Produktes:  Der  syehn  iroesie,  (Consolalio  animarpm.  Der 

Beelen  Trost ) 

KL  Fol.  —  88  El.  —  39  Z.  2  col.  —  o.  S.  C.  BL  Halbg.  147a 
Als  Dmoker  nennt  siok  Pjfeter  Werr$eorm. 

Das  Werk  schUessl  auf  Bl.  ÖÖa  iu  zweiler  Columoe,  wie 
folgt : 

Finis  adesl  iibri  sit  gioria  cuo 
tipotentl. 

Ac  componenti  collatos  ad 
elhera  summt. 

Istius  lytolnm  eonsolatio  die 
animaniin. 

Anno  dni  M.CGGC.1XXYIU. 
mffsis  noYSbris. 

Bl.  88^  folgt  eine  andere  Schlussschrift  in  fiammändischer 
Sprache; 

Item  der  zidff  troest  df  es 

gheprinl  Tel  eeren  en  ier  weer 
dicheyt  der  ghe  bode  gods.  By 
my  pyeter  werrecoreo  wonede 
i  fenle  uertenidyck  in  zeelant  S 

P, 
W. 

Dann  folgen  nach  weitere  sieben  Zeilen  im  selben  Dialecto: 

lo  pieter  werrecoren  bidde  de  II 
ghen^  dye  dit  werok  seien  zyen 
ofte  lesen,  dat  sy  my  niet  (e  zeer  || 
daer  in  en  begryppe,  wat  hets 
myn  eerste  werck  dat  ick  nye  ge  || 
wrachte.   Tc  hoeps  noch  allyt 
te  Vbelere  by  der  gratis  gods. 

Bas  einzige  bis  jetzt  bekannte  Ex.  dieses  sehr  interes- 
santen Werkes  befindet  sieb  in  der  Bibliothek  der  Abtei 
Ayerborde,  in  der  ^iake  von  Diest.      Oia.  nähere  Beschrei- 
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bung  gibt  Edward  van  Eren  im  Bulletin  du  bibliophile  Beige, 
Tom.  YIII.  (1851.)  ö.  113  ff. 

B. 

Da  auch  noch  die  Druck -Erstlinge  des  XVI.  nntj  folg. 
Jahrhunderts,  so  wie  überhaupt  die  allerersten  oder  ältest 
bekann len  Erzeugnisse  irgend  einer  Presse  mit  vollem  Rechte 
den  KarUaten  einer  Bibliothek  beigezaiilt  werden,  so  mag  es 
den  Freunden  dieses  bibliographischen  Zweiges  nicht  unge- 
legen sein,  Ton  nachstehenden  Druckwerken  NoUz  zn  neh* 
men,  welche  mir  vor  ganz  kurzer  Zeit  bei  der  Durchnahme 
und  Auswahl  aus  einer  Yeriassenschaft  Ton  allen  Bachem, 
nebst  mehreren  anderen  durch  Inhalt  so  wie.  durch  Selten- 
heit gleich  bemerkenswerther  Erscheinungen  des  XYI.  und 
XVII.  Jahrh.  zu  Händen  gekommen,  und  nunmehr  der  Stifts- 
bibltothek  einverleibt  worden  sind. 

Voraus  möge  mir  nachstehende  kurze  Bemerkung  er- 
laubt sein: 

Ein  möglichst  erschöpfendes,  nach  den  zuverlässigsten 
Quellen  bearbeitefes  Werk  über  sämmlliche  Druckorle  Eu- 
ropa's,  soweit  (iicbclhen  seit  der  Erfindung  dieser  Kunst  in 
unserem  Weltlhetle  bekannt  geworden  sind,  gehört  noch 
immer  zu  den  regslen  Wünsetien  und  ungelösten  Aufgaben 
der  Bibliographen.  IcruauA-Compans  hat  zwar,  nach  dem 
Yorgange  ?on  Cotton's  Typographical  Gazetteer  (II.  Ed.  8^. 
Oxford  1831)  einen  Versuch  gemacht,  diesem  Bedurfnisse  ent- 
gegenzukommen. Sein  Wen:  Nolice  sur  les  imprimeries 
qui  existent  ou  qnl  ont  existö  en  Enrope.  (8^  Paris  1843.) 
ist  allerdings  eine  sch&tzbare  und  gewiss  recht  dankens- 
werthe  Arbeit,  deren  man  sich  zur  besseren  Orienh'rung  auf 
diesem  Gebiete,  sowie  zum  Anhaltpunctc  bei  weiierea  For- 
schungen und  Entdeckungen  vorfheilhatit  bedienen  kann.  Aber 
es  finden  sich  doch  tlieils  viele  immerhin  bemerkenswerlhe 
Druckortc,  namentlich  von  Deutschland,  dort  gar  nicht  ver- 
zeichnet;  theils  gibt  es  der  irrthümlichen  Angaben  in  Jahren 
und  Druckwerken  eben  nicht  wenige,  wie  ein  llfichtiger  Yer- 

Sleich  mit  der  Eingangs  erwähnten  Schrift:  .Die  Druckorte 
es  XY.  Jahrb.  ^  und  mit  den  hier  weiter  folgenden  (nach 
Umständen  später  fortzusetzenden)  Mittheilungen  anschaulich 
darthut,  so  dass  dergleichen  Beiträge  zur  Ercänzung  und 
Berichtigung  wohl  kaum  anders  als  zweckdienlich  erscheinen 
dürften.  Vielleicht  würde  sich  von  letzteren  gar  bald  eine 
recht  ansehnliche  Summe  erzielen  lassen,  wenn  mehrere 
Herren  liibUothekare  bei  der  Abfassung  von  Katalogen,  oder 
bei  anderen  einschlägigen  wStudien  auch  auf  diesen  Gegen- 
stand reflectiren  möchten  und  die  Ergebnisse  ihrer  ange- 
stellten Vergleiche  und  Beobachtungen  bekannt  zu  geben 
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CBHeifl  wjBTjen.  Gewiss  ifüiyle  dd^ß  Sf rapeiiii,  so  ^  «s  U»* 
er  seiner  ausgesprochenen  Tendenz  getreu  zur  Förderung 
bibliographischer  luleressen  gewirlit  bat,  auch  rernerbin  so 
gefällig  sein,  derariige  iMiitheilungea  Ton  Zeit  zu  Zeit  seinem 

geehrlen  Leserkreise  vorzuführen. 

Obijres  Ycrzeicliniss  von  Ternaiix  -  rompans,  bis  jetzt 
noch  durch  kein  vollständigeres  und  kriiiöcher  abgefassles 
entbehrHch  gemacht,  zu  Gründe  le<^end,  lasse  ich  nun  die 
er  sie  Serie  von  zwanzig  theiis  sicheren,  Iheiis  sehr  wahr- 
scheinlichen Ersllingsdrucken  des  XVI.  und  XYII.  Jahrh.  in 
alphabelischer  Ordnung  der  Drucliorte  folgen*. 

1)  Aschaifenlniii.  1622. 

Das  von  Temaux-Compans  (a.  a.  0.  S.  If)  als  ältester 
Druck  dieses  Ortes  bezeicnnete  Work  ist  tom  J.  1629  und 
enth&it;  Layman:  de  processn  contra  Sagas.  4^. 

Um  sieben  Jahre  Alter  ist:  ^Postilla,  bae  ift,  ^uHtegung 
ffbcv  l&iangctim  .  ♦  •  ouff  «tle  feil  vnb  ftytttaQ  tundm 
,,3at?r  geprebigt  vnb  außflelegt  ♦  .  .  JCurd)  Ocl^ann  ö^ffei/ 
,,bad)f  Pfarrlicrrn  511  Prcl^öorff  im  ©tiffr  tlHlrt^bur^V.  — 
05c^^lcft  5^  'Xfcbatfctiburg,  Brv  "^^altl^afar  J|tpf>etli  3tl» 
jat^t  Cl^nfli.  1022.  —  hoi.  2  Thie.  i,ö81  o,  611  SS.) 

2)  Bruck.  1595. 
(Vonnal»  Prämastrat.  Kloster  bei  Znaim  in  Mfübren.) 

Von  des  beröhmlea  Jesuiten  Georg  Scherer  zahlreichei^ 
Conlrovers- Schriften  ward  der  erste  Theil  der  Gesamml- 
Aosgabe  in  Fol.  maj.  (7  unbez.  663  bez.  u.  15  unbe;;,  ßll. 
mit  Rogisier  und  Correcturen)  durch  die  Druckerei  des  KI0-* 
slors  Bruck  zur  OeffentUchkeit  gebracht  im  J*.  fö99'*).  Die-i 
ses  Buch  gilt  bei  Ternaux-Compans  (S:  23)  llir  den  ältest 
bekannten  Druck  dieser  Offizin;  allerdings  würdig  genüge  als 
Erstlingsfrucht  aus  der  von  dem  Probste  Sebastian  ango-: 
legten  und  für  die  katholische  Sarhc  in  fruchtbare  Wirk-n' 
samkeit  gesetzlen  Buchdruckerei  hervorgegangen  zu  sein.  — 
Allein  sciiun  die  Vorrede  za  besaglein  ersten  Theile  des[ 
obigen  Werkes  gicbt  an  verschiedenen  Stellen  deutlich  genug 
zu  erkennen,  dass  diesem  letzteren  schon  mehrere  andere 
Erzeugnisse  jener  rfc^sc  müssca  vorangegangen  sein.  So 
htDisst  es  z.  jB.  am  Ende  der  2.  Seile  Jener  Vorrede;  „das 
„schön  Buch,  welches  E.  G.  vntön^^f  ' durch  den  Druck  aoss« 
,Jgehen  la^en,  vnter.  dem  Titl:  ßetstlicbe  KrlegssRUstong,  etc. 

•)  Krsler  TheiF  Miller  Sd)riften/  ^ncbrr  rnnb  TCracri^rfeiiT,  ^vrlrlif^ 
,/ Georg  :>cheier  SoaeUtis  Jesu  Tkeoio^us  ^i^^cio  3U  viKer|'d>i&lidf)i:n 
„5pnn  #tttd)  »tu  Ctutf  m»gfb^.iaf^  ^  <0fteiitft  im  Clo(ie« 
II  jS)riwf  |)jr4iDon(tr<^enfcr  4>rOfwi  .in  9l4bfcn  9i^ipo  tiS&/' 
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Noch  früher,  als  in  dem  Wörlchen  „vnlängst'*,  ange- 
deutet liegt,  waren  zwei  Schriften  des  oben  genannlcn  Ver- 
fassers erschienen,  von  denen  die  eine  den  Titel  führt: 
„Scala  Jacob.  Die  Himmels  Layler;"  —  die  andere  lautet: 
„Ein  irewherlzige  Vermahnung,  dass  die  Christen  dem  Türckert 
.nicht  huldigen,  sondern  Kilterlich  wider  ihn  streytlen  sol- 
len." —  Beide  Reden  gehalten  „auf  dem  Kön.  Schlosse  zu 
„Presspurg  in  Hungern  im  J.  1595.  durch  Georgium  Scherer 
Gedruckt  zu  Bruck  an  der  Teya  1595."  —  Jede  der- 
selben ist  mit  einem  kurzen  Vorworte  des  Abtes  Sebastian 
einbegleitet;  die  erste  hat  25  BU.,  die  zweite  27  Bll.,  beide 
in  4.  ohne  Blattbezeichnung. 

Wohl  noch  älter  und  sehr  wahrscheinlich  das  eigentlicfi^ 
Erstlingswerk  der  besprochenen  Klosterdruckerei  ist  das* 
Praemonslratenser  -  Brevier,  in  Betreff  dessen  der  Jesuit 
Scherer  gegen  das  Ende  der  Vorrede  im  I.  Theile  der  Ge- 
sammtausgabe  seiner  Werke  mit  besonderem  Lobe  hervor- 
hebt, dass  mehrerwälinter  Probst  Sebastian  dasselbe  „dem 
„ganlzen  Orden  zu  guten,  von  newen  rein  vnnd  sauber,  auch' 

„mit  schönen  ßguren  geziert  auflegen  vnd  nachdruckea 
lassen  "  .■.  •  ♦  .i»  ■  •  *  <  ♦  ^ ■  >     i*, . i..»      -•  • . 

I.  i  III)  rn-il  s  ' 

'  uü!  3.  Dillingen.  1555.       -.jü  «d<  u  »  »  ><Viü 

Diese  Stadt  gehört  zu  jenen  Druckorten  ifi  DeritschlandJ 
wo  zumeist  die  Jesuiten  die  typographischen  Pressen  in  Thä- 
tigkeit  gesetzt  haben,  insbesondere  zur  Verbreitung  ihrer  ins 
Deutsche  oder  Lateinische  übersetzten  Erbaoungs-  (wohl  aucK 
polemischen)  Schriften.  Seit  1555  hatte  hier  Sebald  Mayer 
seine  vollgeschäftige  Druckerei  errichtet,  ans  welcher  im' 
selben  Jahre  noch  ein  Missale  Augsburgense  (Dillingen  war' 
damals  Hauptstadt  des  Bisthums  Augsburg)  erschien,  von 
dem  ein  Ex.  in  der  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München, 
sich  befindet  (Ternaux-Compans  S.  39). 

Ausserdem  gehört  den  Erstlingsdrucken  der  eben  er- 
wähnten Presse  nachfolgendes  Werk  an:  „VPae  bic  ifirnns 
„0f Ufd)  ITleß  fei,  <ßrön^tlid)c  vnnö  (Et^rifteti Ii d)c  ati5atgung, 
/,aii0  ^er  l^ailigen  0crd)tijft,  vnnb  i)cn  alten  l^ailigcn 
„!Rtrd)en lerem  etc.  IDurd)  JD.  3o^rtntiem  Sabrt  von  \)i\iU 
„bnin,  IbutnbpreMger  5u  Qfugfpurg.  —  (ßeötucft  511  <Diliii^ 
„gen  burcb  öebalöttm  VTTayer.  M.  D.  LV." 

(9  ungez.  BIL  exclus.  Titelbl.,  und  CLXXI  gez.  Bll.  in  4.  . 


•)  Denis  (in  seiner  „Buchdruckergeschichte  Wien's,  NachtrSge,  Wien 
1793/')  sagt  nach  Bezeichnung  der  aurgeführtdn  Drucke:  ,.tieschriebene 
Jahj-bücher  dieses  Stiftes  machen  Meldung  von  einigen  kleinen  Bruch-< 
stücken,  die  Abt  Sebastian  schon  1581.  den  Erzherzügeu  Ernst  und  Jfaxi- 
miiian  aus  seiner  Presse  widmete.'* 


4)  FeUkirch.  16n. '--^  •  '!'^^/- 

Ternaux-Compans  kennt  iu  meinem  Verzeichnisse  (S.  47) 
kein  Älteres  typograpbisoliee  2eogntss  von  dieser  Stadt,  die 
er  darch  en  Suisse  näher  bezeichnei,  als:  J*  L.  Bartholoina 
von  Glarus.  Nachricht  voa  dem  Sarganser-Land.  Feldkirch 
1734.  in  4.  —  Will  er  unter  letzterem  die  rhAlische  Stadl 
dieses  Namens  verslanden  bähen,  so  besitzen  wir  einen  be- 
deutend alleren  Zeugen  einer  Presse  von  diesem  Orte  in: 
Gabr.  Bnceiini:  Hiiliiiae  longe  vetustifsimae  et  illustrifsimae 
inier  Romanae  urbis  principes  Faniiliae  . .  .  probalissima  ge- 
neris  deduclio  ...  in  gratiam  Perillustr.  D.  Pein  ab  Aicken. 
Veldkirchii  Rhcl.  —  Typis  Joa.  Hubschlin.  M.DC.LXXV1L 
in  4.  ^  (Yüli  übeilnebeuer  Schmeichelei.)    ,   /    -  -hhüi  : 

5.  Görlitz.  1567. 

Die  Scriptores  rerum  Lusaticamro  berichten  (wie  Ter« 
naux-Compans  S.  54  bemerkt)  von  einer  Buchdruckerei, 
weiche  Abraham  fsic  anstatt  Ambros.)  Frilsch  seit  dem  J.  1565. 
in  dieser  Stadt  der  Oberlausitz  aurgeschlagen  habe. 

Sollte  Jemand  die  Gefälligkeit  haben,  ein  Druckwerk  von 
dieser  Presse  aus  dem  angegebenen  Jahre  namhaft  zu  machen, 
so  werden  es  die  i^iebbaber  der  BibUo^rapbie  freoadUchst 
Dank  wissen. 

Einstweilen  erlaube  ich  mir,  da  selbst  lern.  Compans  ein 
typographisches  Erzeugniss  von  Görh'tz  erst  aus  dem  J.  1569 
(ohne  Druckernameo)  anführt,  um  eui  drei  Jahre  älteres 
Producl  des  oben  genannten  Druckers  zur  Keuuloiss  zu 
bringen.  Dasselbe  ist  in  4.  und  führt  den  Titel: 

„Disciplina  et  Doclrina  Gymnasii  Gorliccubis.  i{.dila  a  Pelro 
Yincentio  Rectore.  Gorlicii.  Excudebat  Ambrosius  Fritsch 
Anno  M.DXXVI.''  Mit  Sign.  A-^GIiil. 

6.  Jena.  1523. 

Zwei  reformaloriscbe  Sclirifien  von  Andr.  Carlstadt  sind 
unseres  Wi^st  jis  die  iiirstliuge  der  Buchdruckerkunst  in  dieser 
Stadt  Thürmgens. 

1.  j^Vrsachen  das  And.  Carolstal  ein  zeyt  still  geschwigen. 
Vonn  rechter  vnbetriglicher  beruffung.  Gedruckt  zu  Jhen  inn 
Döringen  durch  Michel  Buohfürer.  M.D.Julll.^  —  12  Bll.  in 
4.  Sign.  A  —  Ciiii. 

AmEnde;  „Dalum  Orlamünde.  im December.AnnoM.D.xxiii." 

2.  ^  Von  dem  Priesterthum  vnd  opffer  Christi,  Andres  Ca- 
rolstat.  II  Gedruckt  zu  Jhen  in  Döringen  Anno  1523.  An»  29. 
tag  Decembris. "  24  Bil.  la  4.  Sigu.  A  — F  iiii. 


Digitized  by  Google 


Mi 


Am  Ende:  ßl.  24.  a.:  Gedrückt  211  Jliea  dordi  Micbei 
Bnchfurer.  Anno.  1524."  (sie.) 

Dieses  zweite  Druckwerk  fuhrt  auch  Ternaux-Compans  ia 
seiaem  Verzeicbmsse  (S.  62.)  mit  dem  Jahre  1524.  auX. 

7.  Klageafurt.  1695. 

In  demselben  Jahre,  aus  welchem  Ternaax-Compaiis 
(S.  67.)  des:  Amandus  Graecensis  Pascua  animae  chrislinnae, 
in  4.  (ohne  Drucker-Namen)  als  erstes  Erzeugniss  der  l'resse 
zu  Klagenfurt  namhaft  macht,  ist  noch  ein  anderes  Werk  (ob 
fr&her  oder  später  als  das  zuvor  erwähnte?)  erschienen: 
(Balle ern  in  Urimcllanö  /  mit  V\et  vnb  Crcyfftg 

(ßallf otten :  ]Dae  ift  21  po fto Ufd?er  i£yffcr  /  in  (tdj 
„baltenö  Vitt  vnb  JDreyfita.  Festival -preMgen  etc.  jOurc^ 
/#^en  XVöUtfftwdtbi^tn  3o(iftnem  %nbttam  (Braif  / 

be$  2Cf»oftolifcben  @ran^6  prieftem  .von  (ßtä^  —  (Ütbtudt 

5U  CUgenfurt  /  bey  lTlatt(^a«  Kbleinmayr  /  iSinev  äo(b« 
„\6bl,  ilanöfd^afft  in  Cdrnöten  I^udi6rucCem  vnb  ]5ttd)« 
;y  t^anöletn.  tÄnno  1695/'  —  in  4.  2  Theile. 

Uebrigens  lässt  sich  vielleicht  das  Bestehen  einer  Drncko- 
rei  in  dieser  Stadt  um  mehr  als  100  Jahre  hinaufrücken. 
Wenigstens  besitzen  wir  ein  Buch  aus  dem  J.  1587  ohne 
Angabe  des  Gries  und  Druckers,  mit  dem  Titel:  ff  Von  bet 
/,  0f ligfeit.  (ßränt)tlid)c  vnb  red)tc  Dnöermeifiing  /  tiad) 
ff(Bottc&  xvarem  vnb  btwävttmXVort  /  in  den  Prcpl^eiifdjen 
„mb  Upo{toli\d)en  öci)rijften  tUrlic^  begriffen  /  in  t?icr 

nDOlgegri^ndete  2Cntn?orten  «uff  viet  nü^Wdoe  t?nterfd)ie6cne 
//Sragen  verfaffet  etc.  iDurd^AndreamLang/  preMger  5eg 
//  itillQtn  i&DAngelii  5U  Ctiigenfttn.  —  ^uff  ein  muioe  wU 
M^orumb  in  CTtt<£  fcvfcrtiget  .  . «  <0etnuft  im  3ar  noA 
„  (U^m  tmiit^  eeU9m«cb«re  (Mm  /  M.DXXXXYIL«'  —  in  4. 

Die  Vorrede  sohUesst  mit:  nDatom  Glagoifiirt  den  3.1Ia\j. 
„Im  1576^  Jar.*^,  und  der  Unterschrift  des  Verfassers.  Der 
Annahme  nun,  dass  das  Buch  wirklich  zu  lüagenfurt  auch 
gedruckt  worden  sei,  wird  man  wohl  so  lange  beizupflichten 
nicht  abgeneigt  sein,  bis  Jemand  das  Gc^ntbeii  zu  erweiseii 
vermag. 

8.  ynz.  1616. 

Nach  der  Angabe  von  Temanz-Gompans  (S.  74)  sollte 
man  glauben,  der  von  Megisser  herausgegebene  Erstlings- 
druck von  Linz  sei  in  lateinischer  Sprache  abgefasst,  denn 
er  gibt  denselben  bekannt  unter  dem  Titel:  Megisser. 
Thealrum  Caesareum.  Lincii  ad  Istrum.  1616.  in  12.  —  Das 
ziemlich  seltne  Werk  ist  aber  deutsch  und  hat  folgende  Auf- 
schrift: Iconologia  Cac^arumj  o^tt  ^ummMi\d)c  Eeyfcr 
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„€\^m^en  ^lußsug  .  .  .  von  C.  2uUo  C4fare  an  j  .  .  . 
„big  rtiiff  ^icf»'e  1016.  3al;r  ♦  .  .  .  ^utdt  Hieronymum  Mc-* 
^^gütrum  Co:  P.  Caes.  tier  iSr^l^crßpgcu  U,\|:.  i?nö  ci;e^ 
maintv  £6bl.  fianm&nb.  in  (ße^.  ob  der  itn^  /  :^e<i€lU 
„tm  Hisloricum.  —  (ßettucft  su  iE  in  6  /  bmdt  3o^amt 
;;a3laiicreTi/'  —  12.  Acht  unbez.  Bll.  Yorstioke;  164  BIL 
mit  Seitenzahl  und  IGI  Biographien  der  römischen  Kaiser, 
deren  Bildniss  in  Holz  jeder  einzelnen  fieficlire^iing  yofilus- 
geiM.  Di#  leiste  »i  die  vea  MaiUilai  L  -  ) 

9.  Sfergeaflieiffi.  1693.        '  ■  ^-  ^i  '  ^ 

,/6iötr.   Ii:iiiöfcritl)tct  auf  alie  ©onns  uni  vS^^y^tag 

ff  ^^n^en  3a^ri  etc.  3i»f<»nmini  gesogen  t>on  vmcxid^itb» 

f,\a^tm  pr^lgnm  «  «  «  mb  Ht  IDmd?  0#0d»#fi  ^ufd^ 

„M.  Georgium  Chrisiianum  Krieg  etc.  —  tttefflAt^m  /  2n 
f,X>i^^  (Uttirini         ttmie  1693." 

;2  Theile  in  Qnaft  —  Bei  ternaux-Compans  (S.  83)  floM 
äleh:  al»  ältestes  Drnckweit  anrgeAhrt:  filradnief:  Tiielan- 
na.  ettdiariftleiis.  in  4:  v.  Jahr  1694: 

'  10.  Mumpelgard.  158& 

Weder  bei  Ternaux-Compans  noch  in  andern  gleicliarlit^en 
Hülfsbüchein  konnte  ich  über  den  Anfang  der  typographi- 
schen Wirksamkeit  in  dieser  Stadt  Wurternbergs  etwas  Nä- 
heres und  Bestimmles  auffinden.  In  Ermangelnng  weiterer 
zuverlässiger  Daten  glaubte  ich  für  den  äilesl  bckaiinleu 
BraciL  naciisteJieode^  nerlfc  heltaeMen  zn  dsrfen:  ^Respa-« 
>,blica  bae  ffr:-  ^tünbtlt^t  vnb  rrd^te  X>m€m€rfunQ  ...^ 
ffXoie  nidn  alldm  ba0  l^a^ttiienr  tedl  5s  bf^ellt ir  /  foffbcm 
ff  audy  in  allerley  suftanbt  /  fotvcbi  in  %t\fQ  imnb  Wibm 
„trmipfeil  /  al^Sxkben^vmb  VOoif^nb  ^JH  crl^altcn  fty^*.** 
ff  Perfflffet  dwrd)  Joamiei»  Bodinnm  bev  Kediten  Ä)oclorfi  . . , 
ffCti}^  Irttfintfcbfr  xmrtb  ftfant^5f,  (^pracb^  in'pnfer  ^cnxfä^ 
gcbradn  ^urd)  ...  M.  3oi>*'Tin  (Dfwalbt,  Pfarrl?crni  51t 
„iTlimivclgart.  (r?c6ni(ft  511  tllumpclgart  /  durd)  3acob 
„Soillet  /  in  t)erlci^mig  Nicolai  Bassaei.  Anno  MJ).XC1I.''  — 
F^L  6  BU.  (inclns.  Titclbl.j  u.  175  SS. 

Da  fand  ich  aber  in  allerjungster  Zeit  ein  um  4  Jahre 
älteres  Druckwerk  von  Mäm|>elgard  auliiefülift  io  demAuctions- 
Kafaloiie  der  Bihliolbek  des  Abbe  Hitters;  von  Bearzi  (aus- 
gegeben im  April  1.  J.  dirch  Antiquar  Jao.  Bader  in  Wien): 
-yyMacbiavelliy  NicoL  Disputaiioaum  de  repubüüa  quos  dtä- 
«pmns  nmfiUfayü.  Monip.elg;arü  1586.  la  a 
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11.  Paderborn.  1600.  Iü 

So  wie  bei  der  später  unlen  besprochenen  Kloslei*^' 
drockerei  zu  Tegernsee  von  Ternaux-Compans  wohl  das 
Erslliiigsjahr  der  typographischen  Wirksamkeit  daselbst  richtig 
bezeichnet  wird,  das  von  ihm  aufgeführte  Werk  jedoch  keines- 
wegs der  eigcnlhche  Trimilial- Druck  jener  Presse  ist:  so 
möchte  es  sich  gleicherweise  verhallen,  wenn  der  genannte 
Bibliograph  als  ältestes  Product  der  in  hulerborn  ausgeübten 
Buchüruckerkunst  angiebt:  Cantiques  allemands,  par  Schloh- 
bruoh.  Paderborn.  AI.  Ponlan.  lÜOO  in  12.  Wenigstens  ist 
mir  vor  Kurzem  ein  Buch  zur  Hand  gekommen,  welchem 
nach  meinem  Erachten  wohl  eher  der  Vorzug  des  ersten 
Druckes  aus  dem  angegebeneu  Jahre  gebühren  durfte.  Auf 
dem  Titeiblatte  heissl  es:  L-w/sti^  rnd 

„  „Rev.  Dom.  Leonardi  Rubeni . . .  Abbatis  Ord.  d.  Bene- 
Monasterii  Ss.  App.  Petri  et  Pauli  Abdinckhouenfis  ia 
„ciuilate  Paderbornenfi:  Liber  de  falsis  prophetis  et  lupis 
„rapacibus.  —  l'adibornae.  Ea  lypis  et  officina  Alaltha;i  Pon- 
„tani.    Anno  D.DC.  (sie.)"  —  Kl.  8.  S.  A-Gg\ 

Blatt  2*  enthält  die  Bewilligung  zur  Drucklegang;  2*»  hat 
das  Wappen  des  Bischofs  von  Paderborn,  an  welchen  das 
Dedikationsschreiben  gerichtet  ist,  das  von  BI.  'S — 13»  sich 
erstreckt,  mit  dem  Dalum  Kalendis  Januarii  anno  1000 
schliesst,  und  nach  seinem  Gesammt- Inhalte  mit  Grund  und 
Recht  vermulhen  lässl,  dass  das  Werk  propediem  unter  die 
Presse  gekommen  und  alsbald  veröffentlicht  worden  sei.  — 
^ie  dem  aber  immerhin  sein  mag,  so  glauben  wir  nun  die 
beiden  ältesten  Dokumente  von  diesem  Druckorte  zu  kennen, 
so  lange  bis  Jemand  ein  früheres  Product  aus  der  ersten 
hier  errichteten  Druckerei  aufzuweisen  vermag. 

12.  Schmalkalden.  1564. 

C.  Fischer's  Postill  vom  Jahre  1565  in  8.  gilt  bei  Ter- 
naux-Compans (S.  115)  für  den  Erstlingsdruck  zu  Schmal- 
kalden. —  Ein  Jahr  älter  ist  folgendes: 

,,ft\n  öermoti  Dbcr  btn  (H^riftUcben  «bfcbieb  ^c6 

//6^yliö*"  VHerterere  ©teffani         2:urcb  ITT.  (ElTrifToffcTum 

„Difcbcr,  Pfarrl^crn  5U  öcbtnalCalöcn,  Vnb  btx  (ßraffdyaft 
„Ö^nncnbcrg  ©uperintcnöenteti.  1564."  — 

Am  Ende  der  Rede  (Sign.  H  viii  Ruckseite)  steht  die 
Schlussschrifl:  „ Gedruckt  zu  Schmalkalden,  durch  Michel 
„Schmuck.  1564.'*  — 

13.  Schraltenthal.  1501. 

(Altes  Städtchen  u.  Schloss  in  Unter-Oesterreich  V.  U.  M.  B.) 

Sehr  wahrscheinlich  gehörte  die  daselbst  bestandene 
Presse  dem  (im  J.  1477  gegründelea,  aber  schon  152Ü  zer^ 


SM 

störten)  regulirten  Chorherrensiifle  an,  welches  zu  Anfang 
des  XVL  Jabrh.  ein  Werkchen  über  die  nea  aufgerichtete 

Brüderschaft  zu  den  sieben  vorzüglichslen  Scbmerzen  der 
jungfräulichen  Jesus -Mutter  Maria  durch  den  Druck  zu 
verbreiten  suchte.  Die  AbschriU  desselben  lautet  abge- 
kürzt, wie  folgt:  Bl.  U  (Sign.  Ai)  (|[  Prologus*)  quo(]lil)elice 
„decifionis  fratris  Michelis  fran  j  cilci  d'  Iniulis  facre  pagine 
„xjfelloris  Coioiiien  ordinis  [»dica  ü  I04  ...  Suj)  leple  prlcipa- 
,)Uum  II  cbrifUfere  virginis  Marie  dolo^  . . .  celebenma  nec  mi- 
niius  d'aota  logeqs  viili  frater  ||  mtate  /  ad  iilrittf$  laude 
„nouiter  erecta^  ^  ^1 

Bl.  47*  (Z.  35  u.  36)  „El  lic  eft  finis  tolius  huins  II  quod-; 
hbelice  deciftonis.  ^  ein  Holzschnitt:  S.  Maria  mit  den  sifr-' 
heu  Schwertern,  rechts  Augustinus,  links  S.  Bemard. 
48^  coL  1.  f[  Sequif  officiQ  de  dolonhus  l|  sea  opafTione 
healimme  virgTs  ||  mane  etc.  52*»  col.  2.  (Z.  32—35)  die 
„Schlussschrifi:  Impreffnm  Schratntal  in  ||  Anflria.  Anno 
„dui*  M.  1  quingentefimo  jpmo.  yicefi  ||  mo  die  mcfis  Marci.^ 

KL  4.  golh.  52  BL  37  Z.  auf  der  ToAen  Seile  $  von  Bf.' 
48^  his  zu  £nde  2  coL  37  Z.  0.  G.  n.  BL  Sign^; 
Ai — Fiiy,  . :] 

Nadi  ohiger  Aufschrift  ist  leicht  zu  Terbessem,  was 
naux-Compans  (S.  116.)  irrig  berichtet:  Michael  Fsancis  de< 
Insulis  y  imprima  dto  1501*  .    ^:  ^  ü 

(SchiQss  folgt.) 


Bibliothekchrönik  und  Miscellaneen. 

Der  Oherbibliothekar  und  ordentliche  Prof.  in  der  philosophi- 
schen FacalUt  i»  Halle  Dr.  Gottfr,  Brnkar^  hat  das  Rttlerkrenz 
des  KünigL  Prenss.  rothen  Adler-Ordens  3,  Klasse  Bit  der  Schleife 
erhalten. 


Den  iViUgL  Oherbibliothekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Ckrh 
$i9ph  Fr,  StäHn  m  Stuttgart  ist  das  Ritterkreas'  des  Grossherzogl. 
Badischen  Ordens  vom  Z&hringer  LOwen  Torliehen  worden. 


*)  Scheint  ein  getreuer  Abdruck  der  nndat.  Ausg.  Antwerp.  per 
TkoodoriG.  MaitiBi.  4  Sl  Ell.  so  sein.  (Hain  No.  7347^  * 
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Der  Bibliothekar  der  Kaiserl.  öffenll.  Bibliothek  zu  St  Peters- 
burg Hofrath  Dr.  Posselt  hat  das  Ritterkreuz  des  ktfn*  bayerisohei 
VerdieDslordeos  vom  beil.  Michael  erhalteo. 


Dem  üiiterbibüolhekar  Prof.  Dr.  /rp«.  Dersdorf  zu  AHcnburg 
ist  von  Sr.  Hoheit  dein  HerzofiL'  von  Sachsen  -  AÜenburg  das 
emaillirie  V  erdiensUreuz  des  Herzogl.  Sachsen  -  £ruestiaischeii 
Hausordens  verliehen  worden. 

1*  

Dem  Custos  der  inusikaiischen  Abtheiiung  der  königl.  öffenll. 
Bibliuihek  zu  Berlin  Pinf.  S.  W.  Dehn  ist  das  Ritlerkreuz  des 
kön.  belg.  Leopold- Oideüä  verüelien  worden. 


Dem  Bibliothekar  der  Köd.  offeullicheH  Bibliothek  zu  Dresden 
Aug.  Lo»9niizer  ist  in  seiner  Eigenschaft  als  Inspeclor  des  MUuz- 
kabloetes  das  DiensIprKdicat  „Direclor"  beigelegt  worden. 

Dem  SUdtbibliotheluur  und  Profestor  an  der  Kreis-LaiidwirUi- 
schafts-  und  Gewerbssohnle  ih  Nttmberg  Dr.  F.  If.  GhiÜang 
ist  der  Titel  und  Rang  eiaee  KOq,  WttrUenbeisiscbea  Hofratbes 
ertheilt  worden.   

Der  Director  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München 
Philipp  von  Lichlenthaler  hat  den  Titel  und  Rang  eines  Koaigl. 
Bayer.  Geheimen  Rathes  erhalten. 


Der  Oberbibliothekar  und  ordentl.  Professor  in  der  philoso- 
phischen Faculläl  zu  Bonn  Dr.  Frdr,  Glib.  Welcher  ist  auf  sein 
Ansachea  der  Direction  der  dortigea  Universitäts-Bibliothek,  so 
wie  des  damii  verbuadeaea  akaderoischea  Kaastmuseams  aad  des 
Rhelbischen  Maseamsvaterliadischer  Alterthttmer  eatbobea  wordca. 
Die  Direction  dieser  Institute  ist  nun  dem  ord.  Prof.  in  der  ge- 
nannten Facultät  Dr.  Frdr»  EitscHl  unter  Eraeanaiig  zam  Ober- 
bibUotbekar  ttbertragen  worden. 

Am  6.  Ootober  vorigen  Jahres  starb  zu  Moskau  der  Kaiserl. 
Rassische  wirkl.  Slaatsrath  Dr.  Gollhelf  Fischer ^  seit  1817.  Vice- 
präsident  der  Kaiserl.  raed.-chirurg.  Al^ademie,  geboren  zu  Wald- 
heim in  Sachsen  am  5.  October  1771.  Kr  war  früher  seit  1800. 
Prof.  der  NaturgeschiclUe  zu  Mainz ,  dann  Bibliothekar  daselbst, 
in  welcher  letzteren  Stellung  er  die  schätzbaren  Schriften  verfasste: 
Beschreibung  einiger  typographischen  Seltenheiten,  nebsl  Beitra- 
gen znr  Erfindungsgeschichte  der  Buchdruckerkunst",  1 — 6  Lfg. 
1800  — 1804.,  „Essai  snr  las  aanameas  typograph.  de  Jena  Gat- 
tenberg*' 1804.,  „Notice  da  premier  laeaament  typogr.  ea  ea- 
racteres  mobiles  avec  data'*  iWi,  Die  sonstigen  zahlreichen  seit 
1794.  ersobieneaeii  Sobriften  des  taleatroUea  Mannes  sind  vor- 
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zeichnet  in  Meusels  gel.  Teutschland  II,  841«  IX,  U9.  XI,  227. 
XUi,  m.  XVU,  564.  XXII.  (S.  iAg.)  148  lig[4* 

Am  5.  Nov.  vorigen  Jahrfs  starb  zu  Freiburg  der  Oberbiblio- 
Ihekar  der  dortigen  UniviT.sildt$-tiii>i^olii«^  lUid  Prof.  4er  p^ilos« 
.FftcuU^it  Dr*  U.  Jo$,  WeUer, 

Bei  der  In  Leipzig  vor  Karzern  ßtattgßfufideQes  VerjstejgeraDg 
4er  nach  dem  Kataloge  ttber  8000^1<iammern  stark  gewefleoen 
lUterariichen  HInlerlaßseDschait  GoUfrteä  0«rmann*$  bat  daa  lerne 

Ausland  sich  nachdrüciilich  belheiiigt  und  war  es  u.  A*  neben 
dem  Agenten  eines  New-Yorlier  Hauses  besonders  ein  von  der 
Universität  Cambridge  eigens  gesandter  Beamter,  der  einen  grossen 
Theil  litlerarisf her  Seltenheiten  erstand.  Das  pecuniaire  Gesammt- 
ergebniss  ist  überraschend.  Als  Massstab  kann  dienen,  dass  für 
kleine  Dissertationen,  in  denen  keinerlei  schriflliche  oder  sonstige 
Spuren  ihres  ehemaligen  Besilzers  zu  entdecken  waren,  mitunter 
bis  iiber  3  Thlr.  bezahlt  wurden,  obwohl  sie  m  iiuchhaudei  für 
wenige  Oroaohen  •  ra  kaben  sind»  Bfidber,  die  bandBchriffliche 
Notizen  bekannter  ^lohrter,  wieHelboBi,  Hemsterliays/ Valdie- 
naer,  GronoT,  SjDaliger  n.  A.,  oder  Hermam^  aelbst»  -enfliietten, 
wurden,  obschon  eine  reiche  Auswahl  solcher  Exemplare  Yorhan* 
den  war,  Tielfaoh      Uber  dO  Tkir.  hiqaafgeatelgert.  (L.  Z*) 


Die  von  Herrn  Weigel  am  6.  Juni  begonnene  Verstelgermy 
der  A.  C.  Naumann'schen  Bibliothek  ist  beendet.  Wie  zu  erwar- 
ten stand,  wurden  fast  aHe  seltenen  Sachen  fürs  Ausland  ange- 
kauft, vorzüglich  für  Russland,  KriüLiiui  und  Frankreich.  Wir 
theüen  einige  Preise  der  bedeutendem  Artikel  mit.  No.  15.  Sa- 
crobüsto  et  aha  Pergms  d,  13.  Jahrh.  81  Thlr.  16.  Hipparchus. 
Hyginus.  Mart.  Ccipelid  et  alia.  Anf.  d.  12.  Jahrh.  115  Th.  —  18 
Tractaluli  de  A^aco.  12.  Jahrh.  155  Th.  —  234.  Euclides.  1482. 
18  th.  5.  235.  Snclides  1491.  11  Tb.  29.  (Ceberbaupt  war 
bei  dieser  Serie  viel  Concnrrenz.)  331  Arebimedos  1544.  (der  ge- 
pressle  Einband  mit  dem  Monogramme  Hans  Holbeihs)  Th.  16. 
--  357  Apoll.  Pergaens  1710.  13  Th.  26.  —  459.  Der  2.  Band 
der  Aldinischen  Astronomen  vo«  1499.  «nf  stärkerem  Papier. 
'40  Th.  —  465.  Nicolaus  de  Caan  opera  ed.  princeps.  31  Th.  10. 
—  467.  Cusa  1514.  12  Tb.  5.  —  720.  Bnssantin  disoours  astro- 
nom.  1557.  14  Th.  20.  —  743  Liber  fjstron.  Guidonis  Bonali. 
1491.  25  Th.  —  763.  Crislianus  de  imag.  mundi  1472.  20  Th. 
— .  1210.  Ptolemaeus  von  1508.  25  Th.  5.  —  1287.  Torquemads, 
Monarchia  Indiana.  27  Th.  5.  • —  Falafox,  Virlutes  del  Indjo. 

18  Th.  —  1454.  Romanoero,  1551.  22  Th.  5.  —  1458.  Biblia 
latma,  1478.  13  Th.  19.  —  1554.  Biblietbeei  Haberiana.  13  Bde. 
30  Th.  5.      1546.  Lnoas  a  Borgo,  nritiimetiea.  1494.  23  Th.  29. 
1558.  59.  Tanaer  lecielas  Jera.  2  toI.  24  Th.  5.  —  etc. 
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Der  am  21.  Mai  in  seiner  Vaterstadt  Altenbnrg  verstorbene 
Kön.  Sächs.  Sldatsminister  a-  D.  Bernhard  August  von  Lindenau 
(geb.  den  11.  Juni  1779.)  iiat  seine  wertlivolle  Hibliotiiek  (nebst 
seinen  reichen  Sammlungen  an  Kunslgegensländen  und  wissensciiad- 
lichen  Instrumenten  und  dem  dafür  errichteten  Gebäude)  dem 
Landscharts-  und  Obersteuer- Aerar  des  Herzogthumes  Sachsen- 
Altenburg  letztwillig  vermacht.  V^on  den  zahlreichen  Legaten, 
welche  dieser  trefdiche  Slaatsmann  sonst  ausgesetzt  hat,  erwähnen 
wir  hier  noch  das  von  1000  Thlrn.  für  die  Herzogliche  Bibliothek 
zu  Altenburg,  mit  der  Bestimmung,  dafür  Bücher  hauptsächlich 
im  Fache  der  exactep  Wissenschaften  aiizuschalfen.      \  ^    f«  .; 

^  ,  Bekanntlich  ist  in  der  Schlacht  bei  Achaltsich  am  26.  Novem- 
Der  1853.  die  Feldkanzlei  Ali  Pascha  8  in  die  Hände  der  Bussen 
gefallen.  Dieselbe  ist  nach  Petersburg  gebracht  und  von  dem 
Orientalisten  und  Bibliothekar  Dorn  einer  Durchsicht  unterzogen 
worden.  Sie  enthält  verschiedene  militärische  Papiere,  Formulare, 
Regimentsbücher,  Marschrouten,  Anordnungen  des  Kriegsrathes, 
Berichte  über  die  Artillerie-  und  Munitionsangelegenheiten ,  ver- 
schiedene Tagesbefehle  u.  s.  w.  Diese  „erste  derartige  Trophäe" 
aus  dem  jetzigen  Kriege  ist  nun  nach  Uebereinkunft  des  Directors 
der  Kaiserl.  OefTentlichen  Bibliothek  mit  dem  Kriegsminister  in 
einem  besonderen  Carton  unter  der  Sammlung  der  orientalischen 
Manuscripte  in  der  Bibliothek  aufgestellt  worden.    (L.  Z.) 


Die  „Zeitschrift  des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  und 
AUerthumskunde'',  deren  erster  Band  CuMit  vier  Steintafeln.  Jena, 
Friedrich  Frommann,  1854."  8.)  vor  kurzem  vollendet  wurde, 
enthält  mehrfach  für  unsre  Zeitschrift  Bemerkenswerthes.  Dahin 
gehört  der  Seite  59  —  68.  befindliche  Aufsalz  über  M  Castulus 
Stumpf  und  das  Weimarische  Confulalionsbuch ,  vom  Geh.  Kir- 
chenrath Schwarz  in  Jena,  die  „litlerarische  Notiz"  (über  ein 
Urkundenbuch  der  Stadt  Jena)  von  A.  L.  J.  Michehen  (S.  69.  fgd.), 
„lieber  eine  handschriftliche  Chronik  Thüringens  aus  dem  15. 
Jahrhundert,"  von  Ebendemselben  j  „lieber  die  ungedruckte  thü- 
ringische Chronik  von  Conrad  Stolle",  von  Ebendemselben  (S. 
217  —  236),  „Die  Chronik  des  Nicolaus  von  Syghen",  von  Fr. 
X.  Wegele  (S.  237  —  248.),  „Eine  Correspondenz  des  Raths  zu 
Saalfeld  mit  Meianchthon,  in  Betreff  der  in  den  Jahren  1542.  und 
1545.  erledigten  ersten  Schulstelle  daselbst",  von  Christian 
Wagner  (S.  387 — 394.),  ,, Johann  Friedrichs  des  Grossmüthigen 
Correspondenz  mit  Brück  und  Amsdorf  vor  dem  Augsburger  Reichs- 
tage 1545."  vom  Geh.  Kirchenrath  Schwarz  in  Jena  (S.  395  — 
416.),  und  vor  allem  ,,Der  Epislolarcodex  des  Klosters  Reinhards- 
brunu"  von  Fr.  X.  Wegele  (S.  335—346.)  Ueber  diese  aus  100 
Briefen  bestehende  Handschrift  bemerkt  der  Referent  Folgendes. 

Bereits  im  Jahre  1847.  hat  Herr  Dr.  liethmann  im  neunten 
Bande  des  Archivs  für  ältere  deutsche  Gescbichtskunde  auf  diese 
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Briefsammlung,  die  sich  handschriniich  in  der  Bibliolhck  des 
Grafen  Schönborn  in  Poinmersfelden  in  Franlien  befindet,  aufmerk- 
sam gemacht  (S.  539—548.)  Im  Jahre  1850.  hat  sie  Prof.  Hö/Jer 
im  Archive  für  die  Kunde  öslreiuhischer  Geschichtsquellen  (Jahrg. 
1850.  Bd.  II.  Heft  2.)  abdrucken  lassen.  Sie  führt  zwar  im  Ma- 
nuscripte  die  Aufschrift:  Uber  rhetoricalis  sancti  Petri  in  Erfor- 
diay  der  Herausgeber  hat  aber  mit  Recht  ihr  einen  andern  Titel 
gegeben.  Denn  schon  ein  flüchtiger  Blick  in  den  Inhalt  dieser 
Sammlung  lehrt,  dass  sie  nur  in  Kloster  Heinhardsbrunn  entstan- 
den sein  kann,  auf  das  sich  die  meisten  Briefe  beziehen,  während 
von  St.  Peter  in  Erfurt  in  keinem  einzigen  auch  nur  die  Rede 
ist.  Dieser  Epistolarcodex  ist  nun  für  die  thüringische  Geschichte 
von  nicht  geringem  VVerthe,  und  nicht  bloss  darum,  weil  er  bis 
jetzt  so  gut  als  der  einzige  dieser  Art  geblieben  ist.  Er  bietet 
uns  manche  wichtige  Aufschlüsse  für  die  Geschichte  des  Klosters 
Reinhardsbrunn,  des  landgräflichen  Hauses  und  selbst  der  Reichs- 
geschichte im  12.  Jahrhundert.  (Hilf  Briefe  dieser  Sammlung,  die 
die  Reichsgeschichte  berühren,  sind  aus  derselben  Handschrift  im  , 
J.  1851.  von  Sudendorf,  Registrum,  II.  n.  42 — 53.,  noch  ein- 
mal abgedruckt  worden.)" 


Der  litterarische  Nachlass  des  1846.  verstorbenen  berühmten 
polnischen  Sprach-  und  Rechtsforschers  und  Lexikographen  J.  W. 
Bandtke  enthielt  auch  das  Manuscripl  einer  Bibliographie  der  über 
polnisches  Rechtswesen  erschienenen  Werke.  Bandtke  hatte  nuu 
zwar  schon  1814.  dem  zweiten  Bande  der  polnischen  Litteratur- 
geschichte  von  Felix  Bentkowski  eine  solche  Bibliographie  ange- 
hängt. Da  er  aber  seine  Sammlungen  und  Arbeiten  in  dieser 
Richtung  noch  30  Jahre  fortsetzte,  so  hat  jene  frühere  Publication 
dadurch  einen  sehr  ansehnlichen  Zuwachs  erhallen.  Das  hinter- 
lassene  werthvolle  Manuscript  soll  nun,  wie  ein  anderer  gründli- 
cher Kenner  und  Bearbeiter  der  Geschichte  des  polnischen  Rechtes, 
Professor  Maciejowski  in  Warschau,  ankündigt,  nächstens  im  Druck 
erscheinen.    (L.  Z.) 


Eine  kleine  Notiz  über  die  Bibliothek  zu  Marylebone  findet 
sich  im  Athenäum  1853.  Num.  1336.  S.  677.,  eine  desgleichen 
über  eine  alle  „öffentliche"  Bibliothek  zu  Lewisham  ebendas  Num. 
1341.  S.  826  ff.  —  Dasselbe  Journal  berichtet  in  Num.  1340.  S. 
800  fgd.  über  den  Verkauf  der  Moore'schen  Briefe ,  und  theill 
einzelne  Preise  aus  der  Versteigerung  der  Uawlrey' sehen  Biblio- 
thek in  Num.  1342.  S.  861.  mit.  Hiernach  wurden  für  die  editio 
princeps  des  Homer  70  für  die  Coverdale  -  Bibel  III  £. 
tt.  s.  w.  bezahlt.  .  . 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  7*.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  JUelzer  in  Leipzig. 
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BibUothekwissenschaft^  liaBdsebrifteDkimile  mi 

ältere  Litteratur« 

Jm  Verene  mit  BiblioÜiekareii  und  Littfiratarfrennden 

herausgegeben 

»0« 

W».  H0ber$  Naumann. 


M  14«        Leipzig,  den  31.  Jali      '  1854« 

Zwei  alte  Lieder 
In  niederieitiseher  Mundari 

nach  einem  alleren  Abdruck. 

Auf  einem  vor  Imii^erer  Zeil  auf  der  hamburger  Stadl- 
bibliotiiek,  in  einer  allen  Bücherdecke  aufgelUnikneü  Flug- 
blaue  aus  dem  ersten  Viertel  des  16.  Jahrhnnderls,  finden 
sich  zwei  Lieder  abgedruckt,  ,fDat  leet  Maria  tzart,"  und 
.,Eyn  lest  van  deine  JJanhüfser."  Da  das  Blatt  etwas  defeot 
ist,  so  fehlt  leider  an  beiden  Liedero  das  Ende^  attch  lilii 
und  wieder  einzelne  Wörter  und  Sylben. 

Ton  dem  Liede  ,JIaria  zart*^  findet  sich  ein  hochdeutscher 
Abdruck  in  JL.  E.  P.  Wackernagel,  das  Deutsche  Kirchen- 
lied. Stnttgarl  1841"  S.  100.  Ebendaselbst  S.  867  werden 
jDehrcre  Gesangbücher,  als  dieses  Lied  gleichfalls  ganz  oder 
theilweise  enthaKend,  aiif^^eföhrt,  von  einem  niederdeutschen 
Text  geschieht  jedoch  keine  Erwähnung,  und  möchte  daraus 
also  wohl  zu  schliessen  sein,  dass  bis  dahin  kein  solcher 
bekannt  geworden.  Sollte  dies  nun  bis  jetzt  noch  nicht  ge- 
schehen sein,  so  würde  die  Aunindun-^  unseres  Flugblattes 
diese  Lücke  ausfüllen,  das  heisst  bü  weit  der  defecte  Zasland 
desselben  es  erlaubt.  Es  solieinl  Wer  Jedoch  »Hf  eine  Stropfce 

za  fehlen.  ♦        .    ,  . 

Vom  Tannhftnserliede  bat  bereits  Dr.  Leyser  m  dem  Jah- 
resbericht der  dentseben  ^Geaellsebaft  zu  Leipzig  anf  1837 
XT.  lahrgang.  14 
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Seite  18  eitlen  ufedMevtscIieii^  Teacl  ^  leA  ejnem  allen 
Drucke  ans  dem  ersten  Drittel  des  16.  Jahrhunderts  —  mii- 

getheilt.  Ein  anderer,  nach  diesem  und  einem  ^.Flugblatt  um 
1550"  beschaiTter  Abdruck,  befindet  sich  in  Uhland,  Alle 
hoch-  und  niederdeiiLs«  Iic  Volkslieder.  L  Bd.  2.  Abth.  Slatt- 

gart  11.  Tfibingen  1s4rV'  S  7G5. 

Der  hier  aufgefundcuc  Text  des  Liedes  weicht  indessen 
mehrfach  von  dem  von  Dr.  Leyser  niii<2:rili(Mlt('n  ab.  wie  sich 
aus  der  Yergleiohnng  der  hier  lolgenUea  haupstsachiichsten 
Yerschiedenheilen  ergiebt. 


Strophe  3 


n 
» 
» 
1» 
n 
n 
n 
n 
n 
Ii 
n 
» 

n 
n 
II 
.» 
» 
n 
f» 
n 
n 
n 


Der  in  Hamburg  aufgefundene 
Text, 

 tzart, 

 leen, 

4  dencken. 

4  eyd  gefworen, 

5   dat  wii  jk  

7  .  .  .  dme  iiu  «ia  >  .  . 

7  .  .  moRe  jnn  

8  .   .  reggen  my  vele  .   .  . 

9  be  js  mi  ghnt  

11  vordriaen 

13  .  .  .  .  Taa  dem  .  .  • 

13  Jck  feet  

15  ...  .     des  tut  b«richt, 

17  yan  dy  lat  my  nicht  .  .  . 

18  .  .  .  Tader  vade  pawes  . 

19  ju  mine  .  . 

19  vele  bebbe  . 

19  dy  Btt  will  .  . 

21  dörren  •  . 

21  jn  .  .  . 

21  So  weo  de  

22  .  .  my  doreh  

23  .  .  .  tor  lielle  .  .  .  . 

23  Tihemen, 

23  .   .   .    behulden  mochte  . 


Der  wmDr*  Leyser  mUgethei^ 
Test. 

 fyn, 

 gantz  teeff, 

 jL'e  dencken, 

Eedt  gerwarn, 


ick  wyl  dat 
.  .  dan  eyn 

.  niiifle  jo  ja 
.  feggcn  vele 
de  ys  iny  gautz 


dryuen, 


Jck  fe  yd  

.   .  das  lyih  van  niy  berycht, 
lath  my  nicht  van  dy  .  .  . 
.   .   .  .   vader  Pawes   .  . 

....    yw  all  myne   .  . 

.  .  .  hebbe  vel  .  .  .  . 

.  .  yuw  wil .....  . 

..*....  drögen  . 

  an  .  .  . 

Se  de  

.  .  my  an  ddrch  •  .  .  • 
.  •  thu  der  helle  .  .  .  • 
.  .  .  bereuen  .  .  ,  .  . 
.  .  .   möchte  beholden  .  . 


Unser  Text  scheint  auch  ein  älterer  zu  sein,  wie  aus  der 
Anrufung  der  Jungfrau  Maria  hervorgeht,  denn  statt  hier,  in 
den  Strophen  15,  17  und  22: 

Maria  du  reine  maghet"  und 
„Maria  moder  du  reine  maget^ 

heisst  es  in  Jenem: 

„Chrifte  van  Hemmelrick"  und 
^  „Jefn  Chrift  van  Hemmelriok^ 

aiiok  ein  noch  älterer  hoehdeutsdier  Text  bei  Uhland  a.  a.  0. 
^.  76i  hal  ebenfiiUs  die  Anrufung  der  Maria. 

Dat  leet  Maria  tzart. 

Maria  izart,  van  edler  art, 
eyn  rofse  an  alle  dorne. 
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Dd  heöTl  mif  mrirht,  hyr  wädder  bmclil, 

dat  vor  ianuj  was  vorlarü. 

Darch  Adams  val,  fo  dy  heft  wol, 

.   .   .       Gabriel  vorfpraken, 

help  dal  nicht  werde  greraken, 

myn  lund  vnde  fchuU,  vorwarff  my  hnid, 

went  Den  trofth  is,  wor  du  nichl  byfl 

bamiherticheit  TorwimeD, 

am  leften  .  .  .  Jck  bydde  nicht  wendl, 

van  my  Je  myiiem  fteraen. 

2. 

Maria  myldt,  da  heffTt  gtieTtylt, 
der  allfeder  vorlangen. 
De  jaer  vnd  dage ,  jn  we  vnd  klage, 
de  vorhelle  held  gelangen. 
Tho  aller  lydt,  fcbriedeii  fe  ftridt, 
al  dörch  des  hemelsporten, 
torydt  jn  allen  orden. 
Dat  he  aifgoeem,  de  en  benem. 
eer  fware  pyn ,  dat  all  doroh  dyn, 
küfch  juncfroulick  gebere, 
js  afT  geftell,  dar  vme  dy  telt 
De  weilt  ea  krön  der  ere. 

3, 

Maria  rein  dn  byfl  allein, 
Der  fmider  trofl  vp  erden. 
Dar  vme  dy  Ladt,  de  ewyge  radt, 

eyn  moder  lalhen  werden. 

Des  högeften  heyl,  d()rch  dal  ordeii, 

am  jüngefthen  dage  werdt  richten, 

holt  my  jnn  dynen  plichten. 

0  werde  trucht,  all_myn  loflucht, 

hebbe  jck  to  dy,  ain  crütz  bift  my 

myt  funt  Jolian  gegeuen. 

Dat  du  ock  myn.  moder  fchalt  fyn, 

fryfte  hyr  vnde  dar  myn  lenen. 

4. 

Maria  klar,  du  byft  vorwar, 
myt  groler  fniärt  ^begangen. 
Do  dine  frucht,  gaiilz  mit  vutucht| 
vnfchuldiGh  wart  gefangen. 
Vm  myn  mysfedalh,  vorwarff  my  gnad  , 
tho  betren  hyr  myn  lenen, 
went  Jck  byn  Tibe  genen. 
Myt  fwarer  pyn,  vnd  dat  dorch  myn, 
fandt  Tnde  (x^hnll,  Jck  hibbe  virMity 
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am  lyae  vnd  allen  enden. 

0  werde  rüelü  myn  kranckheil  löefj», 
Dyn  guade  uicht  van  my  wende. 

5. 

Maria  tzarl  vormeret  wart, 

In  dy  grot  Icit  mit  fmcrten. 

Do  dyn  kynth  doelb,  eyo  fpere  mii  noed, 

dör  fiack  fyn  fachte  herlhe. 

Syn  biodes  iafft,  krenkede  dyn  kraffl, 

van  leyde  woldeft  fencken, 

Johan  deden  fe  ^venken. 

He  quam  alldar,  nani  dyner  war, 

do  dy  dat  fwert,  dyn  herte  vorferdt, 

dar  van  fyneon  faget. 

0  jmiefrow  werde,  lucht  ta  erde, 

den  doet  dyves  kyadee  beUagel. 

6. 

Maria  fchon  du  högefle  Ion, 
wen  jck  \an  hyr  modl  fcheiden. 
So  kum  tho  my,  des  bydde  ick  dy, 
dat  my  doch  nicht  yorleyden. 
De  Talfcke  Salan  .  weni  Jck  nicht  kan, 
er  dflnelfche  lyft  erkennen, 
noch  mot  Jck  Jo  van  henneih 
Ym  wdrp  my  eck,  mantel  viid  rock, 
wenner  dyn  kynl,  richtei  my  fwynl, 
fo  wyfs  ein  dync  brüite. 
fpreck  0  Jefu,  gyff  my  doch  na, 
desfen  funder  ewych  £ryrien. 

7. 

Maria  gnd  wen  Jn  ynmod, 

de  vader  van  mi  wende 

So  bydde  Jck  dar,  dyn  fone  klar, 

wyfe  völhe  vnde  hende. 

den  mach  nicht  feer,  de  vader  meer, 

wedder  my  eyn  ordel  fpreken, 

ock  mach  fyck  jo  nicht  wreken. 

Godl  hylge  gbeili  de  erft  bewyft, 

föt  gnedicheil,  den  js  bereyt, 

Dreuoidyehlyke  güde. 

Alfso  wart  my,  falicheit  dörch  dy, 

Ter  ftnde  my  hehdde, 

8. 

Maria  fyn,  dyn  klare  schyn, 
Yorlüchtet  den  högefte  trone. 


Do  dy  myt  eren,  van  twelflf  ftern, 

ward  vp  gefettet  eyn  kröne. 

Dreuoldiyoheit,  helft  dy  ghekleyt, 

myt  hogher  gnade  rme  geuen, 

Maria  fryfte  myn  leveii, 

fo  meniiioli?  doch,  jck  byclilaB  nach, 

0  Joncfrow  flite,  heJp  dat  Jck  böte 

inyn  funde  vor  mynem  ende. 

Wen  my  herte  brickl,  myn  fyohle  Torfohrickl 

fo  gyif  myner  feei  dyn  beade. 

9. 

Maria  flrow,  help  dat  jck  fchow, 
dyn  kyndt  vor  mynem  ende. 
Schick  myner  feel  funt  Michael, 

Dat  he  fe  vör  behende. 

Int  h§melryck,  dar  alle  gelyeki 

de  engel  frölyck  fyngen, 

ör  (Iteme  helle  klingen. 

Hyllich  hyllich,  du  byft  hillich. 

0  flarker  Godt,  van  fabaoth, 

regereft  geweldichlike. 

So  hetn  eyn  end,  all  myn  elend, 

TO  frow  my  ewichliken. 

10. 

Maria  klar,  du  byft  yonrar, 
fygürlikcn  bedüden 
Dal  fluis  gedeoD,  byftu  frow  fchon, 
van  gade  krech  macht  to  ftryden. 
Bedüdefl  vort,  du  byft  de  port, 
de  ewig  blifft  geflaten, 
van  dy  Js  vth  geflaten, 
dat  ewycli  wora,  beflaten  gard, 
getekendt  bome,  klar  fo  de  fonne, 
flgorert  vor  langen  Jaren, 
van  my  nicht  wandt  dyn  truw  an  end^ 
fo  Jek  Tan  ...  «  fchal  waren. 

11. 

Maria  rein,  Jnncfrow  allein 
jn  dy  fynt  neen  gebre  

INese  beiden  Zeilen  sind  nur  schwach  zu  erkennen, 
Uebrige  fehlt  ganz. 

£yn  leet  van  deme  Danhüfser. 

Aver  wyl  jck  heuen  an, 
van  eynem  Danhiüfer  gen. 


Vnde  wal  he  Wunders  hbül  gedaa, 
mil  V  .  .  .  .  der  düuelynne. 

2. 

Danhüfer  was  eyn  rydder  gudt, 

 Wold  ,  .  .  .  nd   weo. 

He  loch  lo  veiius  jn  den  berch, 
 deru  Idioaen  Ixoaweu. 

3. 

Do  eyn  jacr  al  vme  qnam, 
fyn  funde    :  .  .  unden  em  (o  leideo, 
Venus  eddeie  fruwe  tzarl, 
jck  wyi  .  .  .  .  eddei  vaa  jw  Icheiden. 

4, 

Her  Danhüfäer  wy  hebben  Jw  leeff, 
dar  an  fo  fcböle  gy  dencken. 
Gy  hebben  vns  eynen  eyd  gefworen, 
gy  fohölea  van  vas  nicht  weuken. 

6. 

Frottwe  Yeniis  des  hebbe  jck  niobt  ghedan^ 
Dat  wil  jk  wedderfprekeo. 
Vnde  ipreke  dat  jmaat  neer  wen  gy, 
jck  Wolde  dat  an  em  wrekea. 

Her  Danhürer  wo  rede  gy  nu  allo, 
ffy  fchölen  mit  vefs  bliuen. 
ick  geue  jw  min  er  rpsiaoten  cyue, 
tho  eyaem  itedea  wyue. 

7. 

Neme  jck  denne  nu  eia  andef  wyfi^  • 

wen  Jck  drege  Jan  mineni  fynne. 
So  mofte  juri  der  hellen  gruadt, 
miue  feie  eiviohiikaa  benuw. 

8. 

Gy  Jeggen  my  vele  van  der  hellen  gruul, 

gy  hebb?  der»  sieht  befondeu. 
edeoket  aa  mynen  roden  mmdf, 
de  lachet  to  ailen  ftuaden. 

9. 

Wat  helpef  mi  Jw  roder  muodt. 
he  js  mi  ghar  \Tini  ...... 

Geilet  orloff  edle  (ruwe  tzarl, 
dörch  aller  juncfroweu  ..«,.. 
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Dauhüfser  gy  wiU  orloff  hau, 
wy  wilt  jw  Deinen  ghiaei. 
Blitwl  hyr  by      ein  riitder  gBdij 
▼Ode  (Hflhat  Jw  Jonge  leuen. 

11. 

Myn  leuent  js  my  worden  kranck, 

jck  mach  nidil  lenger  bliuen. 

Na  bichl  vnde  rouwe  flcit  myn  boger, 

Tnde  ja  böte  «yn  leueai  vordriuea. 

12. 

Darilmfer  wo  rede  gy  nu  allo, 
fynt  gy  ock  kloek  van  fynnen. 
So  gha  wy  in  eii  Kcnnirliu, 
gy  fchölen  doch  nicht  van  hennen. 

13. 

Gy  fegget  my  vele  van  im  kemerliii. 
vi  juwg  falfoh«!  fyuH. 
Jck  feet  an  Juwen  ogea  ir^l» 
gy  fyni  eyne  duaeiine. 

14. 

Danhüfer  wo  rede  gy  nu  alfo, 
wil  iiy  jo  mit  vns  fchelden. 
Soll  Ol  de  gy  lenger  hyr  by  vns  lyu, 
gy  muithea  des  dicke  enigeiden. 

16. 

Frouwe  veuu^  des  lyt  berichl, 
jck  wyli  nicht  lengher  blyuen. 
Help  my  Maria  da  reine  maghet, 
yan  desfen  bdfea  wyoen. 

16. 

Danhüfer  gy  wylt  orloff  han, 
nemet  orlöIT  van  de  gryfen. 
Wer  gy  jn  den  landen  varen, 
vaie  iüil  dat  Ichöle  gy  prifea. 

17. 

fchcide  wedder  vt  dem  berge,L 
niil  Icuc  vTi  ok  niil  leide. 
Help  Maria  inodci  du  reine  mag^i, 
vaa  dy  lat  my  nicht  fcheiden. 


I9o  wtt  jk  hen  td  Rome  gan, 

fot  mdle  desfdr  reife  woldeo. 
hom  geiftliken  vader  vnde  pawes  vrbaiti 
de  mga  feel  maob  heliolden. 

19. 

Ach  pawes  geifllike  vader  myn, 
Jck  klage  ju  mine  iuade, 
Der  Jck  myn  dage  vele  hebbe  gedao, 
fo  Jck  dy  DU  will  vorkünden. 

20. 

Jck  bin  gewefl  ein  heel  gantz  jaer 
Jn  funden  mit  Venus  der  frouwen. 
Dal  bichle  jck  nu  hyr  opent  acr, 
wente  alle  fuude  my  fert)  rouwen. 

21. 

De  Pawes  hatte  ein  dörren  (taff; 
den  ilM^Ue  ho  jn  de  erden. 
So  wen  de  ftaff  na  grdtte  wert, 
fckölen  dyoe  fand  Torgenen  werden. 

22. 

Danhiiler  loheide  fick  vth  der  ftat, 
mit  leide  vnde  ook  mit  ruwe. 
Maria  moder  du  reine  maget, 
belp  my  dorcli  all  dine  truw«. 

23. 

Vorflöckel  fyn  de  leidigen  papen« 

de  Diy  tor  heüe  fchrinen, 

Se  wyllen  t^;it!e  eine  feie  nhemeo, 

de  woil  beboldeu  mochte  biiuea. 

24. 

Do  he  qnam  al  vor  den  beroh, 

lie  fach  fick  wide  me. 

God  gefegen  dy  Sonne  vnde  Maen, 
tot  frOnde, 

25. 

Danhufer  ging  w  

<  *  •  •  t  •  ,  ,  entfangen. 

Seg   .  .  .T  

Die  übrigen  Strophen  sind  abgeschnitten. 
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Das  Flugblatt,  auf  dessen  Rückseite  diese  Lieder  abge- 
druckt sind,  ist  eiu  offcaer  Foliobogea ,  mit  folgender  Ue- 
berschrifl: 

Na  Ghrifti  unfes  heren  ghebort.  M.CCCCC.  vnd  XX.  yaer 
in  Januario  fynt  fulche  erfchynynge  wo  hyr  na  volget  to 
Wyen  in  Ofteryck,  in  deme  nygen  erweiten  romefchen  ko- 
uinck  lande  von  mennighen  ghel'een  worden.     .  ,  .  .  .  ^  .  .  . 

Es  folgen  nun  die  Abbildungen  dieser  Ilimmelserschei- 
nungen: 

1)  Eine  Sonne  mit  einem  vierfachen  Kreise  umzogen. 

2)  Eine  Kirche,  welche  nach  der  Ueberschrift  die  Ste- 
phanskirche darstellen  soll;  schräge  darüber  einen 
grossen  Schatten  oder  Balken. 

3)  Der  Mond  mit  Wolken  und  einem  vierfachen  Kreise 
umgeben. 

4)  Drei  Sonnen  neben  einander,  von  denen  die  beiden 
äusseren  durch  einen  Regenbogen  verbunden  sind, 
auf  welchem  noch  ein  umgekehrter  Regenbogen 
liegt. 

5)  Der  Mond  von  einem  Kreuzschalten  bedeckt,  mit 
einem  doppelten  Kreise  umgeben  und  eine  regen- 
bogenarlige  Figur  über  demselben. 

lieber  den  einzelnen  Figuren  befinden  sich  folgende  Ue- 
berschriflen : 

1)  Des  vj.  daghes  in  Januario  eyn  voruerlyck  grot  Cir- 
kel  mit  regenpaghen  farwe  vmo  de  fonne  tweyllchen 
.  ij.  vnde  .  iij.  vren  na  myddaghe. 

2)  Am  .  iiij.  daghe  Januarij  Iweyfschen  .  j.  vnd  .  ij. 
na  myddaghe,  ys  eyn  fulker  (wart  balke  van  der 
Tonnen  fwerck  auer  funthe  SlefTans  chor  vth  ghan 
by  na  anloheue  by  dre  hundert  flrede  lenck. 

3)  Jn  Januario  den  .  iiij.  dach  eyn  weynich  na  .  r. 
vren  vine  dein  mae  eyn  fulker  circkel  mit  gutten 
lichten  regenpagen  farwen. 

4)  Am  vij.  dage  in  Januario  des  morges  fro  halff  na 
der  Tonnen  vp<;ack  fynt  fulcher  .  iij .  Tonnen  ghefeen 
worden  mit  fampt  den  vorkörten  regen  pagen  dar 
yp,  vnde  fynt  de  fonnen  am  erften  rot  ghewefen 
mit  deme  fchyne  doch  balde  dar  na  lichter  ghewor- 
den,  vnde  alzo  van  vpganck  beth  lo  dein  ....  er- 
ganck  ghefchynen  vnde  beth  .  ij.  etlyker  beth  .  iij. 
vren  ghefeen  na  myddach  Jd  feghen  etlyke  war- 
hafflige  perfonen  dat  fe  fulche  .  iij  fonnen  fcheyn 
an  .  V.  dage  in  Januario  des  morges  ghefeen  hebben. 

5)  Jn  Januario  den  .  vj.  dach^  tweyffchen  .  vii.  vnd  . 
viij.  vren  vp  de  nacht  ys  vme  den  maen  duffe  figure 
eyn  langhe  wyl  ghefeen  worden,  Ock  des  ghelyken 
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eyn  w«yiiich  dHMk#,  vado  oefc  by  aa  .  ftahde 

fpadcr  de  Mgift«  nacht  da  na  Jd  feghea  aHylui 
warhaffUge  perronen  fe  hebbea  den  falaen  morg^ 

by  na  ynie  .iy  vren  vor  myddage  den  maen  ock 
alzo  ghefeen  doch  ys  dat  crütze  rot  farwagbdW^eQ. 
UlUar  daa  ietzten  Figuren  ist  noch  zii  lesen: 

 als  de  ualuflykeu  meUlei:  AriUot^U^  6eMA(^ 

der  grole  Albertus.  ,  .. 

'  '  Das  Uebrige  ist  weegeschnitfen.  •     <  i 

Es  müssea  yüü  diesem  Flugblatle  verschiedene  Aufgaben 
TetBD^taltet  worden  seia,  wie  einige  kleine  ßrachslüf^Ke  — 
welche  sich  bei  dem  grösseren  Blatte  fanden  —  erweisen, 
auf  denen  dieselben  Darstellnnffen  und  wie  sich  aus  der  Ver- 
gleichnog  ergiebt,  mit  denselben  Formen  der  Holzsohnitle, 
abgedruckt  sind,  auf  deren  Rückseite  sich  aber  ein  anderer 
TM  befindet. 

|;    Hambarg  im  April  1^4.  «/.  U  4ß  p^ntck. 


Mittheiluuge n  über  Typographie  des  15.,  IG. 

uud  17.  Jahrhuudcili». 

14.  Stein  1571. 

„(David.  Chythraei)  C^iftti^e  %Xtim^%jmH,  XOH  bie 
„Vry  ^m  ^imfm  Btinbm  ber  öerm  ^cterfd^Aft  /  im 
^i£rgbcrftpatbliliib  (Peflerreicb  vnter  bet  Aitie  /  gebvAUcbt 

„wiröt.  —  Anno  /  MDLXXI."  Fol. 

ist  zwar  ohne  Namen  des  Ortes  und  Druckers  erschienen, 
aber  nach  Bern.  Raupach  (siehe  desselben:  Erläutertes  Evan- 
gelisch. Oesterreich.  4.  Hamburg.  1736.  S.  199  —  202.)  das 
allererste  Buch,  welches  aus  der  . zu  Stein  in  Niederöslerreich 
aul  lietrieb  der  Evangelischen  Stände  unter  der  Enns,  nach 
erliaitcn^im  oileuen  Patent  von  Kaiser  Maxuniliaü  II.  ddlu  7. 
Sept.  1570,  unverzüglich  uul^eiichielen  DracJ^erei  hervorge- 
gangen ist,  —  £ben  derselbe  Geschiobtschreiber  berichtet 
w^dtk  weiteres  von  ^w^ien  bmenderen  Aas^ug^n,  welche  aus 
dieser  grosseren  Agenda  gemacht  und  durch  dan  Druck  be- 
kannt geworden  sind*  Die  arstis  dieser  Saparatscliriften  hat 
den  Titel:  »leiner  :ßlftted)iemu6  /  &mi(it  t)tel  nü^Udjen 
^/ixtnöerfragen  /  Cauforönung  /  ißinfegtiutig  ^er  t\)\n\x  etc. 
,,M;DLXXI."  auf  17^  Alphabet  in  kL  8.  ohne  Benennung  des 
Ortes  oder  Druckers.  —  Der  andere  Auszug  führt  die  Auf- 
Schrift:  „Enchiridion:  oöcr  ^andtbüd)lein  /  etlt(i)cr  fiirnemcr 
,,:SllTd:cnübiin^cn  /  öcm  2Cn^d<btigen  /  einfaltigen  iLlniiten 
/^5W  ^fiu  c^corönet  u.  f.  w.  M.D.LXXI."  in  12.  auf  Al- 
phab. Iti  Bogen,  ebenfalls  ohne  Ort  und  Drucker,  fndein 
nun  diese  beiden  Handbucliieiü  dub  Uei  gro^ssen  /Agenda  ge- 
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nommen,  und  mit  derselben  in  Einem  Jahre  gedruckt  worden, 
so  ist  sehr  wahrscheinlich,  dieselben  werden  ebenfalls  aus  der 
zu  Stein  angelegten  Druckerei  zum  Vorschein  gekommen  sein. 

Ausser  diesen  drei  von  Raupach  näher  bezeichneten 
Stücken  besitzen  wir  noch  zwei  andere  ganz  bestimmt  der- 
selben Presse  angehörende  Producte,  in  Duodez,  nämlich: 

1)  „iDer  l^rilige  Pfalter.    Wie  ^rr  bey  btn  ^xveyen 
©tanöen  /   ber  ^crrn  vnb  Kittirfcbafft  im  iCrt^hcr^cgi; 

„tl)iimb  (Dftfrrcid)  vntcr  bev  Itnn^  /  bey  Ulcttcti  /  Defper  / 
ffvnb  fonft  0'biaucbt  wirbt,  MD.LXXl."  —  (Sign.  A— Z; 
und  a—z.)  —  Dazu  gebunden  ist: 

2)  „Cantica,  iCas  tft  /  ilcbgcf^ing  /  au^  beiliger  Ödjrijftf 
„  fo  bie  lieben  bciligen  Patriardjen  vnb  prcpb^ten  gemadn 
„rn  gefungen  babeii.  IVclcl^e  bey  Oer  5tveyen  ötanben 
„Rird^en  /  bev  ^cxvn  vnnb  Kitterfd)ajft  /  be&  Urr^bertjog^ 
„tbumbe  »i)ftfrreid)ö  /  x^nter  bev  Üznn^  /  (irie  in  ^er*i^gen^a 
„5u  feben)  5ur  Ulettcnseit  /  5u  fingen  aud)  geordnet  finö. 
„M.D.LXX1."  —  (Sign.  Aa-Hh.) 

Ternaux-Compans  hat  (S.  68.)  obige  Kirchen-Agenda  un- 
bedenklich als  Erstlingsdruckwerk  von  Krems  aufgeführt, 
nicht  anders  als  ob  dieser  Ort  an  irgend  einer  Stelle  des 
Werkes  sich  wirklich  so  angegeben  fände.  .^„^ 

Nota.  Von  dieser  interessanten  Agenda,  als  deren  Verfasser 
David  Chythraeus  gilt,  befinden  sich  in  unserer  Sliflsbibliothek 
zwei  Exemplare,  bei  welchen  einige  beraerkenswerthe  Verschie- 
denheiten ersichtlich  sind.  In  dem  Einen  (A)  nämlich  endet  die 
Vorrede  auf  Bl.  4*  der  Vorstücke  nach  dem  Cilat  aus  Psalm  XCIIII. 
mtl  einer  etwas  grüsseren,  schwarz  eingerandeteu  Hülzschnittver- 
zierung;  darauf  folgt  4''  Inhalt  und  Regisler;  —  während  in  dem 
Anderen  (BJ  an  derselben  Stelle  die  Verzierung  kleiner,  nicht 
eingerandet  ist,  und  unterhalb  derselben  eine  Gorreclur  in  5  Zei- 
len folgt,  welche  übrigens  auch  für  das  Ex.  A  nöthig  gewesen  wäre, 
da  in  dem  Texte  desselben  der  nämliche  Fehler  zu  verbessern  ist. 

Ferner  findet  sich  in  dem  (älteren?)  Ex.  A  zu  Ende  des  letz- 
ten der  drei  (auf  Bl.  CCXlIli  folgenden)  bedruckten  aber  unbe- 
zeichneten  Schlussblätter  eine  Correctur  in  6  Zeilen,  Fol.  31  bis 
188  betreffend;  —  während  in  dem  andern  Ex.  B  die  Correctur 
mit  der  Verbesserung  für  Fol.  101.  abschliessl,  ohne  dass  Jedoch 
im  Texte  die  im  Ex.  A  angegebenen  Fehler  der  weiter  bezeich- 
neten Blätter  corrigirt  erscheinen.  ^ 

15.   Tegernsee.  1574. 

Ternaux-Compans  (S.  127.)  sagt  von  diesem  ehemaligen 
Benedictiner-Kloster  in  ßaiern  in  Bezug  auf  dessen  Druckerei 
Folgendes:  „On  y  a  imprime  un  grand  nombre  d'ouvrages 
dont  le  plus  ancien  qui  soit  venu  ä  ma  connaissance  est: 
Cantiques  saeves  en  allemand.    Tegernsee.  1574.  in  IG." 

Nua  ist  das  Erstlingj^jahr  der  typographischen  Wirksam- 
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keit  daselbst  wohl  richtig  das  angezogene  1574;  allein  der 
Vorzug  als  Erstlingsproducl  aus  jener  Olüzin  hervorgegungen 
zu  sein,  gebührt  einem  anderen,  geistlichen  Werke  in  latei- 
nisqher  Sprache,  welches  den  Titel  fuhrt: 
^Selecliorum  Reverendi  Patris  D.  Joannis  Kekkii  S.  Theo- 
„logiae  arliumque  liberalium  Magiftri  et  Decrelorum  Doctoris, 
„Monachi  Te^rernfeends,  Sacrorum  Sermonum  Sylvula:  quae 
^fequulurorum  doclifsimi  et  piifsimi  viri  operum  veluti  guitum 
„quendam  legenlibus  exhibere  poteft.  —  Impreffa  in  Mona- 
„fterio  Tegernsee  Anno  Chrifli  M.  D.  LXXIIII.^  — 

Kl.  4.  9G  ungez.  Bll.  Sign.  Ai  — M8.  25  ausl.  Z.  —  Inilt. 
in  Holz  zu  Anfang  der  Dedikalion  und  der  Reden.  Auf  Bl. 
die  ganze  Seite  einnehmend  das  abteiliche  Wappen  mit  der 
Unterschrift  in  zwei  Hexametern: 

Lumine  sol  coelo  ut  ctictis  dominatur  in  aftris, 
Haud  fecus  hic  praeftas  reclo  ordine  Abba  Quirine. 

Den  unwiderlegbaren  Beweis  für  die  Behauptung,  mit  dem 
eben  beschriebenen  Buche  den  eigentlichen  Primitialdruck, 
die  Erstlingsfrucht  dieser  überaus  thätigen  Kloslerdruckerei*) 
in  Händen  zu  haben,  liefert  uns  das  Dedicationsschreibeo 
des  Abtes  Quirinus  an  den  Fürstbischof  Johann  Egolph  zu 
Augsburg,  aus  welchem  die  betreffende,  in  manch  anderer 
Hinsicht  interessante  Stelle  dem  Wortlaute  getreu  mitgelheilt 
zu  werden  verdient.  (Bl.  S*»  Z.  5  ff.)  „Paraui  in  hos  fand» 
„agricultiiraß  vfus,  inMonaflici  noftri  horti  liberalem  culturam 
„&  honeftum  fralrti  exercitium,  nouam  o/ficinatn:  in  qua 
„quae  liberae  fuerint  a  facris  officijs  horulae,  pia  &  vtili  fra- 
„trum  conlentione  fallanlur.  Sic  nofler  omnis  eril  labor 
„circa  libros,  cum  libris  occupabimur  noctefq5  diefq5:  libri 
„nobis  aderunt  in  ofßcijs  fanclis,  in  medilalionibus  pijs,  in 
„labore  &  exercitio  fuaui.  Librorum  deniqs  aut  vfurpando- 
^rum  aut  de  noun  cudendorum  vna  nobis  erit  praecipua 
„cura.  Nec  poenitebil,  fpero,  vel  fumptuum  vel  inftituti,  vbi 
„divulgatis  oplimis  codicibus  ex  noflro  quoq5  promptuario 
„ad  fanctaß  religionis  confolationem  aliquid  contulerimus,  (C 
„eam,  quae  ex  temporum  horum  euerfis  plane  moribus  Iota 
„iamdiu  emorlua  eft,  fcribendorum  librorum  neceffilatem  hac 
„noftra  impre/foria  indvßria  reftiluerimus.  Eivs  o/ficinae 
jyUoßrae  oppellam  hanc  ac  egerminanlium  Monal'ticae  cultur« 
„fructuum  veluti  primitias  qua/dam,  haec  viae  tuae,  quae  ad 
„  Ecclefiaftici  ouilis  tutelam  alq5  dignitatem  ducit,  ftramenta 
„  noftra  vi  aequi  boniq5  confulas ,  Princeps  optime,  humiliter 
„oro"  etc. 


*)  Specieli  mag  hier  erwähnt  werden,  dass  zu  Tegernsee  im  J.  1732 
das  von  Abt  Gottfried  Bessel  herausgeg.  Chronicon  Goltvicense  in  Druck 
gelegt  wurde. 
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16.  Thierhauplen.  1596. 

Dieses  ehemalige  Benediclinerklosler  in  Oberbayern  (gegr. 
Yom  Herzog  Thaflilo  777)  besass  ebenso  wie  das  vorer- 
wähnte Tegernsee  eine  eigene  Druckerei,  von  welcher  aber 
weder  bei  Ternaux-Compans,  noch  in  sonst  einem  mir  zur 
Hand  gewesenen  Werke  Meldung  geschieht.  Wir  besitzen 
aus  derselben  nachstehendes,  zuweilen  sehr  humoristisch 
klingendes  Erbauungsbuch: 

„Von  öcr  Ulartinö  (ßatie.  €in  fdb5ne  ni45lid)c  PrcMg/ 
,,t)ariiin  511  fcbcn  ein  feine  2(ußlegung  be$  Ifuangclij: 
„Q.  ITIartini  leben:  t)nö  ein  Ijeilfame  anmanung  /  wie 
„vnb  wae  geftalt  wir  6.  Martine  (ßane  cffen  /  vnnb  »n* 
„fer  £eben  inn  ein  anöercn  (Dang  rid)ien  feilen.  —  jDurd) 
„ben  ebrtvör^igen  vnb  wolgeleljrtten  Herren  M.  Melchiorem 
,,de  Fabris,  Pfarrberren  511  ^JCweren  inn  trucC  tjcrfertigt.  — 
//C  (Bctxmft  im  (Llofter  5U  Il^ierljaupten.  3m  jar  1596."  — 

In  4.  —  Bl.  1"  obiger  Titel,  ji»  die  ganze  Seite  einneh- 
mend ein  Holzschnitt:  S.  MAR:  |  TINVS.  Vor  dessen  Pferde 
laufend  eine  Gans  im  zurückgewendeten  Schnabel  haltend  ein 
fliegend  Blatt  mit  der  Inschrift:  ga  ga  ganns. —  Bl.  2.  enthält 
die  Vorrede.   Sodann  noch  45  Bll.  mit  der  Sign.  A3 — M4. 

I  •  '    17.  Tournon.  159G.  ' 

*  Ternaux-Compans  (S.  129)  bezeichnet  als  Erstlingsdruck 
dieses  Ortes:  Les  diverses  lepons  de  Pierre  Messie,  mises  en 
franpois  par  Claude  Gruget.  1604.  8.  —  Um  acht  Jahre  älter 
ist  folgendes  Druckwerk  in  8.:  „Concionum  Joannis  Asorii 
„Societatis  Jesu,  De  Saudis  Tom.  I— III.  —  Turnoni.  Per 
„Claudium  Michaelem,  Typographum  Universitatis.  M.D.XCVL 
„Sumptibus  Fratrum  de  Gabiano."  —  .  ••"i 
Uebrigens  hat  Falkenstein  in  seiner  Gesch.  d.  Buchdr. 
diesen  Ort  mit  dem  Jahre  1564  aufgeführt.  , 

18.  Ursel.  1559. 

(Kleine  Stadt  in  der  ehemals  Chur-Mainz'schen  Grafschaft  Königstein, 

nahe  bei  Frankfurt.) 

Bei  Ternaux-Compans  findet  sich  dieser  Druckort  nicht, 
als  dessen  ältestes  Zeugniss  für  eine  daselbst  bestandene 
Presse  des  XVI.  Jahrh.  mir  Nachfolgendes  vorliegt: 
„Enarraliones  Evangeliorum  Dominicahum,  ad  Dialeclicam 
„methodum,  &  Rhetoricam  dispositionem  accommodatae.  Au- 
„tore  Arsalio  Sehofer.  Et  nunc  denuo  summa  cura  ac  dili- 
„gentia  casligalae."  — 

Das  auf  Bl.  2^  beginnende  Dedicationsschreiben  schliesst 
Bl.  5« :  „Datae  in  oppidulo  Vuiniden,  Mense  Aprili,  Anno  a 
nato  Christo.  1539.  (in  welchem  die  erste  Ausgabe  des  Wer- 
kes gedruckt  worden  ist.) 
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Seite  596  ein  Holzschnilt:  Weibliche  Figur  mit  einem 
aufrechlgehallenen  Pfeile  in  der  Hechten.  Daun  ein  letztes 
Blatt  mit  der  Schlussschrifl  im  Capital:  ^Vrsellis  Ex  Olficina 
^Typographien  Nicolai  Henrici,  Anno  Üomini  Millesimo 
„Quijjgculesimo  Quinquagesimo  Nono  Mense  Vero  Martio." 
n  ,  1        .  Kl.  8.  Sign.  A— Z.  und  a— q. 

i'  j         ' '         19.  Wesel.  1543. 

Fehlt  gleichfalls  in  dem  oft  erwähnten  Verzeichnisse  von 
Ternaux  -  Compans.  Nach  Falkenstein  ist  das  Erstlings- 
Druckjahr  154;<,  aus  welchem  wir  3  reformatorische  Schriften 
in  Einem  Bande  besitzen  :  „Defensio  Conjugii  Sacerdotum  Pia 
et  erudita,  mifla  ad  Hegem  Angliip,  collecta  a  Philippo  Melan- 
Ihone.  —  AAK^nOTA.  Refutatio  Aburuum  coenae  Domini. — 
Erudita  Et  Vtilis  dilputatio  de  poteflatc  Pontificia.  — 
•t  Wesaliae.  Anno  M.D.XLllI.** 
'  in  8.  mit  Sign.  A-Hiiii. 

"      "  ■     '  '        20.  Wildberg.  1G88.    ^   *  *  - 
i,(Sddoss  in  l'nt.-Oeslerreich  oächsl  Horn  und  Bened.  Stift  Altenbiirg.) 

In  Vigilii  Greiderer:  Germania  Franciscana  Tom.  l 
p.  515 — 510  finden  sich  vier  verschiedene  Druckwerke  auf- 
geführt, welche  aus  einer  zu  Wildberg  bestandenen  Presse 
des  XVlll.  Jahrh.  zum  Vorschein  gekommen  waren,  von  den 
Jahren  1707.  1716.  1717.  u.  1720.  —  Ausserdem  kennen  wir 
noch  ein  interessantes  Producl  dieser  Druckerei  aus  dem 
J.  1712  u.  d.  T. :  „Porum  Empirii,  Oralco  Regi  Alphisin« 
oblalum,  Honori  RR'»>»...  Domini  Haymundi  Regondi  Ord.  s, 
Ben.  Monalterii  Altenburgensis  Abbatis . . .  dramaiioe  repra*- 
sentatuni  ab  iUuitrilTmia  . . .  Rhetorica  et  Poesi  Scholarum 
piarum  in  Curtiano  Ilorna*  Auflriae  Gymnasio  Anno  quo 
PoMa  Dabat  CaroLo  LajtalVs  RhenVs  In  Islro. 

Wildbergae,  typis  Josephi  Antonii  Streibig.  —  4  Bl.  in  4. 

Dass  aber  wenigstens  12  Jahre  vor  Ende  des  XVII.  Jahrh. 
die  Buchdruckerkunst  daselbst  ausgeübt  worden  ist,  bezeugt 
nachstehendes,  erst  jüngst  aufgefundenes  Werk:  ^üevs 
^Viator  Sive  Enchiridion  Concionatorium . . .  in  quatuor 
^Centurias  fubdivifum.  Cum  triplici  indice.  Authore  Joa. 
^Erneslo  de  Jamaignc  Ss.  Theol.  Doct.  Parocho  in  Alten- 
„pöUa.   Paffav.  Dioec.  — 

-Typis  Wildpergae  Auflriae  Inferioris  per  Matthiam  Fran- 
„cilcum  Müller.  M.DC.LXXXVIll." 

Vier  Theile  in  8.  von  denen  uns  leider  der  3.  u.  4.  fehlen. 

(Der  erste  hat  17  ungez.  Bll.  398  SS.  u.  8  Bll.;  -  der 
zweite  18  ungez.  Bll.  419  SS.  u.  9  Bll.) 

P.  Gottfried  heichhart, 

Subprior  u.  Bibliothekar  des  Bened.-Slifles  Göttweig. 
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Dr.  Johann  Harllieb. 

Unter  den  mancherlei  Schriften  dieses  nicht  nnmerk- 
wördigen  Mannes  wird  auch  ein  Werk  über  die  sieben  ver- 
botenen Künste  aufgeführt,  welches  ungedruckt  und  bis  jetzt 
nur  dem  Namen  nach  bekannt  ist,  gleichwohl  aber  in  mehr 
als  einer  Hinsicht  Beachtung  verdient.  Eine  Handschrift 
desselben  befindet  sich,  wie  OlTenbach  in  seiner  literar.  Reise 
(Leipzig  1753)  Theil  I.  S.  320  erzählt,  in  Wolfenbütlel ;  eine 
zweite  enthält  der  Codex  M.  59  der  dresdner  Bibliolhek. 

Nach  dieser  letztern,  welche  ziemlich  gleichzeitig  zu  sein 
scheint,  hat  die  Schrift  138  rubricirte  Kapitel,  von  welchen 
118  numerirt,  20  aber  ohne  Nummern  sind  und  sich  theils 
(zwischen  Kap.  29  und  30,  37  und  38,  39  und  40,  ingleichen 
79  und  80)  eingeschaltet,  theils  hinter  Kap.  118  angefügt 
finden.  Ein  Titel  ist  nicht  vorhanden:  indessen  nennt  sich 
in  den  Kapiteln  1,  2,  75  und  100  der  D.  Hartlieb  ausdrück- 
lich als  Verfasser. 

Beginnend  mit  einer  frommen  Anrufung  göttlichen  Bei- 
standes zu  seinem  schriftstellerischen  Vorhaben ,  berichtet  er 
in  den  zwei  ersten  Kapiteln,  dass  er  auf  Geheiss  des  Mark- 
grafen von  Brandenburg  (-Baireuth),  Johanns  (des  Alchy- 
misten,  1401  —  1404),  in  welchem  aller  volkommenhait  kain 
mangel  noch  geprechen  dann  allain  mangel  lateinischer  zungen" 
sei,  ein  buch  über  die  sieben  verbolnen  Künste  zu  schreiben 
unternehme,  in  der  Hoffnung:  „es  werden  dadurch  vil  böser 
gewonhait  vnd  vngelauben  nider  gelegt  vnd  verschmacht"  in- 
gleichen dass  er  dieses  Buch  genanntem  Fürsten  widme. 

Grund  und  Voraussezung  aller  schwarzen  Magie  ist  der 
Teufel  und  so  entwickelt  denn  der  Doktor  in  den  Kap.  3.  bis 
mit  21.  nicht  ohne  geielirleiii  Prunk  vorerst  seine  Ansicht  vom 

•  ^eufel  und  zwar  dahin,  dass  er  diesem  Gegensaze  Gottes 
ilbhl  ein  wirkliches  und  persönliches  Dasein  beimesse,  jedoch 
üew^tH  über  die  Menschen  nur  bei  deren  freventlichem  Ent- 
gegeifkommen  zugestehe. 

Im  Einzelnen  wird  sodann  von  '     • ' 

•  •*V*'*      der  Nigromantie  Kap.  22  —  37.  "  < 

der  Geomantie  Kap.  38  —  53.  '  '  '  ' 

der  Hydromanlie  Kap.  54  — GG.  •  " 

'   *  '  der  Aeromanlie  Kap.  67  —  79.       '  '  '^^ 

,      ,^  der  Pyromanlie  Kap.  80  —  97.  '    •  « 

der  Chiromantie  Kap.  98 — 114  und 

der  Spatulamantie  Kap.  115.  bis  zum  Schlüsse  ge- 
handelt und  zwar  in  der  Weise,  dass  jede  Kunst  nach  Namen, 
Zweck  und  herkömmlicher  Ausübung  genau  beschrieben,  zu- 
gleich aber  auch  ihr  Ungrund  aufgezeigt  wird.  Denn  sichtbar 
kämpft  in  dem  D.  Hartlieb  eine  liefere  als  damals  gewöhn- 
liche Kenntniss  der  Natur  mit  dem  kirchlichen  Teufelsglauben. 
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"Wie  er  einerseits  auf  Grund  seiner  redlichen  Beobachlungen 
nicht  umhin  liann,  überall  die  Nichtigkeit  aller  dieser  Künste 
auszusprechen,  so  findet  er  doch  andrerseits  die  Ursache  ihrer 
Erfolglosigkeit  nicht  allein  in  Betrug  und  Selbsttäuschung, 
sondern  zugleich  in  der  Annahme,  dass  der  böse  Feind  seiner 
treulosen  Natur  nach  die  an  ihn  sich  wendenden  Zauberer 
auch  um  den  irdischen  Vortheil  zu  betrügen  pflege.  Durch- 
gängig wird  der  Markgraf  sowohl  auf  das  Sträfliche  als  auch 
auf  das  Trügerische  seiner  magischen  Bestrebungen  hingewie- 
sen; besonders  in  den  Kap.  17.,  37.  und  in  den  hinter  letzterem 
eingeschalteten  Beikapiteln,  wo  ihn  z.  B.  der  Doktor  beschwört: 
„tu  dein  cristallen  auch  von  dir,  das  rat  ich  dir  truilich.^ 

Erklärlicher  Weise  überkommt  den  frommen  Verfasser 
bisweilen  die  Furcht,  mit  seiner  Schrift  unabsichtlich  zu  scha- 
den. Kap.  61.  äussert  er:  , jedoch  besorg  ich,  das  buch 
kume  in  leichlvertiger  leul  gewalt,  die  darab  geergerl  werden'' 
und  Kap.  83.  „die  andern  (Zaubersprüche)  beschweig  ich  von 
ergerung  wegen."  Nichtsdestoweniger  liefert  das  Buch  der 
Geschichtsforschung  im  Gebiete  des  Aberglaubens  und  dessen 
Literatur  reiche  Ausbeute. 

Nächstdem  gewährt  die  Schrift  einige  schäzbare  Nachrich- 
ten über  Hartliebs  Lebensverhältnisse.  Er  erzählt  Kap.  33. 
dass  er  in  Rom  gewesen,  Kap.  34.  wie  er  1447.  „in  potscha/R 
von  München"  nach  der  Pfalz  gereiset  sei  und  in  Gotlesau, 
unweit  Karlsruhe,  mit  einer  daselbst  gefänglich  eingezognen 
Zauberin  über  ihre  vermeintliche  Wissenschaft  sich  unterredet 
habe.  Desgleichen  berichtet  er  Kap.  85.  und  103.  dass  er 
aus  Liebe  zu  seinen  magischen  Studien  mit  Juden,  Griechen, 
Türken,  Tartaren  und  Zigeunern  verkehrt  und  Kap.  lOG.  dass 
er  während  seiner  Reisen  fünf  Jahre  hindurch  einen  Apothe- 
ker in  Diensten  gehabt  habe.  In  den  unbezifl'ert  angehängten 
Kapiteln  gedenkt  er  einer  Besprechung,  welche  er  1455.  mit 
einem  „grossen  Capilani"  (der  dem  deutschen  Orden  in 
Preussen  gedient  zu  haben  scheint)  über  die  vorgeblichen 
Wetterprophezeihungen  aus  dem  Gansbein  gehalten  habe.  Da 
er  bei  dieser  Gelegenheil  das  Jahr  1455.  das  heurige  nennt, 
so  wird  hierdurch  die  Zeit  der  Abfassung  des  Büchleins  ge- 
nau bestimmt.  Auflällig  endlich  erscheint,  dass  Harllieb  in 
demselben  seines  1448  geschriebenen  und  nachgehends  durch 
Holzdruck  weiter  bekannt  gewordenen  Werkes  über  die  Chi- 
romantie mit  keinem  Worte  erwähnt. 

Uebrigens  scheint  die  Handschrift  nicht  ganz  vollständig 
zu  sein.  Am  Schlüsse  nämlich  verspricht  der  Doktor  „die 
pen  vnd  straff  der  zaubrer  am  ende  des  buchs  zu  erzelen  vnd 
zu  bewären"  wovon  sich  jedoch  nichts  findet. 

Dresden.  Archivar  HerscheL 


VeraDtworllicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T,  0.  WeigeL  Druck  von  C,  P,  JUelzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Googl 


SERAPEUM. 

ffir 

Bibliotliekwissenseliaft,  UaodseMteiikiiiide  wti 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereme  mit  BiUioCfaekareii  mid  Idttermturfrqmden 

herausgegeben 


Dr.  Hmbert  Nmmmmnn. 


JVi  15.       Leipzig,  den  15.  Aagnst  1854« 


Blofldufl  Flavias. 

Die  lilerargeschiebUiehen  Angaben  über  des  Blondas  Fla- 

vTTis  von  Forli  noch  ungedruckle  Schriften  beim  Boissavd, 
Fabriüius,  Tiraboschi  und  Ginguenc  sind  noch  immer  schwan- 
kend und  nnzuJänglich,  so  dass  es  nicht  undienlich  sein  wird, 
kurzen  Bericht  zu  erstalten  über  eine  Dresdner  Handschriii 
des  ßlondns,  F.  66 .  welche  ihren  Schriflzügen  nach  nicht  nur 
aus  Italien  stammt  und  dem  XV.  Jahrhundert  angehört,  son- 
dern^ sogar  von  einem  Sohne  des  Verfassers  eigenhändig  ge- 
Mdlliebeii  zo  sein  scheint,  der  auch  sein  W^appen,  Adler  und 
Bkimeii  seigeiid,  eingeaeicbiiet  hak. 

Ausser  zwei  bereits  gedraekten  Werben»  derRemaiostaii- 
rata  und  der  Italia  illiistrala,  letzlere  sieht  ganz  Yollsttadiff, 
•mbAlt  ntalioh  diese  Handschrift  BL  63.^121. 

Bpistelas  nonnnilas  Blondi  Flavü  Forliviensis,  coUectas 
per  me,  Hieronymmn  Blondem,  ejus  fllinm. 

Dieser  nicht  allein  ungedruckten,  sondern  grossentheils 
noch  ganz  unbekannten  Briefe  und  Schriften,  welche  in  die 
Jahre  von  1439.  bis  1461.  fallen  und  meist  aus  Rom,  einzelne 
aveh  ans  Flereaz,  Ferrara,  Marino  bei  Rom  und  Manttia  ge- 
schrieben werden,  sind  25,  und  zwar: 

1.  n.  %  an  den  Leonhardus  Brunus  Aretinus  in  i^lorenz 

nebst  Antwert,  1439. 
ZT.  labrgang.  15 
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3.  den  König  Alfons  V.  von  Neapel  1443.  >•  %  » 

4.  8.  9.  IG.  und  17.  an  die  Markgrafen  LeonellQS  QndBor- 

sus  von  Este  zu  Ferrara,  1443.  bis  1460. 

5.  an  den  Kaiser  Friedrich  IV.  und  dea  l£öDig  Alfons  Y. 
von  Neapel,  ohne  Zeitangabe,  * 

Ü.  Hin]  7.  an  den  Galeazzo  Sforza,  damaligen  Statthalter 

in  Pavia,  1458. 

10.  11.  und  12.  an  den  Gregoriiis  Lollius  Piccolomini,  Papst 
•   .Pius  II.  Neim  und  Püegesohn,  14Ü1.  * 

13.  au  den  Barlhol.  Facius  in  Neapel,  ohne  Zeffangabe, 

14.  an  den  König  Alfons  ¥.  von  POttugni,  1459. 

15.  an  den  Joh.  Ferdinandus,  neapolitanischen  Orator,  1461. 
18.  an  den  Petrus  Perleone  in  Rimini,  1444. 

Id.  an  den  Hermolaus  Barbaras,  Bischof  zu  Treviso,  olme 
Zeilangabe, 

20.  an  einen  ungenannten  Geistlichen,  1446. 

21.  und  24.  au  den  Jiakoi)  Brai;ellivs  in  Neapel- nebst  Ant- 
wort, 1449. 

2;^.  von  dem  Laurentius  Valla  in  Neapel  an%londu^,  ohne 

'  Jahr, 

23.  an  den  Kardinal  Prosper  Kolonna,  ohne  Zeitangabe,  und 
25.  an  den  Markgrafen  Ludwig  III.  zu  Mantua  1461. 

Nr.  1.  und  2.  sind  die  beiden  Scluriften  des  Biondos  und 
des  Brunus  de  lociiüone  romana ,  von  welchen  der  erste  ge- 
gen, der  andere  für  das  vormalige  Dasein  einer  römischeu 
Yulgärsptache  sich  erklärt.   Die  zweite  dieser  Schriften  ist 
bekannt  und  gedruckt  in  der  von  Mehus  zu  Florenz  1741. 
herausgegebnen  Sammlung  der  Briefe  des  Brunus,  Theil  II. 
S.  7.,  kaun  jedoch  erst  durch  die  des  Hlondus  ihr  wahres 
Licht  und  ihre  Zeitbestimmung  empfangen.   Diese  ist  noch 
nngednickil  «A  beginnt:  €ttm  ttntta'ülitt^  LMaarie  citriffiBav 
twnnmHnen  calebrnntia,  tarn  aaxünn  Ulnd..ittnl)iat  >latini  lai^ 
Miis  exqaifita  proprietas,  qua  feliGüm  evi,  fit-qm 
eloquentia,  preflantes  quos<|ne  adeo  imit«fis,i  nl^  cnmunemnio 
inpercrifi,  ^inn  plnrlnos  anteeellas  etb« 

Nr.  5.  ist  eine  bei  der  Zusammenhunfl  des  Kaisers  mit 
dem  Könige  Alfons  V.  zu  Neapel,  also  im  März  oder  April 
1452.,  von  Blondus  gehaltene  Rede.  Blosse  rhetorische  Be- 
grüssung  ohne  zeitgeschichtliche  Bedeutung  bezeugt  sie  nur 
des  Redners  schwärmerische  Verehrung  der  Vorzeit  seines 
Vaterlandes.  Der  Anfang  lautet:  Jocundum  hoc  loco  precla- 
rumque  fpeclaculum,  quale  rare  alias  vifum  audilumqne  cre- 
diderim,  ferenifiime  rex  Alphonfe,  non  minus  exultantes  quam 
admirantes  conlemplamur.  Duos  orbis  chrifliani  potentiffi- 
mos^  iroperatorem  et  regem  ac  imperalricem ,  una  non  casu 
att»  Mtellllifa  Hfqua,  s6d  aAomv  beMvotenH»  at  ciritaie 
dncloseto. 
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Kr.  9.  isl  der  von  Tiraboschi  in  seiner  itai.  Lil.  Ge- 
schichte Theil  VI.  Abiheil.  2.  S.  7.  nur  in  unvollsländiger 
Handschrift  geitannle  Traktat  de  mililia  et  jurispriidentia.  In 
der  nach  Art  des  Blondus  durchaus  geschichtlich  gehallnen 
Schrift  wird  der  politische  Werth  beider  Disciplinen  als  un- 
gefähr gleich  wichtig  aufgezeigt.  Es  hebt  dieselbe  an:  Per- 
opporlunum  accidit,  mi  Börse,  dux  illuflrirnme,  preftantes  a 
me  vires  efnagitaffe  solvi,  que  mullos  diu  agitat,  cum  alios 
lum  maxime  principes  viros  queftionem,  multis  mihi  ralioni- 
bus  difficilimam,  prefertim  confideranti,  una  in  parle  armis,  in 
altera  legibus  deditos  decertare,  qui  ambo  confueverint,  non 
magis  victoriam  appelere,  quam  cerlamen.  rerveluslaquc  est 
ea  contenlio,  et  que  omnibus  in  provinciis,  civilatibus  et 
oppidis  feperiumero  habeatur:  ulra  fcilicet  eorum  pars  pre- 
ferri  honore  et  dignior  haberi  debeat  etc. 

Auch  die  übrigen  eigentlichen  Briefe  haben  fast  aus- 
schliesslich die  antiquarischen,  geschichtlichen  und  schriflslcl- 
lerischen  ßeschäfligungen  des  Blondus  und  seiner  Freunde 
zum  Gegenstande  und  athmen  jenen  neuerwachten  Eifer  für 
die  Wissenschaften,  w  elcher  das  Gepräge  jener  Zeit  ausmacht. 
Die  zwei  ziemlich  laugen  Schreiben  an  den  Galeazzo  Sforza, 
Nr.  6.  und  7.,  empfehlen  demselben  das  Studium  der  Alten 
als  das  beste  Mittel  zu  Erwerbung  der  nölhigen  Regenten- 
tugenden. 

Bisweilen  wird  jedoch  auch  der  Gegenwart  ihr  Recht  an- 
geihan,  wie  in  Nr.  4.  wo  eine  von  dem  Kardinal  Prosper  Ko- 
lonna  auf  seinem  Revier  bei  Marino  angestellte  Fuchsjagd  mit 
frischer  Laune  geschildert  oder  in  Nr.  17.  wo  dem  Leonellns 
seiner  nach  Art  der  altrömischen  geprägten  Münzen  halber 
Lob  gespendet  oder  in  Nr.  18.,  wo  von  einem  freilich  nicht 
mehr  ganz  versländlichen  Skandal  berichtet  wird.  Dieser  letzt- 
erwähnte Brief  folgt,  zugleich  als  Probe  des  Ganzen  hier  un- 
verkürzt. 

Blondus  Flavius  Forlivienfis  Petro  Perleoni  Ariminenfi, 
viro  eruditiffimo,  falutem. 

Quantum  me  credis  rififfe,  pugnam  ter  quatcrque  relegen- 
lem,  quam  cum  Jacobo  a  curtivo  vel  utinam  aborlivo  pugnis 
noclu  uudusque  depugnafti!  Sed  in  defcriplione,  que  leclum 
et  noclem  indicat,  dcfuit,  lucernane  arderei,  an  res  in  obfcuro 
iit  gefta,  quamquam  hinc  conjicio,  alra  in  nocte  fuiffe  prelium, 
quod,  njfi  tenebris  leclus  evafift'es  furentis  manus,  ad  nos 
fcribere  nequiviffes.  Bene  lamen  eft,  quoniam  pluribus  acce- 
ptis  quam  illalis  pugnis  Mediolanum  evolalli:  nisi  enim  te  illa 
expulirfet  levis  ab  homine  Icviflimo  accepta  injuria,  diulius 
oblorduiffes.  Sed  hec  falls,  ne  longior  oratio  alium  quam 
aborlivum  notare  videatur.  Congralulor  tibi,  immo  Mediola- 
nenfibus,  quorum  fortuna  tulil,  ul  lua  doclrina,  luis  moribus 
n  volent  imbui  ac  ex  bonis  viris,  prout  cerle  funl,  in  bene 
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erudilos  elegantioresque  moribüs  »vadere  poffinl.  Narravi 
reverendiffimo  comuni(?),  domino  cardinali  Taieutino,  geftuna 
a  theologo  cum  grecis  lalinisque  mufis  lufigne  prelium,  quod 
DOQ  sui  (?)  genliles,  quoiidam  equicoli,  nudatis  fub  clypeo 
cruribus  pedibusque,  Ted  docli  ohriftiani  et  ad  pnmi  parenlis 
Adame  exemplar  omnianudaCi  membra  decertaftis:  qiii  onmioai 
iHifuuiiiniiias  et  tui  amaolilfimus,  cam  hominem  illum  aibi  dOf- 
dtpai  apua  banieam  non  modo  notom  sed  multiplici  levitate 
ftAlatum  habeat,  in  laatos  hilaralas  efl  rifas,  ut  eliam  diviUi 
pariele  familiäres  et  qui  vifitatum  venaraat  nonnuUi  viri  gra- 
vUfimi  ad  noftri  ri(iis  faporem  odoremque  rifiis  coatinere  la- 
faiverint. 

Hiftorie  mee,  quibus  limandis  hactenus  infudavi,  ia  libra- 
riorum  manibus  sunl.  Quarom  exemplum  ul  habeas,  curabo; 
sed  volo,  poftquam  hujus  rei  menlto  incidit,  tua  opera  in  re 
fimili  Uli.  Habuit  pridem  Candidus,  vir  et  doclus  et  clarus, 
codicem  unum,  nou  harum,  qua^  a  nie  eAspcclas,  historiarum. 
fed  rerum  elate  noftra  geCtarum.  Ejus  codicis  exemplar,  quod 
apud  me  e(t,  ita  limavi  emendavique,  ut  aliquot  in  loois  ab 
exemplo  penitus  factum  iit  diveifum,  nee  ignorat  ipfe  Gandi- 
doi,  hoc  a  principio  foilTe  confilü  mei;  immo,  quo  tempora 
.illos  Tibi  legendos  tenendosque  permid,  expreua  fecum  eigL 
ut  a  nullo  interim  traofcriberenlur.  Quara,  fi  me  amas,  apud 
illum  infta,  ut  fidei  fue  memor,  meum  codicem  ad  me  mUlat 
et,  fi  aiiquod  inde  fumptum  eft  exemplum,  tarodiu  Tupprimat, 
quousque  eosdem  libros,  a  roe  limatos,  accipiat.  Yale. 

Docliffimo  ac  preftantiflimo  Phyielpho  noftro  meis  verbis 
falutem  dicito  et  fepe  ad  me  fcribere  Iis  memor.  Vale  He- 
rum.  Rome  pridie  nonas  Januarii  MCCCCXLIIII. 

Schliesslich  mag  noch  bemerkt  sein,  dass  Bl.  61  ^  und 
02.  der  HandacMfl.^  nnmittalbar  hinter  der  Roma  instaorata 
and  von  darsalben,  mnthmaasslich  also  des  Hieronymus  Blon- 
dns  Hand,  erstlich  ein  (in  der  Brixner  Ausgabe  1743.  nMt 
abgedruckter)  Brief  des  Franciscus  Barbaras  an  Blondus  Fla- 
vius,  leider  ohne  Jahr,  in  welchem  erstrer  um  ein  Exemplar 
der  Roma  inftaurata  bittet  und  sodann  zwei  auf  dasselbe  Werk 
Bezug  nehmende  kurze  Lobgedichte  des  PorcelUos  und 
Qddus  sich  finden.  ,  t  '\  Vii^ 

Dresden. 

Archivar  Hmckel, 
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Mitleii  unter  fremdartigen  Umgebungen  finden  sich  in  dem 
Codex  Q.  28.  der  Dresdner  Bibliothek  auch  einige  aus  dem 
XV.  lahrlniiidarte  heirflbrende,  «af  dfe  liossiltgeheB  Vorgänge 
ta  Prag  hinweiMiide  SehriflsUIcke.  Sie  gewähren  eines  klei- 
nen Beitrag  zu  der  Geschichte  Jener  Bewegongen,  sind,  soweit 
'  Knsender  sich  zn  nnterriohten  vermocht  hat,  nock  nnbeitannl 
md  rechtfertigen  sonach  eine  kurze  Besprechung. 

Das  erste  Bl.  80  —95.  fuhrt  die  Aufschrift:  Eloquent! 
viro,  dnrnino  Wencesiao,  verbi  dei  fennalori  (vermnthlich  ver- 
schrieben für  feminatori)  in  Prns^a,  hec  epiftola  detur,  fratri 
fuo  in  Chrifto  dilecto  Der  ungenannte  Verlasser  macht  darin 
seinem  confrater  Wenzel  ernste  Vorwürfe  darüber,  dass  er, 
gestätzt  auf  zahlreichen  Anhang,  durch  unbefugtes  Predigen 
das  Interdikt  verletze  (Bl.82^.  Spalte  2.  unten),  hauptsächlich 
aber,  dass  eMas  Abendmahl  den  Laien  unter  beiderlei  Ge- 
stalt Terabreiche  (Bl  84.  Spalte  2  in  der  Mitte)  und  nnprie* 
sterlicbe  Beichte  gestatte  <BI.  91.  Spalte  1.)  Der  Eingang  des 
langen,  salbungsvollen  und  gelehrt  verbrAmten  Ermahnungs- 
schrmens  lautet  sehr  feierlich.  Pro  falutatione  in  Chrifto  Mi, 
domino  noftro,  dilectione  fraterna  in  carttate  non  Acta  ante 
omnia  pie  porrecta  absquc  omni  adnlatinnis  fcrupulo  et  of- 
fenfa  qualibet  procul  mota  cum  deliderio  ialutis  corporis  et 
anime.  Quid  profperitas  mundi  valeret  in  hac  prefenli  vita, 
fi  dampnatio  anime  et  corporis  fequeretur  in  futura?  Tefte 
liatheo  XVI.  etc. ;  der  Ton  ist  jedoch  im  Ganzen  sehr  mild 
und  der  Schluss  klingt  versöhnend,  fast  furclitsam:  Sicque, 
frater  mi  dilecte,  fi  autem  quid  in  hoc  cyrographo  pofui  in- 
oengnie  yel  male  vel  quod  tibi  displieet :  peto  ignofcas  mtobi, 
fimplici  confratri  tno,  optans  micni  hoc,  quod  et  ego  tibi 
defidero  Tel  opto.  Et  fnbjieio  me  correctioni  tue  et  omnium, 
qnornm  interefl,  tales  corrigere  et  ad  viam  veritatis  reduoere 
et  hoc  a  te  (peto)  et  ab  omnibus  tibi  favenlibus,  fi  aliqua 
contigerit,  te  hanc  epiflolam  fimplicem  et  forte  displicentem 
tibi  et  aliis  oftendere,  nl  fupporletis  me  una  cum  aliis  in 
Chrifto  Jefu,  domino  noftro,  et  in  defiderio  falutis  omnium 
animarum  Chriftianorum,  amen. 

Kein  Name  und  keinerlei  Angabe  gewähren  einen  Finger- 
zeig, welchem  Verfasser  und  welcher  Zeit  diese  epiftola  ex- 
hortaloria  zuzuschreiben  sei.  Gerade  die  Nichterwähnung  aber 
so  mancher  wichtigen  Ereignisse  spftterer  Jahre  seheint  auf 
die  Anfänge  der  hussitischen  Bewegung,  namentlich  auf  das 
Jahr  des  beginnenden  Utraqmsnins  und  langen  Interdikts,  anf 
1415.  zn  deuten.  S.  Palacky's  böhm.  Geschiebte  1II.1.  S.380. 
Ob  Jedoch  einer  der  vielen  damals  vorkemiienden  Gleichna- 
migett  md  welcher  derselben  der  hier  angeredete  Werne!  sei: 
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das  zu  beßtimmen  ist  uiiae  hinzutreLeuile  Zeugnisse  iiiülit 
möglich. 

Am  Soblasse  der  Schrift  heissi  es:  Fiais  primi  libelli  et 
«NM«,  Diass  Idsst  auf  eliM  FofUeUittg  soUieeMB.  Als  Mbel- 
ing  altor  ist  aber  schwerlich  4er  unroitteibar,  Bl  96.-*i07i 
^Igende  potemisebe Traktat:. De  fumpUone  venerabiüs  pielio* 
lique  facrameati,  corporis  et  fanguinis  (domini)  noftri  Jestt 
Chridi  zu  betraclUen.  £s  beginol  derselbe:  An  fufBciat  laicis 
lidelibus,  fub  fpecie  panis  illud  preliofum  corpus  el  fanguineia 
fuscipere,  rnulloruin  coaclus  inflauüa  (perluftrabo),  quod  michi 
viilebiliir.  Kt  \)T\mo  de.  und  ist  eine,  geschichllich  ganz  un- 
brauclibiire,  ^egcn  eine  bestimmte  aber  nicht  iiamfiafl  gemacht« 
Sulmli  gcriciaele  Abhandlung  eines  Ungeuanulen,  lu  weiclier 
den  Ulraquismus  zu  >videiicgcü  in  hüikumniiicher  Weise  uii-* 
leiuoinmen  wird.  Der  Sohluss  lautet:  Unde  baatus  Augutlinu» 
ad  Casulaaam  presbyterw  dicit:  ficut  prevaricatioaea  ieguia 
divioarum,  ita  oontemptioAes  coAfeetadiouia  ecclefiAftioarttiD 
coherceadi  (statt  cabercende)  sunt  et  habetur  in  mnont  (quarto) 
diftiuclione  XII.  —  welche  Stelle  des  Dekrets  wörtlich  angar^ 
f&brt  wird  —  at  Ho  fiois  hujus  opufculi  opiimi. 

Beachtenswerther  erscheint  die  ßl.  lOS^ — 109^.  ersichf- 
liche  kurze  Beantwortung  der  bekannten  vier  Pra^^er  ArlikeJ^ 
S.  Paiacky's  böhm.  Geschichte  III  2.  S.  135.  und  III.  3.  S. 
63.  igde.   Sie  i&i  durchweg  abfällig,  wie  schon  die  Anfänge, 
^gen: 

De  pnnio.  Qnod  communioaen  sacraliUimt  euchariiUe 
facramenü  lub  duplici  fpecie  laicia  eliam  et  clericis  nun  coüh 
^ienlibus  (statt  confttenübus)  efife  de  neeeOilala  faloiis,  noa 
oftendiftis.  neque  probaftis  per  fcripturam  facram,  precepta. 
dnbdecim  Chrifii  apoftolofum,'  decreta  faororaii  conciiiariHn, 
dicta  fanctorum  doctorum  fundantiqm  fe  veraciter  ia  -aadooHj 
quin  ymo  nec  unum  oitendiftis  doctorem  etc. 

De  fecundo  autem  articulo,  qui  ad  cohibitionem  et  poni-»> 
tionem  pertinet  peccatorum,  dicitiir  vobis,  quod  omnia  pec- 
cata,  maAune  publica,  funl  colnlicnda  modis  debilis  et  ordi-. 
natis  et  cnminofi  puaicadi  lunl  \^cr  eorum  lupenores  in  eos 
jurisdictionem  habenies  orduit;  tloliito  el  pace  salva.  Propo- 
nens  autem  illuni  ariiuuliini  uoiimiila  dixit,  que  videnUr  in 
perturbationeiit  Immaike  puliiUe  redundaie  etc. 

De  tertio  vero  articulo  vobis  dicitur,  quod  nil  .magis  hec 
faacta  ITaadus  optai,  quam  quod  ferjbott  M  liberi»  predic^^ 
et  atinam  per  nniverfos  fiaas  terra  Sad  at  Imtaa  Grc^aitus 
iil|«it,  opas  e(l,  ut  predicator  fit  difcretaA  eto.<  - 

.  •  Super  quarto  aatem  articulo  non  modo  proponentis  ra* . 
tionibus  eft  (ufficieatar  respQnfum  sed  vobis  clariffime  deaiOH- 
ftratum,  liciium  effe,  ecclefiam  et  acciafiafticos  bona  ■tampO'-^ 
raUa  habere  \  domos,  predia  etc. 

Dpr  Sohluss  laiUet;  -r.  ^  ohriiUano  popi^Q  affa  utüa, 
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operibiJS  demonflrarunl :  prout  hcc  per  relpondenlem  lub 
publica  relponrioue  laliirirne  funl  deducta. 

Ob  diese  Schrill,  welche  übriorens  weder  Hubruin  noch 
Jialum  führl,  in  die  Zeiten  der  Basler  Kirchenversammlung  zu 
Selzen,  etwa  für  eine,  den  dorl  anwesenden  hussilischen  Ab- 
geordnelen ertheilte  Synodalverabschiediing  zu  halten  sei: 
eine  Annahme,  mit  welcher  freilich  des  Cochlüus  (hiltor.  hui- 
fit.  üb.  VI.)  des  Mansi  (nuva  collect,  concilior.  toni.  29.)  und 
des  Canisius  (leclion.  antiq.  lom.  IV.  in  flutliticis)  Berichte 
über  jene  Verhandlungen  nicht  in  Einklang  zu  bringen  sein 
>vürden,  das  zu  erörtern  und  zu  entscheiden  ist  hier  nicht 
der  Ort. 

Dagegen  mag  bei  dieser  Gelegenheil  noch  einer  vierten, 
den  trühern  Jahren  jener  buwegten  Zeiten  und  Zustande  an- 
gehörigen  und  wahrscheinlich  ebenlalls  noch  unbekaouleu 
Schrill  kürzlich  gedacht  werden. 

Ein  aus  der  Erlurter  Karlhause  in  die  Dresdner  Bibliothek 
gelangter,  mit  Q.  2.  bezeichneter  und  zumeist  Schriften  des 
Karlhäusers  Jakob  Jüterbog  enthaltender  Codex  hat  am  Schlüsse, 
Bi.  298.  fgde.,  noch  ein  Werk  mit  der  Ueberschrifl:  Tractalus 
fublilis,  utilis  et  terribilis  de  beneficiatis  per  gralias  exorbi- 
tanles  in  curia  Romana.  Anno  domini  1404.  compilatus  per 
doctorem  quendam  pragenfem.  Es  ist  eine  der  damals  nicht 
seJtnen  Opposilionsschrilten,  eine  entrüstete  Schilderung  der 
liefen,  nur  durch  eine  allgemeine  Kirchenversammlung  zu  hei- 
lenden kirchlichen  Verderbniss.  Der  nur  mit  dem  Anlangs- 
buchstaben  sich  bezeichnende  Verfasser  beginnt:  Ueverendil- 
fimis  in  Chrilto  patribus  et  dominis,  dominis  l'acrofancle  Ko- 
inane  ac  univerlalis  eccleile  cardinalibus  neo  iiou  aliarum 
ccclefiarum  patriarchis,  metropolilanis,  archiepifcopis,  epifco- 
pis,  abbatibus  prelatisque  ac  eliam  curio  Romane  olficialibus 
iiniverfis  totique  clericali  cetui  per  univerfum  conllilulo  F., 
minimus  et  viinam  inier  veros  discipulos  Jelu  Chrifti  planctum 
pro  affectu  et  dolorem.  Heu,  corde  anxius,  qua  voce  intonare 
ipfe  debeam,  quis  hominum  non  atlendit  tantam  peflem  mor- 
tihcantem  animas  in  populo  criftiano,  gravilfime  fevienlem! 
En  fcismata,  en  hcreles  elc. 

Ueber  Gang  und  Inhalt  seines  dreigetheillen  Werks,  in 
welchem  er  sich  der  Form  eines  Gesprächs  zwischen  Telrus 
und  Paulus  bedient,  spricht  sich  der  Verfasser  näher  folgen- 
derweise aus:  primo  errores  graviflimos  curie  Romane  dele- 
gara  circa  provifioncs  beneficiorum  et  indulgenliarum  concef- 
iiones  delectasquc  condempnabo  (10,  eigentlich  nur  8  Kapi- 
tel); Secundo  fcripla  minus  calholioe  icribenlium  quecunque, 
que  laute  deflructioni  ecclesiasticc  causam  preflaüe  vidcban- 
lur,  ciarilfime  reprobabo  (f>.  Kapitel);  Terlio  tolam  Roinanam 
coriam  erroneam  cl  in  flalu  danipnationis  laboraulem  decia- 
rubo  (4.  Kapitel).  ^tti  <i*At  hu*  u»^ 
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Das  Werk,  dessen  Charakter  wohl  am  richtigsten  bezeich- 
net wird,  wenn  man  sagt:  es  mache  mit  der  Anklage  der  Si- 
monie Ernst,  schliesst  mit  den  Worten:  Paulus:  reformet 
unigenilus  dei  (ilius  fuam  ecclefiam  i'ecundum  ejus  gloriam 
genetricisque  (ue  gloriolirfime  ac  totius  celeltis  curie.  Audax 
inanus  ad  calamum,  lupra  vires  l'cribens,  arripuit  negotium 
anno  currente  nativitalis  ejusdem  domini  milleiimo  quadrin- 
genlelimo  quarto  et  eodem  domino  tuno  dirigente  fic  couple- 
\erit  (iic!),  confulens  tolo  defiderio  ad  obviandum  malis  uni- 
verfis  pro  ecclefie  concilio  generali.  Explicit  Ipeculum  aureum 
de  titulis  beneficiorum  ecclefiarticorum. 

lieber  die  Persönlichkeit  des  Verfassers  scheint  schon 
der  Erfurter  Karthäuserbibliolhekar  in  gänzlicher  Unwissenheit 
gewesen  zu  sein:  denn  er  hat  nur,  wie  es  scheint,  aus  Furcht- 
samkeit zweimal  die  Bemerkung  hinzuijefügt,  dass  Jakob  Jü- 
terbog diesen  Traktat  nicht  verfassl  habe. 

V  ^'Ä-  .  .  „..'v''V;  ,    "  ''^         Archivar  IlerscheL 

..u. .  Johann  Passen hanne r. 

Die  Fahrt  nach  dem  gelobten  Lande,  welche  1398.  der 
öslreichische  Herzog  Albreciit  IV.  ausführte,  erschien  den 
Zeitgenossen  so  bedeutend,  dass  sie  dem  herzoglichen  Pilger 
den  Namen  des  Wellwunders  einbrachte.  Gleichwohl  ist  von 
einer  besondern  Beschreibung  dieser  Reise  nichts  bekannt 
geworden.  Indessen  finden  sich  in  einem  Codex  der  Dresdner 
Bibliothek,  M.  65.,  welcher  den  Harlmannschen  Iwain  enthalt, 
als  Anhang  zwei  Itinerarien,  das  eine  nach  dem  heiligen  Grabe, 
das  andere  nach  Rom,  von  welchen  ersleres  auf  die  Albrecht- 
sche  Pilgerfahrt  wenigstens  zurückzuweisen  scheint.  «\ 

Dasselbe  ist  Nicolai.  1426.  bezeichnet  und  führt  die  Auf- 
schrift: 

Daz  ift  die  Ordnung  wie  man  fich  halten  fol  vber  mar 

vnd  auch  die  heiligen  fiel  befuechen. 
Es  fängt  an:  Item  vor  erft  foltu  das  haubt  bewaren,  und 
fährt  in  dieser  anredenden  Weise  fort,  den  Pilgern  sowohl 
diätetische  Regeln  für  die  Seereise  zu  erlheilen  als  auch  über 
die  dazu  erforderliche  Ausrüstung  sich  zu  verbreiten,  giebt 
sodann  eine  kurze  Beschreibung  des  Weges  von  Venedig  nach 
Jaffa  und  fügt  zuletzt  nebst  Nachweisungen  über  die  Unkosten 
für  Geleit  und  Fortkommen  eine  ziemlich  reichhaltige  Aufzäh- 
lung der  zu  besuchenden  Ablassstätten  bei. 

•  Am  Schlüsse  heisst  es:  Item  wer  die  gnad  von  got  hat, 
das  er  willen  hei,  über  mer  ze  faren  vnd  befuechen  die  hei- 
ligen ftet  vnd  das  heilige  grab,  der  mag  fich  wol  richten  nach 
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der  gelchrift  vnd  weilunge  als  oben  flet  vnd  fich  awch  dar- 
nach halten:  fo  mag  er  mit  freuden  wider  ze  iaade  komnißn; 
vnd  ilt  geinachet  viid  beraii  worden  in  dienft  eins  furften  vou 
Ofteriob,  der  über  mdr  für,  durch  bewen  vod  grofl*  maiTter. 

Per  Johannem  BafTenkaBaar  1426 
NioolM. 

Aus  diesen  Worten  scheint  hervorzugehen,  dass  für  die 
Pilgerreise  eines  Qstreicliischen  Fflrsteii,  mit  welchem  wohl 
Bar  Herzog  Albrecht  IT.  gemeint  sefn  kami,  ein  besonderes 

Reisehandbuch  zusammengestellt  worden  sei  and  dass  Passen» 
hanner  dasselbe  späterhin  f&r  andere  P%er  abgeschrieben 
oder  überarbeitet  habe. 

Ob  er  selbst  an  jener  Reise  Theil  genommen  habe,  bleibt 
zweifelhaft.  In  Rom  dagegen  istPassenhanner  gewesen,  denn 
das  zweite  Itiaerar,  pafce  1430.  übersobneben,  hebt  au: 

Yermercht  was  ich  hanns  palTenhanner  heiitnme  ze  Rom 
gesehn  hab 

erwähnt  auch  seter  persönlichen  Anwesenheit  in  Rom  wäh- 
rend der  obgenannten  Osterzeit  noch  einige  Male.  Die  Schrift 

selbst  enthält  eine  gedrängte  Uebersicht  der  kirchlichen  Se- 
henswürdigkeiten dieser  Stadt,  so  wie  am  Schlüsse  einiger 
dergleichen  in  Montefiascone  und  Vit  erbe. 

Dieser  sonst  wohl  ganz  unbekannte  Passenhanner  muss 
irgend  welche  Veranlassung  gegeben  habeu  zu  einer  Fabel, 
welche  in  demselben  Codex,  unmittelbar  hinter  seinem  Reise- 
bucblein  und  ebenfalls  von  gleichzeitiger  Hand  eingeschrie- 
ben steht. 

Begtanend  mit  den  Worten: 

0  thichte  du  verflofen  hört 
verleich  mir  synu  vnd  auch  wort 

Sacht  diese  Fabel  an  dem  Beispiel  eines  „tewblein*',  welches 
von  seinem  Kukuk  eifersüchtig  vor  einem  benachbarten  Fal- 
ken gehütet  wird  und  nach  des  Kukuks  Tode  nichtsdestowe- 
niger in  desselben  Falken  Schuz  intt,  darzuthun,  dass  es 
Thorhcit  sei,  über  das  Grab  hinaus  zu  sorgen: 

dabey  mugt  ir  spuren,  wie 

manig  man  der  ilt  fo  tumb, 

daz  er  fich  jamert  darumb, 

Werne  nach  leinon  lud  auf  erdeu 

ieiu  weyl)  vad  gut  befchaffen  werden. 

Das  ligt  an  gelnhes  wall, 

gelnk  hat  ein  fneUen  tsU, 

es  Wirt  ein  man  oft  yndertaa, 

des  er  nys  trachten  began:  .  . 

alz  vns  das  in  der  warhait 

dM  Mchiibeii  pUjpiit  iait. 


Digitized  by  Google 


-  ■  !♦     '       Ob  (liefe  red  nicht  fey  geiirt         «  . 

•1«  mil  Cinn  vnd  wart  gar  fein  poiirl  •  • 

t"   '         als  da<i  maUler  wol  kuniica: 

yMlooh  fo  fall  ir  mir  gunnen, 
•   fiaz  ich  getan  hab  nrnnea  fleyfP, 

kao8  yeauuit  paz,  der  hab  den  preis. 

Den  fpriush  hab  ich  ze  dienft  geaa<)lii 
dem  palfenhanaer^  der  ie  lacht, 

..f  wo  er  raiiie  frawen  an  fach; 

er  hell  liewd  vod  guien  gemach 

wo  er  dez  luocht  ftat  gehaben, 
<  .  daz  hon  ich  ye  voa  im  lage.iL 

lieber  dieser  Fabel  liest  man:  „Thomas  maifterl  von  laa 
geporen."  und  es  liesse  sich  hieraus  vermuthen,  dass  ein  Mei- 
stersaii^er  dieses  Namens  aus  der  alten  Stadl  Laa,  nördlich 
von  Wien,  au  der  Taja,  der  Verfasser  des  Spruchs  .sei. 

J^^«*^»-  Arobivar  Oersthef. 


.  Kloster  Seaseliz. 

Die  über  das  Klarissinnenklosler  zu  Seuscliz  unweit  Meis- 
sen vorhandenen  Nachrichten  —  man  findet  sie  so  ziemlich 
alfe  in  Job.  Fried.  Christii  Suleiiciuni,  Lipflae  1732  —  sind 
so  dürflig,  dass  die  Veröffentlichung  nachfolgender,  an  sich 
geringfügiger  Nachträge  Entschuldigung  beanspruchen  darf. 

Es  sind  dieselben  aus  zwei  Handschrillen  der  Dresdner 
Bibliothek  enlnoameii:  snerat  aus  einem  von  Osthaz  (dessen 
Pfarrkirche  dem  Kloster  Seaseliz  inkorporirt  war)  herrQhrea-; 
jlen  Codex  des  Orosius  and  Martinas  Polonus  und  dann  aus 
einem  Chariular  des  Meissner  Aft'aklosters. 

In  dem  Yorderblaite  des  ersterwähnten  Codex,  I.  53., 
finden  sich  mehrere  Einzeichnungen  über  die  Genealogie  der 
Meissner  Markgrafen  und  filier  Seuselizer  Ereignisse.  Sie 
rubren  aus  der  Mitte  des  XIV.  Jahrhunftorts  her,  also  juks 
einer  Zeit,  weit  he  für  das  genannte  Klusler  um  deswillen 
Epoche  machend  wurde,  weil  zu  derselben  zwei  marligräfliche 
Töchter  ihren  Aufenthalt  zu  Seuseliz  nahmen,  das  Klosler 
sonach  eine  Vermehrung  seines  Besitzes  erwarten  durfte. 

Die  erste  dieser  Nachrichten  lautet:  anno  domini  MCCLXXIL 
domtne  iniraTernnt  clauftmm  SafeKcz,  aMO  domini  MGGCL. 
faenint  LXXYIIL  anif.  Man  erfllhri  hieraus,  dass  das  {i2^S 
gestiftete)  Kloster  1272.,  genau  18  Jahr  Tof  dem  Jahre  1350 
vollendet  und  bezogen  worden  fjff,  <  * 

Uiernächst  wird  die  Bininttsaell  itor  baidaa  Farstinaen 
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bekundet:  domina  Beatrix  veflila  eft  in  Suselicz  arino  damini 
MCCCL.,  auuo  iafra  octavam  nalivilalis  vir^^inis  Marie;  do- 
mina Anna  anno  MCCCXLV.  in  divifione  apoilolorum  et  venil 
cum  fua  niitrice  in  claultrum.  Da  der  Ausdruck  infra  oc- 
tavam nicht  seilen  für  iutra  octavam  vorkommt  und  das  un- 
mittelbar davor  stehende  anno  kaum  etwas  anderes  sein 
kann,  als  eine  müssige  Wiederholung,  so  besagt  die  Ein- 
Zeichnung,  dass  Anna  am  15.  Julius  1345  mit  ihrer  Amme^ 
folglich  als  Kind,  Beatrix  aber  1350  und  zwar  in  der  Woche 
nach  dem  8.  September  in  das  Kloster  gekommen  ist.  i 
Zuletzt  liest  man  folgende,  unsrer  Zeit  ziemlich  burlesk 
vorkommende  Keime:  jn/.  ouiii  iin;!»  i?iu     •  nii 

Zcu  lone  fullit  ir  mich  nuwe  cleidin  >H  Äin^x 
Das  uch  got  behüte  for  allin  leidin,  \ 
Anno  domini  M(XXLVli.  .^.„»ij  >i<:.  li  i.  >»i 

Quod  hat  fine  dubio, 
mit  welchen  vermulhlich  angedeutet  werden  soll,  dass  das 
Altarbild  der  iMaria  oder  Klara  neu  zu  kleiden  für  1357  ben 
schlössen  worden. 

Aus  dem  Afraner  Chartularium,  L.  28.,  von  mehrern  Hän- 
den des  XIV.  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts  zusammengeschrie- 
ben, sind  5  bisher  unbekannte  Urkunden,  als  Seuseliz  an- 
gehend, zu  erwähnen.  u.i;  »it.  ns'tui'»/^  ^hiimi  .nJia« 
»  Die  zwei  erstem  derselben  behandeln  einen  nicht  un- 
merkwürdigen  Rechtsstreit.  Das  Kloster  hatte  von  seinem 
Stifter,  dem  Markgrafen  Heinrich,  eine  bei  dem  benachbarten 
Dorfe  Radewiz  gelegne  Waldung  mündlich  geschenkt  erhalten, 
welche  jedoch  Eigenlhum  des  Afraklosters  war.  Nach  Mark- 
graf Heinrichs  Tode  klagte  daher  der  Afraner  Propst  Leo 
nebsi  seinem  Convenle  vor  einer,  aus  dem  Abte  des  Chem- 
nizer  Benediklinerklosters,  Friedrich,  und  dem  Wurzner  Propste, 
Johann,  bestehenden  päpstlichen  Delegation  auf  Herausgabe 
des  Waldes  sowie  auf  Schadenersatz:  „pelenles,  dictam  do- 
minam  abbaliffam  et  conventum  ejus  nobis  ad  quadraginta 
marcas  dampni  percepti  condempnari  et  ipfas  a  vi  turbativa 
(in  dicta  filva)  compefci."  Die  päpstliche  Delegation  scheint 
nicht  selbst  entschieden,  sondern  an  den  damaligen  Mark- 
grafen Friedrich  sich  gewendet  zu  haben:  denn  in  der  zwei- 
ten Urkunde  verordnet  derselbe:  „advocato  nostro,  Heinrico 
de  Techewytz,  dedimus  in  mandatum,  ut,  iicut  de  fado  et 
non  de  iure  diele  fanclimoniales  in  Sufelicz  dictam  fiivam  — 
polTiderunt  —  fic  —  dictum  prepolitum  et  canonicos  regu- 
läres inducat  in  polTelfionem  priliinam,  a  qua  (wie  eben  fo 
aufrichtig  als  undiplomatisch  hinzugefügt  wird)  per  dictum 
avum  noftrum  fueranl  ejecti  et  amoti  minus  jafte.^'  Ausge- 
stellt ist  diese  Urkunde  zu  Grossenhain  und  am  22.  April 
1295,  weshalb  die  erstere,  die  Klagschrift,  die  kein  Datum 
führt,  in  eine  nicht  viel  frühere  Zeit  zu  setzen  ist. 


Die  dritte  Urkunde  betrilfl  die  Erwerbung  des,  eine 
Stunde  westlich  von  Meissen  entlegnen  Dorfes  Mohlis.  „Fri- 
dericus,  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Miflnenris  et  Orien- 
talis marchio  domiuus(|ue  (erre  IMilsnenfis  —  volumus  elTe 
notuni,  quod,  cum  fideiis  nofter,  dileclus  Vlricns  de  Polen- 
czigk  bona  sua  in  villa  Moldawicz  fila,  que  a  viris  nobilibus, 
Thymone  et  Heinrico  fralribus  de  Coldicz  tenueral  in  feodo 
—  ecclefie  et  convenlui  fanctimonialium  in  Suffelicz  —  tra- 
didilTel:  nos  —  bona  ul  premitlitur  dicte  ecclefie  et  con- 
ventui  in  Suffelicz  donavimus  etc.  Dalum  et  actum  in  Inda- 
gino  (Grossenhain)  anno  domini  1328.  VI.  Kai.  Augofti 
(27.  Jul.)^  Der  damalige  Allersvormund  des  Markgrafen, 
Heinrich  Reuss  von  Plauen,  befindet  sich  auffälliger  Weise 
unter  den  Zeugen  ohne  Erwähnung  seiner  vormundschaft- 
lichen Stellung. 

Die  vierte  Urkunde  enthält  einen  Vertrag,  worin  das 
Kloster  Seuseliz  das  eben  erwähnte  Dorf  Mohlis  dem  Meiss- 
ner Afrakloster  überlässt  und  dagegen  tauschweise  das  näher 
gelegne  Kadewiz  empfängt:  „filgo,  foror  Katherina  de  Donyn, 
abbaliffa  totumque  capitulum  Jeufelyzenlls  ecclefie  feu  mo- 
naftenj,  ordinis  fancte  Cläre,  tenore  prefencium  proteflamur, 
quod  accedente  ad  hoc  iicencia  et  confenfa  reverendi  palris 
noflri,  fratris  Wernheri  de  Appenborg,  minifri  et  vifilaloris 
noflri  —  fecimus  contractum  permutacionis  feu  campionis 
cum  venerabili  viro,  domino  Johanne  prepofito  et  religiofis 
viris,  dominis  regularibus  canonicis  ecclefie  feu  monafterij 
fancte  Aifre  in  Mifna  —  videlicet  quod  villam  noftram  Mol- 
dewicz  dictam,  vndecim  talenta  denariorum,  mifnenfis  monete, 
reddituum  annuorum  folventem,  jam  diclis  dominis  —  dedi- 
mus  etc."  Da  übrigens  das  vertauschte  Gut  einträglicher 
war  als  das  eingetauschte,  so  bedung  sich  das  Kloster  Seu- 
seliz zur  Ausgleichung  noch  Getreidezinsen  aus  folgenden 
sechs  Dörfern  aus:  jawirnicz,  bifcowicz,  pocerwicz,  colen- 
kuwicz,  boraswicz  und  defwicz,  deren  topographische  Aus- 
miltelung  der  Specialgeschichte  überlassen  bleiben  mag.  Der 
in  zweimaliger  Abschrift  vorhandne  Tauschvertrag  datirt  sich 
in  der  einem  vom  Jahre  1333.  und  in  der  andern  vom  Jahre 
1334,  in  beiden:  Sufelicz  pridie  nonas  novembris  (4.  Novbr.) 

Die  letzte  Urkunde,  datum  wyzzenvels  in  die  fancti  aga- 
piti,  martyris  gloriofi  (18.  August)  anno  domini  1336.  enthält 
nur  die  landesfürstliche  Bestätigung  des  Tausches. 

Dresden. 
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Varietes  bibliographiques. 

Oavrages  en  langae  erhole. 

La  langue  erhole,  c'esl-ä-dire  le  dialecle  anglais  ou  fran- 
^ais  corrompu  que  les  negres  et  les  gens  du  peuple  parlent 
dans  les  coionies,  n'esl  pas  indigne  de  l'attentioa  des  philo- 
logues;  on  comprend  sans  peine  que  les  ouvrages  en  cet 
idiome  sont  peu  nombreux  et  qu'imprimes  fort  loin  de  l'Eu- 
rope,  ils  y  sonl  d'une  grande  rarele. 

üne  des  principales  productions  que  nous  offre  la  litte- 
ralure  creole,  c'esl  ua  volume  publie  ä  l'ile  Maurice  (impri- 
merie  de  G.  Ueroullede  et  Compagnie)  1831.  pelit  in  4".  II 
a  pour  tilre:  les  £ssais  d'un  Bobre  africain,  seconde 
edilion,  augment^e  de  pres  du  double.  Nous  ue  connaissons 
pas  la  premiere  edition. 

Au  milieu  de  pieces  de  vers  en  franpais,  qui  ne  nous 
arreteront  pas,  on  rencontre  plusieurs  fables  en  creole;  uous 
en  iranscrirons  deux. 

ii»  .  ' 

Le  lion  en  Societe.    '  '  .  "N'-i« 

Grand-papa  Lion  em  ßef  et  puis  cabrit  .  ,fj  • 

Zanl'  lous  les  trois  bon  zami     . :.  ,  .  ! 

Ensemble  fair'  marie  ein'  zour  pour  fair'  la  sasse  ; 
Lion  pour  chaqucn'  marque  son  place       ,,,  ,  , 
A  v'la  zant'  melt'  Ii  Cien  dans  bois  )       '  * 

Ouah!  ouah!  a  v'la  Ii  Cien  donne  la  voixl 
Ein  gros  Cef  qui  te  bile 
Dans  p'tit  moment  Ii  fini  pris, 
A  v'la  zant'  fair'  grand  feie 

Ein'  parle;  moi  va  fair  curis,  .».  v.ii 

L'autre:  moa  va  donne  la  viande  noun  pelile.     ju^;),  i 
Lion  dire:  c*est  moi  qui  va  fair'  la  partaze,     .  j 
C'est  moi  tout  s'el  qui  Cef  ici  .  .   i\  v'  ... ,j 

Et  zant'  porli  chaquiu'  son  part  dans  son  la  caze,  ...f 
A  v'la  nous  trois  ....  faire  trois  morceaux  ,  ,| 
N'a  pas  peli,  n'a  pas  gros  ,  :,„  . 

Tout  gal,  mais  c'ella  qui  premiers  ,       . ,  ..^ 

Vous  connais,  Ii  pour  moi 

Pass'  que  noi  mem'  le  Roi.  ,    .  j.M 

(^a  qui  second'  med'  dans  mon  carnaciere      ..  ,  .  '  j 
Pass'  que  mon  16  denls  Ii  grands: 
(^a  qui  Iroisiem',  hum!  hum!  vous  tende  mon  Ii  voix 
IS'a  par  besoin  parle  df  fois.  ,  . 

.oljov^i.v         Le  Martin  et  le  Singe. 

Moussi6  Marlin  ein'  zour  lä  haut  di  bois  /  »i 
Dans  son  la  bousse  ele  gard'  ein'  bibasse  J 
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Compef  Zaco  par  la  rcnle  qncqo'  fois       -  jt 

Ca  zour  lä  meine  ete  vini  la  sasse 

Li  truav'  iVIartin:  Salom  done,  moo  zami 

Comment  vous  la  zoli  zourdi; 
'      Qui  c'ella  irotle  vou-i'habil?  .  |^ 

Moi  parie  vous  fa  fair'  inariaze,  ^' 
'*     Ou  bien  vous  va  danse  dans  pelit  badinaze;  * 

Ma  foi,  si  vou  Ii  voin  bell'  commenl  vous  fare 

ZauT  n'a  pas  largue  vous  sitol. 

Marlin  avalc  ^a  comment  dir'  coufitire, 

Li  vir  son  li-zic,  Ii  dress'  son  liguire, 

Ein'  coup  Ii  Ii  voule  canle         „j  , 
1^'^    La  bousse  ouvert,  bibass'  lomb^, 

Comper'  Zaco  Ii  ramasse: .  ,  . 

Merci,  coco,      mßm'  moi  U  voul6  ..^  »n  ifinj» 

Tende  pourlant  encore  ein'  mon  parole      '  ^ 

Vous  vie          mais  vous  besoins  l'ecole 

Ca  qui  son  la  bouss'  Ii  irop-doux   ^^^^^^^  tu^tm 

Ein'  zour  Ii  capabl'  Irompe  vous; 

Bonzour,  papa,  bibass'  ii  gout. 

A  la  suile  du  iManuel  des  hubilants  de  Saint  Domingue, 
par  Du  Coeur-Joly.  Paris,  an  X.  2  voL  8*".,  on  Irouve  un 
pelit  diclionnaire  creole.  '^^'^  ^''•/•'^V 

M.  Peignol,  (Repertoire  de  bibliographies  spe- 
ciales, 1810)  menlionne  un  opnscule  de  18  pages  imprime 
en  1804:  Idylles  ou  Essais  de  poesie  creole,  par 
un  Colon  de  Saint  Domingue;  nous  n'vons  jamais  eu 
la  bonne  forlune  de  renconirer  ce  livret. 

La  Revue  des  Üeux-Mondes  a  public  rccemment, 
en  1852,  un  arlicle  de  I\lr.  G.  d'Alaux  sur  les  mocurs  et  la 
litterature  negre  ä  Halle;  on  y  trouve  des  pieces  de  vers  en 
langage  creole;  voir  lora.  XIV.  p.  771  et  suiv. 

A  la  suile  de  l'ouvrage  de  Victor  Schoelcher  intilule: 
Des  Colonies  francaises,  on  Irouve,  p.  417—434.  un 
recueil  curieux  de  proverbes  et  locntions  negres  au  nombre 
de  145.  En  voici  quelques  echanlillons:  '** 
Si  vus  pas  ole  gagne  pice,  pas  badiue  avec  chieo. ' 
Si  vous  ne  voulez  pas  gagner  des  pnces,  ne  jouez  pas 

avec  le  chien. 

Pili  hache  coupe  gros  bois. 

Une  petile  hache  suffit  pour  couper  un  gros  arbre. 
Gna  pas  rien  qui  chaud  qui  pas  freie 

II  n'y  a  rien  de  chaud  qui  ne  sc  refroidisse. 
Enlr6e  par  mal,  c'esl  soti  qui  mal. 

Commencer  est  chose  facile,  c'est  finir  qui  est  diflicile. 
Chate  pas  la,  rate  fait  calanda. 

Quand  le  chat  n'y  est  pas,  les  rals  fönt  la  feie. 
Bordeaux.  '     * '  '  Gustave  BruneL 


Frciungsbrleff  der  Cremer  wegen  der  Mess  zu  Würzburg 


Wir  Gerharl  von  Gottes  gnaden  BischofT  zu  Wirfzburg 
Bekennen  vnd  thun  kunlh  öffentlich  Ann  diesem  briefe  Allen 
den  die  In  ansehenn  horcnn  oder  lesenii  das  vor  vns  sin  ge- 
wesenn  vnser  liebenn  gelreuen,  die  Krenier  Inn  vnser  Statt  zu 
Wirlzburg  vnnd  habenn  Vns  wol  vndericblet,  wie  sie  von 
Vnsern  Vorfarn  seelig  etliche  gnade  vnd  briefe  gehabt  haben, 
die  Inn  zugehörlen  vnd  die  sie  verloren  haben  vnnd  verbrant 
sinl  vir  solche  Articul  Als  die  hernach  gescliriebcnn  stehen 
vnd  haben  Vns  gebeten  Inn  andere  vnsere  briefe  darüber 
zugebenn  vnnd  bestetligung  thun  Nun  habenn  wir  angesehen 
Ire  bete  vnd  auch  woluerstandten,  das  die  bete  ein  zeitliche 
muegliche  bete  sei  vnd  haben  Im  diese  hernach  geschriebenn 
Articul  für  vns,  vnser  nachkomen  vnd  Stift  beslettiget  vnd 
bestetligenn  Die  Inn  Cratn  dietz  briefs  Also  das  die  ewiglich 
halten  sollenn  werdenn  Inn  der  weise  vnd  mase  Als  die  her- 
nachgeschriobenn  stehen  ohn  alles  geuerdte  zu  dem  ersten 
Wann  und  Welches  Jahrs  die  zwo  Messe  zu  Wirtzburg  sint, 
der  ist  eine  Kiiiani  und  die  Andere  Galli  so  sol  kein  Auss- 
werler  Kremer  nicht  ehe  usslegen  sein  Kaufmannschatfl  oder 
lenger  veil  habenn,  dann  als  die  gewender  ohngeuerdte  Vnnd 
sollenn  auch  nach  den  iMessenn  oder  Daner  das  Ir  weder  Inn 
Closlern  oder  in  VVirtsheusern  nicht  verkaufen  vnd  ein  jeg- 
licher vsswerter  Kremer  soll  nicht  lenger  stehen  sonst  ausser 
den  Messen,  dann  drei  tag  Im  lar  vnnd  die  mag  er  stehenn 
wann  ar  wil,  doch  also  des  er  die  iestelle  zu  den  meinsten 
vierzehen  tag  nach  den  obgeschriebenn  zweien  Messen  vnd 
nicht  ehe  nach  jeder  Messe  ohnn  Alles  geuerdte.  Vnnd  wel- 
cher Vsswerter  Kremer  lenger  veil  helle  oder  ehe  usslegle, 
dann  alss  vorgeschriebenn  stehet  oder  das  sein  Inn  Closlern 
oder  heusern  nach  der  vorgeschriebenn  Frist  verkauft,  es  wer 
nach  den  Messen  oder  sonslenn  Im  Jar,  so  sollen  dieselbenn 
vnser  Kremer  mit  vnsers  gerichts  polten  in  pfandt  nemen 
vnnd  die  pfandt  anlworlten  Inn  vnser  Kuch.  für  zehen  guldenn 
rechter  buss  vf  vnser  oder  vnser  nachkomen  gnade,  ohnge- 
uerdle.  Zu  Vrkunlh  vnd  ewiger  besleltigung  so  habenn  wir 
Vnser  gross  Insigel  Ann  dicsenn  brief  hencken  thun,  der  ge- 
ben ist  nach  Christi  geburl  Dreizehcnn  hunderl  Jar  vnnd  dar- 
nach in  dem  drei  vnd  Neunlzigislen  Jahr  Am  Freilag  vor  St. 
Niclaus  lag  des  heiligenn  Bischofs. 


i 


Sibliolli0koliroBik  und  MiseelUaiem 

Am  25.  Juni  beging  die  Druckerei  yod  Grass,  Barth  n. 
Comp,  in  Breslau  das  350jährige  Jubiläum  der  Officin  und  das 
50jtthrige  eines  ihrer  Selzer.  Der  älteste,  1504.  yob  Conrad 
Baumgarlen  besorgte  Druck  diesar  Offtciii  war  ,,di0  Legeide  vchi 
der  iieiiigen  Hedwig.^*  (L.  Z.) 


Im  geheimen  k.  Archiv  von  Nürnberg  ist  man  auf  eine  arge 
Veruntreuung  gestossen.  Wichtige  Documeute,  unersetzbare  Bücher 
und  Manuscripte  sind  an  Trödler  als  altes  Pergament,  alte  Acten 
eis  Maeelalnr  verkauil  wordaa  und  oliDe  Zweifel  meisteiis  Teiio- 
lea  gegangen.  Es  beflndea  sich  daraater  nieht  weaiger  als  109 
segeaaaBte  Kaiserdiplome  (aach  34  StM  gaaz  goldeae,  soge- 
aannte  Streichnadeln  aa  denselben  sind  verschleudert  wordea), 
käiserliche  Freiheitea  und  Privilegien  der  Reichsstadt  Nürnberg 
betreffend;  aus  dem  ehemaligen  Ansbacher  Archiv  19  Urkunden, 
Verträge  mit  den  Markjjrafen  enthaltend;  dann  27  Mannscripte 
and  Saalbücher  (  auch  das  Todtenbut  h  von  1571 — 73.),  Handzeich- 
nungen  und  Kupferslichplatten.  Ausserdem  fehlen  noch  332  alto 
Acten.  Von  einem  Kaufmäiiu  war  angezeigt  worden,  dass  bei  ihm 
forin ährend  alles  Pergament  zu  kaufen  sei;  dies  war  natürlich 
Lockspeise  für  unsre  Antiquare ,  weiche  als]}ald  sahen ,  was  dää 
käufliebe  Pergament  tn  bedeuten  habe,  aad  so  kam  diese  grobe 
Vemfreaung  zu  Tage.  (L.  Z.) 


Nachdem  vor  Kurzem  die  Bibliothek  des  verstorbenen  Cons.- 
Ruthes  Prof  Dr.  Neander  in  Berlin  für  Rocheater  im  Neuyork* 
Staate  angekauft  worden,  ist  auch  die  von  dem  verstorbenen  Con- 
sistorialrath  Prof.  Dr.  Thilo  in  Halle  a/S.  hinterlassene  Bibliothek 
in  neun  grossen  Kisten  per  Eisenbahn  nach  Hamburg  abgegangen, 
um  von  da  über  das  Meer  transportirl  zu  werden.  Wie  man  hört, 
ist  dieselbe  durch  Verroittelung  eines  juns^en  Amerikaners  für  das 
Yale-College  zu  New-Haven  in  New- England  für  2300  Klhlr.  an- 
gel&auft  worden.  Sie  umfasste  etwa  4000  Bände  und  enthielt 
aavaaUich  viele  Schriftea,  die  fttr  Kireheabistorlker  Toa  bohem 
Wartha  siad,  so  dass  ia  dieser  Beiiehaag  ihr  Verlast  iUr  Deatscb* 
laad  la  beUagea  ist  (L.  Z.) 


Veraatwortlicher  Redaotear:  ür^ßohert  Ntmmann, 
Verleger:  T.  O,  WeigeL  Draek  voa  C.  P,  Mthsr  ia  Leipzig. 
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Ittt  Vereiüe  mit  Bibliothekaren  und  JUtteraturireundeu 


16.       Leipzig,  den  «II.  Angust  1854. 


Die  Mappemonde  papistique  von  1566. 

Unter  allen  satirischen  Schriften,  an  denen  das  Jahrhun- 
dert der  Reformation  so  reich  war,  ist  die  Mapoemonde  pa- 
pisiiqm  die  grösste  und  merkwürdigste,  aber  zugleich  die  un- 
bekannfesie  und  seltenste.  Die  beiden  Hauplzweige  der  von 
der  kalliülischen  Kirche  abgefallenen  evangelischen,  die  Pro- 
testanten und  Keformirten,  wenn  sie  sich  gleich  untereinander 
aafs  Bitterste  anibindeten,  wetteiferten  doeh  In  Kampf  mit 
den  Waffen  des  Spottes  gegen  ihren  gemeinaohaniiohen  Feind« 
Allein  Ton  den  Denkmftlem  dieses  Kampfes  sind  in  neaerer 
Zeit  mehr  nnr  die  deutschen  beachtet  worden  ^  welche  meist 
von  Luther  nnd  den  Theologen  der  wittenberger  Schale  aus- 
gingen, weniger  die  französischen  aus  der  genfer  Schule, 
am  wenigsten  die  Mappemonde,  obschon  sie  das  wichtigste 
von  allen  ist  Denn  in  Yer^^leicluiTig  mit  dieser  sind  die  an- 
dern Satiren  auf  das  Pabsllhum  in  Bild  und  Schrift  nur  als 
Scharmützel  und  Vorpostengefechte  anzusehen;  unser  Ver- 
fasser dagegen  ging  darauf  aus,  die  ganze  päbslliche  Macht 
niUtaü  in  ihrem  Lager  anzugreifen  und  ihr  eine  Niederlage 
beizubringen,  bei  der  ihm  kein  Mann  entrinnen  sollte. 

Die  erste  nähere,  Jedoch  sehr  nnznreichende  Nachricht 
von  diesem  Werk  hat  Flögel  in  seiner  Geschichte  der  komi- 
M^en  Literatur  IL  S.  502  n.  f.  gegeben.  Unter  den  satirischen 
Schriften  Theodors  von  Betu^  des  bekannten  Mitarbeiters  nnd 
Xf.  Jahigiag.  16 
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Nachfolgers  des  schweizerischen  Reformators  Calvin  in  Genf, 
führt  er  es  mit  seinem  voilstündigen  Titel  an,  welcher  nach 
meinem  Exemplar  also  lautet: 

Histoire  de  la  Mappe -Monde  Papistique  anquel  est  de- 
claire  lout  ce  qiii  est  contenu  et  pourlraict  en  la  grande 
Table  ou  Carle  de  la  Mappe-Monde.  Composee  par  M.  Kran- 
gidelphe  Escorche-Messes.  Imprimec  cn  la  ville  de  Luce 
Nouuelle,  Par  Brifaud  Chasse-Üiables.  M.D.LXVI.  Flügel  und 
eben  so  der  weiter  unten  citirle  Brunet  geben  15G7  als  das 
Druckjahr  an,  welches  auf  eine  zweite  Ausgabe  von  diesem 
Jahre  schliessen  lasst.  Damit  sich  der  Leser  einen  BegritF 
von  dem  Buche  mache,  theilt  er  eine  Stelle  aus  Fischarls 
Bienenkorb  mit,  auf  die  ich,  da  ohne  andre  Kenntniss  des 
Buchs  wenig  damit  gewonnen  ist,  erst  am  Schluss  dieser 
Abhandlung  zurückkommen  werde.  Darauf  sagt  er  weiter: 
es  habe  sich  in  der  Bibliothek  des  Herzog  de  la  Valliere  ia 
Paris,  ausser  jenem  seltenen  Buch,  noch  ein  andres  viel  sel- 
teneres in  grösserm  Atlas-Folio  befunden,  welches  auch  den 
Titel  Mappemonde  Papistique  führe  und  mit  seltsamen  Holz- 
schnitten verschen  sei,  zwar  ohne  Druckort  und  Jahr,  doch 
anscheinend  gleichzeitig  mit  dem  vorigen  und  zu  demselben 
gehörig.  Dieses  sei  in  zwei  Theile  getheilt,  davon  der  erste 
in  12  Blättern  bestehe,  die  wie  die  Kupferstiche  (soll  Hoiz- 
schnitle  heissen)  nur  auf  einer  Seite  bedruckt  sind  und  einen 
Discours  in  Prosa  enthalten  mit  der  Ueberschrifl:  L'origme 
et  coinencement  de  ceste  Mappemonde  nouuelle  PapisUque 
et  coinent  eile  a  esle  trouvee.  Der  zweite  Theil  bestehe  aus 
16  numerirten  Figuren  und  es  scheine,  dass  dieses  Werk  nicht 
zu  einem  Buche,  sondern  zu  einer  grossen  Karle  dieses  alle- 
gorischen Landes  des  Pabsllhums  bestimmt  gewesen  sei,  um 
auf  Leinwand  gezogen  und  zusammengesetzt  zu  werden,  indem 
der  Titel  Mappe  Monde  Nouuelle  Papistique  auf  den  4  erstea 
Blättern  in  einer  Reihe  fortlaufend,  mit  sehr  grossen  Buch- 
staben obenanstehe.  Als  seine  Quelle  nennt  Flöget  de  Bure's 
Bibliographie.  Theologie,  p.  394.  und  gedenkt  schliesslich  noch 
eines  Buchs  mit  dem  ähnlichen  Titel  La  Mappe  Romaine, 
contenant  cinq  Trailes  etc.  Geneve.  de  la  Cerize.  1G23.  8., 
welches  aber  mit  dem  unsrigen  nichts  gemein  hat.  Flögel  hat 
hiernach  von  der  Mappemonde  weder  das  Buch,  noch  den 
Atlas  selbst  gesehen  und  drückt  sich  über  den  Zusammen- 
hang beider  sehr  ungewiss  aus,  was  ihm  um  so  eher  zu  gut 
gehalten  werden  kann,  als  beide  auch  in  der  neuesten  Aus- 
gabe von  Bruneis  Manuel  bibliogr.  noch  getrennt  von  einan- 
der erscheinen,  das  Buch  in  H.  p.  325  unter  Frangidelphe, 
der  Atlas  in  UL  p.  575  unter  Origine.  Allein  nur  die  Ver- 
schiedenheit des  Formals,  welche  das  Zusammenbinden  ver- 
hinderte, ist  daran  schuld,  dass  beide  sich  von  einander  ver- 
loren haben  und  jetzt  nur  noch  einzeln,  meist  das  Buch  ohne 
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den  Atlas  vorkommen.  Selbst  im  vorigen  Jahrhundert  waren 
nur  zwei  pariser  Bibliotheken  so  glücklich,  eins  wie  das  andre 
zu  besitzen,  nämlich  Gaignat  und  de  la  Valliere.  In  der  Auk- 
tion der  Bibliothek  des  ersten  wurde  das  Buch  mit  48,  der 
Atlas  mit  183,  in  der  Auktion  des  zweiten  jenes  mit  50,  die- 
ser mit  460  Franken  bezahlt.  Nach  einer  handschriftlichen 
Bemerkung  des  ersten  Besitzers  auf  dem  Titel  von  meinem 
Exemplar  des  Buchs,  hatte  er  solches  15GG,  also  in  dem 
Jahr  der  Herausgabe,  in  Tübingen  für  38  Batzen  (ohngefähr 
1 V-  Thir.),  mithin  gewiss  nicht  ohne  den  Atlas  gekauft,  denn 
für"  das  Buch  allein  wäre  dies  nach  damaligen  Preisen  zu  viel 
gewesen.  Dass  beide  nur  ein  Werk  bilden,  geht  schon  aus 
dem  oben  angegebenen  Titel  des  Buchs  hervor  und  in  der 
Dedikalion  desselben  an  die  Königin  Elisabeth  sagt  der  Ver- 
fasser: er  überreiche  ihr  ceste  Mappe-Monde  Fapistique  avec  le 
livre,  auquel  la  declaration  et  histoire  est  comprinse  et  sur- 
lout  ayant  entendu  le  plaisir  que  Vous  prenez  a  la  pour- 
iraicture  et  peincture  de  choses  d'importance  etc.  Die  ganze 
Reihe  der  IG  Holzschnitte  des  Atlasses  befand  sich  in  schö- 
nen und  wohlerhallcncn  Abdrücken  in  der  überaus  reichen 
Kupferstichsammlung  des  verslorbenen  General -Postmeister 
und  Minister  von  Nag I er,  meines  hochverehrten  Gönners 
und  Freundes,  welche  jetzt  den  Hauptbeslandtheil  des  Kupfer- 
stichkabineis im  hiesigen  König!.  Museum  ausmacht.  Sie  war 
mir  daher  schon  seit  vielen  Jahren  bekannt.  Da  aber  die  12 
ßlalt  mit  den  Erklärungen  fehlten  und  ich  des  besonderen 
Buchs  dazu  nicht  habhaft  werden  konnte,  so  blieben  mir  diese 
Holzschnitte  einigermasscn  räthselhaft  und  ich  wusste  nichts 
damit  anzufangen,  bis  es  mir,  nach  manchem  vergeblichen 
Versuch,  endlich  glückte  ein  Exemplar  des  letzteren  zu  er- 
werben, aus  welchem  ich,  nach  näherer  Untersuchung  und 
Vergleichung  mit  den  Holzschnitten,  befriedigende  Aufklärung 
über  den  Zusammenhang  und  die  Bedeutung  des  Ganzen  und 
Einzelnen  gewann  und  zu  meiner  Freude  ersah,  dass  die  feh- 
lenden Texlblätter  des  Atlasses  zur  Noth  entbehrt  werden 
konnten.  Während  sich  nämlich  das  Buch  bei  den  einzel- 
nen bczilferlen  Gegenständen  überall  auf  jene  Blätter  mit  den 
Worten  bezieht:  11  a  esle  traittc  la-dessus  en  la  Mappe- 
Monde  od.  II  a  este  dit  autour  du  Monde  etc.,  wird  zuweilen 
auch  das  in  den  Erklärungen  zum  Atlas  Gesagte  kürzlich 
wiederholt.  Wo  dies  aber  nicht  geschehn  war,  oder  das  Buch 
mich  sonst  im  Stich  liess,  habe  ich  andre  Hülfsmittel  benutzt, 
um  das  Dargestellte  versländlich  zu  machen,  welches  mir  auch 
bis  auf  wenige  Ausnahmen  gelungen  ist.  Ich  bin  daher  nun- 
mehr im  Stande,  über  dieses  interessante  Werk,  welches  so 
lange  einer  unverdienten  Vergessenheit  fasi  gänzlich  anheim 
gefallen  war,  zuerst  eine  ausführliche,  auf  eigne  Betrachtung 
und  Forschung  gegründete  Nachricht  zu  geben  und  werde 
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damit  iinfangen,  von  dem  Buch  und  dem  Atlas,  von  jedem 
besonders,  im  Allgemeitten  zu  sprechen,  alsdatm  aber  zu  einer 
speziellen  uod  erläulerndeo  BescbreU>uog  der  HoizscimiUe 
übergehen. 

Das  Buch  besieht  ans  6  (nicht  4,  wie  Flögel  angiebl) 
nnbezifferten  Blatt  Yorslückcn,  welche  den  Titel,  die  Uedika- 
tiüu,  die  Vorrede  und  unter  der  Ueberschrifl  Origine  et 
6onea<seineat  de  ceste  Mappe -Monde  nonr.  PapistTqoe  et 
eeAeat  eile  a  e8t6  trooy^e  eine  BiBleUnogenllifilt,worattf  190 
beclfferle  Blmt  mit  den  Haupttezl  mid  zweies  Sohlnesreden 
folgen.  In  der  Yon  dem  Pseudonymen  Verfasser  an  die  Kö-» 
■igin  Elisabeth  von  England  gericlileten  Dedikation  aagt  er, 
tiMf  seiner  Brüder,  der  sich  vor  der  Thronbesteigung  der 
Königin  (1558)  mit  einem  vornehmen  Herrn  lange  in  England 
und  am  ITofe  anfgehalten,  habe  ihm  von  den  vortrefflichen 
Eigenschaften,  wodurch  sie  sich  schon  als  Prinzessin  ausge- 
zeichnet, eine  so  glänzende  Schilderung  gemacht,  dass  er  nicht 
umhin  könne,  ihr  dies  Werk  zu  widmen.  In  der  Vorrede  be- 
richtet er,  seit  er  das  reine  Evangelium  kennen  gelernt,  wel- 
ches im  Jahre  1541  ^cscheJien  sei,  habe  er  immer  deulhoiier 
eingesehen,  wie  die  Päbste  dasselbe  nach  und  nach  rarderbl 
MO  eitetellt  uid  you  der  Bibel,  der  Urkirelie  und  den  ape- 
gtoliseheii  EtnriciitQiigen  mehr  nnd  mehr  abweicheml,  vli 
leoflischer  List  mid  Knnst  sich  selbst  eine  neue  fleisdüiohe 
Monarchie  in  Rom  errichtet  hätten,  wo  unter  dem  Deckmantel 
der  heiligen  Religion  Ehrgeiz.  Habsucht,  Sinnenlust  und  die 
schnödesten  Leidenschaften  aas  Regiment  flührten.  W^as  es 
mit  dieser  Monarchie  in  Wahrheit  für  eine  Bewandlniss  habe, 
sei  früher  schon  von  Einzelnen  erkannt,  aber  jetzt  erst  der 
ganzen  Menschheit  offenbar  geworden,  ebenso  wie  seit  kur- 
zem die  Neue  Welt  durch  die  spanischen  und  portugiesischen 
Entdeckungen.  Er  habe  sich  daner  entsehiossen  m  derselben 
Art,  wie  es  die  Kosmographen  und  Naturhisloriker  mit  dieser 
gemacht,  auch  das  papiblische  Ueich  in  seiner  waiuea  GüStalt 
in  einer  grossen  Karte  ans  Licht  zu  steUen«  Die  Zahl,  der 
19  ProTiuen  desselben  sei  eben  so  gros  als  in  den  ReiGhen 
der  nenea  Welt,  dem  spanischen  in  Amerika  nnd  dem  porfti- 
giesischen  in  Indien.  Dies  wird  ihm  nicht  sohwer  herausm- 
bringen.  Amerika,  von  dessen  Figur  man  noch  keine  toH« 
stAadige  und  richtige  Vorstellung  halte,  wnnte  zwar  damals 
schon  in  zwei  Hälften  getheilt,  die  man  aber  noch  nicht  Nord- 
und  Südamerika,  sondern  nach  den  beiden  von  den  Spaniern 
eroberten  inländischen  Hauptreichen,  Mexiko  oder  Neu-Spa- 
nien  und  Peru  nannte.  Von  einer  eigentlichen  Provinzialein- 
theilung  war,  bei  den  wenig  geregelten  Grenz-  und  Besitzver- 
hältuissen,  noch  keine  Rede.  Der  Verfasser  hatte  also  freien 
Spielraum,  unter  den  bekannt  gewordenen  Namen  von  Land- 
striehen,  kfisten  und  Inseiu  soviel  auszuwähleu,  ads  er  zur 
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Uebereinslimmung  der  Zahl  eben  nölh^  halte  und  diese  schlug 
er  nun,  je  nachdem  sie  in  der  nördlichen  oder  südlichen  Hälfle 
lagen,  einem  oder  dem  andern  jener  HaupUheile  zu.  So  wer- 
den mit  ihren  alten,  zum  Theil  verschollenen  Namen  ge- 
nannt, als  Provinzen:  ' 

In  Neu  Spanien:  1.  Nicaragua.  2.  S.  Dominica,  ou  bi§n 
risle  Espagnolle  (Hispaniola  od.  Haiti),  ou  Cuba  (also  drei 
verschiedene  Antillen).  3.  Guatimala.  4.  Mexico  du  (soll  dit 
heissen)  Temislilane  (Temistillan,  der  alte  Name  von  Mexico). 
5.  Florida.  6.  Xulsco.  7.  Nouv.  Gallice.  8.  Nouv.  Gaule.  9. 
Bacalaos  (jetzt  Neufundland).  10.  Canada.  11.  Cinola  (Ci- 
bola,  das  Land  der  Bisons  oder  amerikanischen  BüfTel).  12. 
Quinira  (Quivira,  ein  Goldland,  im  Norden  von  Mexico  wie 
das  vorige)  nach  dem  Buch  im  Westen  an  Asien  stossend. 

In  Peru:  13.  Caslilla  d'oro.  14.  Paria  (wie  das  vorige  an 
der  Nordküste  der  Terrafirma  von  Südamerika).  15.  Quito.  16. 
Bresil.  17.Quili  (Chili).  IS.Platta  (LaPIala).  19.  Chinea  (Guiana). 

Die  Aufzählung  der  Provinzen  des  portugiesischen  Reichs 
in  Indien,  die  gleichfalls  mehr  die  den  Portugiesen  daselbst 
bekannt  und  zugänglich  gewordenen,  als  wirklich  von  ihnen 
besetzten  Länder  und  Inseln  begreift,  übergehe  ich,  und  wende 
mich  zu  dem  Buche  selbst,  von  welchem  gesagt  wird,  dass 
es  alles  enthalte,  was  zur  Erklärung  der  Tafeln  diene  und 
wozu  es  bei  diesen  (aulour  du  monde,  das  heisst  in  dem 
Atlas)  an  Raum  gefehlt  habe.  Es  ist  ein  weilerer  ausführ- 
licher Kommentar  zu  der  im  Atlas  gegebenen  allegorisch- 
geographischen  Schilderung  der  gesammlen  päbsilichen  Hier- 
archie und  Kirche,  der  von  ihrer  klerikalischen  Gliederung, 
ihren  mönchischen  Auswüchsen,  ihren  Haupldogmen  und  Ten- 
denzen, ihren  Sitten  und  Gebräuchen,  ihrem  Aberglauben, 
ihrem  Götzendienst  und  ihrer  Werkheiligkeit  handelt,  mit  einem 
Wust  von  kircheuhistorischer  Gelehrsamkeit  auf  die  Entstehung 
und  Ausbreitung  der  Missbräuche  zurückgeht  und  mit  dem 
grobkörnigen  Salz  damaliger  Satire  durchwürzt  ist.  Der  sach- 
liche Inhalt  im  Einzelnen  wird  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung der  Holzschnitte  hervorgehen.  Zuletzt  wird  in 
einer  Anrede  an  die  Gläubigen  (L'autheur  aux  ftdeles  Chres- 
tiens)  das  Pabslthum  mit  einer  grossen  Komoedie  verglichen, 
die  alle  anderen  übertreffe,  oft  aber  auch  in  die  Tragödie  über- 
schlage, eine  Vergleichung,  welche  sodann  nach  verschiede- 
nen Seiten  hin  weiter  durchgeführt  ist.  Schliesslich  verwahrt 
sich  der  Verfasser  in  einer  Rechtfertigung  (L'autheur  a  quel- 
que  Fanlaslique)  gegen  Vorwürfe,  wie  die,  das  Gute  und  Böse 
in  einen  Topf  geworfen,  das  Heilige  verspottet  zu  haben  und 
dergleichen  mehr. 

Seiner  äusseren  Beschaffenheit  nach  ist  das  Buch  un- 
streitig in  Genf  gedruckt,  denn  in  der  Nachbarstadt  Lyon, 
deren  typographische  Produkte  den  genfern  oft  wie  ein  Ei 
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dem  andern  gleich  scIicn,  wäre,  bei  der  damaligen  Lage  der 
Keformirien  in  Frankreich,  die  Sache  zu  gefahrlich  geweseu. 
Zog  es  doch  selbst  in  dem  freien  Genf  der  Drucker  vor,  sich 
hinler  erdichlelen  Namen  zu  verslecken.   Schwieriger  ist  die 
Beantwortung  der  Frage:  wer  der  wahre  Verfasser  sei?  So- 
viel ist  gewiss,  dass  dieser  nur  unter  den  damaligen  Theolo- 
gen der  schweizerich- französischen  Reformation  oder  den 
ihr  angehörigen  Schriftstellern  gesucht  werden  kann.  Gewöhn- 
lich wird  die  Mappemonde,  mit  andern  zweifelhaften  satirischen 
Schriften,  dem  Beza  beigelegt,  wie  neuerlich  in  Grässe's  Li- 
leraturgesch.  Bd.  III.  Ablh.  1.  S.  500.  Nr.  10.,  wo  ausser  ihm 
auch  P.  Viret  als  angeblicher  Verf.  genannt  ist.   Alles  dies 
beruht  jedoch  nur  auf  Vermuthung,  ohne  dass  Gründe  dafür 
angegeben  werden  und  die  früheren  Biographen  Beza's  schwei- 
gen gänzlich  über  diese  Schriften.   Was  mir  für  die  Vermu- 
thung auf  Beza  zu  sprechen  schien ,  war  zuvörderst  dessen 
dichterisches  Talent  und  die  Neigung  zum  Witz  und  zur  Per- 
siflage (erat  ingenio  lepido  et  faceto  dum  aetate  adhuc  vi- 
gente  esset,  sagt  Üufaye),  die  er  in  seinen  ächten  satirischeu 
Schriften,  z.  B.  in  der  Zoographia  Cochlaei  und  dem  Passa- 
vantius  beurkundet  hat;  ferner  dass  er  in  dem  Jahr  der  Map- 
pemonde 156G  der  Königin  Elisabeth  auch  die  zweite  Aus- 
gabe seiner  lateinischen  Uebersetzung  des  Neuen  Testaments 
mit  Annotationen  dedizirt  hat  und  einer  seiner  Brüder  früher 
in  England  gewesen  sein  kann;  dass  in  seinen  Icones  viro- 
rum  pielate  et  doctrina  simul  illustrium  1580.  die  Brustbil- 
der der  meisten,  in  der  Mappemonde  in  ganzen  Figuren  ab- 
gebildeten Reformatoren  wieder  vorkommen  und  die  Holz- 
schnitte zu  den  angehängten  christlichen  Emblemen  denen  in 
jener  nicht  unähnlich  sind;  endlich  dass  die  weiter  unten 
bei  der  Provinz  Oraison  bemerkte  Digression  über  die  fran- 
zösischen Komponisten  damaliger  Zeit  und  ihre  Lieder  von 
Beza  weniger  als  von  andern  Theologen  befremdlich  ist,  weil 
er  bei  dem  Bestreben,  seine  französischen  Psalmenübersetzun- 
gen durch  sangbare  Melodien  der  besten  Meister  noch  mehr 
in  Umlauf  zu  bringen,  ein  besondres  Interesse  gehabt  hatte 
sich  mit  diesen  bekannt  zu  machen.   Allein  damit  ist  noch 
immer  nichts  weniger  als  ein  voller  Beweis  gewonnen  und 
leider  hat  auch  das  neueste,  beste  und  vollständigste  Werk 
über  Beza  von  dem  Professor  und  Prediger  J.  W.  Baum  in 
Strassburg  der  Ungewissheit  über  die  hier  vorliegende  Frage 
noch  kein  Ende  machen  können,  indem  davon  erst  2  Bände, 
die  nur  bis  1563  gehen  (Leipzig  1843  und  1852.  gr.  8.)  er- 
schienen sind.  Es  blieb  mir  daher  nur  übrig,  mich  an  diesen 
Gelehrten  selbst  zu  wenden,  der  sich  schon  durch  die  ersten 
Bünde  seines  Werks  als  der  kompetenteste  Richter  in  dieser 
Sache  bewährt  hat.    Von  ihm  erfuhr  ich,  dass  er  zwar  das 
Buch,  welches  er  von  allen  schweizerischen  Bibliotheken  nur, 
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in  der  von  Lausanne  gefunden ,  aber  nicht  den  Alias  der 
Mappemonde  kenne  und  dass  er  sich  aus  nachfolgenden 
Gründen,  die  ich  seiner  gütigen  iMiltheilung  verdanke  und  die 
allerdings  entscheidend  sind,  gegen  Beza's  Autorschaft  daran 
erklären  müsse.  Das  Jahr  1541,  weiches  der  Verfasser  der 
Mappemonde  als  das  seiner  Erkennlniss  des  Evangelii  angiebt, 
passt  nämlich  in  keiner  Weise  auf  Beza,  der  schon  in  sei- 
nem lü.  Jahre  (1534)  mit  der  reinen  Lehre  bekannt  ward, 
aber  erst  1547  entschieden  und  öirenllich  zu  derselben  über- 
trat. Die  Zeit  der  Herausgabe  jenes  Werks,  die  Jahre  15GG 
und  1567  gehörten  zu  den  sorgenvollsten  und  anstrengend- 
sten seines  Lebens,  wo  ihn  die  Zustandebringung  der  helve- 
tischen Konfession  und  der  Zustimmung  aller  reformirten 
Kirchen  Europas,  die  diplomatisch- religiösen  Verhandlungen 
mit  den  deutschen  Fürsten  augsburgischer  Konfession,  die 
kritische  und  bedrängte  Lage  der  französischen  Kirchen,  die 
Gefahren,  mit  denen  er  selbst  in  Genf  zu  kämpfen  hatte,  so 
in  Anspruch  nahmen  und  so  schwer  auf  ihm  lasteten,  dass 
die  Färbung  alier  seiner  Briefe  aus  diesen  Jahren  stets  die 
ernsteste  und  trübste  ist  und  selbst  wenn  es  denkbar  wäre, 
dass  er  daneben  noch  Zeit  und  Müsse  zu  einem  satirischen 
Werk  von  solchem  Umfang,  wie  die  Mappemonde,  hätte  finden 
können,  doch  die  ausgelassene  Art  desselben  mit  seiner  Ge- 
müthsslimmung  gerade  in  dieser  Zeit  in  dem  schreiendsten 
Kontrast  stehen  würde.  Ferner  ist  nicht  bekannt,  dass  ein 
Bruder  Beza's  jemals  in  England  gewesen  sei  und  so  gut 
auch  die  schweizerische  Kirche  mit  den  Presbylerianern  in 
Schottland  stand,  so  hatte  doch  sie  und  vor  allem  die  genfer 
Kirche,  mit  Beza  an  ihrer  Spitze,  in  England  weder  die  Kö- 
nigin, noch  ihre  holTährtigen  und  prunksüchtigen  Bischöfe  zu 
Freunden.  Sie  war  vielmehr  dem  dortigen  Hofe  wegen  ihrer 
unnachsichtigen  Strenge  und  ihrer  puritanischen  Nüchternheit 
verhasst  und  Beza  macht  in  seinem  Briefwechsel  mit  Bul- 
linger aus  obigen  Jahren  semem  Unmulh  und  seinen  Klagen 
über  die  Königin,  die  ihn  nicht  einmal  eines  dankenden  Wortes 
auf  die  Zueignung  seines  Neuen  Testaments  gewürdigt  hatte, 
in  den  stärksten  und  bittersten  Ausdrücken  Luft.  Wie  lassen 
sich  damit  die  Lobhudeleien  vereinigen,  die  ihr  in  der  Zu- 
schrift der  Mappemonde  gespendet  werden  und  ohnehin  nicht 
in  Beza's  Charakter  liegen,  der  zwar,  wo  es  nöthig  war, 
auch  Hofmann  sein  konnte,  aber  ohne  in  der  Schmeichelei 
alle  Grenzen  zu  überschreiten.  Endlich  geht  auch  der  Schreibart 
in  diesem  Werk  die  Klarheit,  Eleganz  und  Korrektheit  gänz- 
lich ab,  welche  man  von  Beza  gewohnt  ist  und  die  Fehler- 
haftigkeit so  vieler  Namen,  die  ihm  wenigstens  nach  dem  La- 
teinischen bekannt  sein  mussten,  ist  zu  gross,  als  dass  sie 
allein  auf  Kechnuni?  des  Druckers  gesetzt  werden  könnte. 
Nach  Baums  Urlheil  würde  sich  eher  auf  P.  Yiret  schlies- 
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sen  lassen,  wenn  nicht  auch  diesem  das  Bekehrangsjahr  1541 
enlgegenstände.  Ucbrigcns  versichert  derselbe,  dass  in  dem 
vertrauten  und  keinesweges  für  die  Oeffentlichkeit  bestimmten 
Briefwechsel  Beza's  sowohl  als  der  übrigen  französischen 
Reformationsmänner  keine  Spur  von  der  Mappemonde,  oder 
auch  nur  eine  Anspielung  darauf  vorkomme.  Erwarten  wir 
alsO;  bis  derselbe  Gelehrte  vielleicht  in  der  Forlsetzung  sei- 
nes Werks  im  Stande  sein  wird,  über  den  Autor  des  hier 
besprochenen  näheren  Aufschluss  zu  geben. 

Gehen  wir  nunmehr  zu  dem  Atlas  über,  so  besteht  sol- 
cher, ausser  den  in  dem  vorliegenden  Exemplar  fehlenden  und 
mir  daher  unbekannt  gebliebenen  12  Blättern  mit  den  nöthig- 
sten  sachlichen  Erklärungen,  aus  16  Holzschnittblättern,  jedes 
in  altem  pariser  Maass  12  Zoll  4—5  Linien  hoch  und  15 
Zoll  6—7  Linien  breit,  welche  bestimmt  sind,  dergestalt  an 
einander  gesetzt  zu  werden,  dass  in  der  Höhe  4  Ueihen  und 
in  jeder  Reihe  4  Blätter  in  der  Breite  zusammenstossen.  In 
dieser  Art  würde  das  Ganze  eine  gewaltige  Tafel  von  etwas 
über  4  Fuss  Höhe  und  5  Fuss  Breite  bilden.   Wenn  wir  sie 
zuerst  in  ihrer  Gesammiheit  betrachten,  so  sehen  wir  in  der 
obersten  Reihe  derselben  einen  Abschnitt  von  halber  Blall- 
höhe  über  die  ganze  Breite  der  Tafel  hinlaufen,  in  welcher 
der  Titel  Mappe-Monde  Nouvelle  Papistique  in  I74  Zoll  fto/ien 
Kapital-Buchstaben  steht,  oben  und  unten  von  einer  Zierleiste 
eingefasst,  in  deren  jeder  sich  die  Vorstellung  einer  Taute 
und  einer  Leichenbestattung  nach  römischem  Ritus,  mit  Figu- 
ren, welche  Thierköpfe  haben,  viermal  nach  einander  wieder- 
holt. Den  darunter  stehenden  Theil  der  Tafel  nimmt  der  un- 
geheure Höllenrachen  ein,  dessen  furchtbare  Augen,  Ohren 
und  Rüssel  oben  in  der  Mitte  hervortreten  und  der  mit  sei- 
nen scheusslichen  Lefzen  und  Zähnen,  wie  ein  grosser  Ring, 
das  darin  liegende,  ihn  fast  ganz  ausfüllende  Pabstreich ,  als 
den  eigentlichen  Hauplgegenstand,  umkreist.  Die  Räume  zwi- 
schen diesem  Ring  und  dem  viereckigen  Rand  der  Tafel  sind 
Iheils  der  Tummelplatz  der  evangelischen  Krieger,  welche 
gegen  das  Papstthum  kämpfen,  theils  haben  Teufelsköpfe  als 
Winde,  Fegefeuer,  Hölle  und  andrer  Zubehör  darin  Platz  ge- 
funden.  Die  detaillirte  Beschreibung  aller  dieser  Gegenstände 
und  des  Pabstreichs  in  ihrer  Mitte,  wie  sie  auf  den  Blättern 
der  Tafel  erscheinen,  wird  zeigen,  dass  der  Atlas  das  Haupt- 
stück des  ganzen  Werks  ist.  In  ihm  ist  nicht  nur  der  Grund- 
gedanke dieser  Satire  anschaulich  niedergelegt,  sondern  der- 
selbe auch  zusammenhängend  und  vollständig  in  figürlicher 
Darstellung  durchgeführt.  Wenn  in  ähnlichen  satirischen  Wer- 
ken der  Holzschnitt,  sich  dem  Buchformat  unterordnend,  nur 
zur  Illustration  des  Textes  zu  dienen  pflegt,  so  tritt  er  hier 
an  die  Spitze.  Bild  und  Schrift  haben  ihre  Rollen  vertauscht, 
diese  ist  nur  eine  Zugabe  zu  jenem  geworden.   Der  Atlas 
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steht  mit  der  ihm  einverleibten  Erklärung  selbslsländiff  da 
und  kann  auch  ohne  den  Kommentar  in  dem  besondern  Buche 
gebraucht  werden,  aber  nicht  wohl  umgekehrt  das  Buch  ohne 
den  Atlas.  Dieser  scheint  eher  dagewesen  zu  sein,  als  jenes 
geschrieben  ward.  Der  Verfasser  desselben  sagt  in  seiner 
Einleitung  am  Schlüsse:  Conlemplez  donsques  bien  le  tout, 
Lecteurs  fideles,  et  en  juissez  jusq'ä  tanl  que  vous  voyez 
d'aulres  peinlures  et  images  de  l'invention  du  mesme  aulheur 
louchanl  les  mesmes  malieres.  Dauentage  l'autheur  promet 
de  donner  ordre  que  les  dicles  peinlures  seront  beaucoup 
plus  belles,  que  celles-ci  et  taillees  plus  mignonnument.  Dar- 
aus ist  zu  schliessen,  dass  der  Künstler,  wenn  auch  vielleicht 
nach  den  Angaben  des  Schriftstellers,  doch  nicht  unter  des- 
sen Augen  gezeichnet  und  ihm  seine  Zeichnungen  vor  der 
Ausführung  in  Holz  nicht  vorgelegt  habe.  Jedenfalls  ist  der 
Künstler  dem  Autor  über  den  Kopf  gewachsen,  wir  können 
uns  aber  nur  darüber  freuen  und  entbehren  gern  die  nied- 
licheren Holzschnitte,  die  dieser,  der  eben  kein  Kunstverstän- 
diger gewesen  zu  sein  scheint,  in  Aussicht  gestellt  hat.  Es 
möchte  ebenso  schwer  geworden  sein,  in  einem  beschränkte- 
ren Raum  eine  solche  Unzahl  von  Gegenständen  der  ver- 
schiedensten Art  ohne  Undeutlichkeit  und  Verwirrung  in  ein 
einziges  Bild  zu  vereinigen,  als  dieses  Totalbild,  ohne  Auf- 
opferung der  Uebersicht  und  des  Zusammenhangs,  in  einzelne 
für  sich  bestehende  Biälter  zu  zerstückeln.  Für  die  Ueber- 
schreilung  des  gewöhnlichen  Buch-  oder  Papierformals  und 
die  Zusammensetzung  gewalliger  Holzschniltlafeln  aus  mehre- 
ren an  einander  slossenden  Blättern,  gab  es  in  dem  Jahrhun- 
dert des  Künstlers  Beispiele  genug  an  den  Ehrenpforten, 
Triumphzügen  und  grossen  Carlons  eines  Dürer,  Burgmair 
und  andrer,  die  auf  die  Mauer  oder  Leinwand  geklebt,  mit 
Gemälden  und  Teppichen  um  die  Welte,  zum  Schmuck  der 
Wände  und  Säle  dienten.  Ohne  Zweifel  haben  auch  Exem- 
plare der  Mappemonde  eine  ähnliche  Anwendung  gefunden, 
welches  ebenso ,  wie  ihre  Vernichtung  durch  die  Papisten, 
wo  sie  derselben  habhaft  werden  konnten,  dazu  beilragen 
musste,  den  Atlas  immer  sellener  zu  machen.  In  der  zweiten 
Hälfte  des  XVI.  Jahrb.,  wo  der  Holzschnill  sich  überhaupt 
mehr  auf  die  Bücher  zu  beschränken  begann,  steht  unser 
Atlas  durch  seine  Grösse  beinahe  einzig  da.  Wenn  auch  in 
dieser  Hälfle  die  Kunst  von  ihrer  früheren  Höhe  herabgesun- 
ken war  und  sich  stark  zum  Manierirlen  und  Fabrikmässigen 
hinneigte,  so  ist  der  Künstler  der  Mappemonde  doch  einer 
der  ausgezeichnetsten  unter  seinen  Zeitgenossen  und  giebt  den 
besten  in  Deutschland  und  der  Schweiz,  einem  Jost  Amman, 
Tob.  Stimmer  u.  A.  wenig  nach.  Seine  Anordnung  ist  ver- 
ständig, die  Zeichnung  tüchtig,  Bewegung  und  Ausdruck  an- 
gemessen, das  Fantastische  in  dem  Höllenrachen  und  den 
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Windsköpfen  grossarlig.  Sein  Styl  ist  aber  nicht  der  deufsche, 
sondern  der  unter  dem  Einflüsse  der  Kenaissance  entstandene 
französische,  wie  er  namentlich  in  Lyon  herrschend  gewor- 
den und  durch  Hernard  Salomon,  genannt  le  pelit  Bernard, 
vertreten  wird.  Wir  finden  in  der  Mappemonde,  nur  in  grös- 
seren Dimensionen,  denselben  Keichthum  an  Figuren,  die  meist 
2  bis  3  Zoll  hoch  sind,  dieselben  langen  Leiber  mit  verhält- 
nissmässig  kleinen  Köpfen,  dasselbe  Kostüm,  welches  bei  den 
Kriegern  eher  römisch  als  ritterlich  ist  und  von  gothischer 
Architektur  keine  Spur  mehr.  Fragen  wir  aber  nach  dem 
Künstler,  so  ist  leider  in  dem  Huch,  wie  so  oft,  gar  nichts 
von  ihm  gesagt  und  die  Holzschnitte  sind  weder  mit  einem 
Namen  noch  Monogramm  bezeichnet.  Ich  glaube  ihn  aber 
auf  Blatt  V.  am  Bande  unter  den  evangelischen  Kriegern  in 
einem  Bogenschützen  zu  erkennen,  der  sich  durch  seine  Grösse 
vor  den  übrigen  auszeichnet  und  ganz  das  Ansehen  einer 
Portraitfigur  hat.  Mit  unbedecktem  Kopf  und  mit  Arm  und 
Beinschienen  verschen,  schiesst  er  einen  Pfeil  vom  Bogen 
nach  dem  Höllenrachen  ab.  Seine  Schulter  bedeckt  ein  Schild, 
das  Wappen  desselben  hat  einen  auf  einem  dreigipflichen 
Berge  stehenden  Hammer,  statt  des  Helms  aber  Todtenkopf 
und  Sanduhr,  so  wie  eine  in  Kapitalbuchstaben  geschnittene 
Umschrift  Christoph  Schwitz  Proplales  (sie)  Tigurinus.  Auf- 
fallend ist  noch,  dass  er  hier  nicht  unter  seinen  Landsleuten 
bei  den  Allemans,  Suysses,  Grivons  et  Moraviens  steht,  die 
erst  auf  Blatt  XH  zum  Vorschein  kommen,  sondern  zwischen 
den  Evangeliques  Septentriaux  und  den  Bohemes,  Hongres  et 
ceux  d'Autriche.  Vermulhlich  hat  er  diesen  Platz  nur  des- 
halb gewählt,  um  gleich  voran  besser  ins  Auge  zu  fallen. 
Dem  Namen,  der  Geburtsstadt  und  Zeit  nach  kann  dies  kein 
andrer  als  der  Zürcher  Christoffel  Schweytzer  sein,  der  sich 
auf  dem  Titel  zweier  dortiger  Ausgaben  von  dem  Fun- 
damentbuch allerley  tütscher  Geschrifften  des 
strassburger  Rechenmeister  Urban  Weyss  von  15G2  und  1568 
als  Formschneider  und  Herausgeber  nennt,  von  dem  aber 
sonst  weder  Lebensumstände  noch  Arbeiten  bekannt  sind  und 
der  weder  bei  Heller,  noch  in  Naglers  Künstlerlexikon  vor- 
kommt. Es  hält  zwar  schwer  zu  glauben,  dass  der  Form- 
schneider eines  Schreibebuchs  derselbe  gewesen  sei,  der  ein 
so  grosses  und  schönes  Figurenwerk  geschnitten  habe  und 
noch  schwerer,  ihn  zugleich  für  den  meisterhaften  Zeichner 
desselben  in  einem  von  den  damaligen  Zürcher  Holzschnitten 
so  abweichenden  Styl  zu  halten,  und  doch  würde,  wenn  meine 
Vermulhung  richtig  ist,  dass  in  dem  Wort  Proplales  noch  ein 
s  fehlt  und  es  Proplastes  ( IJQOTMöttjg,  der  Vorbildner)  heis- 
sen  soll,  daraus  folgen,  dass  darunter  weniger  der  Form- 
schneider, als  der  von  demselben  in  der  Kegel  ganz  ver- 
schiedene Erfinder  und  Zeichner  zu  verstehen  sei.   So  viel 
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Mühe  ich  mir  auch  gegeben  habe,  diesen  Widerspruch  zu 
büseiligeu,  so  imiss  ich  doch  gestehen,  dass  ich  es  nichl  im 
Slande  gewesen  bin,  und  ich  stelle  anheim,  ob  es  Andern 
besser  damit  gelingen  will.    In  die  Holzstöcke  sind  überall, 
in  Täfelchen  oder  freistehend,  Inschriften  und  Nummern  von 
1  bis  133  mit  beweglichen  Typen  eingesetzt,  welche  die  ein- 
zelnen Gegenstände  der  Darstellung  benennen  und  nach  denen 
sie  in  dem  Buche  in  der  Keihe  auf  einander  folgend  abge- 
handelt werden.  Die  IG  Blätter,  aus  denen  der  \tlas  besteht, 
Laben  keine  Nummern,  sind  aber  in  unsrer  Beschreibung,  von 
links  nach  rechts  durch  alle  4  Reihen  nach  einander  gezählt, 
mit  römischen  ZilTern  bezeichnet.  , 
Ehe  wir  auf  das  Einzelne  speziell  eingehen,  müssen  wir 
uns  das  Stadium,  in  welchem  sich  die  Reformation  zur  Zeit  der 
Erscheinung  dieses  Werks  befand,  in  den  llauptzügen  kürz- 
lich vergegenwärtigen.    In  Deutschland  hatten  die  Protestan- 
ten, nach  dem  unglücklichen  schmalkaldischen  Kriege,  der 
die  sächsische  Kurwürde  an  Herzog  Moritz  von  der  alberti- 
nischen  Linie  brachte,  durch  den  augsburger  Religionsfrieden, 
von  1555  eine  von  der  katholischen  Kirche  gänzlich  geson- 
derte, selbsständige  und  gesicherte  Stellung  erlangt  Sie 
hingen  der  Lehre  Luthers  an  und  die  daraus  hervorgegangene 
augsburgische  Konfession  war  das  gemeinschaftliche  Band, 
welches  sie  vereinigte  und  zusammenhielt.    In  dem  Buch 
wird  p.  14  eine  ausführliche  Liste  der  deutschen  Fürsten, 
Grafen  und  Städte  dieses  Bekenntnisses  gegeben ,  die  jedoch 
einige  Unrichtigkeiten  hat.   So  werden  z.  B.  aus  dem  säch- 
sischen Fürstenhäusern  genannt:  le  jeune  Duc  de  Saxe  elec- 
teur,  Auguste  de  Saxe,  cousin  du  susdit  jeune  Duc,  Jean 
Guillaume  duc  de  Saxe  et  Jean  Guillaumc  II ,  duc  de  Saxe. 
Als  Kurfürst  regierte  aber  August  schon  seit  1553,  wo  sein 
Bruder  Moritz,  ohne  männliche  Nachkommen  zu  hinterlassen, 
den  Tod  gefunden  hatte,  seine  Vettern  sind  die  beiden  weiter 
genannten  Herzöge,  die  ernestinischen  Gebrüder  Johann  Wil- 
helm in  Weimar  und  Johann  Friedrich  II  in  Gotha,  der  hier 
fälschlich  ebenfalls  Johann  Wilhelm  genannt  wird.  Schlimmer 
sind  jedoch  die  argen  Verstümmelun;j;en  der  Namen,  wie  bei 
den  Grafen  die  Contes  d'Effaestin,  Heissembourg,  Euing- 
stein  und  die  Barons  de  Fecehestin,  bei  den  Städten  Wum- 
simi  (Wunsiedel),  Gap  d'vne  (Campodunum,  Kempten),  ¥.m- 
belle  (Embden?),  Zanesbourg.    Das  von  Zwingli  und  Calvin 
in  der  Schweitz  ausgegangene  reformirte  Bekeuntniss  hatte 
sich  besonders  ausserhalb  Deutschland  verbreitet,  war  aber 
noch  nicht  zu  einer  so  bestimmten  und  allgemein  anerkannten 
Abfassung,  wie  die  augsburgische  Konfession  bei  den  Protestan- 
ten, gelangt.   In  der  Schweitz  hingen  demselben  die  Kanlone 
Zürich,  Bern,  Basel,  Schafliausen  und  Glarus,  nebst  Grau- 
büudcu  und  einem  Theil  von  Wallis,  sowie  die  Republik  Genf 


an.  In  Deutschland  halle  nur  erst  Kiirförsl  ^'riedi  ich  Iii  von 
der  Pfalz  dasselbe,  nach  dem  Heidelberger  Kaleciiismus  von 
15G2,  in  seinen  llaupUänd«  rii  eingeführt  In  Frankreich  war, 
nach  den  <iraiisamsien  Verlolgiiugen ,  unter  der  Regentschaft 
der  KaUiariria  von  Medicis,  während  die  Bourbons  und  die 
Guisen  um  das  religiöse  und  politische  Uebergewic  hl  kämpf- 
ten, durch  das  Edikt  von  Amboise  15G3  der  erste  llugenot- 
ienkricg  nur  auf  kurze  Dauer  beendigt  worden.  In  England 
halle  die  RefonnatioB  onter  der  Königin  Elisabelh  durchs 
39  Artikel  1562  Ihre  Töilige  Befestigung  erlialteD.  1a  P0W 
warM  ihr  König  Sigismimd  H  und  mehrere  Magnaten  4f*^ 
neigt  ond  forderlich.  Auch  in  andern  ndrdUchen  IMUm 
hatte  sie  Eingang  gefunden  nnd  festen  Fuss  gefasst«.  Oer 
Reformatioa  gegenüber  war  es  dagegen  der  katholischen 
Kirche  gelai^B,  sieh  durch  das  nach  vielen  Unterbrechangen 
nnd  Hindernissen  erst  kürzlich  (1563)  beendigte  tridentinische 
Konzil  nicht  nur  von  jener  und  allen  für  ketzerisch  erklärfe?? 
Nenernngen  aufs  strengste  abzuschliessen,  sondern  sich  aucä 
ionerhall)  ihrer  Gränzen  zu  stärken  und  zu  befestigen. 

In  unserm  Werk  erscheinen  von  den  evangelischeo  Gläu- 
bigen, deren  Gesammlstärke  das  Bucfi  auf  ohngefahr  3  Mil- 
lionen angiebt,  die  Schaaren,  welclie  unter  ihren  Försleii  und 
Hauptleuten  den  Pabsl  mil  den  Waffen  in  der  Hand  ljckrie(»en, 
rings  um  den  ganzen  UoJlenrachcn  herum,  ausserhalb  dessel- 
bcu  Wie  der  Pabsl  seine  Auserwählten  kanonisirt,  so  gehen 
sie  ihm  mit  Kanonen,  welche  die  Anfschrift  Parole  de  Dien 
flfthren.  zn  Leibe.  An  yerschiedenen  Ortei  geben  Inschriften 
die  Völkerschaften  an,  aas  denen  sie  besteha.  Das  Allgmeiie 
.fther  diese  Heerhanfen  ist  In  der  obersten  Reihe  in  4  Tafetai 
enthalten,  von  denen  die  erste  in  Blatt  I  also  lautet:  Cenx- 
ei  sont  fideles  de  tontes  les  nations,  qni  Tont  ici  autour  du 
monde  Papistiqne  et  sont  venus  les  uns  pour  le  combattre  ä 
coups  de  Canons  et  d'Artilleries  de  la  Parolle  de  Dieu,  et 
les  autres  avec  antres  armes,  jiisqu'a-re  qu'ils  le  voyent  tout 
ruinc.  In  der  zweiten  werden  die  Königin  Klisabeth  und  der 
König  von  Polen  als  Anführer  genannt,  in  der  dritten  die 
Herzogin  Renate  von  Ferrara,  Tochter  Ludwigs  XU  von  Frarik- 
reich  und  seil  1558  Willwe  des  Herzogs  Herkules  II  von 
Ferrara,  an  deren  Hüte  alle  wegen  Glaub enss^chen  Vertrie- 
bene bereitwillig  Aufnahme  fanden,  ferner  die  Königin  Mar- 
garethe von  Navarra,  die  bekannte  Schwester  Franz  I  und 
Gemahlin  König  Heinrichs  II  von  Nararra,  die  sich  zur  refor- 
nirlen  Lehre  bekannt  hatte,  aber  zur  katholischen  Kirche  ta^ 
rflckgekehrt,  schon  1549  gestorben  war.  In  der  .  vierten  wird 
des  hagenottischen  Adels  im  Allgemeinen,  ohne  Jedoch  weder 
Gonde  noch  Colligny  zu  nennen  nnd  am  Schlnss  auch  des 
schottischen  mit  den  Worten  gedacht:  El  n'y  a  aassi  outire  les 
sndicts  Seignenra  sovs  la  eondoitle  de  M.  Estnart  et  dn  ooarte 
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d*Aran  el  du  comte  Aragailu  el  d'aiitrcs  inflnis,  wo  sich  in  den 
Namen  die  aus  der  schoUischen  Reformationsgeschichle  be- 
kannten Sluarl,  Arran  und  Argyle  wieder  erkennen  lassen. 

In  dem  Höllenraclien  selbst  sehen  wir  auf  dem  Vorlande 
ringsum  die  Sladt  Rom,  ausserhalb  ihrer  Mauern  überall  ein 
Gewimmel  von  Lastlrägern  und  Waareuführern,  denn  so  wie 
die  Staaten  auch  sonst  mit  andern  ihnen  berreundeten  Handel 
und  Verkehr  treiben,  so  steht  der  Pabst  mit  Heiden,  Türken, 
Juden  und  mit  den  Morgenländern  in  Verbindung  und  empfängt 
von  ihnen  den  Bedarf  an  Waaren  des  Götzendienstes,  Aber- 
glaubens und  der  Ceremonien,  die  ihm  von  allen  Seilen  zu- 
strömen und  die  er  im  Innern  seines  Reichs  mit  grossem 
Profit  wieder  absetzt.  So  bringt  in  Bl.  V,  wo  vor  den  Mauern 
die  Campagne  de  tristesses  und  die  Camp,  de  meschancelez 
liegen,  der  Arabe  einen  Ballen  mit  Reverence,  der  Juif  mit 
Ceremonies,  der  Aphricain  mit  Couleurs,  der  Scyte  et  Hir- 
cain  mit  Encenciers,  der  Armenier  hat  auf  einem  Kamel 
Bastes  de  doches  geladen,  der  Persian  führt  Festes,  der  In- 
dian  und  andre  Encens,  Parfüms  und  auf  einem  Packesel 
Seuteurs.  Eben  so  zeigen  sich  auf  den  folgenden  Blättern 
bis  IX,  so  wie  in  XIU  und  XVI,  die  Zuträger  aus  andern 
entlegenen  Ländern  mit  ähnlichen  Waaren,  als  da  sind  Bilder, 
seidne  und  andre  Kleider,  Reliquien,  Lampen  und  Leuchter, 
Pilgersläbe,  Tonsuren,  Weihwedel,  Traghimmel,  rolhe  Hüte 
und  Bischofsmützen,  Altäre,  Fahnen  und  dergleichen  mehr. 
Die  zweite  Klasse  der  Streiter  Christi,  die  Reformatoren  und 
Lehrer,  die  Kämpfer  mit  dem  Wort  und  der  Schrift  sind  inner- 
halb des  Höllenrachens  schon  bis  an  die  Mauern  des  papisti- 
schen Rom  vorgedrungen  und  stehen  rings  herum  dicht  vor 
denselben,  einzeln  oder  paarweise  in  ganzen  Figuren,  nicht 
ohne  einige  Portraitähnlichkeit  und  mit  ihren  Namen  bezeich- 
net. In  der  Regel  haben  sie  die  Bibel  oder  das  neue  Testa- 
ment in  den  Händen,  worauf  Pfeile  und  Flammen  liegen  und 
worin  ein  Pfeil,  Schwert  oder  Lanze  steckt.  In  V  sind  es 
Lauaterus,  Gualther,  P.  Marlyr  Vermil.  (Vermilius  genannt, 
gestorben  1562),  Henri  Bullinger  und  oben  über  die  Mauer 
seheud,  Simbler  (1557)  und  Zuingle  (1530),  alle  von  Zürich; 
in  VI  die  Elsasser  Bucer  (1551)  und  Capito  (1541)  auf  der 
einen,  Haler  (1536)  und  Wolphius,  jener  von  Bern,  dieser 
von  Zürich,  auf  der  andern  Seite;  im  VII  Viretus  in  Lau- 
sanne und  Farelus  (1565  in  Neuburg)  nebst  andern,  die  wir 
weiter  unten,  in  der  Provinz  Service  des  Saincts,  beim  Bil- 
dersturm thätig  sehen  werden;  im  IX  stehen  Luterus  (1546), 
Jo.  Hus  (1415)  und  Melanchlon  (1560)  einigen  gegen  sie  an- 
dringenden Teufelsgestalten,  meist  in  Bischofsiracht,  Evesques, 
drohend  gegenüber;  in  XIII  zieht  Erasme  (1536)  das  Schwert 
aus  dem  Buch,  Frosdelius  ist  ganz  mit  Büchern  bepanzert 
und  hat  seinen  Mantel  fallen  lassen,  Oecolampade  (1531  ia 


Digitized  by  Google 
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ihnen  ist  der  marburgische  Hyperins  (1564);  in  XIY  der  säch« 
sische  Kanzler  Pislorius  (15G2)  mit  Bnislharnisch  nnd  Bein- 
schienen, ebenfalls  Bucher  schleudernd.   Sarcerins  (1559  in 
Magdeburg)  hat  ein  ßiich  vor  der  Rriist ,  eins  in  der  Hand 
und  eine  Rolle  mit  einem  Pfeil  in  der  andern,  der  heidelb. 
Professor  Zancus  streckt  zwei  bogenschiesseriden  Teufeln, 
Antoniens,  den  durch  sein  Buch  gesteckten  Spicss  entgegen; 
endlich  in  XVI  Calvinus  (15G4)  mit  dem  Schwert  drohend  und 
Bezza  (Beza)  mit  einem  Spiess.    Es  sind  also  meist  Kefor- 
mationsmänner  der  schwcilzcrisch-französischen  Kirchen  und 
nur  wenige  andre  darunter.    Diejenigen,  welchen  ich  nicht 
die  Todesjahre  in  Klammern  beigesetzt  habe,  lebten  noch.  In 
den  Bacha  p.  12  wird  eine  grosse  Menge  andrer  Nahmen 
Ton  e?an(^eUschen  Gelsllicken  nnd  Gelehrten  beider  KonflM^ 
sioneil  hiningeffigt,  die  sich  bis  dabin  um  die  RefamMHiii 
rerdient  gemacbl,  aber  aus  Mangel  an  Raum  auf  den  fliiM 
schnitten  leinen  Platz  gefunden  hatten.  Von  der  Stadt  Ron 
sind  es  nur  die  Manem  und  Thore  und  im  Tnuern  der  Yatil^ai 
nnd  die  Engelsburg,  welche  an  die  Wirklichkeit  erianerii^- 
alles  übrige  ist  imagmair.  Während  die  ganze  Karle  wie  ge- 
wöhnlich orientirt  ist,  so  dass  von  den  grossen,  feuerspeien- 
den Teufels-  oder  Windsköpfen  an  den  Bändern,  oben  links 
in  l  der  Diable  de  Nortoest  (Nordwest),  rechts  in  IV  der  D. 
de  Nortest  (Nordost),  in  der  Mitte  links  in  IX  der  D.  de 
Ponent.,  rechts  in  XII  der  D.  de  Levani.  und  unten  links  in 
XIII  Diable,  rechts  in  XVI  D.  de  Sudest,  alle  mit  dem  Beisatz 
Feu  oder  Fcii  bruslant,  stehen,  liegt  die  Westseile  der  Stadt 
mit  der  Tiber,  die  Südseite  von  Porta  Pauli  mit  der  Pyramide 
des  €eslius  bis  P.  S.  Joani  links,  der  Vatikan  und  die  En* 
gelsburg  mit  der  P.  Popoli  rechts  und  die  Osfseife  ron  P; 
Maior  bis  P.Salaria  nnten.  Der  Vatikan  in  vni  mit  seinen  Ge-* 
bAoden  nnd  Hdftm,  isl  mit  Palais  du  Pape  und  BelTidere  ht^ 
zeichnet.   Von  der  Peterskirche  ragt  nur  der  Rundbau  unter 
der  Hauptknppel,  aber  ohne  diese,  hervor,  auch  der  Obelisk 
ist  noch  an  seiner  allen  Stelle  sichtbar,  indem  die  grosse 
Kuppel  erst  1585  fertig  und  im  folgenden  Jahr  der  Obelisk 
auf  den  Platz  vor  der  Pelerskirche  versetzt  wurde.  Unter 
dem  Vatikan  in  XII  erkennt  man  die  Engelsburg,  die  Brücke 
aber  fehlt,  wie  alle  Tiberbrücken.    Die  Stadtmauer  hat  um 
den  Vatikan,  ausser  der  Porta  S.  Petri,  jetzt  Angelika,  noch 
zwei  Thore,  P.  Pertusa  und  P.  Torione,  welche  durch  spätere 
bauliche  Veränderungen  verschwunden  sind  und  von  denen 
nur  die  erste  in  Platner's  u.  A.  Born  II.  1.  S.  49  erwähnt  wird. 
Ausser  den  schon  genannten  Thoren  ist  von  der  P.  Popoli, 
nach  links  rings  herum  fortgehend,  noch  die  P.  S.  Agnes,  jetzt 
Pia,  P.  S.  Lanrentü,  P.  Laiina,  P.  Portnens.  JeUt  Portese  und 
P.  S.  P^crattt  aog^eben.  Vor  den  roeiston  stehen  Mdaelia 
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in  Teufelsgeslallen  als  Wächter,  es  sind  dies  an  den  einzel- 
nen Thoren  Guel  de  Moines  cndiablez,  Jacopins  (Dominikaner, 
von  der  Strasse  ihres  Klosters  in  Paris  so  genannt),  Corde- 
liers, Jesuites,  Soldals  sacrez,  Anloniens,  üuet  de  Preslres, 
und  Moines  de  diverses  Moineries.  Am  Fuss  der  Mauern 
liegen  Rosenkränze,  Bischorsmützen  und  Stäbe,  Kelche  und 
dergleichen,  um  damit  anzudeuten,  auf  welchen  Tand  das  pa- 
pislische  Rom  gegründet  ist.  Die  Mauern  sind  mit  Thürmen, 
Rasleien  und  Bollwerken,  Bouleuards,  versehen.  Diese  führen 
buul  durcheinander  bald  die  Namen  von  Konzilien,  bald  von 
Scliriftstellcrn  und  Lehrern,  welche  die  Pfeiler  des  Pabsl- 
ihums  gewesen  sind.  Von  den  Konzilien  ist  das  Conc.  de 
Trenle  in  IX  das  jüngste,  welches,  obgleich  es  die  grosse 
Aufgabe  einer  Kirchenreform  in  Haupt  und  Gliedern  zu  ver- 
eileln  gewusst  und  der  päbstlichen  Orthodoxie  eine  neue 
Stütze  gegeben  hatte,  doch  für  die  Reinigung  und  Abstellung 
der  schreiendsten  Missbräuche  nicht  ganz  fruchtlos  gewesen 
war,  was  wohl  hier  durch  eine  Bresche  in  der  Mauer  hat 
angedeutet  werden  sollen.  Eine  ebensolche  Bresche  findet 
sich  bei  dem  Boulev.  Concile  d'Ausbourg  in  XIV,  womit  der 
dortige  Reichstag  von  ir)55,  auf  welchem  der  Religionsfricde 
zu  Stande  kam,  gemeint  zu  sein  scheint  und  bei  dem  Boulev. 
Conciles  Romains.  Die  Namen  der  papistischen  Kirchen- 
sciiriftsteller,  mit  welchen  die  Bollwerke  bezeichnet  sind,  lau- 
fen von  den  bei  den  Scholastikern  hochverehrten  Philosophen 
Arislote  und  lioece  (Boelius)  bis  auf  den  bekannten  katholi- 
schen Gegner  Luthers  Gocleus,  Echius  (Eck)  und  Nausea 
herab.  Wie  wenig  hier  irgend  eine  chronologische  oder  andre 
Ordnung  oder  eine  Bezieltung  auf  die  an  die  Mauer  stossende 
Provinz  zu  linden  ist,  mag  beispielsweise  Bl.  VI  zeigen,  wo 
die  Bollwerke  der  Männer,  welche  die  Provinzen  Moinesses 
und  Pinzocaire  begränzl,  die  Namen  haben:  Egidius,  wahr- 
scheinlich der  von  Paris,  im  XII  Jahrb.,  welcher  in  seinem 
Gedicht  Carolinas  die  Macht  der  Päbste  über  die  Kaiser  und 
Könige  der  Erde  vertheidigte,  Voragine,  der  Legendenschrei- 
ber des  XIII.  Jahrb.,  Bricol,  der  gleichzeitige  Professor  der 
Theologie  in  Paris,  Damascene,  der  griech.  Kirchenvater  aus 
dem  VIII.  Jahrb.,  Ilolcot,  der  oxforder  Dominikaner  im  XIV. 
Jahrb.,  Biel,  der  lübinger  Professor  der  Theologie  im  XV.  und 
Barlel,  der  italien.  Dominikanerprediger  Barletta  in  demselben 
Jahrh.  Das  Buch  liefert  p.  11  noch  eine  Zugabe  hieher  ge- 
höriger Namen,  die  aber  auch  da  abgebrochen  wird,  weil 
sie  sonst  mehrere  Seiten  würde  füllen  müssen.  Einige  Bou- 
levards sind  nach  einzelnen  im  Mittelalter  berühmten  Schrif- 
ten benannt,  wie  B.  Conciliateur  nach  dem  Conciliator  diffe- 
renliarum  Philosophorum  des  Peter  von  Abano  v.  1303  und 
der  B.  Soihe  angelique  nach  der  Summa  angelica  de  casi- 
bus  conscientiae  des  Angelus  de  Clavasio  aus  dem  XV.  Jahrh. 
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Innerhalb  der  Mauern  liegt  nun,  als  der  eigentliche  Kern  des 
Ganzen,  das  papislisohe  Reich  in  19  Provinzen  und  G  Re- 
publiken.   Die  Provinzen  sind  1.  Scholia.   2.  Pinzocarie.  3. 
Moinesses  oder  Nonnains.  4.  Seruice  des  Saincts.  5.  Fabrique 
des  lieux  devots.   G.  Pelerinages.   7.  llermitages.   8.  Laics. 
9.  Oraison.  10.  Ausmonne.  11.  Clerge.  12.  Moines.  13.  Com- 
paagnies.   14.  Fragica.    15.  Jeusne.   IG.  Chevaliers  ou  Sol- 
dats  sacrez.   17.  Penilence.    18.  Messe.    19.  Sacramentaire. 
Die  Republiken  sind  1.  Sorbonne.   2.  Quietine.   3.  Jesuisle. 
4.  Paulinc  oder  Guaslalienne.   5.  Ninivetique.   G.  Antoniane. 
Alle  diese  Theile  bilden  zusammen  genommen  das  Royaume 
des  Bonnes-oeuvres,  der  guten  Werke,  welche  nach  päbst- 
licher  Lehre  ausser  der  Rechtgläubigkeit  eine  Hauptbedingung 
zur  Seligkeit  sind.  Von  den  Provinzen  stehen  3 — 5.  7.  9 — 12. 
15.  17 — 19  unter  unmitlelbarer  Bothmässigkeit  des  Pabstes; 
die  übrigen,  wie  die  Republiken,  sind  nur  im  Bündniss  mit 
ihm.   Von  den  Provinzen  1  und  14  heisst  es  in  der  Vorrede 
ausdrücklich,  dass  sie  in  Italien  so  genannt  werden,  aber  auch 
der  Name  von  2  ist  italienisch.  Wir  dürfen  uns  um  so  we- 
niger wundern,  das  Italienische  hier  herbeigezogen  zu  sehn, 
als  es  unter  Katharine  von  Medicis  Mode  geworden,  italie- 
nische Worte  und  Wendungen  in  die  französische  Sprache 
einzuführen  und  daraus  sogar  als  Hofsprache  ein  eigenes  Kau- 
derwälsch  entstanden  war,  welches  das  parier  courtisanesque 
genannt  wurde.  Das  ganze  Reich  innerhalb  der  Stadl  ist  von 
Wasser  umgeben,  welches  mit  der  Tiber  zusammenhängend 
von  allen  Seiten,  mit  Ausnahme  der  Provinzen  12.  13  u.  10, 
bis  an  den  Fuss  der  Mauern  tritt  und  in  mehrern  Armen  mil 
Meeren  und  Buchten  das  Innere  durchzieht,  von  denen  der 
grösste  in  der  Milte  fast  durch  die  ganze  Breite  der  Insel 
läuft,  die  10  ersten  Provinzen  von  den  übrigen  trennt,  und 
nach  unten  zwei  andre  Arme  aussendet,  welche  hier  drei  Halb- 
inseln bilden,  auf  deren  einer  die  Provinzen  13.  14.  16,  auf 
der  andern  15.  17.  18  und  auf  der  dritten  11  und  19  liegen. 
Wahrscheinlich  war  es  dabei,  ausser  der  schon  oben  erwähn- 
ten Aehnlichkeit  in  der  Zahl  der  Provinzen,  auf  eine  zweite 
Aehnlichkeit  mit  der  Neuen  Welt  und  ihren  Inseln  abgesehn. 
Die  einzelnen  Beslandtheile  jeder  Provinz  sind  als  Städte  und 
Schlösser  vorgestellt,  und  zwar  in  der  auch  auf  allen  Karten 
vorkommenden  Art  kleiner  imaginairer  Orlsprospekte,  jeder 
von  dem  andern  verschieden.    Sie  liegen,  so  viel  als  Platz 
dazu  da  war,  nach  dem  Bedürfniss  einer  gleichmässigen  Raum- 
ausfüllung, zerstreut  zwischen  den  grösseren  Figuren  und 
Gruppen,  welche  das  Charakteristische  der  Provinz  überhaupt 
vor  Augen  bringen. 
 (Schluss  folgt.)  

Veranlworllicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  T.  0.  Weigcl.  Druck  von  C.  P.  Meher  in  Leipzig. 
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Die  Mappemonde  papistique  von  1566. 

(Seh  In  SS.) 

Wir  gehen  nunmehr  die  Provinzen  und  Landstriche  im  Ein- 
zelnen durch,  welche  in  der  zweiten  Reihe  der  Blätter  von  V 
anfangen,  indem  wir  uns  an  die  den  Vorstellungen  in  den 
Holz&chnilteu  beigeseUlen  mit  dem  Buch  korrcäpoadircudeii 
Ziffern  und  loscbriflen  halten.  Die  in  Klammern  eingeschlos- 
seoen  Ziffern  sind  die  der  ProTinzen  naeh  ihrer  ob^en  Auf« 
zfihluDg. 

1.  ProTins  (1.)  Seolie  oder  Eschole  in  BI.  V  und  VI, 
grössteotheils  von  dem  Her  d*hypoorites  de  r£schole  omge- 
Ben.  Sie  hat  ihren  Namen  von  dem  italienischen  scuola, 

welches  auch  die  geistlichen  Brüderschaflen,  hier  insbeson- 
dere die  dem  Dienst  der  Spitäler,  der  Armen-  und  Kranken- 
pflege gewidmeten,  bezeichnet.  Die  Städte  sind.  2.  Eschole 
de  fflisencorde,  3.  Esch  de  la  charite  and  4.  Esch,  de  S.Roc 
(Rochus)  des  Schutzpatruns  gegen  die  Pest.  Tn  dem  Buche 
werden  noch  9  andre  genannt,  worunler  auch  die  Esch,  de 
S.  Fanlin,  zur  Begleitung  der  Missethaler  nach  dem  Bichtplatz 
und  zu  ihrem  Beistand.  Sic  sind  reich,  ihre  Einwohner  haben 
PriYüe^an,  besondre  Kleidang  und  stellen  Prozessionen  an. 
Man  sieht  hier  eine  Gruppe  Yon  Menschen  bei  einem  Altar, 
aaf  welchem  eine  Tafel  mit  Maria  und  Heilijgen,  eine  zweite 
▼on  Ignorans,  euie  dritte  von  Sflndenii  die  ein  Tenfel  am^ 
Zf  .  JahTgaag.  17 
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fiisst  und  Ochsen I  Pferde  mid  Ziegen,  die  Anlmanx  de  la 

Province. 

5.  Prov.  (2.)  Pinzocaire  in  VI,  von  der  vorigen  durch 
einen  Wasserarm  und  den  Forest  de  pechez  getrennt.  Das  • 
italienische  Wort  pinzochero  heisst  ein  öclieinheiliger,  Bet- 
bruder, speziell  wird  es  aber,  wie  hier,  von  den  Tertiariern 
gebraucht,  welches  Brüderschaften  sind,  deren  Mitglieder,  ohne 
ihre  bürgerlichen  und  ehelichen  Verhältnisse  aufzugeben,  ohne 
die  strengen  Klostergelöbde  abzulegen  oder  in  die  Klausur 
zu  treten,  lu  Frunimigkeit  und  dci  oa  Ccbungeii  nach  der  Regel 
eines  Hauptordens  leben,  von  dem  sie  alsdann  unter  jenem 
Namen  als  dessen  drille  Klasse  unlerscbieden  werden,  wäh- 
rend die  erste  and  zweite  die  eigentticlien  Mönche  und  Non- 
nen begreift.  Ihre  nach  klöslerlichem  Mnster  gebauten  Städte 
sind  6.  Pinzocaire  du  3'""^  ordre,  die  Tertianer  des  Franzis- 
luuier-  und  7  Pinz.  de  S.  Dominique,  des  Dominikanerordens, 
zu  welchen  nach  dem  Buch  noch  die  Augustiner  und  Bene- 
diktiner Terliarier  hinzukommen  Hier  liegt  die  Vallee  d'ini- 
quit6  und  die  Campagne  de  Iraiides;  einige  Gruppen  von 
Menschen,  Pinzocaires  und  .Melaniorphoses,  meist  mit  Thier- 
köpten,  sind  in  Kutten  gehüllt,  andre  von  Thieren haben  gleich- 
falls kutlen,  Rosenkränze  und  dergleichen. 

8.  Tiov.  {3.)  Nonnains  oder  Moinesses  in  VI  mit  den 
Städten  9.  Monaslere  de  S.  Ciaire  und  W.  Mon.  des  repen- 
lies,  leltlere  awdi  Clarisslnnen,  Poenitenzerinnen  oder  Reu- 
schweslern  genannt  nad  beide  von  S.  Franzisltns  ausgegan- 
gen. In  dem  Bache  werden  noch  andre  angefohrl  und  be- 
merkt, dass  dieser  Tanbenhäuser  der  Geistlichen  nnd  Mönche 
unzählige  sind.  Hie  und  da  erscheinen  einzelne  Nonnenßgu- 
ren,  Moinesses.  Die  vorstehenden  3  ersten  Provinzen  sind 
von  den  3  darunterliegenden  durch  eine  innere  Maner  mit 
Bollwerken  gLirennt,  von  denen  dasselbe  gilt,  was  vorher  von 
den  Bollwerken  der  Stadtmauer  gesagt  worden. 

11.  Prov.  (4.)  Service  des  Saincts  in  VH  und  XI.  links 
von  einer  Bergkette  und  rechts  von  der  Montagne  d'Idolatrie 
und  einer  langen  Kluft  begränzt,  in  welcher  die  allegorische 
Figur  von  15.  Dame  Öuperi>Utiüu  mit  einem  Szepter  gebiete- 
risch steht  und  hinter  ihr  3  Begleiterinnen,  Treis  furies  infer- 
nales, als  ebenso  viel  Mädchengestalten,  eine  mit  einer  Krone 
in  der  Hand,  Yon  nichts  weniger  als  abschreckendem  Ansehn. 
Die  Städte  sind  12.  Cite  Adoration.  13.  Invocalion  und  14. 
C.  Intercession.  In  der  Mitte  steht  ein  Kasten  mit  Reliqaes 
auf  dem  Deckel  und  Goffre  d!os  d*asnes  et  chevaux  unten, 
zwischen  zwei  Bergen,  von  denen  der  eine  16.  Montagnes 
d'images  und  daneben  ein  Haum  mit  einem  Heiligcnslock, 
Idole,  der  andre  Monian:[io  de  icliques  mit  einem  zertrüm- 
merlen  S.  Ainbroise  auf  der  Erde  liegend.  Ueber  dieser  Vor- 
stellung sind  Munsterus  (gestorb.  1552)  der  bekannte  Lehrer 
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des  Hebräischen  und  Kosmograph  in  Basel  und  Blorerus 
(Blaurer)  reformirter  Theolog  in  Winlerlhur,  im  Handgemenge 
mit  Mönchen,  weiter  unten  eine  Szene  des  Bildersturms  um 
eine  auf  einem  grossen  Fussgeslell  siehende  Säule  mit  einem 
Kruziflx  darauf,  welches  herabgerissen  wird  Guerre  des  images. 
Hier  sind  die  Zürcher  Theologen  Pellican  (1555)  und  Biblian- 
der  (1564),  die  lutherischen  Sarcerius  (1551)  in  Magdeburg) 
und  Musculus  (1563  in  Bern)  sammt  dem  basler  Theologen 
Boruus  (1564)  im  Kampf  mit  Mönchen,  welche  das  Zerstö- 
rungswerk zu  verhindern  suchen ,  und  gebrochene  Heiligen- 
statuen —  0  poures  Idoles!  —  liegen  am  Boden. 

17.  Prov.  (5.)  Baslimens  des  lieux  devots  in  VH  mit  den 
Städten  18.  Bastimens  de  monasleres.  19.  Fondalion  d'Kglises. 
20.  Fond,  de  chapelles.  21.  F.  d'anniversaires.  22.  F.  d'hospi- 
laux.  An  einer  Stelle,  Bastimens  de  tromperies*  wird  ein 
Kirchlein  gebaut,  an  einer  andern  Kirche.  Temple  d'ingratitude, 
arbreilet  der  Dachdecker  und  rings  umher  werden  Baumate- 
rialien zubereilet  als  Pierres  de  scandales,  Bois  de  rapine, 
Monier  d'abus  und  Chaux  de  larrecins.  An  ein  paar  Tischen 
kassiren  Mönche,  Maistres  de  brouilleries,  die  frommen  Ga- 
ben ein. 

Neben  dieser  Provinz  und  von  ihr  durch  eine  besondre 
Mauer  getrennt,  liegt  in  YHI  der  vatikanische  Bezirk,  bis  an 
die  grosse  Stadlmauer,  mit  den  Gebäuden  des  Yalikan,  Palais 
du  Pape,  von  denen  schon  oben  gesprochen  worden.  Unter 
diesen  zeigt  sich  der  Pabst  mit  seinem  Hofe  und  vor  dem- 
selben links  ein  evangelischer  Haufen,  23.  Fideles,  der  mit 
seinem  Prediger,  Minisire,  an  der  Spilze,  gekommen  ist,  um 
dem  bedrängten  Evangelium  Hülfe  zu  leislen  und  dem  ein 
Trompeter,  24.  Crieur  du  Pape,  verkündigt,  dass  dieser  das 
lange  schon  gefangen  gehaltene,  jetzt  aber  entflohene  Evan- 
gelium, weil  es  alle  Völker  und  Unlerthanen  gegen  ihn  auf- 
wiegelt und  in  Aufstand  bringt,  auf  ewig  verbannt  und  den 
wiederholten  und  verschärften  Befehl  an  alle  Geislliche  erlas- 
sen habe,  die  Stadt  Mariage  nicht  zu  betreten,  obgleich  solche 
in  seiner  Provinz  Sacramcnlaire  selbst  liegt.  Auch  die  Wahr- 
heit hat  sich  in  ihrer  bisherigen  Verborgenheit  zu  Rom  nicht 
mehr  für  sicher  gehalten  und  beschlossen  nach  Deutschland 
auszuwandern,  wird  aber  unterweges  von  päbstlichen  Emis- 
sarien  überfallen.  Oberhalb  des  Vatikans  ist  nämlich  25. 
Dame  Verite,  mit  entblösstem  Oberkörper,  von  3  Männern 
niedergeworfen,  deren  einer,  Evesque,  sie  bei  den  Haaren 
hält,  der  andre  durch  den  Kardinalshut  und  Cardinal  de  Lor. 
als  der  guisische  Kardinal  von  Lothringen,  der  Hauptfeind 
der  Hugenotten,  bezeichnet,  ihr  den  Dolch  in  die  Brust  stösst 
und  der  drille,  Abbe,  dasselbe  zu  thun  im  Begriff'  ist.  Ganz 
oben  sieht  man  26.  Seig(neur)  Evangile  fliehen,  der  die  Mauer 
schon  hinter  sich  hat.  Kehren  wir  nun  nach  unten  zur  päbst- 
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liehen  Kurie  zurück,  so  sitzt  hier  32.  Pape  auf  einem  Thron- 
stuhl, umgeben  voa  bemer  Famiiic  und  seinen  ilüüeulen,  Cour- 
tibans  du  Pape.  Zu  Jener  gehört  27.  Asturot.  Pere  du  Pape, 
ein  Greis  auf  einem  Stabe  geslftlzt,  28.  Perdilion  Mere  eine 
Greisin  nnd  29.  Dame  Pecune,  nourrice,  welche  dem  Pabsl 
die  Brust  giebt.  Die  Hoflenle  sind  30.  0.  Menlerie,  31.  Bras 
seculier,  ein  Mann  in  vornehmer  Kleidung  auf  einem  Lehn- 
stuhl  sitzend,  den  Richlerstab  in  der  Hand,  Trompeor,  ein 
Herr,  der  sich  den  Mantel  um  die  Schulter  geschlagen,  Mon- 
sieur de  Haine,  D.  Guerre  und  MoAsier  le  Truistre  in  römi- 
scher Küstung,  alle  sleheiul 

33.  Prov.  f6.)  Peleriuages  in  V  und  IX,  mit  den  Städten 
34.  Jerusalem,  35.  Nostre  Dame  de  Lorette,  30  S  lacque  eu 
Galice.  37.  N.  Dame  de  Montserrat,  38.  N.  Dame  de  Charlres 
nnd  30.  K  Dame  d'Es  (Aix,  Aachen).  Von  andern  Wallfahrts- 
orlen werden  in  dem  Buch  noch  mehrere  genannt,  doch  ist 
es  auffallend  darunter  das  dem  Verf.  nftchste  nnd  wettbe- 
rfihmte  Maria  Einsiedeln  im  Kanton  Schwytz  nicht  zn  finden. 
In  der  ValUe  des  chatmans  nnd  anderwärts  xiehen  Pelerins 
und  kleine  Teufel  in  Pilgertracht  umher.  Eine  Gruppe  von 
Maulihieren  mit  einem  Kamee!  sind  Penples  de  la  ProTince 
des  Peleriuages  transformez. 

40.  Prov.  (7  1  Hermites  in  VI  und  X,  von  der  vorigen 
durch  die  Montagne  de  Satyres  und  von  der  folgenden  durch 
die  Moni,  de  songes  et  ordures  geschieden.  Auf  diesen  Ge- 
birgen iiegen  die  llermitage  de  S.  Macaire,  II.  de  S.  Antoine, 
H.  de  S.  Apoüonien  und  H.  de  S.  Theon,  in  der  Ebene  die 
Herrn,  de  S.  Hilaire.  H  de  S.  Helaiu  nud  sechs  ohne  Namen, 
die  mil  noch  audera  in  dem  Buch  genannt  werden.  Hier  ist 
oben  die  Plaine  d'impietez,  darunter  sitzen  Deux  eo  uue 
Ghair,  zwei  Eremiten,  deren  einem  ein  Teufel  den  Finger  ins 
Ohr  steckt,  weiter  unten  Penples  heremitiques,  einzelne  Ere- 
miten und  ein  Paar,  welches  von  hinten  ein  Teufel  nmfasst  nnd 
Hermites  metamorphosiques  — Queis  animaux!  —  allerlei  Thiere 
mit  Kutten.  Zn  beiden  Seiten  liegt  die  Vallee  de  Mandrago- 
res,  wo  Alraunwurzeln  wachsen  und  gesucht  werden,  mit 
denen,  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  kleinen  haarigen  Men- 
schen oder  Teufelsgestalien,  der  Aberglaube  sein  Wesen 
trieb. 

41.  Prov.  (8.)  Laique,  auch  Seculiere  oder  Moiidairie  ge- 
nannt, in  VI  und  X.  durch  die  Montagne  de  labeurs  von 
der  anslossenden  des  Heiligendiensts  abgegrenzt.  Nur  ein 
Theil  derselben,  der  papislische,  gehorcht  dem  Pabst  und  ge- 
hört zum  Royaume  des  bonnes  oeuvres,  der  andre  evange- 
lische nicht;  beide  hassen  sich  tOdtlich.  DieStfldte  irindohne 
Namen;  zwischen  ihnen  arbeiten  Handwerker,  als  Gonstn- 
riers,  Menuisier,  Gordonnier,  in  ihren  Werkstätten,  bei  denen 
die  Worte  En  la  snear  de  ton  Ylsage. 
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Unter  dieser  Provinz  hall  der  König  Freier  Wille  seinen 
Hof.  Die  Frage,  ob  und  wieweit  der  Mensch  durch  eigne  Kraft 
und  Willen  oder  mehr  und  allein  durch  göttliche  Gnade  im 
Stande  sei,  seiner  Sündhaftigkeit  Herr  zu  werden  und  in  Folge 
der  Erlösung  durch  ('.hristus  das  ewige  Heil  zu  erlangen, 
hatte  schon  früh  in  der  chrisilichen  Welt  eine  grosse  Ver- 
schiedenheil der  Meinungen  hervorgebracht,  die  unter  den 
Namen  des  Pelagianismus,  Semipelagianismus,  Synergismus 
und  der  Prädeslinationslehre  bekannt  sind.  Das  Buch  erzählt 
davon  in  seiner  allegorisirenden  Weise ;  Der  Mönch  Pelagius, 
der  die  Erbsünde  läugnele  und  behauplete,  dass  der  freie 
Wille  allein  den  Menschen  zum  Bösen  oder  nach  Chrisli  Vor- 
bild zum  Guten  führe,  habe  im  IV.  oder  V.  Jahrh.  den  Freien 
Willen  auf  den  Thron  erhoben,  von  welchem  dieser  zwar  bald 
darauf  durch  Innocenz  1.  verlrieben ,  aber  mit  Hülfe  seiner 
Gouvernante,  Natürliche  Erleuchtung,  und  der  Scholastiker, 
zurück  und  wieder  empor  gebracht  worden  sei.  Nach  vielen 
und  schweren  Kämpfen  gegen  S.  Augustin  und  dessen  An- 
hänger, die  Vertheidigung  der  Erbsünde  und  allein  seligma- 
chenden Gnade,  habe  er  sich  jedoch  erst  seit  Jahrh.  XU  als 
König  des  Reichs  der  guten  Werke  zu  behaupten  gewusst, 
bis  Luther,  unter  Anführung  der  Rechtfertigenden  Gnade,  einen 
neuen  weit  gefährlicheren  Krieg  gegen  ihn  angefangen  und 
ihn  so  in  die  Enge  gelrieben,  dass  er  nur  beim  Pabst  eine 
Zuflucht  und  Schutz  habe  flnden  können.  Luther  lehrte  be- 
kanntlich, der  Mensch  könne  nur  durch  den  Glauben  als  Wir- 
kung der  gölllichen  Gnade,  nicht  durch  eignes  Verdienst  und 
gute  Werke  selig  werden,  die  päbslliche  Kirche  legte  dagegen 
dem  ans  natürlicher  Anlage  sich  eines  tugendhaften  Lebens 
befleissenden  Menschen,  im  Zustand  der  Bekehrung  und  Wie- 
dergeburt, ein  Quasiverdiensl  aus  Billigkeit  (meritum  ex  con- 
gruo),  dem  bis  zum  Zustand  der  Renovation  und  Heiligung 
göttlich  erregten  und  gestärkten  Menschen  aber  ein  volles 
Verdienst  (meritum  ex  condigno)  bei.  Schon  vor  der  Mappe- 
monde hatte  ein  reformirler  italienischer  Schulmeister  und 
Dichter,  Franzesko  Negro  in  Graubünden,  den  Freien  Willen 
und  die  damit  zusammenhängenden  scholastischen  Distinktionen 
personifizirt  und  die  ganze  Materie  zu  einer  allegorischen 
Tragoedia  intitolata  Libero  Arbilrio  verarbeitet,  welche  vielen 
Beifall  fand  und  zuerst  italienisch  154G.  4.,  dann  französisch 
(Geneve)  1558.  8.  und  Lateinisch  1559.  8.  in  mehreren  Aus- 
gaben erschien.  In  dieser  Tragoedie  (siehe  Flöget  II.  S.  119.) 
spielen,  mit  andern  Nebenpersonen,  die  Hauptrollen  Libero 
Arbilrio,  ein  Sohn  der  Vernunft  und  des  Willens,  Regent  der 
Provinz  der  menschlichen  Handlungen  und  König  des  Reichs 
der  guten  Werke.  Sein  Sekrelair  ist  Discorso  humano,  sein 
Haushofmeister  Alto  elicito,  mit  dessen  Hülfe  er  die  Gratia 
de  Congruo  heirathet,  von  der  er  eine  Tochter,  die  Gratia  de 


Condigno  haf.  Nachdem  er  es  unter  mancherlei  Schicksalen 
so  weit  gebracht  und  durch  Einführung  eines  Verdienslzolls 
grosse  Schätze  gesammelt  hat,  wird  mitten  in  seinem  Glück 
der  Pabst  (ttr  den  Antichrist  erkannt  und  die  von  Gott  auf 
die  Brde  herabgesandte  Gratia  ginstiftcante  bant  seinem  Scbtttz- 
ling,  dem  König,  den  Kopf  ab,  ganz  im  Sinne  der,  den  menscb- 
liehen  Willen  erlOdtenden  Prädestinationslehre.  Offenbar  hat 
unser  Verfasser,  ohne  jedoch  die  Quelle  anzugeben,  ans  der 
er  schöpfte,  seine  Darstellung  hievon  hergenommen,  denn  in 
dem  Holzschnitt  sehen  wir,  ganz  in  üeberoinslimmung  damit 
45  le  Roi  Franc  Arbilre  in  römischen  Kostüm  auf  seinem 
Thron,  umgeben  von  seineu  Hofleuten,  Courtisans  du  Roy  Fr. 
Arl)  Diese  sind  44.  Dame  Bonne  Intention,  die  in  Verbin- 
dung mit  der  Dame  Hy{)okrisie  dem  Ueich  der  guten  Werke 
seine  Gesetze  und  Einriühlungen  gegeben  hat  und  deren 
Schleppe  ein  Herr,  üiscours  humain,  fasst,  ferner  Raison  et 
Volonte  meres,  die  Eltern  des  Königs,  Dame  de  Gongruo 
mere,  seine  Gemahlin,  D.  de  Condigno  fiUe,  seine  Tocnler, 
42.  L.  N.  (Lumiere  naturelle)  blos  mit  den  beiden  Anfangs- 
buchstaben bezeichnet  und  die  Herren  Acte  elicile  und  43. 
Sophistes.  Unten  vor  dem  König  luiiet  ein  Teufel,  Page 
du  Roy. 

46.  Prov.  (9).  Oraison  in  XI  mit  dem  Hafen  48.  Port  de 
Prieres  an  der  Wasserseite,  in  welchem  die  Schilfe,  Navire 
de  marchandises  und  Nav.  de  meschantes  opinions,  liegen 
und  an  welchem  eine  dem  Klerus,  den  Jesuiten  und  Mönchen 
verpachtete  Zollpforte  steht,  die  Gabelle  de  merite  mit  der  In- 
schrift 47.  Deus  in  adjutorium  meum  (intende),  die  erste  An- 
rufung zu  Aufaug  der  Ilürae  oanonicae.  Die  Stadle  sind  50. 
Heures  canoniques,  die  7  Betstunden  oder  sogenannte  Sie- 
benzeit, nach  dem  Buch  ein  labyrinihisches  Gewirr  von  Kreuz- 
und  Querstrassen,  51.  Letanie,  die  yerschiedenen  Anrnftiogen 
unter  dem  Namen  der  Litaneien ,  mit  Strassen  eine  wie  die 
andre,  die  alle  auf  den  Platz  Ora  pro  nobis  auslaufen,  52. 
Ghapellet  N.  Dame  und  53.  Rosaire ,  die  beiden  Arten  des 
Rosenkranzes,  lang  und  schmal  gebaut,  wie  ein  Darm  und  54 
Prieres  particulieres  Die  Schlösser  sind  die  ■  den  Horarien 
und  andern  liturgischen  Büchern  angehängten  Rituale  Hir  be- 
sondere Andachten,  als  55.  Heures  de  N.  Dame,  Office  du 
. S.  Esprit,  Office  des  Morls  und  Office  de  la  Groix.  In  der 
Campagne  de  Mensonges  kniet  eine  Frau,  hinter  der  ein  Teu- 
fel,, und  ein  Kind  vor  einem  hohen  Kruzifix,  daneben  beteu 
Männer,  deren  eiuen  ein  Teufel  an  der  Kette  luill,  ihren  Ro- 
senkranz ab.  Darunter  ein  Tisch,  an  welchem  ein  Geisüiciier 
und  ein  Mönch,  49.  Conteurs  oder  Aritbmeticiens,  sitzen  und 
über  Einnahme  und  Ausgabe  Rechnung  ffihren,  denn  hier  wird 
viel  Verkehr  mit  Schutzmitteln  gegen  alle  Uebel  and  Unglficks- 
fälle  getrieben.  Daneben  sitzt  Monsieur  le  satisfaisear,  lesend 


bigiiizea  by  CjO 


263 


oder  betend  und  zwei  Dames  Bigottes,  davon  eine  die  Dame 
de  Merites,  die  andre  hat  einen  Teufel  mit  einem  Blasebalg 
hinter  sich.  Einer  andern  Gruppe,  Mangeurs  de  Saincts,  hält 
ein  knieender  TeuTel  ein  aufgeschlagenes  Buch  mit  Bildern 
vor  und  sagt:  Mirez  vous  ici,  ou  en  ce  mien  compagnon ;  sein 
Gefährte,  dem  ein  Rosenkranz  aus  dem  Hintern  hängt,  macht 
eine  tiefe  Reverenz.  Neben  ihm  stehen  ein  Paar  Frauen,  die 
ihre  Rosenkränze  an  den  Mund  halten.  Bei  dieser  Provinz 
kommt  der  Verfasser  in  seinem  Buch  zuletzt  auch  auf  die 
oben  schon  erwähnte  Abschweifung  über  den  Missbrauch,  der 
vor  Wiederherstellung  der  edleren  Kirchenmusik  durch  Palä- 
strina  (gest.  1594),  mit  derselben  getrieben  wurde.  Hier  er- 
zählt er,  beim  Vespersingen  und  sogar  bei  der  Messe  wurden 
auf  der  Orgel  gespielt,  Madrigale  von  Josquin,  Jaquet,  Ver- 
delot, Arcadelt,  Vincent  Rouf,  Conslant  Feste,  besonders  Lie- 
beslieder von  Cyprian  Rore,  wie  die  schönen  Madrigale  Ici 
chante  landis  que  j'ay  brusle  etc.  Tel  se  trouve  devant  votre 
clarte,  madame  etc. 

Amour,  puisque  tu  me  veux  mettre  en  danger  etc.  oder 
andre  von  Adrian  Villaert,  dem  Vater  der  Musik,  zumal  die 
kleinen,  welche  er  für  einige  in  die  venetianische  Kurtisane  la 
Peccorina  verliebte  Herren  gemacht  hat,  wie  D'elle  vient  i'amou- 
reux  pensement  etc.  oder 

Amour,  esprit,  valeur,  pitie  ou  douleurs  etc.  Ebenso 
machten  es  die  Nonnen,  die  beim  Gottesdienst  auf  ihren  klei- 
nen Orgeln  und  Regalen  verliebte  Madrigale  spielen,  wie 

Quand  je  pense  au  marlyre  etc. 

0  si  je  pouuois,  madame  etc.  oder  andre  leichte  von 
Arcadelt  und  Verdelot,  wie 

Je  voudrois  estre  entendu  sans  dire  mot  etc. 

Avec  larmes  et  souspirs  etc. 

Vie  de  ma  vie  etc. 

Si  le  feu  duquel  je  brusle  tout  etc. 
oder  sie  singen  kleine  Liebesgespräche,  zuerst  mit  halber 
Stimme  Dites  moy,  6  ma  deesse,  ne  sont  ce-pas  ci  mes  yeux 
etc.  und  dann  laut  die  Antwort  Ouy  monsieurs,  encores  que 
ce  soit  un  petit  don  etc. 

Die  Montagne  de  S.  Gain  macht  die  Grenze  gegen 

56.  Prov.  (10.)  Aumosne  in  XI.  Sie  hat  keine  Städte, 
dagegen  eine  Mine  d'or  und  eine  Mine  d'argent.  In  der  Cam- 
pagne  ferlile  steht  ein  Tisch,  Banque  de  change,  mit  Marchan- 
dises  unter  und  Geld  auf  demselben ,  an  welchem  ein  Geist- 
licher und  zwei  Mönche  sitzen,  die  einem  herantretenden 
Mann  ein  Kruzifix  und  einer  Frau  eine  Reliquienkapsel  zu 
küssen  geben.  Links  nähern  sich  andre  Personen,  Queis  Hy- 
boux!  und  Voyez  les  Beliers,  rechts  laufen  zwei  Teufel,  Ban- 
quiers  ravisseurs,  der  eine  mit  einem  Spiegel.  Dies  sind  die 
Banken,  die  überall  im  Reich  der  guten  Werke  zerstreut  sind 
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und  an  denen  die  Geistlichen  und  Mönche,  pgen  gutes  Geld, 
mit  Ablässen,  Indulgenzen,  Keiiquien  nnd  Inderm  Kram  ein 
stetes  Wechselgeschärt  treiben.  Die  Montagnes  de  confusion 
machen  die  Grenzen  gegen 

57.  Fl  OY.  (11.)  Clercs  in  XI  und  XII.  Üie  Städte,  von 
dcu  obersten  klerikalischen  Würden  hergenommen,  sind  59. 
CardinaBli,  60.  \t  Patriarcat,  61.  Arohivascli^e,  62.  Evesche, 
63.  Metropolitaine,  bei  welcher  ein  Löwe  mit  Bischofsmfitze 
und  Kragen,  Metropolitain,  liegt  und  mehrere  andre  anbeaif« 
ferle  von  Archidiaconat  bis  Prievre  herab.  Die  Schlösser, 
deren  zweiundsechzig  sind,  enthalten  die  acht  priesterlichen 
Ordines,  und  die  verschiedenen  Beamten  und  Geschäftszweige 
der  römischen  Cnrir  werden  aber,  wie  die  unbezifTcrten  Städte, 
blos  in  di  iii  HiK  hr  aufgezählt  nnd  haben  in  den  Holzschnitten 
keinen  Fhii^  gelumlf n  An  einem  Tisch,  auf  welchem  Kardi- 
nalshüte, Bischofsniulzen  und  Stäbe,  steht  le  Pape,  dem  ein 
neugebackener  Kardinal,  die  Bnllü  auf  der  Nase,  in  gebück- 
ter Stellung,  den  Juden  mit  einem  Beutel  hinter  sich,  Geld 
aufzählt,  darüber  Dalarie  Douane,  die  Abtheilung  der  Curie 
iur  Gnadensaohen  und  Ertheilung  Ton  Beneflxien  und  PMn- 
den,  nnd  zwei  Gardinaux  mit  Eselskdpfen.  im  GespräcL 
Ünter  dem  Tisch  Kest  man  Penitencerie  Darch^,  die  Abthei* 
lang  f&r  besondre  GewissensfiUle  und  Dispansationsbullen,  so 
wie  Marchandises  diuerses  mais  oberes.  Rechts  in  einer 
offnen  Halle  sitzen  zu  beiden  Seilen  eines  Allars,  in  Unter- 
redung, Bücher  in  den  Händen,  Archivesque,  Patriarche,  Car- 
dinal mit  Eselsköpfen  und  58.  S.  (Seigneiir)  Clerge  im  Dia- 
konenkleide.  Letzlerer  ist  ein  natürlicher  Sohn  des  Papstes, 
der  ihn,  nachdem  er  anfangs  in  Armuth  lebte,  unsäglich  reich 
gemacht  und  ihm,  ausser  grosser  Gewalt  in  dem  ganzen  Reich 
der  guten  Werke,  insbesondre  die  Provinz  des  Klerus  und 
der  Sacramente  überwiesen  hat.  Dicht  unler  jener  Provinz 
liegen  auf  ebensoviel  Bergen  folgende  vier  Republiken,  als: 

64.  Sorbonne,  die  bekannte  theologische  Faknltilt  det 
Universität  Paris,  gebaut  in  dem  pfibsilicnen  Geschmack,  den 
man  Rustika  nennt  und  nach  alter  Art  mit  Syllogismen,  Dis- 
tinktionen  und  scholastischen  Sophistereien  bewalßiety  welcbe 
aber  jetzt  nichts  mehr  ausrichten. 

65.  Quietine  von  Paul  IV,  früher  Bischof  von  Theate 
(Chieti)  in  Neapel  um  1523  gestiftci,  ein  adliger  Priesterorden, 
dessen  Mitglieder  Regularkanoniker  waren,  auch  Tbeatiner 
hiessen  und  die  klerikalischen  PÜichten  und  Weihen  mitM^chs— 
gelübden  vereinigten. 

üü.  Jesuitique.  Die  Jesuiten,  obgleich  erst  1540  bestätigt, 
hatten  doch  seitdem  schon,  als  die  geschiokieslen  Bekämpfer 
der  Reformation,  grosse  Ausbreitung  und  Wirksamkeit  ge*> 
Wonnen,  wollten  aber  nicht  als  ein  Mönchsorden  angesehn^ 
sein,  daher  sie  sich  die  Gesellschaft  Jesu  nannten.  »j^^ii 
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67.  Pauline,  eine  von  einer  Gräfin  von  Guastalla  ohnge- 
fähr  um  dieselbe  Zeit  v^ie  die  vorigen  gestiftete  und  daher 
auch  Guastalienne  genannte  Jungfrauengesellschaft,  deren  Mit- 
glieder Englische  Schwestern  oder  Angeliken  hiessen,  weil 
sie  auf  nichts  geringeres  ausgingen ,  als  durch  Ueberwindung 
des  Fleisches,  an  Reinheit  den  Kugeln  gleich  zu  werden,  ein 
Zweck,  der  ebensowohl  zu  Schwärmerei,  als,  wegen  der  innen 
gestalteten  Freiheiten  zu  Skandalen  führte,  die  den  Orden 
in  Misskredit  brachten. 

68.  Prov.  (12.)  Moincrie  in  Vlll  und  XII,  dicht  unter 
dem  oben  schon  beschriebenen  vatikanischen  Bezirk,  auf  der 
linken  Seite  von  Wasser,  Mer  de  la  Prov.  des  Moines,  und 
von  der  Stadtmauer,  insofern  sie  nicht  längs  demselben  ab- 
bricht, auf  der  rechten  aber  von  dem  Höllenrachen  selbst 
begrenzt.  Hier  liegt  am  Wasser  die  Engelsburg,  69.  Profes- 
sion des  Voeux  Monastiques,  die  Festung  dieser  Provinz.  Ihre 
Besatzung  sind  Moines  in  Teufelsgeslalt,  ihre  Bollwerke  die 
drei  Klostergelübde  Obedience,  Pouret^  und  Chastete  manuelle. 
Daneben  zwei  kultentragende  Füchse,  70.  Supererogation  Ga- 
belle, die  überzähligen  guten  Werke  bezeichnend,  die  aus 
dieser  Provinz  aufkommen  und  mit  dem  Ueberverdienst  Christi 
und  aller  Heiligen  den  unerschöpflichen  Gnadenschatz  der  Kirche 
bilden,  aus  welchem  der  Pabst  zu  spenden  hat.  Andre  Thiere 
sind  Moines  transformez.  Die  vier  Gouvernanten  der  Provinz, 
Ambition,  71.  Hypocrisie,  Enuie  und  Discorde  sitzen  in  einer 
Reihe  nebeneinander  mit  Szeptern  in  den  Händen  und  ein 
Teufel  zeigt  auf  sie  mit  den  Worten:  Voici  mes  mignonnes! 
Auch  die  J3ame  Pollronerie  und  D.  Cuysine  haben  hier  grosse 
Gewalt  und  hallen  die  Mönche  in  ihren  Randen,  Chaines  de 
Chappons  et  de  Tarlres  (Tartes).  Jene  legt  einem  Mönch 
Fesseln  an  die  Hände,  zwei  andre  sind  schon  gebunden  und 
ein  Teufel  daneben  macht  einen  possirlichen  Freudensprung. 
Diese  führt  einen  Mönch  weg,  dem  die  Hände  auf  dem  Rücken 
gebunden  sind  und  unter  dem  Frere  Vgonis  steht.  Weiler 
unten  wird  ein  andrer,  Scuderius  Moine  von  72.  S.  (Seigneur) 
Erreur  und  Dame  de  Desespoir,  die  ihn  unter  den  Aermen 
gefasst  halten,  nach  der  Festung  gebracht.  Diesen  beiden 
enlgeht  nach  dem  Ruch  fast  keiner  beim  Eingang  in  die 
Mönchsprovinz,  die  Bedeutung  dieser  und  der  vorigen  Gruppe 
in  Bezug  auf  die  namhaft  gemachten  Mönche  ist  aber  daraus 
nicht  zu  ersehn.  Eine  andre  Inschrift,  Inquisileurs  de  diver- 
ses Moineries,  scheint  auf  die  Kelzermeister  aus  dem  Domi- 
nikaner- und  andern  Orden  zu  gehn.  Neben  der  letzteren 
Gruppe  sitzt  S.  (Seigneur)  Celibataire,  ein  aller  bärtiger  Mann 
mit  einem  Stabe,  in  einem  Lehnstuhl.  Ganz  unten  sind  Schweine 
mit  Mönchskutten,  Moines.  Von  den  Städten,  deren  älteste 
die  der  Basilianer,  Augustiner,  Benediktiner  und  Franziska- 
ner, kommen  auf  den  Holzschnitten  nur  vor  73.  Cite  Basi- 


lianne,  74.  Hieronymianue ,  75.  Augustianoe,  76.  Benedictine, 
77.  Doininicane,  78.  Chartreuse,  TQ.Garmelitaine,  80.  Crucigere, 
81.Serfs  oder  Servans,  82.  Franciscane  oder  Cordeliere,  in  dem 
Buche  aber  werden  deren  sieben  und  siebenzig  aufgezählt  und 
von  jedem  Orden  historisch- satirische  Nachrichten  über  Ur- 
sprung, Tracht  uud  äoiishge  Eigenlhümiichkeit  gegeben,  die 
selbst  nach  den  bekannteren  Schriften  des  XVL  Jahrh.  fiber  di& 
Mönchsorden  nicht  ohne  Werth  sind.  Endlich  werden  noch 
drei  und  zwanzig  Schlösser  genannt,  welche  die  verschiedenen 
Ordens-  und  Klosterämter,  so  wie  die  Grade  bei  den  theolo- 
gischen Schulen  enthalten* 

83.  ProY.  (13.)  Compapie  in  IX  und  X.  Sie  besteht  ans 
den  geistlichen  Verbrüderungen  oder  Gesellschaflen ,  welche, 
nach  Art  der  barmherzigen  und  Spitalbrüder  in  der  ersten 
Provinz,  in  frommer  Absicht  gestiftet  und  keine  Mönchsordeu 
oder  zu  denselben  gehörig  sind.  Hier  liegen  die  Städte  Com- 
pagnie  de  Jesus,  die  nicht  mit  der  Republik  der  Jesuiten  zu 
verwechseln  ist,  Comp  de  S.  Marcel  und  Comp  de  S.  Joseph, 
von  denen  abci  in  dein  Huch  nichts  Näheres  berichtot  wird. 
Neben  einem  Altar  erblickt  man  Männer  und  Frauen,  die  sich 
unterreden  und  darunter  mit  einem  Teufel  hinter  ihrf^  einen 
sitzenden  Magister,  der  andern  Mftnnem  einen  Vortrag  hält. 
Eine  besondre  Seitenmaner  trennt  davon 

84.  Prov.  (14.)  Fragiqae  in  IX,  ein  Nähme  der  aus  Fra- 
tria  (Confrerie)  entstanden  und  in  das  italienische  fracido, 
fragido,verfauU^nass  und  schmutzig,  hinüber  zu  spielen  scheint, 
hier  aber  die  Bussbruderschnften  bezeichnet.  Ihre  Städte  sind 
Fragiqne  (in  dem  Buch  Confrerie)  de  saincte  Coiironnc,  de 
S.  Antoine,  de  S.  Dominique  und  de  S.Bocal,  denen  in  dem 
Buch  noch  die  Confr.  de  S.  Martin  hinzugefügt  ist.  Sie  ha- 
ben besondre  Farben  der  Kleidung,  stellen  zu  Zeiten,  wie  die 
Bewohner  der  ersten  und  der  vorigen  Provinz  Prozessionen 
aa  uud  gehören  übrigens  zum  Laienslaude.  Man  sieht  hier 
eine  solche  Prozession  von  verhüllten  Büssern  aufziehn,  deren 
Rtloken  dorch  einen  Ausschnitt  in  der  Kleidang  blos  gelegt 
ist.  Teufel  mit  Wachsfackeln  gehen  voran,  Gnides  nnd  Bes- 
tall sind  die  Begleiter.  Darunter  liegt  auf  der  Montagae  de 
Folies,  welche  diese  von  der  folgenden  Provinz  scheidet ,  die 
(Qnfle  der  Republiken 

85.  Battus  oder  Ninivitique,  bekannter  unter  dem  Namen 
der  Flagellanten  oder  Geisseibrüder  Battus  heissen  sie  nach 
dem  Namen  eines  der  ersten  Schwärmer  dieser  Art,  iNinivi- 
ten  mit  Bezug  auf  die  Busse,  welche  der  Prophet  Jonas  den 
Völkern  von  Niniveh  auferlegt  hatte.  Sie  sind  von  den  Be- 
woiinern  der  vorigen  Provinz  kaum  zu  unterscheiden. 

86.  Prov.  (15.)  Jeusne  in  X  und  XI.  Die  Insel,  auf  der 
sie  liegt,  hängt  nur  durch  eine  schmale  bergigte  Landzunge 
mit  der  Provinz  des  Gebets  zusammen.  Ihre  Städte  sind 
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l6  Garesme,  Qoadragesima,  das  grosse  40tägige  Fasten  yod 
Fastnacht  bis  Ostern,  92.  Advent»  das  Adventsfasten  vor 
Weihnachten,  93.Quatre-temps,  Quatcmbcr,  die  vi erlelj ährigen 
Fasttage  vor  gewissen  Festen,  94.  Vigiles  coinand^es,  die 
Fasten  an  den  Vorabenden  einiger  Feste,  95.  Abstinence  des 
Mecredis,  dus  Mitlwochsfaslen  und  96.  Abstinence  par  deuo- 
iion,  die  uiigebotenen  und  freiwilligen  Fasten.  In  einer  ofTnen 
Halle  sitzen  Ol.  Le  Seigneure  Caresme-Prenant  (Fastnacht) 
auec  les  Inqiiisiteurs  ses  Compagnons,  mit  mehren  feiten 
Münclieii  am  Tisch,  schmausend  und  zechend,  von  zwei  Die- 
nern bedient,  um  sich  auf  die  lanize  Kastenzeit  vorzubereiten. 
Vor  ihnen  ein  Marktplatz,  Marche  de  la  cite  de  Caresme  de 
46  tonrs,  die  ffrOsste  Handelsmesse  im  ganzen  Reich,  mit 
Kaafern  und  Verkäufern,  Landleuten,  die  Lebensmittel  zuftthren 
und  89.  Artisans.  An  drei  Tischen  werden  auf  dem  einen  grosse 
Fische  getheiil,  an  dem  andern  ist  ein  Weinschank,  an  dem 
dritten  werden  Bücher,  Livres  Canonistes  et  Scholastiques, 
nach  dem  Gewicht  zu  Pfefferdüten  verkauft,  wobei  90.  Libraire 
mit  einem  Bucherfass.  Auf  der  andern  Seite  sitzt  87.  Mon- 
tanus  heretiqne  Gouverneur  du  Jeusne,  zwar  der  Siiftcr  einer 
ketzerischen  Lehre  im  II.  Jahrb.,  aber  zugleich  einer  der  er- 
sten, welcher  das  Fasten  vervielfältigt  und  verschärft  hat. 
Darum  thront  er  hier  in  Herrentracht  mit  einem  Stabe  in  der 
Hand  auf  einem  Lehnsessel,  und  uai  ihn  stell i  ehrfurchtsvoll 
ein  Kreis  von  Mönchen  mit  Thierköpfen,  CouiUsans  du  Gou- 
verneur. Die  Montagne  de  Flaisirs  et  Dissolutions  macht  ge- 
gen die  darunter  liegenden  Provinzen  die  Grenze. 

97.  Prov.  (IG.)  Soldats  sacrez  in  Xni  und  XIV,  die  geist- 
lichen Ritterorden  mit  den  Städten  98.  Chevaliers  de  Rhedes, 
99.  Chev.  AUemanS;  100.  Teropliers,  zusammen  mit  den  in 
dem  Buch  genannten  sind  ihrer  zwanzig.  Mitten  zwischen 
stattlich  gekleideten  und  bekreuzten  Rittern  zu  Fuss —  Queis 
Asnes!  —  und  zu  Pferd,  Larrons,  steht  ein  bcspnrnter  Teufel, 
der  sie  Mes  Chevaliers  nennt.  Darunter,  durch  die  Montagne 
de  iarrecins  gelrennlj  liegt 

101.  Die  sechste  Republik  Autonienne,  der  Orden  der  S. 
Antoniusherren  (Mönchesherren  oder  Hospilalbruder),  gestiftet 
von  einem  Edeiniannü  zu  Vioune  in  der  Dauphioe,  wo  die 
wuiiderthäligen  Gebeine  S.  Anton  des  Einsiedlers  aufbewahrt 
worden.  Die  Ordensgiieder  waren  Regularkanoniker  von  der 
Regel  des  S.  Augustin  und  widmeten  sich  der  Krankenpflege. 
Eine  Heerde  mit  dem  T  bezeichneter  Schweine^  deren  Patron 
S.  Anton  ist,  Pourceaux  malades,  wird  von  einem  Schwein- 
treiber, 102.  Porcher,  einer  Gruppe  von  Antonianern.  Mede. 
eins  de  Pourceaux,  zugeführt,  die  Schinken ;  als  Lohn  ihrer 
Bemühungen,  in  den  Händen  haben,  Prestres  iambonnters. 

103  Prov.  (17.)  Fenitence  in  XIV ,  mit  dem  Hafen  der 
guten  Werke,  Port  d'oeuvres,  in  weichem  ein  balbversunkenes 
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Schiff,  Navire  charg^e  de  Voeux  et  Offrandes,  liegt  und  den 
Städten  105.  Contrition,  156.  Confession  Auriculaire  und  107« 
Salisfaction.  Oben  ist  104.  Marche  de  Consciences,  ein 
Markt,  wo  Männer  und  Frauen  von  Geisllichen  Absolution 
erkaufen.  Basles  de  Malines  ol  Complies  (Matudna  und  Gom- 
pletorium,  der  Anfan^^  und  Schluss  der  Hoiae  canonicae), 
Basles  de  cire,  de  huiles  ol  pardons  und  Marchandises  liegen 
an  der  Erde,  Basles  d'Henres  et  Chapelels  werden  zuge- 
schnürt, Basles  de  Messes  pour  les  morls  werden  weggetra- 
gen. Unten  links  slclicn  reich  gekleidet  108.  S.  (Seigneur) 
Jubile  und  seine  Frau,  D.  (Dame)  Indulgence,  mit  Bezug  auf 
das  römische  Ablass-  and  Jubeljahr,  welches  alle  iOO,  dann 
alle  ÖO,  endlich  alle  25  Jahr  gefeiert  wurde. 

109.  Prov.  (18.)  Messe  in  XI  und  XV,  durch  die  Mon- 
tagnes  d'Abominations  und  die  Mont.  de  Simonies  von  der 
YOrigen  geschieden,  mit  den  Städten  112.  Sacrifice  pour  les 
peschez,  113.  Oblalion  pour  les  vifs  et  pour  les  morts,  114. 
Application  a  tnutes  choses,  115.  Ordre  sacre,  letztere  die 
prieslerliclicn  ürdines,  mit  ihren  acht  S(  hlossern  vom  Ostiaire 
bis  zum  IVestre,  wie  sie  schon  einmal  unter  den  Schlossern 
der  klerikalischen  Provinz  vorgekonnnen  sind,  hier  noch  mit 
einem  neunten,  der  Premiere  Tonsure  veniiehri,  dio  eigentlich 
nur  ein  die  Kirchendiener  vom  Tlebs  uuleischeitiemles  Kenn- 
zeichen war.  Vor  einem  Altar  unter  den  Worten  Jeu  de 
Ghoudtie  kniet  ein  messelesender  Priester.  Frater  Decornibus, 
die  Hostie  emporhaltend,  dem  ein  hinter  inm  knieender  Hdnch 
die  Schleppe  des  Talars  aussieht,  so  dass  man  den  blossen 
Hintern  sieht  und  andre  Administranten  mit  Thierköpfen,  Proye 
pour  la  Chouette,  davon  einer  eine  Fackel  hält.  Auf  dem 
Altar  stehen  neben  einem  Messbuch  116.  Misseis  livres  de 
contes  und  zwei  Knnnchen,  ein  Kelch,  eine  Pax,  zwei  Leuch- 
ter und  eine  Kruzifixlafel,  Marchandises.  An  dem  Fuss  des 
Altars  liest  man  Banque  de  change  und  auf  seiner  Rückwand 
sitzt  ein  Käuzlein.  Auf  der  andern  Seite  des  Altars  steht  ein 
vornehmer  Mann  mit  einem  Richterstab  in  der  Hand,  III. 
Opus  operalum  Gonuerneur  und  zwei  Männer  mit  Thier- 
köpfen, Courlisans,  aeben  ihm.  Die  Dogmalik  versteht  unter 
Opus  operatum  die  äusserliche,  Mos  formelle  Verrichtung 
sakramentaler  und  andrer  Ton  der  Kirche  gebotener  frommer 
Handlungen,  wie  Gebet.  Fasten  u.  dergl ,  welche  f^t  sich  allein 
und  ohne  Rücksicht  auf  die  innere  Triebfeder,  von  der  Werk- 
heiligkeit für  hinlänglich  gehalten  wird,  sich  der  göttlichen 
Gnade  theilhaftig  zu  machen.  Ueber  dem  Altar  ist  ein  Wald, 
110.  Canon  sacre,  der  Canon,  Haupttheil  des  Mcssrituals. 
Darüber  liegt  117.  Dame  Transuhstnniiation  mit  aufgelöstem 
Haar  auf  der  Erde,  auf  der  einen  Seite  von  Mönchen,  Scho- 
lastiques,  unterstützt,  auf  der  andern  von  Docteurs  Evange- 
Uques  mit  Füssen  getreten.  Sie  ist  die  Zauberin,  welche  bei 
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der  Messe,  durch  die  Konsekration,  aas  Brod  and  Wein  das 
wahre  Fleisch  und  Blut  ChnsU  macht. 

118.  Prov.  (19.)  Sacramentaire  in  XV  und  XVI,  von  der 
darüber  liegenden  Provinz  des  Klerus  und  ihren  Republiken 
durch  Berge  geu  eiint.  Die  Städte  sind  die  sieben  Sakramente 
der  päbstlichen  Kirche,  119.  Cresine,  121.  Penilence,  122.  Ex- 
Iresme  Oücliüu,  124.  Ordre  Eüclesiasliqiic,  125.  Mariage,  12ü. 
Baptesme  and  127.  Comunioo.  Oben  tritt  ein  junger  Geist- 
Ucner»  123.  Maistre  Grillo,  mit  einem  Salbenbfiohschen  an 
das  Bett  eines  Sterbenden,  vor  dem  ein  Betender  kniet.  Als 
Gleichniss  der  letzten  Oelnng  wird  in  dem  Bache  erzahlt,  dass 
Meister  Grilio  einst  einer  Dame  den  Hintern  mit  einer  Salbe 
bestrich,  am  sie  von  einer  Gräle  zu  befreien,  die  ihr  im  Halse 
stecken  geblieben  war.  Seitwärts  verrichtet  ein  Bischof,  hin- 
ter dem  ein  thierköpfii^er  Diener,  120  Maquignon  de  poulains, 
die  Firmeldug  au  einer  (jrupiie  von  Kindern,  Jeunes  Poulains. 
Weiter  unten  slehl  ein  bedcckLer  Abendmahlstisch,  Boucherie, 
zwei  Männer  und  eine  l^rau  kuien  vor  demselben  und  hinler 
dem  Tisch  sind  zwei  Geistliche,  128.  Bouchers  du  Pape, 
deren  einer,  den  Kelch  in  der  Linken,  miL  der  Kechten  einem 
der  Männer  eine  llublie  reicht,  der  andre  neuen  Vorralh  da- 
Ton  ans  einem  Behältniss  hinter  ihm  holt.  Hier  müssen  wir 
mia.att  die  calviniscbe  Ansicht,  nach  der  Brod  und  Wein 
led||lich  Symbol  oder  Zeichen  sind,  erinnern.  Lnther.  der 
die  reale,  nur  nicht  materielle  Gegenwart  des  Leibes  Christi 
heim  Abendmahl  annahm,  würde  sich  die  grobe  Vergleichung 
mit  der  Fleischbank  schwerlich  erlaubt  haben.  Unter  dieser 
Provinz  stösst  an  die  Stadtmauer  ein  Platz,  129.  Anatomie, 
der  landwärts  von  einer  besondern  Mauer  mit  Bollwerken 
eingeschlossen  wird,  die  aber  an  einer  Stelle  eine  Bresche 
hat.  Hier  liegt  eine  Eselin,  i/egiise  Komaine,  mit  autgeschnit- 
tenem  Bauch  rücklings  auf  einem  Tisch,  an  dessen  einem 
Ende  Reuclin  und  ein  andrer  Mann,  Miuistres,  sitzen,  von 
denen  dieser  mit  der  llaud  aul  Zuiuglc  zcigl,  der,  umgeben 
von  tbierköpGgen  Personen,  Inquisiteors  du  Pape^  dem  Thiere 
die  Jongen,  Cinq  saoremens,  ausnimmt.  Dies  äind  die  fünf 
Sacramente  der  Firmelung,  Busse,  letzten  Oelung,  Ordination 
und  Ehe,  von  denen  Zwingli  anter  den  Beformatoren  zuerst 
und  iun  'schärfsten  bewiesen  hatte,  dass  sie  nicht  zu  den  wah- 
ren Von  Christus  selbst  eingesetzten  Sakramenten  gehören, 
daher  er  sie  hier  gleich  einem  Abortus  der  K;irche  aus  dem 
Leibe  zieht 

Es  sind  uns  nun  nur  noch  einige  Aussenwerke  übrig, 
welche  in  den  beiden  letzten  Reihen  der  Holzschnitte,  ausser- 
halb des  Hulienrachens  angebracht  sind.  Zuerst  werden  die 
oben  schon  gedachten  Haufen  der  evangelischen  Streiter,  die 
sich  vor  und  um  denselben  gesammelt  haben,  au  dem  linken 
und  ledilen  Kande  der  ganzen  Tafel,  durch  zwei  Bergwerke 
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unterbrochen.  Aus  dem  einen,  Mine  du  monde,  in  IX  för- 
dert ein  Arbeiter  mit  der  Hacke  Kelche,  Bücher,  Kerzen,  Ro- 
senkränze, Oblaten  u.  dergl.,  Ceremonies  et  superstitions 
Papistiques,  zu  Tage,  die  theils  am  Boden  liegen,  theils  einem 
andern,  der  einen  Haufen  davon  wegträgt,  aus  dem  Korbe 
fallen.  Darunter  kniet  ein  Trommler.  Das  andre  Bergwerk, 
Mine  Abominati ons  Papistiques^  in  XH^  liefert  ühilliehe  Dinge, 
wie  das  vorige ,  yon  denen  weiter  unten  eine  ganze  Ktp% 
▼oll  ausgeschüttet  wird,  wobei  wieder  ein  Trommler  latiifl^ 
Die  beiden  unteren  Ecken  der  Tafel  nehmen  endlich  dai<lw. 
gefeuer  und  die  Hölle  ein,  nach  dem  Buche  die  Lustschlösser 
des  Pabstes,  die  er  wie  andre  Monarchen,  in  der. Nähe  der 
Residenz  errichtet  hat  und  zur  Erholung  und  zum  Trrgli|)|i 
h&ufig  zu  besuchen  pflegt.   Links  erhebt  sich 

130.  Purgatoire  Forteresse,  in  XHI,  ein  hoher  vierecki- 
ger Thurm  mit  Gitterfenstern,  hinter  denen  die  Ames  en  pri- 
son  au  feu.  Den  Thurm  umgeben  im  Viereck  eine  Mauer  und 
ein  Feuergraben,  worin  gleichfalls  Ames  dedans  le  feu.  An 
den  Ecken  stehen  S.  Benoist,  S.  Bonauenture,  S.  Dominique 
und  5.  Fran^ois,  die  beiden  ersten  mit  Tbierköpfen,  und  an-e. 
geln  Seelen ,  die  sie  in  ihre  Körbe  stechen.  Das  Ufer  rot 
dem  Graben  ist  die  Vorhdlle,  Limbe.  Darunter  steht  ein 
Tisch,  an  welchem  Wachskerzen,  Harchandises  de  Chandelles, 
verkauft  werden,  und  ein  andrer,  an  welchem  ein  paar  Geist- 
liche, Evesques  Gabelliers,  sitzen  und  Register  führen.  Davor 
liegt  der  March6  ou  foire  le  second  iour  de  Novembre,  der 
Allerheiligenmarkt,  der  stärkste  von  allen,  an  denen  diese 
Gegend  so  reich  ist  und  zu  denen  Käufer  und  Verkäufer  aus 
allen  Ecken  und  Enden  des  papistischen  Reichs  zusammea— 
strömen.  Er  ist  an  gedachtem  Tage  am  frequentesten,  der 
S.  (Seigneur)  Gain  reitet  als  blasender  Postillion  herbei,  ein 
Frestre  hat  Waarenballen ,  Bustes  de  Messes  et  Vespres,  ein 
Händler  einen  Sack  mit  Feues  pour  las  morts  vor  sich,  von 
denen  sich  eine  Frau  eine  Schürze  voll  füllen  lässt  und  die 
nach  dem  Buch  für  die  Seelen  der  Verstorbenen  gekocht  und 

Segessen  werden.  Die  meisten  dieser  Figuren  haben  Thier*« 
öpfe.  Ganz  zu  unterst  des  Blattes  reiten  D.  Indulgenoe  un4 
le  S.  Jubile  herbei,  die  oben  (N.  108)  schon  einmal  vorge- 
kommen sind.  Zuletzt  wandelt  ein  Zug  kleiner  nackter  Figa- 
ren,  Moines  et  Prestres  und  Moinesses.  Ges  ames->oi  vonl 
en  Purgatoire. 

131.  Enfer  in  XVI,  ein  ovaler  Circus  mit  einer  Mauer 
und  Bastionen  umgeben.  Dieses  Schloss  hat  der  Pabst  von 
dem  alten  König  Pluto  erobert  und  neu  eingerichtet,  nachdem 
er  ihn  und  seine  mythologischen  Gesellen  daraus  verjagt 
oder  in  seine  Dienste  genommen  hat.  Ueber  der  Hölle  sieht 
man  unter  den  evangelischen  Streitern  einen  Diablo  laufen, 
der  einen  Ballen  mit  Messes  trägt.  Die  Bastionen  des  Cirkus 


jjicjiii^cü  by 


971 


sind  CIritien,  das  Decretom  Gradani.  entstanden  un  1159,  ein 
^aptthell  des  Gorpas  Joris  Canonici,  Le  M.  de  Sentences 

1^.  (oonlevard)  fait  l'an  1159,  der  sogenannte  Magister  Sen- 

tentiarum  Petrus  Lombardus,  dessen  iibri  sententiarum  lange 
das  scholastisohe  Normalhandbach  der  christlichen  Glau- 
benslehre waren  und  L'Escol  b.  fail  l'an  1299,  der  Kommen- 
tator dieses  Buchs,  Duns  Scotus,  er  und  Thomas  von  Aquin, 
die  Häupter  der  Scholastiker.  Vor  dem  offenen  Thor  halten 
drei  Teufel  Wache,  der  eine  Le  Card.  d'Ang(ouIesme?) ,  die 
beiden  andern,  Cardinaux  Caraffe  et  Moron.  Von  letzteren 
ist  jener  der  hochbegünstigte,  aber  verbrecherische  und  unter 
der  folgenden  Regierung  Pius  IV.,  15GG  hinfferichlete  Nepot 
Pauls  IV.,  dieser  der  Kardinal  Morone,  der  als  Pr&sident  des 
TridenUner  Gonsils  dessen  Beendigung  glücklich  zu  Stande 
brachte.  Der  Cirkns  hat  zwei  concentrische  Ringe,  im  Äusse- 
ren bewegen  sich  einzeln  oder  in  Gruppen  nnd  nackt  Flat- 
tears,  Rebelles,  Epicuriens,  Sardanapales,  Trompeurs,  Pipeurs, 
Traistres,  Sodomites,  Scandaleux,  Ingrats,  Periures,  Adulteres, 
Jouenrs,  Meurtriers,  Idolatres,  im  inneren  Larrons,  Seditieux, 
Jurognes,  Gourmans,  Auaricieux,  Rauisseurs,  Schismatiques, 
Cruels.  In  der  Mitte  sitzt  le  Pape  auf  einem  Thron  zwischen 
seinen  ConseillerS;  Beizebub  und  Lucifer,  die  Courtisans  sind 
blos  angegeben,  aber  ohne  Figuren.  Ganz  unten  links  am 
Ufer  des  Aqueron  flume  sind  Gruppen  von  Prelats  und  132. 
Arnes  diverses.  Auf  dem  Flusse  werden  Papes  et  Cardinaux 
von  Mönchen  unter  Anführung  eines  Teufels  in  einer  Gondel 
gerudert,  die,  133.  Caron  Im  Schlepptau  hat,  der  selbst  in 
seinem  Schiff  Söldats  sacrez  et  Papes,  Cardinaux,  Jesuistes, 
Meines  et  Sorbonistes  hinflberffthrt.  Am  Jenseitigen  Ufer  in 
der  Garopagne  de  Gomplaintes,  ziehen  mehrere  Gruppen  klei- 
ner nackter  Figuren  wie  die  vorigen,  Moinesses,  ETesques 
et  Abbesses  und  Abbez,  Pizocaires  et  Pelerins  zur  Hölle, 
Ceux-ci  se  vont  pourmener  en  enfer. 

Dass  Fischart,  dessen  satirische  Feldzüge  in  Bild  und 
Schrift  gegen  Mönche  und  Jesuiten  ein  andermal  näher  be- 
leuchtet werden  sollen,  mit  diesem  etwas  früheren  Hauptwerk 
eines  gleichzeitigen  Geistesverwandten  wohl  bekannt  war,  er- 
hellt aus  der  Stelle  in  seinem  Bienenkorb  des  heil.  Römischen 
Immenschwarins,  Chrisllingen  1581  (zuerst  1570)  8.  Bl.  29  v. 
die  schon  Flöget  hat  abdrucken  lassen,  hier  aber  mit  den 
Nummern  wiederholt  wird,  die  den  angellihrten  YorsteUungen 
beigefügt  und  unter  denen  sie  in  Torstehender  Beschreibung 
zn  finden  sind.  Sie  lautet:  ^ 
Warlich  folt  Paulus  dife  gezeychnete  Herd  (der  Mön- 
cherei) vnd  mancherlei  Kuppeln  fehen,  er  wird  meinen 
er  kam  Inn  ein  neu  weit,  wie  wol  er  fonft  weit^  gewandet 
ift  gewefen.   Jar  er  wirde  meinen  er  wer  in   des  M. 
Escorche  Messes  Mappemonde  Papistique  vnd  feh  dafelbs 
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das  Hare  Hypocrilanim  (1),  den  Traumberg  (Moniagne 
des  onges.  40)  den  Raubwald  (Montagne  de  larecins,  101), 
das  Mannragorathal  oder  der  Einfldel  Alraunthal  (40), 
welche  Alraun  von  der  Einfidler  feich  gewafhen,  das 
Bergwerck  der  Reliquien  (16),  die  Statt  von  mancherley 
Stifflen  (Fondaiions,  17),  die  Fellen  der  aergernus  (Pier- 
res  de  scandale,  17).  die  wildnufen  der  Einfidel  (40), 
die  Jacobsftras  der  Pilger  (33),  die  Verdienftzoll  (47.  70), 
die  Vogelhäufer  der  liarliilzerlpatzen  vnd  Predigershwal- 
men  (8),  das  Mefzgebiet  (J09),  die  gauu  SiinoueilcituDg 
(Hontagne  de  Simonies  109),  den  Heckelberg  des  Feg- 
feora  (130)  famt  dem  Pbltergeyilerfee. 

SoUmann, 
Geil.  Oberfinanzrath  in  fierlin. 


£ibiiotliekchronik  und  Miscellaueen. 

Kürzlich  wurde  in  Paris  die  voo  Armand  Bertin,  dem  verstor- 
benen Haupt-Redacteur  der  Debats  nachgelassene  und  namentlich 
an  werlhvolien  Ausgaben  aus  dem  17.  Jahrhundert  reiche  Biblio- 
thek verkauft.  Der  Gesammt-Erlüs  betrug  125,000  fr.  Es  wur- 
den Preise  von  3900,  3130,  2099,  1800,  1500  und  1066  fr.  be- 
zahlt. 1800  fr.  zahlte  die  Kaiserliche  Bibliothek  fttr  einen  Pan- 
tagrue!  in  kl.  BP.  (L.  Z.) 


Bekanntlich  wurde  vor  einiger  Zeit  der  treUliclie  KaUiog 
der  deatBchen  BiMiothek  des  Herrn  K.  H.  (Prof.  Karl  Heyse 
In  Berlin)  unter  dem  Titel  versandt :  „Bilchersobatz  der  deutschen 
National-Litteratur  des  XVI.  und  XVll  Jahrhonderta"  n.  s.  w., 
Berlin  (bei  J.  A.  Slargardl)  1854.  VIII  und  186  SS.  in  8*^.  Ge- 
bote auf  das  Ganze  sollten  bis  finde  Juni  geschehen.  Es  ist 
leider  die  Sammlung  nicht  im  Ganzen  aufgi kauft  worden,  woran 
gewiss  nur  die  Mittellosigkeit  der  Bibliotheken  schuld  ist.  £s  ist 
aber  ein  Trost,  dass  die  König!,  öffentl.  Bibliothek  in  Berlin  circa 
1000  Nummern,  wülclie  der  von  ihr  erworbunt'n  von  Meusebach- 
sehen  Sammlung  lehilen,  zur  Coinpletirung  der  letzteren  gekauft 
hat.  Den  Rest  hat  noch  die  Asher'sche  Buchhandlung  in  Berlin. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C«  P»  MeiMT  in  Leipzig. 


SERAPEUM. 


<itf^ri{t 


für 

ßibliothekwissenschaft,  HandschrifteDkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Litteraturireundeu 

heransgegeben 

TO« 

Dr«  Hoberi  Xaumann. 


M  18.     Leipzig,  den  30.  September  1854. 

Unbekanntes  Zcujrniss  eines  Zeitgenossen  über  Johann 
Trilheim  und  dessen  Schriften. 

Bleibt  auch  eine  aus  gedrückten  und  ungedrucklen  Quel- 
len gescliöpfie,  voILstcindigc  Monographie  über  Job.  Tritheim 
für  jeUL  uiid  vieUeiciil  iiocli  iüi  längere  Zeil,  wegen  mannig- 
facher nicht  leicht  zu  fiberwindender  Schwierigkeiten  ein 
frommer  wiewohl  gewiss  gerechter  Wansch.  so  fehlt  es  doch 
keineswegs  schon  Jetzt  an  gedruckten  Quellen,  die  eine  galo 
Unterlage  dazu  bilden,  so  wie  an  Vorarbeiten,  welche  dabei 
benutzt  werden  könnten »  unter  welchen  letzteren  die  Compi- 
lation  des  Oliv.  Legipontius,  wenigstens  in  Hinsicht  auf  Voll- 
ständigkeit, obenan  stehen  dürfte.  Vornehmlich  ist  aber  die 
Aufzählung  von  Trilheims  so  ültcraus  zahlreichen  Schriften 
•  von  jeher  ein  Gegenstand  der  Bemühungen  mehrerer  Litera- 
toren  geworden,  unter  welchen  auch  hier  Legipontius  durch 
Ausführlichkeit  sich  hervorthut.  Freilich  sind  diese  bei  sol- 
chem Streben  durch  einen  Umstand  wesentlich  unterstützt 


1)  Eine  Hauplschwierigkeit  dürfte  darin  liegen,  dass  der  bei  weitem 
grösste  Theil  seiner  M!)eraus  nmf  j'^'^enden  Correspondenz  bis  diese  Stande 
noch,  wie  man  zu  vermuUcü  (irund  hat,  in  Archiven  ungedruckt  ver- 
graben Hegt,  worauf  schon  Lndwiff  (s.  Vorrede  zu  dessen  Gescbichts- 
schrcibern  von  dem  Biscboithum  Würzburg)  hinsichtlich  seines  Brief- 
wech^'c!''  mit  KuTfürst  Joachim  1.  von  Brandenburg  hinweist. 

XV.  Jahrgaas.  18 
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worden  der  nur  bei  wenigen  Schriftstellern  irgend  eines  Zeit- 
alters in  dem  Maasse  wicderkchrl  -  nämlich  dadarch.  dass 
Trilheim  selbst  -  sei  es  aus  einer  Weineo  ElleUteit  oder  ir- 
cend  einer  andern  Motive,  —  mehreren  seiner  Schnflen  Ver- 
zeiclmisse  seiner  bisherigen  sphriftslellerisohen  Productionen 
beigelugi  hat.  Solcher  Verzeichnisse  sind  nicht  weniger  als 
IJhs  bisher  bekannt  worden,  und  zwar  a«s  der  Bluihezeit 
seines  schriftstellerischen  Lebens ,  d.  h.  vom  34.  bis  54  Le- 
bensjahre: sie  sind  es  auch,  welche  nebst  dem  wcUer  unten 
zn  erwähnenden  Verzeichnisse  bei  Duraclusius  dcu  spätem 
Literarhistorikern  und  Bibliographen  zur  Haupigrundlage  ge- 
dient haben.  Da  in  den  nachfolgenden  Zeilen  aul  diese  sechs 
Verzeichnisse  stete  Kücksicht  genommen  werden  ^vird  so 
wird  ihre  specielle  Angabe  nach  der  Zeitfolge  unerlasslich, 
bevor  von  anderen  in  den  Schriften  von  Zeilgenossen  nament- 
lich von  dem,  welches  der  eigciuiiche  Gegenstand  dieser  Zei- 
len  ist  die  Rede  sein  kann.   Sie  sind  aber  folgende: 

1)  am  Ende  seines  Gatalogus  fcriptoram  ecclefiasticonim 
f.  illustrium  virorum  Par.  1612.  4.  fol.  CCX.  a  nnd  ohne  Zu- 
satz abgedruckt  in  den  späteren  Ausgaben  Colon.  1531  fol. 
alKVlfnä  U^^^  155!  p.  402.  Es  reicht  bis  zum  Jahre 
1494  oder  dem  10.  Jahre  seiner  Ablswnrde  m  Sponheim  und 
dem  34.  Jahre' seines  Alters. 

2)  Am  Schlüsse  seines  Catalo^^iis  lünslnnm  virorum  Ger- 
maniamfnis  ingeniis  et  lucubraliombus  ommlariam  exornantium 
Tl  et  a  (1495)  p.  LXXV.   Es  geht  bis  zum  Jahre  1495. 

'  In  dpm  Proloirus  zu  seinem  Chronicon  Sponhemenie. 
V  Ooera  historica  ed  Freheri  P.  II  p.  236-237.  Ks  reicht 
bis  zum  Jahre  1506  und  umfassl  die  23  Jahre  semer  Amis- 
Ahr  nne  als  Abt  zu  Sponheim. 

4)  Pinax  opusculorum  et  IttMiiiBitionnm  0«« 
(bripfi  Abbas  SpaiihemenfiS  in-  9.  Nepmohiis.  Vgl.  Kcoatth 
Corpus  historiae  medii  aofi.  J.  2.  p.  1832-1844 

5)  In  seinfem  Äriefle'  an  Roger  Sycamber,  dalirt  vom  30. 
August  tÖOt  nnd'  Äüerst  gadmekt  ia  s.  Epistolae  familiäres 
t  lfr-^2ß  der  Ilagenauer  Ausgabe  1536.  4.  abgedruckt  m 
L  O^hist.  ed.  FreherT  2.  p.  562-564  so  wie  hmter  der 
Ausgabe  seiner  Schrift:  De  feptem  Secundeis  Argent.1613  a 

&\  Am  Ende  der  Annales  Hirfaugienfes  P.  1.  p.G92— bU4 
d-ef  Ausgabe  St  Galli  1690.  fol.  Es  reicht  bis  zum  Jahre 
1513  als  dem  7.  Jahre  seiner  Abtsvvuide  in  Kloster  zu  St 
Jacob  zu  Würzbnr^^  oder  dem  54.  Lebensjalire.  _ 

Ausserdem  fuiden  sich  aucli  seine  Schriften  von  mm  m 
dem  Chronicon  Sponhemenfe  zerstreut  angegeben. 

In  allen  diesen  Verzeichnissen  N.  1-6  ist  die  chronolp- 
Irische  Reihenlulge  der  Abfassnng  mherrschond,  jedoch  ist 
in  bemerken,  dass  Trilheim  selbst,. laut  «ehraahger  Aeusse^ 
rung  sie  aus  dem  Gedäehtnisse  medeisesohneben,  weslialb 
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eine  strenge  Zeitfolge  nicht  erwartet  werden  kann.  Auch  sind 
sie  nicht  alle  mit  gleicher  Genauiglieit  angefertigt,  indem  nur 
bei  N.  1  und  5  die  Anfangsworte  jeder  einzelnen  Schrill  hin- 
zugesetzt  sind.  Kleinere  Aufsätze,  z.  B.  Rofana,  Seqnentiae, 
orationcs,  sermones  etc.  sind  meist  nur  im  Allgeineinen  erwähnt, 
mit  der  Bcnicrkiing,  dass  er  wegen  ihrer  Menge  die  Titel  nicht 
habe  im  (iodächlniss  behaltea  und  daher  auch  nicht  anführen 
können.  Uebersetzungen  fremder  Werke  finden  sich  nur  einige 
wenige  genannt 

l^ineicbttisse  dieser  Art,  welcha  yon  Trithefms  Zeitge- 
nosiftfA  herröhr len,  waren  bis  Jetzt  nicht  bekannt,  mit  Aus- 
nahme des  von  Joh.  Duracinsins  in  einem  Briefe  an  Nie.  Ha-» 
merius  Emelanus,  welches  öfters,  z.  B.  in  den  Ausgaben  von 
Trilhcims  Poly^^raphie  Frkf.  1550.  4.  ebendas.  15ü4.  8.  und 
1571.  ö.  Argem.  IGOl  und  1613.  8.  abgedruckt  sich  findet, 
lieber  Duraclusius'  Lebensumstände  vermag  ich  nähere  Nach<- 
richt  nicht  zu  geben;  Jöcher  und  dessen  Fortsetzer  nennen 
ihn  gar  nicht  ,  und  auch  in  anderen  derartigen  Werken  habe 
ich  seinen  ISamen  vergebens  gesucht.  So  viel  gehl  ans  dem 
erwähnten  Briefe  hervor,  dass  er  Trilheims  SchQler  m  der 
hebräischen  und  griechischen  Sprache  ein  Jahr  lang  war,  dass 
er  ihn  als  Lehrer  achtete  nnd  verehrte)  nnd  anch  spfiierhin, 
als  Leliterer  in  Wörzhnrg  lebte,  mit  Ihm  in  wissenschafl- 
licher  Verbindung  blieb.  Was  aber  sein  Yerzefehnlss  der 
Schriften  Trilheims  betrifft,  so  liegen  diesem  handschrifUlohe 
Yerzeichnisse  vonlriiheim  selbst  zusammengestellt  zu  Grunde, 
wie  die  Worte  im  Briefe:  Utrobique  (sei.  Spanhemii  et  Herbipoli) 
plura  confcripfit  opufcula,  c  quibus  mitii  fua  mann  in  fcednla 
nuper  confignavit  fubfcnpta  und  weiter  unten:  ubi  (sei.  Her- 
bipoli) varia  fcribit  quietus,  quorum  ad  me  titulos  iiuper  islos 
transmifit  rogalns  —  beweisen,  so  dass  man  das  üanze  mehr 
als  Trilheims  Werk  betrachten  kann.  Dass  übrigens  das  Ver- 
zeichniss  des  Duraclusius  nicht  ganz  vollstäudig  ist,  geht  theils 
aus  dem  Datum  des  Briefs  (5.  Üclober  1515.)  theils  aus  einer 
andern  Stelle  desselben  hervor,  wo  es  heisst:  fcripflt  et  alia 
minora  onnsonla,  quorum  ad  me  titulos  non  consignavit 

Zti  mesem  Beri<^te  des  Duraclusius  gesellt  sich  nun  ein 
nr^iter  Ivtsher,  wie  ich  glaube,  nnhekannler,  jedoch  nicht 
minder  wichtiger,  zu  welchem  ich  nun  übergehe.  Die  liönig- 
liehe  Bibliothek  zu  Dresden  ist  im  Besitz  einer  Papierhand- 
scbrifl  des  16.  Jahrhunderts,  82  Blätter  in  Quartformat,  welche 
ehemals  dem  Kloster  Hursfelde,  wie  eine  Notiz  auf  der  ersten 
Seite  bezeugt,  aber  auch  einmal  dem  Schotlenklosler  zu  Er- 
furt, nach  fol.  3.,  gehörig  gewesen  ist.  Sie  fuhrt  den  Titel: 
Catalogus  illustrium  virorum  ordinis  S.  Benedicti,  und  als 
Verfasser  bezeichnet  sich  ein  gewisser  Johannes  Barbatns. 
Wer  derselbe  gewesen,  darüber  findet  sich  ebenfalls  keine 
sichere  Andeutung,  gewiss  isL  nui  soviel«  dass  er  weder  mit 
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dem  durch  seine  Vielschniberei  bekannten  Carlhäiiser  za 
Erfurt,  Johann  de  Indagiac  (Hage),  welcher  14«  ^  :^larb,  noch 
mit  dem  durch  seine  rühmliche  Amtsführung  in  den  Jahren 
1459--1469  verdienten  gleichnamigen  Abt  zu  Bnrsfeide  iden- 
tisch ist  Vielletcbt  war  er  ein  einfacher  Mönch  des  letztge- 
nannten Klosters,  der  erst  am  1517  starb,  da  er  das  Sterbe- 
jahr Trilheims  erwähnt,  und  ein  Tranergedicht  auf  dessen  Tod 
beifügt  In  dieser  Schrift  nun,  welche  ihrer  äusserer  Form 
nach  viel  Aehnlichkeit  mit  Tritheims  Schrift  de  viris  iliuftribus 
ordinis  noslri  hat,  in  ihrem  Umfange  und  dpr  Anordnung  aber 
sehr  von  dieser  abweicht,  beündet  sich  fol::»  iidi  r  Artikel  fiher 
Trilheim,  welchen  ich  hier  wörtlich  herM  i/c  zu^ileich  aher 
bei  Aufluhning  seiner  Scliriften  durch  Hiciziiiii^iin;^^  dpr  Zahlen 
1.  2.  3.  4.  5.  und  (i.  oder  eines  1).  (Dmui  liibiU5>  oder  der 
Abbreviatur  Chr.  Sponh.  iClu  onicon  Spuiiin  menfe)  angehen 
werde,  in  wilcheiii  der  üben  erwähnten  Veizciohuii>i>e  jede 
einzelne  Schrift  sich  genannt  findet 

Joannes  Tritemius  obfenrantie  BarlTeldenfis  Abbas  primo 
in  Spanheym  mognntine  Diocefis  apnd  Ginenotos  per  annos 
XXUI.  menfes  II.  et  dies  XUI.  postea  apnd  fanctum  Jacobnm 
herbipolenfem  fnbnrbü  in  annum  decimura,  patre  Joanne  de 
monte  gentUi  matre  heiizabelh  de  longovico  prima  die  menßs 
februarii  anno  Domini  14G'2  nafcilur  in  villa  Trittenheym  ad 
littora  Mofcüi  fluminis  in  diocefi  Trevcrorum  tribus  in  difceffu 
ab  ipfa  urbe  miliaribns.  Vir  hiis  ternporihiis  in  quibus  et  fi 
lanta  ingeniorum  fit  felicilas,  ul  facile  quis  pnorum  teinpora 
aut  equent  aut  antecellant  potius  Nulli  tarnen  cum  ini^eiiii 
claritudine  tum  rerum  omnium  nuiiiia  fecundus,  cujus  et  atiiini 
magntiudo  ac  divinarum  icripturarum  ardor  atque  dcvotio  fuit, 
ut  quicquid  de  somno  et  vite  sne  necefrariis  fuffurari  potuit 
maximam  partem  nt  ex  ejus  fcriptis  anintadvertere  poflumuSy 
in  fcribendo  confumpfit  Fhilofophns,  rhetor,  poeta  et  theo- 
logus  graeca  latine  ac  hebraice  lingne  perinde  infigniter 
gnarns,  nt  cuivis  vel  foli  omnes  findiomm  fuornm  operam 
navaffe  credi  poffet  Promptns  eloquio  et  clarus  atqne  a 
pluribus  Gregoriane  facundie  quam  fimillimus  judicatus  Sn* 
perfticionis  notatus  a  plerisque  emulis  non  femel  fed  glorio- 
lior  femper  emulorum  difpendio  conlroverfiam  finivit  Tot! 
pene  mundo  admirabilis  Religionis  fue  columne,  unicum  tarn 
a  vulgi  favore  alienus  quam  ftndiorum  eAcellencia  dispar  Nulli 
tarnen  bonorum  non  gralifliinus  MaximiJliani  ceiaris  et  Joachim 
marchionis  brandeburgenfis  alquc  palalinurum  principum  cete- 
rorumque  magnatorum  amiciffimus,  Quippe  cum  quibus  sub- 
inde  literarum  viciffitudinem  jucundißlmam  frequenlare  folitus 
fit  qnibns  et  non  mediocria  fne  erndiüonjs  monimenta  dlcavit. 
Mnndiails  praeterea  applanfns  conftantifllrans  .  contemptor  qui 
cum  in  fnmma  rernm  opnlantia  agere  potnilTet  ne  in  literarnni 
ftndiis  qnarnm  fnmmo  amore  tenebatnr  remoram  pateretnr 
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immt  fare  indigom  herbipolenfe  monafterinm  (antis  forlune 
favoribus  prolulU.  Ci^qs  el  animi  inlegrttas  dngularis  doc- 
trina  iucubrationum  ejus  pietate  omnibas  ampliter  expofita 

est  Nam  lol  et  tarila  fcripfit  ut  nifi  maxima  adfiiisrel  j^ralJa 
mirari  quisque  poflet  unde  eidem  palri  itJ  ocium  pervenire 
poluillel.  Libros  vero  hos  quorum  hic  liiuli  lubnolali  funl  ego 
qni  heo  congeffi  vidi  omncs  nec  fiiperefle  iis  aliquos  ip(ius 
Triitmii  aulographo  coniprobare  poffem.  Quorum  ob  hanc 
caulam  preler  moretu  iiieum  el  iaitia  fubjeci  ne  fub  ejus 
nonuDe  impoftor  aliquis  aut  alienos  prodiluat  aui  veros  iplos 
ftiiCl^ar,  libri  vero  hü  fanl  et  primo  quidem  jubente  capi- 
tolo  generali  ordinis 

Stalata  provincialis  capiloli  ordlnata  lib.  L   Ina  Qaoniam 

volenti  fingola 
Angemhrl  in  1.  2.  3.  4,  5.  6.  und  D. 
Siaiala  qnalnor  capilul  abaalis  de  obfervantia  üb  L  Inc. 

Reverendis  in  Christo  patribns 

An^^cf.  in  3.  4.  5.  D. 
Formam  ei  madum  vifitationis  claurtralium,  lib.  L  lao.  Fra- 

tres  luos  vifitabis 
Angef.  IQ  1.  2.  3.  4.  5.  G  und  D. 
De  modo  ceiebrandi  generale  capitalam  Hb.  I.  Inc.  Qaoniam 

in  cclebraadiä  oapitulis 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  D. 
In  regulam  beatt  Benedieti  commentarins  üb.  Vi  Inc.  Tenile 

filii  andite  me. 

Angef.  in  1.  2.  3.  (wo  jedoch  nnr  Ton  1.  Buche  die  Rede 
ist)  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  H. 
Homelias  et  fennones  exhortatorios  lib.  U.  Inc.  Milicie  con- 

venit  Christiane. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  yanis  tentailonibus  clauftraliom  et  remediis  lib.  U.  Inc. 

Humanum  genus  per. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  infiitnliune  vite  facerdolalis  lib.  I.  Inc.  Felis  ameiNicolae. 

Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Contra  Vitium  proprietatis  Tive  peculil  lib.  1.  Inc.  Omnes  ad 

Yitam  etemam. 
Angef.  in  1.  2.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  brevitate  et  miferia  vite  hujns  lib  I.  Inc.  Cum  nihil  fit  ' 

vita  Presens. 
Angef.  in  1.  2.  3,  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Der  raina  ordinis  fai  propheticum  lib.  1.  Inc.  Cum  ordinis 

noftri  priftinum. 
Angef  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  iiluitribus  viris  ordinis  (\n  Ub.  lY.  Inc.  Cogilanü  mihi 

ac  creliri. 

Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  (>.  Chr.  Sp.  D. 


De  laude  ordinis  cannelUarnm  lib,  II.  Inc.  Precibus  et  inriancia 
Angef.  m  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  (wo  der  Titel  angege- 
ben ist :  De  ordinis  Carmelitarum  exordio  et  progreffu)^ 
De  lande  fcriptorum  manualium  lib.  I.  Inc.  De  laude  fcri- 

ptorum. 

Aiigef.  in  1.  (mit  den  Anfangsworlen :  Vtiu  rabili  pri  eomo  ) 
2.  3.  4.  (Aiifangsworle  wie  ia  N.  1.)  5.  (Aukugswortö 
wie  in  N.  1.  und  4.)  6.  D. 
Landes  aviae  Christa  fancte  Anoe  lib.  L  Inc.  Yoti  oonpelUt 

BeceflUas. 

Angef.  in  1.  (mit  der  Uebeisclirift:  de  faacta  Anna)  2.  3. 

4.  5.  6.  Chr.  D. 
Landes  scti  Jofephi  nntritii  domini  lib.  L  Inc.  Magno  fepe 

denderio. 
Angef.  in  2.  4.  5.  ü.  Chr.  Sp.  D. 
Landes  b.  Andreae  apostoli  üb.  L  Inc.  Sanctorum  meritis. 

ÄTif^ef.  in  2.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Laudes  s,  Beneüicti  mouachornm  priticipis  lib.  I.  Inc.  Frin- 

cipem  monacbüium. 
Angef.  in  2.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Laudes  ordinale  vite  monastice  IIb.  L  Inc.  Nemo  me  arro- 
gantem. 

Angef.  in  2.  6.  Chr.  Sf.  D. 
Landes  et  fmetns  vere  peniteneie  lib.  L  Ine.  Canfa  fnseepti. 

laboris. 

Angef.  in  2.  D.   In  6.  steht  statt  penitentiae,  patientiae. 
Landes  ftudii  dmaamm  fcripiurarum  lib.  i  Inc.  Prata  et  loca 

nemoioQi. 

Angef.  in  2.  6.  D. 
De  eccieiiasticis  fcriploribus  lib.  I.  Inc.  Muliorum  instancia« 

Angef.  in  2.  3.  4.  5.  G.  Chr.  Sp.  D. 
Diveriarum  questionum  lolntiones  ad  Ratgerum  üb,  I.  Inc. 

Jo.  trilemius  abbas. 
Angef.  in  6.  und  D.  unter  der  Aufschrift:  Ad  quaesliones 
Rntgeri  Sieambii  canonioi  Onmetis  lib.  L 
Chronieon  fpanhemenfis  cmnobii  lib.  L  Inc.  Oiiglnem  five 

fundactonem* 
Angef.  in  2.  3.  4  6.  D. 
Chroniea  hiifangienfis  eenobü  lib.  H.  Im.  Historiis  eonfoii- 

bendis. 
Angef.  in  2.  3.  4.  5.  D. 
Chromoa  duciun  bavarie  et  paiatinorum  lib.  L  Inc.  De  ongine 

gentis  bavarie. 
Angef.  in  2.  3.  4.  5.  6.  D. 
Vitam  f.  hermine  abaliile  lib.  L  lue.  Fuit  in  diebns  regis. 

Angef.  in  2.  6.  D. 
De  miseria  praeiatorum  clauftralium  Üb.  11.  Inc.  Ut  de  mireria 

fcriberem. 
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Angef.  in  2.  (Jedoch  nur  1  Bach)  4.  5.  6.  D. 
Monoiegion  penilentis  ad  fe  ipfam  lü>.  1.  lao.  Creator  oui- 

verforum. 

Angef.  in  2.  (unter  der  Au£»chrUt:  Soliloquium  hoiDWI«  ad 
animam  üb.  I.)  6.  D. 
De  novis  nuracuiis  b.  Anne  lib.  1.  lac«  NU!  nufacula  fan- 

clorum. 
Angef.  in  2.  6.  «nd  D. 
De  qnosUonibiis  grecis  m  Joluaineiii  Ijb«  I.  lac.  Rogasti  me 

noper. 

Angef.  in  2.  3.  4.  (am  letzteren  Orte  mit  den  Anfangs« 
werten :  Crebrie  amicorum  precibns  pulfor)  5.  (mit  den- 
selben Anfangsworlen  wie  in  N.  4.)  6.  D. 
De  qucslionibus  pialrnorum  lib.  I.   Inc.  Magnifice  qiiidem. 
Angef.  in  N.  3.  4.  5.  ü.  D.   An  diesen  letzten  drei  Stellen 
wird  jedoch  der  Anfang  der  Schrift  bezeiclmet  durch 
die  Worte:  Cum  nuper  in  Celoniam. 
De  triplici  regione  clauftiaiium  lib.  III.  Inc.  Cum  yite  mona- 

üice  statum. 
Angef.  in  3.  4.  5.  6.  D. 
Exercicium  fpirituale  monachornm,  lib.  I.  Inc.  Quoniam  opa-* 

fcnlam. 
Angef.  in  3.  4.  5.  ^  D. 
Bpitoma  ejosdem  exercicii  Üb.  L  Ina  Et  fi  foimnla  fpiritnalin 

Angef.  in  a.  4.  5.  6.  D. 
Stegnnogramma(f*pot.Steganographia)  ad  Joachimum  marchio- 

nem  lib.  YIII.  Inc.  Antiquiffimos  fapientes. 

Angef«  in  4.  5.  6.  (wo  jedoch  nnr  die  2  ersten  Bücher  aln 
beendigt,  das  dritte  als  in  Arbeit  begriffen  angegeben 

werden)  D. 

Epistoiamm  famitiarinm  ad  ennden  IIb.  L  Inc.  Magnis  et 

bonis. 

Angef.  nur  von  D.  In  den  übrigen  Verzeichnissen  ist  bieg 
im  Allgemeinen  von  seiner  Correspondenz  die  Rede 

Ad  euudem  principem  electorem  cliristianarum  inftitutionum  lib. 

XX.  Inc.  Ea  quae  majeslati. 
Angeführt  in  keinem  Verzeichnisse;  es  sei  denn,  dass  sie 
mit  den  20  Büchern  der  bei  D.  angeführten  variarura 
quaestionum,  orationum  et  propofitionuin  identisch  wä- 
ren, was  aber  nnwahrscheinlich  ist.  Aucli  diese  letz- 
terer waren  an  Joachim  gerichtet. 

FoUgravia  ad  maximiliannm  cefarem  lib.  VI.  Inc.  Legimus 

quam  plures. 
Angef.  in  4.  5.  6.  nnd  D. 

Enucleatoiium  üve  ciavem  ejusdem  operi^  lib.  1.   Inc.  Nemo 

cum  ibta  legerit. 

Anget  Tott  D. 
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Contra  demonum  invocatores  et  malellcos  lib.  Y.  Ido.  Genera 

maleficioroin. 
Angef.  V.  D.  und  in  G. 
De  compafto  eccleüastico  et  pafohate  lib.  I.  lue.  Inter  ea  quae 

Canon. 

Angef.  in  3.  4.  (am  letztem  Orte  mit  den  Anfangsworlen: 
Johannes  Trithemius  abbas)  5.  (mii  gieiclier  iuschnfl 
wie  iii  4.)  ü.  D. 
De  caufis  et  remediis  morbi  caduei  lib.  IIL  Ine.  Cara  morbi 

cadaei. 

Anget  Y.  6.  D. 

Refponßones  ad  oeto  qaestiones  ünperatoris  lib.  I.  Ine.  Paroi 

mandalia  tnis. 
Angef.  von  D.  und  in  6. 
De  feplem  inteiligenciis  moventibns  orbem  ad  eundem  lib.I.  Inc. 

Yeterum  fenleniia  est  phüoropboruin. 
Anpfcf.  in  G.  und  von  D. 
Ad  maAimüianum  ceiarem  contra  pifanum  conciabulum  lib.  I. 

Inc.  Precipisli  mihi. 
Nirgends  angeführt  als  von  Joh.  Barbalus. 
Odoparicum  vile  et  calamitatum  luarum  lib.  II.  Inc.  Itinera- 

rium  vite  mee. 
Angef.  in  6.  und  Yon  D. 
Contra  peenlinm  monialiam  ad  begardum  lib.  II.  Ine.  Est  ce- 

nobinm  quoddam. 
Angef.  in  5.  6.  und  yon  D.  jedoeh  ttberall  nnr  als  ans  1 
Buche  bestehend. 
Ad  Bertoldam  archiepiscöpum  moguntinum  de  craeibns  Hb.  L 
I  Inc.  Mandatis  tuis  obediui. 

Angef.  in  3.  4.  (am  letzteren  Orte  mit  den  Anfangsvvor- 
ten:  Cruces  in  vestimentis  hominum  apparaifl'e  fre- 
quenter)  nnd  von  D 
£pistolarum  luarum  Ipaatiemenfium  per  antios  XXIV  üb.  lUL 

Inc.  Neiniiii  reclius  quam  tibi 
Angef.  in  6.  und  vou  D.  In  4.  schreibl  iiilheim:  Item 
Epistolas  multas  ad  diverfos  his  23  annis  fcripd,  qua- 
rnm  uliliores  Judicio  meo  in  uno  votumine  (criptas 
eomporta?i:  quod  iic  ineipit:  Fetitis  ut  copias  Episto- 
laram. 

De  illnstribus  viris  germanie,  lib.  I.  Ine.  OpUme  salis  ad- 

mones. 

Soll  darunter,  was  kaum  einem  Zweifel  zu  unterliegen 

scheint,  Trilheirns  bekannte  Schrift  dieses  Ti(e!s  ver- 
slaiiden  sein,  so  passen  freilich  die  Anfangsworte  nicht. 
Gleichwohl  iasst  sich  auch  kaum  annehmen,  düss  Joh. 
Barl)atuä  die  letztere,  bereits  im  Jahre  1495  gedruckte 
Schrift  ihren  eigentlichen  Anfangsworten  nach  nicht 
soiiie  gekannt  haben. 
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Specalam  celestis  doctrine  lib.  I.  Inc.  Hamane  falafis  Iniciam. 
Angef.  von  D.  mit  gleichlautenden  Anfangsworteo,  nor  dass 

dieser  slatt  inicium  setzt  principinm. 
Hiracttla  k  Marie  apud  tcitclbach  iil>.  11.  Inc.  Soripturas  aoxi- 

liauie  deo. 

Aßgef.  in  6.  und  bei  D.  am  ersleren  Orte  jedoch  nur  1 
Buch. 

Miracttla  ejusdem  in  Uriiceto  fratre,  lib.  VI.  Inc.  Auxiiiante 

Deo. 

Angef.  in  6.  und  von  D. 
Hifltoriam  de  gestis  firancoram  et  germanoram  tria  Tolumina 

magna.  Inc.  Francorum  genlis. 

Angef.  TOD  D. 

Gompendiom  ejusdem  operis  de  origine  Tranconun  lib.  m.  loo. 

Schpfimas  acUnvaate. 

Angef.  von  D. 

Defenforinm  fui  nominis  contra  falfam  ho\i\n  epistolam  lib,  L 

Inc.  Jusla  neceintate  inovemur. 
Angef.  in  ü.  und  von  D.,  am  letzteren  Orte  mit  dem  Titel: 
Apologeticum  in  Carolum  Bouiiium,  ea  quae  noa  in- 
lellexit,  calumniantem,  librum  I. 
De  Demonibuä  cuuUa  oiniies  aries  ab  ecclefia  damnalas  lib. 

Xil.  Inc.  Maltis  vigiliis. 
Anget  bei  D.  mit  den  Worten:  De  daemonibus  et  arti- 
bU8  profanfs,  maleflcis  et  fuperfliiiofia  laboriofum  opus 
Yerfat  in  manibus,  ^uod  libros  babebit  dnodecim,  in 
qaibus  omnia  diaboHcaroro  artinm  vaframenta  explodit, 
confundit  et  evertit 
De  vita  et  paffione  dirinam  meditatioDem  libri  UL  Inc.  Omniam 

exercitiorum  fpiritnalium. 
Angef.  in  6.   Bei  D.  kommt  vor:  Meditationum  et  oratio- 
num  dominicae  incarnationis,  nativilatis,  vitae,  paffionis 
opusculuro,  devolioni  conveniens,  lib.  IL  Ob  beide 
identisch  ? 

GhroniouQ  monaftcrii  fui  herbipolenfis  lib.  III.  Inc.  Confue- 

runl  antiqui  clauflrales. 

Angef.  von  D.  der  jedoch  nur  1  Buch  angiebt. 
Vita  f.  Haximi  episcopi  moguntinenfis. 

Angef.  Yon  D. 

Vitam  diTi  Rabani  archiepiscopi  moguntinends  lib.  III.  Inc. 

Rabanus  cognomenlo  mauras. 

Angef.  TOD  D. 

Lamentom  fuper  deslructione  lympurgenfis  cenobii,  lib.  UL 

Inc.  Infignis  monasterii  limpurg. 
r>Iur  von  ßarbaius  angeführt,  und  selbst  Legipontius  un- 
bekannt. 

De  vero  ino  lo  orandi  in  ipiritu  ad  marchionem  lib.  IL  Inc. 
Yeri  adoraiores  patres  in. 
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Ebenfalls  von  Job.  Barbatus  allein  angeföhrt.* 
Dacum  et  epis^oporum  herbipolenimm  laccefllones  lib.  II. 

Inc.  Ducatus  francie  orienialis. 
Angef.  von  D.  jedoch  nar  als  1.  Buch. 
Yitam  divi  macharii  prioris  abbalis  herbipolenfis  lib.  I.  Inc. 

Macharius  prius  abbas. 
Nur  von  J.  Barbalus  gciiaiiul. 

Oralioaes  in  capilulo  habuit  plures  lib.  I.  lac.  Quamquain 

oralioncs  niec. 

In  mehreren  der  angegebenen  Verzeichnisse  werden  der- 

Slefchen  Reden  erwühnt,  z.  B.  in  5.  wo  er  bemerkt, 
ase  er  damals  (1507.)  mehr  als  zwanzig  derselben 
geschrieben,  dass  einige  gedruckt,  andere  durch  Frennde 
zerstreut  worden  seien.  Daracinsins  giebt  deren  24 
an,  welche  ein  Buch  ausmachten,  und  wie  man  ans 
Joh.  Barbatus  schliessen  kann,  mit  einer  Vorrede  be- 
gleitet waren. 

Oraüones  fnppltoatorias  ad  denm  et  fanctos  lib.  II.  Inc.  Ignis 

divini  amoris. 

Auch  Gebete  an  Göll  und  an  Heilige  gerichtet  worden 
unter  allgemeiner  Rubrik  in  mehreren  Verzeichnissen 
angeführt.  In  5  sagt  Tritheim,  er  habe  auf  IJiUen  des 
Markgrafen  Joachim  Geschichten  mehrerer  Heiligen  ab- 
abgekürzt, und  Gebete  an  dieselben  in  ein  Yolumea 
zusammengestellt,  welches  den  Anfang  habe:  Magnum 
et  arduum  opus  tui  amore  Princeps  etc.  was  yielleichi 
einen  Theil  des  hier  in  Frafe  stehenden  ausmachte. 
In  6.  werden  ebenfalls  zwei  Bficher  angegeben,  bei 
D.  aber  nur  eins. 

Ondorum  de  Tariis  fanctorum  patroeiniis  lib.  L  Inc.  Ego 

me  fateor  indignum. 
Ein  besonderes  Buch  unter  diesen  Anfangsworten  findet 
sich  nirgends  angegeben.  D.  sagt  im  Allgemeinen,  Trit-» 
heim  habe  de  fingulis  nominatis  memoriis  (deren  er 
vorher  zwanzig  namentlich  aufführt)  et  fanctis  officia 
miffae  üngnia  nova,  divinis  fcriptuns  confonnia  ab- 
gefassC. 

Qaarundam  Incubracionum  fuarum  correctorüim  lib.  IL  Inc. 

Neminem  futurum  arbiiror. 
Auch  dieses  Buch  finde  ich  nirgends  angegeben. 

E  greco  iranstulit  dialogum  maximi  abbatis  de  incarna- 
tione  domini  Ttem  Anathemaia  fancli  Cirilli  episcopi  alexan- 
drini  contra  herelicos  iu  terlia  fynodo  epbciioa  promulgata 
et  alia  muUa  quae  non  occurrunt. 

Die  Uebersetzungen  der  Schriften  des  Maximus  und  Cy- 
riUos  finden  sich  schon  in  2  genannt,  so  wie  bei  D. 

Nachdem  nun  Joh.  Barbatus  so  die  iim  bekannten  schrifl-* 
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slellenschen  Erzeugnisse  TriUieiaw  anfgefilfeirt  bal,  scUiesst 

er  seinen  Bericht,  vfie  folgt: 

Ohiit  aulein  Triieraius  verc  inter  fuos  ftti  (emporis  do- 
CtirTimus  leinporibus  leonis  )>ape  decimi  et  maximiliani  rej^is 
romanorum  leinper  auj^ufli  IV  die  bejHc  iucie  virginis  ac  mar- 
tiris  anno  duiniiuce  inoarnacioniä  1517.  Ejus  laudes  plures 
carminibus  et  profis  prorequentes  miriflce  cAluierunt  later 

2U0S  unuä  6  pluribus  iieo  quae  seqaualur  poemala  ceciait 
icens 

Ndlift  de  ebita  Joanie  Trilaeiü  ed  patres  ordinis 
mei  niran  taoti  viri  laodeiii  eiprineDS  ooalra  emalos 

fratris  Jobannes  barbatt  BarflL 
Ffleie  patres,  lachrimis  non  parcite,  flete  Trtteiam 

Doctrina  celebrem,  relUgioae  pinm 
Pailiculos  velent  vultos  fuper  ora  cocnlle 

Promiffe  luctus  non  decel  efTe  modum 
Burffeldina  Tuo  luctum  domus  orha  patrono 

Ingcminet  longo  vix  reparanda  die 
Cognita  cefaribus  per  le  Burffelda  Tritemi 

PriQcii)ibus  per  (e  gralior  iUa  viris 
Uunc  dedit,  alterius  vix  obfervalio  tania 

Spem  dabil,  alterius  vix  erit  illa  parens 
Uaias  unus  erit  femper  fol  aureus  orbis 

Unlas  bio  anos  relligionis  honor 
Vix  veteres  Uli  poterant  componere  quernquen 

Loago  erit  ex  noftro  tempore  quisquii  erit 
Soüicet  et  moram  fpecimen  Tritemiaa  üle 

Scalptaque  palladia  poicbra  figara  maiiii 
Josticie  juxta  non  obfervantior  alter 

Et  pius  et  nuHo  relligione  minor 
Non  admirator  nummi  non  laudis  avarns 

Ffortunam  infracto  pectore  'utramque  lolit 
fosthabuifle  ferunt  iophie  quod  fuspicit  orbis 

Pontilicum  hanc  propter  posthabuilTe  gradum 
Brachmanis  par  erat  velerum  non  alla  laiebat. 

Disoiplina  virum  iMempbi;^  et  ipsa  minor 
Doctus  et  Esdreis  mysteria  tnta  figoris 

Quodque  docet  latimii  greoia  quodque  docet 
Heu  quanta  uiüiis  sabiit  dispendia  feto 

Qttisqais  anel  prifce  fymbola  docta  fobole 
lOTide,  tanta  vides:  quin  fpicula  feua  repoals 

Nil  nocuide  potea  diatractiere  tarnen 
Sors  malefida  viris  quum  me  jactaret  inultam 

Fforluna  victus  non  metuenda  ?enit 
Quid  rogo  quid  fortem  nocuit  Job  quidve  Tobiam 

Clarior  adverfis  quilibet  efle  potest. 
Nil  nocuere  tibi  quotquot  snblimior  illis 

Delpicis  invicUe  non  fine  labe  reos 
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Nunc  eat  et  fruslra  laceret  fpurciriimus  ofor 
Vivontis  famam  non  line  laude  viri 

Yivel  et  etermim  femper  fe  niajur  in  lioras 
Accrelcet  Chriflo  gloria  pax  anime. 

So  weil  unser  Barbutus.  Vollständig  ist  sein  Verzeichniss 
der  Schriflen  Tritheims  keinesweges,  wie  schon  eine  flüchtige 
Yergleichung  desselben  init  dem  des  Duiaolusius  zeigt,  aber 
wichtig  ist  und  bleibt  es  theils  wegen  einiger  darin  yorkom- 
menden,  in  keinen  andern  genannten  Bficher,  theils  wegen 
der  Anme  der  Anfangsworle  einer  Jeden.  Und  ebendeswe» 

gen  hon  anch  der  Unterzeichnete  durch  diesMi  Auszog  der 
Ibliographie  einen  kleinen  Dienst  erwiesen  zn  haben. 
Dresden.  £*  G.  Vogel, 

Secretair  der  KOnigL  Sffentiicliea  Blbliolhelu 


Der  Codex  diplomaticas  von  DogieL 

Ein  Hauptwerk  für  die  Geschichte  Polens  ist  der  Codex 
diplomaticus  Regoi  Poioniae  et  magni  ducatus  Lithuaniae, 
dessen  erster  Theil  zn  Wilna  im  Jahr  1758  erschien.  Er 
enthält  das  Inhaltsverzeichniss  des  ganzen  Werkes.  Der  erste 
Torliegende  Theil  enthalt  die  Slaatsvertrige  mit  Böhmen,  Un- 
arn,  Oesterreich,  Dänemark,  Brandenburg,  Prenssen,  Venedig, 
rankreich,  Braunschweig ,  Holland  und  Sicilien.  Zugleich 
enthält  das  beigegebene  Inhaltsverzeichniss  die  Angabe  des» 
sen,  was  die  folgenden  Theile  enthalten  sollten.  Demgemäss 
waren  für  den  2  Theil  bestimmt:  die  Slaatsverträge  mit 
Russiand,  der  Türkei,  Siet}enbürgcn  und  Schweden,  und  der 
dritte  Theil  für  Liiihauen,  Masovien,  Reussen,  Podolien, 
Beiz,  Saniojilien,  Severien,  Oiwienzin  und  Zator. 

Diese  beiden  Theile  sind  aber  nicht  erschienen,  und  be- 
merkt Hernoiiilli  daiüher  in  seiner  Reise  durch  Brandenburg 
(Leipzig  dass  der  Senat  von  Poleu  die  diesfalUige 

Handschrift  Terbrennen  Hess,  weil  Friedrich  IL  aus  den  be- 
reits gedruckten  Bänden  AnfBhrungen  zn  Gunsten  seiner  An- 
spräche auf  Westprenssen  hergeleitet  hätten  denn  nnterdess 
war  der  5.  Theil  zu  Wilna  1759  erschienen,  sowie  der  4.  im 
Jahre  1764  Nach  dem  mehrerwähnten  Inhaltsverzeichnisse 
im  1.  Theile  sollte  der  6.  Band  die  päpstlichen  Bullen  und 
Breven  so  wie  alle  Urkunden  enthalten,  welche  auf  die  kirch- 
lichen Einrichtungen  Bezug  haben;  der  7.  Band  die  auf  die' 
iunere  Slaalsverfassung  Bezug  habenden  Siatiüen,  Consülu- 
tionen,  Privilegien  n  s  w.  Der  8.  und  letzte  Theil  eudlich 
sollte  Supplemente  entiiaiten. 

Die  Besitzer  der  3  sonach  erschienenen  Bände  waren 
äelii  htgim^,  die  noch  6  rückständigen  Bände  endlich  einmal 
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im  Druck  herausgegeben  zu  sehen  $  da  im  Widenpraebe  mit 

der  eben  angegebenen  Nachricht  von  Bernouilli  die  Hand- 
schrift sämmtlicher  5  Theile  sich  auf  der  Universitätsbiblio- 
thek in  Wilna  befinden  sollte.  Doch  Polen  war  seit  dem  Drucke 
des  lelzlen  Bandes  (des  4.)  im  Jahre  1764  eigenllich  eine 
russische  Provinz  geworden.  Die  bekannten  Instruclionen  der 
Kaiserin  Kntharina  an  ihre  Gesandtschaft  in  Warschau  über 
die  letzte  polnische  Königswahl  halte  so  gute  Wirkung  ge- 
habt, dass  die  meisten  Maj^naten  weniger  ihrem  Vaterlande 
als  Russland  ergeben  waren.  Die  Nachbarn  niussten  sehen, 
dass  der  russische  Coloss  in  Polen  kein  Bollwerk  gegen 
Deutschland  fand,  sondern  dass  Polen  als  Brücke  für  die  rus- 
aisehen  Eroberungsplftne  nach  dem  Westen  diente.  Schon 
nnler  dem  säclislaoben  Augast  waren  die  Russen  bis  aacb 
Franstadt  ein  paar  Heilen  von  Glogau  vorgedrungen,  und 
im  TJfihrigen  Kriege  ebenfalls  durch  Polen  bis  fiber  die 
Oder,  gegen  Berlin  und  Schweidnitz.  Sonach  konnten  die 
Nachoarn  dieses  sonst  so  grosse  Polen  nicht  an  Russland 
allein  fihcrinssen,  und  die  Theilung  Polens  erfolgte  und.  das 
finis  Polüniae  damit. 

Als  alle  Versuche,  die  früheren  Fehler  wieder  ^yii  z?i 
machen,  zuletzt  im  Jahre  1830  gescheitert  waren,  wurde  die 
Universilat  zu  Wilna  aufgehoben,  und  die  dortige  Bibliothek 
nach  Petersbuif^  versetzt.  Nunmehr  ward  bei  der  Tliätigkeit 
der  Petersburger  Academie  für  vaterländische  Geschichte  ge- 
hofft, dass  die  erwähnten  5  Bände  dieses  berühmten  Codex 
der  OellbDtHobkeit  niebt  länger  yorenthallen  werden  dfirlten. 
Allein  gescbab  nichts.  Der  UnterzeicbneCe  wandte  sieb 
daber  an  den  die  Wissenschaft  gern  nnlerslützenden  Fürsten 
Anatole  Demidoff,  welcher  ihm  von  Petersburg  ans  folgende 
Ifaehricbten  zukommen  liess. 

Die  erwähnten  3  Bände  dieses  Werkes  befinden  sich  so- 
wohl in  der  Bibliothek  der  Petersburger  Academie,  als  in  der 
öffentlichen  Kaiserlichen  Bibliothek  und  auch  in  der  Univer- 
sitäts-Bibliolhek  daselbst.  In  dem  handschriftlichen  Kataloge 
der  Kaiserlichen  Bibliothek  befindet  sich  auch  die  obener- 
wähnte Bemerkung  aus  Bernouilii's  (Vol.  3.  S.  288)  Reisen 
durch  Brandenburg,  nach  einer  Anführung  von  Napierski. 
Danach  enthält  dieselbe  Bibliothek  im  Widerspruche  mit  die- 
ser Autorität  zwei  Handsebriflen  von  dem  Codex  des  Dogiel. 

Die  erste  führt  den  Titel:  Codex  diplomaticus  regni  Po- 
loniae  et  magni  Dncatus  Litaaniae,  in  quo  pacta,  foedera, 
ifäctatus  pacis,  mntuae  amicitiae,  subsidiornm,  indnciamm^ 
dommerciornm,  nec  non  convenliones,  pactiones,  concordata, 
transactiones,  declarationes,  statuta,  ordinationes,  bullae,  de- 
creta,  edicta,  rescripta,  sententiae  arbilrales,  infeudationes, 
homagia,  pacta  etiam  matrimonialia ,  et  dolalia,  literae  item 
concessionum,  libertatis,  immunitatiSi  donationum,  oppignora^ 
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tionum,  renunciationum^  ereclionum^  obligationum,  venditio- 
num,  cessionum,  prolestationam ,  aliaque  omnis  geoeris  pu- 
bllco  soiniDe  aetonnn  el  gefttomm  monumenta,  imiic  primum 
ex  archivis  püblicn»  emia  ac  in  lacem  protracta,  tomus  IL 
Hussia*  Die  drei  obigen  Worte:  oppignorationum,  renuncia- 
tionam  und  erectionnm  fehlen  in  dem  gedruckten  Titel  des 
ersten  Tlieiis. 

Die  vorliegende  Handschrift  enthält  ein  chronologisches 
Register  von  1470  bis  1745,  auf  3  Blättern;  die  ganze  Hand- 
schrift enthält  710  foliirte  Blaiicr  von  gewöhnliGhem  starken 
Faj)ii'r,  und  auf  der  Vorderseite  des  letzten  Blattes  Steht  fol- 
gende Bescheinigung  in  polnischer  Sprache: 

Ich  bescheinige  hierdurch,  dass  diese  Abschrifl  des  Co- 
dex diplomaiicus,  Theil  II,  erster  Band,  enthaltend  die 
Staats- Verlrage  mit  Russland,  mit  dem  Original  gleich- 
lautend ist;  dass  Alles  treu  >vledergegeben,  sogar  mit 
den  Torgefondenea  Schreibfehlem,  wie  es  die  anihen- 
tische  Abschrift  enlhftit,  welche  sich  in  der  BthHolhek 
ihr  Wihiaer  Unirersiiät  befindel. 

Wilna,  d.  1.  Juli  1820. 
Simon  Zykowski^  Rath,  AdJnnct  der  Universität  nnd  Ge- 

hülfe  des  Bibliothekars. 
Auf  diese  Weise  ist  die  Handschrift  Dogiels  keineswegs 
verbrannt  worden. 

Die  zweite  Randschrift  ohne  Titel  enthält  auf  dem  Bücken 
folgende  Bemerkung;  Tomi  II*',  parlis  1""»«  seclio  2.*'««  Turcia 
et  Tarlaria  Crimenfis.  Dieser  Band  von  557  foliirten  Blättern 
enthält  ein  chronolügisches  Register  von  1649  bis  1742  auf 
drei  Blailern,  und  fängt  der  Text  mit  den  Worten  an:  Gens 
Cosakorum.  Tartaria  et  Turcia  etc.  Das  letzte  Blatt  giebt 
ebenfalls  eine  Besdieinigung  in  polnischer  Sprache  folgen- 
den Inhalts: 

Ich  bescheinige,  dass  diese  Abschrift  der  Yoinmina  des 
Codex  Ton  Dogiel ,  betreffend  die  Törken  nnd  Tartaren, 
bis  auf  die  vorgefundenen  Schreibfehler  genau  überein- 
stimmt mit  der  authentischen  Abschrift,  welche  sich  auf 
der  Universitäts-Bibliothek  zu  Wilna  befindet* 

Wilna,  d.  18.  August  1820. 
Sigmund  Zykowski   H.  N  A^uüct  der  Universität  und 

Gehülfe  des  Bibliothekars. 
Auf  diese  Weise  hat  sich  das  Manuscript  des  Codex  diplo- 
maticus  von  Dogiel  noch  im  Jahre  1820  in  Wilna  befunden; 
zu  vermulheu  ist;  dass  die  3.  Ablheiluiig  des  zweilcu  IlieÜes, 
Siebenbürgen  und  Schweden  betreffend,  sich  auch  daselbst 
beftinden  habe,  so  wie  der  3.,  6.,  7.  und  8.  Theil  dieses 
ivichtigen  Werkes. 

Die  von  Petersburg  erhaltenen  Nachrichten  sdiUessen 
mit  folgender  Bemerkung: 
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Diese  beiden  Bände  scheinen  einen  einzigen  auszumachen, 
und  sind  die  hierin  enthallenen  Urkunden  in  verschiede- 
nen Sprachen  abgefasst. 
Auf  diese  Weise  findet  sich  von  den  übrigen  vier  feh- 
lenden Bänden  des  Codex  diplomalicus  keine  Spur  in  Peters- 
burg, and  auch  dieser  zweite  Theil  des  ganzen  Werkes  scheint 
nicht  vollständig  zu  sein,  da  nach  dem  Inhaltsverzeichnisse 
des  ersten  Bandes  zwar  Bussland  und  die  Türkei  in  dieser 
vorliegenden  Handschrift  enthalten  sind;  allein  Siebenbürgen 
und  Schweden  fehlen. 

Doch  da  aus  der  frühern  Universitäts- Bibliothek  zu 
Wilna  Theile  derselben  nach  Heisingfors  auf  die  dortige  finn- 
ländische  Universität  und  nach  Kiew  auf  die  dortige  geist- 
liche Akademie  gekommen  sind ;  so  ist  noch  Hotfnung  vor- 
handen, dass  sich  dort  Nachricht  von  der  Handschrift  der 
5  noch  ungedruckten  Bände  dieses  wichtigen  Werkes  aufQnden 

lassen  dürften.  ,    „   .    ,  ^  ,r  .  . 

Geh.  l\alli  j.  F,  Neigeoaur. 


lieber  den  Codex  Hamburgensis  der  Tiistia  des  Ovid. 

Eine  im  vorigen  Jahre  zu  Bonn  erschienene  Doctordis- 
sertation  von  Joannes  Petrus  Binsfeld,  betitelt:  Quaestiones 
Ovidianae  crilicae.  Particula  I,  beschäftigt  sich  vorzugsweise 
mit  dem  von  Heinsius  benutzten  Codex  Hamburgensis  der 
Tristia,  welchen  dieser  1655.  in  Hamburg  verglich,  als  Ham- 
burgense (exemplar)  Calhedralis  ecclesiae  bezeichnet,  und  für 
älter  als  sechshundert  Jahre  erklärt,  also  saec.  XI.  geschrie- 
ben. Ferner  fand  Herr  B.  auf  der  Bonner  Universitätsbiblio- 
thek ein  Exemplar  des  Burmann'schen  Ovid;  wo  In  Bd.  IL 
p.l  folgende  Notiz  sich  findet:  contulit  cum  membranaceo  Co- 
dice Bibliothecae  Basilicae  Hamburgensis  1732.  P.  D.  Longo- 
lius,  wobei  eine  vollständige  CoUation  der  Metamorphosen  an 
den  Rand  geschrieben  ist;  ebenso  in  Bd.  III.  zu  Anfang  der 
Fasten:  contulit  cum  membranaceo  codice  Bibliothecae  Basi- 
licae Hamburgensis  a  1737.  P.  D.  Longolius,  wo  aber  die  Col- 
lalion  sich  nur  über  Fasten  und  Trisiien  erstreckt.  Eine  ge- 
naue Untersuchung  gibt  Herrn  B.  für  die  Tristia  das  Re- 
sultat, dass  Heinsius  und  Longolius  dieselbe  Handschrift  in 
Händen  gehabt.  Von  den  Schicksalen  dieser  Handschrift  aber 
kann  er  keine  Auskunft  geben;  1655.  war  sie  in  der  biblio- 
theca  ecclesiae  cathedralis,  1732.  in  der  bibliotheca  basilicae, 
was  seitdem  damit  geworden  ist  ganz  dunkel;  die  Freunde 
seines  Bruders,  die  sich  in  Hamburg  erkundigt,  hätten  über 
die  bibliotheca  basilicae  nichts  Sicheres,  über  die  Handschrift 
selbst  gar  nichts  erfahren  können. 

Die  Sache  ist  aber  hier  in  Hamburg  in  kundigen  Kreisen 
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durchaus  nicht  unbekannt,  und  die  hiesigen  Freunde  des  Herrn 
B.  müssen  sich  nur  nicht  an  die  rechte  Quelle  gewandt  haben. 
Vor  allen  Dingen  ist  zu  bemerken,  dass  bibliolheca  ecciesiae 
calhcdralis  und  bibliotheca  basilicae  eine  und  dieselbe  ist,  die  der 
ehemaligen  Domkirche.  Als  das  Gebäude  dieser  Kirche  schadhaft 
wurde,  beschlossen  die  Verwalter  derselben  aus  Rücksich- 
ten der  Sparsamkeit,  die  werthvolle  Bibliolhek  in  öffentlicher 
Auclion  zu  verkaufen,  worüber  das  Nähere  aus  F.  J.  L.  Meyer, 
IJlick  auf  die  Domkirche  in  Hamburg.  Hamb.  Mai  1804  ,  8. 
S.  87  ff.  zu  ersehen  ist.  Darüber  erschien  ein  Verzeichniss 
unter  dem'  Titel:  Bibliolheca  Capilularis,  sive  Apparatus  Ii- 
brorum  ex  omni  parte  erudilionis  in  reverendo  capitulo  Ham- 
burgensi  huc  usque  asservalorum,  jam  vero  inde  a  die  XVHI 
Oct.  A.  0.  U.  MDCCLXXXIV  in  templi  Calhedralis  loco  vulgo 
Reventher  diclo  publica  auctionis  lege  dislrahendorum.  Ham- 
burgi,  lilleris  D.  A.  Harmsen,  404  S.  8.  Von  diesem  Katalog 
besitzt  unsere  Sladtbibliolhek  ein  Exemplar  mit  Hinzufügung 
der  Käufer  und  der  Kaufpreise,  und  es  finden  sich  daselbst 
unter  den  Octavbüchern: 

33G6  Ovidii  Metamorphoses.  MS.  membr.  fol.  40. 

33(38  Ovidii  Metamorphoses  c.  not.  marginalibus.  MS. 
membr.  fol.  15G. 

33G9  Ovidii  Fasli  c.  not.  marginalibus.  MS.  membr.  fol.  44. 

3370  Ej.  Trislium  libri.  MS.  membr.  fol.  45. 

3372  Scholiasles  in  Ovidii  libros  de  Ponlo.  MS.  membr. 
perantiquum  et  rarum,  fol.  40. 
Alle  diese  Bücher  sind  an  die  k.  dänische  Bibliothek  in  Ko- 
penhagen gekommen,  und  zwar  zu  Spottpreisen:  das  ersle 
für  6  Mark  7  Schillinge  (2  Thlr.  17  Sgr.),  die  drei  folgenden 
zusammen  für  12  Mark  (4  Thlr.  24  Sgr.).  das  letzte  für  15 
Mark  1  Schilling  (G  Thlr.  1  Sgr.).  Es  gent  also  daraus  her- 
vor, dass  es  nicht  eine  einzige  Handschrift  ist,  die  Longolius 
hier  einsah,  sondern  für  die  verschiedenen  Bücher  verschie- 
dene, dass  Heinsius  bei  den  Metamorphosen  mit  Recht  einen 
Hamb.  1.  und  2.  unterschied,  und  endlich,  dass  alle  diese  Hand- 
schriften nicht  verloren,  sondern  in  der  königlichen  Bibliothek 
zu  Kopenhagen  sich  befinden  0- 

....  lieber  die  noch  jelzt  auf  der  hiesigen  Sladtbibliolhek  be- 
findliche Handschrift  der  Epislolae  ex  Ponlo  hat  Merkel  in 
seiner  Ausgabe  des  Ovid  bei  Teubner  Bd.  HI.  S.  IV  ff.  aus- 
führlich Nachricht  gegeben. 

Hamburg.  Dr.  31.  Isler, 

- —   Secretair  der  Stadlbibliothek. 

1)  Vgl.  auch  E.  C.  Werlau  ff  Hislor.  Efterrelninger  oin  det  störe 
koDgelige  Bibliothek  i  Kjobenhavn  S.  230,  Chr.  Petersen  Geschichte 
der  Hamburgischen  Stadtbibliothek  S.  4. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  7.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliotbekwissenscbalt,  llandscbrilteiikuiKle  mi 

Utere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  BiUiothelcaren  und  ütteraturfreimden 

h  e  r  a  a  s  g  e  g  e  b  e  D 

Dr«  M0beri  JSfaumann. 

J\fi  19*      Leipzig,  den  15.  October  1854« 


Mittheiltingren  ' 

über  die 

Handschriften  -  Kataloge  öffeotllober  Blbliotlieken, 
TOI  welche!  sieb  Abeehriflen  in  der  hamlivrgiselieD 

Sladtbibliolliek  befinden. 

\oü  Dr.  Friedricli  Lorenx  Hofftamift. 

Die  hambnrgische  Stadtbibliotliek  bewahrt  mehre 
mebriebene  Verzeichnisse  der  Handschriften,  oder  eines  Theils 
derselben,  die  sich  in  deutschen  und  ausländischen  Bibliothe- 
Icen  befanden  oder  noch  befmrlen.  Mit  wenigen  Ausnahmen 
liamen  sie  durch  die  Schenkung  der  Brüder  Wolf,  Johann 
Christoph,  des  Pastors,  und  Johann  Christian 's,  des 
Professors  und  Bibliothekars,  in  die  hladtbibliolhek;  einige 
besass  vorher  der  frankf^ler  Bibliophile  Zacharias  Conrad 
Yon  UfTenbach. 

Nachweise  über  diese  Kataloge,  besonders  über  ihre 
Einrichtung  und  die  Anordnung  der  Handschriften,  nebst  klei- 
nen Beiträgen  zu  ihrer  Geschichte  nnd  theilweisen  Angaben 
Ton  TitrtabsdiriftMi,  liefern  die  folgenden  Blfttter. 

Spftter  Teröffentlicbte,  sorgfältiger  gearbeitete  nnd  toU^ 
elendigere  Verzeichnisse  solcher  Handschriflensammlnngen, 
Ton  denen  die  Bibliothek  die  frühem  besitzt,  machen  die 
letztern  zwar,  was  die  praktische  Branchbarkeit  und  den 
xr.  Jahifini.  19 
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vrissenschflfllichcn  anlangt,  eolbehrlich ,  in  mancher 

andern  liczichuiig  verdienen  sie  jedoch  Beachlungj  indem  die- 
jenigen, welche  nicht  durch  neaere,  bessere  erselzi  sind,  ja 
selbsl  selche,  die  Kunde  von  nicht  mehr  vorhandenen  oder 
yerschoUenen  Handschriften  erlheilen  können,  so  nngenögend 
sie  auch  abgefusst  sein  mögen,  bei  einzelnen  Forschungen 
brauchbar  werden,  und  ist  es  daher  nicht  ohne  Nutzen  za 
wissen,  wo  man  sie  zu  suchen  hat. 

In  der  Regel  sim!  die  Titclabschriflen  so  abgedruckt,  wie 
die  Kataloge  sie  darbieten;  Berichtigungen  würden  in  den 
ineislen  Fällen  nur  durch  Vergleichuiig  mit  den  Handschriften 
möglich  geworden  sein,  auch  eineia  der  Zwecke  dieser  Mit- 
theilungen: zu  zeigen,  in  welcher  Weise  die  HanÜ6chriilen 
von  den  Bil4i<uhek<iieü  im  17.  und  Ib.  Jahrhundert  verzeich- 
net wurden,  nicht  entsprechen. 

Alöge  mein  Versuch  den  Herren  Bibliothekaren  zur  Be- 
l^anntmachung  ähnlicher  Nachrichten  von  andern  Handschnf-^ 
tenkatatogen,  die  sich  im  Besitz  der  ihrer  Obhut  anvertrauten 
Bibliotheken  befinden,  Veranlassung  geben  1 

Berlin« 

Königliche  Bibliothek. 

Catalogus  Manoscriptomin  Bibliothecae  Begiae  Berolinensis. 

F.  170  1511. 

(Catalogus  Mannscripiorum  bistoriae  literariae  Nr.  41  in  Fol.  ■) 

Eine  saubere  Abschrift^  die  Handschriften  sind  nach  dem 
Formate,  ohne  Angabe  des  Standorts ,  kurz,  in  folgender 
Ordnung  verzeichnet: 

A.  Manuscriptn  hebraira,  arabica,  persica  et  lurci cn,  rel. 
F.  Nr.  1—145.  4".  Nr.  1-183.  8'>.  Nr  1—75.  B.  Mss.  graeca. 
F.  Nr.  1 — 15.  4".  Nr.  1—11.  C.  Schedae  et  Mss.  Spanhemiana 
edilionesque  auctorum  cum  nolis  mss.  Ez.  Spanhemii '-).  Nr. 
1—31.  Angabe  des  Formats  am  Schlüsse  der  Titel.  D.  Mss. 


1)  In  dem  Miscellanbajide  Nr.  76.  des  CataU  Mss.  hist.  Uter.  der 
Sladtbtbliolhek  befindet  sich  S.  99—105:  CaUlogns  MStomin  TracCatuun 

et  Analectoium  atque  Collectaneorum  Dec  noa  librorum  impressorum 
cum  annotatioinbus  MSStis  perillustris  alqne  p\rpllcntissimi  Domini 
Kzech.  5paniieniii  Liberi  liaronis  et  Serenissimi  Borii.^siae  regis  ad  auUoi 
BritaDoloain  Legati  extraordiBarii  Die  HuiMisehrilleiititel  sind  jonef 
aber  ausser  der  Reihenrolce ,  mit  römischen  und  arabischen  Ziflern  be- 
zeichnet; bei  einigen  ist  hf^merla:  ,,im  Ar*  hiv".  Titel  und  Inliall  sind 
zum  Theit  sehr  ausführlicii  anj^egeben.  Joitann  Chnstopber  Wolf  hatte 
sich  von  Matlmriii  Veyssi^re  La  Cfeie  dieses  VmufLtMs»  wiederMI 
erbeten.  Ygi.  Tbesaims  cpistol.  Laooslaios»  tov*  2.  Up«*  1743,  A% 
S,  186  u.  229. 

2)  Dieses  Citat  deutet  an,  mit  welcher  Nummer  das  Yerzeichniss 
im  Katalog  der  literargescbidUHchen  and  bibliographischen  Handsdiriftea 
der  bamborglschen  SladlbiUiotbek  bezeidinel  ist. 
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lalfna  miscella  F.  Nr.  1—202.  4'*.  Nr.  1— 111.  8**.  Nr.  1—48 
E.  Mss.  iheologica  lalina.  F.  Nr.  1—286.  4".  Nr.  1—127  8"*! 
Nr.  1—60.  F.  Mss.  Germanica.  F.  Nr.  1—282.  4".  Nr.  1—289.' 
8^.  Nr.  1—81).  Verschiedene  zerstreute  Papiere  in  Futteralen' 

G.  Mss.  Borussica  (ad  historiam  Borussicam  per(inentia)  F 
Nr.  1-487.  4''.  Nr.  l-^t27.  8".  Nr.  1-24,  Versch.  zersfr* 
Pap.  in  Fuder.  73  Schreibe-  und  Zeichenbücher  von  Prinzen 
und  Prinzessinnen  des  Churf.  Brandenb.  Kgl.  Preuss  Hauses 

H.  Mss.  gallica.  F.  Nr.  1—157.  4".  Nr.  1—42.  8'.  Nr.  1— lo' 

I.  lfds.  iUlica.  F.  Nr.  1—54  4".  Nr.  1-7.  8".  Nr.  1.  K  Mss 
hispaoica,  F.  Nr.  1—5.  4^  Nr,  1—44.  L.  Mss.  slavica.  F, 
Nr.  1—20.  4«  Nr.  1—10.  8".  Nr.  1,  2.  M.  Collectiones  ge- 
nealogicae  et  heraldicae.  F.  Nr.  1—184.  4".  Nr.  1—12.  8". 
Nr.  1.  N.  Manuscripta  Dieziana  0.  I.  Codices  maDuscripti 
orientalcs  F  Nr.  1-66.  4*».  Nr.  1—144.  8«.  Nr.  1—1^.  12». 
Nr.  1-M.  II.  Codd.  mss.  occidenlales.  A.  Sanloniana  a. 
Codd.  mss.  Ovidii.  F.  Nr.  1-5.  4^  Nr.  6— 21.  8".  Nr.22— 30. 
b.  Codd.  Tibulli,  Properiii  et  Calulli  atque  manuscripta  ad 
eos  pertinenlia.  F.  Nr.  31—35.  4".  Nr  30-55^.  8".  Nr.  56— 
59^  c.  Codd.  et  Mss.  varia.  F.  Nr.  60— G4.  4".  Nr  60 (siel) 
— 180.  B.  Codd.  mss.  occidentales  a  Üiezio  ipso  coüecli.  F. 
Nr.  1-80.  4".  Nr.  1—118.  8'».  Nr.  1-35. 

In  welcher  grossailigen  und  bedeuienden  Weise  die  hand- 
schrifUichen  Schätze  der  Königlichen  Bibliothek  seit  der  Ab. 
fassnng  des  beschriebenen  Katalogs  vermehrt  worden  sind  und 
fortwährend  vermehrt.werden,  ist  bekannt.  Vgl;  F.  Wilken*s  Ge* 
schichte  der  Kön.  Bibliothek  von  1828— ld§9  vor  dem  Index 
librorum  mannscriplorum  et  impressorum  quibus  btbliotheca 
regia  berolinensis  aucta  est  annis  1837  et  1838,  etc.  Berolini,4*\ 
S.  IV— VII;  ferner:  lieber  die  bei  der  Königlichen  Bibliothek 
1846—1850  eingetretenen  wichtigen  Veränderungen,  in  Nr.  124 
des  Königl.  Preussisch.  Slaals-Anzoigers,  1851,  d.  21.  Nov., 
S.  689.  690,  von  Herrn  Geh.  Ke«ierunf]^srath  und  Oberbiblio- 
thekar Dr.  Perlz;  besonders  gedruckt  mit  dem  Titel:  Die  Kö- 
nigliche Üibliothek  in  Berlin  in  den  Jahren  1846  bis  1850. 
licrl.  1851 ,  8",  S.  8.  U.  —  Die  begonnene  Herausgabe  der 
Handschrirtenverzeichnisse  ist  ein  neues  Verdienst,  welches 
sich  Herr  Geh.  Rexieningsrath  Pertz  um  die  Wissenschaft 
und  die  Königliche  Bibliothek  erwirbt. 


n  M.  F.  Wilken's  Gesch.  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  BerU 
1828,  b",  5.  157.  158.  Die  von  Laurentius  van  Sanien  gcsammellen  Iland- 
ßchrinen  u.  s.  w.,  die  von  Diez  aus  dessen  iNachlass  kautiü,  sind  in 
dem  Auciiuiiskatalog;  BihUothec«  äanteniana.  1800.  Lngd.  natav.^  8", 
S.  84—116  YerzeichneU 
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B  r  e  0  I  m 

I.  Bibliolhek  Ton  St  Elisabeth,  die  Rbediger'sclie 

Bibliolhek  genannt. 

Caialogus  Maouscriptorum  Bibliolhecae  Elisabelhanae  Yratis- 

lavieiisis.  F.  Mit  dem  Tilelblalte  38  SS. 
(Couspeclus  supelleclilis  epistolicue  et  iilerariae  manu  exa- 

latae,  quae  exslal  apud  Jo.  Christophorum  Wolüum,  elc. 

Hamb.  1736,  8*',  S.  274,  MisceUanband  Vol.  XI,  Nr.  2,  in 

Fol. ;  Catal.  Mas.  bist,  liter.  Nr.  28*  in  Fol.,  S.  175—214.) 

UebcrschrifUMi  der  einzelnen  Abtheiiungeii ;  Codices  Ma- 
nascnpti  Kliedigeiiaui.  Kcposiloiiuin  1.  Folio.  161.  Hepus.  IL 
F.  1-88.  Codices  Manuscripti  4".  89—144.8*».  144— 1Ü9.12^ 
170—174.  Appendix  1.  De  Mannscriptia  Sebisianis  (aus  der 
Bibliothek  des  Hauptmanns  A.  Ton  Sebisch).  F.  t— 43.  4<'. 
1-^1.  8^.  1—5.  Appendix  H.  De  Hannscriptis  Hannoldianis 
Caus  der  Bibliothek  des  Halhsallesten  J.  S.  von  Haunold.)  F.  1 
—25.  4".  26—30.  8".  31—33.  12".  34—37.  Appendix  III.  De 
Manuseripiis  novissime  Bibliolhecae  oblalis.  F.  1 — 3. 4^  1—5* 
8**.  1.  Additnmenlum  Codicum  Mscr.  in  Folio.  Jussu  Magni- 
fici  Seuatus  Vralisl  ex  Archif.  Yralisi.  A.  G.  1706  Btbitolh. 
ülatonira.  1—17. 

Nar  Angabe  der  Tilel,  ohne  nähere  Beschrei- 
bungen der  Handschriften.  In  Albrechl  W.  J.  Wachler's 
Thomas  Khediger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau  n.  s.  w. 
Bresl.  1828  ,  8",  beiiiulet  sich  zur  Serie  27,  wo  er  von  dem 
handschriftlichen  Katalog  der  Manuscripte,  den  der  Bibliothe- 
kar Gottlob  Krantz  yerfertigie,  spricht,  die  folgende  Anmer* 
knng:  „Theophili  Krantzii  Notilia  oodicnm  mannscripl.biblioth, 
Elisab.  Vratisi.  A.  0.  R.  1722.  fol.  In  Breslau  besitzt  diese 
Handsohrift  ausser  der  Rhedig.  die  Kgl.  Unir.  Bibl.;  auch  in 
Hamburg  soll  eine  Abschrift  vorhanden  sein.  Vgl.  Joh.  Chri- 
stoph. Wolfii:  „Conspect.  supell.  epist.  ac  (et)  litt.  p.  274."  — 
In  der  Slruve-Jugler'schen  Rihliotheca  hisl.  liter.  selecta,  toni.  1., 
S.  (Un,  ist  des  mit  den  Wolfschen  liandschrilien  in  die  ham- 
burgische Stadlbibiiothek  gekommenen  Katalogs  gleichfalls  ge- 
dacht. Die  Notitia  etc.  ist  eiue  von  dem  Katalog,  den  die 
Stadlbibiioliiek  bewahrt,  verschiedene  Arbeit.  Das  in  meinem 
Besitz  befindliche,  sauber  geschriebene  Exemplar  derselben, 
mit  vielen  Rand-lieiiierkungen,  ist  betitelt: 

Notitia  Manuscriplorum  Hibliothecae  Hhedigerianae  a  Cl, 
Bibüülhecario  G.  Krantzio  summa  cum  fide  et  dexteritate 
A.  1695.  d.  18.  Nov.  seq.  Iradita,  communicato  vero  illius 
Autügraplio  descripta  manu  Jüh.  Ernesli  Lammerl  Vr.  Sil. 
SS.  T.  C.  A.  1718  et  1719  inilio.  4".  378  SS.,  nebst 
einem  Index  der  Terfasser  und  anonymen  Handschriften; 
doch  sind  die  Seilenzahlen  nur  tbellwetoe  beigesebrleben. 
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Diese  Nolilia  scheint  zum  Behuf  einer  Privatvorlesung 
ausgearbeitet  zu  sein.    Vgl.  Nachrichten  von  den  Merkwür- 
digkeilen der  Rhedigerischen  Bibliothek  zu  Breslau  abgefasst 
von  ihrem  Aufseher  Johann  Ephraim  Schcibel.  I.Stück.  Bresl 
Hirschberg,  Lissa  1794,  4'\  Vorher.  S.  XI. 

Der  Katalog  giebl,  wie  erwähnt,  nur  die  Titel;  die 
Nolilia  den  Inhalt  und  eine  Beschreibung  der  einzelnen  Hand- 
schriften, sie  weicht  bisweilen  in  der  Anordnung  von  dem 
Katalog  ab,  z.  B.  sind  die  170ö  der  Bibliothek  einverleibten 
Handschriften  (Katalog:  Additamenlumj  Repos.  II.  nach  Nr.  88 
aufgeführt,  etc.  Ferner  ist  die  Zahl  der  Handschriften  im 
Append.  III,  in  F.  25,  in  4".  l4,  in  8".  1.  Auch  die  Nummern 
des  von  Haunold'schen  Zuwachses  stimmen  nicht  überein,  indem 
die  Nolilia  noch  enihäll:  Cod.  18.  Commercium  lilerarium 
Haunoldio-Molanum,  F.,  und  Cod.  29.  Commercium  lilerarium 
illuslr.  Haunoldi  cum  (Franc.  Fhrenreich)  comile  Traulmanns- 
dorfio,  (Paulo  s.  Sylvio)  Boccone  et  (Gustavo)  Peringero,  4". 
Im  Append.  III.  De  Codicibus  Mstis  novissime  Bibliolhecae 
illalis,  eo  ordine,  quo  inserti  sunt,  kommen  vor:  Cod.  IV. 
Conspectus  Historicorum  Bibliolhecae  Elisab.  von  G.  Krantz, 
F.,  (m.  s.  Scheibel  a.  a.  0.  S.  XI)  und  Cod.  V.  die  Nolilia, 
F.  —  Mein  Exemplar  der  Nolilia  ist  von  S.  315  an  von  an- 
derer Hand,  später  geschrieben;  Seile  350  geschieht  der  1724 
hinzugekommenen  ungebundenen  Bücher  Servatius  von  Kei- 
chel's  (Scheibel  a.  a.  0.  S.  VllI;  Erwähnung. 

n.  Bibliothek  von  St.  Maria  Magdalena. 

Catalogus  nonnullorum  librorum  Turcicorum,  Persicorum  et 
Arabicorum,  qui  in  Bibliolheca  Magdalenaea  publica  apud 
Vratislavienses  asservanlur,  quorumq.  lilulos  et  argumen- 
tum B.  Acolulhus  Singulis  Codd  sua  manu  inscripsit. 
F.  2V,  SS. 

(In  einem  aus  der  Wolfschen  Schenkung  herstammenden  Kon- 
volut,  Catal  Mss.  bist,  liier.  Nr.  43  in  Fol.  Die  SS.  sind 
bez.  230.  231.) 

Ein  Verzeichniss  von  29  Handschriflen ,  enthaltend  Titel, 
Format  und  des  Archidiaconus  an  der  St.  Bernharden-Kirche 
und  Professors  der  orientalischen  Sprachen  am  Elisabelhanum 
in  Breslau,  Andreas  Acolulhus  (gest.  1704)  Iheilweise  aus- 
führliche Nolizen.  —  Joh  Chrislopher  Wolfs  Abschrift  eines 
ihm  von  La  Croze  mitgelheillen  Verzeichnisses  (vgl.  Thesaur. 
epistol.  Lacroz.,  tom.  2,  S.  56:  „Remilto  cum  bis  catalogum 
MSS.  Arabic.  quae  servat  bibliolh.  Magdalenaea  Vralislav." 
etc.  18.  Kai.  Maias  1713).  —  Wie  weit  es  mit  dem  gedruck- 
ten in  der  Einladungsschrift  des  Reclors  des  Magdalenaeum 
und  Bibliothekars  Christian  Grypbius  (gest.  1706)  zu  der  von 


ihm  za  ballenden  Rtde  de  Gharaotere  tdoaai  BibÜothecae 
cuslodiB  et  nimnl  Garornm  Bibliolhecariorom  Hisloria,  Yra«* 
tislaT.  1702,  übereinsümmt,  kann  ich  nicht  angeben,  da  ich 
Gryphins*  Programm  nur  aus  dem  AnsKog  in:  Nova  Literaria 
Germauiae  Mense  Martii  1703  coltecta  HambnigL  Hamb.,  4^, 
S.  85--67,  kenne* 


Erfurt. 

Ehemalige  Bibliothek  des  Amplo uiauiächea 

Collegiums. 

Excerpta  ex  Catalogo  Librorum  Mss.  Collej^n'i  Amploniani  quod 
Errurti  est  in  Itinere  m  Saxoa.  facto  compiiala  an.  MDCGIX 
a.  Z.  C.  ab  Ufrenbach.  4'*. 

(Coosp.  Supell.  S.  221,  MisceUauhand  Vol.  XXXIV  in  Qaarto, 

S.  25-02.) 

Von  Uffenbach  hat  die  Titel  derjenigen  Codices,  die  haopt«* 
9&chlich  seine  Aufmerksamkeil  auf  sich  zogen,  mit  Angabe 
der  Hubrik,  der  Ordnungsnummer  und  des  Formals  abge- 
schrieben. Die  Rubriken  oder  Ivlassen  sind  folgende:  Bibiio- 
Iheca  inferior  seu  Galalogus  Librorum  Mstonim  in  dem  unler- 
sleu  Gewölbe.  (Theologische  HandsohriUeii  in  Folio.)  Dann: 
Libri  Theologici  in  4*\  Ms.  in  8".  Libri  Theologici  Ms.  extra 
limites  quaerendi:  Inler  Hisloricos.  Sub  Juntiicis.  —  Libri 
Juridici  MöS.  Juridici  aliis  mateius  annexi:  Medicis,  Theolo- 

flcis.  —  Libri  Medioinales  in  Fol  Medici  Ms.  in  4^  —  Libri 
hilosopbici  Ms.  in  FoL  Libri  Philosophici  contenti  inter  Theo- 
logicos.  Inter  Mathemalicos.  (Keine  Hdschrft.  notirL)  —  Libri 
Mathematici  Ms.  in  FoL  Mathematici  in  4'\  Ms.  Mathematici  in 
8^.  —  Libri  Uislorici  in  FoL  Darauf  folgt  die  Bemerkvog: 
Volumina  245.  —  Haec  sunt  poliora  Ms.  quae  ex  parle  1. 
Catalogi  BibUolhecae  CoUegii  quod  Erfurli  est  Amploniani 
vulgo  Porta  Coeii  excerpsi.  Altera  pars  istius  Catalogi  Biblio- 
thecae  superioris  Libros  lypis  exscriptos  conlinet  parvi  mo- 
menti  et  numeri,  pessime  omnes  habiti,  situ  et  squaiore  tecti. 

Numerus  Mstorum  Theologicorum  301.  1—150.  FoL  151 
^242  in  4".  et  ab  243—301  in  8". 
Liiiruiuui  JaridiooiUüi.  61. 

  Medicorum.  150.  in  Fol.  73.  in  4 ab  num.  74— IjO. 

" —    Phiiosophioornm.  397.  in  FoL  a  num.  1. 
^ —    Hathemalicomm.  96.  in  FoL  a  nnm.  1—38.  in  4^ 
a  num.  39—84.  in  8^.  a  num.  82—96. 

  Historicorum.  7. 

Volumina  1012. 
Folgende  lateinische  Dichter  hat  der  reisende  Bibliophile 
Aotirt;  Ovidias  de  Ponto.—  Vita  Ajin.LucanL  Gommentarius 
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Omniboni.    Yincentius  in  Lucretium.  —  Opera  Virgilii.  — 
üvidius  de  arlc  amandi:  de  reniedio  amoris.  üvidius  de  Ve- 
tiila.  —  Melamorphoses  Ovidii.  —  Terentius.  —  Disliclia  Ca- 
lonis.   Aesopiis.  Avianus.    Homenis  de  Excidio  Trojae.  — 
Melamorphoses  Ovidii.  —  Epislolae  Horatii.   Salyrae  Juve- 
nalis. —  Geor«iica  Virgilii.  —  Ovidius  de  Trislibus.  de  ronto.  — 
Persius  cum  Commenlo.  —  Epislolae  Horalii.    Ovidii  de  ar(e 
amandi. —  Marliani  Fabula  de  niipliis  Philologiae.  Scopa  Vir- 
gilii Maronis.    Virgilius  de  Morelo.  —  Aesopus.  —  Homcrus 
de  Bello  Trojane.  —  Gcorgica  Virgilii.   Juvenalis  Salyrae. — 
Ovidius  de  Trislibus.  Libri  ejusdem  Epislolarum  s.  Heroum. — 
Liber  Achilleidos,  Apologorum  Aviani,  Horatii,  Calonis,  Theo- 
duli,  Aesopi.  —  Ovidius  in  Ibim.  —  Terenlius.  —  Liber  arlis 
poelicae  cum  CommciHariis.  —   Bucolica  Virgilii.  —  Libri 
Fastorum  Ovidii.  Ejusdem  de  Nuce.  (Mehre  in  Miscellanbän- 
den  enlhallen.  Auch  sind  noch  verschiedene  Commenlare  ver- 
zeichnet.) 

lieber  den  Ursprung  und  die  Schicksale  der  Bibliothek 
des  Amplonianischen  Collegiums  (gesliriel  mit  dem  Collegium 
von  Amplonius  Haiick,  seil  1393  Heclor  der  im  Jahre  zuvor 
begründeten  Hochschule  zu  Erfurt)  hat  Herr  Professor  Dr. 
Fried.  Krilz,  Bibliolhekar  der  Königlichen  Bibliolhek  zu  Erfurt, 
welche  seit  1837  die  Handschriften  aufbewahrt,  sehr  beleh- 
rende Nachweisungen  gegeben  in  der  Einleitung  zu  seiner 
Abhandlung  im  11.  Jahrgang  des  Serapeum,  S.  129-133:  De 
codicibus  Bibliolhecae  Amplonianae  Erfurtensis  potioribus 
(auch  besonders  unter  demselben  Titel  mit  dem  Zusätze:  Ac- 
cedit  poema  secuii  \IH  ad  fabuham  vulpinam  pertinens,  quod 
Poenilentiarius  inscribilur.  E  cod.  Amploniano  erneiidalius  edidit 
Fridericus  Kritzius  elc.  Erfurti  1850  ,  4",  50  SS.  Vgl.  die 
Keccns.  von  F.  W.  S[chneidewinJ  im  147.  St.  der  Gotting,  gel. 
Anz.,  18.50,  S.  146'J — 1472;  einige  bereits  benutzte  Hand- 
schriften sind  dort  genannt).  Der  von  Herrn  Prof.  Kritz  er- 
wähnte alte  unbrauchbare  Katalog  ist  vielleicht  der  von  von 
Ulfenbach  excerpirte.  —  Vgl.  auch  Waitz  im  8.  Bande  des 
Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde, 
herausgeg.  von  G.  H.  Pertz.  Hannov.  1843,  S.  2(39—271  und 
S.  078— G84  (Handschriflen-Verzeichniss). 

Marquard  Gude  besass:  Registrum  Librariae  Erphordiensis 
in  Domo  Universitatis,  Folio,  und:  Catalogus  MSStorum  Er- 

furlensium,  8",  Nr.  300  u.  370  des  Katalogs:  Bibliotheca  

a  Marquardo  Gudio  congesta,  quae  publica  auctione  dislra- 
helur  Hamburg!  ad  d.  4.  Augusti  1706.  Kilon.  4",  S.  575  u. 
576.  —  Die  angeführten  Nummern  gehören  nach  V.heri  zu 
denjenigen,  die  nicht  nach  Wolfenbütlel  gekommen;  Nr. 360 
hatte  Joh.  Alb.  Fabricius  nebst  mehren  andern  Handschriften 
der  Gude'schen  Sammlung  gekauft  und  wird  sich  wol  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen  beiluden.   (Vgl.  Sera- 
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peam,  14  Jahrg.,  S.  342,  Anmerk.)  woselbst  Vor  Uberariae 
fehlt:  htgistrum). 


Hibllothek  des  EscoriaL 

GatalogQs  Manascriptonmi  Refiao  Bibliotliecae  ScorialeDSis 
in  Hispania  in  Monasterio  Sli.  Laurenltt.  4^  432  SS. 

(CoDsp.  Supell.  S.  289.  Vol.  IV.  in  Qnarto.  Catal.  Mss.  bist 
Itter.  Nr.  29  in  Quarlo.) 

Fünf  Verzeichnisse,  welche  die  Titel  der  griechischen, 
lateinisch en,  spanis  c  hen;  hebräischen  und  arabi- 
sch eu  Handscbrifleu  der  Escorialbibliolhek  ciUhaUen.  Format 
und  SchreibsloiT  sind  nur  aosnahmaweise  angegeben.  Die  An- 
ordnong  ist  folgende. 

I.  Index  Ubrorum  Graecorum  MStorum  Bibliothecae  Re- 
giae  St.  LaurentU,  S.  1^-132.  Nach  den  griechiaohen  Al- 
phabet geordnet;  ohne  Angabe  des  Standorts.  Brste  Hdschrifl: 
Abnmonis  responsio  ad  Epistolam  Porphyrii  ad  Anebonem,  ot 
solotio  quorundam  dubioram  slre  de  Mysteriis  Aegyptiornm. 
Letzte:  Orionis  Thebaei  Grammatici  Caesariensis  de  fityno^ 
logüs  ordine  literarum.  —  Aliae  Etymologiae  divinarum  vo- 
cum  et  aliarum,  diversaeq  nominum  significaliones.  —  Dann, 
nicht  alphabetisch,  anonyme  Schriflen;  classificirl:  Gramma- 
tica,  Lexica,  Idiomata.  —  PoeUca.  —  Khelorica.  —  Hislorica.  — 
Malhenrialica.  —  Dialeclica.  —  Medica.  — Jus  Civile  — Slro- 
mala.  —  Sacra  biblia  et  Tarles.  —  Sacroruia  bibliorum  ex- 
posilio.  —  Caniiiies  et  Synodi.  —  Aiiologia.  —  Accolothia 
Ecciesiastica ,  i.  e.  oitlo  sive  series  oilicii  ecclesiast.  —  Ho- 
miliae,  Sermones,  Epistolae,  Hymni  et  alia.  —  Hisloria  Ec- 
ciesiastica et  vilae  Sanctornm.  S.  133—161.  S.  IGl :  Finis 
Catalogi  Librorum  Graecomm  Bibliothecae  Escorialensis.  Erste 
Hdschrifl:  Lexicon  anepigraphnm  ordine  literarum.  Letzte: 
Oe  impositis  nobis  affliclionibus,  et  quis  harnm  Sit  seopus. 

IL  I.  N.  I.  Index  Alphabetico  äigestus  ordine,  in  pio 
recensenlur  Codices  MSpti  Latini,  qui  in  ht^us  Regiae  Ah- 
bliothecae  arninriis.  s.  tabutarUs  per  pluteos  s.  sectiones 
distrihuti  asservantur.  Horum  vero  series  ex  sequenlibus 
^olis  perspicue  innolescet.  Litera  lalirii  Alphabeli,  qiiae  (ne 
immediala  nuoierorum  conseciilio  conruiionern  parial)  medium 
in(er  ulruiiiq  numerum  locum  obiiiiet,  armanum  designat,  per 
quinq.  vel  sex  Secliones  propnis  consignatas  numeris  dis- 
tinctum.  Numerus  LUeram  anteceiicus  ccrtam  oslendit  Sectio- 
nem.  Is  aulem,  qui  post  literam  sequitur,  Codicum  seriem  a 
dextris  eaumerandam  indicat.  Sunt  aulem  singuli  Codices  pro- 

{»riis  etiam  notali  numeris,  quo  facilios  inreniantur.  (Beispiel: 
IL  M.6.)  S.  169-'270.  Unter  B:  Biblia  Sacra  et  ejus  Partes, 
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auch  Breviaria;  Concilia,  Decrela,  Decretales,  Psalterium, 
Vilae  Sanclorum,  so  wie  einige  andere  Schriften  ohne  Na- 
men der  Verfasser  unter  den  betrefTenden  JJuchslaben.  Erste 
Hdschrift:  Abbas  super  Clemenlinas.  Letzte:  Zenonis  Philo- 
soph! tractalus.  —  J)ann  anonyme  Handschriften :  Codices  Ma- 
nuscripti,  quorum  auctores  ignorantur,  per  Uisciplinas  distri- 
buli:  Gramtnatica,  Diclionaria  et  Kleganliae.  —  Dialectica.  — 
Rhetorica.  —  Poesis.  —  Historia  et  (ieographia  sive  Descri- 
ptiones.  —  Malhemalica.  —  Philosophica.  —  Medicina.  — 
Theologie!.  -  Canones  et  Hitus  ecciesiastici.  —  Jurisprudenlia 
et  Conslituliones.  —  Historia  Kcciesiastica  et  Sanctorum  Vitae. 
—  Philosophia  moralis.  S.  271—287.  S.  287:  Finis  bibliothe- 
cae  ialinae.  Erste  Hdschriri:  Grammatica.  Letzte:  De  mori- 
bushominum  et  ofDciis  nobilium  (mit  Localbezeichnung).  Liber 
Scacchorum  (ohne  dieselbe). 

HL  Index  Ubrorum  Hispanicorum.    Alphabetisch,  mit 
Angabe  des  Standorts  in  ähnlicher  Weise  wie  bei  den  latei- 
nischen Handschriften.  S.  293—386.    Erste  Hdschrift:  Abbad 
Panuccio  de  (unter  P:  Panucio  Abbad  etc.)  como  por  los 
pecados  embia  Dios  a  los  Principes  grandes  Iribulaciones. 
Letzte:  Xenophonte  de  la  diferenca  enire  la  vida  Tyranica, 
y  la  privada.  perg°.  —  Dann  anonyme  Schriften:  Gramma- 
tica. —  Historia.  —  Militaria.  —  Mathematica. —  Medicina. — 
Derechos  y  Leyes.  —  Üoclrinales.  —  S.  327—395.  Erste 
Hdschrift:  Algunas  Cosas  de  Poesia  y  de  Prosodia  un  trata- 
dillo.   Letzte:  Libro  de  las  3  virtudes  para  ensenamienlo  de 
las  Hamas,  en  frances.  —  Hier  sind  mehre  französische  und 
einige  portugiesische  und  italienische,  als  solche  bezeichnete 
Handschriften  aufgeführt,  z.  B.  Historia  belgica,  en  Frances. 
perg";  Versos  ä  los  dolores  de  N«"^  S«^**  y  un  Dialogo  en  versa 
en  la  Ueina  Magarila  de  Francia  y  el  anima  da  Madama  Car- 
lotta,  en  Frances ;  Iluslraciones  de  Gaula  por  Juan  le  Maire. 
2  Tomos,  el  2°  tiene  dos  eslampas  de  mano  de  Alberto 
Durero,  eu  Frances  (an  einer  andern  Stelle:  Juan  le  Mayre 
las  illustraciones  de  Francia.  2  Tomos  con  imagines  de  pluma 
y  en  el  2".  ai  dos  de  mano  de  Alb°  Durero^;  Phebus  de  Foix 
libro  de  Caza,  con  iluminaciones,  en  frances;  Historia  de 
Pisa,  en  Frances.  perg«.  iluminada;  Arlilleria  de  Juan  Ba[)t** 
Anloneli  Ital.  Ascanio  Savorgnago  descripcion  de  las  Cosas 
de  Chipre,  en  Toscaso ;  Augustin  Bucio  Discurso  de  la  in- 
slilucion  del  Principe,  en  Ilal°  y  en  Latin.    Discursos,  Kela- 
ciones,  Avisos,  instrucciones  varios  de  cosas  tocautes  ä  Ilalia, 
Francia,  Savoya  y  Turco  en  Ilaliano.  J3  Tomos.    Unter  der 
Rubrik  Doctrinales  kommt  vor:  Tratado  de  imitacione  Christi 
in  lengua  de  Mexico,  caracter  Espaniol  (an  andern  Stellen 
so:  Imilacion  de  Christo  en  lengua  del  Indios  und  unter 
Gerson's  Namen). 

IV.  Index  iiörorutn  üebraicorum  Jlanuscriplorum.  Mit 
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der  liemerkuag:  Nam  inipressi  in  Catalogo  impressorum  no- 
tati  sunt,  quamvis  de  maudaii)  S*"^  inquisilionis  in  bibliolheca 
j^lgioiuu.  asservantiii  larn  inipressi  quam  MS*'.  S.  399  u.  4()(). 
Der  Slandüil  angegeben.  Erste  Hdschrirt:  Biblia  Sacra  m 
membris  cum  punciis  ci  iioiib  margiualibus  2  Tomis.  Leuie: 
Syro  Chaldaea  4  Kvangelia.  '  -  •  ' 

Y.  Wros  Arabieo9,  Glassilicirl:  Libros  Sagrados,  £▼«■«; 

ßios  y  Scnlnra.— Libros  de  Leyes  y  Canones  sin  autor.-^ 
iros  de  Medicioa  y  Physica.  —  Libros  de  Aslrologia,  sfa 
Dombre  del  Aulor.  —  Libros  de  Poesia.  S.  401—405.  Ver- 
seliiedene  Codices  sind  als  unvollständig  bezeichnet  und  einige 
gedruckte  Werke  mit  auf^refuhrt.  Der  Standort  ist  nachge- 
wiesen.  Erste  Hdschrifi:  El  Sagrado  Evangelio  segun  ia  in- 
terpretacion  de  Sermaham  bijo  de  Quelil,  el  Itamado  Muleven 
escrita  au  de  Chrö  1177  que  viene  con  el  au  de  Ia  fuga  de 
875.  Lelzle:  Libro  de  Grammalica  Arahifja  imperfeclo.  — 
Daun;  Indice  de  los  Libros  Arabigus  quc  estaa  en  la  librena 
de  S.  Lorenzo  el  Keal  por  erden  del  Al[)habelo  Arabigo.  S. 
40G— 432.  Gleichlalis  mit  Slandorbaugabe.  Eisle  lidschrill; 
Ibrahim  hyo  de  Mahomet  £subeidi  el  Medioo  Tomo  1^  de  los 
Medioamentos  simples.  Letzte:  Joani  iiijo  de  Serapion  7 
libros  de  todas  las  enfermedades  det  ouerpo  liumano,  esorito 
en  Toledo  aG  1227.  Sobre  loqae  ha  de  saber  el  que  com- 
pone  Medicinas,  en  ua  Tratado  de  37  capp<»*  aO  ö93  de  ia 
fuga.  Medicioa  Pratica  y  tbeorica  en  7  Tratados.  —  Am 
Schlüsse  S.  432:  Finis. 

Gustav  Schroedter,  gestorben  am  18.  Nov.  1722  als  Haupt- 
prediger in  Giückstadt,  der  einige  Jahre  (etwa  von  1099  oder 
1700  bis  1706)  Prediger  bei  der  dänischen  Gesandtschafi  in 
Madrid  und  Paris  gewesen  war  und  viele  Bücher  und  Hand- 
schriften gesammelt  hatte,  besass  die  beschriebenen  Verzeich- 
nisse. M.  s.  Catdlogus  Bibliolhecae  Guslavi  Schroed(cri.  Hamb. 
1724,  8"  (—  von  Job.  Christian  Wolf  verfertigt;  die  Bi^^ 
bliothek  wnrde  erst  am  28.  Mai  1725  verkauft  S.  820^ 
Nr.  158.  Job.  Ghristopher  Woiriiess  sie  absohreibenl 
(Unter  den  Handschriften  in  der  Bibliotbeca  Rosigardiana  1726; 
Hafn.,  8^  kommt  S.  552,  Nr.  1068  vor:  Index  Manuscripio- 
rum  Bibliolhecae  Regiae  Divi  Laureniii  [Escurialis].  MS.  in 
4'*.  —  Ob  identisch  mit  Schroedler*s  Abschrift?) 

Auf  einem  der  Vorsatzblätter  der  Wolfschen  Copie  steht 
die  folgende  Notiz:  „Regiae  BibÜolh.  D.  Laurenfii  Index  co- 
piosissim.  ordine  alphab.  concinnat.  Codex  charf.  elegans, 
absolulus,  Uli  uUima  pagina  indicat,  an.  1GI5,  et  excellentiss. 
D.  Gasparl  de  Guzman ,  Duci  de  S.  Lucar  etc.  donatus  an. 
lt)25  per  Martin  de  la  Vera  ejusdem  Coenobii  Escurialis  Prio- 
rem.  MS.  in  fol.  —  Ita  icgo  in  Bibliolh.  Krysiana  s.  Catalogo 
librorum  Jac.  Krysii  J.  U.  D.  et  eccles.  Koiiiaiio-Cathol.  Am- 
stelod.  quond.  Pastoris.  Hag.  Gomitum  1727.  8.  ed.  p.  92.  n. 
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984."  —  Tm  Gonsp.  Supell.  S.  290  vermulhel  Wolf,  das 
Schroedter'sche  Exemplar  sei  in  die  £;enannle  Bibliothek  über- 
gegnnii^en,  er  hal  aber  nicht  beachtet,  dass  in  diesem  die  an- 
gerührten Schlussworte  fehlen.  Der  Index  (jetzt  in  Dresden) 
ist  ein  Verzeichniss  gedruckter  Bücher;  m.  s.  Falkenstein's 
Beschreib,  der  Königl.  öflcntl.  Bibliothek  zu  Dresden  S.  225; 
vgl.  Herrn  Ho  fr.  u.  Prof.  Haenel's  Catal.  libror.  manusc.  Sp. 
924.  Falkenstein's  und  Haeners  Angaben  sind  mir  von  Herrn 
Bibliotheks-Secretair  Vogel  bestätigt.  Schon  Michael  Richey 
gedenkt  in  handschriftlichen,  für  Privatvorlesungen  bestimm- 
ten Bemerkungen  ünd  Zusätzen  zu  Struve^s  Inirod.  ad  nolit. 
rei  litter.  et  usum  bibliolhecar.  des  de  la  Vera'schen  Katalogs, 
den  er  in  Glücksladt  bei  Friedrich  Adolph  Hansen  von  Ehren- 
cron  gesehen:  „Ehrencronius  autem  abAntislite  quodam  Sco- 
rialensi  impetraverat,  quum  in  Hispaniam  a  Uege  Daniae  le- 
gatus  missus  esset.  Sed,  si  recte  memini,  nihil  in  illo  MSSum 
sed  impressorum  tantuni  recensio  erat,  quae  unum  primi 
ordinis  volumen  clliciebat,  nunc  ad  Beigas,  cum  reliquis  Bi- 
bliothecae  Ehrencronianae  MStis  avectum."  ')  In  einer  frühem 
Ausarbeitung  seiner  Notizen  hielt  Uichey  den  Index  für  ein 
Verzeichniss  der  lateinischen  Handschriften.  —  Nach  Falken- 
stein a.  a.  0.  ist  das  dresdener  Exemplar  das  Ehrencron'sche. 

Als  ich  mich  vor  mehren  Jahren  mit  unsern  Katalogen 
der  Escorialhandscriften  beschäftigte,  vermuthete  ich  bereits, 
dass  die  Originale  derselben  vor  dem  Brande,  welcher 
bekanntlich  lü71  einen  grossen  Theil  der  Handschriften  ver- 
nichtete, ab^^efasst  seien.  Hinsichtlich  der  Verzeichnisse  der 
griechischen  und  lateinischen  Handschriften  scheint 
mir  diese  Vermulhung  jetzt  zur  Gewissheit  geworden  zu  sein. 
Was  das  erstere  anlangt,  so  haben  Herrn  E.  Miller's  Cala- 
logue  des  manuscrits  grecs  de  la  bibliolhi'que  de  l'Escurial. 
Paris  1848,  4",  und  die  Beurtheilung  und  Analyse  desselben 
von  Herrn  Geh.  Hofrath  und  Oberbibliothekar  Dr.  Baelir  in 
den  Neuen  Jahrbüchern  für  Philol.  und  Pädagog.,  herausgeg. 
von  R.  Klotz  und  R.  Dietsch.  20-^  Jahrg.  59.  Bd.  3.  HR.  Leipz. 
1850,  8",  S.  228-240,  zu  Vergleichungen  Gelegenheit  gebo- 
ten, welche  einige  beachlungswerthe  Ergebnisse  lieferten. 

Herr  Miller  beschreibt  S.  332  und  380  drei  noch  in  der 
Escorialbibliothek  vorhandene  ältere  Kalologe,  Nr.  355,  356 
und  357,  auf  Papier,  in  Folio.   In  dem  ersten ,  von  der  Hand 


1)  Ein  holländischer  Ouchhiindler  kaufte  gcmeinschafllich  mit  einem 
andern  die  v.  Khrencron'sche ,  besonders  an  spanischen  Werken  reiche 
Bibliothek  1717  vor  der  Auction,  die  in  Ilaniburi;  gehalten  werden  sollte, 
für  20,000  Gulden.  lui  Katalog  (K.  A.  Hansen  ab  Khrencron  liibliotheca 
etc.  Naupotanii  vulgo  Schiilbeck  bey  Hamburg  1717,  4*')  ist  der  oben 
erwälinte  Index  Nr.  9.  des  iMss.  in  Folio.  —  Was  nicht  nach  Holland 
kam,  wurde  1718  in  Hamburg  ölFentlich  versteigert.  (Calalogus  varior. 
et  iusigo.  libror.  Hamb.,  &K) 
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des  Königlichen  Scriplors  Nicolas  de  la  Torre,  der  von  Phi- 
lipp II.  niil  der  Verferligiing  eines  Verzeichnisses  der  griechi- 
schen Handschriften  beauftragt  wurde,  sind  diese  nach  Ord- 
nung der  Materien  aufgeführt;  er  ist  S.  332 — 38G  abgedruckt. 
Der  Titel  des  zweiten  lautet:  Catalogo  de  los  libros  escritos 
de  mano  de  la  libraria  de  S.  Lorenzo  escrito  por  mandalo 
de  SU  Mageslad  ano  de  1577.  Esta  es  la  seconda  parle.  Fe- 
rierunt  varia  volumina  ex  his  quae  in  praesenti  catalogo  con- 
tinentur  igne,  anno  1671.  Verzeichnet  sind  griechische,  latei- 
nische, arabische,  hebräische,  spanische  Handschriften.  Herr 
Miller  bemerkt  dabei,  dass  die  griechischen  im  Katalog  Nr.  355 
beschrieben.  —  Der  dritte  Katalog,  von  des  Scri[»tors  Hand, 
ist  ein  alphabetisches  Verzeichniss  der  Handschriften. 

Man  könnte  aus  der  theilweisen  alphabetischen  Ordnung 
schliessen,  dass  unsre  Abschrift  von  dem  zuletzt  genannten 
Katalog  genommen  sei.  Die  Verzeichnisse,  welche  sie  enthält, 
scheinen  jedoch  einer  späteren  Zeit  anzugehören,  wenigstens 
ist  die  Titelangabe :  Ejusdem  (Aeliani  Rhetoris  Praeneslini  Itali) 
sive  Aeneae  de  instruendis  aciebus  et  obsidendis  urbibus  com- 
mentarius,  flne  caret,  von  folgender  Anmerkung,  die  freilich 
auch  später  hinzugeschrieben  sein  könnte,  begleitet:  Editus  a 
Casaubono  cum  Polybio  et  cum  notis  Sixti  Arcerii;  Casau- 
bouus'  Ausgabe  des  Polybius  erschien  1G09.  Dass  der  Ka- 
talog der  griechischen  Handschriften  übrigens  in  seiner 
ersten  grösseren  Hälfte  nur  ein  blosses  Namenregister,  dafür 
ist  z.  ß.  Miller's  Nr.  5(i8  ein  Beleg:  die  Beslandlhcile  dersel- 
ben sind  im  hamburgischen  Verzeichniss  unter  ihren  Buch- 
staben aufgeführt. 

Soweit  sich  Einzelnes  vergleichen  liess,  enthält  unser  Ver- 
zeichniss die  Titel  griechischer  Handschriften,  die  1071  ver- 
brannt, aber  in  dem  Memorial  de  los  libros  griegos  de  mano 
de  la  libreria  del  S^  Don  Diego  Hurtado  de  Mendoza,  unter 
den  von  Soliman  II.  ihm  geschenkten  (Los  que  dio  el  Turco; 
Miller  a.  a.  0.,  Discours  preliminaire,  S.  VI— Vlli,  nach  D. 
Juan  de  Yriarte  im  Catal.  Bibl.  reg.  mss.  S.  277)  und  in  dem 
abgedruckten  Realkatalog  de  la  Torre's  namhaft  gemacht  wer- 
den; so  B.  z.  die  vermissten  Handschriften  des  Herodotus, 
Thucydides,  Polybius  und  Dionysius  von  Halicarnass  (vgl. 
Baehr  a.  a.  0.  S.  235) ;  ausser  den  Supplices  des  Aeschylus 
noch  in  zwei  Handschriften  Prometheus  vinctus,  Septem  ad 
Thebas  et  Persae  cum  scholiis,  und  cum  sciioliis  fortassis 
Johannis  Tzetzii  (sie)  Commenlaria  Euslathii  in  Dionysium 
Afrum  nnd  dessen  Scholia  in  Epigrammala  graeca ;  ex  Apol- 
lodori  Bibliolheca  Fragmenta  graeca;  Philo  Judaeus  in  zwei 
Bänden,  zweifach  mit  specifioirlem  Inhalt  (S.  128—130);  Dio- 
nysius Monachus,  Quinquagena  Jamborum  und  Gnostica  capila 
50;  u.  s  w.  —  Der  Codex  der  Homilien  des  Theophancs 
Cerameus  mit  demLexicou  praecipuarum  diütionum  earundem 


Homiliarum*)  ist  tinler  Gregoni  Episcopi  Tanromenicae  Sici- 
liae  Ceramii  Namen  wörtlich  so  calulogisirt,  wie  der  zweite 
Bibliothekar  des  Escorial  D.  Diego  de  Cisiicros  175G  aus 
einem  Tor  1671  verfertigten  Katalog  die  Titelangabe  an  Yriarte 
übersandte  (m.  e.  Miller's  Aomerk.  zn  Nr.  687  des  VerxetchiL 
Ton  N.  de  la  Torre,  S.  376 ;  Yriarte*s  Catal  S.  64/ 

(Fortsetzung  folgt.) 


Ouvrag^es  imprinies  sur  papier  de  Chine* 

Depuis  une  vingtaine  d'annees  surlout  quelques  exem- 
plaires  de  livres  de  luxe  ou  d'öditions  tuees  a  pelit  nombre 
out  ^te.  en  Franke,  executees  sur  papier  de  Chine;  les  biblio- 
philes les  accueillent  avec  aulant  d'einprcssement  que  les 
livres  äur  peaii-velin.  Mr.  Peignol,  daas  süü  Repertoire 
de  bibliographies  speciales,  n*a  point  fait  mention  de 
ce  genre  d'impresslott  qai  n*6taieiit  pas  a  k  node  eii  1810. 
Nona  alloos  donner  one  liste  de  oertains  de  ces  ooTrages, 
liste  qne  neos  avons  dressto  ä  mesore  qn'ils  s*ofliraient  Ii 
DOS  yeox. 

Le  Sermon  de  Guichard  de  Beaulieu,  Chartres,  1834  (publik 

d*aprto  an  roanuscrit  dn  treizi^me  stiele). 
Rapport  an  ministre  de  rinstmotion  publique,  snivl  de  qoeK 

ques  piices  inedltes  tir6es  des  manuscrits  de  la  biblio- 

tii^qoe  de  Berne,  par  A.  Jobinal,  Paris,  1838  (eiaqejKempL 

sur  papier  de  Chine). 
La  Batailie  et  ie  Mariage  des  sept  arts,  poeme  da  treizitae 

siccle,  public  par  A  Jiibinal,  Paris,  1838.  8. 
La  Complainte  et  le  Jeu  de  Pierre  de  ia  Broase,  publik  par 

le  m^me,  Paris,  1835.  8. 
La  Complainte  d'oulremer  et  celle  de  Constantinople,  par  Ru- 

teb(Buf,  publiees  par  le  m6me,  Paris,  1834.  8. 
Le  Li  vre  des  Cent  et  un^  Pans,  183J,  15  vol.  in  8.  (deax 

exempiaires). 

CEavres  compl^tes  de  Gilbert.  Paris,  1823.  8.  Un  exemplaire 
nnique  a?ee  les  dessins  originanz  de  Desenne,  200  fr. 
Tente  Nodier  en  1827. 


1)  Auch  in  dem  Exemplar  der  hamb.  Stadtbibliothek  von  Franc 
Scnrsfi's  Aiisirabe  der  Hüniilien  in  Fvan!,'elia  doniinicalia  et  festa  lolius 
anni.  Lutet.  Faiis.  1644,  Kol.,  leblt,  so  wie  in  den  Herrn  Milier  bekanntea 
Exemplaren  das  Lexicon,  über  welches  im  Prooemium  tertium  berich- 
tat wird;  bean tat  ist  es  jedoch  in  Scorso's  AnmerkungeQ  und  als  Glos- 
sarium Escuriale  oder  Lexicon  adjunctum  C.  ritirt,  aiirh  S.  437  in  der 
£xplanatio  Uiterarum  qnibus  in  notis  signilicantur  Codices  manu^tjupti 
quorum  lectiones  variae  expenduntnr,  ist  angegeben:  C.  vel  S,  £.  (6  wuiii 
iirthanUüh  statt  G.  gesatit):  Codei  Tel  Glossarium  EscuriaUs. 


Tom  Jones )  imite  de  Tanglais  par  La  Place,  Paris,  1826.  4 

vol.  in  16.  (exemplaire  unique). 

GoUection  de  petils  classiques  fraa9ai$,  publiee  par  Nodier, 

Paris,  1825.  9  vol.  in  16. 

Lellres  de  Madame  de  Sevigne,  Paris,  1823.  12  vols.  8.  Un 
exemplaire  unique  avec  les  dessius  originaux  des  25 
porlrails,  83Ü  fr.  venle  Nodier  en  1830.  no.  114. 

(Euvres  de  Uabelais,  edilion  variorum,  Paris,  1823.  9  vol.  8. 
exemplaire  unique,  avec  12  dessiüs  originaux  de  Deveria, 
GUO  (r.  meme  venle,  no.  549. 

(Euvres  du  cardinal  de  Bernis,  Paris,  1825.  8.  exemplaire 
unique. 

Sermun  joyeulx  de  Sainct  Hareng.  Remipression. 
TestameuL  de  lable  via,  roy  des  Pions.  Hoim|>icssion  lilho- 

graphique  ä  40  exemplairea  sar  papier  de  Cbine. 
Ounes  clioisies  de  Pamy,  Paris.  1827.  in  32. 
Ghanaons  el  poesies  de  Desaugiers,  Paria,  1827.  4      in  la 
Poösfes  de  Madame  Tarta,  1826.  in  8.  aar  papier  de  Gbiac 

bleu. 

Les  Glaces  nilevees  ea  la  Rapaxiade,  poäme  berei-eamiqae. 

Paris,  1827.  8. 

Salyres  de  Juvenal,  iraduHes  par  J.  Daasaalx.  Par.  1826. 
2  vol.  8.  (exemplaire  nnique). 

Salyres  de  Perse,  tradailea  par  S61i8,  Paris,  1822.  8  (exem- 
plaire BDiqae). 

Les  Heures  franpaises  ou  lea  V^res  de  Siclle  et  les  Malines 

de  la  Saint -ßariheiemy;  rlimpressioa  faite  ä  Paris  en 
1850  ä  HO  exemplaires  (dont  4  sur  papier  de  Chine) 

d'im  pe(it  onvrage  public  ä  Amslerdam  en  1C90  el  de- 
venu  fort  rare.  Voir  sur  celle  cunosite  histoii(iiie  les 
notes  des  calaicgues  Pixeröcourl,  no.  1945.  et  Leber, 
no.  4474. 

Le  Jardin  des  roses  de  la  vallee  des  larmes,  Iraduit  du  latin, 
ar  J.  Chenu,  Paris,  1850  in  12.  ä  110  exemplaires  dont 
sur  papier  de  Chine. 

Le  Coühon  milrö,  Paris,  1850  in  12.  ä  110  exemplaires  dont 
4  sur  papier  de  Chine.  (Reimpression  d*un  pamphlel  sa- 
lirique  tres  violent  public  en  Holiande  en  1689  el  dirige 
coiitie  rarchcveque  de  Reims,  Madame  de  Mainlenon  el 
aulrcs  personnes  de  la  cour.  Voir  Ic  calalogue  de  la 
bibiiotheque  Leber,  no.  4478  el  PAnalecta  biblion 
de  Mr.  Da  Roare,  Paris,  1838,  tom.  II,  p.  413. 

Jusiüb  piamles  du  sieur  Tabarin  sur  les  troubles  et  divisions 
de  ee  lemps.  Paris,  1850.  Reimpression  ä  62  exemplaires, 
•dont  6  aar  papier  de  Ghlne,  d*an  opuscule  facötieox  Im^ 
prime  ea  1619.  Ii  ea  eat  de  mtae  de  la  r^iropreasion 
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dn  Caresme-prenant  et  jours  gras  de  Tabaria 

el  d'l  sab  eile  public  pour  la  premicrc  fois  en  1622. 
Discours  faccUeux  des  hommes  qui  foiU  saler  leurs  femmus. 

R6iinpressioD  k  42  exempl.  dont  8  snr  papier  de  Chine. 
Dfsoours  joyeax  des  Friponniers.  RöHnpression  en  1831  ä 

42  exempl.  dont  8  sur  papier  de  Chine. 
Icones  Veteris  Testamenti.  Illostrations  of  the  old  Testament, 

engraved  from  designs  by  Holbein  London,  1830.  8.  II 

y  a  des  exemplaires  sor  papier  de  Chine. 
Specimens  of  (he  early  poetry  of  France,  by  L.  Stuart  Co- 

slello,  I.nndon,  1035.  8. 
Napoleon  en  Kgypie  el  aotres  poemes  par  Barthelemy.  Edition 

illustree.  8. 

Histüire  de  Gil-Blas  par  Le  Sage,  Paris,  1885.  8. 

(Euvres  de  Meliere,  Paris.  1825.   8.    Un  sciil  exemplaire. 

Le  Lai  d'Ignaures,  pai  Keguaull,  publie  par  F.  Michel,  Paris, 

1832.  ä  150  exem^L  dont  9  sur  papier  de  Chine. 
Cboix  et  exlraits  d'aocienfl  fabllanx,  Paris,  1829.  8.  qnatre 

exempL  snr  papier  de  Chine. 
Paul  et  Vlrginie,  par  Bernardin  de  Sainf-Pierre,  1829.  in  32. 
Elizabeth  on  las  £xiI68  de  Sib4ne,  par  Madame  Cottin,  1829. 

in  32. 

Chambriere  ä  loner,  k  tont  faire.  Reimpression  d*une  facetie, 
faite  k  Paris  en  1831»  a  42  exemplaires,  dont  8  snr  pa« 

pier  de  Chine. 

La  Chasse  du  lievre  aveo  les  levriers,  par  Tsaac  Haberf; 
Reimpression  faite  en  1849,  ä  62  exemplaires,  dont  2  aar 
papier  de  Chine. 

üne  des  plus  anciennes  edilions  que  nous  connaissions  sur 
papier  de  Chine  est  celle  de  Foiivrage  de  William  Allen: 
Traite  politique  ou  11  est  prouve  que  tuer  un 
lyran  n^est  pas  un  menrtre.  Une  reimpression  fut 
faite  en  1793  et  il  furent  tires  plusieurs  exemplaires  sur 
papier  de  Chine. 

Bordeaux.  G.  BruneL 


ßibliothekchronik  und  Misccllanceu. 

Aus  dem  „Hamburger  Correspondentea*^  vom  2.  September  tbeilen 
wir  Folgendes,  wenn  auch  verspitet»  mit : 

Bftcher-Anction. 

Am  10.  October  d.  J.,  Naehmittags  3  Uhr,  werde  ioh  hier 
zn  Wernigerode  am  Harz  im  Saale  des  Gastwtrths  Herrn 
Frioho  am  Markt  die  bedentende  Zeisberg'sche  Bibliotbek 
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unter  den  im  Termine  bekannt  zu  machenden  Bedingangeo  ver« 
kaafen.  Diese  grosse  Bibliothek  nmrastt  zaUreiclie  und  sehr 
werIhTolle  Manuscripte  auf  Pergament  nnd  Papier,  werthfoUe 
Aatograpba  (Latbers,  Helanohlhoiis  u.  A.,  Thomas  Mttn- 
lers  o.a.  w.)»  sehr  viele  Inoanabvla,  Tiele  Pergament- 
drnoke,  Werke  mit  Holaschoitten  and  andere  gedruckte  Werke 
ans  allen  Fächern  in  grosser  Zahl.  Unter  den  Manuscripten  auf 
Pergament  befinden  sich  werthvolle  Evangeliarien  und  Ho- 
rarien  mit  den  herrlichsten  Miniaturen,  ein  sehr  aller  Codex 
des  Macrobius,  Rudolph  von  Hohenems  Geschiclil-Btbel 
in  einer  gleichzeitigen  Handschrift  auf  PtTgament  mit  interessan- 
ten Federzeichnungen;  Barlaant  und  Josaphat  mit  145  aus- 
gemalten blattgrosscn  Zeichnungea ,  und  viele  andere  von  bedeu- 
tendem hislorisüheii  VVerthe.  Unter  den  Jacunabela  liudtü  sich 
ausser  den  ältesten  xylographiscben  Ausgaben  der  Apeoalypsis 
Joaania  nnd  Hartlieba  Chiromantie  fast  alle  vor  t500  ge<- 
draokte  dentsehe  Bibeln,  Pareival  nnd  Titnrel;  uter  den 
Pergamentdmoken  viele  Hören* Btf ober  mit  Holisehnitlen  nnd 
Miniaturen,  Psalterium  mog.  1516.  mit  den  Typen  der  Ans- 
gid>e  von  1457,  ein  Talmud  in  6  Quart-Bänden  und  viele  an. 
dere,  zum  Theil  noch  unbekannte.  Besonders  reich  ist  das  Faoli 
der  altdeutschen  Literatur.  Hier  Andel  sich  unter  anderen  eine 
fast  vollständige  Suite  der  Werke  Alurner's  nnd  Brandt's,  beson- 
ders des  Narrensch iffs,  der  Spruch würter  des  Agricola, 
Fischart  u.  s.  w.,  ferner  fast  alie  Ausgaben  des  Sachsen-  und 
Schwabenspiegels.  Besondere  Erwähnung  verdient  auch  eine 
Pracht-Ausgabe  der  Oeuvres  du  philosophe  de  Sanssouci 
in  drei  O^^i^^-Bänden,  von  der  kein  anderes  vollständiges  Exem- 
plar bekannt  sein  soll.  Karz«  fast  alle  FKcber  der  Wissenschaft 
sind  dnreh  ausgezeichnete  Werke  vertreten,  nnd  gewiss  Ist  seil 
langer  Zeit  in  Teutschland  keine  Bibliothek  lom  Verkanfe  ge- 
kommen, die  von  gleicher  Bedeutung  gewesen  wXre. 

Etwaige  Anfragen  werde  ich  sofort  erledigen  und  bemerke 
Ich  nur  noch,  dasa  nur  ein  geschriebener  Catalog  vorhanden  ist. 

Wernigerode  am  Han,  am  24.  Aognsl  1854. 

Theil/iuhl, 
Rechtsanwalt  und  Notar. 


Vefantwortlicher  Redactanr:  Dr.  Robert  NMummm* 
Verleger:  7.  O.  WMgeL  Orach  von  C.    Mdur  in  Lelpilg. 
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BiblioUiekwiisscnschaft ,  Haudischrjfteiikufide  und 

Uter«  Litteratiir. 

Im  Voreine  mk  Bibliothekaren  und  LitteraturireaMleo 

keransfegeben 

JDr«  Ho b er t  Naumann. 


f  pipzi<r,  den  M.  Octohcr  1854. 


OB 


i  1 1  h  e  i  1  tt  n  g  e  n 
tter  die 

HaadiehrifteD- Kataloge  Qffeitltoher  Bibliothekei» 
yM  wolehea  sich  Abschriften  in  der  hanbvrglseh«! 

Siadtl»ibüotkek  belindoo. 

Von  Br.  Friedriek  Uran  ■oftDin. 

(F  0  n  s  e  t  z  u  n  g.) 

Im  Verzeicbidso  der  lateinisoliOQ  Hcadsditifteii  findet 

man  S.  212: 

Franc.  Fernandez  Medici  Phü.  II.  imagines  plantarnm  Novae 
Hispaniae,  Tomi  X.  I.  L.  2.  3.      10  et  11.  L.  12. 
Imagines  animalium,  videlicet  avium,  serpentum,  repti* 
lium,  hominum  et  aliorum  afflxorum  I.  L.  11. 
Historie!  plantarum  Tomis  4  tiac  seriell  L.  13. 14. 17. 16. 
Historia  aniinalium.  IL  L.  17. 
Imagines  plantaram  Tomus  7mus  II.  L.  12. 
Gommentariorum  de  rebus  Ocoideulalium  Regionum  Liber. 

n.  L.  18. 

Appendix  plantaranL  et  de  cognoscoadis  phutis  ex  Mo* 
nun  flgnra.  IL  L.  id. 

In  Boyiehong  anf  dieoe  ImagiBes  etc.  bemerkt  Pr.  Andres 
Xinenez,  wenn  er  in  seiner  Deacripcion  del  real  monasterio 
de  Seil  Loreaso  del  Ksoortat  Hifir.  1765,  Fol,  8.  206»  tob 
Zf.  Jakimi.  20 
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den  Verlosten,  welche  die  Handschriflensammlung  durch  den 
Brand  erlitten,  spricht:  „Fericieron  junlamenle  en  elincendio 
unos  Libros  que  contenian  una  curiosidad  estimabile,  y  de 
grande  admiracion ;  que  era  la  Historia  de  todas  las  Planlas 
medicinales  de  las  Indias  Occidentales,  con  sus  mismos  na- 
tivos  colores  y  proprias  hojas,  pegadas  en  los  Libros,  y  su 
misma  raiz,  tronco,  ramas,  venas,  flores  y  frutos.  Fue  el 
Autor  de  esla  curiosidad  un  gran  Herbolario  y  Medico  lla- 
mado  Francisco  Hernandez,  natural  de  Toledo,  que  de  örden 
del  Fundador  pas6  a  las  Indias  ä  buscar  lo  eslrano  de  las 
yerbas  y  experimenljer  sus  qualidades;  tambien  se  quemaron 
otros  Libros,  donde  puso  pendadas  esas  mismas  yerbas  y 
plantas  y  animales,  con  los  eslilos  y  träges  de  los  Indios,  y 
variedad  de  aves,  con  olras  observaciones  gustosas  de  äqual 
Pais."  —  D.  Antonio  Ponz  sagt  in  seiner  Viage  de  Espafia 
(deren  erster  Theil  in  erster  Auflage  1772  erschien),  tomo2., 
3.  edic.  Madr.  1788,  kl.  8.,  S.  214:  „El  P.  Siguenza  hace 
grandes  alabanzas  de  una  obra,  que  tambien  se  quemö  en 
dicho  incendio,  y  era  Historia  de  las  plantas,  y  animales  de 
la  America"  u.  s.  w.  —  In  I).  Casimiro  Gomez  de  Ortega's 
Vorrede  zu  Francisci  Hernandi  Opera,  cum  edita,  tum  inedita, 
ad  autographi  fidem  et  inlegritatem  expressa  impensa  et  jussu 
regio  Vol.  1.  Madr.  1790,  4",  sind  siebenzehn  Bände  erwähnt ; 
es  heisst  dort  S.III:  „.  .  .  anno  ....  1671  lucluosum  illud 
et  generale  Coenobii  nobilissimarum  aedium  incendium  accidit, 
quo  non  modo  Hernandi  volumina  MSS.  sed  eliam  cetera 
ferme  omnis  Librorum  locupletissima  suppellex  conflagravit.^' 
Herausgegeben  sind  die  Opera  ( —  3  Volumina;  es  sollten 
noch  2  nachfolgen  — ),  nach  des  Verfassers  „Adversaria,  seu 
primis  secundisque  curis  elaborati,  el  ipsius  manu  emendati 
codicis  Volumina  quinque,  quae  Malriti  in  Collegii  Imperialis, 
quod  ad- Societatis  Jesu  Sacerdotes  pertinuerat,  bibiiotheca 
delitescebant"  und  von  D.  Juan  Baulisla  MuHoz  aufgefunden 
wurden.  (Vorr.  S.  IV).  Vgl.  Eduard  Clarke's  Briefe  von  dem 
gegenwärt.  Zuslandc  des  Königr.  Spaniens  etc.,  übers,  von 
Joh.  Tob.  Köhler.  Lemgo  1765,  8'',  S.  330  u.  331.  Carl  Chri- 
stoph Plüer  in  BüschiDg's  Magaz.  für  die  neue  Historie  und 
Geographie,  4.  Theil,  Hamb.  1770,  4",  S.  391.  (Reisen  durch 
Spanien  aus  dessen  Handschr.  herausgeg.  von  C.  D.  Ebeling. 
Leipz.  1771,  S.  113).  Plüer  spricht  von  einem  Rest  des  Wer- 
kes, welcher  in  dem  grossen  Saal,  worin  die  Bücher  aufge- 
stellt, noch  bewahrt  würde. 

"  Die  Specificalion  der  einzelnen  Bestandlheile  des  well- 
berühmten Prachtwerkes,  die  genaue  Angabe  des  Standorts, 
lassen  auf  die  Ausarbeitung  unsers  Katalogs  vor  dem  Brande 
schliessen. 

Der  Index  Mss.  Latinorum  (Copie  eines  neuern  Kata- 
logs), den  Plüer  Büsching  für  sein  Magazin  millheilte  (5.  Tbl., 
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S.M09— 164),  stimmt  mit  unserm  Verzeichniss  vielfach  über- 
ein, er  ist  aber  weniger  reichliallig  und  die  Titel  sind  weni- 
ger genau  und  ausführlich  gegeben.  Zur  Vergleichung  hier 
ein  Theil  des  Buchstaben  F.,  jedoch  mit  Weglassung  der 
Standortsangabe. 
Andreae  Faventini  Uber  Florum  decretorum,  membr. 
Fabii  Quintiliani  de  institulione  oratoria.  LL'  10.  membr. 

Declamaliones.  membr. 
Ejs.  super  Ciceronem  comparalio  ab  incerto. 
Facetus  de  remedio  amoris,  et  Pamphilus  seil,  amalor  civi- 
tatis et  Ecclesiaslicus,  et  5  claves  sapicntiae  libellus 
versibus  conscriplus,  et  alia  minutiora. 
Bartholomei  Facii  historia  Regis  Alphonsi  Arragoniae  LL^  10. 
Epislolae  et  ars  epistolarum  scribendarum. 
Dialogus  de  vitae  felicitate.   Liber  de  hello  inter  Gallos 
et  Britannos. 

S.  FacundiEpisc.  Hermianensis  opus  contra  Mutianum  Scho- 
laslicum  ad  Imperalorem  Justinianum  LL'  12.  membr. 

Facultatis  summi  poenitenliarii  Federici  Imp.  IL  querimonia. 
Vid.  Pelr.  de  Vineis. 

Federici  pincernae  colleclanea  philosophiae  naturalis  et 
moralis. 

Ferdinandi  s.  Regis,  qui  cognomento  Magnus,  et  Sanctiae 
Reginae,  Episcoporum  et  Oplimatum  Regni  decreta. 

Ferdinandi  et  Elisabelhae  Regum  Historia  Carminice. 

Ferdinandi  Regis  Neapolilani  laudes. 

Fesli,  s.  Sexti  Avieni  Ruffi  fabulae  ad  Theodos.  Imp.  ele- 
giaco  carmine. 

Feslus  Pompejus  de  re  lalina. 

Idem  cum  annotatl.  quae  videntur  Antonii  Auguslini. 

EJ.  fragmentum. 

Flavii  Josephi  antiquitt.  Judaicarum  5  Ultimi  libri  et  de 

hello  Judaico  LL'  VIL  membr. 
Flaviani  epislola  ad  Leonem.  ;  . 

Florentinae  constituliones. 

Florentini  Medici,  quod  appellatur  secretum  pro  Podagra. 
Graece  inscriptum. 
Mehre  dieser  Handschriften  bringt  Plüer's  Index  unter  an- 
dern Buchslaben,  z.  B.  Quinlilianus;  jedoch  fehlen  dort  (auch 
bei  Haenei  a.  a.  0.  Sp.  953)  die  Declamaliones. 

Die  Codices  des  Livius  (vgl.  Haenei  a.  a.  0.  Sp.  923 
und  die  sorgfältige,  ausführliche  Verzeichnung  derselben  Sp. 
955 — 957)  sind  mit  kleinen  Abweichungen  von  Plüer  so  ca- 
talogisirl: 

T.  Livii  Decas  I™»  membr.  L  J.  1—5.  15.  II.  J.  8. 
De  hello  Macedonico  libri  a  Sl"'»  usq.  ad  40'""'"  imper- 
fectum  fere  tertia  parte,  membr.  I.  J.  10  (?)  I.  J.  (3.  7. 
y    II.  J.  16.  .  w  . 

20* 


De  hello  Panioo  a  21  "o  usq.  adSO«""«"  compielura.  membr. 

1.  J.  8.  7.  II.  J.  24.  III.  J.  17.  IV.  J.  26.  '»«^ 

Jd.  a  Lib.  1.  usq.  ad  10'"""'  perfectum.  membr.  I.  J.  9. 

Idem  a  Lib.  1"'»  usq.  ad  li>"n  cum  addUione  in  finel2">'. 

membr.  I.  J.  6.  II.  J.  15.  .*^iH)^^*Vitg*ij«ii*^ 

Ej.  2<^»  (vgl.  Haenel  Sp.  956)  Decas.  membr.  I.  1.  'HA . 

£j.  Epitome  ah  inoeno.  menbr.  lY.  J.  Wf#%^ 
Das  Yerzeiclmiss  der  spanisclieB  Havdscltrlilak  lebtet 
aehr  wahrscbeiBliGh  gleichfalls»  der  Periode  vor  1611  an  imd 
ist  MOiilMO  geschrieben  ( — aufgefflhrt  ist  ttaiich:  Discurso 
sobre  la  Tregoa  de  Flandes  aD  de  1609  Plüer's  veröf- 
fentlichter Katalog:  Ansang  ans  dem  ganzen  Verzeicbniss  der 
Handschriften  von  einem  spanischen  Gelehrten,  vermuthlich 
von  einem  Jesuiten  verfertigt  (in  Busching's  Magaz.,  5.  Theil, 
Hamb.  1771,  S.  165—184),  so  wie  Herrn  Hofralh  Haeners 
Mittheiiungen  (a.  a.  0.  Sp.  92Ü-  9G4)  geben  hier  zu  Verglei- 
chungen,  welche  auf  eine  Zeitbestimmung  der  Abfassung  fuhr- 
ren  könnten,  keine  genügende  Anhaltspunkte.  -  r 

Einige  Titelabschriften  der  hebräischen  Codices  in 
unserm  Katalog  sind  mit  denen  in  Fiüer's  Abdruck  eines  Ver- 
zeichnisses der  hebräischen,  arabischen  und  griechischen  Hand- 
schriften (Reisen  S.  146-202)  gleichlautend;  unser  Katalog 
bat      P11ler*s  40;  Ximenes  ^bt  a.  a.  0.  S.  207,  67  aiL^ 

Dic  ZaU  der  arabischen,  nebst  einigen  penrisdieft  ud 
tnrkiscbea  Handschriften  betragt  bei  uns  etwa  430;  Pltker  (a. 
a.  0.  S.  148—155:  Index  Facaltatnm  Arabum)  hat  weniger; 
anoh  übbririlEt  das  Schroedter-Wolfsche  Verzeichniss  das 
seinige  an  AnsfOhrUchkeit  der  Angaben.  —  D.  Miguel  Casiri 
kannte  zwei,  zu  seiner  Zeit  noch  vorhandene  ältere  Kataloge, 
einen  arabisch-lateinischen,  in  welchem  578,  und  einen  latei- 
nischen, in  welchem  nur  419  Handschrifleu  aufgeführt;  eines, 
gleich  dem  unsrigen,  in  spanischer  Sprache  geschriebenen 
gedenkt  er  nicht.  M.  s.  Bibliolheca  arabico-hispana  escuria- 
lensis,  lom.  1.,  Malr.  1760,  Fol.,  Praef.  S-  I  Mehre  Titel,  die 

der  Catalogus  261  manuscriptorum  arabicorum    confectus 

a  Licentiato  Caslillo  16.  Aug.  1583  in  Job.  Heinr.  Hollinger's 
Anhang  zu  seinem  Promptuarium  sive  Bibliotheea  orientalis. 
Heidelb.  1658,  4",  S.  1-18,  mit  Lucken  enthalt,  (das  Ter^ 
leidmias  war  dirch  Feuer  beschädigt)  liefert  nnstnr  spanli* 
scher  Katalog  Tollstfindig,  vieOeicht  ist  er  eine  Copie  eines 
nitea  zn  erwihnendea. 

Wären  die  Titel  vieler  Handschriften,  vorzQglich  der  la* 
teilischen  und  spanischen,  in  den  fünf  besprochanen  Verzeich* 
nissen,  nicht  in  etwas  veränderter  Abfassung  unter  mehren 
Rubriken  und  Buchslaben  wiederholt,  so  würden  sie  weit 
weniger  umfangreich  sein  und  eine  Zählung  der  Hand- 
schriften möglich  machen.  Die  Titel  der  griechischen  (—  la- 
teinisch — )  und  der  lateinischen  sind  häufig  sehr  Jwrz,  ans- 
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führlicher  die  der  spanischen  und  arabischen.  Notizen  über 
die  Codices  finden  sich  nur  seilen,  wie  z.  B.  die  oben  er- 
wähnten bei  Aeneas  Tacticus  und  bei  Festus  Pompejus;  fer- 
ner: Annae  Caesarinae  Porphyrogenelae  historia,  quae  inscri- 
bilur  Alexius  de  rebus  geslis  Alexii  Comneni  Imperatoris, 
Patris  ejus,  David  Hoeschelius  edidit  8  libros  corruptos  valde 
Auguslae  (1610).  Hic  omnia  opera  inveniuntur  et  simul  Bryen- 
nius  Caesar,  vid.  infra  in  Bryennio  (Alex.  Barvoelius  gibt  eine 
ähnliche  Note).  —  iMahomelis  Pseudo-Prophetae  historia. 
Codex  peranliquus  membr.  lit.  Goth.  Copiatus  ex  Codice  S. 
Aemiliani,  und  so  auch  bei  andern  Copien  aas  diesem  be- 
rühmten Codex.  —  C.  Ptolomaei  Geographia  impressa  cum 
Dolis  margin.  MS"«  incerti  auctoris  (forte  Julii  Clari).  — 
Näher  beschrieben  sind  der  Evangelien-Codex  (Codex  aureus) 
und  das  Devotionarium  Caroli  V.  (Ponz  a.  a.  0.  S.  205— 207, 
Plüer  in  Büsching's  Magaz.,  5.  Theil,  S.  118  und  119).  — 
Eine  ersichtlich  irrige  Altersbestimmung,  die  jedoch  wol  Feh- 
ler des  Abschreibers  ist,  enthält  die  Tilelangabe  einer  merk- 
würdigen Handschrift:  Dantis  Aligerii  Florentini  poema  latine 
per  Fr.  Jo.  de  Serrana  (sie),  Principem  Firmianum,  cum  ejus- 
dem  comm.  Cod.  lat.  antiqu.  500  fere  annos ').  (Dann  noch 
Dante  betreffend.  Quaedam  lalina  scripta. —  Commentaria  ab 
incerto  auctore.  —  Infernus  illustratus  a  Mag.  Benvenuto  de 
Imola.) 

;  Als  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kataloge  etc.  der  Esco- 

rialbibliothek  lasse  ich  eine  übersichtliche  Zusammenstellung 
'  der  in  unsern  Verzeichnissen  zerstreut  vorkommenden  Anga- 
'  ben  von  Aufsätzen,  Berichten  u.  s.  w.  über  die  Bibliothek  und 
'  von  Katalogen  der  Druckwerke  und  Handschriften  derselben, 
'  sowie  verschiedener  Sammlungen  von  Privatpersonen  folgen. 
'  Alex.  Barvoetius,  Plüer,  Haenel  und  Miller  haben  einzelne  be- 
'       reits  aufgeführt.  •«/     »  •    •  •  'tf  ,t 

j  t  I.  Unter  den  griechischen  Handschriften:'  W  M 
[        Ii.  Index  Librorum  Palatii  Vaticani.        »  iiin«     M  »1* 

I  II.  Unter  den  lateinischen: 

j  2.  Indices  antiquae  hujus  bibliothecae  latini  et  vulgares. 

I  3.  Index  Bibliothecae  Sirleti  Cardin,  fol.  (Bei  Miller  a.  a.  0. 
,  Nr.  351,  S.  304.  Dort  S.  305—331  derjenige  Theil,  wel- 

I   

1)  Herr  Yicomte  Colomb  de  Batines  führt  in  seiner  Bibliografia  Dan- 
I  tesca,  tomo  1.,  parte  1.,  S.247  u.  tomo  2.,  S.  333—335  nur  eine  ihm  be- 
I        kannte,  aus  der  Bibl.  Capponi  (Catalogo  della  libreria  Capponi.  Roma  1747, 

4°,  S.  452)  in  die  Vaticana  gekommene  Handschrift  dieser  Ueberselzung 
'  nebst  Commentar  an,  deren  Verfasser  Giovanni  da  Seruvälle,  Bischof  von 
i  Fermo,  ist.  Er  arbeitete  sie  aus  in  Konstanz  während  des  Conciiium  vom 
I  1.  Febr.  1416  bis  zum  16.  Jan.  1417,  wie  der  im  2.  Bande  der  Bibliogr. 
j        Dant.  a.  a.  0.  ausführlich  mitgetheilte  Titel  lehrt.   Der  Bischof  starb 

1445.  —  Ich  verdanke  diese  Nachweisung  dem  Herrn  Bibliothekar  Dr. 
'        Julius  Petzholdt. 
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^  die  grimhiielm  HuidsoMfliii  enthält ,  abgekürzt 
•bgedmlu.  —  Aiszug  in  Posseviao's  Appar.  «teer,  toni* 
3.,  Yenet.  1606,  Fol.,  [Appendix]  ajda-ld5:  9x  ea«»- 

'  iogo  iibrorum  Cardiaalis  Sirleti,  qjai  aaat  in  bibliot&eM 
illoslriss,  Cardin.  Ascanii  Golaamae  s.  Vgl.  £d.€Jtttke 
a.  a.  0.  S.  334.  335.) 

^  Libromm  in  quibusdam  privalis  Bibliothecis  Galliae  reper^ 
toriim  tum  Hehraeonim  tum  Graecorum  (um  Latinorom, 
maxime  MS'«"^"'«  Gatalogi  ires  lalini  cum  alio  graeco  R. 
D.  Nicolai  Cardinalis  Kadulphi  in  principio  libri.  (lieber 
Ridoifi*s  Uandscbrülea  s.  m.  MiUer  a.  a.  0.  S.  455  u&d 
456.) 

5.  Catalo^ns  oinnium  Iibrorum  et  scriptararum,  qoae  in  domo 
Hispani  legati  repeiiiinlur.  anno  1592. 

6.  Yaticauae  bibliothecaß  iudex  giaecoruin  iibrorum  Graeco* 
lat.  (Derselbe,  welcher  unter  der  Rubrik  Stromata  der 
grieehlacheii  HaadsehrifteD  siebt.  Vgl.  Mfller  a.  a.  0.  S* 
455.  n.  511.  [Catal.  Alex.  BafvoelfL]) 

III.  Uater  den  spaniaeheD: 

7.  Libro  y  la  atilldad  que  se  vaca  de  los  librerias  pubUeu. 
£s  aa  memorial  al  Roy  D.  Phel«  2«.  persuadieadole  4 
qne  traga  una,  y  ay  an  nemorial  de  los  libros  de  la  de 
Burgos  y  an  Francia,  olro  de  los  de  Oviedo,  de  Ambro* 
sio  Morales*),  y  olro  de  los  libros.  que  se  Craxeron  k 
S.  Lorenzo  de  la  Cap.  Rcnl  de  Graaada.  —  Indice  de 
los  que  se  hallaron  en  la  libreria  de  S.  Pedro  Ponce  de 
Leon  (Tgl.  Nr.  14),  y  oiras  cosas  iocanies  Ä  libros  4 
esta  libreria. 

8.  Traza  de  la  libreria  de  S.  Lorenzo  el  Real  por  el  Dr. 
Juan  Bap***  de  Cardona,  Gauoiiigo  de  Valencia.  (Bekannt- 
licli  lateinisch  157S  in  Druck  erschienen  und  vielleicht 
identiseh  mit  dem  ersten  Memorial  in  Nr.  7.) 

9.  £1  Dr.  Yidverde  relacion  de  lo  aae  hizd  ea  aala  libreria 
de  S.  Lorenzo  por  erden  de  Sa  Hag^  y  In  pareoer 
aceroa  della^). 

10.  Gatalogo  de  los  libros  de  la  libreria  de  Sa  Mag^  £1  Ray 
D.  P^elipe  2^  N^»  S^r  destinguido  por  lengoas  y  iacnltt- 

des,  con  algunas  advertencias  de  Sa  proprio  mano,  de 
los  quales  los  mas  6  todos  estan  en  esta  libreria  de  S*« 
Lorenzo  el  Real  enUre  las  cosas  preciosas  en  £scriiorio 


1)  W«lc]ie  rastlose  Thatigkeit  Ambrosk)  Mofales  in  seiner  Stellang 

zur  Escnrialhibliothelt  entwickelte,  ist  in  Vogel's  Aufsatz:  Einipns  zur  Ge- 
schichte der  Escüiialbibliotliek  Hnter  Philipp  Ii.,  im  8.  Jahrg.  des  äera- 
peum,  S.  276--278  geschildert. 

2)  Vgl.  Nie.  ABtOBio^  BiM.  hisp.,  tom.  1.,  Rem.  1672,  Fol,  S.  158, 

Sp.  2.  —  In  unserm  Vprrrichni-^  der  hebräischen  HandschriPten  findet 
sich:  Biblis  Sacra  4  ioims  aritiqnif^sima  nota  cum  Ma'^saiolh  et  Cidur 
notis  et  aliis.   Censura  eoruiu  piaelixa  esi  Dri»  Valverdii.  fol. 
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de  Flandes  (Wol  das  Verzeiöhniss ,  dessen  Vogel  nach 
Sigüenza  im  Sernpeum,  8.  Jahrg.,  S.  285  gedenkt  MiUer 

a.  a.  0.,  Discours  preliin.  S,  XXVI.) 

11.  Librena  del  Key  Ü,  Phel^  2°  N'^  S*^^  de  qiie  se  traxo  a 
esta  lil)x&ria  gran  parte.  £stä  en  ei  Ksoritoho  de  Ale- 
mania. 

12.  Relratos  <iae  vinieron  de  Roma  para  la  libreria  (an  einer 
andern  Stelle:  Retratos,  que  se  enü)iarou  de  Roma  Ü* 
Rey  D.  Phei^  2  .). 

13.  Indices  yCatalogos  de  los  Hbros  de  Juan  Pa5z  Chronista 
4e  'Sa  Magd  y  eo  poder  de  Senrtas.  (Erldelt  die  Esoo« 
rialbibUothek.) 

14.  Indices  y  Catalogos  de  los  libros  qne  se  hallaron  en  la 
libreria  de  D.  Pedro  Ponce  de  Leon,  Obispo  de  Piasien- 
cia.  (Hacnel  a.  a.  0.  Sp.  960.  Kamen  gleichfalls  nach 
dem  Tode  des  Blscliofli  dtreb  SehenlLung  in  die  Biblio- 
thek.) 

15.  Catalogos  priraeros  desla  libreria  de  S.  Lorenzo. 

16.  Gatalogo  de  los  libros  Arabigos  (o  parte  delios)  que^ 
estän  en  esta  libreria.  esfa  doblado. 

17.  Indices  y  Catalogos  de  Libros  de  diversas  librerias  *). 
Aach  die  grössere  Zahl  der  obigen  Bücherverzeichnisse 

n.  s.  w.  ist  mehrfach  an  verschiedenen  Stelleo  catalogisirt ; 
ich  habe  die  vollständigsten  Tilelaiigahcn  ausgewählt. 

Der  hüdiverdieulü,  uuermüdlicliü  Aicbivar  das  Ivuuigreiciiä 
Belgien,  Herr  Gachard.  schloss  einen  in  der  Sitzung  der  Kö- 
niglicbeii  Akademie  (Clnsse  des  lettres)  am  7.  Nor.  1853  go«. 
HaUenen  ansföhrliehen  Vortrag  über  die  Biblioüiek  das  Isoih 
fial  mit  einer  Anzeige  der  Arbeiten,  die  in  yarscbiedaBan^ 
Zeiträumen  nnternommen  wurden,  um  ein  Yeraeiohniss  der. 
literarischen  Schätze  dieser  Bibliothek  abzafkssen.  Llndepen- 
dance  beige,  welche  in  Nr.  314  vom  10.  Nov.  1853  Mitlhei- 
langen  aus  Herrn  Gachard's  Vortrag  bringt,  entllält  über  dM. 
Sekiiiss  desselben  nichts  Näheres^). 


1)  Die  Kaiserliche  Bibliothek  zu  P^ris  bewahrt  nach  Herrn  Miller  lu 
a.  0.,  Diso,  prel.,  S.  XXVU:  a(tf9^  inlX4xv6iv  rn^p  fi^nw  tirvntof4i»w¥f 
Index  quonrodain  librorum,  nondum  ediCoriua  qid  smi  in  bibhoUieca 

Escuriatis.  Fot.  Fonds  Coislin.  Nr.  356. 

1)  üeiläuüg  mag  noch  erwähut  werden,  dass  Herr  Gachard  die  Motiz 
in  Haeners  Caul.  ^p.  9!^.  über  die  Beraubang  der  Bii^Uothekea ,  w«s 
die  Niederlande  betrifft,  zu  berichtigen  versuchte.  •  Wie  er  darthut ,  so 
beweisen  authentische,  von  ihm  im  Archiv  von  Simancas  auf^f^fundene 
Actenstücke,  dass,  wenn  sich  in  der  Escorialbibliothek  Handschrillen  vor- 
fauden,  die  ein  aus  belgischen  Abteien  herstammendes  Zeichen  tragen, 
dieser  Uffisland  aus  dem  Verkauf  derselben  von  den  Geistlichen 
seihst  an  spanisclic  Agenten  zu  erklären  sei;  Arlas  Montano  sage  in' 
seinen  iiriefen  ausdrücklich,  er  kaufe  eine  Menge  von  Handschriften,  die 
man  ihm  anbiete  und  lasse  sie  vor  der  Absendaoff  nach  S()ameQ  ein- 
binden, weil  der  Band  in  den  Niedeilanden  gut  vnd  Dimg  sei. 
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Waren  unsere  Kataloge  den  Gelehrten,  die  in  neuerer 
Zeit  die  Escorialbibliothek  besuchten  und  sich  dort  mit  For- 
schungen in  den  Handschriften  oder  mit  Zusammenstellungen 
von  Verzeichnissen  derselben  in  der  anerkennungswertheslen 
Weise  beschäftigten,  namentlich  auch  dem  leider  so  früh  da- 
hingeschiedenen Heinrich  Friedrich  Knust  (Bericht  über  seine 
Forschungen  in  der  Escorialbibliothek  im  Archiv  der  Gesell- 
schaft für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  8  ßd  Hannov 
1843,  S.  182-189,  und  S.  800-821  Ausz  aus  Bayer's  Hand- 
schriflenkat  und  Quevedo's  Inventar),  bekannt  gewesen  so 
hätten  sie  ihnen  zur  Vorbereitung  auf  ihre  Arbeiten  ohne 
Zweifel  einige  nützliche  Dienste  leisten  können. 


II  a  m  b  a  r  g^« 

Stadtbibliothek. 

1.  Calalogus  MSS.  Bibliolh.  Hamburgensis  Publ.  4'»  29  SS 
U.  Calalogus  MSS.  ad  res  Hamburgenses  maximam  partera 
spectantium,  quae  extant  in  ßibliotheca  Johannea  4'^  9  SS 
an  dem  Miscellanband  Nr  76  in  Quarto  des  Catal.  Mss.  hist! 
liter.  S.  51—79  und  83—93.) 

In  beiden,  von  Johann  Christopher  Wolf  geschriebenen 
Verzeichnissen  sind  die  Handschriften  nach  den  Formaten  zu- 
sammengestellt und  numerirt.  Das  erste  enthält  103  Num- 
mern in  Folio,  46  in  Quarto,  43  in  Octavo,  6  in  Duodecimo 
das  zweite  80  m  Folio,  13  in  Quarto,  5  in  Octavo.  Wolf  hat 
einigen  Titeln  m  dem  ersten  Verzeichnisse  kleine  Bemerkun- 
gen literarischen  Inhalts,  Nachweise  der  Abdrücke  einzelner 
Handschriften  u  dgl.  beigefugt.  -  Die  aus  Lucas  Holstenius' 
Nachlass  vom  Cardinal  Barberini  an  die  Stadtbibliothek  ab- 
gelieferten Handschriften  sind  auf  eingehefteten  Blättern  ver- 
zeichnet i).  Sowol  dieser,  als  mehrer  andern,  in  demKafaloirl 
aufgeführten,  noch  in  der  Bibliothek  vorhandenen  Handschrif- 
?^  Petersen's  Geschichte  der  hamburgischen  Stadt- 
bibliothek,  S.  190  ff,  gedacht. 

Eine  grosse  Anzahl  der  Handschriften  waren  früher  Ei- 
genlhum  Erpold  Lindenbrog's  (gest.  1616)  und  seiner  Söhne 
Heinrich  (gest.  1642)  und  Friedrich  (gest.  1647)  gewesen  — 
Bei  einigen  sind  die  Namen  der  Schenker  angegeben 

Das  Verzeichniss  der  Hamburgensien  ist  freilich  nur 

1)  Unter  den  Handschrinen  nnd  mit  solchen  vertflichenen  Ausgaben 
u.  s.  w.  welche  Jakob  Perizonius  der  Universitätsbibliothek  zu  Leiden 
vermachte  befand  sich  auch  Calalogus  M.  S.  Holsteniorum  in  Bibliolh. 
i?JriÜXu;^'8o;-S.\^'  ''^  ^^^^^^  zur  BibUotheca  PerizoJiat. 


wm  feriifNii  UiDfaiig9^  bitlai  aber  doeh  imnlo  Hr  Bm* 

burg's  Geschichte  uod  ZustiUide  wichtige  und  beeelHailgiNiirtiM 

Handschrift  dar,  wohin  namenllich  vieles  von  der  Hand  das 
^entliehen  Begründers  der  Stadlbibliolhek,  des  Bürgermei- 
sters Sebastian  von  Bergen  (geb.  ]5ö4,  gest.  Iü23)  GÜbluiß-* 
bene  oder  von  ihm  Gesammelle  zu  rechnen  ist.  Der  grösate 
Theil  dieser  und  der  auf  Hamburg  sich  beziehenden 
Handschriften  der  Lindenbrog  und  Rulger  Huland's  kam  später 
in  das  Stadtarchiv  (vgl.  Petersen  a.  a.  0.,  S.  77.  78.  IL  215)^ 
dort  sind  sie  im  Mai  1642  leider  alle  verbrannt«.    ,1:1.}-  ^ 


Heidelberg. 

M.  s.  Serapeum,  11.  Jahrg.,  S.  161—173,  177—188,  193r- 
202:  Ein  Yerzeichniss  von  Handschriften  der  ehemaligü 
Heidelberger  Bibliothek.  Aus  einer  Handschrift  der  Han* 
burger  Stadbibliothek  mitgetheilt.   (Auch  besondete  abge- 
druckt: Leipzig,  T.  0.  Weigel,  185Ö,  8",  34  SS.) 
Wie  ich  später  gesehen,  ist  das  Yerzeichniss  auch  im 
Caial.  Mss.  bist,  liter.,  MisceUanbaod  Nr.  31  in  Quarte,  auf- 
geführt. 

lieber  den  Ursprung  desselben  gewisse  Auskunft  zu 
erhalten,  ist  weder  den  fortgesetzten  Nachforschungen  des 
Herrn  Geh.  Hofrath  und  Oberbibiiothekars  Dr.  Baehr,  noch 
meinen  eigenen  gelungen.  Die  mir  von  Herrn  Geh.  Hofrath 
Baehr  geäusserte  Vermulhung,  dass  unser  Yerzeichniss  ein 
nach  dem  grössern  Bibliothekskatalog  angelegtes  alphabeti- 
ecbes  Register  sei,  welches  Janus  Gmterus  oder  ein  anderer 
Gelehrter  abgellisst,  um  das  Ganze  bequemer  flbereeben  und 
Rteebm  leicbler  anfliiiden  zu  kAmen,  ist  ebne  Zweifel  me 
licblige;  die  aipbabetiacbe  Anordnung,  dieliurzen  Titelanga- 
ben menen  zu  ihrer  Begründung.  Isaao  Gmterus  bat  sich 
dann  wahrscheinlich  von  der  Ur-  oder  von  einer  Abaehrfft 
deaaelben  eine  Gopie  genommen. 

lieber  die  von  Guiilaume  Postel  an  den  Kurfürsten  Otto 
Heinrich  verpfändeten  Codices  (a.  a.  0.  S.  167.  168  und  S. 
201.  202)  ist  zu  vergleichen  Serapeum,  14.  Jahrg.,  S.  55—57. 

Der  CatalogusLibrorum  Graecorum  B.ibliothecae  Palatinae 
quae  est  Romae,  welchen  Marquard  Gude,  von  ihm  selbst  ge- 
schrieben, besass  (Nr.  362,  4",  der  [nicht  in  Wolfenbüttel 
befindlichen]  Handschriften  in  der  Biblioth.  a  Marq.  Gudio 
congesla.  1706.  Kilon.  S.  575) ,  möchte  zu  dem  Katalog  der 
Stadtbibliothek  in  keine  Beziehung  zu  bringen  sein. 

Paqnot,  dessen  MömMrea  eto.  mir  Jetzt  zugänglich  sind, 
Mit  ea  nicht  fttr  wahracbeinlfeh,  dass  Isaao  und  Jakob  Gru- 
tems  Sdhne  des  Philipp  de  Grutere  (S.  48  0.  49)  geweaen* 
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Isaac  lebte  1644  im  Hause  Theodor  van  Graswinkel's  im  Haag 
als  sein  Vorleser  ( —  Bruchstück  eines  aus  aedibus  clarissimi 
Graswinkeiii  dalirten  Briefes  vor  der  Ausgabe  von  Coustanl. 
Huygens'  Gedichten,  Ausg.  von  1G55.  — )  Er  war  Lehrer 
des  berühmten  Juristen  Girard  Noodt  ( —  Magister  scholae 
Neomagensis  — ),  seit  lü57  oder  58  Rector  in  Rotterdam; 
Philipp  Muncker  nennt  ihn  in  der  Vorrede  zu  seinem  in  Lei- 
den 1680,  8'\  erschienenem  Werke:  De  intercalatione  variar. 
gentium,  et  praeserlim  Romanorum,  Libri  5 ,  unter  denjenigen 
Gelehrleu,  die  ihm  zu  seiner  Arbeil  Beiträge  geliefert.  —  Herr 
Professor  Dr.  C.  F.  Wurm  erzeigte  mir  während  seines  Auf- 
enthalls im  Haag  im  October  1852  die  Gefälligkeit,  in  dieser 
Angelegenheit  nach  Rotterdam  an  den  Herrn  Rector  G.  A. 
Schueither  zu  schreiben  und  empting  von  Demselben  einige, 
archivalischen  Quellen  entnommene  Notizen,  die  jedoch  nur 
feststellen,  dass  Sylvius  am  13.  November  1630  statt  des  ver- 
storbenen Isaac  Gruterus  zum  Rector  erwählt  wurde.  (Die 
Gymnasialacten  beginnen  erst  mit  1719.)  —  Dass  Isaac  Gruterus 

nie  in  Heidelberg  gewesen,  unterliegt  keinem  Zweifel'). 

•  ■  '         .  ..  •  . 

Ueber  die  heidelberger  Handschriften  vgl.  m.  auch  den 
9.  Jahrg.  des  Serapeums,  S.  289—300  und  305—309:  Inven- 
tarium  der  Bibliothek  Ulrich  Fugger's  von  1571.  (Consp. 
Supell.  S.  262,  Nr.  V  in  Fol.;  Catal.  Mss.  bist,  liter.  Nr.  20 
in  Fol.) 

Mf>    -''.»"Ii     •  •.  \^  I  ...  .,7  M»- 

*  Hopenliag^en. 

.^j^.  Universitätsbibliothek. 

Catalogus  Librorum  MSSrum  Bibliothecae  publicae  Hafniensis. 
Mich.  Richey  m.  m.  1702.  Gluckstadii.  Ad  fidem  exempli 
quod  exstat  in  biblioth.  Gudiana,  sed  perquam  vitiose  scripti. 

^'M".  mit  dem  Titelblatte  30  SS. 

(Catal.  Mss.  bist,  liter.  Nr.  77  in  Quarto.)  ^' 
In  dem  oben  (Erfurt)  angeführten  Katalog:  Bibliolheca 
a  Marquardo  Gudio  congesta  etc.  befindet  sich  unter  den  Hand- 
schriften S.  575,  Nr.  565  das  (nicht  nach  Wolfenbüttel  ge- 
kommene) Exemplar,  von  welchem  Richey  die  Abschrift  ge- 
nommen: ..  .  r 
^,  Die  Haridschriflen  sind  folgendermaassen  geordnet:  Capsa 
Äinbrosii.  Ordo  primus  (17  Handschriften).  Erste  Handschrift: 
Marsilii  de  Sancta  Sophia  Praelectiones  super  Avicennam  1378. 
Ordo  secundus  (19).   0.  lertius  (23).  0.  quartus  (24).  Pars 


1)  Im  Serapeum  a.  a.  0.  ist  S.  162,  Z.  8.  v.  u.  statt  1733:  17  3  0, 
und  S.  164,  Z.  6  v.  o.  statt  1632:  16  33  zu  lesen. 
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secunda:  0  prfmos  (25).  0.  secundus  (29).  0.  terlin«  (26). 
0.  qnartns  (32).  Pars  tertia:  0.  primus  in  Charta  (19).  0. 
secuudus  in  Ch.  aul  M.  (24).  0.  terlius  (24).  0.  quarlus  (35). 
Letzte  Hdschrifl:  Grammatica  latina  Jacobi  Malttiiae  forsan. 

Die  Angabe  des  Formats  fehlt.  Die  Mehrzahl  der  Hand- 
Schriften,  ist,  wie  der  beigesdiriebeiie  Bachstabe  M  ndeitet, 
aar  Pei^amDt—  Viele  MiseeUanbiade.'-^Anoli  einige  Diiick- 
werke.  —  Bestand:  Hauptsächlich  Theologie  and  Philosophie; 
einige  Schriften  zur  nordischen  Geschichte;  mediotniiohei 
ImrisMsche  Werlte ;  griechische  und  lateinische  Klassiker,  aalif 
welchen  viele  S^riften  des  Aristoteles,  Euclidea'  (zweimal); 
Porphyrius  de  quinque  vocibus;  Senecae  tragoedi  ■  ■  'ind  Fraj^- 
meiituiii  op'«-''^^  "  Senecae;  Ovidin.s  (rneli' ^'"^M ;  Priscianus 
(dreimal  und  ein  l^rucfiituck) ;  Hür<aius;  VirgUuis;  Juvenalis 
u.  s.  w.  —  Von  den  geschichtlichen  üandsc^ilien  MheioeB 
bjenierkenswerth : 

Liber  velerc  iiugua  Norvegica  sive  Islandica  scriptus  de 
regibus  Uaiiiae  ab  usq.  (sie)  Haldano  Suarte. 

J)anszke  Kougtirs  Kronicke,  paa  Niederländisch  ia  Cii.  . 

ilelmoldi  Chronica  Principum  Holödiiac  et  finitimarum  re- 
gioaam  com  Presbyteri  cujusdam  Bremensis  continuatione. 
Iniliam:  In  principio  Dens  coelom  et  terram.  In  11  ^  >  ^ 

Adalberti  Adami  Bremensis  Historia  Eoelesiastioa.  ti, 
Ghirographia. 

Descriptio  regionam  et  insnlarom  Aqaflonis,  abi  malta 
historica  de  Dania. 

Genealogia  regum  Danornm. 

Chronologia  brevis  rerom  Danicarum,  ab  anno  iidO  ad 

1301).  in  M. 

En  gammel  Norsch  Kröniche  paa  gammei  Norscheller 
Iszlandisch.  in  M.  Inilium  deest.  Saepe  mentioaera  facit  regis 
Saeciae,  iil  ej  historiam  complecti  videtur. 

Liber  historicus  vetere  lingua  Norvegica,  io  M.  Materie 
est  Tlicolügica,  videutur  esse  legenda  qtiaedam. 

Joaiinis  Archiepiscopi  Lundeasis  Leges  Academiae  Haf- 
niensis  et  lilerae  qaaedam  aliae  etc. 

lüfaMIhi  Nenregfae. 

GottfMi  Historia  Britaninn.  in  U. 

Ich  habe  die  TttelabacbrliM  wiedergegeben,  wie  sie  dan 
Yeneidiniss  darbietet ;  mehrere  rechtfertigen  Kichey's  Tadel. 

Herr  Justizrath  Bölling,  Sekretair  der  Königlichen  Biblio- 
thek in  Kopenhagen,  bat  auf  meine  Bitte  um  Auskunft  über 
unsern  Katalog,  mir  sofort  folgende  Notisen  fireandliohst  nut« 
gatheilt : 

Die  Bibliotheca  publica  ist  die  Universitätshibliothek.  Sie 
verbrannte  1728  gänzlich;  nur  ein  einziges  Manuscript,  das 
an  Arnas  Magnaeus  verliehen  war,  wurde  von  der  ganzen 
Sammlung  gereitet«      IHe  Universitätsbibtiothek  besitzt  einie 
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Abschrifl  des  Original -Katalogs  mit  dem  Titel:  Designalio 
librorum  bibl.  Acad.  Hafn.,  quorum  Calalogus  impressus  non- 
dum  exlat,  descr.  Havn.  1699,  impensis  F.  Roslgaard,  535  SS., 
4".*)  In  dieser  Abschrift  sind  die  Mss.  verzeichnet  von  S. 
473  bis  zum  Schluss,  nämlich: 

,>   S.  473.  Mss.  bibl.  Univ.  Hafn. 

Tertulliani  Capsa  Mss.  Ordo  I.  II.  III.  IV. 
Cypriani   »" 

S.  493.  Ambrosii  (Marsilii  praelectt.  etc.) 

S.  515.  Origenis  .  .  .  Ordo  I.  II.  Nr.  8.  Die  übrigen  Num- 
mern in  Ordo  II— IV  sind  mit  rother  Kreide  um- 
zirkelt  und  ist  dabei  bemerkt:  „alle  gedruckte 
Bücher." 

i   Pars  II.  Ordo  1—3.  gleichfalls. 

"   S.  521.  Capsa  Mosis. 

S.  525—534.  Capsa  inferior  australis,  „alle  gedruckte 
Bücher." 

Aus  mehren  Stellen  des  Katalogs  ist  es  klar,  dass  Capsae 
die  Schränke  waren,  in  welchen  die  Bücher  und  Handschriften 
aufbewahrt  wurden. 

Die  obige  Specification  beweist,  dass  das  Exemplar  uns- 
rer  Sladtbibliolhek  nur  einen  Theil  des  Handschriften-Ver- 
zeichnisses enthält. 

nkUth    i-       .  ^.iV'W.-.il'/  


Raths-  jetzt  Stadtbibliothek. 

Bibliothecae  Lipsiensis  Senatoriae  Codices  mscr.  Hebr.  cal- 
daici.   (Die  Worte:  Syr.  Armen,  sind  durchstrichen.)  Fol. 

;       5?    SS.M  '  ..   >  '  • 

(In  dem  Konvolut  Nr.  43,  in  Fol.,  S.  232-234,  des  Calal. 
Mss.  bist,  liter.)     '  i  i.  .       r.ft'  ,/ 

Beschreibung  und  Inhaltsangabe  der  Codices.  Zuerst  For- 
mae  majoris,  11;  dann  Formae  minoris,  21.  Das  Verzeichniss 
ist  sauber  und  sorgfältig  geschrieben.  Die  Folianten  beginnen 
mit  dem  Penlateuch  und  endigen  mit:  D3in3  n^iia  cum  ad- 


1)  Es  wird  die  Copie  sein,  die  in  der  Bibliotheca  Roslgardiana,  S. 
530,  Nr.  654,  aufgefülirt  ist:  Designat.  libr.  Biblioth.  Acad.  Hafn.,  quor. 
Catal.  impr.  nondum  exst.  Descr.  Hafniae  1689  (sie)  imp.  Frid.  Rostgard. 
Continentiir  in  hoc  codice:  (1)  Donarium  Reyiuni  s.  Catalogus  librorum 
a  Rege  Christiano  IV.  Acadeiniae  Hafn.  donaturum,  pag.  1.  Item.  Ap- 
pendix Bibliothecae  Regiae,  p.  123.  (2)  Bibliotheca  Brochmanniana,  pag. 
143.  (3)  Manuscripla  Bibliotnecae  Uiiiversitatis  Hafniensis,  p.  473  liga- 
tura  gallica.  in  4to.  Dazu  gehört  S.  531,  Nr.  855:  Index  Alphabeticus 
in  eundem  codicem  MS.  Est  fasciculus  in  4to,  absque  ligatura. 


juncto  na«  nsa.  Ambo  libri  insignes,  et  praecipaae  inter  Chri- 
stianos  Judaeosque  existimationis.  AcceduDt  in  fine  qaaedam 
Homiliae  et  muila  alia  misceila.  Codex  ipse  in  folio  charta- 
ceus  est,  integer,  illaesus,  spissus.  —  Der  erste  Codex  for- 
mae  minoris  est  R.  Mose  Nachmanidis  Commentarius  in  Pen- 
tateuchum  et  Jobum,  elc. ^  der  letzte:  Grammatica Ebraica  in- 
cerli  Aactoris. 


M  a  i  n  SB. 
L  Bibiioiliek  des  DenktpiteU. 

Catalogus  librorum  Bibliothecae  S.  Martini,  Reverendissimi 
Gapituli  Archiepiscopalis  Metropolis  Moguntinensis  Comr 

.  Pilatus  a  Fratre  Urbaiio  Praed.  Gap.  (I.  Bingiae  1672;) 
la  Jol.  Anno  MDCLIY.  XL  Kai.  No?.  F.  23  SS.  mil  des 
Tilelblatte. 

(In  dem  Miscellanband  des  Consp.  Supell.  S.  276;  Vol.  XII 
in  Fol.;  GataL  Msa.  hisU  hier.,  Nr.       in  FoL,  S.  1—24) 

Das  erste  Blatt  entkaH  den  angegebenen  Tltirt  etwas  ab- 
gekfirzt  ond  statt  librorum  berichtigend:  miistoroni,  ¥0t  des 

Mheren  Besitzers  von  Uffenbach's  Hand. 

Die  folgenden  Worte  gehen  dem  Yerseichniss  voran: 

Ad  Lectorem. 

Habes  in  hoc  Yolumine  Amice  Lector  Bibliothecae  Mogunt 
ordine  debito  reslitutos  Codices,  qui  post  non  satisdeplo- 
randam  depopnlationem  devastionemq.  Suecicam  re-maiH 

serunt. 

Die  Handschriften  sind  in  nachstehender  Ordnung  anfae* 
föhrt:  Manuscripta  classis  Primae.  Erste  Hdschr.:  Parabolae 
Saiomonis  usque  ad  finem.  F.  MSta  Classis  II.  Interpretes 
S.  Scripturae.  Classis  III.  Antiqui  PF.  et  Doclores.  MSta  Classis 
IV.  MSla  Classis  V.  MS.  Class.  VI.  MS.  Classis  VII.  MS.  Clas- 
sis VIII.  MS.  Classis  IX.  MSla  Classis  X.  MSta  Classis  XI. 
MSta  Classis  XII.  MSta  Classis  XIII.  —  Bibliolhecae  minoris 
Classis  I.  Ecclesiastici.  MSta  Classis  Primae.  MSta  Classis  II. 
MSta  Classis  III.  MSla  Classis  V.  (Classis  IV  fehlt)  MSta 
Classis  VI.  MSta  Classis  VH.  MSta  Classis  Vm.  MSta  Clas- 
sis ÜJL  Scftlnss:  Sequilar  Bibliotheca  Haeretlea  stre  tefer« 
naUs  per  Alphab.  digesta,  quam  integram  et  magnam  BlUlo«- 
thecam  reÜDrt  MStnm  nnun:  Gomelins  Agrippa  de  occnlla 
Plälosophia. 

Die  Titel  «d  knri  angeffeben,  das  Format  ist  bemeriet 
md  bei  einigen  wenigen  Codices  auch  ihrer  Innern  AuS'* 
scbmäckuDg  gedacht.  Die  Nachwdisung  des  Standorts  fehlt. 
Die  Handschriften  sind  der  überwiegenden  Mehrzahl  nach 
iheologisehen  Inhalts ,  doch:  auch  hiteinisohe  4üassiker  toi^ 


banden.  —  M.  s.  Steph.  Alex,  von  Würdtwein's  Bibliolheca 
Mogunlina  elc.   Ulmae  1791,  4",  S.  12. 

Richtig  bemerkt  Val.  Ferd.  von  Gudenus  in  der  Sylloge  I, 
varior.  diplomalorior.  nionumenlorumq.  velerum  inedilor.  ad- 
huc,  et  res  gerinanic.  in  primis  vero  inoguntinas  illustrantium. 
Francof.  ad  M.  1728,  8",  Praef.  S.  41:  „Minime  gentium  vero 
ejusdem  literariae  opes  a  Marte  Sueco  ila  expilatae  fuerunt, 
ut  in  scriniis  tantum  reliquae  sint  quisquiliae;  sed  repleta  ea 
sunt  adhuc,  non  modo  quanlitate  numerosa  librorum  seculi 
primi  Typographici ;  verum  etiam  oodicum  MSS.  praestanlis- 
simorum  magna,  imo  longe  maiori,  prae  impressis  istis,  copia 
et  farragine.  Ex  quibus  multi  sunt  membranacei,  formae 
augustioris  maximaeque  molis ,  literis  aureis  et  variegatis  ad 
omnem  venustatem  compositi,  nec  sine  admiratione  specta- 
biles."  M.  vgl.  seine  Beschreibung  von  53  dieser  Handschrif- 
ten a.  a.  0.  S.  338 — 400,  und  die  Fortsetzung  derselben  im 
2.  Bande  seines  Codex  diplomalicus  elc.   Francof.  et  Lips. 

1747,  4",  S.  563-633. 
IIa  .Hif 

^,      n.  Bibliothek  des  Karthäuser-Klosters. 

Catalogus  Mstorum  Bibliolhecae  in  monle  S.  Michaelis  sea 
Carthusia  prope  Mogunliam.  Ex  benevola  concessione 
Reverendissimi  P.  Prions  Dn.  Michaelis  hanc  partim  ipse 
partim  per  amanuensem  sibi  copiam  fecit  Z.  C.  ab  Uffen- 
bach  mens.  Junio  1714.  4".  436  u.  224  SS. 

(Consp.  Supell.  S.  284,  Vol.  I.  in  Quarlo;  Catal.  Mss.  bist, 
liier.  Nr.  30  in  Quarto.)  '  • 

*  Den  obigen  Titel  hat  von  Uffenbach  geschrieben. 
Der  Katalog  besteht  aus  drei  Abiheilungen:  1)  Auclores 
et  Doctores  Librorum  in  Libraria  Montis  S.  Michaelis  seu 
Catalogus  mstorum  librorum  Bibliolhecae  in  Carlhusia  prope 
Mogunliam  ex  veleri  Codice  S.  1—197.  Nach  den  Vornamea 
der  Schriftsteller  in  alphabetischer  Reihenfolge.  (Auf  dem 
Rande  auch  Angabe  der  Seiteuzahl  des  alten  Katalogs  S.  1 — 
170.)  2)  Regislrum  Librarie  Domus  Montis  S.  Michaelis  prope 
Mogunliam  ordinis  Carlhus.  h.  e.  Catalogus  Mstorum  Codd. 
Bibliolhecae  in  Carthusia  prope  Mogunliam  enumerans  quae 
in  quovis  volumine  contineantur  adjeclis  etiam  Script,  anony- 
mis.  S.  206—436  (aller  Katal.  S.  177—400).  Angabe  des 
Standes  der  Bände  und  ihrer  Beslandlheile.  (Bis  hierher  von 
von  Ulfenbach  selbst  abgeschrieben,  dann  bis  S.  1  —  104  mit 
Beibehaltung  der  Wörterabkürzungen,  von  anderer,  von  da 
an  bis  zum  Schluss  wieder  von  seiner  Hand.)  3}  Reperlorium 
in  regislrum  librarie  pro  p^ncipalioribus  materiarum  5|im  ordi- 
nem  alphabeti  inueniendis:  Exceptis  bis  que  specialer  ad 
bibliolhecam  pertiuel  in  p"n^  224  SS.  Die  Bibel-Literatur 
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S.  1—23;  die  flbrigen  Handschrifiea  alphabeUseh ,  mit  Naob- 
weii>uag  des  Standorts.   Als  Probe: 

Cronica  (vide  Historie)  Gesta. 
Cronica  martini  ordinis  predioatorum. 

Croiiica  Imperatorum. 
Ex  Cronica  marliniana  et  treverica. 
Cronica  Imperatorum  lunianüium  et  longobardorum. 
Cronica  Jordaoi  De  translacione  Romam  Imperg  ad  ger- 
manos. 

Bx  crooica  tre?erfca  de  Saccess.  episcoporum. 
Cronica  nfirnburgensis. 
'  Cronica  Joannis  naaoleri. 
Cronica  panli  orosQ. 

Cronicarnm  SDpplemenlnm  Jacobi  Pliilippl  jl  s.  w. 
Ausser  den  iheologisdum ,  geschichllichen  und  medicini- 
sehen  Handschriften,  kommen  aach  uriechische  (~  ob  i^i 
Original  oder  in  laleioischer  UeberseUttBgj,  ist  nicht  zu  er- 
aehen  — )  und  lateinische  Klassiker  Yor.  Unter  den  medici- 
nischen  ist  verzeichnet,  ^vas  hier  in  Beziehung  auf  v.  Murr's 
Journal  zur  Kuustgeschichle  und  allgemeinen  Literatur^  4.  Theil, 
Nürnb.  1777,  8%  S.  108—112,  auf  Herrn  Hofrath  und  Pro- 
fessor Choulanl's  Frolegomena  zu  seiner  Ausgabe  der  Car- 
roina  medica  Aegidii  Corbaliensis.  Lips.  1826,  8",  S.  XXXV 
und  XXXVI,  und  namentlich  auf  Herrn  Dr.  l)aremberg*s  Ent- 
deckung in  der  Bodley'schen  Bibliothek  (Archives  des  missions 
äcicDUfiques  et  litteraires.  Choix  de  rapporls  et  iustractions 
public  sous  les  auspices  da  Minislftre  de  llnstniotioii  pobli- 
m  et  des  Caltes,  toI.  3,  1.  call.,  Paria  1852,  8^  S.S2— 76: 
m§meni  ^une  poSme  MdU  de  Gilles  de  Corbeil  [Cod. 
GanoB«  CCCLY  (miscelL)  Nr.  7.  Egidtl  Signa  et  eaase  fa- 
Mmn]^)  erwähnt  werden  mag: 


1>  Audi  in  dem  Abdruck  des  Berichtes  über  die  Ergebnisse  von 
Herrn  l^r.  Oarembetii's  verdieDStlicheii  Forschufigen :  Notices  et  extraits 
de  mauuscrils  iiiedicinaux  grecs,  laiins  et  franv^^is  des  principales  biblio* 
theques  de  TEurope.  Ire  partiie.  Hanascrits  grecs  d'An^leterre ,  uM$ 
d*OD  fragmeut  inedit  de  Gilles  de  Corbeil  et  de  scolies  inedites  sur  Hip«> 
pocratp  Pnn<  1^5:^,  R",  den  ich  jedoch  nur  a^is  dem  I/iterarischen  Cen- 
iralblalt  tur  Deutschland,  1853,  i\'r.  28,  Sp.  4t)t-4t)3,  und  Petzholdl's 
Aozeijeer  für  Bibliographie  und  BiblioMtwiMenschafi,  1853,  Sp.  96,  (vitl. 
S.  19$  0.  194,  vvn  in  der  Note  bereits  aar  die  mainzer  Hndschrift  ani- 
merksam  gemacht  ist)  kenne  -  Per  21.  Hand  der  Ilistoire  littcrnire  de 
1a  France.  Paris  1847,  4*^,  enthält  bereits  i>.  840—42  in  den  Addilions 
et  CorrecUous  zu  den  Notices  suppleinentaires,  die  6.  333—362  als  Er- 
gänzung des  Artikels  Gilles  de  Corbeil  im  16.  Bande,  ein  1837  aufge- 
fundpno';,  ni(  litmedicinisches  satirisches  Gedicht  desselben  (Jerapigra 
luauisin  Egidii  de  Corboilo  ad  purgandos  prelafo«)  zum  Gegenstand 
haben,  die  Üarembergsche  Notiz  über  die  oxiorder  lldschill,  welche  nun 
Termelirl  und  verbessert  mit  dem  Fragment  veröfTentlicht  worden  ist.  — 
lieber  die  hamb  nr  falsche  (VogeKsche)  Abschrift  der  bekannten  drei 
medicioischea  Gedichte  der  Aea^dius  $.  in.  6eiK}ie«m,  14.  Jabrg.»  iS.  360. 
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Egidius  Monachus. 
De  pulsibus  et  urinis.  0.  III.  T. 
De  causis  et  signis  morborum.  0.  IIII.  T. 
De  pulsibus  metrice  cum  Glossa.  0.  VI.  T. 

Das  Gedicht  de  causis  et  signis  morborum  wird  im  Re- 
gislrum  des  Katalogs  S.  407  ausdrücklich  als  solches:  „can- 
licum"  bezeichnet. 

Die  Benutzung  der  reichen  Handschriflensammlung  des 
Karthäuser-Klosters  wurde  durch  das  nicht  ohne  Sorgfalt  ge- 
arbeitete Verzeichniss  derselben  gewiss  sehr  erleichtert.  Ver- 
mulhlich  ist  das  Exemplar,  welches  sich  nebst  der  Sammlung 
selbst,  nach  Vogel's  Literatur  öffentlicher  und  Corporations- 
Bibliolheken,  S.  157  u.  158,  in  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz 
befinden  soll,  das  Original  unserer  Abschrift. 

(Herr  Dr.  H.  Küib,  der  Bibliothekar  der  mainzer  Stadt- 
bibliolhek,  arbeitet,  wie  aus  Petzholdt's  Anzeiger  1853,  S.  100, 
zu  ersehen,  „schon  seit  längerer  Zeit  an  einer  Geschichte  der 
verschiedenen  mainzer  Bibliotheken,  die  aber  wegen  grosser 
Schwierigkeiten,  da  alle  auf  die  frühere  Zeit  bezüglichen 
Actenstücke  fehlen,  nur  langsam  vorwärts  schreiten  kann.") 

(Schluss  folgt.)  ' 


j  ••tri'.'«*    I  J*|.(),.VI 

BibliolhekchronikuiidMiscellaneen. 

Ueber  die  Kaiserliche  Bibliothek  zu  Petersburg  ist  erschienen  : 
„Auszug  aus  dem  Jahresbericht  der  Kaiserlichen  Öffentlichen  Bi- 
bliothek für  1853,  überreicht  dem  Herrn  Minister  des  Kaiserlichen 
Hofes  von  dem  Director  der  Bibliothek,  Milgliede  des  Reichsrathes 
und  Staatssecretair  Baron  von  Korff,  und  auf  Befehl  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  bekannt  gemacht.  St.  Petersburg  (Buch- 
druckerei der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften)  1854." 
19  SS.  8".  —  Desgleichen  ist  erschienen  (Pertz)  ,,Die  König- 
liche Bibliothek  in  Berlin  in  den  Jahren  1851,  1852,  1853. 
Berlin  (Gedruckt  in  der  Deckerschen  Geheimen  Ober -Hofbuch- 
druckerei) 1854."  16  SS.  8".—  Wir  werden  diese  beiden  inter- 
essanten Berichte,  wie  dies  schon  früher  geschehen  ist,  den  Le- 
sern unsrer  Zeitschrift  später  mitlheilen. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliotbekwis&enscbaft,  HaDdschrifteDkuDde  und 

ältere  LUterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireunden 

lieraDSgegebeD 


von 


Dr«  Holpert  JUfmumunnm 

M  21.     Leipzig  ,  den  15.  November  1854. 


M  i  1 1  h  e  i  1  a  n  g  e  II 

ülrer  die 

Uandseliriften- Kataloge  üffentlioher  Bibliotheken, 
T,on  ireUhen  sich  AbBchriften  in  der  hambarglsehea 

Stadtbtbliotiiek  befinden. 

Von  Hr.  FriedriA  Löreu  HofhnaiiB. 
Paris. 

Verzeichnisse  und  theilweise  auch  Beschreibungen  von  hebräi- 
schen Handschriften  in  verschiedeneu  pariser  Bi- 
bliotheken. 4'*. 

(Calal.  Mss.  hist.  liier.,  Miäoelianband  Nr.  76  in  Quarlo, 
8.  1-41.) 

Diese  Verzeichnisse  haben  folgende  Ueberschiinen: 

1.  Maauscripta  Hebraica  in  BibUotheca  CoUegii  tamiei^ 
sis  Sodetatis  Jesu  f8). 

Fünf  Handschriften  6m\  von  Johann  Christopher  Wolf 
mit  NB  verschen  nnd  ist  dabei  bemerkt:  „Vide  ad  haec  de- 
siderala  Gl.  Crusii  Gatalogum  postea  de  his  libris  missum 
p.  5  sqq. 

2.  Mannscripta  hebraica,  vel  a  Jndaeis  Latiiio  yersa  in  Bi^ 
küoiheca  S.  Vkiofi»  (7). 

XT.  Jakrgm>  21 
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3.  BihliotTec^e  ^olhertinne,  Codicßs  MScli  Hebraini  nu- 
mero  ir)2. 

4.  MSS.  Codices  Hebraici  ex  Hihfiofheca  Monasterii  S. 
Germani  a  Prafis  (8). 

5.  \n  Bilfliotheca  Cnislininna ,  quae  ilidem  in  Bibliotheca 
San-(iermanensi  adservalur.  iionnisi  bini  Codices  MScti 
Hebr.  inveniunlur. 

6.  Desiderala  ex  Bihliotheca  Colbertina. 

Nähere  Notizen  über  vier  Codices. 

7.  Desiderala  ex  Bibliolheca  CoLlegii  Paris.  Soc.  Jesu. 

Gleichfalls  Näheres  über  sechs  Codices. 

8.  Index  MSS.  Biblioth.  Sorbon.  a  Gl.  Salmoa  mihi  missus. 

Etwa  lUO;  verschiedene  Miscellanbände.  —  Fran^ois 
Salmon,  Doctor  und  Bibliothekar  der  Sorbonne,  geb.  JÜ77, 
starb  1736'). 

9.  Calalogiis  Manuscriplorum  Hebraicoruni,  quae  vel  Hebraice 
primum  exarata,  vel  ab  aliis  conversa,  exstant  in  Biblio- 
theca  Sorhnnica  {{j2,  und:  Calalogus  Manuscriplorum  He- 
braicorum,  quae  sunt  vel  inedita,  vel  anonyma,  el  quo- 

I  rum  auctor  delegi  non  potuil,  vel  quae  parum  nela  sunt, 
•  r*%««l  majore  egenl  indagalione,  28).   Misit  ad  me  Cl.  Ma^ 

gnus  Crusius  Calalogum ;  ipse  debelur  Francisco  Salmon, 

Bibliolhecae  Fraefeclo. 
Magnus  Crusius,  geb.  1697,  war  von  1723  bis  1727, 
und  nach  kurzer  LInlerbrechuug  von  1728  bis  1731  dänischen 
Gesandtschaftsprediger  in  Paris;  er  starb  als  KonsislorialraVh 
und  Generalsupetinlendenl  zu  Harburg  1751. 

In  allen  Verzeichnissen,  mit  Ausnahme  des  achten  und 
von  3  Handschriften  in  Nr.  2,  ist  überall  das  Formal  ange- 
geben, bei  einigen  Haudscbriilen  von  Nr.  3,  4,  ii,  8  auch  die 


1)  Iii  einem  Bande  «ler  Sammlung  von  Brieleii,  die  (ielelirle  an  Joh. 
(Jiristoplier  Wolf  liescliriebeii ,  wclciie  die  Stadlbildiuihek  besitzt,  beilu- 
den sicn  vier  Briele  von  K.  ^alniun  au  ihn.  Der  erste  bezieht  sich 
auf  die  liebräischcn  llandsduinen  der  liibliolhek  der  Sorbonne,  der  leizle 

untliüll  den  Iheilwpisr  hier  fcdL'endon  ileridil:  Tl  primnm  liciiit, 

adi  oralorianain  liibliothec  am,  Pentaleuclii  Polyglolli  in  ea  exislentein,  nr 
ail  K.  P.  Lelon;!,  codicem  exploratarns;  sed  Inslralis  non  seiiiel  Bibliotliecae 
chartis  et  loriilis  nullaleiius  inveiitus  est  hnjusinodi  Pentatenchi  codex:  quin 
iino  et  a  se  aüa^^  frustra  qiiaesiluni,  aliis  quibusdani  id  peteiilibus,  testatus 
est  amicii.s  mens  Ii.  P.  i>esmolels  Bibliollieiae  ]»raefeclas.  Tandem  recurri 
ad  Bibliothecani  Hegiam;  repeii  lanloj>ere  «juaesitum  vixque  cognituin  ex- 
■  ertiplar  descripsi  qua  lide  el  cnra  polni  sub  tiibus  columnis  priinani  exem- 
plaii.s  iriplici  tolunina  dislincli  paginani,  aul  salteni  dnas  versiones;  his- 
panroam  veterein  Jndaeornm  hispänornm  quae  est  in  interiori  mariiine,  et 
aliani  quae  in  exterion  legiiur  versjonom  barbaro-yraecam.  Unantnin  a<I 
textum  liebraicum  qui  est  in  inedio  ,  i  argum  Onkelosi  quod  superioreui 
partem  obtinet,  et  commentariiim  Kasi  quod  inferiorem,  quia  obvia  sunt 
oinnibus,  integra  repraesentare  non  luil ,  o{»inor  necesse.  Idcirco  primas 
dunlaxal  voces  Iranscripsi.  Observabor  per  transennam  dnanim  versiouuiii 
hispanicae  scilicet  et  barbaro-graecae  autorem  non  indicari.'*  u.  s.  w. 
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Nnmmer,  im  neunten  Verzeichnisse,  ob  auf  Pergnment  oder. 
Papier.    Wolf  hat  hin  und  wieder  kleine  Bemerkungen  hei- ' 
gefügt.  —  Er  berichtet  über  den  Empfang  dieser  Verzeichnisse 
in  zwei  Briefen  an  Mathurin  (Thes.  epistol.  Lacroz.,  tom.  2, 
S.  214  u.  223);  ferner  in  der  Vorrede  zum  3.  Bande  seiner 
Bibliolheca  hebraea.  Hamb.  172G,  4",  (S.  3.) 
Proben  der  Titelaugaben: 

1.  Nr.  8.  R.  Simeon  et  alii  de  Planelis  in  12"'". 

2.  Nr.  6.  Rabbi  Samuelis  Epistolae  ad  Rabbi  Isaac  Ma- 
gislrum  Synagogae,  ex  Arabica  lingna  in  latinam  versa  per 
Fr.  Alphonsum  Boni  hominis  Hispanum  Ord.  Praedicatorum. 
num.  730. 

3.  Nr.  1.  Paraphrasis  Chaldaica  Veteris  Testamenti.  num. 
355.  F. 

Nr.  135.  Codex  Hebr.  in  quo  Minchal  Jehuda,  Oblalio 
Judae,  s.  Elucidatio  commentariorum  R.  Salomonis  Jarchi  in 
Lehern  ex  Rabbol  Tanchuma,  Talmude  etc.  auclore  R.  Juda 
filio  Eliezer.  n.  5459.  4". 

Nr.  137.  Abubeker  iMuhamed  filii  Zechariae  Traclalus  de 
Medicina.  n.  5966. 

4.  Nr.  1.  Liber  iitlerarum  dulciter  sapienlium,  seu  litte- 
ramm  palati,  Hebraico-Rabbinice.  n.  918  in  4".  Tilulus  Hebr. 

j   hic  esl:  (folgt  der  hebr.  Titel.) 

5.  Nr.  1.  Ingcns  Lcxicon  Talmudico-Rabbinicum,  Aruch 
dictum,  in  foi.  ad  cujus  calcem  ila  legitur:  etc. 

8.  Nr.  106.  Fabula  Tartarorum  Lingua  Germanica  cara. 
ctere  Rabbinico. 

Liber  inscriptus  pastor  Gdelis  cum  Tikonim  et  Zohar. 

9.  Nr.  7.  Liber  elevalionis  vel  allevalionis  scrupuloruro 
scilicet  omnium,  qui  circa  legem  et  legislatorem  possunt  ha- 
beri,  auclore  R.  Baruch  filio  R.  Isaac.  De  hoc  W(olf)  p.  268. 
Codex  membranaceus  in  (olio,  nitidissimo  caractere  sub  tribus 
columnis. 

Nr.  54.  Herbarium  cum  flguris  seu  iconibus  plantarum  et 
florum.  Caracter  est  Rabbinicus,  licet  nomina  herbarum  sint 
lalina.  Item  Traclatus  de  iisdem  herbis  et  earum  propriela- 
fibus,  similis  praecedenti  quantum  ad  caracterem  et  lingnam. 
Codex  characlaceus  in  4". 

Nr.  1.  Lecliones  variae  de  Mesousa,  id  esl  de  Limine, 
ineditae.  Auetor  R.  Jesaia  fil  Eliae,  de  quo  Dn.  Wolfius  p.  705. 
sed  de  ipso  opere  silet.   Codex  membranaceus  in  folio. 

(Ueber  den  Zustand  der  genannten  Bibliotheken  in  jener 
Zeit,  als  Wolf  aus  Paris  die  Verzeichnisse  erhielt,  findet  man 
Nachrichten  in  Daniel  Maichel's  Introduclio  ad  bist,  liter.  de 
praecipuis  bibliothecis  parisiensibus,  etc.  Juxta  exempl.  excus. 
Cantabrigiae  sumptib.  J.  F.  Gledilschii  b.  filii,  bibliop.  lipsien- 
sis  1721,  8",  Cap.  2,  3,  5,  7,  8,  und  in  Joh.  Christoph 
Nemeitz's  Sejour  de  Paris,  etc.,  tome  1.,  Leide  1727,  8**,  S. 

21* 
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268—260  ,  260-262  ,  2G4  ,  265  ,  267,  268  ,  275  ,  276.  fOas 
deutsche  Original,  HaBaover  1722,  sland  Dicbi  2U  miaer 
Verlögaiig.J)  '    ;  :  ^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Turin  •  -  ..^^ 

äöaigliche  (Universität^-}  Bibliothek. 

<  ladioe  de  manoscriitl  ebraici.  4*^.  28  SS.  ,       -  s 

*  Mit  der  Ueberschrift  von  Joh.  Christopher  Wolf:  anUin 
GatiL  IISS.  Bibl.  Taurinensis  ab  Abbale  Benzini  parliKStis»,«^ 

ad  me  per  D.  Tal.  Henr.  tho  Buhren  missas.       ,  , 
(Gwsp.  SQpell.  B.  290,  Vol.  V.  in  Quarto.) 

Es  sind  in  diesem  sauber  geschriebenen  Verzeichniss  120  ^ 
hebräische  Codices  mit  Angabe  der  jödischen  und  christlichea 
lahreszahl,  des  Formats,  der  Blälterzahl,  des  Schreibstoffes 
and  des  Standorts  aufgeführt.  Der  Inhalt  der  Miscellanbän^ 
ist  specificiri.  Ais  Beispiele  die  fblgeadea  TUek&bsohrillea:>j 

A.  Iii.  14.  '  ^ 

11  Cod.  c  in  C.  0.  (carta  ordinaria)  in  fol.  ha  fol.  147. 
Peutaleuchus  cum  Coment:  Deficit  in  quibusd  (oliis.  In  fme 
librum  emil  R.  David  ab  Isaac  Sacerdole.  An.  4745.  An.  iste 
745.  Aerae  Muudauae  Judaicae  Respondet  Aerae  vulgan  db3. 

A  V.  9.  '  ' 

II  Cod.  e  in  Perg"«  in  fol.  hä  fol.  (die  Zahl  fehlt).  1.  Ari^ 
stotelis  Reram  aatoraliam  iibri  onm  expositioae  Philosoplii 
ftlü  Alnlid  lllil  Resed.  Ex  Arabico  ia  Hebraieam  coBTmi  a 
Zacharia  filio  Isaach.  In  fiae  Completa  est  (radactio  renua 
aalaraliaia,  et  explaaationls  magai  Philosophi  Ressead.  Trans^ 
tulit  amabilis  R.  Jacbiel  filius  Zidechiae  in  magna  Romana 
Urbe  aaao  5054.  2.  Aristotelis  de  anima  libri  ex  Arabico  in 
Liagaan  Hebraicam  translati  a  Zacharia  filio  Isaach  Hispant. 
3.  Abenesser  Alprabi  Compendium  librorum  de  anima.  4.  Ta- 
bula astronomica  indicans  dies  pro  purgalioaibus  eic.  Aa. 
praediclus  5054.   A.  M.  L  r.  A.  Y.  1292.  '  ^nrrrfn 

  (1  »rtiU' 

,   1)  Im  ersten  TheÜ  des  HandschrineDkatalogs :  Codices  maoiiscripti 

biMiothecae  regii  taurinensis  Athenaei  recensueraot  et  aniiDad- 

versionibus  illustrarunt  Josenhus  Passinus,  Antonius  Rivaufella,  et  Fran- 
cisciis  Berta.  Tanrini  1749,  F.,  sind  S.  1— 66,  169  hebräische  Mss.,  näm- 
lich m  F.  Nr.  1—57,  in  4«  Nr.  58—157,  in  8«'  Nr.  158  -  169  beüclirie- 
ben.  —  Die  Bpistola  ad  J.  £.  Kappium  de  Cataiogo  Mslorum  codicua 
biblitithecae  taurinensis  von  Christoph  Matthäus  Pfaff,  welche  die  Acta 
Eiuditoiiim  a.  1652,  S.  443—447,  enthalten,  bezieht  sich  zunäciisl  auf 
die  beuiibeilung  seiner  Ausgaben  des  Lactaiitnis  und  Irenaeus  in  der 
Terrede  des  tariner  Katalogs;  nebenbei  schildert  er  auch  den  Zustand, 
ja  welchem  er  die  Handschriften  fand  und  gedenkt  der  von  ihm  verfer- 
tigen Verzeichnisse  derselben.  (Ffati  der  170"  7  m  Hamburg  den  Unter- 
richt des  Professors  am  (lYninasium ,  Georg  tiieser  Kdzardi.  genossen, 
uetl  Üch  vom  Jahre  1709  bis  1713  mit  dem  ^prinzen  Ton  Wftitemberf 
Carl  AleKander  in  Turin  aut)  '  •  tUi^i-'^ 


A.  y.  18. 

n  Cod.  6  misto  di  Pcrg«  e  G.  0.  In  4.  hk  fol.  220.  R. 
Moysis  Maymonldis  Opera,  lilerprete  Sanmele  iUo  Hirn  fllü 
Tibon.  1.  De  Imigiiie  et  SimiMtadioe*  2.  De  retae  oerporeii 

3.  De  visionibus  Prophetiis  et  Legis  praeoefitiS)  ubi  Agit  de 
Historia  Job.  In  fine  Translalio  terminata  est  in  Meaie  Jered 

An.  4965.    An.  hic  A.  M.  !.  4965  r.  A.  V.  1203. 

Viele  der  Handschriften  gehören  sp&tern  Jahrhunderten  an. 

Wolf  bezeugt  in  einem  Briefe  an  La  Croze  vom  21.  Oc- 
tober  1732  (Thesaur.  epist  Lacroz.,  tora.  2.,  S.  247)  seine 
Fronde  über  den  Einplang  dieses  Verzeichnisses  und  in  der 
Vorrede  zum  4.  Bande  seiner  Biblioilieca  hebraea  (1733)  heisst 
es,  nachdem  er  von  andern  ihm  zugänfflich  gewordenen  Hilfs- 
mitteln gesprochen:  ,,Ad  haeö  denique  accessit  uotiiia  MSS. 
Hebraicorum,  quae  Anguslae  Taurinonim  in  Bibliotheca  aca- 
demica  (a  dem  Ikielc  ucüut  er  i>ie  „regia")  hüdio  adiservan- 
tur.  £ami  jampridem  frustra  a  me  quaesilam,  accepi  ab  lUusiri 
Fraociseo  Domiaico  Deocuie,  Abbate,  qai  m  Itteraa  ibi  egregie 
ornal,  ita  Bibliothecae  landatae  evrain  nen  nrineri  iodastna, 
quam  in  exteros  humanltate  agit.  Pararimn  vere  kabai  Yim 
praestantisainiaoi,  Jaliun  Henriciini  the  BlUiren,  J.  U.  D.,  qui 
■aper  ad  noa,  egregiis  doctrinae  spoliis  onnstaSi  feliciter  re- 
varsoa,  tnnc  temporis  inler  Mosas  Taurinenses  yersabatar.  Ex 
illorum  codicum  indice  multa  me  didioisse  profiteer  et  egregie 
de  his  literis  meo  judicio  mereretur,  qui  äi4x8oTa^  quae  in 
hac  supeüectiie  occurrunt,  uon  pauca,  una  cum  Codicibus 
Biblicfs  antiquissiinis.  data  opera  pervestigaret,  et  in  commn- 
nem  usum  proterret." 

In  der  Slruve-Jugler'schen  Bibh'olheca  historiae  litterariae 
selecta,  tom.  1.,  S.  322,  und  in  Adelungs  Fortsetz,  und  Er- 
gänz, zu  Jöcher's  allgem.  Gelehrten-Lexico,  1.  Band,  Sp.  lüol., 
geschieht  des  Bencini'schen  Verzeichnisses  bereits  Erwähnung. 


Wien. 

Kaiserlich  Königliche  Hofbibiiothek. 

Catalogi  manuscriptorum  codicum  theologicorum  latinormn  An«* 
gnstissimae  Bibliothecae  Gaesareae  Vindobonensis  Pars 
prima.  A  codice  primo  usque  ad  septingentcsimum  trigc- 
simum  nonum.  Composita  a  nobilissimo  dociissimoq.  viro 
dn.  Sebastiane  Tegnagelio  J.  U.  D.  et  S.  Caes.  Majesl. 
Consiüario  qui  A.  C.  MDCVIII  praefectuiam  Aii^nslissimae 
BiliUülhecae  Gaesareae  adeptus  est,  et  A.  MDCXXXVI  obiit. 

Catalogi  manuscriptorum  codicum  juridicorum  latinorum  .  .  . 

,  Pars  prima.  A  codice  primo  usque  ad  cente- 

simoffl  quinquagesimam  secundum  


Gatalogi  maniiscriploniiii  oodicnn  philosophlcoram  et  phflolo- 

;  gtfloram  i .  •  Pars  piiaia.  A  codice  primo  asqoe 

^   aA  4l«caiilesiinimi  aeptaagesimam  sMOndam. 

Gatalogi  nuMiaacriplorDin  oodicum  historioaram  iafinaniin  . 

 Pars  prima.  A  eodica  primo  vsqao  ad  quadria- 

gentesimuM  aaiagasiBram  primum  •    •  'h 

F.  173  SS.  ' 

fln  dem  Miscellanbaad  des  Gonsp.  Supell.  S.  2^73 ,  VoL 
XI,  Fol.,  Cala!.  Mss.  bist,  liter.  Nr.  28,  Koi.,  S.  1—173.  — 
Eine  zwcitn  Al  schrift,  dii'  loliaiin  Lntinlph  Bünemann  fs.  sei- 
nen Cataloi;.  rnssloi*.  irn  tnitr.  o(  chnrl.  S.  8|  ans  Gerhard  voB 
Mastrichl's  ßibliotliek  ci  vvui  hca ,  F.,  199  SS.,  ist  im  Catal. 
Mss.  bist,  liier,  unter  Nr.  22.  Fol  ,  aiiferefübri  Oer  erste  Be- 
sitzer hat  in  diesem  filxemplar  bei  dei  UcbersoiaiU  des  Kata- 
logs dtit  philosophischen  und  philologischea  Handsdihdeii 
bemerkt:  ,,1690  Meose  Aprile  descripsit  Vieimae  G.  t.  M.^ 
and  aaf  don  Torhergabeaden  Blatte:  „Hedicorain  Gatalogia 
deeaL")  «-i^ 

Die  laludlaangabe  Jeder  der  yier  AbtheileDgen  beiadll 
gieb  aaob  ia  etwas  verfinderter  fassong  Tor  dem  Titel  der 
ersten  Handschrift  derselben:  Theologoram  roanuscriptorum 
in  Bibliotheca  Caesarea  extantiom.  S.  3— 94.  Bei  dem  letztea 
Codex,  739,:  Bibliorum  pars  gmmnnice  cum  glossis  aliquibus, 
folio,  in  uharla  et  membr.,  stein  dieNotii;  „Ullirous  Iii o  Codex 
puto  manu  Lambecii  adsuriptus  erat —  .lurecoüsultorum 
manuscripforum  Catalogus.  S.  97— lUb.  —  Orationes,  Poetae 
et  in  literis  humauionbus  manuscripti.  8.111—130.  —  Histo- 
ricorum  manuscriptorum  in  Bibliotheca  Caesarea  e^tanlium 
ladicülos.   S.  133—173. 

Die  einzelnen  Beslandlheile  der  iMiscellanbande  sind  spe^^ 
citicirt,  die  Titel  kurz,  bei  denselben  die  Formate  und  ob  die 
BUaobrItauf  Pergament  oder  Papier  geschrieben,  angegeben. 
AQcb  deutsche  nnd  italienische  Titel  kommen,  namentlich  in 
der  dritten  (philosophisch-philologischen)  Abtheilnng  vor.  Die 
klassischen  lateinischen  Geschichtschreiber  nnd  die  Lebens- 
und Leidensgeschichten  der  Heiilgen  sind  nnter  den  gescbichl- 
liehen  Handschriften  verzeichnet. 

Sebastian  Tegnagel  trennte  bekanntlich  zuerst  die  Hand- 
schriften der  Kaiserlich  Königlichen  Hofbibliothek  von  den 
Druckwerken.  Ueber  ihn  und  seine  bibliothekarische  Thätig- 
keit  vgl.  m.  Pet.  Lamhecius'  Commenlar.  de  Augustissima  Bi- 
bliotheca Caesarea  Vuidobüiiensi  Lib.  prim.  Ed.  2.  opera  et 
studio  Adami  Francisci  Kollarii.  Vindob.  1766,  F.,  Sp.  121  — 
139,  und  I^r.  Fr.  Edlen  von  MosePs  Gesrhichle  der  Kaiserl. 
Königl.  Hofbibliothek  zu  Wien.  Wien  ISü'),  8",  S.  54—63. 
(Von  den  späteren  Kaialogen  der  naudscliüflen,  vorzugUcli 
in  Beziehung  auf  die  alldeu tischen ,  gibt  Herr  Dr.  Heinr.  Hofl^ 
mann  yon  Fallersleben  aasf&hrliche  Nachrichlen  fn  4ia  Yor-* 
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r«4o  la  deinem  Yerzetchniss  Jer  alldei^ohen  Hamlsclilllleii 
der  K.  K.  HorbMoChek  sa  Wiea.  Uifmg  1841.  8^.) 


Z  n  r  I  €  h. 

Frftlidre  Siiitsbibliothek  (Bibiiotheca  CaroüAa). 

Alphabetom  primum  manascnplorum,  —  Van  antertr  Ha«d 
ifli  hinzugesohriebeB:  „Garoliaae  Bibliothecae^,  und  von 
von  UITenbach:  ^Tiguri"  Am  Rande  stebt;  „Cootinei  libras. 

in  Folio/' 

(Hiscellanband ,  Vol.  XH,  Fol.,  des  Consp.  Supell.  & 
Catal.  Mss.  hist.  liter.  Nr,  28^ ,  Fol.,  S.  55— 1>2.) 

Auf  vier  Folioseiten  sind  Haodacliriften  alpha- 
balisoh,  jedoch  nicht  in  strenger  Ordnung,  zum  Theil  mit 
kurzen  Bemerkungen,  verzeichnet.  Die  ersle  Handschrifl  ist: 
Augusiini  in  Tsalmos  pars  1,  2^  3,  4,5;  die  letzte:  Yilaßea- 
tae  Virgiiiis  rylbmis  laiinis  scripla.  Der  Inhalt  der  Miscellan- 
baude  ist  als  solcher,  aber  jeder  Besfuridtlieil  derselben  an 
seiner  Stelle  im  Aip!mbet  noch  einmal  auigetuhrk—  Al$i:^et- 
spiele  der  Titelabfasbuug: 

1.  *)  Alani  Anticlaodiatiub.    Ibidem  habetur  Dlodorus  Si-' 
cuius  utrumq.  librum  soripsit  Petrus  (Numegen  Treviieusts, 
Yfie  er  bei  der  Titelangabe  einer  andern  Hdschrft  genannt 
wirdj,  Cappellanna  S.  Leonardi  ia05. 

2.  Aretini  epislolae  vide  RhetorionD. 

3.  Leonardi  Artniifti  T«rsio  Ethioorom  OeooBonioonim  et 
Politiooram  Aristotelis.  EJusdem  commentarins  ib  libros  OeeoK 

4        —  infectiva  ia  Hypooriloe.  Apud  Poginin  FhK 
renUnnm  de  miseria  bumana. 

5.  Alhanasij  de  Homousio  corara  Frobo  Judice  5:en(ili 
controversia  cum  nüjs  quibusdam  illuslrium  virorum  Didymi, 
Cassiodori,  Cypriani  opusculis.  Ibidem  habentur  reliquiae  ^ 
urbis  Romanae  ei  Indulgentiae.  ibidem  habent.  acta  Kay* 
mundi  Cardinalis  Gurceasis  in  legatione  ejus  Germanica.  Ibi- 
dem habetur  Pelri  Treverensis  Cappellaui  S*.  Leouardi  tracia- 
lus  de  fralre  Nicoiao  Undervaldensi  ejusdemq.  Liber  de  apa- 
nlioüib.  spiriluum.   Ibidem  Hieronymi  quadam  epislola. 

6.  Scbaslianus  Biaud  m  laudem  Beatae  Virgiuis.  Ibidem 
habetur  ejusdem  encomium  ordinis  Cartbusianorum.  Ibidfttt 
habetur  Aeneae  Sylvii  hi^orl«  Bohemic««  Ibidem  4»  Him 
li^er  maiMisoriptvs.  Ibidem  Tbaricensis  Fhytiei  traeütiis  de, 

7.  BreTiaritim  Ghori  Thuricensis  Anno  1260  compilaim, 
'  8.  Einhardus  de  vita  Caroli  Magni  vide  CawUlnUfiiOft 


9.  Moralia  Gregorii  jMagni  liber  donatus  ErmendriiI  Ak^ 
baiissae  Tigurioa»  a.  Comado  ArcfaidiacoflOvItotwiifc  J 

10.  Horalius. 

11.  JohaDnis  JofTridi  Oratio  fuuebris  pro  Alberio  rege 
Romanorum.   Apud  Pogium  de  miseria. 

12.  Ovidij  Melainorplioses.  ' 

13.  rialiiia  de  iioaesla  voluplale  et  valeludiQe.  Ibidem 
habet.  Suetonius  de  duodecim  Caesaribus  ulrumq.  libriun 
Bcripsit  CappellaDüs  a4  S*.  Leoiardi. '  ' 

rf  7^|.'PQgi„g  ptorentfeus  de  miseria  huinaila;  Hi  quo  libro 
efribiife  JradticH  Menaehoa.  EJnsdem  conaolatio  ad  Gosmum 
de  medicts  cum  Florentia  pnlsus  fuit.  EUusdem  excidium  Con- 
sta nlinopolls.  Item  Über  de  NoMlitate.  Ibidem  aiy  quoq.  librf 
babentur.  -^^^v 

^   15.  Porphyrij  Isagoge  et  alia  opuaoula  Logica.  l|> 
16.  Liber  Psaimoram  com  glosaa  marginali  et  loler-- 
liaeari. 

Es  folizeii  dann  vier  Seiten  mit  dea  Titeln  von  Druck- 
werken, die  von  anderer  Hand  geschrieben  sind  und  einen 
Theil  des  Buchstabens  H  fl.amberli  Horlensij  enarrationes  ia 
Virgilij  Aeneid.  Vid.  in  Scaligeri  libris  poeticis  u.  s.  w.)  und 
die  uhrigen  bis  Z  (Ziegler i  ooiünientar.  in  Genes,  et  Exod. 
Vide  in  Taulo  Jovio)  enlhaiten.  Bei  einigen  Büchern  ist  Druck- 
ort  und  Jahr  angegeben;  das  älteste  derselben  ist  Regislrum 
A!|Mi6ticimr  soper  libros  Ptolomaei,  excusum  Ulmae  1486 
(Gosmographia ,  Hain  Nr.  *  13540),  da»  neueste:  Florilegium 
Maglri.  Francofurti  1629. 

Im  Veraeiebnisse  der  Handachrtflen  ist  Manches  dnrch- 
strichen. 

Johann  Ghristopher  Wolf  hat  die  beiden  Bogen  vermalb-* 
lieh  nur  flüchtig  angesehen  and  daher  im  Consp.  Supeli.  S.  277 
bei  der  Inhaltsangabe  seines  Misceilanbandes  gesclirjobea: 

3)  Calalogns  MSS.  Bibliothecae  Carolinae  Tigurinae  secun- 
dum  literarum  ordinem  conoinnalus  foUorum  fjunhior.  Der 
Irrthum  isl  in  die  Struvc- Jugler'scfie  Rihliotheca  hist.  lilrr. 
selecta,  tom.  1.,  S.  344  übergegangen,  wo  sogar  aus  unserm 
Alphabelum  primum  ein  „Calaiogus  codicam  (»mmtiin"  ge- 
worden ist. 

In  einer  gütigen  brieflichen  Mittheilung  vermulhel  Herr 
Dr.  H.  Horner,  Oberbibliolhekar  der  Sladtbibliothek  zu  Zürich, 
dem  ich  aoeh  die  Kenntniss  des  sogleich  anzurührenden  Pro- 
Cramme  verdanke,  dass  aaser  Verzeichniss  die  Gopie  (— viel- 
luoht  der  Ralworf ?  —  es  ist,  wie  erwähnt,  in  demselben  Ei- 
niires  dirohstrich«n  nnd  TerSadert  — )  eines  TbeÜs  ainas  der 
filtern  Kataloge  der  ehemalieen  Stiftsbibliothek  sei.  Diese 
Termttthung  gewinnt,  wie  Herr  Dr.  Horner  bemerkt,  dadurch 
an  Währsehainliciikeit,  dass  bin  und  wieder  ersichtlich  Hand- 
scfariftUches  nnd  Gedrucktes  anter  einander  gemischt  iat,  so 


X.  B.  Nr.  6  SaiMttl.  Braad  ia  laid.  B.  ¥.  (Basti.,  Joh.  Berg- 
maii  de  Olpe,  c.  1494)   Thuricansis  Physiai 

Uber  de  Comelis  (schwerlich  Handschrift,  sondern  gfr-" 
druckt  Beronae;  Uelyas  Helye  de  IJouffen ,  c.  1472);  da- 
zwischau  iiasdrucklioli  als  Uaadsohrifi  gauaimi;  da  llisaa 
Über  ... 

Die  SliTtsbiblinlhek  ist  seil  elvva  18  Jatireii  zum  grössern 
Theil  der  Kauluuaibibliolhek,  zum  kleinem  der  StadtbiblioUiek 
einverleibt.  (Vgl.  Julius  Petzholdt's  Handbuch  Deutscher  Bi- 
bliolhekcn.  Halle  lb53,  S.  421  —  431).—  Der  Bibliolhekai  der 
Kantonatbibliothek,  Herr  Professor  Dr.  0.  F.  Frilzsche,  hat 
ii^  jDstarlectioasverzaichaiss  der  xftrichar  Hochschule  1848 

(Ill/|^pIeGUonain  in  Academia  Toriceasi  Jiabendarvm. 

loest  catalogi  libroram  msscr. ,  qai  in  blbliolheca  reipublicae 
Tiiricensis  adserrantor,  Particula  L  Torici  j848,  20  u.  7  SS., 
4''.)  angefangen  die  Handscbriften  derselben  zu  beschreiben. 
Unter  den  17  Codices,  von  welchen  ausführliche  Beschreibon* 
gen  «nd  einige  Bruchstücke  geliefert  sind,  befinden  sich  nnsre 
Nnmmern  1,  2,  3,  10(?),  12.  13  und  15. 

Das  Breviarium  Chori  Thuricensis,  Nr.  7,  wird  nach 
Herrn  Dr.  Homerts  Notiz  in  der  Stadtbibiiotbek  auf- 
bewabrt. 


Das  Kariskioster  in  Prag. 

Das  von  Karl  IV.  zu  Ehren  Kails  des  Grossen  1351.  in 
der  Prager  Neustadt  gestiftete  Augustinerkloster  —  s.  Scliai-* 
lers  Beschreib,  y.  Prag,  ThI.  IV  S.  36.  and  Hammersohmidls 
prodromns  gloriae  pragens.  pag.  322.  —  eriiu  während  der 
nnmlisohen  Unruhen  arge  VerwfistQng  und  damals  mag  ans 
der  Bilchersammhiag  des  Stifls  diejenige  Handschrift  der 
Snmma  des  Hogo  von  Pisa  (oder  mindestens  eines  dafür  gel^ 
tattden  Werks)  nach  Leipzig  und  später  nach  Dresden  ge« 
kommen  sein,  welche  jetzt  in  der  öffentlichen  Bibliothek  letz-> 
tem  Orts  unter  B.  87^  aufbewahrt  wird. 

Auf  den  zwei  letzten  Blätfern  dieser  Hnndschrifl  findet 
sich  ausser  den  Abschriften  zweier,  wahrscheinlich  schon  be- 
kannter Urkunden  des  Klosterarchivs:  nämlich  einer  Bulle 
Papst  Klemens  VI.,  womit  dem  Abte  Anton  die  „insignia  pon- 
tiflcalia**  zugestanden  werden,  ingleichen  einer  Bescheinigung 
des  Abts  Prokop,  mittels  welcher  einem  ,,viro  nobili,  douiino 
Jo."  Autheil  an  den  „bonis  spirilualibus"  des  Klosters  zage* 
sichert  wird,  auch  em  von  demselben  Abte  Prokop,  wie  es 
aaMm  eigenhändig  niedergeschriebenes  Verzeichniss  der  Kla« 
sterhibliothek  ader  doch  ein  Mngares  Bmchstfick  soldian  Ver- 
zeichnisses. Als  Altares  Saitanstfick  eines  spiiem  darglaiaka^ 
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welches  Baibin  in  den  Miscell  hislor.  hohem,  lib.  V.  ptg.  TI^ 
(vol.  Xni.  pref  (ion  F.  3.)  miitheilt,  iMg  diMe  AuUeiäiiMng 
hier  unverkürzt  abgedrackt  sein. 

Verbi  iucarnali  1380.  anno  infra  octavam  Johannis  baptilte 
ego  l'rocopiiis,  abbas  monaflprii  fancti  Karoli,  libros  dicti 
moncdterii  perfpcxi  et  conlcripfi  fingulorumque  tiluios  in  iae 
codicis  hujus  annotavi 

Primo  igitar  prefens  über,  fomma  de  eafibus  confcienlie, 
dicta  Pizana. 

Ilem  graduale  inagaam. 
Tiem  anfiphonaniis. 

Uem  tria  iniiialia  et  quarlum  in  co(Ojpertorio,  iibf  fpe- 
cfales  inilVe;  et  habetur  in  Bezdyez.  —  Diess  war  ein  dem 
Kloster  zugehöriger  Ort.  — 

Ifem  hiftoria  de  lancea  domini. 

Item  canon  per  fe  in  qualcrno. 

Item  biblia  parva. 

Item  genefis,  exodus  et  leriticus,  que  emi  pro  ddabv 
fexagenls. 

Uem  libri  fapieniiales,  Judith,  Hefther  e(  Job  et  Thobiae 
in  UDO  Tolumine,  quos  dominus  Vitus  fcripnt. 

Item  fcolaHica  hiftoria,  quam  emi  tribus  fexagenis. 
Item  decretum  cum  glofia. 

Item  Ires  partes  fpeculi  (hi)rtorialis  in  duobus  volumi- 
nibus. 

Item  manipulus  moralinm  beati  Gregoni. 
Item  lectionale  et  duo  pfaltefia,  tertiiuD  parvuiDi  duo 
Ymtici  et  (res  colleotarii. 

Item  über  fenlentianim  qiiarlus. 

Item  super  enndem  übrura  et  inoipit:  haurietis  aüquas. 

Es  darf  noD  nicht  versehwieg eii  werden ,  dass  der  Zeil" 
bestimmung  dieser  Verzeichnung  einige  diplomatische  Bedenk, 
lichkeilen  enfirefrentrelen.  Die  Jabrzahl  13^^0.  nämlich  ist  nicht 
nur  durchaus  mit  arabischen  ZiiTern  geschrieben»  also  in  einer 
für  jene  Zeil  sehr  iin^T^ewöhnJicfjen  Weise,  sondern  es  steht 
auch  die  letzte  ZilVei  U.  »u  liocii  über  der  Linie,  dass  sie  für 
das  üljliilie  Zeichen  des  Ablativs  zu  haUen  sein  und  milhin 
Oclavo  iielesen  werden  niüsstc,  wenn  nicht  dann  eine  völlig 
sinnluse  Jalirzahl  erscheinen  wurde.  Hiernächst  finden  sich 
in  einem,  es  ist  nicht  einzusehen  warum  leer  gelassenen  Kaume 
beider  Blätter,  zwischen  dem  Bücherverzeichnisse  und  den 
Urkundenabschriflen,  einige  Reehtsgutachlen  des  „Theodorioua 
de  Bockeisdorff;  ulriosqne  Juris  doctor  ac  Ordinarius  facollatis 
Jwridiee  alme  aniirersitatis  ftudii  Uptzealis''  —  Uber  dieiM 
aachnaligen  Bischof  zu  Naamburg  vergK  Sicals  amiales  L»« 
Sien«.  fe€t  XXVI.  ^  —  »H  der  JahrsaU  1462.  eiage* 
Hagen. 


r^a  JeiHoli  baili0t  der  urkvodMelm  Nadi«^  I»  IdlliM 

mifcell.  hiflor.  hohem,  üb.  Y.  pag.  81.  88.  131.  134.  184.  oad 
^39l  eio  Abt  Prokop  mindeslens  in  den  Jahren  1389—1407. 
im  Prager  Karlsklo.ster  wirkliob  vorkommt:  da  ferner  das  Pa- 
pier des  Kodex  als  Wasserzeichen  die  gehenkelle  Vase  hat, 
wie  solches  als  dem  Jahre  1358.  gehörig  in  Jansens  essai  sur 
rorigine  de  la  gravure  elu.  tom.  1.  pag.  371.  beschrieben  und 
abgebildet  ist  und  da  endlich  sowohl  das  Verzeichniss  als 
auch  die  Urkundenabschrilleii  gegen  die  Bockensdorlschen 
„cafus''  von  14G2.  gehalten,  einen  unverkennbar  weit  altern 
Schriflkarakter  zeigen:  so  wird  zuletzt  doch  (ür  die  Jahrzahi 
1380.  sich  entschieden  werden  müssen. 

Schliesslich  noch  ein  Wort  über  die  Verfasserschaft  des 
m>  der  Handschrift  enthaltenen  Werkes.  Warum  Prokop  das- 
9ilb*^iaiae  aommam-  de  caflhus  cosrcientiae  geaaiint,  ist  gar 
•lolil  aiBziiseheiL  Der  Zusatz:  dicla  Pizana  and  die  aboAr 
«ibssige  Aufscbrift  auf  dem  Schnilt  des  Kodex:  funiiia  Pifaoi 
Jaemii  YenQBihien,  dass  das  Buch  für  die  aoch  Jetzt  vielge^ 
naDDleiitd  wenig  gekannte  fomma  decreiorum  des  namhafiea, 
liilO. {Verstorbenen  Glossators.  Hugo  oder  Hugucoio  Pisanns 
gegolten  habe:  ein  Irrthum,  welcher  sich  sofort  daraus  ergiebt, 
dass  die  erst  1234  erschietteaea  üekretalen  in  dem  Buche 
bereits  angezogen  werden. 

Die  Wahrheit  ist,  dass  der  Dresdner  Kodex  ein  Handbuch 
des  kanonischen  Keclils  enthalt,  bestehend  aus  einzelnen  alpha- 
betisch geordneter  Abschnitten:  absolutio,  adullerium,  advo- 
caCus,  affinilas  u.  s.  f.  bis:  unctio,  volunlas,  volum,  usura, 
weiches  vielleicht  nur  zur  Täuschung  mil  des  Fisaners  Namen 
geschmückt  worden  ist.  In  dem  obenerwähnten  Balbinschen 
Biicherverzeichnisse  des  Klosters  von  13Ü5.  kommt  ebenfalls 
eise  famna  Pifani  vor.  Ob  diese  eine  ächte  gewesen  seit 
»»08  dahin  gestellt  btoibeft. 

Dresden.  Archivar  HerscheL  ' 


Dr.  V\'ftnsch6ibQrg. 

Klöden  in  seiner  Geschichte  der  Marienverehrung .  Herlin 
1840.,  erzählt  bei  der  Beschreibung  des  Streites  über  das 
Wilsnacker  Blutwunder  S.  115.,  dass  schon  um  14(K).  eio 
Doktor  Job.  Wundschelberg  ein  Buch  von  falschpn  Zeichen 
and  Wundern  geschrieben,  darin  mehrere  fromme  Belrügereien 
mit  schwitzenden  Kruzifixen  und  blutigen  Hostien  aufgedeckt, 
ganz  besonders  aber  auf  das  heilige  Blut  zu  Wilsnack  einge- 
gangen sei,  um  welches  willen  er  das  Buch  geschrieben  habe. 

Dieses  Werkeben  Wundscheibergs  ist  wahrscheinlich  ua^ 
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geiraekt:  wo  aber  die  Hendiehrift  anAemlüt  werde,  isl  nicht 
aaiegebeo. 

u  der  Dresdfler  Bibliothek  findet  sich  unter  Q.  24.  Hand- 

schrifllicli  ein  Werk  eines  m?]i:inri  Johannis  Wunfchilburg, 
Tai Ti'  fheolngie  profelToTLs  nec  non  juris  canonici  licentiaü  de 
fujicrl tidoFiilnis.  vvahrscheinlifli  dasselbe,  dessRii  G.  Fabricias 
in  den  liebus  xHilnici'^  S  InO  gedciikl,  auf  welches  jedoch 
die  Klödensuhen  Angaben  ntctit  allenthalben  passen.  Dieser 
handscliiillliche  Traktat  beginnt  mit  den  Worten:  Tempus 
putationis  advenit,  fcribitur  canlico  canlicorum  leaundo  capite. 
Philarelus  in  Iractatu  de  naturis  morbuiuni  dicit,  quod  in 
medicina  rite  congrueque  fumenda  motum  fiderum  leu  ftella- 
rum  adipicere  oportet.  Qoie  dicit  Ariftoteles  etc.  und  eifert 
in  dieser  eclielastischeii  Weise  allerdings  nieht  Mos  gegen 
den  vielfachen  Aberglaaben  im  bArgerlichen  Leben ,  wie  dto 
m  notoria,  die  pacta  cum  demoaibus  n,  dgi.,  sondern  Tcr- 
breitet  sich  auch^  namentlich  von  Bl.  16.  bis  zum  Schluss 
Bl.  38.  und  zwar  in  gelehrter  Weitschweifigkeit  über  die  bei 
dem  Messopfer,  der  Bilderverehrang  und  dem  Wunderglaubei 
eingerissnen  Missbräuche:  allein  gerade  des  Wilsnacker  Ho- 
stienlärms  ges('hiehf  nirgend  F^^v:ihnIln^  Ueberhaupl  nennt 
der  Verfasser  nur  zweimal  bestimmte  Orle  und  Fälle.  Zuerst 
Bl  7.,  \vo  er  anführt:  sirul  clarel  ex  hiis,  qni  vadunt  ultra 
Aquisgranuiri  et  ibi  contilentur  in  lepiilcris  propler  pauperla- 
tem  etTugaiidam  et  divilias  acquireiidas  iniil  dann  Bl.  22^-,  wo 
er  erzählt,  dass  er  in  qnodam  npidd  (liouells  Bambergenfis 
quandam  ciuoem  in  quadaiii  Haina  pendentem  angetroffen  habe, 
quam  ibidem  plebilani,  cives  et  ruftici,  ymo  et  nobiles  mu- 
lieres  paffim  appellabant  spirilum  fanctnm  propter  antiquita- 
tem.  Plus  enlm  nnminis  credant  rüdes  elTe  in  antiquis  yma- 
ginibns  qnam  noris.  Solent  enim  vetnle  dicere ,  quod  ymn- 
gines  fcAagellmo  anno  a  fabricatione  fna  fortiantnr  Tir^ntem. 
De  quibus  habetur  fcriptum,  quantom  ad  antiquos  ydolatras: 
Sapienlia  13  (V.  10.)  ,Jnfelices  funt  et  inier  mortnos  etc/* 
Insnper  multa  miracula  eidem  cruci  lignee  attribuebant  propter 
eandem  Tirtatem  numinis  ex  antiquitate  contractam  et  ex  hoc 
facramentnm  dignifümom  eakariiHie  in  modica  babebatur  re- 
Terenlia. 

Hiernächst  beweist  nachfolgende  Erwähnung  der  Basler 
KirchenversammliiuiJ  lu  dem  Traklate,  dass  derselbe  nicht  um 
1400  sondern  erst  um  die  MiKe  des  fünfzehnten  JahrJiunderls 
verlassi  sein  kanu  Bl.  19.  nämlich  bei  Beurlheilung  der  Bil- 
derverehrung  spricht  sicfi  Wünschelburg,  man  weiss,  beiläufig 
zu  bemerken,  nicht  recht  ob  naiv  ob  ironisch,  in  folgender 
Weise  aus:  In  novo  ieltameuto  deus  factus  eil  homo,  potefl 
in  fua  ymagine  adorari.  Huic  aulem  Iraditioni  et  ecclede  ufui 
de  ymagiiibns  oentradixernm  hereUcI  Hufllte  et  WIklef  nt 
nMucinm  trinHmis  ymaghU  feknliant  anathemn,  nbi  pater  fpa- 
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ciem  habet  viri  fenis,  filius  junioris  et  fpirilus  fanctus  columbe 
lypuin  habet,  dicentes:  quomodo  in  fpiritualitale  et  incircuin* 
fpectibilitale  (iic!)  divine  elTeulie,  quam  cogilare  non  polfu. 
mus,  feDfibili  forma  depingere  curamus?  El  prelerea  inquiunl: 
homo  Don  erat  neo  viius  ul  liomo;  qua  ergo  audacia  dant 
ilbi  ymaginem  homiuis,  quam  minime  recognovil?  Huic  error! 
Wikleff  et  HulTilarum  de  hac  (rinilale  volens  obviare  facro- 
fanctum  concilium  Baiilienle  ilgillum  fuum  plumbeum  i'ub  hac 
forma  trinitalis  fecit  inilgniri,  quod  lunc  velud  rite  et  legitime 
congregalum  errare  non  poteit,  ut  patet  XVII.  diflinclione 
(Dämlich  im  ersten  Theile  des  Gralianischen  Dekrets)  per  to- 
tum,  cum  ipfum  dicil  illud  pi'almo  22.:  dominus  regit  me  et 
nichil  mihi  deerit. 

Das  Schriftchen  handelt  noch  zuletzt  von  den  Jubiläen, 
fuhrt  dabei  noch  eine  aus  neun  Punkten  bestehende  Anwei- 
sung des  Heidelberger  Magister  Marsilius:  quomodo  chriftiA- 
delis  deberet  elTe  dispofitus  in  anno  jubilei  an  und  endet  mit 
deren  Worten:  nono,  quod  permitlat  (promiltat?)  eidcm  fide- 
liter,  quod,  il  alia  puncta  conlineat  bulla,  quod  illa  tideiiler 
adinoplebit  iiue  fraudc. 

Nach  alle  dem  muss  es  nun  auf  sich  beruhen,  wie  die 
vorliegende  Schrift  zu  der  von  Klodeu  erwähnten  sich  ver- 
halte. 

Uebrigens  ist  die  Handschrift  von  einem  mehrmals  vor- 
kommenden Schreiber,  Wenzeslaus  Wezel,  und  zwar  zu  Grimme 
an  der  Mulde  im  Jahre  1455.  geschrieben.  Dagegen  ist  über 
die  Person  des  Verfassers  nichts  aufzufinden  gewesen  und  darf 
höchstens  vermuthet  werden,  dass  derselbe  aus  dem  Städtchen 
Wünschelberg  in  der  Grafschaft  Glatz  gewesen  sei. 

J^resden.  Archivar  Herschel  . 


Das  neue  Testament  deutsch,  Speier  1526.  fol. 

Vor  Kurzem  habe  ich  der  hiesigen  Kantonalbibliothek 
eine  Ausgabe  des  N.  T.  erworben,  die  den  Bibliographen  un- 
bekannt  zu  sein  scheint,  wenigstens  habe  ich  bis  dabin  ver- 
geblich nach  einer  Berücksichtigung  derselben  gesucht,  und 
doch  verlohnt  es  sich  sie  etwas  näher  anzusehen.  Der  Titel 
lautet  gleich  oben  in  4  Zeilen:  Das  nüw  Testamet  kurtz  {  vnd 
grüDtlich  in  ein  Ordnung  vnd  text,  die  vier  Euangeiisten ,  mit 
sch5nen  figur  {  en  durch  auss  gefürt  Sampt  den  anderen 
Apostolen.  Vnd  in  der  keiserlichen  stat  speier  |  volendet 
durch  Jacobum  Beringer  Leuiten.  In  dem  iar  des  heiligen 
reichtags.  1526  Das  Uebrige  der  Seite  bedeckt  ein  Holzschnitt. 
II  enthält  „die  vorred^,  vor  der  sich  J.  B.  näher  bezeichnet 
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a($\,Leuit  des  mere  thümstiffs  zü  speyer."    Sie  verbreitet 
sich  über  die  Vorln'fflichkeil  des  N.  T.  und  ermuutert  es  zu 
lesen  imd  danach  zu  ihun.  ,,Vs  güüliche  gewall  eer  vnd  preyss 
in  ewigkeit.  Vnd  zu  nutz  aller  well  hab  ich  mich  diser  arbeil 
gedullig  vnder50ge.    Vnd  züsame  gesetzt,  in  drukverschafft 
der  vier  ewangelislen  ewangelia,  in  einen  lext,  Ordnung,  \n 
ewangelischen  verstaut,  mit  vil  schöner  figuren  das  ganlz 
neuvv  testament  durchaus  mit  schriflTllicher  wahrheil  in  dag 
bracht.    Vnd  nicht  zu  oder  abgelegt  den  ewangelislen.  Bit 
hie  mit  demütiglich  alle  (leisige  leser,  meine  arbeil  und  ernst 
also  aulTzenemen ,  in  cristlichem  vrteil ,  w  elchs  streng  vrleil 
einem  yeden  menschen  gebüren  würl  in  sunderheit,  gott  w^ll 
vns  allen  zur  selikeit,  vFi  im  zur  glori,  eer,  preiss  in  ewikeil. 
Ame>'  Aus  diesen  olfenbar  gewühlten  Worten  will  nicht  recht 
erhellen,  wie  weil  sich  die  Arbeit  Jac.  Beringer's  erstrecke 
und  namentlich  wie  es  sich  mit  der  Uebersetzung  verhalle. 
Auf  III— Xt.  (  wovon  in  diesem  Kxemplar  III.  IV.  und  VI.  feh- 
len) folgt  das  „Register  über  die  vier  Euangelislen,"  auf  XII. 
0.  das  Kegisler  über  die  Bedeutung  einiger  in  den  Holzschnit- 
ten gebrauchten  Figuren,  nämlich  ein  Buch  mit  5  Spangen 
beschlossen  „das  alt  gesazt  mit  seiner  beschwerlicheil,"  e\u 
Buch  aufgelhan  „dz  neüw  Euangelisch  Teslamenl  Chrifli  Jhesn 
vnsers  herren,"*  Wölfe  mit  grinsendem  Bachen,  gespitzten  Oh- 
ren ^die  schrilfgelerten,  phariseer,  so  das  gesalz  vnderslen 
dem  voick  fürzüdragen,  Vnd  mit  gewall  es  handthaben  wol- 
len," Ruthen  übers  Kreuz  gelegt  „die  sünd  vnnd  misselat  der 
armen  well  ic.,"^  ein  Kreuz  in  Händen  „leyden,  durch  echti^nng 
der  Christen  menschen,  mit  freüden  sie  Christo  5U  dragen, 
das  creütz  alzeyt  verharren,''  „Wa  solch  spitz  pyrelen  stont, 
vtf  der  erden  bey  den  predigstülen  (nit  vif  den  heüptera  der 
glessnen  bedeüt,  wie  kunst  weissheil  von  goll  kume,  daselbst 
sol  man  sie  forderen  vnd  siichen,"  Zweiglein  in  Händen  „liebe, 
liebe,  aller  Christglaubigen,  zu  aller  well,  zun  feynden  mer 
daü  zun  frcünden.    Üoch  soltu  mercken,  das  in  der  ersten 
fignr  des  geschlechts  Christi  vorn  am  bnch.  (d.  i.  auf  der 
Rückseite  dieses  Blattes )  Adam,  Abraham  tc.  auch  zweyglein 
in  henden,  dragen.  dan  ist  die  es  bedeütten,  alle  so  in  hen- 
den  sie  haben,  das  verheyssung  von  Gott  in  sunderheyt  ge- 
schehen vn  volnbracht  isl,  Christum  Jhesum  betretfen."^  Mit 
XHI.  beginnt  nun  der  Text,  der  der  Evangelien  synoptisch 
ineinander  geschoben ;  auf  die  Apostelgesch.  und  die  Taul.  Briefe 
folgt  der  Hebräerbrief,  dann  die  Briefe  des  Petrus,  Johannes, 
der  des  Jak.,  des  Judas,  endlich  die  Ofl'enb.   Durch  das  ganze 
Buch  finden  sich  zahlreiche  Holzschnitte  von  je  einer  Seite; 
über  jeden,  der  den  Inhalt  eines  grössern  oder  kleinern  Ab- 
schnitts veranschaulichen  soll,  steht  eine  Inhaltsangabe  in  sehr 
übel  geralheneu  Reimen.   So  laulel  sie  zum  Holzschnitt  für 
den  Römerbrief:    «l.  >  i».^  ti*«i  lor 
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Den  Römern  von  Chorinlho  schreybt. 

Paulus  irm  zanck  lieysam  leer  geyl. 
Die  Juden  besser  Wullen  sein.  h 

Dann  die  Heyden  wann  sie  allein. 
AI)gölrey  hielten,  vnd  sunst  iner.  . 

Paulus,  beydsampl  mit  Sünden  schwer. 
Aussbutzt  schon,  die  tigur  besieh. 

Vom  gsalz  Mosi,  Christi  geystlich. 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  leider  auch  am  Ende  defecl,  es 
ist  nur  erhallen  bis  CCXXIII.  (leben  wir  gleich  den  Schluss 
der  erhaltenen  Uebersetzung,  Offenb.  18,  14—18. 

„Vnnd  das  opss  der  lusl  deiner  seel  ist  von  dir  ge- 
wichen, VM  alles  was  völlig  vnd  klar  war,  ist  vö  dir  gewichen, 
vnd  du  wirst  solchs  nit  mer  finden,  Die  kanlleut  solcher  war, 
die  vo  ir  seind  reich  worden,  werden  von  ferr  sieen  vmb  der 
forcht  willen  irer  qual,  weinen  vnd  leid  tragen  vnd  sägen, 
wee,  wee ,  die  grosse  stat,  die  bekleidet  war  mit  seyden  vnd 
pnrpur  vnnd  scharlachen,  vnd  vergüldet  war  mit  gold  vnd 
edeigstein  vnd  perlen,  den  in  einer  stund  ist  verwüstet  sol- 
cher reichlumb/ 

^Vnd  alle  schifflierren  vnd  alle  die  vfi  den  schiffen  han- 
liren,  vü  schiffleut  die  im  meer  arbeyllen,  stunden  von  ferr 
vnnd  schreyen,  da  sie  irs  brandts" 

Da  sehen  wir  ja  gleich  wie  es  mit  der  LTebersetzung 
sieht:  es  ist  die  jjithcr's,  wenige,  fast  nur  dialektische  Aen- 
derungen  sind  gemacht,  aber  manche  Druckfehler  hinzuge- 
kommen; auch  die  Parallelstelleu  am  Rande  sind  aus  Luther 
entlehnt.  Weggelassen  sind  Luthers  Vorreden,  dagegen  hin- 
zugekommen kurze  Randbemerkungen.  So  beschränkt  sich 
denn  die  Arbeit  des  Herausgebers  auf  ein  sehr  bescheidenes 
Maass.  Und  das  Resultat?  Hieronymus  Emser  halle  in  Jacob 
Beringer  seinen  Vorläufer,  nur  dass  dieser  nicht  so  anspruchs- 
voll das  Gebotene  weniger  verändert  stillschweigend  zum 
Nutzen  seiner  Leute  zu  verwenden  suchte. 

Zürich. 

Prof.  Dr.  (l  F.  FrUzsche, 

Oberbibliüthekar. 


■ 

Am  1.  April  d.  J.  starb  io  eiliii  Alter  von  54  Mm  zm 
Highate  (London)  John  Holmes  / Esi]. ,  Assisstant  Keeper  der 
Manuschple  des  Britischen  Museums,  daselbst  seit  1830.  ange* 
stellt.  Er  hat  sich  namentlich  durch  Anfertipung  genauer  Kata- 
loge der  Arundel'schen  und  ßurnev'schen  Manuscript«,  wie  durDJi 
sonstige  iiUerariscbe  Leisiungen  bekannt  gemaebt. 


Am  9.  Mörz  starb  zu  r.iiis  llenj.  Edni.  Chail.  Guerard, 
Mitglied  des  Institut  dt'  Kidtice  (Atad.  dca  lüsciiptions  et  b.-let- 
tres)  seit  1633,  Cunäervaleur  adjoinl  bei  der  Manuscnpl^iamm- 
luog  der  kaiserl.  Bibliothek  u.  s.  w.,  geb.  zu  Monlbard  1797. 


Der  Herzogl.  Sechseii^MeiniDgische  Hofratb  and  Bibliothekar 
Ladwig  Beehsteia  xu  Meiningen  hat  das  RiUerkreiu  des 
GroBsherzogl.  Siebs.  Hausordens  ?on  weissen  Falken  1.  Klasse 
erhallen. 


Dem  Bibliothekar  an  der  Universitätsbibliothek  in  Qerlin 
Prof.  Dr.  Theod.  Mündt  ist  von  Sr.  Hoheit  dem  Herzog  von 
Sachsen  >  Coburg -Gotha  das  Ritterkreuz  des  Herzogl.  Sachaeii- 
Ernestinischen  Hausordens  verliehen  worden. 


Nach  einer  Nachricht  im  Frankfurter  Journal  hat  der  jüngst 
verstorbene  Doniprobst  von  Deufinger  in  München  ^^^Mti^3  reiche 
und  ansehnliche  Bibliotbeii  dem  erzbischüllicben  Domcapitel  da- 
selbst vermacht. 


Als  eine  gewiss  Vielen  sehr  willkomraeüK  Erscheinung  ist 
der  „Deutsche  Forlrait-Katalog"  von  W.  E.  Drugulin  in  Leip- 
zig zu  bezeichnen ,  dessen  erster  Thei!  vor  ein  paar  Monaten 
ausgegeben  worden  ist  und  ausser  den  Piiitr.iils  von  Deutschen 
(39.')!)  \uiiiiiitirn)  noch  einen  Aniiang  „Auslander"  (1846  Num- 
inen))  bietet.  Da  so  manche  Bibliotheken  Porlraitsammlungen 
besitzen:  so  Ist  tlinen  hier  eine  reiche  Gelegenheit  za  Completi^ 
rung  geboten.  Die  Preise  sind  massig  und,  wie  Ref.  bemerkt 
hat,  bestrebt  sieb  Herr  Drugulin,  dem  Publikum  nur  wohler- 
haltene Exemplare  anzubieten. 


Verantwortlieher  Redapteur:  Dr.  Robert  NammßmL 
Verleger:  T,  0.  Weigel  Druck  von  C.  F*  Meksr  in  Leipzig. 
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Itibliothekwissenschait,  Uandscbriftrakunde  mA 

ältere  Litteralur. 

Im  Vereine  mit  Kbliothekaren  and  Littwaturfretmden 

berausgegebeo 


Leiprigy  den  90.  Novenber  1854. 


Eine  zweite  lateinische  Bearbeitnng  des  Narrenschiffs, 
Y(Mi  Jacob  Locher,  genanol  rhiiomusas. 

Von 

Dr.  Anton  Ruland, 

K.  Oberbibliothekar  zu  YVürzburf.- 

Braafs  NarrenaohilT,  dnrcli  desaen  neue  Ausgabe*)  sicli 
Zaroclce  um  die  Literaturgesciiichte  ein  bleibendes  Verdienst 
erworben  hat,  war  bekanntlioh  eines  der  beltebteslea  Volks^ 
bächer  nicht  nnr  Teatschlands  sondern  auch  seiner  Nachbar- 
Ünder  geworden.  Brant  halle  es  getroffen  und  eine  Saile 
angeschlagen,  die  in  jener  Zeit  mächtigen  Nachklang  fand: 
das  zur  Schau  sleüpn  menschlicher  Thorheil,  an  deren  Anblick 
fast  jeder  Mensch  sich  gerne  weidet,  und  wenn  er  selbst  die 
längste  Schellenkappe  trüge!  Wie  namentlich  das  XVI*'' Jahr- 
hundert sein  Werk  ttelr.K  hiet  wissen  wollte,  gehl  am  schla- 
gendsten aus  der  bei  i:^lo<?el-)  aus^MMiohnen  Stelle  aus  „Pan- 
taleons Deutscher  Nation  Heidenbuch"  hervor,  der  von  Branls 


0  Vfil. :  ».Sebastian  Brants  Narrenschifr.  Herausgegeben  von  Friedrich 
Zarncke.  Mit  4  Holzschnitten.  Leipzig.  Georc  Wigands  Verlag  1854."  Zu 
beklagen  ist,  dass  der  Preis  TOa  12  fl.  <l«r  Verbreitung  in  liittdieBtaelilanil 
nicht  förderlich  sein  dürfte. 

2}  Vgl.  C.  F.  Flöge!  Geschiebte  der  komischen  Lileiaiur.  Diiilei 
Band.  Liegnils  u.  Leipzig  1786-  S.  lOL 
X?.  Jahigii«.  22 
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Arbeit  schreibl:  „In  diesem  Bucfic  liat  er  die  rechte  Wur- 
„zel  und  Urs  ach  aller  Thorheil  geoffefibaret,  der 
„Menschen  Gabehrdeii  bestrafet,  und  viel  heilsamer  Lehren 
,)gcgeben,  also  das^  mau  billig  dicbeb  lur  eine  gelehrte  Saty- 
y,fäm  hallen  mag.^ 

Mehr  Jedoch  als  alles  Andre  mochten  die  laleinisdien  Be- 
arbeitangen  des  Narrenschfi&s  zn  seiner  Yerbreitong  und  Be* 
kannlmachung  beigetragen  haben,  deren  EloAoss  so  gross 
war,  dass  Aber  die  Lateinische  Verston  das  tenlsche  Original 
fasi  vergessen  ward. 

Zwei  Lateinische  Bearbeitungen  sind  nämlich  in  mehr- 
fachen Ausgaben  erschienen,  beide  von  Männern,  die  als  La- 
teinische DicliiiT  rühmlich  bekannt  sind. 

Der  Erste,  der  sich  an  Brants  Werk  versuchte,  war  der 
schwabische  Dichter  Jacobus  Locher,  ^^choren  zu  Efiingen 
an  der  Donau,  einst  Schüler  des  Conradus  Celtis,  wahrschein- 
lich von  ihm  als  Dichter  gekrönt  und  seit  1498  sein  ^Mch- 
folger  als  öffentlicher  Lehrer  der  Dichtkunst  an  der  Hüch- 
schule  zu  Ingolstadt^),  zu  welcher  Berufung  wohl  die  1407 
zaerst  erschienene  Uebersetznng  des  einige  Jahre  vorher  — 
1494  —  erschienenen  Originals  de6  NarrenschilTes  wesenttich 
belgeiragen  haben  mochte.  Dem  eben  diese  Bearbeilong  nnd 
ungemein  schnelle  Aufeinanderfolge  der  Drncke  derselben 
bildete  im  Jahre  1497  und  1498  den  Glanzpunct  in  Jacob 
Lochers,  genannt  Phiiomusns,  Leben,  gleich  wie  es  Thatsache 
ist,  dass  ihn  später  gerne  die  Universität  Ingolstadt  vermisst 
hätte,  da  er  ein  unverträglicher  streit- und neuerungssüobiiger 
Charakier  gewesen  zu  sein  scheint. 

Kaum  wird  nämlich  ein  Buch  solchen  Umfanges,  wie  das 
Narrenschiff,  lateinisch  bearbeitet,  im  XV.  Jahrhunderl  je 
ein  solches  Glück  gemacht  haben,  wie  die  „Slullifera  Navis," 
deren  erste  Ausgabe 

„In  laudaiissima  Germanie  vrbe  Bafi  \\  liensi,  nupcr 
opa  t  pmotiooe  Joh&nis  Berg- 1|  ma  de  Olpe  Anno 
falulis  nostre.   Millefimo  ||   quadringentedmo  nouage- 
(imo  feptimo  Kalir\\  dis  Marlijs"^ 
erschienen  war,  Indessen  bereits  als  Nachdruck 
Kl.  Aprilis  1497. 
eine  Ausgabe 

In  imperiali  vrbe  August a  per  Johanng  Schenfpeifor 
hervorging,  welcher  sich  eben  als  Nachdruck 
VIL  Kalfdis  Junii  1497 
die  Ausgabe 

■ 


1)  Man  vgl.:  I.  N.  Mederer  Aneales  fngolstadiensis  Aeademiae.  fn« 

olstachi  Tom.  I.  54.  u.  f.  ^vn  «;ich  die  besten  Nachricliten  über  Locher 
Dden,  dessen  stei  b]ahr  nicht  mit  Sictierlieit  zu  ermittela  ist,  jedoch  au 
ersten  das  Jabi  v^ls  i>mi  durlte. 
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Iii  ^ü^$Mm.4r0€iina  per  »«iUltrfi  Joann 

ansGhloss,  bis 

Kl.  Äuif^u^ii  1497 
eben  wieder 

In  lau^atinima  Germanic  vrbe  B a fi Ii ensii  aap  opa 

(Sr  jjTnolione  lohanis  Berj,'man  de  Olpe  . 
die  zweite  Original-Ausgabe  erscliien. 

Sah  nua  das  Jahr  1497  vier  Aufgaben  dieser  Loclier'schen 
Uebersetzung,  sö  war  das  folgende  Jahr  1498,  also  das  An- 
5tei!ungs-Jahr  unseres  Dichters  in  Ingolsladi  nicht  weniger 
iiuchtbar.   Denn  nach  Jahresfrist  erschien 

In  landatifliine  Garmaiii^  vrbe  BafHienfi.  \\  nup  opa 
«naHaae  I^mhis*  Baigaiaa  de  Olpe  II  Aaao  lalatis 

nie  ll.CCGGXGVni.  KL  Mattii 
die  drille  Original-Ausgabe,  iadeeaen  als  Nachdrficke  in 
Frankreich  erschienen: 

YULMatUiXm 

ParUiis  opera  ei  promotione  Gaufridi  de 

Marnef 

und  endlich,  eine  Ausgabe,  die  durch  einen  Druckfehler  in  der 
Jahrzahl  selbst  die  Vermuthang  erzengle,  es  müsse  Lochers 
Bearbeitung  bereits  vor  1488  erschienen  sein,  obschon  sich 
derselbe  1489  an>  15.  Jun.  dem  Album  der  Ingolstadter  Uni- 
versiiat  wohl  erst  al6  SUident  eingetragen  halle.  Es  isl  die- 
ses die  Ausgabe 

XXYIII  menfis  Jvnii  1498 

ImpreiTum  (Lugduni)  per  lacobnm  Zaehoni  de 
Romano.  Anno  Domini  MCGGGLXXXYIII. 
welche  eine  der  seltenslen  ist  ')>  wd  den  Sohluss  der  Aus- 
gaben von  Lochers  UeberseUnng  iti.XYi«»  Jahrhunderte  macht. 

Lochers  Ueberselzong  isl  an  und  für  sich  sehr  frei,  je- 
doch ziemlich  ausführlich,  und  insofern  hie  und  da  dem  Sinn 
dies  Originals  entsprechend. 

Allein  der  Ruhm,  Fremde,  der  teulschen  Sprache  Unknn- 
dige  mit  dem  Sinne  und  der  Bedentung  des  Brant*schen  Mar- 
renschiffes  bekanul  giemachl  zu  haben,  blieb  dem  Philomasas 
nicht  allein. 

Der  Zweite  nämlich,  der  sich  aii  Hrants  Narrenschiff  ma-» 
chen  zu  müssen  glaubte,  war  eiu  geborner Niederländer,  Jo- 
dücus  ßadius,  von  seinem  Geburtsort  Assen  bei  Brüssel,  wo 
er  1462  das  Tagslicht  erbliold  halte,  Asc^nsii^  genannt,  ein 
Mann  von  tüchtiger  philologischer  $ildnng,  der,  nachdem  er 
n  Lyon  Griecdiische  nnd  Lateinische  Sprachen  gelehrt  hatte, 


1)  Maa  Tgl.  Flöget  a.  a.  0*  S.  113,  der  aus  de  Bure  ßibliographie. 
Bell.  Lettr.  Tom.  I.  p.  428  die  Aussähe  anfahrt  und  dann  seine  SeblBsse-- 
Jedoch  irrige  ^  sieht.  Hain  fOtih  diese  Ausgabe  uiiter  Nr.  3752  an.  : 

22* 
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endUcli  Inbabcf  Jener  nacli  seinem  Namen  benannten  and  be- 
rQhmt  gewordenen  Druckerei  (Praelum  AscensiaaumI)  zn  Paris 
ward,  wo  er  1535  starb. 

Wahrscheinlich  durch  Marne f's  Angabe  mit  dem 
Branlsclicn  Schiir  der  Narren  f)ek;Hinl  geworden,  glanbfe  er, 
wie  er  solches  in  seiner  Ziisclmli  an  A.  de  Marnef  schreibt, 
nachdem  Uiant  für  ein  Schiff  der  Narren  Sorge  gelragen 
habe,  auch  für  ein  Schiff  der  Narritinoti  i>orgen  zu  müssen, 
welches  die  TiHHhcitea  des  weüdiciieü  iieschlechles  nach  den 
fünf  Sinnen  behandeln  sollte.  So  entsiaiid  ntin  das  folo^ende 
Büchlein,  dessen  Peroratio  vom  November  1498  ist,  indessen 
jedoch  keine  ältere  Ausgabe  bisher  entdeckt  werden  konnte,, 
als  die  folgende,  welche,  gleiohwie  der  Nachdmek,  von  dem 
bald  die  Rede  sein  wird,  bdchst  selten,  ja  bed  weitem  seltener 
ist,  als  alle  Ausgaben  des  Locher'schen  Narrensobiffis^  w*ess- 
halb  der  bekannte  Witz  existirt,  dass  es  nur  Wenigen  ver- 
gönnt sei  „das  Weibchen  des  Narrensobiffes** geselisii 
zn  haben.   Dasselbe  erschien  unter  dem  Titel: 

Jodoci  Badii  Ascensii.  Naviculae  sluttarum  virginum, 
Jmpressit  uti  primiim  ervidernt,  Thielmannm  Keruer 
anno  hoc  jubileo  ad  KU.  hat.  Martias.  4to. 
Es  ist  sofort  diese  erste  Ausgabe,  die  Hain  im  Kepertorium 
jiibiiograpliicurn  unler  Nr.  2240  aulührt  im  kirchlicheu  Jubel- 
Jahre  —  also  1500  erschienen. 

Jacobus  Wimphelingus  sorgte,  dass  selbe  auch  in  Teutsch- 
iaaU  bekannter  wurde,  indem  er  einen  Abdruck  veranstaltete: 
Jodoci  Badii  Afcensii  StuUiferae  naviculae  seu  sca- 
phaey  Fahtarum  muUerum:  circa  sensns  qninqae  ex- 
teriores  fraude  navigantinm.  ^ 
Slaltiferae  naves  sensns  antmosqne  trabeates 
Mortis  In  exitium.  — 
Am  Ende,  Impressit  honestos  Johannes  prufz  Givis  Argen-* 

tinenfis.   Anno  falntis  M.CCCCC.II. 
Dieses  aus  G  Quartbogen  bestehende  Buch  findet  sich  am 
besten,  aucti  auf  den  Inhalt  eingehend,  beschrieben  in:  ,,B, 
Fr.  Hummel  Neue  Bibliothek  von  sellenen  und  sehr  seltenen 
BÄchernu.  s  w.  Sechstes  Stuck.  iNürnberg  1776.'*  S.173— 181. 

Hierdurch  war  nun  Badius  ein  in  der  Narrenschiff- Dich- 
img  mitzusprechen  Berechtigter,  und  kein  Wunder,  wenn  ihm 
der  Gedanke  nahe  lag,  sich  auch  an  das  Schiff  der  Narren 
zu  niaciieii,  uad  es  in  eine  contrahirlere  Form  zu  bringen, 
nachdem  Lochers  Bearbeitung  dennoch  etwas  weitläuüg  aus- 
gefallen war. 

Badios'  Bestrebung  ging  dessbalb  dabin,  mehr  eine  Er- 
klärnng  der  Bilder  oder  Holzschnitte  des  Narrenschiffs  za 
geben.  Er  mochte  wohl  gef&blt  haben,  dass  oben  diese 
Bilder  es  vielleicht  mehr  waren  als  die  Dichterworle  des 
Narrenschiffes,  wetcbes  einen  so  nngebenren  Eindruck  auf  die 
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«  • 

Laser  machlen  und  doa  rasdieD  Abgang  Mf  Augabea  b«fllr- 
derten.  Andiver  SeMs  war  Badius  bereils  DmckerJierr  ge- 
worden ,  uod  als  solcher  auf  die  kaufinäaBische  Speciiiallea 
wie  Jeder  Gewerblreibeode  hingewiesen. 
So  erschien  denn  wirklich  die 
;      Navis  slultifcra  a  Öomino  Sebastiano  Branl  prirhum 
,  edilicata  et  lepidifsimis  leutonicc  lingrjc  rithmis  deco- 
.   rata:  Deinde  ab  Jacobe  Lochero  piiilomuso  laUnitate 

donala:  et  demum  ab  Jodoco  liadio  Ascensio  varro 

caiiiüiium  genere  uoa  sine  eorundem  familiari  expla- 

riatione  illustrata. 
Die  eiiiie  Aiis^iaba  ist  ohnic  Zweifel  jene: 

jEx  üiiiciua  iiosira  Farrhisiorü  Academia  oobilissima 

n  Calendas  Ootobris  Anni  salutis  M.O.V  * 
cm  g62älilter  Blätter  stark,  nebst  Schlussblatt,  welche 
Bronet  in  seinen  Nonrelles  Recherches  L  217  beschreibt 
Denn  alle  frftheren  Ausgaben,  wie  eine  angebliche  Basler 
^per  Nicolaam  'Lamparter  1496^  eine  desgleichen  von  149T 
ohne  Druckort,  —  erweisen  sich  als  irrig  angegeben,  nnd  in 
der  Wirklichkeil  nicht  vorhanden. 

Auch  die  von  Badius  gewählte  Art  der  Bearbeitung  des 
Narrenschiffs  fand  alsbald  in  den  I.andern  leuischer  Zunge 
Eingang,  und  es  erschien  ionerhaib  Jahresfrist  ein  Machdruck 
in  Basel: 

Navis  stallifera  (u-  s.  w.  wie  oben.) 
Arn  Ende  rnil  der,  eineu  Druckfehler  in  der  Jahrzahl  enthal- 
tenden, Schluss-Schritt: 

Navis  ftuJtifere'  opufculü  finit:    Impreffum  ^  Nicolas 
•  latnpürter,  Jmo  ic.  MCCVCVL^e  pera,  xXvlmen- 

ßs  Augustk 

An^  sie  stitft  Gym  QoartUjUler,  und  mit  dem  TitelschiiTe 
115  Holzschnitte. 

Diese  Ausgabe  yon  15QG  war  äusserst  schnell  Tergriffen, 
indem  bereits  am  15.  März  ld07  eine  neue  Ausgabe  Tollendet 
war,  deren  Schluss-Schrift  lautet: 

Narh  sfuUifere  opufculü  finit:  Impressum  Baßlee  p 
Nicoläü  Lamparter,  Anno  ,ic,  M.CCCCCVil.  DU  po. 
XV,  menps  Mnrtii. 
Beide  Ausgaben  sehen  sich  auf  den  ersten  Blick  so  ähnlich 
üüd  gleich,  dass  man  erst  nach  auluierksanierer  Betrachtung 
den  Unterschied  des  Salzes,  der  namentlich  in  den  Noten  steh 
kund  giebt,  wahruiniuil,  obschon  gleich  auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  der  ersleren  Aüsgabe  .von.  1506  sich  die  Worte 
finden:  ^Artiflca  staltorQ  aoceleratio/  welche  in  der  weiten 
Ausgabe  fehlen. 

Indessen  handelt  es  sich  jetzt  nicht  um  den  Unterschied 
beider  Ausgaben,  sondern  vielmehr  um  die  Wirkung,  welche 
das  schnelle  £rscheipen  auf  Locher  machte,  wenn  er  seine 


Arbeil  mit  der  des  3adius  verglich,  die  'oitenÜtir 'ia  spracb- 
iiolier  wid  m^trisclior  fertigkeU  der.seiaigeo  nachstand,  aber 
einen  Torxog  besass  —  den  der  gedrängten  Kfirze,  den  seine 
Arbeit  weniger  kund  giebt,  -     ,  '^^''i'''^^- 

Dieses  veranlasste  nnnLbc^ir  «tns^eiiiem' KarreBschUTe 
gletbhsam  einen  Aaszag  zu  machen,  der  sich  damit  bdgnQgte, 
di^ 'Holzschnitte  der  Ausgabe  des  fiadins  durch  seine  eignen 
Verse,  nach  besondrer  Wahl  zusammengestellt,  zu  ^klären; 
eine  Arbeil,  die  ofTenbarzum  Druck  bestimmt  war,  allein  nicht, 
die  Ursache  ist  unbekannt,  zum  Drucke  gelangte. 

Lochers  eigenhändig  geschriebne  Arbeit  hat  sich  nämlich  . 
erhallen,  und  befindet  sich  in  der  Ruland'schen  Familienbiblio- 
thek als  Bestandlheil  der  ehemaligen  Bibliothek  des  Dr.  Ignaz  . 
Reder,  der  solche  vor  80  Jahren  in  Ingolstadt  um  einen  hohen 
Preis  erworben  hatte,  und  als  ausgezeichneter  ßuoherkenner 
^ehr  hoch  schätzte').       '  ' 

In  dieser  Sammlung  befindet  sich  nämlich  ein  Quart-Band, 
welcher  folgende  Bücher  zusammengebunden  enthält: 

a)  lOANNIS  TRITEMII  Abbalis  sancti  Jacobi  apud  Her- 
bipolim  :  quondam  vero  Spanhemensis :  Liber  Octo  que- 
flionu  ad  Maximilianum  Cesarem.  —  Impressum  Oppen- 
heym  Impenfis  lohauis  Hadelbergen,  de  Augia  Confli- 
lienfis  XX  Menfis  Septembris.  >  •MMr..flrr- 

b)  M£thodias  primum  olimpiade  et  postea  Tyri  ciritatn 
epfls  •  •  .  ez  .  .  De  rendatfone  fabta  Ab  angelo 
beato  Metbodio  In  carcere  detstö.  —  Finit  bafilee  ber 
Micbaelem  Fnrter  opa  t  vigllantta  Sebastian!  Brabt '  Aanb. 
M.CGGCC  niL  die.lClI.  Martij. 

o)  Sermoes  fratris  GabrielisBarelete  .  .  De  tempore.  De 
sclis  et:  -  •  .  ImpSsis  circRfpecti  viri  archibibliopole 
loanis  Rynm^an  de  Oringau  in  offlcina  industrii  Henrici 
Gran:  in  oppido  imperiali  HaTgenan  clnis  Impreffi.  Mese 
Maio.  Anno  falulis.  M.D.XIHI. 

d)  Elucidarius  Dyalogicus  th'eologie  triperljUis:  infinitarum 
questionum  refoluliuus.  Vade  mecum.  ImprelTum 
IHurenberge  per  venerabile  dfim  Joannem  Weyffenburger 

Presbytern.  Anno  salntis  Christiane  MillefimOi^jpgVii-- 
(imo  duodecimo  Die  ve  Tic^(iina  fextn  ,Mf|rMi^  ^lii^f; 
und  endlich  •  t 


1)  Ueber  diesen  Mann,  der  eine  ausgezeichnete  Bnchersammiung,  voll 
von  den  grössteu  literärisclicu  Seltenbeilea  besass,  vergleiche  man  :  ,^Deni 
AndenkeD  des  an  SOsten  August  1796  zwischen  Henstreo  and  Herschfeld 
den  feindlichen  Waffen  unterlegenen  patriutischen  Ignaz  Redefs,  der 
Arzneiwissenschafi  Doktor  und  ehedem  Physikus  zu  Neustadt  a.  d.  S. 
von  Georg  Christoph  Siebold,  Dr.  GIF.  Lehrer  der  Arznei  an  der  Julius- 
UniversitiU  zu  Würzburg.  Mit  der  Silhouette  des  Verstorbenen.  Nürnberg 
hei  Pech  im/'  8to.  • 
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'    e)  Navis  ftultifera  ...  ab  Jodoco  Badio  Ascensio  vario 

carminü  genere  .  .  illuslrala  — 
in  der  oben  angeführten  Basler  Ausgabe  von  1507,  welches 
Exemplar  übrigens  früher,  als  es  hier  beigebunden  wurde, 
also  vor  1514,  in  starkem  Gebrauche  war,  wie  aus  den  Kin- 
schlägen  ersichtlich  ist,  welche  der  Buchbinder  machen  mussle, 
um  nicht  die  Beischriften  beim  Beschneiden  zu  verletzen. 

Diesem  Exemplar  schrieb  nun  Locher  seine  kürzere  Be- 
arbeitung bei,  wozu  er  den  Rand  des  Buches,  oben  und  unten, 
rechts  und  links,  je  nachdem  es  nolhwendig  war,  benutzte, 
indessen  bei  grösseren  Beigaben  eigne  Blätter  einschaltete*). 

In  dem  Exemplare  strich  nun  Locher  alle  Bezeichnungen 
der  Folien  hinweg,  indessen  er  die  Titel  und  Ueberschriften 
desselben,  z.  B.  „De  iniquis  iudicibus.  Titulus  II.''  stehen  liess. 
Tilulus  V  verweist  er  mit  den  Worten  „Infra  tit.  W  auf  ein 
andres  Bild  und  dort  auf  dieses.  Ebenso  Tilul.  VIII  auf  „Infra 
Sal.  42.**  Titul.  XVl  schrieb  er  oben:  „Infra  et  CVIII.  ti.« 
Ebenso  Titul.  XVIL  oben;  „Infra  78  Sat."  u.  s.  w.  Ueber  Ti- 
tulus XXVIL  setzte  er  die  Kömische  Zahl:  CXIIII.  Bei  Titu- 
lus XXXVI.  setzte  er  die  Bemerkung  bei:  „De  ira  virili  hac 
satyra  tractatur  .  .  Infra  de  ira  muliebri  pag.  61."  Dagegen 
durchstrich  er  den  ganzen  Holzschnitt  mit  der  Ueberschrifl: 
De  sapientie  monitis.  Ti.  XCVH.  Fo.  XCIL  lieber  den  Holz- 
schnitt des  TitnI.  CXL  setzte  er  die  Worte:  „Finis  voluptalis 
mors  est.   Virlutis  sudorem  dii  longe  posuerunt." 

Will  man  sich  eine  Vorstellung  über  die  Art  der  Behand- 
lung machen,  so  kann  gleich  das  erste  Gedicht,  beginnend 
„In  speculo  veluti  faciem  quis  rite  tuetur 
Efligiem  vultus  conspicil  atque  sui'' 
verglichen  mit  dem  „Hecatostichon  in  proludium  auctoris'*  der 
Locher'schen  Ausgabe,  dazu  dienen!    Dieses  Hecatostichon 
enthält  100  Verse,  oder  50  Disticha,  indessen  diese  zweite 
Bearbeitung  nur  9  wählte. 

Oder  man  vergleiche  Beispielsweise  die  Navis  stultifera 
Lochers  fol.  XXVIII,  zweiter  Ausgabe  des  Bergmann  de  Olpe, 
mit  TiL  XXVIL  foL  XXIX,  um  sich  ein  Bild  der  Arbeit  zu 
bilden.  ^  '  ' 

Dass  übrigens  Locher,  stellt  man  die  Verse  mit  dem  tref- 
fenden Holzschnitt  zusammen,  in  der  Regel  treffend  gewählt 


1)  In  dem  folgenden  Abdrucke  der  Navis  sind  die  Titel  und  Ueber- 
schriften der  Bearbeitung  des  Badius  nach  der  Ausgabe  1507  mit  aus- 
gezeichneter Scbrifi  beigedruckl,  so  dass  jeder,  welcher  die  Ausga- 
ben von  1506  oder  1507  besitzt,  sogleich  den  Zusammenhang  des  Ganzen 
findet.  Wo  sich  im  Abdrucke  ein  |  Rechts  der  Verse  findet,  da  finden 
sich  solche  im  Originale  auf  der  rechten  Seite,  wo  der  Strich  j  Links, 
finden  sich  solche  ebenda  auf  der  linken  Seite  geschrieben.  Wo  der  — 
da  sind  die  Verse  am  untern  Rande,  und  zwar  auf  einer  und  derselben 
Seite  mit  den  obigen  |  Strichen. 


i,- — 


habe,  zeigt  sic\\  fast  durchgeheBd,  nur  eini^emale  scheint  er 
bezüglich  der  Auswahl  rii«  hl  mit  sich  ias  iieine  geliommen  zu 
sein,  wo  er  dann  mehrere  Frobea  beizusetzen  pflegte.  Ebenso 
finden  sich  manche  Verse,  die  einer  Ergänzung  oder  Nach- 
arbeit bedürfen,  oder  einer  zweiten  Feile  ermangeln. 

Wie  man  das  Ganze  auch  bcurlhcile,  so  vicl  bleibt  sicher, 
diese  Bearbeitung  enthält  den  Schatz  der  körnigsten  Senten- 
zen aus  Lochers  Narrenschiff,  und  ist  jedenHills  der  Aufbe- 
wahrung werlh. 

Carmina  Plulomasi  in  Narragoniam. 

In  specüio  veluti  faciem  quis  rite  luetur: 

Efligiem  vullus  conspicit  atque  sui: 
Sic  modo  de  nostro  capiat  manifesta  libello 

Signa,  quiboft  Tilam  conspiciatqne  suam: 
Nam  quf  se  yitamqae  anam  speculatur  in  isto 

Codiee:  non  dicet  se  facile  eaae  bonum« 
Allamen  nt  stnllos  possim  cnmiilare  prophanos, 

Quemlibet  ad  merltum  iure  notare  queam, 
Innnmeras  olasses  flngam:  longasqae  (riremes 

Et  iiaves  celeres:  yelivolasqne  rates. 
PanginiQS  ad  cerlam  mullorum  hec  scripta  salutem. 

Stigmate  quae  mordent  duriter  omne*  genas.  * 
Sic  quoque  Salyriri  quondam  fecere  poetae, 

Mordentcs  populi  dedecus  alque  nefas. 
Hos  sequimur  quamvis  studio  linguaque  minores: 

Et  cupimns  mores  nunc  medicare  malos 
^  Est  animus  tenerae  multum  prodesse  iuventae 

Ut  scelus  expiodat  stuhitiamque  gravem. 


Isla  nempe  Satyra  (cum  Candida  pangit  Munera  vlrtotnm 
oonterit  atque  probrum)  statns  et  conditiones  hominum  ad 
•cnlos  depingit:  at  tanquam  in  nitidifsimo  speculo  qoisquis 
mores  et  vitae  suae  iiniamenta  contueator.  Ad  hanc  quoque 
illud  Psalmographi  non  inepte  accedit  videlicet  CVI.  Hi  sunt 
qui  descendunl  mare  in  navibus:  facientes  operaliones  in 
aquis  muUis:  ascendunl  usque  celos  et  descendunl  usque  ad 
abyfsos:  auima  eorum  in  malis  tabescebat.  Turbali  sunt  et 
moli  sunt:  sicut  ebrius:  et  omnis  sapientia  eorum  devo- 
rata  est. 

Operis  oui  sitUHfere  naoi  nomen  est 

I  ISpem  quoque  necparvamcollecta  Volumina  praebeul: 

Philomu-  JCalleo  nec  verbum:  nec  libii  senlio  menten); 
fus.     jAttamcü  iii  magno  per  me  servatur  honore 
[Fulveris  et  cariem  plumatis  tergo  tabellis. 
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De  inutiUtaie  vaHorum  Uärorum.  HL  L  fo.  lü. 

/Cur  vellem  studio  sensus  lurbare  frequenti? 

lAul  lam  sülliciüs  animuni  confundere  rebus? 
Philo-  iQui  sludel  assiduo  motu  fit  slullus  et  amens. 
rauTiis.  jSea  slodeam:  seunon:  Dominus  Uiiucii  esse  vocabor: 

/Et  possum  studio  sociam  disponere  nostro, 

\Qm  pro  me  sapiat,  doctasque  examiiiet  artes. 

De  itUguU  iudiäbus.  TiL  IL  fo.  Uli. 

Df  bas  et  volvere  menle 
Legis  ulrumque  capul;  iic  quis  de  iudice  stullo 
Damnatus  superis  divis  tua  crimina  pangat, 
>  Est  Oeus  omnipotens,  qui  nos  post  fata  supremo 
Jttdicio  censet:  Jasta  qaoqoe  lege  tsitabit. 
Inveniet  quisquis  populos  quo  jure  misellos 
Torserit:  et  facti  post  mortem  premia  daatuf. 

De  avarerum  vesania. 

\    Est  qui  sollicilis  slultum  compilat  amicis 
Divitias:  animae  nee  vult  servare  salulem, 
Sed  vigilare  motu  trepido  BOCtesqQe  diesque 
Cogitnr:  nl  posita  sit  magnum  pondus  in  arca. 

Tiiulus  terHus»  fo.  V. 

Aar!  Sacra  fames  Crassnm  anticipare  ooegit 
Fata:  quod  is  cupidtts  Parthorum  vasa  sitiret. 
Thebanns.sophiam  cum  Teilet  discere  Grates: 
In  mare  prolecit  nummorum  pondus  et  auri. 
Qui  vigilant  igitur  terrenis  rebus,  Avernis 
Commendant  animas  vacuis  ditique  parentant. 

De  virorum  effeminatione, 

I    Ecce  pudet  multos  barbam  nulrire  severam 
Et  vellant  toto  excretos  de  corpore  pilos, 
Ut  servare  cotem  moiiem  corpusque  supinum 
possint, 

—  et  inj^eniias  possint  captare  puelias. 

GoHa  premunl  quidam  sertis,  et  lorqiiibus  aureis, 
Et  digitos  onerant  gemmis,  auroque  rotundo. 
0  mores  liominum:  corrupta  o  lempora  et  atral 
Tempore  quae  fueranl  igaominiosa  vetuslo 
Alque  sceiesta  oimis;  Jam  nunc  elale  probantur. 

Ei  vesHum  varietate  7i,  IUI.  fo.  VI. 

Nemo  iiefas  censet  vestes  gestare  plicalas, 
Atque  habilus  curlos  nimium  tmclusque  colore. 
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Sicqne  palam  apparent  genilalia  membra  padore 
Depositor  el  nafio  conduntur  tegmine  clnoes* 

Deus  uitor  acerbtts 
Hos  premel:  e  quorum  oascantur  crimina  Tita. 

De  siuUa  in  Uöeros  inäuiyentia. 

AdsU  in  exemplam  Tarqaini  fama  Saperbi: 
Ob  acelns  iafaadum  nati  Inxumque  pudendam 
Expulsua  regno:  Laliis  erravit  ia  oris. 
Adsil  in  exemplum  Priami  fonana  poteolis, 

Iliacas  qoi  perdit  opes:  nunc  navibus  alU's 
Filius  Argolic:LS  properat  lascivus  ad  oras. 
Transtuiit  inaumaros  ad  uos  CatUma  aepoles.  i 

Titulus  VI.  fo.  VIIL  0  I 

Indulget  quicunque  suis  ad  crimiaa  natis  ! 

Sedulus  eineadat  nec  puerile  ncfas: 
Sentiel  is  tandem  damnimi  serosqiie  dolores. 
Sed  pueri,  qui  nun  leneris  lactuntur  ab  annis 
Artibus  ingeiiuis,  studus  mc  rite  toveiilur, 
Ad  YiUum  Vdcii&s  sunt  et  delicla  parali. 

De  procuraHone  rixarum.  71.  VIL  fo,  IX. 

Deiatore  nihil  peius:  nil  turpius  usquam 
Cuius  in  ore  sonant  hielalis  sibila  inursus 
Miileque  pictaruin  fraudum  inendacia  subsunt. 
Indignuü  vila  est  presenti;  carcere  dignus 
Terpetuo:  ul  careai  vivaci  luce  perosus. 

De  boni  eonsiUi  contemptoribus, 

I    Pyrrhus  ad  Ausom'os  populos  non  caslra  locasset, 
Caliida  si  Cyneae  dooti  ooiisulia  probasset. 
IiiGoasuUa  luil  bcllis  rriaiucia  prüles: 
Hector  Achillea  niisere  confossus  ab  hasta: 
Sic  Nero  crodelis  iustus  dorn  negligil  artes 
Sera  Init  mertii  malesanas  damna  faroris. 

-  Feiiur  qaod  gnatnm  formarit  saepe  Tbobias, 
Ut  bona  prudentum  seqaeretnr  gesla  virorum. 
Dam  temere  aanosos  spernit  Roboam  sapienteSi 
hmameraa  perdit  gentes:  atqae  improbat  acta. 


1)  Dem  Texte  des  Badins: 

Peiouie  maturis  risidis  taa  pi^nora  virgis 
setzte  unser  Poet  am  Rande  Bei: 

Nam  ferulae  morum  praebeot  aümeiita  bonoram 
ExpeUimUiae  malos  iacocti  peeioris  aestos. 
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fllulus  Oclaous  fo.  X. 

Plura  tibi  possem  priscorum  exempla  referre: 
Qui  d!im  seclanlur  proprium  Caput,  et  sibi  taalum 
Couiiduül:  velerum  et  üolunt  cousulta  videre, 
Incurrunl  penas  merilas,  et  tristia  faia, 
Ferpeluoque  irahiml  fatuae  leUuris  aratrum. 

De  corruptis  moribus  divitum  et  nobilium. 

I     Turpibus  heu  miben  inorlales  moribus  omnes 
Suüt  modo  cecali;  nec  curaot  mimera  vifae 
Caodida:  nam  paribus  viliis  iuveiiesquo  äeücsque 
Aegrotant:  nulloque  gradu  distantia  mores 
Separat  hosce  malos. 

Qui  sapit^  et  mentem  laudatis  moribus  äuget, 
Atque  Tnodom  vitae  stodel  obsemre  decorum, 
Quicquid  agit:  plansu  popali  laudatar  amioi. 

Titulus  noms,  foliü  XL 

Incfpit  ut  docil  referant  sapieatia  primom 
Moribus  a  caltis:  at  dexterilate  modesla: 
Et  limor  ingenuae  coafert  exordia  vitae: 
Et  pudor  atque  fides,  probilas,  constautia,  virtas 
Laudalos  Taciunt  juvenes:  claramque  senectam. 
Fax  etinm  tantis  virtulibus  addita  praesiai 
Siacaros  Yiiaa  mores  et  caodida  lata. 

De  Amicoi'um  ciolatoribus.    Ti.  X.  fo.  XII. 

Versos  amiciliae  gradus  est:  prodcsse  vicissim, 
Et  facere  alternis  vicibus  bene  facta  propmquis. 
Heu  nunquam  tales  nunc  invenümlnr  amici; 
Utilitas  proprii  cuuotos  iain  vexaL  honoris. 
Nulla  fides:  pietas,  coustaatia  nuUa  reiucet. 

CDe  Ser^iwrae  aacrae  irrisoribusj  TUulus  XL  fo.  XIll, 

Comic  qnid  prüdest  Jaluis?  quid  leolio  sacra? 
Quid  prodest  recilare  sacras  per  pulpila  leges? 
Dogmata  quid  prosunt  a  nostris  scripta  propheiib ? 
Suiu  adeo  oblusi  quidam:  qui  crcdcre  uolunt 
Scnpluns  ßdet.  Quibus  arma  salutis 

Constant  et  fidei  firmantar  robore  sacrae: 
Uode  dalas  animae  manat:  reqaiesqae  perennia. 
At  deos  optimus  sceleralos  lanoe  tremeada  Jodicat.) 

De  impropiäis  et  inconsiäeratis* 

Qai  non  prius  sdt  parare:  Sellam  quam  vult  eqmlare, 
Si  ia^  cadit  inooBSttUos:  ftisttm  movens  eril  sluitus. 
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ItMus  Xll  fo.  XIV. 

Ffodesl  quandoquideni  caulac  medilalio  aieüUs; 

Profuit  exainen:  Guiibiliumque  bouum. 
Non  tanlam  lucis  praeseolis  cernere  cursam 

Debemos:  sapieas  cnncta  ftaara  videt 
Cornimos  adversis  nrgeri  casibus  omoes 

Preter  coosiliom  qal  sua  facta  gerant. 

De  siuUorum  amatorum  calamUaU. 

Qaisqais  enim  pueri  phareiris  transfixas  aontis 
In  vultu  nescit  bene  dissimulare  furores.  ' 
Nam  sine  menle  mit:  constanti  peclore  nusquam 
Arobuiat;  ad  veneris  Semper  mandata  reeurrens. 

(Fortsetzang  folgt) 


Gerson  (Hieronymus)  Soncino. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Typographie 

von  ffl.  Steinschneider 

tvgi.  i>ir.  7.  s.  lÜO.) 

IL  Eine  nnbekannte  Incunabel  mit  Holzschnitten. 

Das  in  mannigfacher  Beziehung  interessante  Fabelbuoh 
Meschal  ha-kadmorii  des  Isak  Ibn  Sahnla  (vcrfassl  1281, 
nicht  1241),  von  welchem  auch  sclioii  nn  Serapeurn  (1851.  S. 
62)  die  Rede  gewesen,  hat  das  eigeiilhumliche  Schicksal  bis 
zu  Ende  des  17.  Jaiiriiunderts  siciier  viermal  hebräisch  und 
einiiHil  i!i  deutscher  Ueberselzung  mit  hebr.  Lettern,  aber  slels 
ohne  Jahresaiitiabe  und  die  ersien  3  Mal  auch  ohne  Orts- 
angabe gedruckt  zu  sein;  und  ich  bin  dadurch  auf  die  Ver- 
ronthung  gekommen,  dass  die  Nichldatirong  des  ersten  Drucks 
aaf  die  der  nachfolgenden  von  Einflass  gewesen,  wie  wir  an- 
derseits finden,  dass  die  Ghronoslicha  ftlterer  hebräisclier 
Werlte  anf  die  Datirung  der  Wiederabdmcke  verscbiedenarlig 
einwirlten.  —  Dass  es  anter  solchen  Umstanden  bei  den  Bi- 
bliographen an  falschen  Angaben  nndConjeciuren  nicht  fehle, 
wird  ein  Jeder  vermnthen,  der  die  groben  Yerirrungen  aaf 
sichererem  Boden  kennen  gelernt.  In  der  Thai  glaube  ich  in 
meinem  Calalog  (S.  1150—3)  zum  ersien  Maie  hauptsachlich 
durch  eigenäugige  Vergleichung  mehrer  Exemplare  von  fast 
jeder  Ausgabe  ein  sicheres  Kesullal  gewonnen  zuhaben,  wel- 
ches ich  hier  nur  in  aller  Kürze  wiedergeben  will. 
1.    4.  s.  1.  e.  a.  t^nrch  Gers.  Soncino  ca.  1490—1]. 
%  «  4.  s.  I.  e.  a  ,  Gers.  Soncino  [Fano  oderPesaro  Anfang 
XYL  Jahrh.J 
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3.  4.  s.  l  e.  a.,  Meir  Ben  Jakob  Parentio  [Venedig  ca. 

1546-50]. 

4.  8w'F.  a.  0.  s.  a.  [1693.  Eben  so  auch  wahrscheinlich 

die  deotsche  Uebersetznng]. 
Die  letzte  Ansgabe  yerdient  nur  als  Moster  typographi- 
scher Unschönheit  erwähnt  zu  werden,  and  doch  ist  sie  leider 
in  unsern  Gegenden  die  verbreitetste;  ich  verdanke  ihr  nament- 
lich einen  Irrihum  in  Bezng  aaf  das  .lahr  der  Abfassung,  den 
ich  erst  in  Oxford  einzusehn  Gelegenheit  fand,  denn  ancn  die 
3.  Ausgabe  gehört  nicht  zu  den  häufigen.  Aus  dem  Namen 
des  Herausgebers  tn?3  hat  dor  Oppenheimsche  Calalog  (bei 
Panzer)  eine  Ansn:abe  1481  geschaffen,  wie  schon  de  \{oss\ 
bemerkt.  Die  HoizschniUe  derselben  sind  geringer  an  Zahl, 
mehr  ausgeführt  und  doch  weniger  ausdrucksvoll  als  die  von 
ihnen  total  verschiedenen  Zeichnungen  der  1.  Ausgabe,  die  in 
der  zweiten  wiederholt  sind.  Aus  der  ersten  und  zweiten 
Ausgabe  scheint  die  angebliche  Ausgabe  Constantinopel  1506 
fingirt;  von  welcher  man  nur  2  Exemplare  anzugeben  wusste, 
das  eine  in  Oxford,  welches  in  der  That  die  2.  italienische 
enthält  wie  die  oppenheimsche  Sammlung,  das  andere,  welches 
Biscioni  geradezu  als  Const.  1506  katalogisirt,  ist  wahrschein- 
lich die  erste  italienische,  wie  ich  ans  den  Mitthellungen  des 
Herrn  Bibliolheksbeamten  in  Florenz  F.  Lasinio  nachweise; 

tedenfalls  ohne  Jahr  und  Ort,  welche  Pasini  nur  den  Bi- 
»liographen  entnommen  hat  I 

Die  2.  Ausgabe  besitzt  auch  Almanzi  in  Padua,  die  Leydner 
Bibliothek,  wie  ich  mich  neulich  daselbst  durch  Augenschein 
überzeugte,  und  dieselbe  ist  es,  die  Dibdin  ganz  unbekannt 
glaubte!  lieber  diese  ist  aber  schon  bei  de  Rossi  in  den 
Annalen  das  Nöthigste  gesagt.  Hingegen  ist  die  seltenste 
Ed.  PR.  auch  de  Uossi  und  dem  Artikel  Jüd.  Typographie 
entgangen,  und  bildet  dieselbe  den  Gegenstand  der  folgenden 
Mitlheilung. 

Die  erste  Nachricht  darüber  erhielt  ich  von  Almanzi 
im  Frühling  1852  (zugleich  mit  den  Notizen,  welche  ich  im 
3.  Artikel  mitzutheilen  gedenke),  wo  derselbe  sein  vollstän- 
diges Exemplar  lür  ein  unicum  halten  musste.  In  Frankels 
Monatsschrift  1853  S.  280  wurde  ein  Verzeichniss  von  Incu- 
nabeln  und  seltnen  hebräischen  Drucken  im  Besitze  des  Hrn. 
Senator  Culemann  in  Hannover  mi  i  getheiit,  wo  eine  Ausgabe 
unseres  Buches  „Soncino  1490^  aufgeführt  ward.  Die  Vermu- 
thung  sehr  nahe,  dass  hier  nur  ein  „wahrscheinlich*'  aus- 
gefallen sei,  und  ich  wandte  mich  an  den  geehrten  Besitzer 
selbst,  der  meinem  Wunsche  nach  n&herer  Mitlheilung  mit 


1)  Im  Artikel  Jüdische  Typogr.  5.42.  halte  ich  bereits  das  Jahr  1506 
mit  dem  Drockort  Faao  combinirt,  weU  ich  an  einer  Ausgabe  Cob-> 
Staat  in  Opel  ISngst  nicht  mehr  glaabte. 
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grössler  Bereitwilligkeit  entgegenkam  und  in  einer  kleineil 

Corrcspondcnz,  später  in  mündiichem  Verkehr  auf  den  Gegen- 
stand  mit  Interesse  eiuging,  und  obwohl  sein  Exemplar  (ein 
Gesclienk  des  vcrsforbenen  Boohhäodler  A.  Asher)  am  Anfang 
unvollslandig  ist,  so  ward  er  doch  durch  Vergleichnng  eines 
Bogens  der  2.  Ausgabe,  den  ich  neulich  aus  Hollancl  mil- 
brachte,  in  den  Stand  gesetzt,  mir  eine  genauo  lecliaische 
Notiz  freundlichst  zukommen  zu  lassen ,  während  Almauzi, 
)iu  Besitz  vollständiger  Exemplare  beiiler  Ausgaben  für  mein 
bibliographisches  Ucdürfuisä  gesorgt  iiaiie.  Ich  gebe  zunächst 
jene  Notiz  im  Originale,  wie  ich  sie  Milte  Oktober  d.  J.  von 
Urn.  C.  erhaUea: 

„Erste  Ausgabe. 

Klein  Quart -Format,  Breite  3^/^"  engt.  Masse,  Länge 

der  Coluuincn  sehr  rerschieden. 

Rabbinische  und  zwei  hebrai^cbe  Quadratschriften,  von 
denen  die  grössere  mit  Vocaleo. 

Der  Druck  ist  mit  graugelbiicber  Farbe  gemacbt  und  ist 
unrein. 

Das  Papier  ist  grobnarbig  und  stark,  das  Wasserzeichen 
ist  eine  Krone  mit  Bügeln  und  einem  grossen  Kreuz  darauf, 
dann  auch  eine  einfache  Krone,  eine  Was^e  im  Kreise  mit 
iUüiiachem  Stern  und  Mniii  ohne  Stern. 

Die  Hol/ stocke  sind  noch  vollständig  scharf  und  auch 
nicht  ausgebruolieii. 

Zweite  Ausgabe. 

Quart-Format,  dieselbe  rabbinische  nnd.kleinere  hebr. 
Quadratsehrifl,  die  grössere,  mit  Yooaleu  verse- 
hene kommt  nicht  vor.  Die  Seiten  sind  von  ziemlieh 
gleicher  Lfinge  und  von  4^/^''  engl.  Ifasse  Breite  und  G'/a" 
bis  6%"  engl  Masse  Länge  (also  breiter  und  länger  als  die 
erste  Ausgabe). 

Die  kleinere  .hebr.  Quadratschrift  ist  hier  ab  und  an  mit 
Tocalen  versehen.   Die  Verse  sind  hier  abgesetzt. 

Die  Holzstöcke  haben  vorzüglich  an  dem  sie  umgebenden 
Striche  (Einfassung,  Linie)  gelitten,  weicher  oftmals  ausge- 
brochen ist. 

Der  Druck  ist  mit  tiefschwarzor  Farbe  gemacht,  der  Ab- 
druck ist  nicht  ^anz  rein,  doch  reiner  als  der  der  ersten  Aus- 
gabe, Holzschnitte  schlechter  gedruckt. 

Das  Papier  ist  weisser  und  sehr  egal  gearbeitet,  das 
Wasserzeichen  ist  eine  Waa^e  in  einem  Kreise  mit  einer  ge- 
stielten fünfblättrigen  Rose  darauf.'* 

Hierzu  bemerke  ich  aus  anderweitigen  Mittheilungen  hei- 
der Besitzer  und  Autopsie  folgendes: 

Die  erste  Ausgabe  enthält  86  ungezählte  Blätter  (wie 
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auch  difl  iorratiilMiie  KzMj^)  mli  Sigaatwei^  aber  abna 
BlaUzalileii  imd  Gaatodeo«  Die  erste  Seite  ist  weiss,  aur  der 
R&okseite  des  1.  Blattes  Ist  das  eioleitende  panktirte  Gedickt 
in  elaer  QoedraAeinfassaag,  weleke  nnt  BloDien  a.  s.  w.  ver- 
sierl  ist.  Die  Schrift  des  Gedichts  ist  Jene  grössere,  in  der 
2.  Ausgabe  nicht  vorkommende. 

Die  2.  Ausgabe  hat  66  Bi&lter,  auf  der  Vorderseite  des 
1.  Blattes  das  bekannte  Stemma  mit  der  Inschrift  0»  die  Dibdin 
falsch  gelesen  oder  gedruckt  hat,  nebst  dem  Namen  des  Dru- 
ckers Gerson  etc  Snnrino ,  die  Rückseite  hat  das  erwähnte 
Gedicht  mit  den  kleinen  punktirteu  Lettern  in  einem^  mit  Vö- 
geln u.  s.  w.  verzierten  Quat^ral. 

Was  nan  Ort  und  Zeit  der  1.  Ausgabe  betrüFt,  so  haben 
beide  Besitzer  die  Aehnlichkeil  mit  den  Gedichten  des  Imma- 
nuel b.  Salomo  erkannt,  die  in  Brescia  den  30.  October 
1491.  beendet  sind  (s.  meinen  Catalog  S.  Iü.h  ;  allein  Herr 
Culemann  findet  in  Lelzlerein  im  Aligcnieiaen  Spuren  grösse- 
rer Druckferligkeil,  auch  hat  dieses  Buch  nur  einerlei  Tapier- 
sorte,  äowie  unsre  Holzschnitte  nach  seinem  sacbkennerischen 
Urtbeii  eher  den  acbziger  Jahren  angehören.  Bis  zum  23. 
Märs  1490  war  aber  Gerson  nachweislich  in  Sencino ,  wohin 
noch  andere  nndatirte  Drucke  verlegt  werden*). 

Besendeires  Interesse  Terleihen  dem  Werke  diese  Holz- 
schnitte, welche  als  Illustrationen  der  Fabeln  und  Para- 
beln dienen.  Illuslrirle  Zeichnungen,  freilich  in  sehr  roher 
Form,  finden  sich  schon  in  der  Handschrift  Oppenheimers 
1000.  B.  fol.,  welche  gar  A.  1280  geschrieben  sein  wiiii  Auch 
dort  bemerkte  ich,  während  des  flüchtigen  Vorzeigens  an  einen 
berühmten  Schriflsl eller  über  die  alten  Kunstschäize  Englands, 
die  Abbildung  eines  Beichtstuhls.  Die  gedruckten  Abbil- 
dungen dienen  zugleich  als  Beleuchtung  der  Geschichte  dieser 
Kunst.  Was  ein  hebr.  Werk  A.  1692  in  Frankfurt  an  der  Uder 
darin  leistet,  kann  sich  Jeder  vorstellen,  der  auch  die  in  die- 
sen Gegenden  leicht  zugängliche  Ausgabe  nicht  kennt.  An 
der  Quantität  ist  jedoch  Genüge  geschehn.  Merkwürdiger  Weise 
ist  auch  hier  fol.79.b.  in  der  Abbildung  des  Thronsaals  u.s.  w.^) 
in  der  Hand  des  einen  Insigmenirägers  links  (vom  Throne 
rechts)  deutlich  der  Reichsapfel  mit  dem  Kreuze  zu  sehn, 
was  man  in  einem  hebraisüheii  Buche  aus  jeuer  Zeit  und  Ge- 
gend kaum  erwarten  möchte,  doch  vielleicht  wegen  der  Klein-* 
Seit  des  Gegenstandes  die  frommen  Leser  nicht  beachteten. 
Ueber  das  Yerhfiltniss  der  Venezianer  Ausgaben  zu  den 
Sondnatensen  in  dieser  Beziehung  ist  bereits  die  Rede  ge- 


i)  S  Jüdische  Typographie  in  £rsch  S.  26.  Aom.  78.  a. 
2j  Judische  Typogr.  S.  35. 

3)  S*  die  deaische  UeberBetzuug  ia  aleinein  ,tManna*<  Berlin  tS47 
S.  35. 
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Wesen.  Was  niin  letstere  beiden  betrilR,  so  bemerkt  Almanzi, 
dass  in  der  ersten  Aasgabe  einige  Fehler  TorgeCillen  und 
dalier  dieselben  Abbildongen  in  der  folgenden  Ansgabe  an 
einen  andern  Platz  gestellt  worden  —  wie  denn  aucft  bei  der 
Aenderung  der  Blatl-GrOsse  und  Zahl  die  Abbildungen  auf 
andern  Stellen  za  suchen  sind.  Herrn  Cuiemann's  Aufmerk- 
samkeit hat  aber  insbesondere  eine  Abbildung  auf  sich  ge- 
zogen, von  welcher  ich  durch  dessen  besondere  Freundlichkeit 
im  Stande  bin  ein  trefflich  ausgeführtes  Facsimile  diesem 
Aufsalze  beizufügen.  Die  Ueberschrifi  lautet  in  treuer  Ueber- 
«etzung: 

Abbildung  des  Nasir  (Derwisch),  der  seine  Ansicht  ver- 

kündigt 

Und  des  Mannes,  der  bereut,  was  er  gesündigt. 


In  der  Frankfurter  Ausgabe  sieht  man  unter  derselben 
Ueberschrifi  (fol.  41,  b)  2  stehende  Figuren,  wovon  die  grös- 
sere auf  einen  Kometen  hinweist!  Auf  unserer  Abbildung 
kniet  ein  Bewaffneter,  offenbar  in  B  eich  te  vor  einem  Mönche, 
in  dessen  Händen  ein  Rosenkranz  mit  dem  Kreuze! 
Letzterer  ist  in  dem  Exemplar  der  2.  Ausgabe,  welches  ieh 
nenlich  in  Leyden  flachlig  ansah,  durchaus  nicht  mehr  ae 
dentHcb,  namentlich  der  untere  Tbeil  und  das  Kreuz  an-> 
kenntlich,  entweder  durch  Abnutzung  oder  absiohtltohe 
Zerstörung.  Denn  dass  Gers.  Soncino  Feinde  hatte,  und 
selbst  (fälschlich)  zum  Christen  gemacht  worden,  daron 
wird  in  dem  folgenden  Artikel  zu  sjMrechen  der  Ort  sein. 


Verantwortlicher  Redaeteur:  Dr.  Boberi  Nmmumn. 
Verleger:  f.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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herausgegeben 


von 


JDr#  Hmberi  Naumann. 

M  23»     Leipzig,  den  IB.  Deoember  1854« 


Eine  zweite  lateinische  Bearbeitung  des  NarrenschiffS| 

von  Jaoob  Lüclier,  genaoat  Piiiiomusus. 

Von 

Dr.  Anton  Rnland, 

K.  Oiieri>il)liothekaT  tu  Warzbarg. 

(Fortsetzung.) 

TUulua  mi.  fo.  XV. 

Quisqiiis  amat,  ralione  carel:  sine  lege  motioque 
Discuifit,  palitiirque  graves  in  amore  dolores. 
Magna  premil  cuaciys  veueiis  vehemensque  püttjslas. 
Nemo  satis  prudens  qui  moUia  spicula  viut. 
Ad  mtseros  casns  et  magna  pericla  Gupido 
Sobdolas  et  fallax  sexnm  dedacit  ntramque. 

De  peeemHbus  super  miserieordia  Bei. 

I    Peccalor  peDsiit^l  liiud  —  Quod  dclioia  patrmn  nunquam 

impunita  fuere. 

Non  parcit  viliis  semper  iniseralor  iniquis. 

Tempore  si  nostro  pena  sine  crimina  curruat 

Morie  sed  eterna  ^epidanda  piacula  solvent. 

Semper  habell  Yiliam  trntiaam  penasque  sequaces. 
X?.  Jahrgang.  23 
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—   Dat  spacium  ad  peccata  Dens:  non  oninibus  horis 
Peccantem  punil:  Lnncii  iiupia  iacla  malocum 
Jiidicis  elerui  sealcalia  Irislis  in  orbe 
Füi^equilur  slygio:  lenebris  flammisque  severis. 

Titulus  XUII.  (0,  XVL 

Sit  licet  Qsqoe  dei  pietas  immensa:  favorque: 
Gratia  sit  oameris  nollis  prescripta  modoqne: 
Non  tarnen  a  summo  diuina  Aslrea  tonanle 
Discedit:  Jttsti  remanet  sed  dextera  regis. 

De  mprovide  incipienUbus. 

Qui  vull  nunc  edificare  —  Et  quid  inagnum  alienlare  — 
Samplus  debet  pensilare  —  Quibus  po^bel  hoc  parare. 

mulus  XV.  foL  XVil, 

Inceptare  niobi!  melius:  quam  linqnere  ceptnm, 
Qui  molitar  opus  manibos  componere  Tastum» 
Diuitias  grandes:  et  plenos  pogcit  acems. 
Omne  hominum  inventum  tandem  oariosa  vetusias 
Gouterit,  et  rapido  consumitur  insuper  aeyo. 

De  epulonibus  et  bibulis. 

Imniodcrala  meri  rabies:  mala  Irislia  morbi 
Coiicilat:  et  iiiiUis  rebus  discrimina  ponil, 
Inducil  subitas  nimles:  et  tristia  fata. 
Vina  noceiil  capili:  laciuiit  et  pectora  ceca. 
logeniuin  fraugünt  nilidum:  mentesque  viriles. 

Titulus  XVL  fo.  XVUL 

Ebrietas  venerem  stimulat:  Inmbosque  salaoes. 
Magnus  Alexander,  morbo  ebrietatis  inepto 
Correptus,  gladio  proprios  Jugulabat  amicos. 
Est  modus  in  rebus:  vini  moderatior  nfus 
NU  nocet:  interdum  sensos  conservat  acutos. 

(De  dimtiarum  süllicitudine  vitanda)  Titulus  XVIL  fo*  XIX. 

Divitiis  lecliü  niaiores  danliir  bonores. 
Dives  inexhausla  numnif>s  qui  possidet  arca 
Solus  habet  laudes:  conquirit  solus  honores. 
•  Solus  amicitias;  licet  has  virluie  merelur 
Nulla:  sed  niiruniis  donanlür  premia  tanta. 
Uuaiiiuiii  quisque  sua  uuminorum  serval  in  arca 
Tantum  habet  et  fidei.  Juveoalis. 

De  duobus  in  $e  contrarUs  servientibus. 

Karo  diu  perslat  qui  bina  negotia  gestat. 
Sanctius  et  melias  domino  servire  probato 
Atqne  mio:  possls  eul  per  btne  facta  plaoere. 
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De  garruUtaie  Hnguarum. 

Pica  loqnax:  puUos  qaae  garrulitale  freqneiiti 
Prodit,  et  ad  nidom  nimio  clamore  susarrat 

(De  inveiUa  non  reddentiöus.) 

Non  bona:  qaae  proprio  non  sunt  quesita  honore; 
Neo  credas  superos  hec  uibaisse  deos. 

De  bene  docentibus  et  male  viverülbus. 

Multi  Socraticam  lenfant  oslendere  fruntem, 
Grande  supercilium:  quorum  tarnen  impia  vila, 
Et  quorum  tacifa  sudant  praecordia  noxa. 
Nam  veloti  meiliLus,  qui  alios  sanare  medelis 
Molitur,  uec  so  poterit  sanare  medendo. 


Sepe  manns  fixa  in  dirccto  tramite  canipi  | 
Monstrat  iter  rectum,  per  quod  nun  ambulal  ipse, 
Qui  mores  iiominum  temere  in  convilia  vurtit. 

TUulus  XXI,  fo.  XXIIL 

Nono  Ctcaroms  adeat  senteiitia  dara  diaerli 
Qoa  docet:  ut  nnllos  peeoata  aliena  fatiget: 
Hie  nisi  Sit  Tacuas  Titiia,  et  crlminis  expers. 

Sant  plarea  aliis.  bene  consnltare  SGiont  qoi 

At  sibimet  neqneunt  licitam  suadeire  et  bonestam. 

Vos  qnoqae  presbyteri  populo  qui  concionatis 

Jussa  dei,  fideique  simiil  precepta  sacralae 
Quando  alios  homines  verbis  culpalis  et  ore 
Yita  Sit  immunis  vestra  et  sine  sorde  probata. 

De  SapImHae  preeepHs  audienäis. 

Vicloriae  forlunae  Sapientia. 
Clamitat  ad  cunclos  sapienlia  voce  tubali 
Me  duce  sceptra  (enent  reges  rolilasque  Coronas: 
Me  duce  principibus  regna  observanlur  avita 
Qui  me  rile  colit:  qui  nie  veneratur  amatque 
Hunc  veneror:  milisque  seqnor  cam  lande  perenni: 
Iq  me  divitiae  sacrae:  theaavms  et  ingena 
Et  boM  lielicis  eonsiatmit  premia  Titae. 

♦ 

Me  Deus  eternus  divino  nuinine  obumbrat, 

l^alaque  de  cerebro:  fum  magnum  et  sparsa  per  orbem, 

Caelestis  per  me  maiestas  cuncta  paravit 

Et  äiae  me  nicbil  esi:  in  cclo  atque  erbe  creatom. 
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Non  Adamas  melior:  non  est  Magnesia  caules.  | 
Est  major  toto  sapienlia  provida  mundo. 
Discite  morlales  Sophiae  praecepla  supernae 
Et  sacrae  pariler  sua  dogmata  disoile  linguae. 
Qaerile  (loctriuam  qua  conslat  vita  salusque. 


—  Uemproverb.  1.  Timor  domim  principiam  sapienüae.  Yade 

As L eil:  Bad. 
Gens  indocta  deum  placito  venerare  tiinore 
Mandata  observans  ^jus  et  imperii. 

De  fortunae  confidentibus, 

StDltus  qni  jactat  fortunae  commoda:  certns 
In  quibus  et  stabilis  non  solet  esse  gradas. 

Incassum  iactet  vanae  ludibria  sortis, 

Cum  finem  incertoin  sors  tarnen  omnis  habet. 

iitulus  XXili.  foL  XXV. 

Forlnnam  patienter  habe,  nec  prospera  iaotes 
Fata:  hodie  dines:  cras  quoqae  panper  eris. 

Non  in  fortunae  manibus  faelicia  rerum 
Monera  dependent:  sed  deas  illa  tenet: 

De  inuiiUöus  cutis  viianäis, 

Imprudens  etenlm  quisquis  cerrice  parata 

Ynlt  molem  sufferre  grayem,  et  inga  tristia  soIos. 

Cum  Sit  opus  multis,  talem  portare  laborem. 

Qui  dorso  imponit  spatiosa  pondera  caeli, 

Ei  oapit  id,  quod  ferro  negoit:  velociter  iste 

Gormil:  et  copti  hone  tandom  ünpmdontia  mordet 

TUulus  XXIV.  fol.  XXVI 

Magnus  Alexander  toto  sudayit  in  orbe 
Eoropae  atque^Asiae  fines:  non  deniqne  mundos 
Snffecere  sloi:  tanquaro  pro  corpore  panro 
Non  sati's  ista  foret  tellus:  quam  jure  teneret 
Attamen  exigua  tandem  oompostus  in  urna, 
Sarcophago  contextus  erat,  parvoqne  sepulchro. 
Mors  horrenda  docet:  quo  quis  contentus  abire 
Debeat:  et  qualem  sectentor  corpora  floem. 

De  mutuo  spe  dUectionU  acceptantibus. 

Mutna  qui  anmit  nequeatqne  solvere  atultns; 
Nam  metam  positam  non  lupus  ipso  Tooat« 
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TünkM        fo.  XXVIL 

Exspoliant  usura  vorax  et  fenora  multos, 
Seraqne  morliferi  damna  doloris  agunl. 

ImponoDt  humeris  tremalts  sie  grande  capislrum 
Poodere  sobposilo  canctaque  membra  tremont, 

Sepe  etenim  nudos  homines  facit  aes  allenam; 
Malua  panperibiis  exiiiosa  noceni 

De  stuitis  mortalium  voUs  et  precibus, 

I  Midas  rex  sapplice  voto 

Qai  Cemere  optabal,  ul  quidquid  tangeret  aurum 
Huic  forel;  nd  penam  lum  panis  versus  in  auram 
Atqae  lueruin  fuerat:  sie  vola  damna  laebat. 

«f 

Decor  i^^^P^''^      fonnosos  corporis  arlos^ 

'  (Atqae  aninae  iocirco  perdnnt  plersmqoo  aalalein. 

Pole- i Tain  Irahil  ad  volum  quosdam  mundaua  poieslas  | 
stas.  (Exitium  qaam  sepe  parit  maestamque  rainam. 

—  Funesla  pecuoia  muUos 

Casus  aü  iniseros  el  trisiia  fata  relrusil. 
Quid  Crassi  census:  quid  Cresi  maxima  gaza? 
Non  faQSlum  nacii  fliiem:  non  funera  recta. 

De  vmikiibui  sludiu  niiattäis. 

I    Ad  patrios  Undem  redea&t  sine  lande  penates 

Et  mfie  doctrina:  cappas  cervice  snperbas  —  Gesiant. 

Titulm  XXVIL  fo.  XXiX. 

Ast  Sophia  est  veterum  magno  sudore  paranda 

Tum  primum  illecebris  violatur  prima  Juventus 
Utile  nil  querens:  nam  mulli  orrore  profano 
Nil  nisi  nunc  maiübus  trivialia  grammata  voluut, 
Quorum  Alexander  Gallus  precordia  turbat 

De  fernere  facta  Dei  argueni^us, 

Voto  homo  sepe  pelit^  quae  non  intelligit  ip(äej. 

7\tulu$  XXVIIi  fo.  XXX. 

Non  homini  fas  est  divina  lacessere  inra^ 
Jaclare  et  contra  verba  maligna  Deum: 
Yindictam  qneris  scelerum  penamque  malorum^ 

Cum  temere  irrumpis:  visque  docere  denm. 
Israhel  periit  totiens  sie  murmure  tiirba, 
Stulliiiaeque  suae  premia  iusla  capit. 
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Namque  dei  nostri  tanta  est  sapientia,  virtas: 
Non  egeal  nostrn  ut  scepliger  auxilio. 

Quum  sua  nec  minui  poterit  divina  voluulas 
Neve  hominum  aiij^eri  possit  ab  ore  magis. 

Omnia  disposuil  sapienter  maximus  hic,  quem 
Gorripis  incassum  sluite  prolerve  deum. 

De  aUis  perperam  judicanübut. 

Quidquid  delirant  alii:  mox  carpit  iniquo 
Denle  Theoiiuiu,  aec  sua  facta  videl. 

Sit  licet  Jü  casu:  cunclus  nolat  ipse  cadentes. 
Omuipütens  noscil  peclora  sola  Deas! 

De  pktraiUate  ecdesiaslicorum  onerum  etc, 

DIscit«  pontifices  quid  tos  beneficia  malta 
Goofertts  stnltis,  qni  ratione  carent, 

Boolesiaeijae  bonis  nulla  virtote  fruuntitr, 
Atqne  deom  vaoa  relliglone  colant. 

Titulus  XXX.  f'o,  XXXU. 

Qui  cupit  assiduo  beneficia  plura  teuere 
Copia  nec  renim  quem  satiare  potest, 

Usque  adeo  cecatus  erif:  pressusque  teaebiis: 
Nesciat  ut  curas  conimemorare  sms, 

Uunc  nocturna  quies  nunquuui  solabiiur  uila, 
Semper  hiat:  nullo  limile  vita  iacet. 

De  differentibus  bene  faeere  cum  etaüm  possutU, 

Stulle  quid  exigui  te  lemporis  oro  vohiptas 
Detinet:  lila  ruual:  et  fluminis  iaslar  abibuot. 
Incipe  Celestes  hodie  perquirere  sedes: 
Grastina  precipitet  ne  te  oonctatio  yaaa. 

TittUus  XXXJ,  fo,  XXXrn. 

Nam  stolidum  insannm  et  stalinm  dtcimos  omnem, 
Qai  se  victurum  cras  asserU:  atque  fatetar: 
Garn  tameii  in  foribas  mors  assidet  omnibus  horis. 
Sera  nimis  vita  est  quae  fertur  crastioa:  qai  scis 
An  te  fata  sinant  tam  longo  vivere  cursu? 
Cras  minas  aptus  eris;  hodie  bene  yivere  debes. 

De  stulta  impudicai  um  custodia, 

I    Libera  Feneiope  fuerat  per  tempora  muUa 
Absenti  retinens  membra  pudica  viro 

Circa  illam  quamvis  voiilaret  lurba  procorum 
Infraclo  mansit  hoc  tarnen  usque  fhoro. 

Öi  non  legisset  Helene  rescripia  doiosque 
Idei  Faridis:  noa  mala  rapta  foret. 
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nfulus  XXXil.  fo,  XXXIV. 

Ouis  tarnen  inlerea  Semper  cushiJial  ipsas 
Quae  sibi  ni  cuslos  rueril;  cu^loilia  vana  est 

In  velitum  plerurnquc  nefas  cnsiociiu  peüil 
Uxores:  veüti  damna  pudoris  olenl. 

Femina  produiiL  quam  noii  iiadira  pudicam 
Raro  fit:  ul  scrvcl  viiicula  casla  Ihori. 

De  Uhocmi  stuUilia. 

Est  fatnus  qui  seil  vigflanti  sCertere  naso 
Et  faciem  dtgitis  coolegere  usque  suis; 

Uxoremqae  sibi  subigi  permitUt,  et  aadit 
Illecebras:  ridet  subdola  caKa  iocos. 

Titulus  XXXflf.  fo.  XXXV. 

Maltis  digna  quidem  res  et  laudanda  videtur 

Allerius  leclum  conculere  alquc  thorum. 
Nec  pudor  ullus  adesl ;  nemo  cnsem  aut  saxa  veretur: 

Judicium  parcil:  peaa  remissa  jacet. 
Expuiil  a  regno  fralrom  P^'lopeius  Atreus, 

Fedassel  propni  qui  sibi  iura  liiori. 
Atque  duos  nalos  maclavil  funere  maeslo 

Quo  luereot  meolii  crimina  foeda  palris. 

StulHtUm  esse  siuliorum  gaudium.  UL  XXXiV. 

Quisquis  ab  acdc  sua  palria  vuial  impiübus  auser; 
nie  domum  rediens,  anser  ut  ante  manet. 

De  impaHentibus  et  impronidis  egris.   Tit.  XXXV. 

Coasilium  vetulae  polius  seclaiur  et  herbas, 

Qaas  in  Thessalico  littore  saga  coqait. 
ProflteDtor  eain  conotos  sanare  dolores, 

Qm  seqoHiir  passim  sedola  lurba  tameo. 

Egrotns  si  quis  morbos  in  corpore  tristes 

Sentit;  et  urgetor  anxietale  gravi ; 
Prescita  neo  medici  seqaitur  documenta  periti, 

Si  cedit:  ex  merito  damna  doloris  bebet. 

# 

Non  sine  Inciifero  sanari  membra  dolore  | 

Possnnt:  ne  renuas  ferro  doloris  onus. 
Nil  auoqae  mentirl  medioo  debemns  in  ipso 

Morbo :  non  medici  sed  tna  vita  perit. 
Qvique  sacerdoti  referens  pecoaia  peracta 

Mentitur  vitam  decipit  ille  snam 
SciatiUa  in  flammas  crescit  qnandoque  moiestas, 

lUyns  et  ezigaas  flnmina  magna  facit. 
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Pro  vino  nunc  gastal  aquam;  nunc  cetera  simiit 
Pocula:  coDSiütnx  quae  medieiiia  TOtat.  * 

Qaerit  et  assidne  rigido  contraria  morbo 
Escttlenta:  sibi  temperat  atque  aichll: 

Donec  ad  tamolom  pheratro  portetur  ofierto 
lo  cinerem  rediens  ceu  f^t  aate  clnis. 

De  nimis  dto  iraseenHbus* 

(De  ira  viiili  hac  satyra  Iractatur.   Infra  de  ira  muliebn.j 

Ira  uecat  sensus:  premit  indignatio  mcnlem, 

Sincerae  mentis  est  inimica  minax. 
Ergo  praecipites  asinum  conscendite  stulti: 

Quo  ceieres  faluos  be^üa  tarda  vebat. 

lUulus  XXXVL  fo.  XXXVIl 

Oe  Ira  yirüi. 

Non  8ai>ientis  erit  Iristari  aat  eorde  dolere, 
Passio  prudeotis  pectora  nuUa  premiL 

Es  sapiens  Semper  tranquillas,  mente  qoieta, 
Ira  trahit  fatuos  insipidosque  vtros. 

Tempore  cuncta  quidem  sapiens  moderatur  in  omni, 
A.ddit  et  in  cnnotis  rebns  ubjque  modam.  — 

De  fortunae  mutabiUtate, 

—  Nil  adeo  excelsnm  est:  qnod  non  trepidare  nrinam 
Debeat:  ad  mortem  concta  creata  raunt. 

Omnia^  quae  terris  nunc  sunt  innata,  senescnat: 
Laoitur  et  qnicqnid  terra  beata  dedit 

Qus  fnit  in  tanta  mortalts  Sorte  localns, 
Grastina  promiltat  tempora  nt  ilie  sibi? 

• 

Fortonam  mniti  sitibando  peetore  versantl  | 

Perpetno  nesoit  sors  residere  loco 
Ergo  mobilibns  non  sie  eoufidete  sceptris, 

Nam  rota  Tertetor»  cam  deus  ipse  Toiet. 

mulus  XXXVU.  foL  XXXVJIL 

Semp^  habet  treptdos  inyisa  potentia  gressns : 

Invisus  mvltis  imperiosns  homo  est 
Delioias  raras  probet  metnenda  potestas: 

In  ceryice  sna  trislia  damna  gerit. 
Qaem  metannt  muUi:  multos  metnisse  necesse  est. 

Odit  qaem  metnit,  perdere  plebsqne  stndet. 
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De  aperüs  imiüb. 

Est  sapiens  certe  meniis  qui  condere  volum 
Consiliumque  potes(,  iiilqiie  referre  palam: 

Soliis  agil  mentis  sinoeiae  archaaa:  Dec  ulli 
Pandere  vull  anitno  si  qua  agüare  velit; 

Precipue  in  relms.  quae  speclant  forte  salutem 
Gorpuns,  aul  regai  grande  aliquod  vel  opus. 


Qaisquis  a?69  forsan  conteadU  capere  plares 
Retiaque  ante  illas  tendil  aperta  Dimis: 

Nec  Arnes,  pedicas,  laqueos  plagasqae  recondit: 
la  facit  ut  sua  mox  relia  vitet  avis. 


Quatuor  esse  solent  res,  qaae  se  tempore  nolio 
Ocealtare  queunt,  nec  tacita  esse  volunt 

Consilium  falui:  slructa  urbs  in  vertice  montis: 
Actas  amatoris,  strameu  quod  calceas  urget. 

Qui  alie/m  penculis  admaneri  noluni.  fo.  XXXIX. 

Nil  exempla  trahunt  stultos:  lapsiisque  moiesti,  ul 

Discant  allenus  vivere  rite  nialu. 
Gauta  füll  Yulpes  nolens  intrara  cavernam: 

Yideral  ut  nullam  vafra  redire  feram. 


Exprobrai  cecuin  cecus,  visuque  carentem: 
Altamen  in  foveam  sepiiis  ambo  cadnnt. 

Incusat  cancram  Cancer  retrorsnm  obeunCem: 
Ibil  direotam  nec  tarnen  ipse  viam. 

De  nimium  eurantibus  deiractiones  honmum, 

Quis  farre  aut  digitis  stnltornm  claadere  rictus 
Jam  poterit?  loquimnr:  penitet  inde  cito. 

Qni  statnit  instam  Semper  traducere  vitam 
Et  mores  sanctos  et  bene  facta  sequi ; 

Non  cnret,  quid  mundus  agat:  taoitasve  querelas 
Attendat  instis  nil  mala  lingua  nocet 

lUulus  et  fo.  XI* 

Nil  modo  secnrum:  nil  lutum:  nilque  videmus 
Tranquillum  in  mundo :  nnlla  et  ubique  üdes. 

Est  opus  ul  curas  tolerel  quiscunque  molestas: 
Multa  oculis  videal  non  bene  grata  suis. 

Iccirco  stultnm  esl  omnes  curare  loquelas, 
Cum  snrda  possis  effugere  aure  sonum. 


De  ak^irak^nü^us  a  öeno, 

I    Est  Studium  fatui  multos  ut  coatrahat  ad  se, 
Ne  solus  fatui  nomeo  inane  gerat. 


Si  cadit  in  iuslos  homiaes  correclio  iusta, 
Preoeplmii  acoipiunt  cum  pielate  boniun. 

Ii^ttstas  praeceptores  diffamat  el  odit, 
Sepe  repercQsstts,  in  saa  tela  raeos. 

De  viam  feUcUaiis  eontemnentibus, 

I     Mulli  sUilliliae  cunuiu  ihcdaaique  bigasque 
Vivenles  vitiis  criminibusque  trahuol; 
Camqae  sua  repulanl  taies  nece  abire  labores 
Quadringas  reirahent  post  saa  fata  rotas. 

—  (Yirtatem  posoit  dens  ni  sodore  paretor.) 


Nesse  deom  qui  non  voll  hic  et  discere  leges, 
Qqbs  pater  omnipotens  Iribuit  mortalibus  egris, 
Is  tranit  hic  cnrrus,  molem  curasque  molestas, 
Perpeüio  et  traclu  cogetur  plausfra  movere. 
Sic  moritur  viliis,  qui  in  hac  teilure,  malignis 
Cogiiur  extremos  alibi  tolerare  labores. 

De  stultis  rerum  estimatoribus. 

Quid  rogo  delilias  taiiti  quid  gaudfa  vana  | 
Slulte  facis,  pereuui  quae  cito  more  nimis. 

ntiilus  et  fo.  XLIV. 

I    Quisquis  cum  ardeuli  fatuum  extraxisset  ab  Aeioa, 
Hic  vilam  invito,  sluitior  ipsa  daret. 

De  rei  divinae  obturbationibus. 

Accipürem  geslans  per  relligiosa  deorum 

Templa:  l-i  quem  sequitur  sedula  turba  cauum: 

Devotes  homiaes,  et  debila  vota  moralur, 
Et  cuculum  maüibus  palpat  ubique  suis. 

muhts  et  fo.  XLV. 

Quidam  etiam  strepitiis  sua  per  calopedia  stiilU 
roncrepilant  lurpes:  impediuntque  bouum. 

Expulit  el  ferulis  Iratlanles  foenora  mercis 
Christus,  ut  in  templum  non  maieiacla  lerant. 
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De  maUs  exempHs  puere  non  äandis.  lU,  et  foL  XLVl 

More  patris  Cancer  retro  serpitqae,  meatqae: 
Sectantnr  pueri  sie  mala  Signa  patram. 

Lodere  fas  monachi  repntanl  aibi  qaaDdo  reponit 
Abbaa  (axillos:  alea  Jacta  placet. 

Diogenes  patram  temulealmn  u(  viderat,  inqoit: 
Fili  te  genuit  ebrios  ecce  pater. 

De  fallaciis  muliebnbus  vitandis, 

Nam  sensus  lacerat,  coBfoadK  femiaa  neitia 

Contaminatque  malo  precordia  recta  sapore. 

Parva  voluptalis  qiiamvis  sint  gaudia,  longa 
Peoa  tarnen  sequitur,  misero  permixta  dolore. 
Mon  dnrant:  fugiaat  mox:  et  mutaDtur  ia  iioraa. 

Tihtlus  et  f'o.  XLML 

Sardanapalus  enim,  sprelo  virlulis  honore, 
Sola  voluptalis  celebrabat  sacra,  focosque; 
Corporis  illecebras,  spurcum  et  libabat  amorem: 
Censuit  esse  quidem  explendutn  praesentibus  ipsum 
Deliliis  animum:  quoniam  post  fata  voluptas 
iNulla  foret  stigiis  landein  damualus  in  undis. 

De  seereta  sua  repetanObus. 

(Nam  muiier  nusquam  secreli  fit  bona  cuslos.) 

De  ob  divitiae  eetulam  dueenHäm.  lU.  et  fo.  XLDL 

Duoiliir  ia  Ihalamum  luncsta  pecunia  sola: 
Propter  opes  Irahimus  grandia  aralra  thori, 

Nnllaqne  speratur  proles:  dilectio  nnlla: 
Unam  pacifloam  Yix  agil  flie  diem. 

Raro  hos  fortunae  focies  comitalur  amica: 
Qai  Dummis  nnbant:  noo  aibi,  non  pueria. 

De  malo  invidiae  ex  YergiUo, 

I    Pallentes  ideo  fauoes  pallentiaque  ora 
Semper  habet  liTor,  maoies  in  corpore  toto 
Glauca  sedet,  visus  torvus:  squallentiaque  ora 
Scinlillant;  rapidns  nec  plenis  livor  ocellis 
Suspioit  in  qaemqaam:  foribando  pectore  torpet. 


Est  ea  proprietas  livoris  semper  edacis, 
Si  sibi  constituil  quemquam  mordere,  qnietem 
Nuliam  agilal,  donec  faciniis  perreceril  lilud. 
Livor  edax  raro  nisi  mersis  flumiue  ridel 
Navibus:  aut  si  fors  perit  ingens  oopia  rorum. 


Digitized  by  Google 


M4 

litulus  et  foL  L 

Maior  et  invidia  est  frateniis  cordibos  orfa, 
Cnjaa  preoipuum  tibi  fert  exemplar  loseph, 
Quem  nunquam  inluiti  sunt  recio  Inmine  fratres. 
Hoc  Abel  atque  Chain:  hoc  Atreos  atque  Tliiestes 
£thiocles  cum  fratre  suo,  plaresque  docebant; 
Fraterno  primi  maduerant  saDgoine  man.. 

De  noknlibus  corrigi. 

Non  patitar  stultus  sua  verba  aul  facta  reprendi. 

ntul  et  fol  LI 

Est  sapiens  soius  locuplelior  omiiibus:  idem 
Forlior  et  cuoctis:  hunc  audi:  illumque  sequaris. 
Saliu5  est:  prudens,  si  dure  corripiat  le 
Quam  st  ic  taluus  mulceud  arrideal  ore. 

De  stultis  praesäentiae  dei  eeneariöus. 

I    (Oinnes  quidem  praesciti  paaci  vero  ad  Titam  praede- 

stinati.) 

—  Qiii  Domino  servit  sincaro  pactore:  legea 

Et  fldei  obsenrat:  precium  et  votomqae  capesstt. 
Dat  preciam  nulli:  nisi  qui  meruisse  Tldetur. 
Iniuslis  penae  debentur:  premia  iustis. 
Non  vult  quod  nigri  sabeamas  tartara  ditis 
At  propria  ruiniua  culpa. 

De  chorearum  et  saltatiomm  malis. 

Sic  Druydae  saltanl,  pulsanles  tympana  GaUi: 
Vertice  in  Idio:  cum  furor  urget  eos 

Ceu  quondam  Sali!  felidos  saliere  per  ufres: 
Tarba  Gybeleios:  sio  agit  illa  cboros. 

Titul.  et  fo.  im, 

Ludns  in  orbe  quidem  est  nullus  daranosior  isto: 
Contaminal  stimulis  pectora  casta  suis. 

Goncurrunt  illic:  pomposa  superbia:  luxus 
Et  petulans  salius:  et  furiosa  venus. 

Ludus  et  iste  quidem  non  pax,  sed  pugna  videtur. 
Glamando  ourrunt:  vociferanlque  uimis. 

De  perieuUs  noetumis  stultorum. 

Dum  mollern  capiunt  animanlia  cuncta  soporem, 
Dum  requies  animis  corporibusque  dalur; 

Ebria  turba  vias,  vicos,  strata,  atque  plateas 
Occupat,  et  clamat,  stultaque  verba  cauit. 
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Itiulus  et  foi  LIIl. 

Ante  domum  cantus  charae  modulanlur  amicae: 
¥A  slanles  ululanl:  caiilica  stnKa  sonant: 

Hia  latrat:  ille  boal:  balalum  rucUlat  alter: 
Torvius  exclamans:  plus  sibi  laudis  habet. 

Non  abeuiit,  donec  fundalur  urina  nialellis 
In  Caput:  aut  donec  saxa,  vel  olla  volet. 

De  his,  qui  propria  negligunt  aliena  euratU, 

In  rebus  piopriis  stuUus  dormitat  et  excors 
Inteniisque  oculis  aliena  incommoda  pensat. 
Cum  (amen  omnis  amor  prima  a  se  exordia  somit, 
iacipit  a  se  ipso;  proprio  nil  gratius  oso. 

De  ingratorum  turpitudine. 

Roma  quid  ingrata  est?   Quod  impietale  GamiUQm 
Tractavil,  pro  se  qni  fera  beüa  tiilit. 

Scipio  qui  fuerat  patriae  servalor  honesliis, 
logratam  patriam  sensit  et  ille  suam. 

Titulus  et  fo.  LVi 

El  de  Gratitadine. 

Nec  taoos  iiwratos  aosiis,  quod  Sparta  Lygargom 

Latorem  legoin  peUil  ab  arce  sna. 
Attica  terra  ferox  pepolit  ingrata  SoIoaMi 

Qai  slatoit  l^es  et  bona  jnra  sibi. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Lützelburg. 

Im  Jahre  1443.  versuchte  der  sächsische  Herzog  Wilhelm 
erheirathete  Anspräche  auf  das  Herzoglhum  Lülzelburg  und 
die  (iia (Schaft  Chiny  gellend  zu  machen.  Den  kriegerischen 
sowie  den  diplomatischen  Verlauf  der  Sache,  in  dessen  Folge 
bekanntlich  der  burguodiscbe  Herzog  den  sa(;hsiächeii  mit 
Geld  abfand,  findet  man  umständlich  und  quelienmässig,  vom 
stcbsisclieB  SlandpimiLte  ans  in  Sai^tlarii  ätfschtehte  der  Gra^ 
scbalt  GloiGhen,  Bach  n.  Kan.  4.,  in^cben  yom  brngondi^ 
soben  in  Bwtbolet  histoire  de  Lnxembourg .  toro.  YIL  pag. 
373-4a4.  erzablt. 

Tor  Kurzem  bat  die  hiesige  Bibliothek  eine  Handsdtfift» 
Q.  95«  erworben,  welche  gleichzeitige  Abschriften  Yoa  17 
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Schreiben  enlhält,  die  zwischen  dem  Grafen  Ruprecht  von 
Virnenburg)  dem  burgundischen,  in  Arlon  sich  aufhallenden 
Slallhallor  einer,  und  dem  Grafen  Ernst  von  Gleichen ,  säch- 
sischem Hauplmanne  in  der  Stadt  Lülzelburg,  sammt  den  ihm 
beigegebnen  Rathen  andrer  Seils,  in  der  Zeit  vom  G.  August 
bis  8.  Oktober  1443.  gewechselt  worden  sind.  Bietet  nun 
auch  dieser  Briefwechsel  nicht  gerade  neue  Punkte  für  den 
Gang  der  grossen  Geschichte  dar,  sondern  belrilTl  er  nur  die 
Plackereien  des  kleinen  Kriegs  bei  und  nach  der  den  Burgun- 
dern geglückten  Ueberrumpelung  von  Arlon  (Brief  5.)  und 
Besetzung  der  umliegenden  Orlschaflen  Altenhofen,  Frilingen 
und  Mersch  (Brief  12.  und  13.),  ingleichen  die  Anberaumung 
des  Tages  in  Trier:  so  enthält  er  doch  manche  für  Orte  und 
Personen  nicht  unmerkwürdige  Einzelnheiten. 

Eine  derartige  Ausbeutung  muss  der  Specialgeschichte 
überlassen  bleiben.  Hier  mögen  nur  als  Probe  des  Humors 
der  damaligen  Diplomatie  einige  Stellen  dieser  Noten  ausge- 
hoben werden. 

Die  Sächsischen,  entweder  wahrhaft  ärgerlich  über  Vir- 
nenburgs  Weitschweifigkeit  oder  nur,  um  unangenehmen  Fra- 
gen auszuweichen,  schreiben  unter  andern  im  8.  Briefe: 

Ruprecht,  graue  zcu  Virnenburg,  der  fich  fchribet  von 
viel  ampten  vnd  gewalt  in  dem  lande  von  Lulczelburg.  Uns 
Ernft,  graue  von  Glichen,  herre  zcu  Blangkinhayn,  houbiman 
vnfsers  gnedigen  hern  herczogen  Wilhelms  von  Sachfsen  ufw. 
inftad  der  erben  des  landes  von  Lulczelburg,  Apel  Viczthuin, 
Filter,  hofemeifter,  Jorge  von  Bebenburg,  obirmarfchalk,  vnd 
Eckarius  Schotte,  ritter,  rete  vnfser  gnedigen  hern  von  Sach- 
fsen ufw.  —  Wir  vorften,  das  ir  ayn  man  von  alder  gewan- 
heit  fult  fin,  lange  fchriffl  vnd  briffe  zcu  fchryuen,  dorzcu 
der  aller  vns  nyt  not  dungket  zcu  difsim  male  alle  zcu  ant- 
worten. 

Darauf  entgegnet  der  Burgunder  im  9.  Briefe: 

Dan  als  ir  voran  fchribent,  ir  vorftent,  das  ich  eyn  man 
von  aldir  gewanheit  langir  fchriflfle  vnd  briffe  zcu  fcbriffen 
fülle  fin,  doruff  uch  neyt  noten  dungkete  fin,  zcu  difsim  male 
alle  zcu  antworten:  fchriben  ich  uch,  ir  had  villichte  her 
Nilarcz  gedichte  gelert,  der  fangk,  was  ym  fugete,  das  andere 
liss  her  blyben. 

Auf  diesen  Vorwurf,  unter  dem  Scheine  zu  vermeidender 
Weitschweifigkeit  unbequeme  Punkte  ganz  unbeantwortet  zu 
lassen,  erwidern  die  Sächsischen  im  10.  Briefe: 

Indem  ir  fchribent  —  vnd  rurent  daby,  wir  haben  villicht 
her  Nytarcz  gedieht  geleirt,  der  fange,  was  ime  fachet,  das 
andere  lüsse  her  belieffen  vnd  ein  yclicher  bedencke  fins  fei- 
bes  handelunge,  wie  der  ponte  uwers  brieffs  voirinhelt.  Herr 
Nytart  ift  ein  fromer  ritter  gewefl'en  vnd  die  doden  die  lieft 
er  billich  rügen. 


Mit  diesem  Neidhart  ist  yermulhUch  der  im  14.  Jahrhun- 
dert lebende  Dieiiter  Neidhart  Fachs  gemeint,  der  von  Geburt 
ein  melssnlseher  Ritter  nichts  destoweniger  am  östreiehiadiea 
HofiB  Enlenspiegeleien  trieb.  Auf  letztem  Umstand  spielt  nu 
Yimenborg  bitter  genug  an ,  wogegen  die  sächsische  Kntgef* 
noDg,  welche  nur  auf  Neidharts  riiterlicbe  Geburt  sich  bemfl, 
ziemlich  malt  erscheint.  Die  Neidhartschen  Schwanke  sotten 
im  16.  Jahrhundert  auch  gedruckt  worden  sein.  In  firmang- 
lang  Jedoch  eines  Exemplars  dieses  seltnen  Druckwerks  kann 
nicht  angegeben  werden,  ob  und  wo  in  demselben  die  oben 
bezeichneten  Spräche  vorkommen. 

Archivar  Uenchel 


Bibliothekohronik  und  Miscellauceii. 

Im  „Journal  gÄnöral  de  l'inslruclion  publique"  heisst  es: 
,J/achnvement  du  Catalogue  de  la  BibliothoquB  Imperiale,  depar- 
{vAwml  des  unpriFiK's,  en  ce  qui  concerne  l'Histoire  de  France,  est 
un  fait  capital  puur  tous  les  gens  d'elude.  Desorniais  ces  riches- 
ses  tminenses  an  milieu  desquelles  il  fallait  pour  ainsi  dire  aller 
k  la  deecBverle,  seront  d*an  aeete  DioiJe,  gr&ee  au  seconrs  de 
€08  catalogues  si  necessalres  et  si  impatiemment  attendas.  Tons 
ceux  qai  s'oceupent  d*une  maoiöre  speciale  de  quelque  point 
particnlier  de  notre  histoire  sauront  sur-le-champ  et  sans  h^st- 
tatiOD  k  quels  autears  ils  doivent  s'addresser,  qaelles  reBonroes 
la  Biblioth^qae  peat  offrir  k  leur  travail.  Ces  avantages  seront  par« 
(ag^s,  meme  sans  d^placemeat,  par  tous  les  savants  de  France 
et  d'£urope,  car  ces  catalogaes,  tomböa  dans  la  domaioe  publique 
et  livres  ä  toutes  les  mains,  apprendront  k  quiconque  voudra  y 
recoarir,  que  tel  libre,  tel  exemplaire  onique  existe  k  la  Biblio- 
Iheque  Imperiale;  et  sür  d'y  renconlrer  la  lumiere,  on  n' hesitera 
plus  k  vonir  ä  s;i  rechercfie.  Enfin,  pour  bien  laire  comprendre 
quels  trefors  d'ri udilion,  quelles  forces  inti'lfeclui'ües  l'executioa 
de  cetle  inuift  iisu  erüreprise  inet  ä  la  dibpusition  du  public  stu- 
dieux,  il  nous  sufflra  da  rappeler  qui  ces  catalogues  comprendront, 
pour  I  liisloire  de  Krance  seulement,  quaUe  fois  aularrl  de  ma- 
tieres  t|ue  la  bibiiothtMiue  histori(|ue  du  P.  Lelong.  Depuis  bien 
d'annees  I'accomplisseiiient  de  celte  mosure  ötait  r^clamee  aussi 
bien  pour  abi>urtjr  la  suivciilance  facilc  des  colleclions  de  la  Bi- 
bliotheque  Imperiale,  que  pour  aider  les  travailleurs  dans  leurs 
reeherchea.  Dös  Tann^e  1838,  on  credit  fot  ouvert  poar  sab- 
venir  aux  frais  d*exdcution  du  cataiogue.  L'exp^rience  devait  faire 
connaitre  des  difflcult^s  qu'on  n'avaitpnpr^voir;  mais  long-temps 
on  se  eontenta  de  s'en  efli'ayer  sans  les  oombattre  säriehsement 
Lorsqn'en  1850  nne  eommission  fnt  nomm^e  par  l*Asseniblde 
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Nalionafclpouf'exMinef  l*^1at  des  lravaax;'*elle*lliroblig*«  de 
Gonstater  que  tout  ce  qui  avait  ^te  fait  daQ&.  ce  long  intervalle 
n'avait  rien  de  precis  ni  de  definilif.  ,Un  pMNHi  etat  de  chosM 
appellait  un  remede  efler|iquti.  *  M.  Je-  Mint  st  re  de  Tinstruction 
publique  et  des  cultes  noirtma  donc,  le  24.  Janvier  1852.  M.Ta- 
schereau  administrateur  adjoint  k  la  Bibliollieqoe  Imperiale,  avec 
mission  speciale  de  diriger  les  travaux  du  calalogue.  Celle 
Oeuvre,  entreprise  aussitöt  avec  resolution,  vient  d'atleindse  .Je 
terrao  vers  leque!  douzo  aiinees  de  taütaliros  iaccltaln€t«^Mml 
fait  faire  quelques  pas  ä  peiae. 

Un  rapporl  address^  par  M.  Taschereau  ä  M.  le  mioistre  de 
rinstraction  publii^ue  annpoce  cet  important  resultat.       /  - 

le  ibinfstre  de  V instroction  publique  a  du  chercher  quels 
ettieDt  les  moyens  de  ÜTrer  an  public,  le  plus  promptement  et 
areo  le  meins  de  depeose  poaaililey  Toeovre  imporlante  dont  le 
rappert  de  M.  Taschereaa  lai  jtnnoncaü  V<'cb4i^meiit.  ^t  qui  a 
d^ji  cottU  ^t'llal«d«B^Mi«ei  eiMkstd^iAridir.  ^^r^tAr  essay^ 
divenaa  combinaisoiia,  il  a  (raitä  aveo  MM.  Firnis  Didot,  qui 
cot  pris  rengagement  de  publier,  k  I^ars  frais,  I9  premiAre(0diHof 
du  catalogife  de  Tiiiateire  de  Fraoee.   Cette  poblicatioity-^reper^^ 

histoire  nationale,  formera  probabJemenl  halt  volumes  in»4<'  qoi 
seront  mis  eu  vente  ä  un  prix  qai  bb  pourru  exoMer^dO  fr. 
par  volume.  L'impression  va  elre  iranuediatemenl  commenc^e." 
(V.  Bibliographie  de  ia  Fraoce.  1S54.    21.  Feiiieton  p.  259.  sq.) 


F  r  q  t  e  1  1  u  s. 

.  (Zur  BerichtigaDg.) 

In  der  Nr.  9.  des  Jahrgangs  1853  dieses  Blattes  zu  lesen- 
den Nachricht  über  die  hiesigen  Handschriften  des  Fretellus 
ist  auf  Grund  der  Angaben  Falkensleins  (Beschreibung  der 
Dresdner  Bibliothek,  S.  289.)  und  Grässe's  (Lehrbuch  der  Lit. 
Gesch.  Band  II.  Abtheil.  3.  S.  1052.)  angemerkt  worden,  dass 
des  Fretellus  liber  locorum  sanclorum  noch  ungedruckt  sei. 
Den  ist  jedafibäleht  &o,  sondern  es  findet  sich  diese  Schrift 
w  Slephani  Balozii  mispelL  historicis  (Lucae  1761.)  toni.  1. 

ßag.  435  fgde.  und  zwar  nach  der  Recension  gedruckt,  welche 
i  den  Dresdner  Codex*  F.  -la  attnCraffen  fst. 

nwÄhiU  ^  .        ..^  t         Archivar  Ä^pA^ 
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Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Rob0rt  Naumann. 
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Im  Vnrwm  nH  BiblwtiMkarea  und  Jiktoraiyrimiadlia 

litrassgegekei 


von 


^  24.     Leipzig,  den  31.  Decamber  1834* 


Bina  zweite  lateinische  Bearbeitung  des  NarrenseUli^ 
•  T«n  Jaeob  Leeher,  geaaimt  Philomusus.  * 

Von 

Dr.  Anton  Rnland, 

K.  Überbibliothekar  zu  Würzburg. 
(FortseUHDg.) 

De  propriac  s^pimtiae  confideniiöus, 

I    Qai  specnlo  leamer  se  coatemplatur  inani, 
Et  sua  cuiqae  pfäcent  facta  atqae  negotia  seli, 
la  Vitra  sese  latwun  quoque  oerait  iaerten. 


Pygmalio  efligiem  fertur  de  marmore  qnondam 
Fecisse,  et  proprium  sibi  tarn  coluisse  laborem, 
Perditns  ut  fuerit  vecors  in  marmora  versujs. 

JUuku  et  f».  LVJL 

Qoid  speculum  memorem?  Paihici  gestamea  Othoais, 
Quod  seeom  in  castris  cesar  gestare  atleiai 
Qaotidie  harha»  fii  raiit,  glaher  U  eneet 
Oagslatqae  amen  ewi  laeaa  laaiii  AaalC 
MMn  naüdto  feidaai  eal:  hee  ff  iat  faeatt 
Onatal  iaama  taaMS  hadle  unBÜaalar  agantqne, 
üt   
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Exemplam  dai  Borna  l^Äen^,  6^rHinfö,  THdöhel^f^^^'^  n^<^' 
Darios,  Xerxes,  Croesu^v'Üyrus  ^ti^u«'  ^ 
iMagnus  Alexander.  Nabiichodonosorque  sapeifins^'f" 
£l  Solyme  aique  Tyros  et  Gretia  totai  suWvilf»  'Ji*®^ 
Mox  Lalium,  pcreunl  qaia  nam  morlalia  cmiölaj^*'-'^^  ^"'^ 
Ooftd  facimus:  ouacUs  exitus  unos  eril.  ^- 

-c-'i  i       De  utmol^  nm^mUfm^    =  nrai  itjuO 
Mendicant  mihi  iuvenes  validi  alque  potentes.  '-'^'»nö^ 
Causa  est,  quod  labor  bis  atuue  opus  omne  grave  est. 

De  p0ientia  stuUittae,  * 

Ve  terrae  cujus  rex  est  puer:  iliius  alque  '!  '•c'i^'w'! 
Consuiibus  luceta  placent,  nooturnaque  TfnA;^' 

Titulus  el  foL  LX.   fi«  n*i  ia: 
Manera,  erede  mihi,  ^acaat  homuiesfiie  daifi^«Ct:iqriiA 
Omne  genas  nnaunom  venoraluiv  pselora  viacil.viY'i 
Foriia:  inacessum  Jiiifait  nihil:  emtoia  y9M.  f.  u^Ij^hc'J 

De  indoctorum  medicorum  temeritate. 

(De  arte  medica  soripseruni  libros  Aviceana.  Galje^s 

Mesue  Podaliries.)  -  i  •     ,  .^^ij 

Sunt  pleriqie  WäreSj  äsmW^e^^ 

Qui  caperent:  id  AoA  femina  prima  foTet. ^ 

"      "  ~  Eingeschossnes  Blatt.       ^  '  - 

:  ;De  IriTemiaea:;4-/'^^^^^^^^^^ 

Gommendaifetj^«^  muli^ei^  $fmp§rrapi|i4»4.  1^1  JM^.,« 

Landabo  jgstä«,  dilaniaUo  malas,.  .  | jtfQLI^ßRlBUS. 
Consiliom  dat  jusla  bo'nuin,  da(  femina  mores  ' 

Ingenuos:  mala  sed  non  pia  telft  fiMil.-  ^ 
Femina  jusla  qpf^W^raHlvßl  pierQi^i^.jp^t«^  it/übsid 

Iratum  placat  seviliamque  virL  ^^j^ 
Rex  quando  Asuerus  manaavcral,  ense  aecandos 

Hebreos  cunclos,  et  jugulare  viros; 
Hesler  sed  yoMs  pJacHibat .  peclwai  i^fti^  iaJd«K..*iü  bwü 
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Rex  pius  a  Nabat  spretus  lenitns  ab  una  .  T 

Abigayl:  gladium  couliouüque  manu,  .-r,»  •*  r^i  ^ 
Erue  dive  paler  rex  coeli  et  condilor  orbis      DE  MALIS 

A  nequani  et  a  prava  uos  muliere  mala.  iMl  LIERIBUS. 
Lingulaca  est  mulier,  semper  profundere  voces 

Verbaque  dira  cupit:  et  sine  fine  loqui.  , 
Es  picis  similis  mulierum  garrula  lurba/ 

Quae  garrit,  querilur,  eiulal  alque  furil.  f  »Tt>f»TÄtf«nO 
Sepe  cadit  juslHs  metueuda  in  damna  maritusf 

Uxoris  lemerae  quae  sibi  Üngua  parit.  '^y^c^/  ,pf,f-j;|(j 
Cor  mulieris  enim,  cunclis  spinosius  herbis,       ^i;n2j  1/ 

Felle  turnet  semper:  peclora  bile  doleat^..  u,iivk»g 
Nil  manet  intactum  pulido  mulieris  ab  ore;  \u^^^fi'}  xo^Vf 

Perturbant  mores,  foedera,  iura,  fidem 
Nolla  adeo  in  terris  animanlia:  sive  creata,    iDE  VINDKITA 

Quantum  faemineum  concitat  ira  genus.     I MULIERUM. 
Femina  dum  insanil  maleßdo  agilata  furore 
*    Sevitiam  superat  dira  ieena  tuam.  ,  ^,.^1  j 

Sevior  bircana  est  hec  femina  lygride .  raplos 

Dum  catulos  sequilur:  femina  seva  magis. 
Exemplum  prebet  nobis  irata  Medea,  .  r,f:ii/^;  >f¥ 

Natos  truucavii  quae  furibunda  suos.  •   "  ,>(f<^i  >  *  •  > 
Exemplumque  dabit  nobis  simul  impia  Progne/ 

Quae  teneri  nali  membra  necata  coquil.  « •.  m  ^  .im 
Amphion  testis:  Tebanae  conditor  arcis:     jf>!.\  ;ntqb  //i 

Uxoris  Niobes  crimina  morle  lail.     m    >uii  -  oijüv. 
Consilio  Salomon  mulierum  infectus  iniquo:»:i/ m  mnof, 

Ut  colerel  falsos,  in  sua  damna,  deos.      -  ^  > 
AI  modo  de  lali  cupio  muliere  silere,      .  ' 

Prebet  quae  poclis  dira  venena  viro.        •  ^'^^ 
Qualis,  Agrippina  aut  vesanae  Ponlia  mentis, 

Quales  et  satyrae  pagina  docta  notat. 
Belides  occursu  terrent  modo  corda  virorum;  p 

Seva  Clitemneslra  et  femina  quaeque  malaV'^^^  *^ 

De  nolentibus  intelligere  iocutn.    TU.  LXlll. 

Ludere  cum  faluis  qui  vull  puerisve  benigne,  , 
Alterius  vicibus  ludicra  verba  ferat. 

^    Quisquis  forte  globo  cupial  subvertere  stanles  '^10»»^'  ^ 

^        Erigat  ille  simul  mox  quoque  pyramides.  ^^^-^ 

De  geoinetrarum  curiositate,  n  m 

\     Stultior  ille  quidem,  qui  meusuram  undique  terrae 

Metitur  nec  se  nec  sua  scirc  valet. 

• .  I  •»   »  '  •       t  .     •      ^»  '  • 

Quid  Geometer  entm  tantas  in  peclore  cnras         '  ^ 
Concipis?  Incassum  circulus  ista  leriu  -      '  - 
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Plinius  erravil:  quainvis  speclabilis  auclor: 
Errores  varios  et.Ptolomeus  habet. 

^.  Tiiuiüyixiv. 

In  vanum  si  quidem  mullorum  corda  laboranl: 
Rebus  in  iacerlis:  quoß  ila  sudor  agil 

Anlea  quae  fueral  priscis  incognila  lellus, 
Exposila  est  ocuiis  el  inaDifesla  palet. 

Hesperiae  occiduae  rex  Ferdinandus  in  allo 
Aequora  nunc  gcules  reperit  innumeras. 

Dß  stnltis  astrologis. 

Quicquid  Ephinierides  referunl  perinane  laboranl: 
Nil  genesis:  sortes:  nil  quoque  fala  valeul. 
AI  Astra  quid  adversi  possint  poiteudere?  si  aos 
Defendil,  cujus  gioria  summa,  deus. 

Omnia  linquamus  supero:  qui  cuncla  creavil, 
Qui  natu  caelum  et  sydera  clara  regit. 

Titulus  tiV.  fol.  LXrV. 

Hic  docel  immitis  quid  sydus  triste  miuetur 

Saturni:  quid  Mars  significarc  velit. 
Salurno  gcnitos  ad  furla  el  probra  recenset: 

Quos  tamen  alque  bonos  reddere  fala  queuDl. 
Et  natos  Marlis  referunl  ad  Irislia  bella: 

Quos  pace  iulcrdum  ceruimus  usque  frui. 
Aslrorum  cura  est  iiiis:  el  sydera  speclant: 

Onine  quod  oslendunt  aslra  referre  volunt.  au*1 

De  ledenlibus  pacificos. 

De  fraudc  et  pravis  consiliis 
in  aulhorum  capita  redundanlibus. 

Quod  tibi  vis  fieri:  michi  fac:  quod  non  tibi  noli^ 
Ne  Facies  aliis:  ne  malefacta  feras. 


In  saccum  qui  vult  alios  delrudere:  sumal 

Maxilli  pariler  plagam  ahquando  sui. 
Fecerat  ut  ihaurum  infoelix  ex  aere  Perillus,  f  Ovid :  Ii :  j 

In  quo  mugilus  ederel  ore  nocens:         [  -  de  ar. 
Imbuit:  at  primus  vaccam  quam  fecerat  ipse:' 
^  Criminis  alquc  sui  premia  iusta  luiil. 

Titulus  LXVIL  fo.  LXII.     ■  •  • 
Nempe  crucem  quondam  fecit  malediclior  Aman) 

Qua  Mardochei  frangeret  ilie  gulam.  ^  iHestcrYII 
In  Caput  illa  suum  sed  crux  desccndit:  el  in  qnm 

Suspensus:  mortis  premia  iusta  tulit,  '  \ 
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(De  pit/iis  ac  dejMmisJ   Titul.  LXVUhuml^ 

Hunc  pulo  prndenfem:  rersnl  quem  cura  fulurl*^ 

Unde  habeaiU'puerv  forle  ^aliineiita  sui. 
Quaerit  el  apslaüs  calidae  sab  tempore:  fruclus 

Ad  titam  ul  possil  pommoda  habere  suis.  ^ 
Dormilal  fatnns  slrafufi  sub  sole  calenti, 

Quae  mcbil  acmilril:  sed  bona  parla  voral. 

(De  lUigiosis  et  contentiosis.)  Utul.  LXiX^^.^-t 

Sepe  oralores  spalioso  ex  orbe  vocamus  ^  ^ 

Quo  prolongari  iurgia  noslra  queant. 
Ulque  phaleralis  verbis  diffiindere  causam       ,  ' 

Possint,  et  legum  garrula  verba  loqui.       '  nt^' 
Pinguins  et  melius  siquidem  declamal,  agifque 

Causidicus:  palpcl  quem  sua  larga  manus.  ^'^v 
Tardo  eliam  strcpitu:  plures  ambagibns  uti  • 

Conantnr  longis  iudiciumqiie  Irahunt.      <  /i«iim* 

De  turpiloquis  fatuis.  ■ 

En  faluus  porcum  coenosum  continel  aure:  *  **'^ 
Campanam  manibus  conculit  atque  suis. 

El  porcus  viridem  geslans  in  fronte  coronam 
Admittit  faluos  ad  sua  iura  viros. 

Sic  pudor  ex  lerris  abiit  pelulansque  remansit  ' 
Spurcilies:  hominum  qua  peril  usque  genus.  ' 

De  clericis  ineptis.   Titutus  LXXI.  v 
Non  Status  in  lerris  nunc  esl  damnosior!  * 


Omnis  homo  pueros  sacris  modo  devovet  aris: 
Visque  sacerdolem  ruslice  habere  tuum: 

Non  hoc  proposilo  supremi  ul  sacra  lonäntis 
Rile  colal  placeal  aul  sua  vita  deo: 

Verum  ul  seposito  vitam  sudore  quielam 
Ductitel,  illecebris  invigilelque  suis. 


Quid  Romae  faciam:  mentiri  nescio:  mulos 

Qui  vei  equos  strigilanl:  pinguia  queque  ferunl. 

Simplicibus  pravos  mores:  exemplaque  prava 
Presbyteri  monslrant:  scandala  plura  movenl. 

De  se  jacfantibus.  ,  TU.  LXXIL  fol,  LXX. 

Plures  se  faciunl  ex  nobililate  superbos  ^ 
Quam  virtule  sua  non  meruere  tamen..    *  ^ 

NoMIitas  viriule  bona:  meritisque  bealis     , ,  , 
Constat:  divitiae  slemmata  nuUa  pareni,,'..;^ 
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• '  De  siulHs  ludo  intertmU'm  u> 

I  Sollicilal  tantumque  iuvat  damnosa  \oluptas 
Ludendi  quosdam:  et  inficit  usque  viros. 

Volvere  taxillos  repiilanl  sibi  gaudia  summa  > 
Tres  bene  currentes  sediililale  colunl. 

Nil  curanl  aliud  lusores:  tola  voluptas 
Sortibus  infixa  est,  irrequieia 

•j<.<jit^     i'  .1  '( '  '  1   •    jKi.K  J;i  Uli  ii'  ;1     ■  oOQ 

! 

—   Ludus  agil  bilem:  mentisque  secreta  relaxat: 
Inficil  ingenium:  sensibus  atque  nocet. 

Nam  mala  proveniunt  ex  ludo  crimina  multa:  > 
Ludus  opes  minuil:  et  bona  cuncta  terit 

Spurcitius  tarnen  hoc:  quod  femina  ludit  iniquis  i 
Inlermixia  viris:  et  tabulae  usque  vacat. 


Sepe  forore  gravi  diffamant  vulnera  Christi: 

Torquent  ad  superos  verba  nefanda  deos: 
Tanquam  pestiferos  lusores  conditor  orbis 
Curet:  et  ad  stulti  turpia  verba  fleat. 
Host,  i  fu  ^Omnipotens  cunctos  lusores  odit  iniquos 
de  ex:  pla:**^ — Et  ludos  veluit  regula  sacra  patrum. 
ciliter. 


Noctes  atque  dies  ludi  certamina  versaut:         /    .  a 

Nulla  fames  illos:  nee  silis  ulla  movet.  ^. 
Sunt  adeo  incensi  quod  deleclatio  major 

Haud  capit:  iacluram  non  qnoque  pensiculaal. 
Alea  discurrit:  latrant  iuvautque  frequenles, 

Alter  et  alterius  sordida  lucra  pelit. 
Ludat:  sed  modium  clerus  sibi  congrua  sumal    No:  in  c  olerici 

Tempora,  personas  eligat  alque  pares.—    de:  vi:6tho:cle: 

De  voinntariis  stutfohm  ^ 

Illius  in  tergum  capilosus  saltat  asellus, 

Monstrans:  qui  sequitur  nunquam  consulta  prudentum. 

De  iniquis  militibus  et  scribis.   '  . 

Non  dolos  in  terris  maior:  fraus  turpior  usquam  | 
Ex  scribis  quam  qaot  tot  mala  pervenerint.  v 

Hic  animam  oalamo  infuscat,  perditque  salutem,     . ' 
Auri  et  nummonim  est  his  qaia  magna  fames. 


—   Dom  captant  eqoites  hornfnem ;  scribacqoe  maügnf ' 
Yillanum:  et  qai  sit  simplicitate  rodis: 


Si  «ilini  MinQM«ilKkB«l<MfpjriiiAir  'al^  Iiis 
Gogitnr  ni  splrat  ntttic^  ille  nimis. 


Est  spoh^ldi'üfrn'Wbd  Wafi^trt^  ^1^ 
Ast  equites  fadMfHi'>44oä  iS^mÜa  iiolla 'v^Mriiln 

Tuta  esl:  fmpaift^^trftMfiä  taMti  vöMU' 
Quo  dace  tuta  torel  semper  respnblica :  qaovd 

Latrones  fogereut  per  fera  lustra  procol. 

De  siuüi$  0(  inßdis  promU  et  cocis,    ,  ; 

lo  cella  atque  periu  gens  liaec  furit  inqne  ciiliBa; 

Et  mellora  bibens,  pinguia  quaeque  vocat. 
Inde  faina  est,  si  qiiis  coqutis  aul  cellarius  uaquam' 

Deperit:  al  crapula  dicitur  usqne  mori;  * 


loTenies  mytis  dovMä  raro  esse  Odeles^ 
Qaos  demiiif  alfeita  sellieitiid^ maiel.  -»  ' 

in  lecto  reenban^  eenstt  peremiie  pacrona 
Nil  sentit^  servod  ^reait  habere  bonos. 

Sod'^dilin'Yotto' jotot  efbi*  dnleen  aie^rre  LyoM, 
WMo^astf  sotmu  omvata  gmi.-  * 

De  rusticorum  ambitione. 

Discit  ab  agricoHs  gens  nrbica  fraudibus  Utk  -  - 

Unde  sitis  rndibiis  improbitasqiie  viris?^  ' 
Villanus  dives  mox  fit  mercator  avariis;   *     *  * 

Mercatorque  stadet  nobüitate  Cmi.    *    '  i* 

• 

De  paupertatis  coniemioribus, 

Paqpertas  fugitiir,  toloqae  arcessüur  orbe         *  •  ' 
*     ündique  numen  placel.  panper  abique  jacel.    •  *" 
Ridetur  solus  pauper,  solusqiie  fagafur: 

Cedit  inops  conclis:  nummus  in  arce  sedet. 

Aii.^ii    »>  t'^  iii  ..'Mit;  ti  .V,*;  4    i.  j: 

Nam  magis  oblectat  cupidi  possessio  Piaji^di 
Quam  motttm  probnas,  egregiümvb  deeus. 

AmpNiii  ihttii4(li|ito 

Qui^iBofririM  ^qMi«^  >  t 

Jan^tt!  wi  fosti  pOfllnfim  Mio  lenwMr^i/.;.  <  nt.  :$\ 
Dt«ilHMs-3^fahiMiyr«:.|»iAmii|^  i  ^'A 


Totus;  elilaiiiiiiiiMi|f«tfolt  MfbibniiU<at»:iiV 
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Veudilur  omne  nephas,  nunc  pro  quadranlo  injunclo 
Vendilur  et  virtus,  iustitiaeque  rigor,    loii  aol' 

Piures  ex  merito  niortemque  et  fata  subirent, 

Nummus  ab  exitio  liberal  atque  nece.tdhiuüniöH 

Furibus  ignoscil  magnis  censura:  columbas 
Vexal  el  laqueum  gultura  parva  ligal. 


De  non  perseverantibus  in  hono  opere. 

Accleranl  raanibus  mulli  contingere  aratrum, 
Allamen  el  cuculum  pasounl  nidoqiie  reponunl. 

iiiiiii  


Virlulein  posuil  sapiens  in  verlice  Collis, 
Qui  nitidis  animis  monslral  ad  astra  viam. 

Sed  facie  averso  piures,  oculisque  relorsis 
Ascendunl  quibus  hec  inferiora  placenl. 

Non  salis  esl  palrasse  semei  benefacta,  sed  usque 
Ad  finem  vilae  coliminare  juval. 

/  j,  De  mortis  negleclu. 

Hora  incerta  simul  rapial  juvenesque  senesque, 
El  varie  morimur:  sed  qualiler  aut  ubi,  quando, 
Serius  aut  citius?    Nuiius  qui  evadere  possil! 
Omnes  Iransimus  pariler  fluvialis  ut  unda. 
ZNemo  salis  lulus ;  mors  omnia  tempore,  quo  voll, 
Absumil:  tibi  forma  licet  sil  pulchra  venusta,  aul 
Sis  validus,  forlis;  nil  referl  morte  peribis! 
Frigidulo  mox  forma  nitens  pallore  pulrescil. 


Vita  cadil:  mors  inslal  alrox:  sie  sterniraur  omnes! 
Papa  sacer:  villanus  iners:  discrimine  migranl 
Consimili,  rarus  cenlum  qui  vivii  in  annos.  ^\x\ 
Posl  palrem  modico  vivil  quoque  tempore  nalusy>«!io  .  ' 
Morle  palrem  interdum  praecurril  fiiius:  unus    r  vjy.h 
Post  alium  vadil:  falo  concedere  cerlum  esL  <   tf  nftiii't': 

.     .     ••••  »•«•  '  1     >     {.  _\"    •  •'       rtU«  !)j   P.ßb  ll.lj 

•   .         '    .  -..1    ft:«  ?  iyil«i>J(ircM>'( 

t  i  "  Titulus  LXXX,  fBl  LXXXVIIfr^ü  ^i'^.lmS  ^ 

Conscivere  sibi  piures  medicamine  mortem.       ^»,\t,\Ä'  •  i 
Namque  alii  laqueo  aul  ferro  lucemque  perosi '  ..(j,.^ 
Projecere  animas:  mullis  fuil  utile  quondan^    ^ '7..,»/./^ 
"  Posse  mori:  el  vilae  miserae  finire  labore^.     .  '  '  .j. 
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JUlipIllllpilüM^I  iMllpilWIll  g[l  ijjjtWlipiiMHilbflS/ 

Deltos  EorrisoinBci  rtittwülwi  Ißäimm  iqpiMio  / 
So|»llo  vliWtliMaßiMtaMMiMiiiili^ 
Horridalam.militofilMmalileiiM 

Tcrrt  d6o  iMeaiOur  omnis  001416  lOCoran  esii 

^  l^e  nuncfo  prud$nU  0t  mprudmti.  ^ 

]    Qiddam  cursores  plos  qaavi  committere  ipsis 

ExpeAanl  'hukas^  concipnintmie  ttieh]^.  '  ' ' '  !  ' 
SepMret 'in^d  tameii  ebr^^   ihotanttr;' ^• 

OfBciom  tardant:  expediaatqoe  nihil. 
Caupones  omnes  lustrant,  omnesone  Is^bernas, 

Ut  capiat  dulci.VascuIa  t^lenamerb. '  ' '  *  ' 
Jecur  habent  calidtim:  calor  hic  innascilur  ipsis', 

Ob  cursus  .y:olacre3j  |i}aos  peragr^re  solent.  / 

fii»!».Mj     ntnius  Lxxxni  f^.  Lxxx:'  •  - 

Impunita  Deus  nön  siiill  esse  mala. 

Heo  faoit  inmodioiis  ladas*:  Geitamiia  vim 

Hoo  MmV9iib«iiebiMiliiliOB9ri 
Propt6reit»«Mtes  sabitae :  diaeiimiu:  saaRM^ 

bi  10s  ettwM  ftilnriRa  JoiU  4iulODt 
flionacherib  ni»aic  iwfäl:  sevnsqse  ^icanor^t)  fNuta  3  c 
AatjMiHMqiie  teoa:  molti  alüqo»  siMüi^ii  MaobfXV. 

II  Mach:  Y, 

(Die  FaiUeUnAg  f«lg(. iia  AAcli«iQo  J.tJugaogj».) 


Die  mehr  oder  minder  irrigen  Angaben  der  ällern  Lilterar- 
hisloriker  Possevinus,  AUamura,  Fontana  und  Oue(if  über  Zeit- 
alter, Stand  und  Wohnort  Johann  ßreslauers  hat  Götze  in 
seinen  Merkwürdi^eiten  der  Dresdner  ßiblioth;  II.  115.  dahin 
aaf  das  Reine  gebracht,  dass  er  naehgewiesen,  wie  Breslaver 
OMioiluiiiar  im  Leipziger  PanHaerkloater  gewesen  nad  14di. 
so  Freiberg  gedftlVtlttlMJ.  \Bt  godibiik^^M  des  aacb  ante*». 
Witts  arwüuiten..  xp^ipw^iHpb  f^fiT,  npgeiif^ncja. j^^^ 

tsiibiirg.   Der  Inhalt  dieser  !)oMj((.,1)^el  hii^  m;  finigs 
wiitsre  Nacbrichtent  über  4i^k,,yiQ'rr(kW^ 
te,  Sendern  die^elb^  betrtff^'^dcW'etti  'ail^kSb  nicht  u^^ 
wördige  Erscheiaisg,  so  dass  sie  einer  nähern  Bespreckang 
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Vorwort  des  Traklats  aus  dem  Dresdner  Codex  A.  55.  Bi. 
399.  fgde.  hier  inilgellieilt  werden. 

Reverendilfimo  in  Ghrillo  palri  et  doraino,  SUve^iro^i 
Rigenliö  ecciefie  archiepiiVopo  doniino  ci  patri  liio,  fraler 
Johannes  livcslnwer.  ordiuis  predicaloriun ,  uberrimi  affectus 
puritatem.  Quamvis  pasloraliis  magnnm  ad  iui  hitegritalem 
virum  reqiiiral,  pleiiiludine  virliitiim  perfeclum:  proal  pictor 
ille,  bealus  GregoriuSj  in  liio  paliorali  evidentilfime  expreffil, 
precipae  lamen  ad  il'ta  inentis  ocnlos  colligeiido  I)onus  paitor 
level,  ul  le  ipCum  irrcprebenlibilem  l  oram  dco  et  plebe  exhi- 
bendo  fervel.  nl  in  fibi  fubjeclis  immaculalani  fidem  cuftodiat 
et  fidem  inquam,  qiie  recundiim  apoflülum  per  dileclionem 
operalur.  Requirebanl  aulem  benefioia,  que  a  veslra  reveren- 
dirtima  paternilalo  immerilns  linn  alTecutus,  ad  qnam  in  primis 
elementis  doctrino  lidelein  iHiujuam  ad  palrem  el  magiClrum 
infantuliim,  que  in  me  oriri  vidcbanlur  rudimentoruro,  habui 
recurrum  el  frequentala  Icripla,  non  folum  pro  confolacione 
veftre  palernilalis  lab  onere  tanti  regiminis  et  eure  paftoralis, 
verum  amplius  ad  rependcnda.s  prioribus  beneficiis  gratitudinis 
viceS;  que  per  me  usque  in  prelens  i'unl  negleota:  de  quo 
coram  palernilale  veflra  venie  locum  invenire  non  dubito. 
->  Nuper  aulem  Johannes  Werf  hau  ^  veftre  gracie  filius, 
mihi  lignificavil  prelenciam  nuncii  vellri,  qui  personaliter 
aftitit  in  quadam  confutacione  cerlorum  crrorum  in  iMi/na 
noviler  luborlorum  facla  (ub  oclavis  penlhecollis  in  Alden- 
burg per  doclores  in  (acra  iheologia  uaiverfilalis  noftre,  ad 
requifilionem  pariler  el  inllanliam  dominorum  principum,  reve- 
rendi  fcilicel  palris,  domiui  Felrij  episcopi  ecciefie  Nuembur- 
genfis,  el  iiluflris  Friderici^  ducis  Saxonie.  i.ibi; 

Quorum  errorum  arliculos  cum  fuis  racionibus  pariter  'et 
impugnacionibus  ac  deltrucliouibus ,  fecundum  formam  i'ermo- 
nis,  per  me  ex  injunclo  mihi  officio  ibidem  facti,  in  quendam 
Iraclatulum  redigere  ad  exaltacionem  tidei  kalholice  et  ad 
veritatis  lucidam  ofleulionem  per  plures  graves  viros  prelalos 
el  alias  dootas  perfonas  fum  requifitus:  quos  cum  prefenti 
labore  agilanler  et  lalis  obruptc  propter  varia  impediraenla 
el  temporis  brevilalem  coilectos  vettre  reverendiflime  paler- 
uitati  iransmitlere  curavi.  quam  divina  miferacio  in  omnibus 
donis  graUiitis  ad  fui  beneplacitum  dirigal  et  post  hujus  sla- 
los  felicem  percurfum  fuis  benedicliouibus  feliciter  inebriet. 
Amen,  ryi  .tki-dii  10  oioiotÄ^il^tn/ . 'ia>AKrt^%,«i 

Von  den  Personen,  welche  in  dieser  Zueignungssohrifl 
vorkommen,  ist  der  Rigaer  Erzbischof  Silvester  (Staubwasser) 
1449—1479.  in  der  Geschichte  Lieflands  bekannt  genug,  s. 
Hupeis  nord.  Miscellen,  St.  26.  S.  35.  fgde.  und  ebenso  waltet 
über  den  Naumburger  ßischot  Peler  (Schleinitz,  nicht  Haug- 
wilz)  1434—1463.  ein  Zweilei  nicht  ob.  Aus  beider  Erwäh- 
nung folgt,  dass  die  mit  einer  Zeitangabe  nicht  versehene 


mm 

mm  iä  mUat  zmBChdfk  tm^  «d  1463.  gesetci  werte 
»MS.  Wainn  dagegen  Werttnv, 'alw  «i*ai»liM*»in  Msse*« 
UMmlKder^Mlir/.'Getoliiehft«  11ieil'*n.  &  S.Mflhiite  WL.  dis 
MlbMe  MamnmgesteUi  lsly  Mto  grade  SiWaHr»-  iMttMi 
iM'iiod  'te  undohenlKgttMlMft  uageDOiinle  Rigaer  BoM 
Schalter  an  AKeDbtirg  gemsen  ati«:  darMper  aofklireiiilt  NmIi«« 
rMten  anfzofindea^  is^Hiclil  gelangaB.  • 
,ii^'Die  Ketseretaa  selbst  sind  insofern  merkwürdig,*  als  sia 
unier  Laiea;  namentUeli  Handwerkern  herrarlfolM.  Leider 
hat  der  Beriefcterstalter ,  wie  aber  das  Jahr,  so  auch  öbea 
den  Schauplatz  Beslimmles  un/umerken  nicht  für  nöthig  er- 
achtet:  denn  mil  Aüsna  hezeictiriet  er  nur  die  Landesgegend 
und  m  Altenburg  hat,  als  in  dem  landesturstlichen  Hoflagar 
Dor  die  feierliche  canfutaiio  durch  die  Leipzii^er  Commission 
unter  Vorsitz  des  Diocesanhischofs  slatigefunden.  Ebenso 
wenig  meldet  Breslauer  über  KnLstchung,  Ausgang.  Verbin- 
dungen und  sonstige  Verhältnisse  der  Sekte,  souaern  zieht 
vor,  statt  geschichllioher  Naehrichlen  seine  scholastische  Dog-^ 
matik  auf  das  Breiteste  bioszulegen.  Im  ersten  und  zweiten 
UMNe  aeiaer  Schrift  behandelt  er  die  neceflitas  und  qualilni^ 
der  fldee  eatholioa  und  erst  Ua  dritten  gelangt  er  zar  Ben» 
ieseliloiig  md  Widerleguug  dht  IrrthiMr.  Sie  aind  ia  12 
Artikel- gebracht,  wie^  ea  aeMü  von  der  Oomliiikaaercoai^ 
■iiaiou,  ond  ea  wied  üfttlricrfaeta^^daa  Wesentlichste  ans  ihneai 
wMUdi  herzusetzen,  weiF  sich  darin  daa  Weeife  wrUrgi^ 
#B»iMiliiDblltche  Bedentang  hat.  ^  oo  u^- 

'•wBeqnmtnr  artionli  nunc  in  Aldenburgk  damnati.  >^ 
-*?r Primas,  qnod  nuUa  elt  potelHas  facerdotalis  apud  roroa- 
nam  ecclefiam  et  Tacerdotes  fecundum  rilum  romana  eccleilai 
ordinalos.  Dicunl  herelici  enim,  hanc  poleftulem  ecclertaMi- 
caoi  tempore  Silveilri  pape  elTe  divinitus  abialaw  pre^ei^ 
avariciam,  que  tunc  in  ecciefiani  defcendit  etc. 

Secundus,  quod  nullum  lacraiiienlum  ecclefie,  prout  sal- 
tem  iractatur,  benedicitur  et  adminiltratur  a  l'acerdütibüs  fe- 
cundum ritum  ecclefie  romane  habet  virlutem,  quam  debet 
habere  et  quam  habuit  tempore  illo,  quo  eccieiia  fuit  in  iua 
innocencia,  fcilicet  ante  lempus  Silveftri  pape  etc.  i 
'iTertius,  quod  hec  potelias  ecclefiariica  per  revelaoieneai* 
fpiritus  fancti  a  facerdotibus  ad  quosdani  Idele»  et  jaA«ei 
uoni  fkoerdotea  eft  translata.  Gimimtaf  enida»  laleo,  faet<; 
teri ,  vulgari  noaiine  me<a/er  Nickel  dicte  et  ab  eo  re&jfimk 
oemMewn  i«b  nüa^  ffeeiettianpoferMMrae  in  deni- 
bne  Ma  ete.  ^        •  '/l  iokh!      ;  ihi  .ni^mniojlio'v 

iL  Anartna,  ieetkariftia:  dicnait  ,  quod  ipAi  noa.  contiaeatt 
Thrtdier  et  fnbatantialtier  corpua  Ghrlfti*  verM,  fed  folainN 
fifiittoadoaem;*iiiiit.9ttagniMtlm>efi  i^  ymtghwi  repretmtftti; 
cione  etc.        •  '         <i!'j.r  '  > 

Qiiintns  eft'>cvoa  ifiicfhnmiiliBn :  femieneie^  cir^a  qjaed'i 
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dicunt,  quod  non  eft  necelTaria  confelTio  coram  facerdote  ad 
peccatorum  remiHioiiem  nee  iacerdolis  ablolucio  etc.  Et  ideo 
layciis  el't,  cui  confllenliir  ipii,  qui  eft  magiller  ejus  diclus 
tnei/ter  Nickel  etc.  !?^rtnüi^osnBil  w 
«ti/  Sexlus  cli  de  potieitlonibus  elericornm,  de  quibus  dicuni 
qood  clerioi  et  faoerdoles,  eomniunller  omnes,  Hve  (eculares 
five  religiol'i.  penilus  nullas  debent  habere  poHefnones,  Ted 
omnos  debeiU  fore  voliinlarie  pauperes  e(c, 

Septimus  elt  de  (acramenlo  coiijugii  vel  malrimonii,  circa 
qood  dicunt.  primo  ({uod  vir  cum  uxore  legitima  adulterium 
committit,  quotiens  carnaliler  cognofcit  poft  partum  ante  in-r 
fanlis  ablaclacionem :  lecundo  quod  commiltit  adulterium,  qui 
eam  cognofcit  feria  quinta,  quia  in  hac  Chriltus  euitariftiam 
inl'tituit  etc.  Nihil  rcputant  eccieiias  confecralas  et  oratoria 
fidelium  deridenl  et  ymo  verius  deiciunt,  conculcanl  et  de- 
ftruunt  eciam  per  iucendium  ymagines  lanctorum,  dicendo 
vulgariler:  was  füllen  dye  gölzen^  annulhmt  aquam  bene> 
dictam  etc.      •  "  - 

Octavus,  (piod  ad  nihil  utile  eft,  habere  ecclelias  confe- 
cratas,  nifi  ad  augendam  iacerdotum  avariciam,  qui  ut  dicti 
heretici  dicuni  tantum  midarum  folemnia  et  alios  in  ecclefia 
disponunt  actus,  ut  donacia  quocunque  modo  altrahant  etc. 

Nonus  eft  de  aqua  benedicta,  de  qua  dicunt,  quod  hec 
fldelibus  nihil  amplius,  quam  ({uelibet  alia  aqua  ad  peccatomm 
purgacionem  conferat  etc.  r "  .» * 

Decimus  de  (uffragiis  defunclorum.  Dicunt,  quod  penitus 
non  prollnt  defunclis  l'ed  quod  per  avariciam  iacerdotum  funt 
inventa  unde  nec  aliquod  purgalorium  poft  hanc  vitam  po- 
nunt  etc. 

Undecimus  articulns,  qnod  fancli,  qui  actu  funt  in  eterna 
beatitudine,  non  funt  venerandi  nec  invocandi  nec  a  nobis 
preces  ad  ipfos  funt  dirigende  nec  eciam  ad  virginem  beatam, 
dei  matrem  etc. 

Duodecimus  eft  de  Chrifti  et  fanctorum  ymaginibns  et 
iigno  lancte  crucis,  in  qua  Chriftus  pro  nobis  mortuus  eil. 
Dicunt  de  ymaginibus,  quod  nullus  honor  eft  eis  exhiben- 
dus  etc.  niioii^  -fT«^i«-«'^ort"  •  r 

Das  ungefähr  ist  es,  was  der  Dominikaner  Breslauer  über 
die  ketzerische  Gemeinde  mitlheilt.  Sein  Bericht  und  die  vor- 
liegende Yerötfentlichung  desselben  können  ihre  Bedeutung 
allerdings  erst  dann  erhalten,  wenn  es  gelingt,  anderweile 
Zeugnisse  aufzufinden,  welche  über  Ort  und  Zeit  der  Erschei- 
nung besimmtere  Auskunft  gewähren,  j;  t 

Dresden."     i-^üwqiu^^otn  "«''J««'4,.pi.;vqr  llpruhpl 

II.!    ;  •  "  ..»!    !.  '  u  .    '   ••>   M"!    1*1»  r«- 

f      ~    -i    ,  •  .       .      •  /. 


Digitizeci  vj^'^i 


Mi 

^HV4  >Diei'^6i|9iiatoii'iBr  tArtiiiM9ohMtAi^b^    t  »«^-, 

Die  beittehtigten  franiMsohen  Assignulei) 'mrdni' talt 
IMll^fQhtlibhe 'IMrkifAtdl^^  äma^  Mtdineniter  A»* 

Ifttibh  auf  BetfcMuDg  m  H nsm  iHiil.*ikall0lilr-  flhromlnign 
iMhem       ttrin  duroh  Zaf^i  eine  gremr«  AnicllilvMlolMr) 

nnd  zwar  versdiiedtuier  Apf>oliit«i  >>«  Händen  gekommea  iM) 
nnd  m^es  Wlisdns  noch  keine  gMauere  Bes«hreitaDg  der-- 
selben  exfsttrt,  so  erlaube  ich  mir.  eine  soicin  in  Htnblioli 
auf  den  ^orgediehCea  wiiMasolMflwibtii  Zmefe  iii«r  «Mw» 

zdegen 

-  Die  mir  vorliegenden  sind  Appomts  von  500,  lOOC),  2UU(), 
ond  lOCXMJ  l.ivres ,  die  ersten  von  der  Crealion  vom  s  Febr. 
1794  (20.  Plaviose  Tan  2.y  dio  drei  aadero  noa  der  Creatk^fl 
rem  7.  Jan.  1795.  (Id  Nivose  i'an  a). 


AssignaUft.  itt  -500  Livr«8. 

Grösse  G'/,  P.  Z.  breit,  A\  P.  Z.  hoch.  —  In  diesem 
Haume  ist  ein  ziemlich  ovales  grösseres  Milleitheil  abgegränzl, 
M^^lfibes;  foigende  schwarz  gedruckte  Inschrift  trägt: 

ASSIG?)AT 

de  cinq  ceats  liv. 

.  cri4  le  20.  Piupidse  Taa  2»*  de  la  R^^uöHque; 

Numero  .  .  •  .  ' 

S6rie  ... 

An  der  hier  dun  Ii  *  bezeichneten  Stelle  steht  eine  facsi- 
ifiilirte  Untersohrill ,  deren  die  mir  vDriiegenden  einzelnen 
Assignaten  dieser  Gattung  vier  verschiedene  haben :  Sal,  FenLx, 
Lehn,  Mala.  An  den  punkiirleü  Stellen  stehen  Zahlen;  die 
bddhsle  Nummerzahl,  die  mir  vorliegt;  ist  969,  die  höchste 
Serienzahl  4043.  .  .  - 

la  dem  dl«sea  (Kai  umgebenden  Raame,  dbr  dnrcbgehead 
tirtl  schwarzen,  Von  rechts  naoh  Inlks  gehendei.  Linien  b«*» 
dttoktIK,  Mnden  stell,  weiss  aasgespart,  folgende  Wertet  ^ 

oben  querüber:  La  loi  punil  de'  mM  fle  eoaMMev  . 

Qn^eQ  qu^iU»er;  h  nation  recompense  |  le  dtanaeinlenr. 

an  der  liiiken  ooern  Ecke:  cmq  cents 

in  der  rechten  obern  Ecke:  Egalite 

in  der  linken  nntern  Ecke:  Liberte 

in  der  rechten  nntern  Ecke :  dOO. 
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usrn- Endlich  sind  in  der  uutern  Hälfle  des  Millelovals,  links 
und  reell is  von  dem  Karsimile,  zwei  Irociiene  Stempel  einge^ 
pressl,  jeder  ungefähr  2  ('entimeter  im  Durchmesser  haltend. 
Der  auf  der  linken  Seite  bellndliche  sielll,  innerhalb  des  Thier- 
kreises, einen  von  Löwen  gezogenen  Triumphwagen  dar,  auf 
welchem  die  Göltinn  der  Freiheit  und  hinler  ihr  ein  Krieger 
in  altrömischer  Tracht  steht,  der  mit  rückwärts  gewendetem 
Arm  einen  Drachen  ersticht.  —  Der  rechts  befindliche  Stem* 
pel,  mit  der  Umschrift:  Liberte  ou  la  mort^),  zeigt  eine  weib- 
liche Figur,  in  der  rechlen  Hand  eine  Lanze  schwingend,  in 
der  linken  eine  Slange  haltend  mit  Freiheitsmütze,  Kranz  und 
aufgeschlagenem  Buche. 

Ein  Wasserzeichen  trägt  diese  Assignaten -Gattung  nicht. 

Assignatißb  zu  1000  Livres. 

Grösse  7  P.  Z.  breit,  4^/4  P.  Z.  hoch.  —  Das  durchweg 
r 0 Ih  bedruckte  Blatt,  welches  von  einem  noch  ungefähr  2 
Centimeter  breiten  weissen  Rande  umgeben  ist,  wird  von  einer 
Randverzierung  eingefasst,  welche  zu  beiden  Seiten  Caryatiden 
darstellt,  über  deren  einer  (rechts)  die  Freiheitsmütze  in 
einem  Lorbeerkranze,  über  der  andern  (links)  die  Setzwaage 
in  einem  Richenkranz  sich  befindet;  oben  querüber  steht, 
weiss  ausgespart  innerhalb  vertikaler  Linien:  Republique  fran- 
paise,  dazwischen  die  Zahl  1000  auf  weissem  Grunde;  unten 
queniber  stehen  ebenfalls  auf  weissem  Grunde  im  linken  und 
im  rechten  Halbfelde  dieselben  Worte,  wie  bei  der  vorigen 
Gattung:  La  nalion  <Slc.  und  La  loi  &c.,  dazwischen  Serie . 
(die  Zahl,  bei  den  mir  vorliegenden  durchgehends  71G9).  De^ 
innere,  viereckige  Raum,  9'/o  Centimeter  hoch,  14'/^  breil, 
enihält  folgende  Inschrift: 

M^xiiHi  i  .    ASSIGNAT  ^.^ 

>   .t  de  iiiillo  frnncs 

hypotheque  sur  les  DOMAINES  NATIONAUX. 

Numero  .  .  . 

Die  facsimilirte  Unterschrift  bei  *  lautet  bei  der  vorlie- 
genden Serie:  Maffe. 

Links  derselben  ist  ein  trockener  Stempel  von  ungefähr 
3  Centimeter  Durchmesser,  eine  unbekleidete  männliche  Figur 
darstellend,  welche  Krone  und  Scepter  mit  Füssen  tritt,  und 


1)  Diese  Worte  sind  aber  seltsamer  Weise  verkehrt  eingegraben, 
so  (lass  sie  vielmehr  auf  der  Rqckseitc  des  Blalte^  sich  richtig  dar- 
slelien.  •  *     •        !>  >        : . 


wmmf¥k$t  Bich  zwä  weiiiäcIi^i'BIpirpiii»  iii|i>deiii  MwMfifnm 

d^F  FrQilieH md  GIei^ke»('ii|isgiMila(4ei!,  die  Häode  reichen; 
Hinscbiift;  le  fieaptoi  siMiveraiQ.-^  Rechts  der  Uniecschrift 
4mi'kteiAerM8|#|ilpel,  onfeflikr  2  Gejitimeter  «  jDvMrchmesM:, 
welcher  eioe<  weibliühet  Figur  .darstellt^  die  eine  voir  ihr  ste^. 
heode  Erdiiugel  mit  Lorheeru  bekränzl  und  mit  der  Liniiefl 

auf  ztt  ihren  ,  ibtt^san  lieg/endaii  Triimnerii  ta^MhMAiiid  \m 
HfßAen  u.  s.  w.)  deijtel. 

•    Dau»  .Wi^j^^eioheM  ist  : 
ii.  1000 

'   Hej>tti)lique  franvai«^ . 

Liberle 

•  Egaliie.  •  • 

3. 

Assignaten  von  2000  Livres. 

Grosse:  8'/.»  Z..  bf«i(,.ö  P.  Z.  Jioch,  ^  Das  schwarz 
kata^elUd  Biatt,  neben  welchem  sich  noch  ein  weisser  RaN 
T«|i  oageflhr  1  Ceniimeter  Breite  befindet,  ist  mit  einer,  schma- 
len, nur  */o  Ceniimeter  betragenden  Fiiete  eingefasst,  an  weW 
ober  sich  aber  rechts  in  der  Mille,  auf  einem  zu  1  Centime- 
ler Breite  erweilerlo»  schwarz  gruiidirlen  Räume  die  vertikal 
laufenden  Worte:  Assi(/nat  de  2000  francs  finden,  während 
links  das  Blatt  in  eine  Coupure  ausläuft,  welche  —  voll- 
ständig —  das  Bild  der  Göltinn  der  Gerechtigkeit,  umgeben 
von  der  Umschrift:  (Assignat)  de  deux  mille  (francs)  zeigte, 
um  welcher  lelzlern  jedoch  nur  die  mittleren  drei  Worte  auf 
der  am  Blatte  befindlichen  Hälfle  zu  lesen  sind.  Die  übrige 
Yarziernng  besteht  in  zwei  Statuen  der  Göttinnen  der  Frei- 
heit und  Gleichheit,  welche  auf  Piedestalen  rechts  und  links 
sich  erheben,  ftber  ihnen  in  Medaillons  zwei  Büsten  rechts 
(über  der  Freiheit)  mit  dem  Oltreakranz  auf  dem  Haupte  und 
der  Üeberschrifl :  la  paix,  links  (fiber  der  Gleiehheit)  mit  Flfr» 
gebt  nnd  der  Ueberschrilt:  ia  iMoire. 

Die  lüahBift 'Mutet:  .  . 

de  dcux  mille  francs 
hypotheque  sur  les  Domaines  ?sationaux 
. .  /  cM  1^.18.  Nivöse  im  '^':'^  M.  ka  H^tAWiqfte»  . 

♦  •.     r    .  .'. 

'    '  Serie  ... 

Die  höchste  mit-  vorliegende  Serienzahl  ist  4339;  die  Na-* 
men  der  facsimilirten  Unterschriften  sind :  D^nis  und  Preux. 

Die  irockenen  Stempel  stellen  dar:  der  zur  Linken  (3 
Cenlimeier  im  Durchme;sser)  üeikuies  mit  der  Keule^.  K^ne 
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und  Scepter  zertretend,  in  der  linken  Hand  eine  Kugel  hal- 
tend, auf  welcher  zwei  weibliche  Figuren  (Victaire  nnd  £ga- 
iite?)  stehen,  Umschrift:  Le  peuple  souverain;  —  der  zur 
Rechten  (2  Centimeler  im  Durchmesser)  zwei  weibliche  Fip- 
ren  mit  Sichel  und  Merkurstab,  Lmschrifl:  Agriculture  k 
commerce. 

Das  Wasserzeichen  enthält  die  mehrgedachten  Satze:  La 
loi  punit  d^c.   La  nation  äCc. 

i. 

Assignaten  von  10000  Livres.  • 

Grösse:  7'/4  P.  Z.  breit,  4"/«  P.  Z.  hoch.  —  Die  Rand- 
verziening  ist  ganz  gleich  der  der  Assignaten  von  1000  LivTes 
Cohen  unter  2),  nur  in  schwarzem  Druck  ausgeführt  und  des- 
gleichen die  Inschrift,  abgesehen  von  dem  Zahlworte  dix 
mille  d[c. ;  endlich  auch  der  trockene  Stempel  links.  Der 
gleiche  zur  Rechten  dagegen  (im  Durchmesser  von  2  Centi- 
meler) zeigt  einen  Krieger  in  römischer  Tracht,  die  LiJiki 
auf  den  Speer  gestutzt,  in  der  Rechten  einen  Lorbeerkranz 
empor  haltend.  .  .  .  ...... 

Das  Wasserzeichen  lautet:  .  >  i  t 

.   lOOOO 

1 .     •  Republique  fran^aise 

/       : .  .  Liberte        .  j  ^ 

{        .  I...  OU  '    •    .»  '.i.i-i 

:  la  mort.  "  • 

T  Endlich  hat  diese  Assignatengattung  eine  Coupure,  wel* 
che,  aus  ihrer  vorhandenen  Hälfte  zu  schliessen,  in  einem 
Kreis  von  etwa  4  Centimeter  im  Durchmesser  die  Worte: 
Republique  franpaise,  in  moussirler  weisser  Schrift  auf  schwar- 
zem Grunde  nebst  einigen  Verzierungen  enthält. 

Die  höchste  mir  vorliegende  Serienzahl  ist  1580.  Namen 
der  Unterschriften  sind:  Bertrand,  Dosseville.  i  *i«fi* 

Ein  grösseres  Paquet  solcher  Assignaten  ist  an  dureh- 
ffezogenem  Faden  mit  einem  Siegel  versehen,  welches  die 
Göllinn  der  Freiheil  auf  die  Fasces  gestützt  (!)  darstellt,  mit 
der  Umschrift:  Commissaire  verificaleur  des  assiguats  ä  Bäle, 
Rep.  fra  .  X  . 

Künstlerisch  bemerkenswerth  ist  übrigens  die  Feinheit 
der  Arbeit,  welche  die  trockenen  Stempel  aller  dieser  Assig- 
naten zeigen;  wogegen  namentlich  Papier,  incl.  Wasserzei- 
chen, eine  sehr  geringe  Fabrikalionsfertigkeit  bekunden. 

Leipzig. 

Prof.  Dr.  ScMelier. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


i<lf>?efjri  zum 
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1854. 


Bibliothekordnangen  etc. ,  neueste  in .  und  ausländiBche  litteratur, 
r  Anzeigen  etc.  .  , 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  BibHographien  rcrzeichneten  Bücher 
eoipfeble  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  rcsp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 


Z*.  O.  WeigeX  in  lielpzig^. 


Bibllothek-Ordnungren  etc. 


List  of  Libraries  in  the  United  States  ♦). 


Location. 

Aagusta, 

Bangor, 

Bruuswick, 

UouItOD, 

Portland,  ' 

Walerville, 


Concord, 
Concord, 


Maine. 

•  • 

Founded.  Title. 
1836  State  Library, 
1832  Theological  Seminary,  < 
1802  Bowdoin  College, 
1849  Forest  Club,     '  . 
1827  Alhenajum, 
1820  Walerville  College, 

New  Hampsbire. 

State  Library, 
1846  Methodist  Biblical  Institute, 


Librarian.  Volumes. 

J.  G.  Sawyer,  9,000 
7,500 

D.R.Goodwin,25,000 
W.  Butterfield,  200 
6,170 

M.B.Ander80n,8,4S4 


:    ».    ■ » 


J.  L.  Hadley,  4,700 
O.C.Baker,  1,000 


1)  Aus:  Narton's  Litei-ary  Register  and  Book  Buyer's  AlmanaG  for 
1853.  New  York  1853.  8.  S.  34  fgd.  Das  Verzeichniss  ist,  mit  Ver- 
besserungen und  Zusätzen,  nach  Jewett's  Notice  of  public  libraries  in 
the  United  States  of  America ,  >Vashingt.  1851.  gearbeitet.  Vgl.  Jahrg. 
1852.  Num.  6.  S.  81  fgd. 
XT.  Jahrgang. 
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Locadon. 
Concord, 

Dublin, 
Dublin, 
Dublin, 
Exeter,  ^ 
Gilmanton, 
Great  Falls, 
Hanover, 
Hanover, 


Founded.  Title.  Librarian. 

1823  New  Hampshire  Hist.  So- 
ciety, V* 
1793  Union  Library,  ' 
1799  Ladies'  Library,' 
1822  Juvenile  Library, 
1783  Phillips'  Academy, 
1835  Theological  Seminary, 

Manr.  and  Village  Library, 
1760  Darlmoulh  College, 


Vohtmei. 


1,500 

L.W.Leonard,  438 
Mrs.S.Marshtill,  161 
L.W.Leonard,  1,817 
G.  L.  Soull,  800 
4,300 
2,200 
22,400 


1841  Northern  Acad.  of  Arts  and 

Sciences,  1,300 
Meriden  Vil- 
lage,        1814  Kimball  Union  Academy,    CS. Richards,  2,000 
New  Hamp- 

lon,  1821  Theological  Seminary,        "  *  2,200 

Norlhfleld,  N.  Hampshire  Conference 

Seminary, 

Porlsmouth,    1817  Athenaeum,  George  Jaffrey,  7,284 

Porlsmoulh,  —  St.  John's  Church  Library,  500 
Porlsmouth,  Unilarian  Church  Library,         *  678 

Sanbornton,  Public  Library,  ^  ^'  300 

Wakefield,     1797  Wakefield  and  Brookfield  . 


•  Union, 

Vermont. 

Burlington,  1800  University  of  Vermont, 

Middlebury,  1800  Middlebury  College,  . 
Montpelier,  State  Library, 

Moütpelier/  1838  Historical  and  Antiqaarian 
' . '.««i.i .    V    '     *  .  Society,  • ' 

Norwich,  1843  Norwich  University, 

«im   .1 1.  { .  Mdss&chnsetts. 


WilliaraSawyer,  500 


C.  Pease,  12,250 
R.D.C  Robbins,8,417 
C.N.Carpenler,  3,500 


J.  Davis,  1,400 


E.  S.  Snell,  15,000 
E  Robie,  21.259 
1,000 
800 
50,000 
12,150 


C.  Folsom, 


Amherst,  1821  Amherst  College, 

Andover>  .  1808  Theological  Seminary, 

Andover,  Phillips'  Academy, 

Andover,  Engliah  High  School, 

Boston,  1806  Boston  Alhenfleum, 

Boston,  1794  Boston  Library, 

Boston,  1780  Am.  Academy  of  Arts  and 

Sciences,  N.B. ShurtlelT,  8,200 

Boston,  1852  Boston  Free  Library, 

Boston,  1826  General  Court, 

Boston,  1845  Mercantile  Library, 

Boston,  1791  Massachusetts  Historical 

Society, 


Rev.B.  Sears,  7,400 
W.F.Poole,  7,059 


J.  B.  Fell,  7,000 


t 


Locatkm. 

Boston, 

Boston, 

Bostoo, 
Boston, 
Boston, 

BoitOD, 


1839 
1845 


Boston, 
Boston, 
BoslM, 

Cinbridge,  ^ 

porl,  .  1849 

Groloi,  1827 

Ltwrence,  1847 

Loweil,  1844 

Loirell»  1826 


Nantucket, 
New  Bedforl, 
Newton, 
Koxbury, 
SaAera, 
Salem,  » 
SaJem, 
Salem,  ' 
Sälen, 


Salem,  1818 
Salem,  1818 
Williamstowii,1793 
Worcester,  1812 
Wmester»  1843 
Womttor,  1843 


1832 


Fonnded.  TiUe. 

1820  Mechanics*  Apprentfces, 
1822  Am.  Board  Com.  for  For. 

Missioos, 
1830  Boston  Soc.  Natural  History, 
American  Oiiuntal  Society, 
Am.  Slatisltcal  Assocjutiöli, 
r^.  England  GenealogioalA^ 

socialion, 
Social  Law  Library, 
Bowditch  Library, 
PriDce  Library, 
Harvard  College, 

Parish  libraiy, 
LawreivDe  Acadeav^ 

FranUin  Library, 
City  Scbool  Library, 
Miildlesex  Machanica'  Aa- 
socialiaa, 

Alhenseum, 
Free  Library, 
Thcological  Semioary, 
Alh(^naßum, 
Atheiiipum, 
Kssex  histitule, 
Mechanics'  InsUlate, 
East  Indiä  MHftne  Society, 
Essex  Medical  Society, 

Essex  Agricaltural  Society, 
Saiem  Evangelical  Library, 
Williams'  College  Ubrarr, 
Am.  Antiqoariaa  Society, 
College  of  tbe  Holy  Cresa, 
Library  of  Meebaaios'  ta- 

sUlale, 
Lyceum, 

Manual  Labor  and  High 
School, 


R,H.Howell,  4,000 

3,500 

C.K.Dülaway,  3,500 
C.  FoAsom,  400 
2,000 

•  t,500 
3,000  ' 
2,500 
.  1,800 
W.r«  Harris,  93,000 

so6 

2,650 

N.W.HarmoB,  860 
J.Httbbird,  7,4M 


1836 
1852 
1825 
1848 
1810 
1848 


1805 


Mr.Crafls, 


5,386 
2,592 


6,000 

B.Kent,  5,000 
C  J.Whipple,  11,000 
U.M.Brooks,  2,522 
3,000 
300 

Doct.E.B.  Pier- 
son, 1,000 
650 

Rev.B.Rmerson,  1 ,400 
J.  Fatlock,  13,75f 
S.  F.  Häven,  20,000 
J-CrCaUaghan,  4,200 

i^OOO 
1,300 

500 


Newport, 
Nevrport, 
Provideoce 


1730  Redwood, 
1828  Mechanics, 
1768  Brown  Univeraily, 
Providence,   1831  Albenseum, 
Providence,         Mecbanios'  Aiseciatioo, 


6,000 
1,100 

R.A.Guild,  32,600 
T.H.WÜliams,  15,204 
3,300 


üy  Google 


Location.  Founded. 
Providence,  1822 

Providence, 
Provideace,  1823 


Tille,  Librarian. 

Rhode  Island  Uistorical  So*- 
ciety, 

Friends'  Boarding  School, 
Franklin  Society,  t^ü^t' 
Public  Schüüi  Library,  ,4^ 


Vohunes, 

2,500 
•  1,5U0 
500 
19,637 


EastWindsor,  1833 

Hartford, 

Hartford, 

Hartford,  1825 
Hartford,  1823 
Middletown,  1831 
New  Häven,  1700 
New  Häven, 
Norwich, 


Albany,  I8I8 
Albany, 

Albany,  1833 
Albany, 

Albany,  1832 
Albany, 

Albauv,  1828 

Auburn,  1821 

Brooklyn,  1833 

Brooklyn,  1839 

Brooklyn,  1823 

Buflfalo,  1837 

BulFalo,  . 

Clinton,  1812 

Clinton,  1834 
Clinton, 

E.Hamplon,  1803 
Fiusliing, 

Fordham,  1840 

Fordham,  1840 

Geneva,  1825 

Geneva,  1835 
Geneva, 

Hamilton,  *1820 

Uarlwick,  1815 


'  V  Connecticut. 

Theological  Institute, 
Young  Men's  Institute, 
State  Library, 
Hislorical  Society, 
Tsinity  College, 
Wesleyan  üniversity, 
Yale  College, 
Young  Men's  Institute, 
Otis  Library. 

New  York. 


State  Library, 

Assembly  Library, 

Young  Men's  Association, 

State  Normal  School, 

New  York  State  Agricul- 
lural  Society, 

Albany  Medical  College, 

Albany  Institute, 

Theological  Seniinary, 

United  StalesNaval  Lyceum, 

City  Library, 

Youlh's  Free  Library, 

Young  Men's  Associalion, 

Universlty  (Medical  Depart- 
ment), 

Hamilton  College, 

Union  Society,  » 

Phfunix  Society, 

Library  Company, 

St.  Paul's  College, 

St.  Juhn's  College, 

St.  Joseph  Seniinary, 

College  Library, 

Medical  Library, 

Hermaean  Society, 

Madison  University, 

Theological  Seminary, 


.  5,000 

:  10,000 
,    .  3,000 
7,000 

T.  Rübbins,  12,000 
12,000 
E.C.  Herrick,  53,500 
^     ^  rt  3,800 


A.B. Street,  27,890 
7,000 

A.  F.Lansing,  4,500 
6,858 
600 

•  '2,212 
f  ,3,323 
6,000 

T.L.Smith,  2,971 
3,000 
:  I  H  .  3,028 
P.  Sargenl,  6,500 

519 

A.J.Uptoni  10,500 
3,400 
3,400 

S.Jones,  563 
2,800 

J.Legouias,  12,000 
J.  Legnuias,  4,000 
J.M.  Clark,  5,400 

6i>0 
3,669 

AX  Kendrick,  7,000 
1,000 


Location,    ßounded.  Titte,  .Ltbrariaa,  Votmnes, 

Hudson,         1838  Kranklin  Library,  '  1,058 

Newburg,  I8ü2  Tbeological  Seininary,  "  3,230 
NewVorkCity,l82ü  Mercantüe  AssocialiOB,  S.H.  Granl,  35,lüü 
New  York, '  1764  iNew  York  bociety,  P.J.  Forbes,  35,000 

New  York,    1839  Aslor  Library,  *  J.G.Cn^swen,  60,000 

New  York,  .1804  NewYorkHistorical  Society,  G.H.Moure,  17,00C^ 
New  York,  1838  Union  Thuolog.  Semiüafy,  E.  Kobiuhon,  17,000 
New  York,    1757  Coluuibia  Coikge,  W.S.  Jones,  17,000 

New  York,  1820  Apprentices'  Library,  J.  C.Sioan,  14,000 
New  Yprk,  1817  EpiscopalTheolog.Institute,  CE.Cruse,  10,000 
New  York»    1770  New  York  Hospital,        h  L  Vander- 

voort,  MM 

New  Y«rk,   1628  Anerioan  Inslitste,         J.6.  Chamber^,  6,500 

(Fortsetzang  folgl.) 


Vebersicht  der  nenesten  Utteratur« 


0IDT8GBLAN0. 

« 

AJÜftU,  Dompropst  Dr.  Frz.  Jos.  v.,  die  Bronze-Thüre  d.  Domes  zu  Augs* 
bsrg,  ihre  lleotung  u.  ihre  tocbidiie.  Eine  im  histor.  Vereine  d. 
Kreises  Sobwaben  o«  Neuburg  gelesene  Abliendliiiig.  Mit  3  lith.  Ab- 

bildgn.  (in  Fol.)  gr.  4.  AiiL'«:biirL'.  n  n  1%  Thir. 

Arnold,  Frivaldoc.  I>r.  VVilh..  \  t  i  lassung.«geschichte  der  dLMilstheii  Frei- 
städte im  Anschluss  an  die  Verrassungsgeschichte  der  Madt  Worni$. 
1.  Kd.  gr.  b.  Hamburg  u.  Gotlia  ttriM*  B.  2%  Ufr. 

Aftns.  Prof.  Dr.  Wilibald,  H(  ceptirkiinst  od  AnlpiUmg,  die  TerjJcliied. 
Formen  der  Arzneien  iiacli  den  Heseln  der  Wisseuschait  u.  Kunst  zu 
versebreiben ,  ncbsl  e.  atpbabet.  Yerzeickoiss  der  gebrauciilictislea 
Arzneiotitlel  m.  Auabe  der  Taie,  Dosen  u.  ToriügliGhsten -Anw«»- 
dungsroruien.  F&r  Studirende  der  Medicin  n*  angebende  prakl.  Aerzte 
fibcrlianpi    ^.   Braunscliwei^  1H54.  l  Th!r. 

BftQingarteD,  i'ror.  Dr.  M.,  die  iNachtgesichte  Sacharias.  Eine  rrophe- 
teiistimme  an  die  Gegenwart,  i.  Hälfte,  gr.  8.  Braunschweig 
1854.  •  2  ThIr* 

BÄrlnger,  Frdr..  die  Kirrhp  ChiiMi  n.  ihre  Zeugen  od.  die  Kirrhcnpe- 
schichie  m  iiioiiraphieen.  ii.  bd.:  Mittelaller.  2.  Abtli.  [enili.  dies 
Biograptiicn  v.  l'eler  Abälard,  llelüüse,  Innozenz  III.,  Franziskus  v. 
Asfist,  Eliftbetb  t.  ThOitagen.]  gr.  a  Körieh  1854.     n.  Thhr. 

(I-II,  2.:  n.  13  Thlr.  24  xNgr.) 

Btpp,  Frz.,  öher  die  Sprache  der  allen  Preusseu  in  ihren  verwandtschaft- 
•  ücheu  bezieh ungeo.  Gelesen  in  der  Akademie  der  Wissenschaften 
am  34.  Mai  184^,  am  25.  Juli  1850  n.  an  24.  Febr.  1653.  gr.  4. 
Berlin.  n.  1  Thlr. 

-BffftQl)  (Dr.)  £iml,  griechische  Gotterlehre.  In  2  Büchern.  2.  Buch. 
i..Uäir(c.  gr^fcL  Hambnig  e.  Gotha  mL   lIhlr<6Ngi;  CcplkSIhlr.) 
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Bach  Henoch,  das.   Uebers.  u.  erklärt  v.  Prof.  Dr.  A.  Diihnann.   gr.  8. 

Leipzig.  n.  2  ThIr.  4  Ngr. 

Barger,  die  Verrenkungen  der  Knochen.   Mit  74  in  den  Text  eingedr. 

Holzschn.  gr.  8.   Würzburg  1854.  n.  1  ThIr.  18  Ngr. 

Engel,  Prof.  Dr.  Jos.,  Darstellung  der  Leichenerscheinungen  u.  deren 

Bedeutung.    Inier  steter  Berücksicht.  der  häuligslen  Fehlerquellen 

bei  Leicheniintersuchgn.,  vorzugsweise  f.  Anatomen,  Amts-  u.  Ge- 

richlsarzle  bearb.   Lex.-8.    Wien  1854.  2'/i  ThIr. 

Förster,   Kmsl ,   Denkmale  deutscher  Baukunst ,  Bildnerei  u.  Malerei 

von  Einrührung  d.  Christenthuius  bis  auf  die  neueste  Zeil.  1-3.  Lfg. 

Iinp.-4.  U     ^lüblsl.  u.  4  S.  Text.)  Leipzig.  i3i  n.  %  ThIr.; 

'  -r  '  Prachtausg.  in  Fol.  ä  n.  1  ThIr. 

Gangstudlen  od.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Erzgänge  hrsg.  v.  Prof.  Ür. 

ß.  Cotta.   II.  Bd.  3.  Hit.   gr.  8.   Freiberg  1854.  n.  1  ThIr. 

(I-II,  3.  :  n.  1  Thir.) 

(ierhardt,  Ch.,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie.   Nach  dem  französ. 

ürig.  f.  deutsche  Verhältnisse  hearb.  v.  Prof.  Dr.  Rud.  Wagner.  1. 

Bd.  1.  Lfg.  gr.  8.  (Mit  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig  1^54.  n.  15. Ngr. 
Gervlnas,  G.  G.,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung.  5.  Bd.  Mit  e.  voll- 

stand.  Register  üb.  alle  5  Bde.  4.  verb.  Aull.  gr.8.  Leipzig,   n.  2  ThIr. 

(cpll.  n.  9  ThIr.) 

Grotefend,  Schulralh  Dr.  Geo.  Frdr.,  Erläuterung  c.  Inschrift  d.  letzten 
assynsch-bubylonischen  Königs  aus  iSiinrud  m.  drei  andern  Zugaben 
u,  e.  Steindrlaf.  gr.  4.   Hannover.  %  ThIr. 

Heer,  Prof.  Dr.  Osw.,  über  die  Haus-Ameise  Madeiras.  4.  Zürich  1852. 

n.  14  Ngr.:  color.  n.  18  Ngr. 

Hoffmann  v.  Fallersleben,  (Aug.  Heinr.,)  Geschichte  d.  deutschen  Kir- 
chenliedes bis  auf  Luthers  Zeit.  2.  Ausg.  1.  Ablh.  gr.  8.  Hannover 
1854.  t%  ThIr. 

Harter ,  Frdr.  v.,  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  II.  u.  seiner  Ellern  ,  bis 
zu  dessen  Krönung  in  Frankfurt.  6. Bd.  gr.8.  Schaffhausen.  n.2'^Thlr. 

(1-6.:  n.  15%  Thlr ) 

Kiak,  Rud.,  Geschichte  der  kaiserl.  Universität  zu  Wien.  Im  Auttrage 
d.  k.  k.  Ministers  f.  Cultus  u  Unterricht,  Leo  Grafen  v.  Thun,  uach 
den  (}uellen  bearb.  1.  Bd.:  Geschichtliche  Darstellung  der  Entste- 
hung u.  Entwicklung  der  Universität  bis  zur  Neuzeit.  Saniml  urkundl. 
Beilagen.  2  Thie.  [Geschichtliche  Darstellung.  -  Urkundliche  Bei- 
lagen.] gr.8.  Wien  lb54.  n.  6  Thlr. 

Kartx,  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  Geschichte  d.  allen  Bundes.  1.  Bd.  2.  verb. 
u.  zum  Theil  umgearb.  Aufl.  gr.  8.   Berlin.  n.  2  Thlr. 

Landau,  Dr.  Geo.,  die  Territorien  in  Bezug  auf  ihre  Bildung  u.  ihre  Ent- 
wicklung, gr.  8.  Hamburg  u.  Gotha  1854.  n.  2  Thlr.  16  Agr. 

Lehmann,  Prof.  Dr.  C.  G.,  vollständiges  Taschenbuch  der  theoretischen 
Chemie.  6.  vollkommen  umgearb.  Aufl.  gr.  16.  Leipzig  1854.  2V8Th\r. 

Mittheilongen  der  naturforscbenden  Gesellschaft  in  Zürich.  6.  a.  7.  Hfl. 
gr.  8.   Zürich  1852.  53.  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Pirogoff.  Prof.  Nicol.,  Anatome  topographica  sectionibus  per  corpus  hu- 
manum  congelatum  triplici  directione  ductis  illustrata.  (IV  Partes  s. 
25  sciduiae.)  Seid.  1—8.  hoch  4.  (Pars  II.  et  HL:  Cavum  thoracis; 
cavum  abdominis  et  pelvis.)  Pelropoli  1852,  53.       A  n.  3%  Thlr. 

Haköczy  II.,  Franz,  Fürst  v.  Ungarn  u.  Siebenbürgen.  [1703—1711.] 
Ein  histor.  Charakterbild,  gr.  8.   Leipzig  1854.  n.  1%  Thlr. 

Reden,  Frhr.  Dr.  Fidr.  v.,  allgemeine  vergleichende  Finanz-Statistik.  Ver- 
gleichende Darstellung  d.  Haushalts,  Abgabenwesens  u.  der  Schulden 
Deutschlands  u.  des  übrigen  Europa.  12.  Hft.  od.  11.  Bd.  2.  Hft 
gr.  8.   Darmstadt.  3'^  Thlr.  (I-II,  3.:  11%  Thlr.) 

Ringe,  Architect  L.,  der  Glockenlhurm  d.  Doms  zu  Florenz,  nebst  Kni" 
w'urf  zur  Westfapade  d.  Doms.  Imp.-FoL   Berlin,    n.n.  \2%  Thlr. 
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Sallasti  Crispl,  opera  quae  snpersunt.  Ad  fidein  ead.  manu  scripto- 
rum  recensuit,  cum  seleciis  Curtii  notis  suisque  comnientariis  ed.  ei 
indicem  accuratum  adjecit  Prof.  Frid.  Khtzius.  Vol.  III.  El.  s.  t. : 
Histoiiarum  fragmenla.  Pleniora,  emendatiora  et  nova  ordine  dis- 
posita  suisque  commentariis  illustrata  ed.  et  indices  accuratos  ad- 
jecit F.  Hiitzius.  Accedit  cod.  Vaiicani  et  palimpsesti  Toletani  ex- 
eniplum  lapidi  inscriptum.  gr.  8.  Lipsiae.  n.  3  Thir. 

Sartorias  v.  Waltershausen,  W.,  Atlas  des  Aetna.  Mit  Beihülfe  v.  S. 
Cavaliari,  J.  B.  Li^ltny,  C.  F.  Peters  m.  C.  Roos,  4.  Lfg.  qu.  Imp.- 
Fol.   Götlingen.  (&)  n.n.  10  Tbtr. 

.   Alias  de  l  Etna.   Assiste  de  C.  Cavaliari,  I.  B.  Listing,  C.  F.  Pe- 

ters et  C.  Boos.  Livr.  4.  qu.  Imp -Fol.  (ä)  D.n,  lOThlr. 

  geologisclier  Alias  v.  Island,    gr.  Kol.    Göttingen.       n.  9  ThIr. 

Schweitier,  F.,  iMittlieilungen  aus  dem  Gebiete  der  Numismatik  u.  Ar- 
chaeologie.    1.  Decade.  gr.  8.   Berlin.  n.  2  ThIr.  4  Ngr. 

Strafe,  Otto,  Rxpeditions  chronometriques  de  1845  et  1846.  [Lu  le  13 
Nov.  1849.)  [Tire  des  Memoiies  de  l'acad.  VI  Serie,  bc.  phys— 
math.  T.  6  J    Imp. -4.   Sl.-Peleisbourg.  n.n.  1  ThIr.  18  Ngr. 

^tüve,  Cj  Ge^^chichie  d.  Hoch.(;tins  ÜMiabiuck  bis  zuiu  J.  1508.  Aus  den 
Urkunden  bearb.  gr.  8.   Jena.  .  2%  ThIr. 

Tobien,  Adelb.  Isid.,  de  glandularum  duclibus  efferentibus  ratione  impri- 
mis  habita  telae  musciilaris.  Dissertatio  iiiauguralis.  (Accedit  tabula 
lith.]  pr.  8.    Dorpall  Liv.  n.  %  ThIr. 

Tschad!,  trdr.  v.,  das  Tliieileben  der  Alpenwelt.  Naturansichten  u.  Thier- 
zeichnungen aus  dem  schweizer.  Gebirge.  2.  verb.  Aufl.  Mit  24 
Abbildgn.  v.  E.  Ritlmeyer  u.  W.  Georgy.  (In  12  Lfgn.)  I.  Lfg.  gr.  a 
Leipzig  1854.  n.  %  ThIr. 

Ylehoff;  Heinr,  Goethe's  Leben.   4.  ThI.    1.  Ablh.   gr.  16.  Stuttgart. 

21  Ngr.  (I^IV.  1.:  3  ThIr.  24  Ngi.) 


A  n  z  e  i  g  e  n. 

In  Job.  ing.  Meissner*!  Verlagshandlung  in  Hamburg  ist 
ganz  vollständig  erschienen  und  in  allen  guten  Buch-  und  Kunst- 
handiangen  za  hahen: 

Oailhabaud^s ,  J.,  Denkmäler  der  Banknnst 

Unter  Mitwirkung  von  Franz  Kugler  nnd  Jac. 
Burckhardt  herausgegeben  von  Ludwig  Lohde, 
Architekt  und  Lehrer  am  KönigL  Gewerbe-Institute 
in  Berlin  1852.  400  Tafeln  und  über  90  Bogen 
Text.  4  ßände.  gr.  4.  Carl  Preis  100  Thaler 
Preuss.  Cour. 

und  giebt  der  der  vorliegenden  Nummer  dieser  Zeitschrift  bei- 
gelegte ausführliche  Prospect  den  reichen  Inhalt  des  Werkes 
näher  an. 
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•         -  -  ^ 

r**Den  rerehrl.  Vorständen  von  Bibliotheken,  namentlich 
aach  Gymnasialbiblioiheken,  in  denen  dieses  Werk  nicht 
fehlen  sollte*),  erlaubt  sich  die  Verlagshandlung  das  Anerbieten 
zu  inachen : 

Ihnen  das  Werk  gleich  complel  zum  sofortigen  Gebrauch 
;^       zu  liefern,  sich  aber  wegen  d»'r  Berichtigung  des  aller- 
dings (bei  an  sich  noch  so  billig  gestelltem  Preise)  um- 
fänglichen Betrages  des  Ganzen  bereitwilligst  eine  Ver- 
einbarung gefallen  zu  lassen,  wenn  eine  Verlheilung  des- 
'^^s    selben  auf  mehre  Jahres-Etats  wünschenswerlh  erscheinen 
4^  ^  sollte,  um  anderweitige  AnscbalTungen  nicht  zu  beein- 
trächtigen. 

"  ...        .  4...J 


•)  Anm.:  Veml.  u.  a.  auch  die  Anzeige  des  Werkes  in  Jahn's  Neuen 
Jahrbüchern  für  l'hilologie  und  Pädagogik.  6G.  Bd.  4.  Heft.  (December- 
Hefl  1852.) 
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>V  iiKl        "  /  «f»   'Uli  f 

.>»  .TU  .j»U       .--:,tj     I'»'      •'•  .■        .     '  --^  ; 

>iiH.V^  Leipziger  Bücher-Auction.  in 

So  eben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buch-  und  Antiquaritätshand- 
lungea  zu  beziehen: 

aas        *  * 

Verzeichnis^  der  Bibliotlieken  des 

_i  Astronomen  Prof.  Gruithuisen  in  iMünchcn,  des  Theo-, 
logen  Prof.  Küchlcr  in  Leipzig,  des  Alterlhiimsfor- 
schers  Geh.  Regierungsrathes  Lepsius  in  Naumburg, 

•^  'Velche  am  m  Jan.  1854-  im  T.  0.  Weigelsc\\en 
Auclionslokale  zu  Leipzig  gegen  baare  Zahlung  ver- 
steigert werden  sollen.  " 

I 

Dieser  Katalog  bietet  in  aHen  Wissenschaften  eine  Auswahl  des 
Besseren  und  Besten  und  wird  deshalb  der  Aufmerksamkeit  eines  jeden 
Literaturfreundes  bestens  empfuhlea. 

Leipzig,  2.  Jan.  1854. 


Druck  von  G.  P.  M elzer  iu  Leipzig. 
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St.  JtBoar.  «A^  2.  1854. 

MUMeteinngM  eU.«  iMtte  ta-  vü  «iiUbUlicli«  UtUritw, 


Zur  B«ftCfiaf  aHer  in   naclutehendea  BibliographiVT)  TmeicliBeteB 

empfehle  ich  mich  ontpr  Zti«iifhpr«n^  schnHIster  and  billi»<;tf'r  Bcdiononp;  drnpTi, 
«reiche  midi,  därect  mii  resp.  Bestetlungen  beehrra,  sichere  ich  die  fröMten  Tor* 
lli«ile  so. 

T.  O.  Jf^eigel  ia  iLelpzig« 


9il»ll9tliek-Ordattiis.eH  f^te. 


List  of  Libraries  in  the  United  States« 
(F  o  r  1 8  9 1 K  im  g.) 


dlav  T^rk.) 

ijtcaUon.     Fmmded.  fiUe.  Lihrartim.  Vokmei, 

fl9W  York»    1830  New  York  Law  Instttvte,  H.S«Dedg^»  4,420 

New  York,    1831  University  ©r  New  Yofk,  4,000 

New  York,  1830  Mechanic^g  Inslilute,  B.Henryi  3,000 
New  York,    1809  Printer  s  ReadiBg^Koon 

Library,                    K.Bradley,  2,500 
New  York,    1818  Lyoeom  of  Natural  History,  R.  H.  BrowBne,  1,6^ 
New  York,      •     American  Bible  Society, 
New  York^          American  aadForeigfl  Bible 

Society,  1|676 
New  York|           College  of  PkysiciaDt  aad 

SurgüODS,               '  1,200 
New  York,       •    Am.  Ethnologieal  Society. 
Wew  York,   1851  Free  Andeiiy« 
fMghkeep-b  IStBlyeeuBoftHeiilm^MMi' 
•le>  -ee, 
Xf •  lakrgaiig. 
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Locaiion.      Founded»^f^  Tille, 

Poughkeepsie,        Public  Library, 
Rochester,     1832  Alhen>eum  Library, 
Rocheslejr,  Court  of  Appeals, 

Schenectady,  1795  Union  College, 
Schenectady,         Young  Meu's  Association, 
Somcrs,  Public  Library, 

Troy,  1835  Young  Men  s  Association, 

Utica,  Young  Men's  Association, 

West  Point,    1812  United  Stales  Military  Aca- 

demy, 

New  Jersey. 


Librarian.  Vohimes. 

3,000 

L.R.P.Slockton,5,050 
3,400 


J.  Pearson, 


15,000 
3,200 
210 
4,000 
2,iJ00 

15,000 


1,200 


Burlington,     1846  College  Library,  A.  Frost, 
Newark,        1845  New  Jersey  Historical  So- 
ciety, S.H.Penniugton,  825 
Newark,               Library  Institution,  3,000 
N.BruD«wick,  1807  Rulger's  College,  C.  K.  Van  Re- 

-C, —   moudt,  10,000 

Lyceum  Library,  '  1,000 


Orange, 
Princelon, 


Princelon, 

Trenlon, 

Trenton, 


1755  College  Libraries,  New 

Jersey,      *'    '**  GM.  Giger,  16,000 

1812  Theological  Seminary,  A.Alexander,  9,000 

1824  State  Library,  VV.D.Harl,  5,000 

Philomalhean  Library,  300 


Alleghany, 

Canonsburg, 

Canonsburg, 

Carlisle, 

ehester, 

Kaston, 

Eastoo, 

Erie, 

Fallsington, 

Gettysburg, 

Gettysburg, 

Harrisburg, 

Halborough, 

Jonestown, 

Lancasler, 

Lancaster, 

Lewisburg, 

Meadville, 


Pennsylvania. 

1827  Theolog.  Seminary  ofPres- 

byterians, 
1802  Jefferson  College, 

1831  Theological  Seminary, 
1782  Dickinson  College, 

Athena^um  Library, 
1833  Lafayette  College, 
1811  Easton  Library, 
1839  Irving  Litterary  Institute,  L.Rust, 
1802  Fallsington  Library  Company, 

1832  PennsylvaniaCollegeLibrary,M.  L. Stower,  6,000 
1825  Theological  Seminary,  9,000 
1816  State  Library,  L  Johnston,  10,000 
1755  Union  Library,  '                J.  Morton,  3,430 

Swatara  Literary  Association. 
Franklin  College,  F.A.Muhlenburg,  750 

Mechanic*s  Institute,  .  .  2,000 
1849  University  Library,  G.  R.  Bliss,  600 

1815  Alleghany  College,    •  ,  F.Heoidekoper,8,200 


6,000 
10,000 
2,000 

J.U.  Marshall,  14,550 
1,000 

J.N.Coffin,  5,042 
P.Baldy,  3,751 
1,015 
1,650 


Google 
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Localion.     Founded.  fÄlfe. 

Mercersburgi  1620  hefoiined  German  Theolo- 

gical  Sero., 
Mercersbufg,         Marshali  College, 
Norrislown,    17Ü6  Library  Cumpany, 
Philadelphia,  Library  Company  ^Dd  Lo- 

ganiaa,  « 

Philidelphja»  1742  Am.  PhilosophiMi  Society» 
Fhilidelphia.  1823  Meroantlle  Llbr«ry,  • 
Philadelphia»  t8t2  Aeademy  of  NitmlSoiwoei 


PUUidelpiiia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Pius  bürg, 

Pillsburg, 

Wasbiogtoo, 

Weslchester, 

-W«stchester, 


1821  Apprentioe'fl  Library, 

ldl3  Athenäum, 

1750  Pennsylvania  Hospital» 

Lävr  Association, 
1830  Franklin  Inslilute, 
1750  University  of  Pennsylvania, 

American  Baptist  Society, 

1825  Histonca!  Society, 
1847  Young  Meri's  Mercantile, 
1828  Theulogical  Seminary, 
18UG  Wasliinulon  College, 

1826  Cabiiiet  ofiNalural  Sciences, 

1827  ehester  County  Atheosum, 


Ubrarkm.  Yohmtt. 

8,000 
7,000 

R.AdamsoOi  2fi\b 

•L,P.  Smith,  60,000 
CB^Trego,  20,000 
±  Cex,  12,282 
W.S.ZanUiA. 
ger,  13,500 
14,000 

W.Mcliiienney,tO,000 
.  10,000 
J.W.Wattte%  5,100 
T.HamiitOA,  6,000 
5,000 
1,032 
1,728 
1,188 
,  1,500 
3,300 
450 

W.  üarliiigloii,  1,431 


DoTer, 


.  DeUware. 

Stato  and  Law  Library, 


Newark,  1833  Delaware  College, 
Ntw  Castle^  *  1812  Pnl»lio  Library, 


S.  G.  LeCber- 
bury,  4,000 
8^700 

S.Giitbrip,  ifiM 


■aryland. 

AnnapoHs, 

1827  State  Library, 
1784  Sl.  John's  College, 

R.  Swann, 

15,000 

Anäapolis, 

W.D.Greetham,3.202 

Baltimore, 

1796  Baltimore  Library, 

J.  S.  Sumner, 

16,000 

Baliimore, 

1809  St.  Mary's  Collcgn, 

M.  Feüer, 

12,000 

Ballimore, 

1839  Mercantile  Library, 
1843  Historical  Society, 

J.  Gref;n, 

9,000 

Baltimore, 

V.  H  Mayer, 

1,500 

Ballimore, 

1849  Ohl  Fl'IIows, 

J.  Shollon, 

3,541 

Baltimore, 

1850  Feraale  College, 

2,800 

Baltimore, 
Baltimore, 

Medice  Chirurgical  Society, 

2,000 

Uaiversity  Medical, 

1,000 

Baltimore, 

Law  Library, 

1,000 

Ballimore, 

Mechanical   and  PaUpsco 

baitimore, 

Fire  Co., 

2,000 

Baltimore, 

1849  Mechanic*!  lutitate. 

1,000 

locaäfm,    WmmM,  Tm.  Ubtmrmn,  VohuMt. 

Chestertown,  1783  Washington  College,  .  S.  Rogers,  1,100 
Emmelsburg,  St.  Maiy's  College,  4,000 
Hagerstewn,  St.  James'  College,       ,  ^%  2,500 

Uagerstowo,         Belies  Lettres  booiety,     ^\  >  500 

Hagerstown,         Irving  Sodi^ly,  /  n  t  bÜS^ 

Ifoffcvllle,  i84t  Nonlgöiiery  AMOoiattoii,  .  O.W.TreadWell,  115 
RMkvWe,  Acideay  LilNTtry,  .  iu^:!K,4jB0i 

StBdy  Spring,  1841  Sandy  Spring  Company,    J.  fiilpii, . ,  ^»^idfmk 

(Fertsetz^aag  folgt,)  •  •     ■»  .  iHi^HW«:! 

lleiNMilelit  der  aeuMt«!  Utteg^tMlrl-^v»^-' 

OEUTSCHLAID. 

AlWtaak.  das  oliristUclie ,  des  Morgenlandes.  Aus  d.  Alhiop.  m.  Be- 
merkungen übers,  von  Frof.  A.  Dilhnann,  gr.  8.  Göttingen.  D.%ThU. 

iartbel.  hall,  Leben  u.  Pichten  üartpiaan's  v.  d'Aue,  dargesteiu.  8. 
Berlin  1804.  ,  .     :         12  Njir. 

iatr,  Privatdoc.  Dr.  Aag.,  Grnadriss  d,  photometriseheB  GaleAles.  Mit. 
in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Braunschwelg  1854.   n.  iTBlr. 

Berg,  PnvatdoG.  Dr.  0,  C,  u.  C.  F.  Schmidt,  Darstellung  u.  Beschrei- 
bung sämiuilicher  in  der  Fb^nnaeopoea  Borussica  aufgefährten  offi« 
zinellen  Gewiehse  od.  der  ThoUo  n.  Kokstoffo,  welclie  ?.  ibnon  it 
Aoweädg.  kommen,  naoh  nnl|rl«  FiMilion.  (In  ca,  36  Ufla.)  1.  Hfl. 
gr.  4-   Beilin  1854.  n.  %  Thir. 

iaolt,  Prof.  Dr.  Carl  Ernst,  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  m.  be- 
sond,  Rücksicht  auf  Diagnostik.  2.  LIg.  Fol.  Leipzig,   (i)  n.  2%  ThIr. 

iraiBi  ftecUf  MttMnsp.,  algebraische  Aufgaben  C  Sohalen  «.  lo« 
Selbstunterrichte  m.  vollständ.  Aufsätzen,  Auflösungen  u.  Proben,  3. 
Abth.  A-  u.  d.  T.:  Quadratische  Gleichungen  f.  Schulen  u.  zum 
Selbstunterrichte,  gr.  8.  Cobleoz  1854.  •        n.  %  Thir. 

Ctamtla  Romani  qoae  reraotor  homiliae  viginli  anne  priman  imafrao» 
Tettnoi  ad  cod.  Urthonianüm  constituit,  versionem  Cotelerit  ptssini 
correxit  eamqua  absolvit,  selectas  virorum  doctorum  notas  suasquo 
f^wbiunxit  Dr.  Albert,  tivd. Mas.  Dressel.  Lex.-d.  Gottingae,  n.  2%Ihlr» 

Mmbnrg.  Privatdoc.  Dr.  Heior.,  die  Couipensation  nach  römischem  iTechto 
dargesielU.  (In  2  Abthign.)  1.  Abth.:  Geschichte  der  äusseren  Eni- 
wicKlg.  der  Compensation  gr.8.  Heidelberg  1854.   n.  1  Thlr.  16Ngr. 

Bokhard,  Prosector  Dr.  C,  Grundsüge  der  Physiologie  d,  Nervensystems, 
gr.  ».  Giesseo  1854.  n.  1  Thlr. 

ivaid,  Heinr.,  JabrbAc^or  der  Biblistdiea  wieseaschalt.  5.  Jahrbuch: 
1852—1853.   gr.  8.   Göllingen.  n.  2  Thlr. 

flacher,  Dr.  Leon.  Henr.,  Oithoptora  europaea.  Accedunt  tab.  lapidibus 
incisae  XVlIi  quarum  ultima  colorlbus  partim  illustrata.  gr.  4.  Lip* 

•   '  siae  1854.  n.  15  Tbiiv 

f^rtnne*a,  Rob.,  Wanderungen  in  China  während  der  J.  1843—1845 
nebst  dessen  Reisen  in*  die  Theegegenden  China's  u.  Indiens  1848 — 
•  .  1851.   Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Dr.  Jvl.  Thdr.  Zenker.  Mit  (13)  Kpfrn. 
u.  Karten  Ciu  gr.  8.  u.  qu.  gr  4.)  gr.  8*  Leipzig  1854.   2^  Thlr. 
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VrailU.  Lüim.  Aug.,  Za  LeBau  s  Biographie,  «r.  &  Wien  1854.  n.  1  nor^ 
ltinMHIV  <6ymii.-Prot  Bf.'h      4ittiiiische ,  inMm  %,  griechiscke 

.  Verslehre.   2  Abthten.  gr.  8    Regensburg.  ä  %  Thlr. 

GÜite,  Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Joh.  Geo.  Tbdr.,  Lehrbuch  e  allgeniei- 
V  nen  Literirgeschicble  aller  bekaontea  Völker  der  Welt,  y.  der  alte- 
r:,.  mn  bis  aaf  die  neueele  Zeit,  a  M.  8.  AM.:  Pu  17.  Jtlrliviiiiit 

im  seinen  SchriltsteUetn  u.  ihren  Werken  auf  den  verschied.  Gebieten 

der  Wissenschaften  u.  soMliea  Künste  literarhistorisch  dargestellt. 

5.  Lfg.   gr.  b.   Leipzi«.  Hfe  Thlr.  (l-lll,  2.:  3Ö*ib  XWr.) 

fiunp&cli,  Johs.  V.«  über  'den  Nutzen  der  Largeteau'scbea  JSonnen-  a. 

MMMl-TälMii^  Xin  Nachtraf  n  BMiMi  iiillftbvck.  te  rechnenden 

Chronologie.   4.   Heidelberg  1854.  n,  ^/^  Thlr. 

Hiiw,  Prof.  Dr.  £rn§t  Ludw.  IJidr.)  Qtorg  Caliilus  a.  seine  Zeit.  1.  Bd. 

8.  Halle.  2%  Thlr. 

Jnr.  Eta  ahrassiichef  Heldengedidil  (flbers.)  t.  Aug,  Bott^,  8.  Berlin 

1854.  n-  %  Thlr. 

Jflowicz,  Dr.  H.,  die  germanische  Welt  seit  ihrer  Berührung  in.  dem 

Chrisienthume  bis  zuinJ.  Ib3l , dargestellt.  grJd,  Leipzig  1854.  ^Tbir. 
I^h,  Dekan  Stadtpfi.  Ed.  Emil,  GesoHehte  d.  lifelMieis  «.  Ktfehtn» 

getangs  der  christlichen,  insbesondere  der  deutschen  evangel.  Kirche. 
'  4.  Bd  :  2.  Hauptlheil.   Die  Lieder  n.  Weisen.   2.  verb.  u.  durchaus 

verra.  Aufl.  gr.  H.  Stuttgart.  1  Jhlr.  9  Ngr.  (cplt.  4  Thlr.) 

KmK,  Kreisrorstfalh  C  L.,  die  Pflanzenläuse  Aphiden  getreu  nach  deei^ 

Xeben  abgebildet  n.  beschrieben.  (In  10  UOn.)  1.  Uft.  Mit  6  feia 

ausgemalten  Kpfrlaf.  «r.  8.  Nürnberg  1854.  n.  1  Thlr. 

MaXH»  Dr.  Joh.  Heinr.,  Handbuch  der  allgemeinen  Kirchengeschichle. 
*   3.  neu  ausgearb.  Aufl.  1.  Bd.  3.  Abtb.:  Geschichte  der  orientaU 

Kirche  ?om  tmllan.  GoBdl  bto  xtr  Er^ber.  Konsfantinopeto.  fr.  8. 

•Mitan  1854.  ^21  Ngr.  (1.  Bd.  cplt.  3%  Thlr.) 

Urtinr.  Df«  Ur.  Goüi,  Qnaestiones  OTidianae.  2.  8.  Dpsaliae  1852. 

Ufliet,  Fred.  A.,  Palaion.  Die  Alte  Welt  Das  PriTadeben  der 
-»«yün  populireai  Gewände  dargestellt.  Mit  15  lith.  Tat'.,  worunter  die 
Pläne  f.  Athen  u.  Rom  (in  qu.  gr.  4.  u.  Kol.)  gr.  a  Berlin.  2%  Thlr. 
Matr>  Dr.J.,  geburtshitlich-praklisches  Vademecum  f.  Sludirende  u.Aerzte. 
^  ..MU  besoQd.  Hinsicht  auf  Scanzoni's  Lehrbuch  bearb.  gr.  l6.  Erlan- 

pMrStardnungen,  Salzburbische.  Beiträge  zur  Kenotniss  der  mittelalterl. 
v'l  Gesetzgebung  u.  der  früheren  Zustände  überhaupt.   Aus  e.  dem  XVI. 
Vv  Jahrhundert  angehörigen  Salzburg.  Copialbuche  uiitgetbeilt  v.  A.  G, 
Pksler.  [Aus  d.  Arcbir  f.  Kunde  tlstr.  G6Sekidrtsqa.J  Lei.-'S.  Wien.« 
.      .  .  n.  4  Ngr. 

liiihren,  Lector  Dr.  A.  F.,  die  Rhetorik  der  Araber  nach  den  wichtigsten 
-  Quellen  dargestellt  u.  m.  angefügten  Textauszügen  nebst  e.  literatur- 
geschichtl.  Anhange  versehen,  gr.  8.  Kopenhagen.      n.  4%  Thlr.' 
tneilunKei  der  antiqnarischen  Gesellschad  in  Zürich.  VII.  Bd.  4.  u.  5. 
vM  HA.  gr.  4.  Zürich.  n.  17  Ngr.  (VIL  Bd.  cplW  n.  7  Thlr.) 

,-4  dieselben.   IX.  Bd.  2.  Hft.   gr.  4.   Ebd.  n.  24  Ngr. 

Oaenbrtnen^  Prof.  Dr.  Ed.,  die  Brandstiftung  in  den  Strafgesetzbüchern 
Deutschlands  u.  der  Schwein.  Ein  krit.  üommentar  a.  Ustor.  Ein- 
>  s^leitung.  gr.  8.  Leipzig  1854.  1  Thlr. 

fattae  lyrici  gracci.  Recensuit  Phdr.  Bergk.  Ediiio  altera  auctior  et 
emendatior.  Fase,  posterior,  gr.a  Li|siae.  3^  Thlr.  (cplLSj^Thlr.) 
JUnke.  Leop.,  französische  Geseiudite  Tomelinilicli  üb  16.  n.  1&  Jabr- 
M*  Mwidertf  2.  Bd.  gr.  8.  Stuttgart  1854.  (A)  n.  3  Tblr. 

~  ir«Btt6lwr,  Dr.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 
u  ihres  Gebietes,  v.  der  ersten  gcschtl.  Kenntniss  bis  zum  X.  Jahrb. 
nebst  chronolog.  üebersicht  n.  Beweisstellen  üb.  die  Römerbttcsoiaft 
in  Rkeingebiet  Ms  nm  i,  t&SO.  gr.  a  Fiankfnrt  a.  M.  m,  %  thlr. 


uiyiu^cd  by  Google 


Schlosser^  Geh.-R.  Fror.  F.  C,  Geschichte  d.  18.  Jahrhunderts  a.  des  19. 
bis  zum  :9turz  d.  franzos.  Kaiserreichs.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
geistige  Bildung.  4.  Bd.:  Bis  auf  den  gescheiterten  Versuch  der 
Auflösung  der  (ranzös.  Parlamente  um  I7i^.  4.  durchaus  verb.  Aufl. 
LT.  8.   Heidelberg.  Subscr. -Pr.  (ä)  n.  2%  Thir. 

Steetz,  Ür.  Joach.,  die  Familie  der  Tremandreen  u.  ihre  Verwandtschaft 
zu  der  Familie  der  Lasiopetaleen.  £in  Beitrag  f.  den  Ausbau  des 
nalürl.  Pflanzen-Systemes.    gr.  8.   Haniburg.  n.  ^  ThIr. 

Steadel,  F.  G.,  .Synopsis  ptantarum  Glumacearum.  (In  XI  fascc.)  tasc.  I. 
4.   Stutlgardiae  1H54.  n.  26  Ngr. 

Tolk,  das  deutsche,  dargestellt  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart  zur  Be- 
gründung der  Zukunn.  XII.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  deut- 
schen Hansa.  Von  Ur.  F.  W.  Barthold.  2.  ThI. :  \  on  der  festeren 
Ausbildung  der  Hansa  bis  auf  die  Inion  v.  Kalmar  [1270— 1397J.  8. 
Leipzig  1854.  1%  ThIr.  (1—9.  II.  u.  12.:  14  ThIr.  3  Ngr. 

Waither,  Kreisger.-R.  0.  A.,  Hand-Lexic©n  der  juristischen  Literatur  d. 
19.  Jahrhunderts.   2.  Häiae.   gr.  Lex.-8.   Weimar  1854.      4  Thlr. 

(cpit.  7  Thlr.) 

Weltall,  das.   Zeitschrift  f.  populäre  Naturkunde.   Hrsg.  unter  Mitwirkg. 

der  Herren  Oita,  Kschricht,  v.  Littrow,  v.  Martius.  Keichenbach  u.  A. 

V.  ür.  C.  Giebel  u.  Prof.  Schalter.    1.  Jahrg.  Ib54.  52  Nrn.  (B.  ni. 

Hol7,<:rhn.)   gr.  4.    Leipzig.  Vierteljährlich  n.  l  Thlr. 

Zeitschrift  für  deutsche  m)thologie  u.  sittenkunde,  Hrsg.  v.  7.  W.  Woif. 

1.  Bd.   2-4.  HfL   gr.  8.   Göttingen.  n.  2  Thlr. 

(1.  Bd.  cpll.  n.  2  Thlr.  16  iXgr.) 

ENGLAND. 

Bagster's  Analytical  snd  Chaldee  Lexicon  consisting  of  an  Alphabelical 
List  of  every  Word.   By  B.  Davidson,  2d  edilion,  4to.  cloth.     42  s. 

Bell  (T.)  —  A  History  of  the  Brilish  Stalk-Kyed  Crustacea.  By  Thomas 
Bell.  bvo.  pp.  400,  with  174  wood  engravings,  clolh.  25s. 

Corfe  (G )  —  The  Physiognomy  of  Diseases;  or,  Twentyfive  Years' Hos- 
pital Practice.  By  George  Corfe,  M.  D.  Fcp.  with  coloured  fronlis- 
piece,  clolh.  5  s. 

Fox  (H.  W.)  —  A  Memoir  of  the  Rev.  Henry  Watson  Fox,  B.  A.,  Mis- 
sionary  of  the  Teloogoo  Feople,  South  India.  By  the  Rev.  George 
Townsend  Fox.  M.A.  4th  ediion,  fcp.  cloth.  bs. 

Grotii  de  Jure  Belli  et  Pacis  libri  (res;  with  abridged  Translation  by 
William  Whewell,  D.  D.   3  vols.  Bvo.  pp.  1500,  clolh.  42s. 

Galistan  (The);  or,  Rose-Garden  of  Shekh  Mnslihu'ddin  Sädi  of  Shiräz. 
Translaled  for  the  First  Time  into  Prose  and  Verse,  by  Edward  ß. 
Kastwick,  F.  R.  S.  8vo:  pp.  330,  with  iliuminated  prints,  cloth.  21  s. 

Ingleby  (C.  M.)  —  The  Slereoscope  coesidered  in  relaiion  to  the  Phi\o- 
suphy  of  Binocular  Vision :  an  Essay.  By  C.  Maoslield  Ingleby.  Bvo. 
swd.  1  s. 

Lardner  (D.)  —  Handbook  of  Natural  Philosophy  and  Astronoiny.  By 
Dionysius  Lardner.  Third  Course  —  Meteorologyj  Astrouoniy.  Crown 
Bvo.  pp.  852,  with  37  lithographic  plates  and  upwarps  of  200  illu- 
strations  on  wood,  cloth.  lös.  bd. 

Martin  (F.  P.  B.)  —  A  Memoir  on  the  Equinoctial  Sforms  of  March  — 
April,  1850:  .\n  Inquiry  into  the  extent  to  which  the  Rotary  Theory 
may  be  applied.   Royal  Bvo.  pp.  202,  maps,  etc.  12  s. 

Newton  (B.  \V.)  —  Thoiighls  on  tne  Apocalypse.  By  Benjamin  Willis 
Newton.   New  edit.  8vo.  pp.  377,  cloth.  8  s.  6d. 

Oliphant  (L.)  —  The  Russian  Shores  of  the  Black  Sea  in  the  Autumn 
of  1852:  with  a  Voyage  down  the  Volga  and  a  Tour  Ihrough  the 
Country  of  the  Don  Cossacks.  By  L.  Oliphant.  8vo.  pp.  376, 
ciolh.  14  s. 


FmI  (A.)     FriflÜMl  OlMmlteiK  «  Hwnm  of  tto  Uwr  Ban^lj 

with  Gases  on  tbe  Mode  ol  Gore  wifhoflt  Qperatfoil.  By  Andrtw 

?nu\    6th  edit  posl  8vo.  pp.  ^  cloth.  3  s.  6d. 

Sakantala.;  or,  Täkuuialä  rec«Knised  by  tKe  Hing:  a  ;Sansknt  Drama,  la 
7  Acts.  By  KÄlidisa.  WHIi  lüeral  Knghsfa  TtaitialfMi  of  all  the 
Metrical  Passag es ,  and  Notes  CriticaT  aitf  Bipltiiatory.  By  MoniK 

Williams,  M.  A.   Royal  8vo.  pp.  316.  31     6  d. 

iMtt  (W.)  —  An  KxplanaJory  Treatise  on  plane  Co-ordinate  deoinetry. 

By  ihe  Rev.  VV.  Sco\.l,  \ia\o.  (Cambridge),  pp.  171,  cloth.  5  s.  6d. 
liillau  (B.)  —  A  Ms»  H  Empe  in  tfel.  *  By  Professor  BenlMi 

Silliman.  2  vo!s.  trown  8vo.  pp.  885,  illustratiODS,  clolh.  16fi. 
Wbtte  (R.)  -  Madeira  ;  ils  Climate  and  Scenery.  By  Robert  White.  Port 

&Y0.  pp.  203,  with  eograviogs,  aad  a  uew  map  of  tbe  IsUod.  tfs. 
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HÄGS. 


FRUSVERMINDERING 

DER 

W  E  &  K  £  N, 

UITaBOEYEN  SOOR  ])E  . 

V|;E.EEN  IGXN.  G  , 

*     '  TBB  BBTOlMRniO  BBR 

OODi  N£D£RLiID8CHI  LETTI&KUfiOL 

17  deelet  en  6  stakke^  ia  gr.-S*. 

YR0E6BRB  PRIIS,  BIJ  INTEEKENINQ  jf  92.22, 
BBITBJI  IBTBBKBRIH42/'4B»  TBABiy  15« 


I  H  H  0  U  D. 

■  ■  t 

« 

Der  Leken  Spieghel, 

Leelrdicht  vaB  den  Jare  1830 1  toegekend  aan  Jan  DKcnai, 
Bitg«geT6a  Biet  inleidiag  en  woordenlijst  door  Dr.  M.bb  Ymbs»' 

Zed  deeteD. 


»• 


dooi  Jacob  tut  lfABittAMT,/iiitgegeTeD  met  inleiding, 
Mnl^ek8flii|goB  bb  iroordeyiystBB  dqof  J.  T9BKm 

SfB  deal. 


Roman  von  Karel  den  Grooten  en  zijne  III  Pairs. 

(Fragmenten.) 

•Mtt  ■itgogeven  inet  inleidiog,  aaoteekeuingen  en  woordenlijsl 
•4i   -       door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckblokt. 

,      Ren  deel. 

v  »ir  !^.    !Der  Hinnen  loep,  t  ^  ^ 


door  DiRC  FoTTER,  uilgegeven  roet  inleiding,  aanteekeningen 

en  woordenlijst  door  P.  Lkbkduktz,  Wz. 
*  '  Vier  deelen. 


Roman  yan  Walewein, 


« 


door  pBNvnfc  en  Pieter  Vostaert,  uitgegeven  met 
aanteekeniBgen  door  Dr.  W.  J.  A.  Johckblokt 

Twee  deelen. 

•  • 

Leven  van  Sinte  Franciscns, 

door  Jacob  van  Maerlant  ,  uilgegeven  met  inleiding, 
aanteekeningen  en  woordenlijst  door  J.  Tidkman- 
.  Drie  deelen. 

^     betreffende  de  oude  nederlandschb  letterkvnde, 

NEDEDEELING    van    FRAGMENTEN  VAN    OUDE  NEDERLANDSCHE 
GEDICHTEN,  LETTERKUNDIGE  GESCUIEDENIS,  ENZ,  ENZ. 

Vijf  stukken.     '  t 


• 


•TV  ~  s 


PRIJZEN  DER  AFZONDERLIJKE  WERKEN. 

DKR  liEKKM  SPIKGHKL,  uitgegeven  door  Dr. 

M.  DK  Vries.   6  deelen   „I-W. 

VAIV  MAEHIjAIVT,  Dboec  van  den  Heute,  uitgeg.  door 

.   J.  TiDEMAN.   1  deel.    »i  ^■25' 

ROmAM    lAlV   KARKI.   DK^V  GROOTKÜT» 

uitgegeven  door  Dr.  W .  J.  A.  Jo^cKBLbET.    1  deel.  .  . 
D£R  SIllVWKIli  liOKP, uitgegeven  door  P.Leemdertz,  ^ 

Wz.  4  deeieo   „  5.00. 

R01fI.%]V  TAKT  WAKiEWKIlV,  uitgegeven  door  Dr. 

W.  J.  A.  Jo.NCKBLOET.   2  declen   »i 

91AKREiA]VT,  Leven  van  Sinte  Franciscus,  uitgeg. 

door  J.  TiDEMAN.   3  deelen   j«  3.75- 

AFZOWRERLUKK  »KEUBIV,  beneveos  de  TERSL.%- 
.  Kl¥  BC:R1«TKW»  woorden  berekend  legen  tien  cests 

per  blad  druks  van  16  bladz. 

.  .  •    •  V  »A  i4  ^  • 

.   .  •  • 

Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


15.  Februar. 


filiRAPllirJIK. 

3. 


1854. 


BttUitMndiiUK«!  etA.,  iw«efte  In-  ui 

Aiselgoi  et€. 


•uUiiliAe  Utteratar, 


%wt  BMorfVBf  tUer  in  nftebitekradn  Bibliagrtpklfltt  Tcnelchnelca  Bflcftw 
MnpfeUe  ich  mich  unter  Znsirhrrnng  schnellster  «nd  billigster  Bedienang;  dnei| 
welche  mkk  dira«t  mit  refp.  Betteltangea  beehren,  fiebere  leb  die  frtliiten  Ter* 
tbeile  ni. 

V,  O.  Weiffei  in  lieiiiKlji^. 


Blbliotliek-Orcliiiinseii  ete. 


Lisi  of  Libraries  in  the  United  States. 
(FortsetsangJ 


District  of  Coliimbia. 

fieoigetowB,  1792  GoUege  Library, 
1800  Congress  Library, 

House  of  RepresentatiTe^, 
1781  State  Department, 
1832  War  Department, 
1S21  Columbiaii  College, 
Navy  Department, 
Patent  Office," 
Treasury  Department, 
Engineer  Department, 
1814  Washington  Library, 
1846  Smithsonian  Iiistitulion, 
1840  Nolional  Institute, 

Je  Hers  on  AppienUces, 
1842  üi>öüiYälüry, 


WashiDgtOD 

Washington 

Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 


Ubrarian»  VohauM* 
J.  M.  FinotU,  26,100 
J.  S.Meehan, 
P.Wiiliams, 


12,000 
7,000 
8,000 
6,200 
3,000 
6.000 
2,000 
1,700 
5,000 

C.  C.Jewelt,  7,159 
J.U.Causten,  3,173 
2,000 
500 


CLaimuiDi 


J.  Taliafero, 


18 


Tirgiiiia. 

FowufedL  fifh.  Librarian,  Yohimet, 

Academy  Library,  1,000 
1840  Bethany  College,  .  3,500 

1832  Macon  Oriiege,  8,000 
1825  Univ^rsily  of  Virginia,      W.  Westen- 
baker, 1&378 
1839  Emory  and  Henry  College,  R.Longley,  8»001 


Loeadon, 
Berryville, 
Bethany, 
Boydlown, 
Charlottea, 

Bmory, 

FairfaxCoonty,      Tlieological  Semiaary, 
Lexington,     1776  Washington  College, 
Lexington,     1841  Virginia  Military, 

Madinson,      1842  Library  AssociatiOBi 
Northumber-  1819  Academy  Library, 

land, 

Parkersburg,  1844  Kiterary  Associalion, 
Prifice  Kd.Co.,  I8l  2  l  iiioii  Theolog.  Senimary, 
PrinceEd.Co.,  1783  Hampden  Sidney  College, 
Prenitytown,  1839  Reclor  College, 
Rjohmond,     1828  6tale  Library, 


RicliiJi  nnd, 
lUi  hiuüiid, 
Bichmond, 
Roraney, 


1831  HisloricalandPhilosüphical,  VV.  Maxwell, 
lb43  l'uchmond  College, 

Library  Association, 
1819  Lilerary  Society,  A,P. White, 


Prof.  Paokard,  4.995 

P.  Calhoun,  4,997 
F.  H.  Smith,  2500 
T.J.Uttmphrey,  353 

150 

S  C.Shaw,  360 
S.^.  Graham,  4,306 
8,000 
2,500 

W.K.Richard- 

14,000 

1,200 
1,600 
1,000 
5,000 


SOH, 


Willlamsbnrg,  1692  William  and  Mary  College,  M.  J.Smead, 

lorth  Canolint. 

Cbapel  Hill,  1789  UniTersity  of  NorthCarolina,  A«  6.  Brown,  13,300 


MecUenbttig,  Davidson  College, 
Raleigh,  State  Library, 

Salem,        1804  Fayette  Academy, 
Falle  Cmcls,        Hission  School, 
Wake  Forest,        College  Libraries, 


Cbarleston, 

Charleston, 
Charleston, 
CharlestoD, 
Colambia, 


Soatli  Oaroliat. 

1748  Library  Society, 
1824  Apprentice's  Library, 
College  of  Charleston, 
Medical  College, 
College  Library, 


Columbia,  Clasiosophic  Society, 

Columbia,  Euphradicin  Society, 

Columbia,  1831  Tluoloiiical  Seminary, 

Furman,  1826  Theological  Seminary, 

Green wood,  1848  Hodge's  Institute, 

Lexington,  1833  Theological  Seminary, 


5,000 
3,000 
1;500 
1,500 
4,700 


W.  Esten,  20,000 
W.Estell,  8,500 
2,000 

S.LXockwood,  2,450 
F.  W.  McMas- 

17,000 
700 
7O0 
4,754 
1,500 
500 

E.W.Uazeiios,  1,560 


ter, 


G.Howe, 

1.  Howard, 


I 


1« 


LocaUon, 

Athens, 

Augusta, 
Aogusta, 
Macon, 
MiUidgeviile, 
Oxford, 
?ennfield, 


Founded.  Title, 
1831  Franklin  College, 
1833  Medical  College, 
1848  Young  Men's, 
18:] 9  Kcinale  College, 
1538  üglethorpe  University, 
1839  Einory  College, 

1838  Mercer  Uuiversity, 

1839  Historical  and  Savannah 
Society, 

AlakiU. 


La  Crange,  College  Library, 

Marion,  1842  Howard  College, 

Mobile,  1835  Franklin  Society, 
Spiiiig  Hill,  College  Library, 

Tuscaloosa,  1831  Lüiversity  Libraries» 

Florida. 

?ensaco1d,     1847  Naval  Hospital 
St. Aufjustine,  Jüdicial  Library, 

Taiialuissee,  1845  ^tate  Library, 

liSBissippi. 

Jackson,       1838  State  Library, 
ClaibomeCo.,1831  Oakland  College, 
Oxford,       1848  Uoiversity  of  SUte, 
WaahingtOD,         College  Library, 


Gfdüd  Coteaa, 
Opelousas, 
Baton  Rouge, 
Batoo  Rouge, 
BriBgiers, 
JacksoD, 


Louisiana. 

1838  St.  Charles, 

1839  Franklin  College, 
1838  State  Library, 

College  "Libraries, 
Jeirerson  College, 
Louisiana  College, 

Texas. 


Austin,         1837  State  Library, 
lodependence,      '  Baylor  University, 


LilUe  Kock, 


Arkansas. 
Lyceum  Library, 


Librarian.  Volumes. 

J.Jackson,  13,600 
L.A.Pugas,  4,000 
1.  Courtney,  1,510 

350 
4,000 

J.M.Bonnell,  2,700 
S.P.Saurüra,  4,000 

7,000 


3,000 
1,500 
1,454 
4,000 
7,123 


R.  S.  Uould, 


G.L.  Brown,  1,337 
2,000 
2,000 


J.W.  Patton,  5,000 
J.Chamberlaia,6,000 
1,600 
1,000 


P.Caire, 


4,ÜüO 

7,000 
1,000 
6,000 
5,000 


1,00t 
300 


1,000 


Location.     Fomded.               Titte,  Lihrarian,  Vohimes. 

Columbia,     1834  Jackson  Coilege,  J.Sherman,  2,500 

Columbia,     1839  Feinale  Institute,  3,500 

Greenville,            College  Libraries,  *  3,000 

Knoxville,      1819  Tennessee  L  niversily,  Ä.  Lee,  4,500 

Lebanon,       1844  Üuiiiberlaud,  W.  Mariner,  5,000 

Maryville,  1821  College  Librarf»  J.S.Craig,  3,700 
Mnrphrees- 

borougb,         Union  UniriM'sify,  1,300 

NasliTille,           SUte  Library,  8,000 

NasliYilte,     1785  Naahville  UniTersity,  10,207 

Nasbville,     1844  Franklin  College,  3,000 

Washiiq;l0B 

Co.,               WashiogtoQ  College,  1,000 

Kentucky. 

Angnsla,             College  Libraries,  2  500 

Bordstown,    1824  St.  Joseph's  College,  J.  Roes,  5,000 

Covingtoo,     1845  Theological  Institute,  A^Drury,       2. ODO 

Danville,       1824  Center  College,  5,500 

Frankfort,      1834  State  Library,  R.D. Harlan,  9,000 

Georgetown,  183T  Georgetown  College,  D-Tbofflaa,  6,500 

Georgetown,          Students  Libraries,  780 

Georgetown,  1838  Female  Institute,  1,500 

Harrodäburg,         Bacon  College,  1,800 

Lexington,            Students'  Libraries,  2,000 

Lexington,  1848  Transylvania  College,  14,000 
Drennon 

Springs,    1847  Western  Military  Institute,  tOOO 

Lonisville,           Loniaville  Library,  W.Jobnaton,  3,50<^ 

Lonisville,     1838  Histofical  Society,  1,000 

Loniaville,           Law  School,  1,000 

Lonisville,           Medical  Library,  1,000 

Marion  Co.,         St  Mary*s  College,  5,000 

Princeton,     1826  Cumberland  College,  1,210 

ShelbyYille,         Shelby  CoUege,  4,000 

Ohio. 

Athens,        1804  University  Library,  W.J.Hoge,  5,000 

Blenden,       1843  Central  College,  J.  S.IIenderson,  550 

Cincinnati,     1835  Mereantile  Library,  T.G.Foster,  10,000 

Walnut  Hill,  1832  Lane  Seminar)^    *  10,500 

Cincinnati,     1841  St.  Xavier  Co!lf  ge,  6,300 

Gnoinaati,    1829  Meclianics'  lodtiUito,  S.Waraer,  3,26^ 


dl 


Cincionati,  1831 

Cincinnatii 

Cincinnati,  1826 

Cincinnati,  1S40 
CiDcinnali, 
Cleveland, 
CleYeland, 

Delaware,  1845 

Gambier,  1824 

Granville,  1836 
HoUsboronght  1840 

HudsoQ,  1826 

MaxietU,  1835 
New  Athens, 

Oberlin,  1833 

Oxford,  1809 

Springßeld,  1846 

SpriDgfield,  1832 

SteubenviUe,  1847 

Zaaesvaie,  1828 


Historical  and  Pbiloso- 

phical, 
Apprenticcs*  Library, 
Mcdical  College, 
Oiphan  Asylum, 
Woodward  College, 
Medical  College, 
State  Ubrary, 
Wesleyan  Untj  ürsily, 
KenyoB  College, 
College  Societies, 
Female  Semiaary, 
Western  Reserve, 
Marictta  College, 
Franklin  College, 
Institute  LibrarieSi 
Miami  University, 
Williamsburc;  College, 
Lyceurn  Library, 
City  Library, 

Indiana. 


Bloomin; 
Bloomington, 
Crawfords- 

ville, 
Evansville, 
Franklin, 
Greenoastle, 
So«tb  Hane- 

ver, 
Laporte, 
IndiaBapolis, 
Logansport, 
Kortbend,  . 
Vineennes, 
Bloomlngton, 


1816  State  University, 
Monroe  Cpuuty, 

1833  Wabash  College, 

Vandciijurg  County, 
College  Libraries, 
University  Library, 

1829  Hanover  College, 
Medical  College, 
.   State  Library, 

1825  Sigourney  Library, 
St.  Mary's, 

1806  Pablip  Library, 
Connty  Library, 


Utrarkm.  Vokmei. 

G.  W.  Kendali, 

1,000 
2>200 

A.  Dennison,  2,129 
Miss  Wood|  400 
1,400 

1,000 

J,  Grevier,  12,500 
Prof.McCabe,  3,700 
7,550 

d,ooa 

Miss  Parker,  4,000 

H.  N*Day,  8,000 

6,400 

2,200 

4,200 

J.  C.Moffat,  8,000 
H.K. Geiger,  4,500 
E.  M.  Doty,  300 
D.F.Cobb,  500 
3,580 


C.  MiUs, 


5,000 
4,000 

6,100 

2,000 

600 
2,7Ü0 


4,500 

J.E.  Dillen,  7,000 

E.A.Da8saiiez2,000 
W.M.HilJ,  1,700 
4»000 


(Scbluss  folgt.) 
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Apuleius.  —  The  Works  of  Apulehis;  compri<;ing  Metamorphoses ,  or 
üordea  Ass:  the  üod  of  Socrates;  the  Florida;  and  bis  UefeDce.  or 
a  Discourse  od  Magic.  New  Transtation;  to  whicb  are  added,  a 
Metrical  Version  of  Cupid  aod  Flsyche}  aud  Mrs.  TigWa  Psydie,  a 

Poem,  Hl  Six  Cantos.   rosl  8vo.  pp.  333,  clolh.  5  s. 

Abel;  ^"f^  Bloxam  (C.  L.)  —  Handbook  of  Chemistry,  TIkmi- 

retical,  l'iactical,  and  Technical,  ßv  F.  A.  Abel  aiid  L.  L.  Bluxiiui. 
\Vith  a  Preface  by  Dr.  HofTmann.  8vo.  pp.  724,  elotb.  15  s. 

AMU&nd;  the  Capital  uf  New  Zealand.  and  the  Country  adjacent;  some 
Art  nunt  nf  the  tiold  Discovery  in  New  Zeatand:  wilb  a  Map  of  Ibe 
Auckiand  DistricL  Post  bvo.  pp.  163,  dolb.  6s. 

Balrd  (J.  S.)  —  Tb«  Homerie  Dialect;  its  Leading  Forms  and  Pecnlia- 
rilies.   Crown  bvo.  pp.  28,  clolh.  1  s.  6d. 

Bell  (T.)  —  A  History  of  the  Brih<;h  Stalk-eyed  Cruslracea.  By  Tho- 
mas Bell.  8vo.  pp.  386,  174  wood  engravings,  cloth.  25  s.; 

royal  8vo.  50  s. 

BeilweU  (J.)  —  An  Engllshman's  Travels  in  America;  bis  Observations 

nf  Life  and  Manners  ia  tbe  Free  and  Slave  States.  By  J.  Benwelt. 

hcp  pp.  231,  cloth.  3s.  6d. 

BeiU  (ü.  J.)  —  Scripture  Localiiies,  and  their  Associations.  By  Henry 

Jobn  Betts.  2  vols.  12mo.  pp.  450,  clotb.  7  s. 

Blue  de  Bary  (Baroness).  —  Memoirs  of  the  Princess  Palatine  (Prin- 

cess  Ol  BobemiaJ.  By  tbe  Baroness  Blaze  de  Bory.  Post  8vo.  pp. 

360.  clolh.  10  s.  6d. 

Branston  (T.  F.)  —  Tbe  Dragaist's  Handbook  et  Fractical  ReceipU:  a 

Manual  for  tbe  use  of  the  Medical  and  Chemical  Fractilioner ;  com« 

prising  tbe  London  Pharm acopcBia  io  £nglish.  By  Thomas  F.  Brao- 

«lon.    12mo.  pp.  260,  clolh.  *  4s, 

Buike  0'      —  A  Visitation  of  the  Seals  and  Arms  of  the  Noblemea 

and  Geotry  of  Great  Britain  and  Ireland.  By  Jobn  Bemard  Barke. 

2d  series,  royal  8vo.  pp.  309,  du  Iii  21  s. 

Oalvert  (J.)  —  The  Gold  Rocks  of  Great  HrUain  and  Ireland ,  and  a 

General  Outline  of  the  Gold  Regioos  of  the  World;  with  a  Treatise 

OB  the  Geology  of  Gold.  ByJobn  CaWerl.  B^o.  pp.  354,  cl '  fOs.  6d. 
thm  pro  Milone.  Latin;  wilh  a  Translation  of  Asconius's  Introduelion, 

Mifginal  Analysis,  4[c.  By  tbe  Rev.  J.  S.  Pur  ton.  Post,8vo.  pp.  102, 

sewed  ^  3s.  6  d. 

Demosthenes  de  Falsa  Legatione.  By  Riebard  Shilleto.  2d  edit.  care« 

lully  revised,  bvo.  (Cambridge),  pp.  215,  cloth.  8s.  6  d. 

Oead^  (W.  C.)  —  The  Varieties  of  Pock  delineated  and  described.  By 

Walter  Cooper  Deudy.  Post  Bvo.  cloth.  4s. 
Dindorfias  (G.)  —  Harpocralionis  Leiiicon  in  Decem  Oratores  Atticos, 

Atticos,  ex  recenslone  Golielmi  Diodorfil.  2  vols.  8vo.  21  s. 

BOfer  (I  ord).  —  Lives  of  Eminent  Sovereigns  of  Modern  £arope.  By 

Lord  Dover.  4th  edit.  12mo.  pp.  220,  clolh.  3s. 
Eadie  (Prof.)  —  Gommentar)*  on  \be  Greek  Teil  oi  St.  Faul  lo  tbe  Epbe- 

sians.  By  Professor  Eadie.  Bvo.  pp.  466.  12s.  Bd. 

Bli^hteB  (J.)  —  The  Science  and  Art  of  Surgery;  being  a  Treatise  ob 

Surgical  Injuries,  Diseases,  aod  Operations.  By  Jobo  Ericfasen.  Bvo. 

pp.  954,  clotb,  '  25  s. 


flagg  (E.)  —  Venice,  the  Cilf  of  the  Sea.  By  Edmood  Flagg,  lata 
Consul  of  tbe  I  nited  Statas  at  Uie  Port  of  VoDica.  2  vol$  post  8yo. 

pp,  950  Illustrations.  16  s. 

Gamgee  (J.  Sj  On  the  AdYanfaces  or  the  Starched  Apparatus  in  the 
Treatment  of  Fractvres  and  Diseases  of  Joiats.  By  Joseph  Sampsoa 

(Janii^ee.  8vo.  pp.  92,  cloth.  5s.  6d. 

Gregor j  (W.)  —  A  Handbook  of  Unorganic  Cbemi^try.  By  William  Gre- 
gory, M.  D.  3d  ediUoo,  corrected  and  ^eular^ed,  i2mo.  pp.  292, 
cloth.  5  s.  6  d. 

GlbbOIi'S  Roman  Empire»  with  variorum  IVotes.  including,  in  addition  to 
tbe  Aulhor's  own,  ihosc  of  (juizol.  Wenck,  and  olher  foreign  Schoi- 
ars.  Kdited  by  an  iüi^lish  ühurcainan.  In  6  volumes.  Vol.  i,  post 
b\o.  Dp.  572,  dolh.  3s.  6d. 

Gllddaa(b.  R.)  —  Ancient  Egypt;  her  Honoments,  Hieroglyphics,  Uistory* 
and  Archa«ology,  and  oiner  siibject*;  connected  wilh  Hierogliphical 
Lilerature.  By  Geortie  H  Gliddon,  New  edition,  imp.  8vo.  cloth, 

fler?ey  lA  l  —  The  Geneao^ies  of  Our  Lord  and  ^aviour  Jesus  Christ 
as  cuuiained  m  the  Goppels  of  St.  Maithew  and  Luke.  By  Lord 
Arthor  Herrey.  8vo.  (Cambridge),  pp.  390»  cloth.  10  s.  6d. 

Itmjfhreys  (H.  N.)  —  The  Coinage  of  the  British  Empire,  IVem  the 

Earliest  Period  to  the  Present  Time ;  with  a  Chapter  on  the  Pro- 

posed  System  of  Decimal  Coinage.  By  U.  Aoel  iiumphreys.  4to. 

cloth.  21  s.; 

boand  in  imitatioa  of  the  ancient  canred  booh  coTers.  258. 
Haoper's  Physician's  Vade-Mecntn;  or,  a  Manual  of  the  PriDCiples  and 
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cl.  pp.  660.  12  s.  6  d. 

Harace.  —  Tbe  Worhs  of  Quinlus  Horatius  Flaccus ;  with  a  Riographical 

Memoir  hy  the  Rev.  Henry  Thompson.  Post  ttvo.  pp.  356,  250  cuts, 

cloth.  7  s.  6d. 

Jutln,  Cornelius   Nepos,    anJ  Eutropius.    Lilerally  Iranslated ,  wilh 

Notes  and  d  general  Index  to  the  three  aulors.   By  the  Rev.  J.  S. 

Watson.   Post  8vo.  pp.  550,  cloth.  5  s. 

laigbton  (W.)  -  Forest  Ufe  ia  Ceylon.  By  W.  Knighloa.  2  yoIs. 

Dost  8yo.  pp.  600,  cloth.  21  s. 

LeacJl  (W.  A.)  —  MoUuscorum  Britannis  Synopsis :  arranged  accordiag 

to  their  Nataral  Affinities  and  Anatondcal  Straetnie.  By  W.  A. 

Leach.  Post  8yo.  13  plates.  14s. 
Mackay  (A.)  —  Western  indm.   Hepnrtc  addrp^cpd  to  the  Chamber«;  of 

Commerce  of  Manchester,  Liverpool,  Blackburn ,  and  Glasgow,  by 

their  Commissioner  the  late  Alexander  Mackay.   Edited  by  J.  Ko-* 

bertsoo,  Esq.  with  a  Preface  by  T.  Bazley.  8to.  with  illnsrative 

maps,  pp.  440,  c!oth.  12 S. 

Mackiciosh  (Sir  J.)  —  The  History  of  England  frnm  the  Earlicft  Times 

tu  the  liiial  Establishment  of  the  HefünndUüu.   By  the  htghi  Hon. 

Sir  James  Hacktntosh.  New  edIt.  revised  by  the  Anthor^s  San.  R. 

J.  Mackintosh.   Esq.  2  vols.  8yo.  pp.  1000»  cloth.  21s. 

Pereira  (J.)  —  The  Elements  of  Matnria  Medica  and  Therapeulics.  By 
Jonathan  Pereira,  M  D.  3d  edition»  enlarged  and  improved.  Vol. 
'    2,  Part  2,  Övo.  pp.  lüÜÜ,  cloth.  24  s. 

Prestan  (T.)  Phraseoloffieal  Notes  on  the  Hebrew  Text  of  the  Boak 
of  Genesis.  By  Theodore  Preston,  M.  A.  8vo.  pp.  290,  cl.  9  s.  6d. 

PuitOQ  (J.  S.)  —  Ciceronis  Oratio  pro  Tito  AnnioMilone:  nith  a  Trans- 
lation of  Ascornus'  introduction,  ü^larginal  Analysis,  aod  EngUsh  Notes. 
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Aaaa  (H.  J.)  —  A  New  General  Biographical  Uictionary.  Projected  and 
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Syme  (J.)  —  On  Diseases  of  the  Bectuni.  B|  James  Syine.  3d  edit. 

8vo.  pp.  130,  cioth.  4$.  6d. 

Tkampsoa  (H.)  The  Pathology  and  Treatment  ofStrictare  of  tbe  Urethra 

in  the  Male  and  Feinale-Jacksoiiian  Piize  1852.  B)^ Henry  Thompsoo. 
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Thompson.  8vo.  pp.  205,  clotfi.  7s.  €4. 

Todbuiter  (J«)  —  A.  Treatise  on  Analylical  Statics;  with  numerous 

Examples.  By  J«  Todbunter«  Post  8to.  (Cambridge),  pp.  310, 

clolh.  lös.  6d. 

WaUace  (A.  R.)  —  Palm  Trees  of  the  Amazon,  and  iheir  Uses.  By 

Kussel  Wallace.  Post  8vo.  48  plates,  pp.  129,  cloth.  10 s.  6d. 
Weatgartb  (W.)  —  Vicloria,  lale  Austi  iliJi  Felix  or  Port  Philip,  District 
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Westgartb.  8vo.  (Edinburgh),  pp.  425,  cloth.  12s; 
,WUte  (H.)  —  Outlines  of  Universal  History,  in  3  Paris:  Part  1,  Ancient 

Hislory;  Part  2,  History  of  tl»p  Middle  Ages;  Part  ,3,  Modern  Hislory. 
'  Kor  the  use  of  schools.  Edited  by  Henry  White.  12mo.  pp.  Zlü, 

cloth.  2s» 

T^ntacllou  4»f  BmMm. 

Meillli  Chinirgical  Transactions.  Publisbed  by  the  Boyal  Medical  ind 
ChirargicaT  Society  of  London.  >  >  !.  36,  8vo.  pp.  49t),  cloih.  iSs.\ 

subscribers,  13  s.  ßd.^  sale,  12s.  9 d. 


Anzeige  n« 

Auf  meiiiem  englischen  Lager  sind  folgende  neue  Anfgriwi 
Torräthig: 

lusebii  Demonstratio  Evangelica.  Recensuit  Th.  Gaisford. 
2rols.  Oxonti  elypographeo  Academico.  1822.  1£  1^ 

Easebii  contra  Hierociem  et  Marcellnm  libri.  fididil  Th. 

Gaisford.    Oxonii  ibid,  1852.    10  sh.  6  d. 

Socratis  Scholastici  Ecclesiastica  Historia.  Edidit  R.Has3ej. 
3  vols.  Oxonii,  ibid.  1823  t£.  11  sh.  6  i. 

Leipzig,  1 18,  Janaar  1854. 

TP.  O.  WeigeU 


DrudL  Ton  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


28.  jbebiuar. 


J\f  4. 


1854. 


BttUitliekordBiigea  ete.,  neieste  In-  and  aasländisclie  Utteratiur, 

Anxeigei  etc. 

Air  BMOiyuf  aller  in  nadutehendea  BibtiograpUen  varaeidmctea  Bliciar 
«■pfeUa  idi  nicli  nater  Zaaidkernnf  achnellater  nnd  iillligaler  Bcdienaagj  denea^ 
welche  midi  direet  mil  retp.  Bestellaagea  beehren,  sichere  ich  die  grSialesTeiw 
iheile  tu. 

T.  0.  Weigel  iu  iLeipal«« 


Bibllotliefc-Ordnang^eii  etc. 


List  of  Ubraries  in  the  United  States. 

(S  c  b  1  u  s  s.) 


Localion.  huundcd. 

Chicago,  1842 
Galesburg,  1844 
Godfrey,  1838 
Jacksüiivillü,  1830 
Lebanon,  1820 
Springfieid^ 
S(.aairCoimty, 
Upper  AllOD, 


Illinois. 

nie. 

Meclianic's  Library, 
Knox  College, 
Femalc  Scuiiiiaiy, 
College  Library, 
McKendfee  College, 
State  Library, 
German  Library, 
Shnrtieff  College, 

.  Hissonri. 


Cape  Girardeau,      St  MaT)''s  College 
Columbia,      1842  Missouri  üniversily, 
Fayede,        1849  Howard  High  School,. 
Jeliei  son  City,lö29  State  Library, 

)LT.  JalurgaDg. 


Ubianan.    Volum  es, 
A.D.Taylor,  1,000 
J.  S.  Kuhn,  1,400 
1,000 

W.  Coffifl,  4,000 
A.  Cummius,  7,000 
4,000 
1,821 

W.  Leverett,  1,520 


*    '     *  5,500 
K.S.Üülmes,  1,200 

600 

W.  £.  Danscomb,  4,6^7 


LocaHon. 

JefTerson« 

Palmvra, 
Paiiiiyia, 
St.  Louis, 
St.  Louis, 
St.  Louis, 
Sl.  Louis, 


Pounded*  Title, 

Hislorica)  and  Philosopiiic4» 

Masouio  College, 

St.  Charles  College, 
1829  llniveibit}  Library, 

Society  Libraries, 
1846  Mercantile  Assoeiation, 
1840  Law  Ubmj, 


Albion, 

Ann  Arbor, 

Detroit, 

Detroit, 

Lansing, 

Monroe, 

SpriugAibor, 


HcUgatt. 

184Ö  Wesleyan  College, 

1837  Michigan  Tniversily, 
SL  Phiilips  College, 

1833  Young  Men's  Society, 

1836  State  Lihraiv, 
Public  Libiary, 
Central  College, 
Tüvviibhip  Libraries, 
Dislrict  School, 


Iowa. 

Iowa  City,    1839  State  Library, 


Madison, 
Milwaikie» 


Moit  College, 
1836  State  Library, 

Yoimg  Men's  AsaociaUoD, 


SL  Paul,       1849  Historical  Society, 
St.  Paul,  •  Territorial  Library, 

Si.  Anthony,  1849  Library  Assooiatioo, 


Ubranan,  Vohmes. 

300 
2,500 

900 

\V  .  P.Curtiss,  12,600 
G.  Girsch,  1,080 
W.P.CorUs,  7,000 
1,500 


700 

A.  Seager,  6,400 
3,000 

J.S.VaoAlslyo,  1,815 
4,400 
1,500 
1,600 

43,926 
d,2U 


L.B.Patterson,  1»600 


2,000 

G.P.DelaplaiBe,4,O0O 


C.  Cavileer. 


3,000 

im 


Regulativ 
der  Stadtbibliothek  in  GrosseuiiaiaO. 

^.  1.  Die  Bibliothek  ist  zur  Ansamtulung  und  Verleihung  von 
Mehreoden  und  unterhaltenden  Büchern  aller  Fächer  bestimmt, 
Jedoch  mit  hauptsächlicher  Rücksicht  auf  den  gewerblichen  Bür- 


1)  Da«:  Trühere  Bibliothekregulaliv  ist  schOB  Im  Jahrg.  1846.  InteilU 
geu^bi.  äeitö  Öd  i^ii.  nufgetbeiit  wordeo. 
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gerstand.  DieV^erleihung  der  Bücher  erfolgt  an  öffenlllch 
angestellte,  ansässige,  oder  sonst  von  dem  Bibliothekar  als  ge« 
nügende  Sicherheit  gewährend  gekannte  iiinwohner  hiesiger 
Stadl,  und  nur  gegen  solcher  (schriftliche  oder  mündliche) 
Bürgschaft  an  anderi!  Peri>üneu;  iibrigeuä  mit  den  weiLcriim  be~ 
Stüniuten  Ausnalirnen. 

§.  2.  Die  Üellnung  dieser,  in  dem  Prüfungssaale  des  städ^ 
tischen  Knaben -Schulgebäudes  aufgestellten  Bibholhek  erfolgt  an 
jedem  Sonntage,  Nachmittags  von  2  bis  3  Uhr,  sowohl 
zur  Empfangnahme  und  Rückgabe  der  Bücher,  als  auch  zur  Be- 
schauung  der  daselbst  zugleich  auigeätellten  wisseascliaflliciiea 
Sammlungen. 

§.  3.  Die  Verleihung  der  Büchel  erfolgt  zwar  unentgeld» 
lieh,  da  die  ßibiioLhek  jecioch  einen  Fond  zur  Anschaffung  neuer 
Schriften  und  andern  nöthigen  Ausgaben  nicht  besitzt,  so  wird 
erwartet,  daM  alle  nicht  ganz  anbemittelte  Personen  und  deren 
Angehörige  für  die  Bttcber-EQlleiiiiiBg  von  Zeit  la  ZeH  einen 
kleinen  Beitrag  zvr  Bibliothek-Unterhaltnng  (z.  B.  halbjihrig 
von  Tielleicht  5  Ngr.)  entrichten  werden,  mit  dessen  Empfang- 
nähme  der  BiblietlielLar  beanftragt  ist.  Fleissige  Somitagsscliiier 
sind  anf  Zevgniss  ihrer  Lehrer  yditig  beilr«gsfrei. 

§.  4.  Die  VeraJ>folgung  der  zu  entleihenden  Bü- 
cher, welche  möglichst  nach  genaner  (Seite  2  des  Bibliothek« 
Katalogs  bemerkter)  Angabe  sn  verlangen  sind,  geschieht  nnr 
gegen  Abgabe  eines  vom  Entleiher  nnterschrlebenen 
Empfang  Scheins,  anf  welchem  dessen  Stand  nnd  Gewetfee, 
nitbigenfedls  anch  dessen  Wohnnng  etc.  mit  bemerkt  nein  mnss; 
liei  erfolgter  Rückgabe  der  Bücher  ist  dieser  Schein  wiedernm  . 
zurück  zu  verlangen.  Die  Behauptung,  ein  Bach  zurückgegeben 
zu  haben^  ist  unzolfissig,  sobald  sich  dasselbe  nicht  in  der  Biblio- 
thek vorfindet  und  der  Empfangsschein  noch  in  des  BibUethekai« 
Händen  ist;  es  ist  mithin  jedes  Entleihers  Sache,  denselben  stets 
zurückzufordern.  Auf  dem  Empfangscheine  eines  jeden,  von  dem 
Bibliothekar  nicht,  oder  wenigstens  nicht  als  genügende  Sicher- 
heil  gewahreuij,  g  e  k  a  n  n  te  n  E  nlle  ih e  r  s  ist  die  Mitunterschrift 
eines  für  die  entlieln^nen  Soiiriften  zugleichB  ürgschaft  leisten- 
den Lehrers,  Lehriierrn  und  Meislers  oder  einer  sonst  genügend 
als  sicher  gekannten  Person  erforderlich.  Die  Namen  Anderer  auf 
einem  solchen  Empfangsschein  zu  unterzeichnen,  zieht  den  Verlust 
der  Erlaubnis^,  sich  selbst  ferner  Bucher  zu  entleiben,  nach  sich; 
wer  für  Andere  Bücher  abholt ,  hat  seinen  Namen  mit  auf  dem 
Empfangscheine  desselben  zu  bemerken,  um  nüthigenfalis  zugleich 
als  Beweis  der  Entleihung  zu  dienen. 

§.  5.  Das  eigene  Aussuchen  der  Bücher  in  den  Kepo^ 
sitorien  ist  vom  Bibliothekar  nicht  zu  gestatten,  welchef 
letztere  dagegen  die  zur  Auswahl  gewünschten  Bücher  vorlegen, 
anch  zugleich  bemuht  sein  wird^  Personen,  welche  in  ^eren 
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Wi]]}}  xweifelbaH  sindi  für  sie  geeignete  Sohrift^  v^rzu? 

6.  An  jeden  LuUtiihci  wud  üi  dci  Kegel  nur  ein  Raii^ 
auf  einmal  und  zwar  auf  längstens  14  Tage  veriieiien; 
erfolgt  nach  14  Tagen  nicht  dessen  Rückgah«^  so  wird  es  durch 
den  Scliult)o(efi  abgeholt,  welchei  lui  jed'n  üaiig  ^'g'*-  zu  er- 
hallen hat.  Boi  einem  länger  als  14  Tage  benöthigten  Beridii 
AlvJies  ist  ^ei  dem  BibKothekar  mit  Ablauf  der  ersleii  U 
um  Yerllingerung  des  Rttckiabe-Tenniiifs  anzutragenj  der  je- 
Mh'«Miii(d'Aiisn«hma  nicht  länger  aU  nodh  mC  1 1  i1liiiiittj|||ii[ 

M4sf<-^«6li  9^\e»  inmnilitiiifhiiliiii  liii  rifliii  iiiiiitiitiülji|ip  Ii 

8teii8  iwei  Bände  an  eine  Person,  an  Schüler 
MeUeo  «od. andere  junge  Lettte  dagegen  nur.  Ain-ifuiicJ 
•'iflintl,  verabfolgt  werden.    Das  Verborgen J{db9.ii0i 
ttMer  an  fremde  Personen  kann  nicht  gestattet . .^di 
lüdlgeF^  als  Jedem  der  Weg  zur  Bibtiothiak  offi^a  iMt 

(SchiQSs  folgt.)  ' 


-  .»*■• 


Uebereiclit.der  neiiei^itea  |>U 


DEÜTSCmAND. 


JUWrt' IstHci  cosmographiam  ab  Hteronymo-ex  gfffäeeo  ln  lalii  ^ 

.  viariiTm  redaclain  secii!id?:t!t  cod.  LipViensem  sepnrn'o  lilicHö  cxpres- 
saui  piimum  ed.  Hrrir.  Wuttke.    Accediint  II  lab.  (Inh.  m  ^i.  8.  el 

,  Fol.)  El.  s.  l. :  Die  hosijiogiaphie  des  UUier  Ai.lhikos  \m  iateia. 
Äuszii^e  des  Hieronymus  aus  e.  Leipziger  HandstlMn^  zuni  ersteoi 
Titn'p!  besonders  Insg.  v.  Ueiin\  Wuitkp,  4.  Leipzig.  2  Th/rl 

4ngelstein,  Geh.  Sanit  -K.  Doc.  Dr.  Karl,  üaodbncfa  der  Chirurgie.  3.  Bd, 

-.^  (Sckluss  /  Lox,-a  Eilangen.  .  •  ,      ,    (ä)  n.  3^  Thlr. 

,||iW4hl>  neue,  medicinisch -gerichtlicher  Gutachten  m.  Genehmigung  d. 
Hrn.  Mini.slers  der  ^'cistl.,  Inleniclils-  u.  Medicinal-Angelegenheilen 

^      hr-^j.  V.  der  königl  wissejischafti.  DeniUation  1".  das  Meilu mal-Wesen. 
•    2.  Lfg.  A.  u.  d.  T. :  Zur  genclithclien  PsYchologie.    Eine  Aosw^ih! 
EDtscheidnngen  der  köiü^i.  \vissCDSchaflL  ÜeputatiöJi  f.  daaMedi- 
.  cinal-Wesen  hrsg.     Geb.  Medic.>R.  Prof.  Dr»  IT,  iW.  Meter,  gr.  8, 

^    Berlin  1854.  (a)  1  Tl,lr.  12  Ngr. 

jONuling,  Prol.  Carl  J.  X.,  die  GährungscluMoie.  wissenschalllu  Ii  lirurfTriilet 

»'■'r  u.  in  ihrer  Aiiuendg.  auf  die  üierbrauerei,  ßranatweinbruiuieiei,  He- 
r^  '^  fenenteagung ,  Weinbereitg.  «.  Essigfabrihalion  practisch  dargestellt. 

,f..^.   2.  verni.  u.  verb.  Aull.  m.  mehreren  Tab.  u.  hpfrlaf.  1.  Bd.  2.  Tbl. 

1  A.  u.  d.  T.:  Die  ßieibrancrei  Avis-'^ensclialilich  begründe  t  ii.  in.K  fiscb 
darge<:le!U.   2.  verm.  u.  verb.  Awll.  '1.  Tbl.  Mit  7  Tab.  u.  4  (hfh  ^ 

^    Taf.  (in  gr.  4.  u.  Fol.)  er.  e.  Prac  1854.  3  Thlr.  (1.  Bd.  qdft.  ö  'iUU.i 

lipitheca  patf««,jgraecoriiiii  dogmatica.    Ad  optimwUflmir.  Mftm 

\^  edendam  curavit  Prof.  Dr.  Joan.  Cur.  Tlnlo.  ^ol.  II.  Et.  s.  t.:  Saucll 
Bnsilii  Caesareae  Cappadociae  Arrl-ipricrori  rt  S:ni(ii  Grvqnrü  Ihe^ 
ologi  vulao  Naziunzeni  k\t\i\Q^\sco\>\  lAinstaiituiupulilafJi  uj)era  (in^^- 

^  -'i^Sualica  aeiecin.  £»^iTCcen6joDe  monadiorum  (>rd.  i>.  BeiuMÜcu  e  uh^^ 


gregatione  S.  Mann  cum  eorundem  inferpretafione  et  aniinadversio- 
oibus.  Accedii  appendix,  Eunomii  apolugcticiini  ei  conressionem  et 
Amphilochii  epistolam  synodalem  continens.  Kdenda  oiiraTil  J)r.  Jnan. 
Dao,  Henr,  Goldkonty  Bibliolh.  gr.  B.  Lipsiae.  n.  4%  Tlilr. 

(I.  II.:  n.  11%  Thir.) 

Bischof,  Geil.  Bergrath  Prof.  Dr.  (hisI.,  Lelirbucl)  der  clieinischen  u.  phy- 
sfKaltschen  Geologe.  II.  Bd.  6.  Abih.  gr.  8.  Bon«  1853.  d.  2%  Thlr« 

(I-II,  6.:  n.  15%'  Tlilr.) 
Brinckmaim,  Doz.  Dr.  C.  H.  L.,  Lehrbuch  d  llnndelsrechts  m.  .\ii'>s'chhiss 
der  Lehren  d.  Wechsel-,  See-  u.  Assekuranzrechles.  2.  llaliie.  1. 
H'L  gr.  8.  Heldelberg.  n      Tlilr.  (I.  H,  l.:  n/  2  Thlr.) 

QOT|M  Rcronnaloruni  l'osl  Dr.  Caroi  Glieh.  Bretschneidcrvm  el  Or. 
Hfnr.  Em.  Binds>'il.  Vo!  XXL  II  Partejj-  Et  s.  L:  Phil.  M"!npchihonis 
opera  quae  supersual  otunia.  VoL  XXL  U  Partes,  gr.  b.  hninsviL-ae. 

(ä»  n.  4  Thlr. 

Peikmller  der  Kunst  xur  Ubersiebt  ihres  Enlwlckelnngsganges,  y.  den 

ersten  kunsllcnschen  Versuchen  bis  zu  den  StandpunKien  der  Gegen- 
wart, lirsi:.  V.  Privatdoc.  Ür.  Ernfit  Giihl  u.  Jo?.  Cnspnr.  16  Lff. 
[4.  AbscbniltTaf.  35— 43.J  qu  Kol.  (3.  Bd.:  Denivinäler  der  modernen 
Kunst)  Stiitiitart  d.  2  Thlr.  18  Ngr.  (cplt.  cart.  n.  29  Tbir.  14  Ngr.) 

Miker,  Dr.  Guil.,  inde\  .Moliu.'^corum ,  quHe  in  itinere  ad  Gnineam  in- 
feriorem cnl!c_^it  Georgiu>  Triins  med.  Dr.  .Vccedunt  novarum  speci- 
a  erum  diagiiuses,  Cirripedia  nonnulla  et  X  tac  (Ulk.  et  col.)  iconinu. 
fir.  4..  Casselis.  '  n.  ü  Thlr. 

Bogellitrdt,»  Privatdoc.  M.  Mor.  v.,  Valentin  Ernst  Löscher  nach  seinen 
Leben  u.  Wnkon  dargestellt,  gr.  8.  Dorpat  1853.  n.  1%  Thlr. 

fischer.  Doc.  Dr.  Kuno,  'Geschichte  der  neuem  Philosophie.  1.  Bd.:  Das 
ciass.  Zetlalter  der  dogmat.  Philosophie.  2.  Ablh.  gr.  8.  Mannheim. 

1  Thlr.  24  Ngr.   (1.  Bd.  cpU.  2  Thlr.  24  >Ngr.) 

Mllly  A.,  noctium  Atlicarum  libri  .X.X.  Ex  recensione  Mart.  Heitz.  \oL 
alterum.  a  Lipsiae  lbj3.       Thlr.  (cplt.  27  i\gr  );  Vclinp.  %  Thlr, 

Giebel,  C.  G.,  ()dniitot;r;iphie.  Vergleichend*»  Darstellung  d,  Zaiirisy'leins 
der  iebeiideu  u.  iossileu  Wirbelthiere.  4.  Lig.  gr.4.  Leipzig,  (ä)  n.  2  Thlr. 

6sIfUlit*s,  Jos  ,  klinische  Vorträge  üb.  Geisies-Kranliheflen.  Deutsch  mit- 
gelheill  v.  Dr.  Heinr.  Lachr.  iXvbst  G  (lilh.)  Taf.  Abbildgn.  ni.  54  Fig. 
(in  gr.  8.  u.  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  Berlin  '854.  3  Thlr.  24  Ngr. 

fii&tber,  ProL  Dr.  G.  ß.,  Lehre  v.  den  blutigen  Operationen  am  mensch- 
'  neben  KOrper.  In  Abbildgn.  m.  erlSnt.  Texte.  6.  u.  7.  Lfg.  Imp.-4. 
Leipzig  lö53.  ä  n.  15  iNgr. 

0aillbacb,  Ir)!--.  v  ,  Abriss  der  Babylonisch  -  Assyrischen  Geschichte,  t. 
dem  Beginn  des  25.  bis  in  die  letztere  Hälfte  des  0.  Jahrh.  v.  Chr., 
unter  Zugrundelegung  e.  aus  dem  Engl,  ubers.  u.  m.  krii.  Anmerl»gn. 
besieileten  Slüzze  der  Geschichte  Assyriens,  y.  H.^C,  RawHnson, 
nach  den  v.  A.  H.  Layaid  unter  den  Tifimnicrn  ^Mnive's  entdeckten 
In.schrilten,  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  Zeitfolge  entworfen,  gr.  8. 
Mannheim.  «  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

VftAdwfirterbui  der  reinen  u.  angewandten  Chemie.  In  Verbindg.  ib. 
mehren  Gelehrten  hrsp.  v.  Dr.  7.  (Frhrn.  v.)  Liebig,  Dr.  7.  C.  Pag» 
gendorß  u.  Dr.  Fr.  Wühl''/',  Pi nn^ssoren.  Red  v.  Prof.  Dr.  ffrnn» 
Kolbe.  V.  Bd.  5.  Lfg.  [In  der  Reihe  die  31.  Lfg.J  (Niobium -Opium.) 
gr.  8.   Braiinscliweig  1853.  '  (ü)  n.  20  i\gr. 

Htfiineh,  F.  0.,  Leben  n.  Werke  der  berühmtesien  Maler  aller  Zeiten  a. 
Lander.  1.  Bd.  6.  Lf?.  A.  n.  d.  T. :  Die  berühmtesten  Maler  der 
italien.  Scbule.  1.  Bd.:  Scbuieu  t.  Toscana.  6.  Lfg.  gr.  8.  Berlin 
1854.  (i)  n.  12  iNgr. 

Hevlng,  Const.,  amerikanische  ArzneiprUfungen  u.  Vorarf>dlten  zur  Arznef^ 
lehre  als  NatnrwisseDSchaft.  5.  Htt:  Hippomanes.  Die  Oxalsiiure.  Die 
schwarze  Pargirnuss.  Das  blaue  Blut  d^  KÖnigskiabbe  Le\.-8. 
Leipzig.  0.  24  Ngr. 
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Humboldt,  Alex,  v.,  kleinere  Schriften.   1.  Bd.:  Geognoslische  u.  phy- 
sikalische Krinnerungen.  gr.  8.  Slullgart.  2  Thlr.  15  Ngr. 
Atifts  hierzu  u.  d.  T. : 

  Umrisse  v.  Vulkanen  aus  den  Cordilleren  v.  Quito  u.  Mexico.  Ein 

Heilrag  zur  Physiognomik  der  Natur,  qu.  gr.  4.  Ebd.  cart.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Jahr,  Dr.  G.  H.  G.,  klinische  Anweisungen  zu  homöopathischer  Behand- 
lung der  Krankheiten.  Ein  voUsländ.  Taschenbuch  der  homöopalh. 
Therapie  f.  Aerzle  u.  Verehrer  dieser  Heilmethode,  nach  den  bisher. 
Erfahrgn.  bearb.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  2—6.  Lfg.  (Schiuss.)  8. 
Leipzig.  ä  n.  12  Ngr. 

Kayser/Chrn.  Glob.,  vollständiges  Bücher-Lexicon  enth.  alle  v.  1750  bis 
Ende  des  J.  1852  in  Deutschland  u.  in  den  angrenz.  Landern  gedruck- 
ten Bücher.  XL  u.  XU  Bd.  od.  Supplemente  V.  u.  Vi.  Bd.  Die  Er- 
scheinungen V.  1847  bis  Ende  I85'i,  so  wie  Nachträge  u.  Berichti- 
gungen Iruher  erschienener  Werke  enthaltend.  Bearb.  v.  Ernst  A. 
Zuchold.  2.  Lfg.  (Eversmann— Kysaeus.l  gr.  4.  Leipzig,  n.  3  Thlr.; 
Schrbi).  n.  3  Thlr.  10 Ngr.  ( 1. 2.:  n.5  Thlr.  1^0 Ngr. ;  Schrbp.  n.  6 Thlr.  10  Ngr.) 

Klwisch  Ritler  v.  Rotterau ,  weil,  llofrath  Prof.  Dr.  Frz.  A.,  Ulinische 
Vorträge  üb.  specielle  Pathologie  u.  Therapie  der  Krankheilen  d.  weibl. 
Geschlechtes.  1.  Bd.  4.  Aull.,  durchges.  u.  durch  Zusätze  verm.  v. 
Prof.  Dr.  Friedr  Wilh.  Scanzoni.  gr.  8.  Prag  1854.  3  Thlr.  22^k  Ngr. 

Rlingenfeld,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  f. 
polytechnische  Schulen.  Mit  7  Kpfrlaf.  (in  qu.  Fol.)  gr.  8.  Dürnberg. 

1  Thlr.  tü  Ngr. 

Kugler,  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mil  (em- 

gedr.)  lllustr.  u.  andern  arlist.  Beilagen.  5.  u.  6.  Lfg.  gr.  8.  SluU- 

garl.  ä  n.  1  Thr.  6  Ngr. 

Kurtz,  Staatsrath  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte 

zunächst  f.  höhere  Lehranstalten.  2.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Miiau.  24  Ngr. 
Küster,  Dr.  H.  C,  die  Käter  Europa's.  Nach  der  Natur  beschrieben.  Mit 
•     Beiträgen  mehrerer  Entomologen.  27.  Hft.  Mit  2  (in  Kpfr  gest.)  Taf. 

Abbildgn.  16.  Nürnberg  1853.  (ä)  n.  1  Thlr. 

lange,  Dr.  J.  P.,  die  Geschichte  der  Kirche.   1  Thl.  2.  Bd.  l.  Abth.  A. 

u.  d.  T.:  das  apostolische  Zeitalter.  2.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  Braun- 
■'   schweig  1853.  2  Thlr.  12  Ngr.  (1,  i.  ii,  1.:  4  Thlr.  6  Ngr.) 

Lehmann,  Major  a.  D.  F.  W.,  die  Grundlehren  der  Arithmetik  a.  ihre 

Anwendung  auf  die  Algebra  f.  den  Selbstunterricht  nach  e.  neuen 

fassl.  Anschauungsweise  erläutert,  gr.  8.  Bonn.  n.  15  Ngr. 

Martins,  Car.  Frid.  Phil,  de,  Flora  Brasiliensis  sive  enumeratio  plantaruni 

in  Brasilia  hactenus  detectarum.  Fase.  XII.:  ürlicineae,  exposuit  F. 

Ä,  Guil  Miquel.  gr.  Fol.  Lipsiae.  n.  12  Thlr.  10  Ngr. 

Mfiller,  Baron  Dr.  J.W.  v.,  Beiträge  zur  Ornithologie  Afrikas.    1.  Lfg. 

Fol.  Stuttgart  1853.  n.  2  Thlr. 
 Description  de  nouveaux  oiseaux  d'Afrique  decouverts  et  dessines 

d'apres  nature.  1.  Livr.  Fol.  Le  meme.  1853.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 
Nägeli,  Carl,  systematische  Uebersicht  der  Erscheinungen  im  Pflanzenreich. 

Academ.  Vortrag  gehalt.  d.  14.  März  1853  m.  erläut.  Anmerkungen. 

gr.  4.   Freibfirg  im  Br.  n.  18  Ngr. 

Nobbe,  Rector  Prof.  Car.  Frid.  Aug.,  Otia  philyreia  s.  carmina  latina  sa- 

xonica,  Nicolaitana,  academica,  Portensia,  varia  et  epigrammata.  gr.8. 

Lipsiae.  1  Thlr. 

Ottinger,  Hofralh  Prof.  Dr.  Ludw.,  Theorie  der  analytischen  Facul täten 

nebst  ihrer  Anwendung  auf  Analysis,  Kreisfunctionen  u.  bestimmte 

Integrale,  gr.  4.  Freiburg  im  Br.  n.  4  Thlr. 

Otte,  Pastor  Heinr.,  Handbuch  der  kirchlichen  Kunst-Archäologie  d.  deut- 
schen Mittelalters.  3.  umgearb.  Aufl.   Mit  13  Stahlst,  u.  362  Holzschn. 

Lex. -8.  Leipjg  1854.  n.  4  Thlr. 

Falaeontographica.   Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  Hrsg.  v. 
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HVtt.  Dwtktr  0.  Bern.  9.  Meyer.  3.  M.  6.  Lfg.  gr.  4.  Gissek 

n.  2  Thlr.  10  Ngr.  (I-III.:  n.  43  Thii.  20  Ngr.) 
Pawlowsky,  Iwan,  russische  Sprachlehre  f.  Deutsche.  3.  Aufl.  gr.  8. 

Mitdu  lö53.  1  Thlr.  3  Ngr. 

Feloaze,  J.,  u.  E.  Fremy,  Handbuch  der  Chemie  f.  Gewerbtrcibende, 

Künstler  u.  Ackerbantreibeode.  Mit  24  lidi.  Taf.  3.  u.  4.  Lfg.  (Scbluss.) 

gr.8.  Leipzig.  ^  n.  15  Ngr. 

Plauti,  T.  Macci,  caplivi.    Fahula  ]>alliata.   Cmu  comnienlario  et  inler- 

pretatioDe  suecana  .ed.  Prof.  Dr.  Joh,  Gust.  Ek.  8.  Luodae.  d.  24  Ngr. 
Boier,  Prof.  W.,  Handbuch  der  anatomischen  Chiruraie.  2.  durchaus  um* 

gearb.  Aufl.  Mit  vielen  (eingedr.)  Hohschn.  2LQ{n.  gr.8.  Täbingen. 

n.  3  Thlr. 

Tertalliani,  Q.,  Seplimü  Klorentis,  qiiac  supersunt  omnia.  Edidit  Franc 
Oehler.  Tom.  11.  Coot.  libros  polemicos  etdogmalicos.  gr.  H.  Lipsiae. 

n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Thesaurus  graecae  linguae  ab  Henr.  Slephano  constnietus.  Teriio  edidd. 

Car.  Bened.  Hase^Guil  Dindorfius  et  Lvdov.  Dindorfius.  (Nr. 51  |  Vol. 
'  y\\.¥diSc.l.(it(}d^^oy—TQav6i.)  hol  Parisiis  1853.  (ä)  n. 3 Thlr. 25 Ngr. 
Togt.  Caii,  Lehrbuch  derGeolocie  u.  Petrefactenkunde.  Zum  Gebrauche 

Dei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterrichte.   In  2  Bdo.  1.  Bd.  Mit  2 

Kpfrtar.  u.  624  Iliusir.  in  (eingedr.)  Uolzst.  2.  mm.  u.  gänzlich  um- 

!zo  IIb.  Aufl.  gr.  b.  Braunschweiff.  n.  3  Thlr.  20  Ngr. 

?uUers,  Joan.  Aiig.,  Lexicon  persico-latinum  etymologicum  cum  Unguis 

maxime  cognatis  Sanscitta  et  Zendica  et  Pehlevica  comparatum^omnes 
.  voces,  quae  in  lexicls  persice  scriplis  Borhanl  Oäliu  et  Haft  Qulzura 

reperiunlur,  complectens,  adhibitis  eiiam  Castelli,  Meninski,  Richard- 
-  '\  ßoa  et  aliorum  operibus  et  aucloriiate  scriptorum  persicorum  adauc^ 
'  ;ium.  Accedit  appendiz  ▼ocam  dialecti  anii^oiorie,  Zend  et  Paaeud 

dictae.  Fase.  IL  hoch  4.  Bonnae  1853.  (a)  n.  3*Thlr* 

^|||ine,  Dir.  Dr.  (W.),  elementare  u.  analytische  Behandlung  der  verschle- 

denen  Cycloideii,  ihrer  Tangenten,  Normalen,  Krümmungskreise  m. 

besond.  Hücksicht  aut  die  harmon.  Beziehgn.  dieser  Curven  zu  ihrem 
' '  £rolnten.  FOr  techn.  Schulen  u.  zum  Selbstunterrichte.  I^il  4  (lith.) 
^!^^,Tar.  (in  qu.  Fol.)  gr.  8.  Iserlohn  1654.  o.  15  Uffu 
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Atlas  of  Australiaj  with  all  the  Gold  Begions:  a  Series  of  Maps  from  the 
latent  and  best  Authorities.  4to.  cloth.  5  s. 

British  Maseiim:  a  List  or  the  Speci mens  or  British  Animals  in  the  CoU 

leclion  of  the  British  Museum.  Part  14,  Nomenclature  of  Neuroptera. 
Fcp.  8vo.  printed  oa  oue  side  page  only.  Prinled  by  Order  oi  the 
Truslees  lb53. 

WHOj^  (Edw.)  —  Index  to  Eeports  of  Gases  in  Equity,  by  Hacaulay.  3d 

edilion,  4  vols.  royal  8vo.  .  .£7.  7s. 

Cbrlstie,  (J.  J.)  —  An  Introduction  to  the  Elements  of  Fraclical  Astro- 
nomy.   By  James  R.  Christie,  F.  R.  S.  8vo.  pp.  118,  cloth.     7  s. 

Ootts,  (E.  L.)  —  Golchester  Castle  not  a  Roman  Temple:  being  a  Review 
of  a  „Lecture  on  Golchester  Castle,  by  the  Rev.  H.  Jenkins,  B.  [).'* 
To  which  is  added  an  Appendix  by  the  Rev.  £.  L.  Gulls»  B.  A.  With 
illustrations.  8vo.  pp.  40,  sewed.  2  s.  6d. 

Forbes,  (J.  D.)  —  Norway  and  its  Glaciers  visited  in  1851.  ßv  James 
D.  Forbes.  Royal  8  TO.  (Edinburgh),  pp.  349,  with  map  and  eotou- 
red  illustrations,  cl.  21  s. 

HaU,  (N.)  —  Ualy,  the  Land  of  tbeloram  and  the  Yatiean.  By  Newmann 
Uali,  B.  A.  Fcp.  8vo.  cloth.  •  ßs. 
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Hamilton,  (Sir  W.)  -  Discussions  on  Philosophy  and  Literalure ,  Edu_ 
cation,  and  Universily  Heform,  chiefly  fioin  Ihe  „Edinburgh  Heview." 
By  Sir  Win.  Hamilton.  Bart.  2d  edil.  eniarged,  Hvo.  pp.  852.    21  s. 

Httchcock,  (E.)  —  Ouiiine  ol'  liie  Geology  of  ilie  Globe,  and  of  ihe  Ini- 
led Males  in  particular  ;  wilh  two  Geological  Maps,  and  Skelches  of 
Characlerislic  American  Fossil«.  By  Edward  Hilchcock,  I).  1).,  LL.  D. 
övo.  pp.  129.  clolh.  7  s,  6di 

Israel  in  Egypt;  or,  ihe.ßooks  of  Genesis  and  Exodus  illustraled  by 
Existing  Monumenls.  12mo.  pp.  437,  cl  Qs. 

Jesse,  (E.)  —  Scenes  and  Occupations  ofConntry  Life;  with  Recolleclions 
of  iNalural  History.  By  Edward  Jesse.  iNew  and  revised  edilion,  post 
8vo.  pp.  327,  clolh.  gs. 

Kafir,  (Thej,  Hollenlol,  and  Ihe  Fronlier  Farmer;  Passages  of  Missionary 
Life,  fron»  Ihe  Journals  of  ihe  Yen.  Archdeacon  Merriman.  Wilh  il- 
luslrations.  Fco.  pu.  200,  clolh,  3  s.  6 d. 

Kane  (E.  K.)  —  The  iJnilcd  Slates  Griniiell  Expedition  in  Search  of  Sir 
John  Franklin  ;  a  Personäl  Narrative  by  Elisha  Kenl  Kane,  M.  D.,  ü. 
S.  N.  Wilh  illustralions.  Royal  Hvo.  pp.  552,  clolh.  16 s. 

Kimber  iT.)  —  A  Mathematical 'Course  for  Ihe  University  of  London.  By 
Tliomas  Kimber.  8vo.  pp.  300,  boards.  9s. 

Lee,  (H.)  —  Trees,  Planls,  and  Flowers;  iheir  Beaulies,  Uses,  and  In- 
flnences.  By  Mrs.  K.  Lee.  llluslralions  drawn  and  coloured  by  James 
Andrews.  8vo.  pp.  464,  clolh  gilt.  *  J5s. 

Lizars,  (J.)  —  PracUcal  Observations  on  the  Treatment  of  Striclure  of 
Ihe  Urelhra  and  Fistula  in  Perineo.  By  John  Lizars.  3d  edil.  8ro.  pp 
260,  cl.  •  5  s. 

Macaulay,  (T.  B.)  -  Speeches  of  the  Right  Hon.  T.  B.  Macaulay,  M.  P. 
Conecled  by  Himself.  8vo.  pp.  538.  cloth.  12s. 

Mundy.  (G.  C.)  —  Our  Anlipodes;  or,  Residences  and  Rambles  in  ihe 
Australian  Colonies.  By  Godfrey  Charles  Mundy.  2d  edil.  3  vols.  8vo 
pp.  1200,  cloth.  42  s.' 

Pote,  (R.  G.)  —  Nineveh:  a  Review  of  ils  Ancient  History  and  Modern 
Explorers.  By  R.  G.  Pote,  Esq.  Fcp.  8vo.  pp.  291,  clolh.      3  s.  6d. 

Robertson,  (J.  C.)  —  History  of  the  Christian  Church  to  the  Ponlificalc 
of  Gregory  the  Great,  A.  D.  950;  intended  for  general  readers  as 
well  as  for  students  in  theology.  By  James  Craigie  Robertson.  8vo. 
pp.  528,  cloth.  12s. 

Smitti.  (G.)  —  The  Gentile  Nations,  or  the  History  and  Religion  of  the 
Egyptians,  Assyrians,  Babylonians,  Medes,  Persians,  Greeks,  and 
Romans.  Forming  a  complete  Connection  of  Sacred  and  Profane 
Hislory,  and  showing  the  Fulfilment  of  Sacred  Prophecy.  Part.  1, 
By  G.  Smilh,  F.  S.  A.  &vo.  pp.  430,  cl.  I2s. 

TntXQvXXt],  i£n.)  —  laioQui  irjs  KXXtjrtxrjg  Knuvuan'.Giuig  (Trikoupe.  — 
'^rtistory  of  the  Greek  Revolution).  Tom.  L  8vo.  I2s. 

Wftllace,  (.A.  R.)  —  A  Narrative  of  Travels  on  ihe  Amazon  and  Rio 
Negro;  with  an  Account  of  the  Nalive  Tribes.  and  Observations  on 
the  Climate,  Geology,  and  Natural  Histor^'  of  the  Amazon  Valley. 
By  Alfred.  R.  Wallace.  8vo.  pp.  550^  with  a  map  and  illustralions. 
cloth.  18  s. 

(Nebst  einer  literarischen  Beilage,  F.  Arago's  Werke  betreffend.) 
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Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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IS.  März. 
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Bi^ltotlieJMrdAiiiiseii  etc.,  neueste  in-  und  aatliiuUiclie  Utteritu, 

Aueif  en  ete. 


Znr  Besorgung   allpr  in    nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  BUcher 
enpfeble  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bediennny;  denem^ 


fMricft«  Bich  dueol  «it  rtip.  BirtJhimM  bMlNB,  llckflM  idi  üe  ffMM  Tm^ 


§.  7.  Ansnahmen  von  dieser  Regel,  in  Hiasicht  meh- 
Terer  zugleich  gewährten  BUcher  and  auf  längere  Zeit,  finden  nur 
statt:  bei  Milgliedern  der  Behörden,  angestellten  Lehrern,  Vor- 
.slehem  gelehrter  oder  gemeinnütziger  Vereine  und  sonstigen  Per- 
sonen, welche  mehrere  Bucher  zu  gleicher  Zeit  und  erweislich 
zu  wissenschaftlichen  oder  geraeinuiitzigen  Zwecken  bedürfen. 
Die  Entleihuüg  in  diesem  Falle  ist  aof  4  Wochen  längstens  zu 
gestatten;  auf  noch  längere  Zeit  jedoch  nur  mit  besonders  ange- 
sochter  Genehmigung  der  Biljliüthek-Vorstelier,  und  wofern  nicht 
andere  Personen  sie  auf  nur  kurze  ZeU  dringend  zu  erlangen 
wünschen,  welche  dann  vorgehen  würden. 

§.  8.  An  Schüler  der  gewerblichen  Sonntags- 
schale, wie  der  ehern  Classe  der  Stadtschule,  sind  nur  für 
dieselben  geeignete  Schriften  zu  verleihen,  angeeignete  aber 
vom  Bibliothekar  zu  verweigern  ,  sowie  auch  werthvolle  Werke 
ihnen  nur  gegen  Bürgschaft  eines  genügende  Sicherheit  gewäh- 
renden Einwohners  anzuvertrauen  sind.  Wer  von  diesen  Schülern 
das  entlehnte  Bach  wiedernm  an  Andere  ttberlMsst,  oder  es  be* 
schädigt,  oder  nicht  rar  gehörigen  Zelt  znrttcUiefert,  bleibt  Toa 
der  feraem  VeileUiuig  1>ls  aif  Ymprache  Seiten  elnea  Lehm 
mgeioMeesen* 


Ml«  si. 


9m  O«  Weigel  in  Iidpsf  g. 


Regulativ 
der  Stadtbibliethek  ia  Groeeenkalo. 


(Seh  las  8.) 
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§.  9.  An  Gesellen  und  Lehrlinge,  welche  die  Sonntagsschule 
nicht  besuchen,  und  andere  noch  nicht  selbstständige  junge 
Leute  kann,  wofern  der  Bibliothekar  nicht  bereits  von  ihrer 
Sicherheit  und  Ordnungsliebe  überzeugt  ist,  die  Verleihung  von 
Büchern  nur  gegen  eine  schriftliche,  zugleich  als  Bürgschaflleistung 
zu  betrachtende  Empfehlung  ihres  Vaters,  Meisters,  Dienstherrn 
etc.  oder  anderer  schon  selbstsländigen  Personen  erfolgen,  inso- 
fern diese  selbst ,  nach  §.  1 ,  Vertrauen  verdienen.  Ein  solcher 
Bürgschaftsschein  kann  überhaupt  auf  eine  längere  Zeit,  z.  B.  ein 
Jahr,  ausgestellt  werden,  mit  der  Erklärung,  dass  für  die  richtige 
Rückgabe  der  dem  namentlich  genannten  Schüler,  Gesellen  oder 
Lehrling  (wie  auch  Sohne  oder  Tochter)  etc.  geliehenen  Bücher 
nöthigenfalls  Sorge  getragen  und  dafür  gestanden  werden  würde. 
Lehrlinge  und  Gesellen  haben  sich  solche  Scheine  von  ihren  Fa- 
brikherren oder  Meistern  zu  erbitten:  auch  werden  von  auswärts 
gebürtige  Gesellen  gleiche  Scheine  auf  ihr  Ansuchen  in  der  Stadt- 
raths-Expedition  unentgeldlich  erhalten,  wohin  sie  dieselben  vor 
ihrem  Abgange  von  hier  wiederum  abzugeben  haben. 

'  §.  10.  An  auswärts  wohnende  und  genügende  Sicher^ 
heit  gewährende  Personen  erfolgt  die  Verleihung  von  Büchern  in 
der  Regel  nur  dann ,  wenn  sie  sich  um  die  Vermehrung  der 
Bibliothek  durch  werlhvolle  Bücher,  Geldbeiträge  etc.  verdient 
machten,  und  zwar  mit  Genehmigung  zweier  Vorslands-Mitglieder, 
ausser  dem  Bibliothekar.  An  auswärtige  Vereine  und  Bildungs- 
Anstalten  kann  dieselbe  Verleihung  erfolgen,  wofern  sie  hiesigen 
Vereinen  etc.  gleiche  Gefälligkeit  zu  gewähren  bereit  sind.  Aus- 
nahmen von  dieser  Regel  zu  gestatten,  ist  dem  Vorstande  über- 
lassen. Auswärtige  Entleiher  haben  übrigens  jedenfalls  eine 
hiesige  sichere  Person  zur  Empfangnahme  und  Rückgabe 
der  Bücher  zur  oben  bestimmten  Oeffnungszeil  zu  beauftragen,  da 
deren  Absendungs -Besorgung  etc.  dem  Bibliothekar  nicht  anza- 
muthen  ist.         ..  .  .  , 

§.  11.  Die  entlehnten  Bücher  sind  vor  Beschädigungen 
sorgfältig  zu  bewahren  und  zur  bestimmten  Ablieferungszeit,  und 
zwar  ohne  dessfallsige  Erinnerungen  abzuwarten, 
wiederum  pünctlich  abzugeben.  Bedeutende  Mängel  an  Büchern 
werden  vor  deren  Ausgabe  in  denselben,  sowie  möglichst  im  Ver- 
leih-Kataloge, angemerkt,  damit  bei  der  Rückgabe  beschädigter 
Schriften  ein  desto  genaueres  Urtheil  möglich  wird,  ob  dem  Ent- 
leiher eine ,  und  welche  dessfallsige  Entschädigung  abzuverlangen 
ist.  Für  verloren  gegangene  oder  völlig  beschädigte  Bücher  ist 
von  dem  Entleiher  binnen  4  Wochen  genügender  Ersatz  mittelst 
eines  neuen  Exemplars  oder  des  Geldbetrages  dafür,  bei  verur- 
sachten theilweisen,  nicht  bedeutenden  Beschädigungen  aber,  nach 
Verhällniss,  ein  Viertheii  oder  die  Hälfte  des  Ladenpreises  zu  ge- 
währen, und  zwar  nach  der  Bestimmung  des  Bibliothek-Beamten, 
oder,  wenn  sich  der  Entleiher  damit  nicht  beruhigt,  nach  dem 
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HeMftliisse  des  BUiK^thek^VorsUiiidei,  welolm  $odmt  otaie  Wdi- 
'leres  naebzakommen  ist  .  ^ 

S.  12.  Bei  Venrelgemng  der  Rückgabe  eines  enUielenan 
Boches,  oder  des  S.  6  gedachten  BotenlohoSi  oder  auch  des  eU 
wanigen  Geldersatzes  für  Verloste  ond  Beschädigungen  an  enUie- 
henea  Büchern,  wird  die  Bihliothek-DirectioD  die  geeignete  Ein- 
ziehong  (ntf  thigeafalls  anf  gerichtlichem  Wege)  zn  bewirken  sochen« 
Wer  zo  solchen  WeiteroDgen  Veraalassong  giebt  oder  sich  mehr- 
mals an  die  Rückgabe  von  Bttchern  erinnern  iMsst,  begiebt  sich 
dadurch  des  Rechts  der  fernem  BOcherentnehmaag  und  ist  Seiten 
der  Bibliothek-Vorsteher  in  einem,  zur  Nachsicht  und  Nachachtoog 
iir  den  Bibliothekar  bestimmten,  besondern  Verzeichnisse  an- 
zamerken» 

^  S.  13.  Die  Vorzeigong  der  Zeichnongen  ond  Modelle,  wie 
der  Natnralien-,  technischen  Sammlingen  etc.  Sammlnagen,  zn  nor 
flttchtiger  Ueberschauung  erfolgt  dnrch  den  Bibliothekar  wo  mög- 
lich während  der  Oeffnungsstunde ;  ausserdem  nur  zu  dessen  freier 
ihm  beliebigen  Zeit,  sowie  diess  auch  in  Hinsicht  einer  speciellen 
Vorzeigong  der  einzelnen  Sammlungen  durch  vielleicht  damit  be- 
sonders vertraute  Freunde  der  Bibliothek,  als  gewählte  Sammiungs- 
Aufseher  oder  Bibliothek  -  Commissionsmitglieder ,  der  Fall  sein 
wird.  Die  Entleihung  einzelner  Gegenstande  dieser  Sammlunfjen, 
zur  Renutzuni^  bei  Schulen  und  Vereinen  oder  zu  sonstigem  wis- 
senschaftlichen Gebraache,  ist  nur  bei  genügender  Sicherheit  und 
mit  Genehmigung  eines  Vorstands-Milgliedes  und  des  Bibliothekars 
oder  des  betreifenden  5ammlungs-Aufsehers  zu  gestatten. 

-Tu^S*  14,  Jedes  Jahr  (im  Monat  Joli)  erfolgt  die  Rerision  der 
Bibliothek  ond  der  Sammlungen  onter  den  in  der  Beamten- 
Instroction  niher  bestimmten  Verhültnissen ;  zu  diesem  Behafe  ist 
die  vorherige  Einlieferung  alles  Entlehnten  nabedingt  erforderlich» 
und  während  welcher  Zeit  auch  die  gewöhnliche  Oeifnung  der 
Bibliothek  ausgesetzt  bleibt.  Bei  erfolgter  bedeutender  Vermeh- 
mng  der  Bibliothek  wird  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Nachtrag  zo  dem 
Bibliothek-Kataloge  dnrch  den  Druck  veröffentlicht  werden, 

§.  15.  Der  Bibliothekar,  sowie  die  ihn  vielleicht  unterstützen- 
den anwesenden  Commissions-filitglieder,  haben  die  Empfänger 
geliehener  Bücher,  zomal  die,  welche  zom  ersten  Haie  soläie 
erhalten,  aof  diese  Gesetze  anfmerksam  zo  machen;  aoch  er- 
oeheiDt  es  anrathsam,  dass  einejede  Person,  welche  yon  der 
Bibliottek  Gebraoch  machen  will,  den  Katalog  derselben 
besitzt,  om  nicht  nor  die  beliebigen  Bücher  daraos  wühlen  zo 
künnen,  sondern  sich  aoch  desto  leichter  in  steter  Uebersicht  der 
vorstehenden  Bestimmungen  zo  erhalten.  Uebrigens  wird  voraus- 
gesetzt, dass  ein  Jeder,  welcher  Bücher  ans  der  Bibliothek 
entlehnt,  zugleich  auch  die  Verpflichtung  übernimmt,  die* 
neD^  anch  im  Bibliotbek-iocale  zor  aligemeinen  Kenntnissnahme 


Digitized  by  Google 


ausgehaogenen  —  Gesetzen  genau  nachzokommen  and  bei  deren 
Uebertrelung  sich  den  dessfallsigen  Bestimmungen  unbedingt  za 
fügen,  wesshalb  die  etwaige  Entschuldigung,  als  ob  der  betreffende 
Entleiher  dieselben  und  das  durch  den  Druck  veröffentlichte 
Bibliothek-Regulativ  Dicht  gekannt  habe,  keinesfalls  beräcksichtigt 
werden  könnte. 


IVeberaleht  der  nenesten  liltteratur» 


DIUTSOHLilD. 

JÜrnim,  Ludw.  Achim's  v. ,  sämmtliche  Werke.  Neue  Ausg.  21.  Bi 

iNachlass.  5.  Bd.]  A.  u.  d.  T.:  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte 
leatsche  Lieder  gesammelt  von  £.  A.  v.  Andm  «.  Qm,  Brentano. 
'  4.  Bd.  Mit  Registern  üb.  sämmtl.  Bde.  der  ersten  u.  letzten  Aus;. 
Nach  A.  T.  Arain's  bandachiiftt.  Nachlass  hrsg.  v.  Lud\D,  Erk.  gr.S. 
Berlin.  (k)  n.  1  Thlr.;  einzeln  n.  \%  Th/r. 

Bebr.  Kamill,  Genealogie  der  in  £uropa  regierenden  Fürstenlmuier  nebst 
der  Reihenfolge  slmmtL  Pipste.  Hit  den  Wappen  in  Kpfrst.  2.  Lf^. 
Imp.-4.  Leipzig.  (ä)  n.  8TWr. 

Bern&tzig,  Dr.  Wenzel,  pharmakologisch-therapeutische  Abhandlung  üb. 
die  gebrächlicbsten  Jodpräparate.  Eine  gekrönte  Freisscbrift.  gr.Ö. 
Wien  1853.  n.  %  TWi. 

Bnmer,  Otto,  u.  William  Grey,  Beiträge  zur  Schmettoilings-Fauna  d. 

nördlichen  China's.  hoch  4.  St  Petersburg  1853.  n.  %  Thlr. 

Brnckmüller ,  Prof.  Dr.  A.,  Anfangsgründe  der  Chemie  f.  Thierärzte. 

gr.  8.  Wien.  n.  %  Thlr. 

OiltViS,  G.  H.  F.  de,  allgen^er  Gmndriss  der  franzMecbeii  literatof- 
mcbicht«  ihrtm  SntsteheB  bia  m  Stmxb  Lowe  FUBiipe'ft,  mt,t 
Leipzig.  n.  1  Thlr. 

€6httsky^  Ant.,  kurzgefasste  Grammatik  der  böhmischen  Sprache.  Theo- 
retisch-praktisch bearb.  nach  eigener  Erfahrg.  m.theilweiser  Anwendg. 
der  Ahn'schen  Methode.  3.  Aufl.  gr.  8.  Wien.  n.  16  Ner. 

Codex  Amiatinus.  Noyum  Testamentum  latine  interprete  Hieronymo.  Ex 
celeberrimo  cod.  Amiatino  omnium  et  antiquissimo  et  praestanUs- 
simo  nunc  primum  ed.  Prof.  Dr.  Consl.  Tischendorf,  Accedit  tab. 
lapidi  indsa.  Editio  paucis  vel  praemissis  vel  additis  repetila,  ipso 
libri  textu  non  matato.'  hoch  4.  Lipsiae.  n.  4  Thlr. 

Cyprian!,  Sancti,  Rpiscopi  Carthaginiensis ,  qiiae  supersunt  omnia  ad 
optimor.  Uhr.  fidem  expressa  cum  variis  lectionibus,  adnotationibus^ 
Fellii,  Baluzii,  etc.  instracta.  Gnraute  Prof.  M.  F.  Bydo,  Tom.  I. 
Pars.  I.:  De  unitate  ecclesiae.  Lex.-8.  Borlingtoniae  1852.  n.  l%Tblr« 
Bttinghansen^  Dr.  Const.  v.,  die  tertiäre  Flora  v.  Maring  in  Tirol.  [Aus 
den  Abhandlungen  der  k.  k.  geolog.  ReichsaustalU  U.  Bd.  3.  Abth. 
Nr.  2  ]  Mit  31  iilh.  Taf.  Fol.  Wien  1853.  n.  9^^  Thir. 

Unter ;  (Prof.  Dr.)  Emst,  Deofcnale  Deotscher  Baolransl,  Bildnerei  v. 
Malerei  v.  Einrührung  d.  Christenthums  bis  aur  die  neueste  Zeit 
4.  u.  5-  Lfg.  Imp.-4.  Leipzig,  ä  n.  %  Thlr. ;  Prachtausg.  in  Fol.  ä  n.  1  Thlr. 
frauenstädt^  Dr.Jul.,  Briefe  üb.  die  Schopenhauer'sche  Philosophie,  gr.8. 

Leipzig.  n.  2  Thlr. 

fHtX^  Lector  J.  N.,  Elementarbuch  zor  praktischen  Erlemiig  der  mssi- 
ickei  Sprache  In  8  Abthlgn.  gr.  a  Uipilg.  a.  1  TMib 
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toUcli,  Fr.  Dor. ,  von  den  Quellen  der  ältesten  römisdieB  Geschichte. 

Eine  geschichll.  Untersuchung,  gr.  4.  Basel  1853.  n.  8  Ngr. 

fiermann,  Doc.  Dir.  Dr.  Heinr.  Frdr. ,  die  geburtshilfliche  Poliklinik  zu 
Leipzig  in  ikrem  Vertheidigungskampfe  gegea  HoArath  Prof.  Dr.  Jörg. 
Nebst  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  geburtshilfl.  lostnimento  neuerer  Zeit 
(in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  Leipzig  1853.  n.  2%  Thlr. 

Hasen.  Prof.  Dr.  Karl,  Deutsche  Geschichte  v.  Rudolf  v.  Uabsburg  bis 
anf  die  neueste  Zeit.  (In  3  Bdn.  ä  2  Abthlgn.)  1.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8. 
Frankfurt  a.  M.  l  Thlr. 

lannOYer,  Dr.  A. ,  das  Mikroskop,  seine  Construction  n.  sein  Gebrauch. 

Mit  41  Abbildgn.  (in  eingedr.  Holzschn.)  8.  Leipzig.  n.  28  Ngr. 
Savibibliothek,  naturwissenschaftliche.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  n.  1  Thlr. 
le||a,  Dff.  Heinr.,  die  confessioneiie  Entwickelong  der  altprotestantisdien 
Kirche  Deutschlands,  die  altprotestant.  Union  u.  die  gegenwSrt.  con« 
fessionelle  Lage  u.  Aufgabe  des  deutschen  ProlestantiSMUs.  gr.  8. 
Marburg.  ll^  Thlr. 

laii,  J.  £.,  beTOIkerongswissenschadliche  Studien  aas  Belgien.  Mit 
durchgehender  vergleichender  Erforsdinng  der  entsprechenden  Ver- 
hältnisse in  Oeslreich,  Sachsen,  Preussen,  Frankreich,  England,  Hol- 
land u.  andern  Staaten.  1.  Bd.  gr.  Lex.-8.  Leipzig.       n.  2%  Thlr. 
Jolmsteil,  Dr.  Geo.,  Einleitung  in  die  Konchyliologie,  od.  Grundzüge  der 
'  '  Naturgeschichte  der  Weichthiere*  Hrsg.  u.  oi.  e.  Vorworte  einge- 
.    leitet  y.  Prot  Dr.  H.  0,  BrmuL  4.  a.  5.  U^.  (ScUuss.)  Lex.-a 
Stuttgart.  k  27  Ngr. 

Krämer^  ehemal.  Prof.  Alfr.  v»  Mittelsyrien  u.  Damascus.  Geschichtliche, 
etbDogruf.  u.  geogr.  StadfiM  wflirend  e.  Aufenthaltes  daselbst  in  den 
—  J.  1849,  1850  u.  1851.  gr.  8.  Wien.  n.  2  Thlr. 

Lairillard,  Elisa.  Disputatio  de  locis  euangelii  Johannis,  in  quibus  ipse 
auctor  verba  Jesu  inlernretalus  est.  gr.8.  Lugduni-Bat.  1853.  n.%Tnlr. 
Lempertl^  Heinr.,  Bilder-Uefle  zur  Geschichte  des  Bücherhandels  u.  der 
'M  m.  demselben  verwandten  KAnsie  n.  Gewerbe.  (2.)  Jahrg.  1854. 

gr.  Fol.  KHIn.  (ä)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

iligTel  de  Przemysl,  Dr.  Dan.,  die  Heilquellen  und  Bäder  Ungarns, 
.?r)i,äiabenbürgens,  Croatiens  sammt  Slawonien,  der  serb.  Wojwodschaft, 
!^!«^d.  Teneser  Banats  u.  der  BfiUtirgrfiozländer  in  medicinisch-statist. 

Hinsicht  bearb.  gr.  12.  Pesth.  n.  1%  Thlr. 

Lvaht,  Conrector  A.  K. ,  Glückstadt,  od.  Beiträge  zun  Geschichte  dieser 
. )  Stadt  u.  d.  dreissigjähr.  Krieges  in  unserm  Lande.  Mit  2  (lith.) 
^  .  Plänen  (in  Fol.)  gr.ö.  Kiel.  n.  1  Thlr.  6^1  Ngr. 

Ijnife,  Dr.  Ed.,  Gomjpendiuai  der  praktiseben  Clebirtehilfe,  m.  TorzAgl. 
Berücksicht.  der  (jrundsätze  an  der  Wiener  geburtshilfl.  Sehlde.  3. 
bedeutend  Tornu  u.  Torb.  Aufl.  des  Cursus  der  Geburtshilfe,  gr.  8. 
Wien.  n.  1%  Thlr. 

Macaulay's,  Th.  B.;  Reden.  Nadi  der  Tom  Verf.  durchgeseh.  Ausg. 
übers,  y.  Prof.  F.  BiHgu,  %  Lfg.  Mit  dem  Portr.  Macaulay's  (in 
Stahlst.)  8.  Leipzig.  1  Thlr.  (1.  Bd.  cpit.  1^^  Thlr.) 

Molir,  Medic-R.  Dr.  Frdr.,  Commentar  zur  preussischen  Pharmacopoe 
f  nebst  liebersetzung  d.  Textes.  ISach  der  6.  Aufl.  der  Pharmacopoea 
:  Borussica  bearb.  i.  Term.  u.  Terb.  Aufl.  mit  in  den  Test  eineedr. 
Holzschn.  3.  Lfg.  gr.8.  Braunschweig.  (4)  n.  i%Thlr. 

Mickes,  Presbyt.  Dr.  Joann.,  de  libro  Judithae.  gr.8.  Vratislaviae.  12 Ngr. 
O'Donnelly,  Terent.  Jos.,  Tolutio  circuli  quadraturae  problematis  cum 
suis  sequelis  de  vera  inclinatione  ecliptici  et  magna  astronomica 
periodo.  gr.  12.  Bruxellae  1853.  baar  n.  \%  Thlr. 

^rlla,  Prof.  Dr.  Mfathieu  Jos.  Bonav.),  Lehrbuch  der  Toxicologie.  Nach 
/.I  der  5.  umgearb. ,  verb.  u.  vielfach  verm.  Aufl.  aus  d.  Franz.  m. 
selbständ.  Zusätzen  bearb.  v.  Dr.  G,  Krupp.  6.  u.  7.  Lfg.   gr.  8. 
BrauttsekweiglSSS.  s.  1%  Thlr.  (cpH.  n.  5  Thlr.) 

•Itfl^  Medic-R.  Prot  Du  Fr.  M,  «uaMbriiebee  Ubrbich  der  Chemie. 
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Mit  Benntzg.  d.  allgem.  Theiles  v.  Dr.  Thom.  Graham's  „Etements 
of  chemistry"  3.  urngearb.  Aufl.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzschn. 

2.  Bd.  2.  Abth.  5.  u.  6.  Lfg.  gr.  8.  Braunschweig,  ä  Lfg.  n.  ^/s  Thlr. 
Panofka,  Tlidr. ,  Proben  e.  archäologischen  Commentars  zu  Pausanias. 

Eine  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  am  4.  April  1853  gelesene 
Abhandlung.  Mit  28  Bildwerken  (auf  2  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.) 
er.  4.  Berlin  1853.  nn.  1^^  Thlr. 

Pirogoff,  Slaalsralh  Prof.  Dr.  Nikol.,  klinische  Chirurgie.  Eine  Sammlung 
V.  Monographien  üb.  die  wichtigsten  Gegenstände  der  prakt.  Chi- 
rurgie. 1.  Hfl.  Mit  1  lilh.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  Leipzig.  %Thlr. 

Pisko,  Lehr.  F.,  Lehrbuch  der  Physik  f.  Ilnter-Realschulen.  Mit  vielen 
erlüut.  in  den  Text  eingedr.  Fig.  (in  Holzschn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  Brüna 
1853.  pro  cplt.  n.  28iNgr. 

Platner,  Privatdoc.  Dr.  Vikf.,  über  die  historische  EntwicKelung  d.  Sy- 
stems u.  d.  Charakters  d.  deutschen  Rechts  vorzugsweise  d.  Privat- 
rechts. 2.  Bd.   gr.8.  Marburg.  1%  Thlr. 

Pompeii  Trogi  fragmenta ,  quorum  alia  in  codd.  mss.  bibliothecae  Osso- 
linianae  invenit ,  alia  in  operibus ,  scriptorum  maximam  partem  Po- 
lonorum,  jam  vulgatis  primus  animadvertit ,  fragmenta  pridem  nota  . 
adjunxit,  ac  una  cum  proiogis  historiarum  Philippicarum  et  criticis 

.  .  annotalionibus  ed.  Aug.  Bieluwski.  Accedit  notitia  literaria  de  Trago, 
et  index,  gr.  8.  Leopoli  1853.  n.  1  Thlr. 

duadrat,  Prof.  ßernh.,  Lehrbuch  der  Chemie  f.  Oberrealschulen  u.  tech- 
nische Anstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  l.Abth.:  Unorganische 
Chemie,  gr.  8.  Brünn.  n.  1  Thlr. 

Scharlau,  Dr.  G.  W. ,  über  die  körperlichen  Verhältnisse,  welche  bei 
sonst  scheinbar  Vernünftigen,  die  Zurechnungslahigkeit  f.  becangene 
Verbrechen  ausschliessen.  Für  Aerzte,  Medicinal-Beamte  u.  Juristen, 
er.  8.  Stettin.  n.  Thlr. 

Schildener,  Dr.  Herrn.,  der  Prozess  der  Weltgeschichte  als  Grundlage 
der  Metaphysik  od.  Wissen  d.  Wissens  ist  Wissen  der  Geschichte, 
gr.  8.  Greifswald.  n.  1%  Thlr. 

Schlossberger,  Prof.  Dr.  J(ul.)  E(ug.),  Lehrbuch  der  organischen  Chemifli 
m.  besond.  Rücksicht  auf  Physiologie  u.  Pathologie,  auf  Pharmacie, 
Technik  u.  Landwirthschaft.   3.  durchaus  urngearb.  u.  verm.  Aufl. 

1.  Hälfte,  gr.8.  Stuttgart.  Thlr. 
  erster  Versuch  e.  allgemeinen  u.  vergleichenden  Thier-Chemie.  1. 

Lfü.:  Beginn  der  vergleichenden  Gewebscliemie.  gr.8.  Ebd.  IThlr.  6Ngr. 
Schnittspahn,  Holgarten-Dir.  Lehr.  G.  F.,  Flora  der  Gefässe-Pflanzen 
des  Grossherzogth.  Hessen.   Ein  Taschenbuch  f.  botan.  Excursionen. 

3.  Aufl.  12.  Darmstadt  1853.  n.  1  Thlr. 
Schnitze,  Rieh.  Siglsm. ,  de  naturali  pupillorum  obligatione,  qui  sine 

tutoris  auctoritate  contraxeruiit,  secundum  principia  juris  romani. 
Commentaiio  juridica.  gr.  8.  Gryphiae.  n.  %  Thlr. 

Siebold,  (Carl  Thdr.)  v.,  u.  Herm.  Stannius,  Handbuch  der  Zootomie. 

2.  Tbl.  2.  Aufl.  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  Anatomie  der  Wirbel- 
Ihiere  v.  Prof.  Herm.  Slannius.  2.  Aufl.  1.  Hfl.:  Zootomie  der  Fische, 
gr.  8.  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Stern,  (Prof.  Dr.)  M(or.)  A.,  Himmelskunde.  Volksfasslich  bearb.  2.  verm. 
Aufl.,  m.  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  Stuttgart.  1%  Thlr. 

Testament,  das  Neue,  Griechisch  nach  den  besten  Hülfsmitteln  kritisch 
revidirt  m.  e.  neuen  Deutschen  Übersetzung  u.  e.  krit.  u.  exeget. 
Kommentar  v.  Consisl.-B.  Dr.  Heinr.  Äug.  Wilh.  Meyer.  2.  ThL,  den 
Kommentar  enthaltend.  4.  Abth.  der  Brief  an  die  Römer.  2.  verb. 
u.  verm.  Aufl.  A.  u.  d.  T. :  Kritisch  exegetisches  Handbuch  üb.  den 
Römerbrief.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Göttingen.         1*^  Thlr. 

Tbeophilus.  Niederdeutsches  Schauspiel  in  zwei  Fortsetzungen  aus  e. 
Stockholmer  u.  e.  Helmstädter  Handschrill.  Mit  Anmerkungen  von 
Hoffmann  v.  Fallersleben,  gr.  8.  Hannover.  %  Thlr. 


Gc 


Uscliaiidorf;  Prof.  Dr.  Const.,  Synopsis  evangelica  e\  quatuor  evangeliis 
ordiiie  chronologico  concinnavit  praetezto  brevi  commentario  illustra- 
▼it  apposKo  apparatu  crilico  recensnit  Edilio  io  oommodam  acade- 
inicum  repelita.  gr.  8.  Lipsiae.  n.  1%  Th!r. 

JrOtOSt,  Janus  Breunissen,  Disquisitio  de  discipulo ,  quem  in  quarto 
euangelio  dilexisse  Jesus  dicitur.  gr.  8.  Lugduni-Bat.  1853.  n.  1  Thlr. 

Weigelt,  G.,  Geschichte  der  neneren  Philosophie  in  populirea  Vorträgen. 
.  1. Hälfte:  Immanuel  Kant  Johann  Gottlieb  Fichte,  fiiedrich  Heinrich 
Jacobi.  Arthur  Schopenhauer,  gr.  8.  Hamburg.  %  Thlr. 

I^illkomm,  Dr.  Maurit.,  Icones  et  descriptiones  plantarum  novarum  cri- 
ticarum  et  rariomm  Europae  austro-occidentalis  praecipue  Uispaniae. 
Tom.  I.  Fase.  5.  Imp.-4.  Lipsiae.  (&)  n.  2  Thlr. 
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Bibliothek  des  rerstorWnen 

Baron  W »lefcenaer. 

(Im  Yorigeu  Jahre  zu  Paris  versteigert.) 


THEOLOGIE. 

I.  ilcriliire  sainte. 

ir.  Liturgie.  —  Sainls  peres. 
Iii.  Theologie  morale,  mystiqae,  polemique  elc. 
IV.  OpiniODS  aingoH^res.  —  Religions  orientales. 

JURISPRUDENCE. 

I.  Introduotion.  —  Droit  des  anciena  peiiples. 

II.  Droit  frangais. 

SCIENCES  ET  ARTS. 
I.  Sciences  philosophiques  et  morales. 

1.  Phiiosophes  anciens  et  modernes. 

2.  Morale. 

A.  Moralistea  anciens. 
«     B.  Morallstes  modernes. 

■ 

3.  EcoDoroie. 

R^gles  de  la  vie  civile.  —  fidacation. 
4^  Politiqiie.. 
5.  ÄoenonMB  politiqae. 
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II.  Sciences  physiques  et  cbimiques. 

III.  Sciences  natorelles. 

1.  '  G^DÖraliUs. 

A.  Histoire,  DicUonBatres,  Sysldmes,  Trait^s  ^l^meutaires. 

B.  Histoire  naturelle  de  diff^renls  pays. 

2.  Geologie. 

A.  Theorie  de  la  terre;  Traitös  divers  de  GMogie. 

B.  Montagnes  et  Volcans. 

C.  Histoire  naturelle  des  eaux, 
D-  Mineralogie- 

3.  Bolanique, 

4.  Zoologie. 

A.  Systemes  de  Classification;  Trait^s  el^mentalres; 
Histoire  gön^rale  des  animaux;  Animanx  de  dilKrenls 

pays. 

B.  Mammologie. 

a.  Histoire  de  rhomme.  * 

b.  Quadrup^des. 
G.  Ornithologie. 

D.  Amphrbies,  Reptiles,  Poissons. 
E«  Animaux  inyert^br^s. 

^Introduclion. 

a.  Crustao^s;  Ann^lides. 

b.  Arachnides. 

'  .         0.  Entomologie. 

*  Introduction ;  Systeme  de  Classification;  Traites 

elemenlaires. 
**  Histoire  generalf»  des  Insectes. ' 
***'inser,(f»s  de  dilterenls  pays. 
^  ^  *«•*  jjionograpliie  de  ciasses,  d'ordres  ei  d'eepöces 

d'insecles. 

*****  Melanges  sur  1  histoire  des  luseoies. 
d.  Mollusques. 
Coquilles,  Vers. 
»    .  -         e*  Zoophites. 

i     5.  Melanges  d'histoire  naturelle. 
6.  Agriculture  et  Economic  rurale. 

IV.  Sciences  niediCHles. 

V.  Sciences  mathematiques. 

1.  MaUiumaliques;  Mecanique;  Astronomie. 

2.  Marine;  Art  inilitaire:  Fonts  et  chaussees. 
•  VI.  Beaux-Arts.  " 

-    1.  Peinture;  Sculpture;  Archilecture. 
2.  Musique. 

VII.  Arts  et  meliers. 
•Vill«  £xercices  gymnastiques. — Jeux. 
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BELLES-LETTRES.  . 

I.  Linguistique. 

1.  Introduction. 

2.  Langue  grecque,  latiae  elc* 

3.  Langue  frangaise. 

A-  Langues  roinanes  du  Midi  et  du  Nord. 

B.  Langue  frangaisu.  * 

a.  Introduction;  origines  et  etyroologies. 

b.  Grammairesi  Mdlanges;  Diclionnaires. 

C.  Patois,  Languea  basqae  et  celtiqne. 

4.  Langves  italienne,  espagoole  et  portugaise. 

5.  Langues  allemande  et  anglaiae, 

6.  Languea  asiatiquea,  afrieaines  et  anerieatnea. 

II.  Rb^torique.  —  Oratenra. 

III.  Poesie. 

Introduction. ' 

1.  Pontes  grecs. 

2,  Poetes  latina. 

A.  Gollections;  Pontes  latina  anciens. 
Horaee. 

1.  Oearrea  coniplMea. 

2.  Tradnctiona  dea  oeuma  compl^tea  d'Horace  en  fran^aia, 

en  Italien  et  en  anglaia. 

3.  Odea,  Tradnctiona  et  commentairear 

4.  Epttres  et  art  poStiqne,  avec  tradnctiona  et  coromentairaa. 

5.  Ecrits  divers  anr  Horace  et  aar  aea  po^aiea. 

B.  Poetes  latins  modemea. 
3*  Poetes  fran(;ais. 

A.  Histoire;  traites  sur  la  poesie  franpaise. 

B.  Troubndours ;  Trouveres  ^^l  aulres  poetes  fran^ais 

jusqu'ä  l'epoque  do  ^lallirrbe. 
Poetes  fran^ais  depuis  Maliierbe  jusqa'ä  nos  jours. 

a.  Collections. 

b.  Poesies  de  divers  genres. 
La  Fontaine. 

Fables. 
Poemes. 

Recueils  divers.  .        ,  -  '  ' 

Boileaa. 

C.  Poßmes  sacres,  epiqucs,  iieiuicümiqutia,  didacU- 
ques  etc. 

d.  Fables  et  Contes. 

e.  Satues,  Kpigrammes,  Madrigauz. 

f.  Poesies  burlesques  et  gaillardea;  Cbanaona. 

g.  Poesies  en  patoia. 

4.  Poötea  italiena  et  espagnola. 
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5.  Pot'les  anglais. 
G.  Pol'tos  orienlaux. 

IV.  Poesie  diafiiatique. 

1.  Poötos  (iramaliques  crecs  et  latios.         ^.  ^  *  7' 

2.  Püeles  didiiialiques  liaiivais.  '    ■      >   '  ^' 

3.  Poetes  dramaliques  anglaiSi  allemauds  et  orienlaux. 

V.  Apologoes.  i  n  v^* 

VI.  Romans  et  Contes.  ' 

1.  Romans  Grecs  et  Latins.  '  l 

2.  Romans  fran^ais.  . :  > 

A.  Romans  en  prose  pÖl^tique.  :  1 

B.  Romans  de  divers  genres.  ( 

G.  Romans  historico-satiriques ,  relalifs  auLtanfeout  de 

plusieurs  grands  persoonages.  n|  ■} 

1).  Contes  des  föes  el  voyages  imaginaires..,.^  ^ 
»  E.  Contes  et  nouvelles. 

3.  Romans  et  contes  Hahlens,  espagaplSt^^^ai^aif «  aüe- 

mands  etc.  '  ...,]:}Qf] 

4.  Rüinaos  et  coules  onentaux.  .  *  .  \ 
Vir.  Faceties.                                 ^          "  ^ 

Faceties,  Ouvrage  sur  l  amour,  les  femmes  eto.**!'*^^ 

Vm.  Philologie.  ^^''Z.y'y'^j  V 

1.  Critiques  latins,  fran9ais  etc.  '  ' 
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2.  Satires.  hn  ¥ 

3.  Proverbes,  Bons  mols,  Ana,  Pensees  etc.    „  *^ 
tt.  Öialögues.  ;     '  t 
X.  EpislSlaires.                   "       .  ; 

1.  Epistolaires  grecs  et  latins.  '      u  r 

2.  Epistolaires  fran^ais.  '/'['V  *^ 

3.  Epistolaires  italiens,  portugaia  et  angUiai  !: 
ja.  Polygraphes.  ' ^  ' 

1.  Polygraphes  grecs  et  latinSi         ,   .  r;', « 

2.  Polygraphes  fran(;ais.  '^i. 
3  Polygraphes  Italiens  et  anglais. 

XIJ.  Collectious  d'ouvrages  et  d'extraits  de  diiföreiita  aatears; 
-        recueil  de  pieces.  nit^iMo'^ 

(Fortsetzung  folgt) 
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Braun,  i'ioi'.  Dr.  Alex.,  iilier  einige  neue  od.  weniger  bekauule  iirank- 
^  heiten  der  Pflanzen,  welche  durch  die  Filze  erzeugt  werden«  Mit 
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Beiträgen  v.  Privatdoc.  Dr.  Hob.  Caspary  u.  Dr.  AiU.  de  ßary.  Mit 
2  Sleindtlai.  gr.  Lex.-8.  Berlin.  n.  ^  Thlr. 

Oim,  Carl  Gust.»  die  Proportiooslehre  der  mooscliliclieii  Gestalt  Zun 

ersten  Male  tnorphologisch  nnd  physiologisch  begründet.  Mit  10  lith. 
Taf.  Imp.*Kol  I  eii  zii,'.  n.  12  Thlr. 

Castrea's,  M.  Alex.,  \  uriesungeii  üb.  die  rionische  Mytbolo£ie.  Im  Auf- 
trage der  Kais.  Akademie  der  WisseDSchafteo  aus  d.  Scnwed.  übertr. 
u.  m.  Anmerkgo.  begleitet  v.  A,  SekUfner,  Lex.-&  St.  I'etersburg 
1853.  Tl.  ri    1  Thlr.  3  Ns^r. 

Cramer^  Freder.,  Dissertaliunis  de  Graecis  medii  aevi  siudns  pars  altera. 
De  Graecis  per  oecideatem  studüs  Inde  a  Carole  Magno  usque  ad. 
expeditiones  in  lerram  sanctam  siisceptas.  gr.4.  Sandiael853.  n.%TI)lr. 

D&tübom^  Andr.  Gfi^f.,  Hymenoptcra  Eurnpaea  praecipue  borealia,  forinis 
typicis  nooDultis  specierum  generumve  exoticorum  propter  nexum 
systematicum  associatis,  per  famitias,  i^enera,  species  et  varietates 
disposita  atque  descripta.  Tom.  II.:  Chrysis  in  sensu  Unnaeaoo. 
Accedunt  XII  tab.  aeii  incisae.  gr.  8.  Berolini.  n.  4  Tlilr. 

Gass«  Prof.  Dr.  W.,  Geschichte  der  protestantischen  Doijinatili  in  ihrem 
£asamnienhange  m.  der  Theologie  überhaupt.  1.  Bd.:  Die  Grund- 
legung u.  der  Dogmatismus,  gr.  8.  Berlin.  2  Thlr. 

Gegenbaar,  Dr.  (larl,  Zur  Lehre  vom  Generationswechsel  n.  der  Fort- 
pflanzung bei  .Medusen  u.  Polypen.  Mit  2  (Utli.)  Taf.  (in  qu.  ^v.  4.) 
Lex.  8.  VN  Ulzburg.  n.  16  Ngr. 

G«rlwrdt,  Ch. ,  I.ehrbucb  der  organischen  Chemie.  Deutsche  Original-* 
ausg.  vom  Verf.  besorj^t  unter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Dr.  Rud.  Wagner. 
1.  Bd.  3.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig.  (ä)  n.  IG  Ngr. 

Giebel,  G.  G.,  allgemeine  Zoologie.  Systematische  Darstellung  des  ge- 
summten Thierreichs  naob  seinen  Klassen.  SSugethiere.  3.  Lfg.  gr.  8. 
T^pipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Hägen,  Prof.  Dr.  E.  ,  Untersuchungen  ül).  Römisch (ievrhichle.  1.  Till. 
A.u.d.T.:  Calilina,  e.  histor.  Untersuchung,  gr.8.  ivonigsberg.  o.  2  Thlr. 

lulbvck  der  spedellen  Pathologie  u.  Therapie  bearb.  v.  Dr.  Bamberger, 
Prof.  Chiari,  Dr.  Faick ,  Prof.  Griesinger,  Prof.  Hasse,  etc.  Bed.  v, 
Prof.  Rud.  Virchow.  I.  Bd.  2.  HälHe.  Lex.-H.  Frlan-en      n.  2Tlilr. 

Helft,  Dr.  H.,  Berg  u.  Thal.  Wanderungen  durch  Sud-Ueutschlaad,  die 
Schweiz  u.  Oberitalien.  Mit  7  (lith.)  landschaftl.  Bildern  v.  Jul. 
Helfn.  8.  Berlin.  n.  1^  Thlr. ;  in  Engl.  FJnb.  n.  1%  Thlr. 

Historia  diplomalica  Friderici  II.  s.  constilutiones,  pnvile<,na  ,  mandata, 
instrumenta  quae  supersuut  istius  imperatoris  et  iiiioruni  ejus.  Acce- 
dunt epistolae  paparum  et  documenta  varia.  Collegit,  ad  fidem  char- 
tarum  et  codd.  recensuit ,  juxta  sericin  aniiorum  disposuit  et  notis 
illustravit  J.-L.-A.  Huitlard-Bn'hüllrs.  Tom,  1,  11  Partes,  Tom.  II.  I! 
Partes  et  Tom.  III.  gr.  4.  Parisiis  1853.  n.  33'^  Thlr. 

Holtzmann,  Hofrath  Prof.  Dr.  Adr.,  Untersuchungen  üb.  das  Nibelungen- 
lied. 4.  Stuttgart.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Hoppe,  Prof.  Dr.  I   medkinische  Briefe.  l.Hft.  gr.  8.  Freiburg  im  Br.  4  .\gr. 

Kock,  Thdr,  SophnKleische  Studien.  1.  Hft.:  lieber  den  Aristotelischen 
Begritl  der  Kailiarsis  in  der  Tragödie  u.  die  Anwendung  desselben 
auf  den  König  Oedipus.  4.  Berlin.  %  Thlr. 

  über  die  Parodos  der  griechischen  Tragödie  im  Allgemeinen  n.  die 

des  Oedipus  in  Kolonos  im  Besonderen  gr.  4.  Berlin.  %  Thlr. 

Jahrbächer  für  Wissenschaft  u.  Kunst.  Hrsg.  v.  Otto  Wif^and  1,  Bd. 
1.  Hft.  gr.  8.  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Herst,  S.  Gfried.,  die  Plata-Staalen  n.  die  Wichtigkeit  der  Provinz  Otu- 
quis  u.  des  Rio  Bermejo  seit  der  Annahme  d.  Princips  der  freien 
Scbifffahrl  auf  den  Zuflüssen  des  Rio  de  ia  Piata.  Mit  1  (lith.  u.  illum.) 
Karte  (in  Fol.)  gr.  8.  Berlin.  %  Thlr. 

Lehrbuch,  kurzgefasstes ,  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  [Rede- 
zeichenkunstj  (v.  Priest.  Uieron*  GratLunilier,)  Preisschrift.  Hrsg. 
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V.  der  ersten  altgem.  Versainmig.  Gabelsber^jer  scher  Stenographen 
zu  München.  3.  Aufl.  8.  Müiiclicn  1853.  n.  \  Thlr. 

LexiCOn  geographicum,  cui  titiilns  «sf^ 

K  diiübiis  codd.  iw^s.  nunc  [iriinuiii  Arabice  edidii  Prof.  Dr.  T.  G.  J. 
Jiiynboll.  Fase.  MI.  exhibens  literas  ij  ad  gr.8.  Lugduni  Bat 
1853.  B,D.  1%  Thlr. 

Iibk0,  Wilb.,  die  mittelalierllehe  Kunst  in  WestTalea.  Nach  deo  vorhaii. 

denen  Denkmälern  darjiestelli  Nebst  e.  Atlas  (29)  Hth.  Taf.  (in  gr. 
Fol.)  gr.  8.  Leip7i<^  1^51  n.  10  Thlr. 

Mejer,  Dr.  J.,  Physik  der  :;)ciiweiz.  Mit  steter  Uucksicht  aut  die  allgem. 
Natorverhiltnisse  der  Erde.  gr.  8.  Leipzig.  2  Thlr. 

■iiier,  Gyaiii.»Lebr.  Krdr ,  Beitrage  zur  Geschichte  d.  Hexenglaubens  u. 
(L  Hexenprocesses  in  Siebenbürgen  gr.  8.  Hrinnschweij.  n.  12  Ngr. 

MUAdt,  Univ.  -  Bibliothekar  Prof.  Ur.  Thdr. ,  üeschichte  der  deutschen 
Stinde  nach  ihrer  gesellschaniichen  EntWickelung  u.  politischen  Ver- 
tretung;. 8.  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Ptlaeontographica.  Beiiräire  zur  N;itnrgeschiclite  der  Vorwell.  Hrsg.  r, 
Wilh,  Dunker  u.  üemL  v.  Meyer,  4.  Bd.  1.  Ug,  gr.  4.  Cassel. 

D.  Thlr. 

Pftrtliey,  G. ,  kerzes  Verzeichniss  der  Hollarschen  Kupferstiche.  AvsxQg 
aus  dem  grösseren  Werke,  br.  8.  Berlin  1853.  n.  %  Thlr. 

Richter,  Sem. -Lehr.  Aug.,  Anloitun^  zur  gründlichen  n.  prr?kfischrn 
Wächskunde,  od.  zur  Kenntniss  der  meisten  in  Keuisciiland  wild- 
wachsenden u.  daselbst  kullivirt  werdenden  Gewächse,  so  wie  auch 
zur  Anwendg.  derselben  u.  zur  Behandlg.  der  letzteren.  Zur  Selbst- 
belehrg.  für  Liebhaber  der  Gewäch'^kiniie  überhaupt  u.  f.  Freunde 
der  Gewärh<;e-Kullur,  namentlich  d.  Gartenbaues  n.  der  Hluiiienziicht, 
zunächst  I.  Lehrer  an  Volksschulen.  1.  Tbl.:  Das  Allgemeine  der 
Gewichskunde.  Mit  3  Hth.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  2.  neu  bearb.  u.  staih 
verm.  Anfl.  gr.  8.  Köln.  n.  16  Ngr. 

Schaiib,  prov.  Prof.  Dr.  F.,  Leitfaden  f.  den  rnleriichl  in  der  nautischen 
Astronomie  an  der  k.  k.  Marine-Akademie,  gr.  8.  Tricst  lHö3.  n  t  Thlr. 

Schneider,  I)r,  llcinr.  GoltlV.,  Handbuch  der  reinen  Pliarmakodyiiamik.  4. 
U'^.  gr.  8.  Magdeburg  1853.  [h)  n.  %  Thlr. 

Spalding,  Prof.  W.,  Geschiclile  der  englischen  Literatur  nebst  Proben 
ans  den  bedentendeien  üchiiftstellern  u.  e.  Enlwickelungsgeschichlc 
der  engl.  Sprache.  Nach  der  2.  Aud.  des  Orig.  lu.  Anmerkgn.  ins 
Deutsche  Ubers,  gr.  8.  Halle.  o.  l%Thlr. 

TriChten  des  christlichen  Mittelalters.  Nach  gleichzeit.  Kunstdenkmalen 

hrsg.  V.  J.  V.  Hefner.  {  Abth. :  Von  der  ;i!ff  «;tcn  Zeit  bi^  zum  Ende 
d.  13.  Jahihuüderls.  16.  Lfg.  Taf.  91-9G  (in  hpfrst.)  Inii..-4.  Frank- 
iuil  a.  M.  (ä)  n.  %  Thlr.  culoi.  u  4%  Thlr. 

 dieselben.  3.  Abth. :  16.  Jahrh.  24.  Lfg.  Taf.  139  -  144.  Imp.-^ 

Ebd.  (a)  n.      Thlr.  colnr.  n.  4%  Thlr. 

Übrig,  Prof.  Dr.  Adam  J..  Abhandliini!  ub.  die  juristischen  rnsonen  nach 
dem  gemeinen  u.  dem  besoudern  Hechte  im  Künigr.  baycni.  i. 
Hüfte,  gr.  8.  Dilingen.  n.  28  Ngr. 

Taleri  HtzimI  factorum  et  dictorum  memorabiliiun  ttbri  IX,  cum  iocerta 
auctoris  frairmento  de  praenominibofi  recensuit  et  emendavit  Dr.  Car. 
Kempfius.  gr.  8.  Berolini.  3*4  Thlr. 

Vehse,  Dr.  £d.,  Geschichte  der  deutschen  Höfe  seit  der  Reformation.  30. 
u.  31.  Bd.  [5.  Abth.:  SachsSn.  3.  u.  4.  Tbl.]  A.  u.  d.  T.:  (Seschichte 
der  Hdfe  d.  Hauses  Sachsen.  3.  u.  4<  Tbl.  8*  Hamburg.  Subscr.-Pr. 

4  i%  Thlr. 
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Wall»  Prof.  Chrn.,  de  Nemed  GraMeniiii.  gr.  4.  Tubingae  1852.  n.  ^  Tbir. 
<te  religione  Hontanorum  antiqiiifisinia.  Partievla  1.  [Programma 

;irnd  J  4.  ibid.  Ib45.  n.  V,  Tlilr. 

Weissenborst ,  0.  v..  der  moralpoiiUsche  AntagODisinus  uuseiei  Zeit. 
Em  Versucii.  %.  Tbl.  8.  Zarich.  i%  Thlr. 


E  N  fi  L  A  H  D. 

BIfft;  (W.  K.)  —  Handbook  of  ihe  Law  of  Slorms;  being  a  Digest  of  the 

Principal  Facts  of  Hevolving  Slorms,  for  the  Use  of  Commanders  iu 

Her  Alajesty's  Navy  and  ihe  Mercantile  Marine.  By  Willian  Radcliffe 

Kirl.  8vo.  pp.  140,  clolh  5s. 
Bright,  (J.)  ^  A  Practica!  Synopsis  of  Oisease^  of  the  Chest  and  Air 

Passages;  wilh  a  Review  ol  the  several  Climates  recommended  in 

those  Aflections.  By  James  Brigbt»  M.  D.  3d  editioo,  post  8vo.  pp. 

206,  clolh.  7s.  fid. 

Bufk-  i^V.)  —  Mediipval  Tope«; ,  Kmperors,  Kiii^^'^ ,  and  Crusaders;  or, 

(jciiiiauy,  llaly,  and  l^aleslme,  liom  A.D.  Ii2j  lo  A.D.  126b.  By 

Mrs.  WilHam  ßusk.  Vol.  1,  post  8vo.  pp.  450,  clolh.  lOs.  6d. 
ClAy«  (E.)  —  A  Piain  and  Practical  Exposition  of  the  Song  of  Songs, 

nhi(  h  is  Solomon's.  By  Edmund  C'Uiv,  H.A.  Fcp.  bvo.  pp.  322.  clolh. 
Cocbrane,  (A.  B.j  —  Moreuce  the  lieauUlul.  By  Alexander  Bailiie  Cocb^ 

rane.  2  toIs.  post  8vo.  pp.  600,  clotb.  21s. 
D'Albign^,  (M.l  —  The  History  of  llic  Heformation.  By  T)r.  Merle  D'Aubigne. 

Vol.  5— 'I  he  Helorinaliori  in  Englattd.  '  Dorny  Övo.  pp.  51Ö,  sd.  2s. 
De  fituiacj's,  (Thos.)  Autobiographical  ^^kctches.  Vol.  2— ^elecUoos  Grave 

aad  Gay.  -Post  Bvo.  pp.  340,  clotb.  Ts.  6d. 

INid.  (C.  VV.)  —  Peerage,  Baronelaj^c,  and  Knighlage  of  the  United 

Kiiii^^ doin  for  1B54,  indttdiRg  all  the  TiUed  Classes.  14tb  year.  Fcp. 

8vo.  pu.  693,  cluih.  10  s.  6d. 

]>ome8tle  Gommentary  on  the  Old  Testament.  By  a  Clercyroan  of  the 

Cburcb  or  Kn^iand.  Vol.  2^GbT0nicles  to  the  Song  of  Solomon.  Imp. 

8vo.  pp.  575,  clolh.  13«^.  6d. 

J)lUi.  (K.)  —  Veterinary  Medicinesi  Iheir  AcUons  and  üses.   By  Fiulay 

bun.  8vo.  pp.  420,  clolh.  '  10  s. 

BjtOB«  (Ii.  W.)  —  Amkiiitties  of  Shropthtre.  By  the  Rev.  R.  W.  Eyton. 

Vol.  1,  Part  1.  5s. 
ftJieOlirt,  (C.  St.  John).  —  Tiie  iiislury  of  Yucatan,  from  its  Discovery 

tho  ine  Close  of  ihe  17lh  Century.  By  Charles  St.  Johu  Faucourt,  Esq. 

Bvo.  pp.  340,  clotb.  128. 
Gardiner,  (W.)  —  Twcnty  Lf*ssons  on  Hriüsh  iMosses;  or.  First  Steps 

to  a  lvnov\iedf»e  of  iha(  tieaiiiiriil  iiibc  oC  IManls.  By  William  Gar- 
diner. 4th  edit.  12mo.  illustrated  with  Tvvealy-livo  specimens,  pp. 

50,  clotb.  38.  Aa. 

flgfge,  (P.  II.)  —  Ancicnl  and  Modern  History  of  Ihe  Rivers  of  the  Bible. 

By  Philip  Henry  üosse.  2d  edit.  with  a  map,  post  Bvo.  pp. 370, clolh. 58. 
Hoffmanil«  (^*)  —  Chronicles  of  Cartaphilus  the  Wandering  Jew,  em- 
*  braetng  a  Period  or  nearly  Nineleen  Genturies,  now  iirst  revealed 

to,  and  edited  by,  David  Hoffmann,  jun.  In  2  series  of  3  toIs.  each. 

Series  t,  Vol.  2,  royal  8vo.  pp.  606.  cloth.  6  s. 

Holland  (Lord).  ^  Memoirs  of  Ihe  Whig  Party  duriog  my  Time.  By 

Henry  Riehard ,  Lord  Holland.    Edited  by  his  Son.  Henry  Edward, 

Lord  Holland.   Vol.  2,  post  8vo.  pp.  358,  clolh.  9s.  6d. 

Jehnson's  I.ives  of  the  British  Poets.  Lompleted  by  William  Uazieit.  In 

4  vols.  Xol.  1,  post^vo.  pp.  328,  clotb.  2s.  &d. 
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King,  (W.  R.)  -  Cainpaigning  in  KaMtnd;  or,  Scenes  and  Advenlnres 
in  Ibe  Kaffir  War.  By  W.  IL  King.  Post  övo.  pp.  300,  with  illus- 
trations,  clofh  r 

Iloyd,  (L)  —  Scandinavian  Adventures  dunng  a  Residence  of  upwards 
of  Twenty  Vears;  with  some  Acconnl  of  Ine  Northern  Fauna.  By  L. 
Lloyd.  2vols.  royal  8vo.  pp.  1000,  cloth.  .  ^    ,   .  "^^^ 

low,  (M.  A.)  —  Conlribulions  to  LiteraJure,  Historical,  AnliquariaD, 
and  Natural.  By  Mark  Anlony  Lower.  Post  8vo.  pp.  284.    7s.  6d. 

MacaulaT.  (T.  B.)  —  The  Pailiamentary  and  Miscellaneoas  Speeches  of 
the  Right  Hon.  T.  B.  Macaulay.  Ne^v    lit  Pari  I,  l2mo.  sewed  U. 

 Byron  and  Comic  Dramatirts,  and  Speeches  on  Parliamentary  Reform. 

Snnare,  pp.  192,  clolh.  ^tP'JJ,: 
leuman  and  BarretU.  —  A  Pocket  Dictionary  of  de  Spanish  and  English 
Laufiuaces:  compiled  from  the  last  Improved  Editions  of  Neuman 
and  Baretti.  In  2  parts,  Spanisb-English  and  English-Spantsh.  Pearl, 

bound  ' 
diialii  (K  )  —  The  Diseases  of  the  Rectum.  By  Richard  Ouain.  PostÖro. 

pp.  285.  colourcd  Plates,  doth.  r      m    •      Jf*  ^J" 

Eenentance  (The)  of  mneveh:  a  Melncal  Homily  of  the  Mission  of  Jonah. 
By  Ephraim  Syrus.  From  the  Syriac  With  an  Iniroduction  and  Notes, 
by  the  Rev.  H.  Burgess.  bvo.  clolh.  ,  ^  „  ^. 

Simmonds,  (P.  L.)  —  The  Commercial  Products  of  the  Vegetable  King- 
dom: forming  a  Praclical  Treatise  and  Handbook  of  Reference  for 
the  Colonist,  Uanofactarer,  Merchant«  and  Consumer.  By  P.  L.  Sm- 

Smith,  (W.)  —  Dictionary  of  Greek  and  Roman  Geography.  Edifed  hy 
William  Smith.  In  2  vols.  Vol.  1,  Abacaenum— Hytanis.  Royal  8vo. 
T  T   HOB.  illostrated  by  numerons  engravings  on  wood,  cloth.  36^. 

fttokes,  (^^  j  —  The  Diseases  of  the  Hearl  and  the  Aorta,  ßy  Wiiliaia 
Stokes.  pp.  670,  clolh. 

Wajlen,  (J.)  —  A  History,  Military  and  Mnnicipal,  of  the  Town,  other- 
wise  called  the  City,  of  Marlborough,  and  more  generally  of  the 
entire  Unndred  of  SelUey.  By  Jamea  Waylen.  Pp.  570.  14s. 


FAr  AntosrapheiiMiiiiiiler. 

50  eben  erscltien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiquariatshandlangen 
tu,  beziehen: 

Catalog  einer  ausgezeichneten  Sammlung  von  Antographen, 
(Uber  2000  Nummern  enthaltend),  welche  am  15.  Mai  1854  in 

T.  0.  Weigerschen  Auktianslokale  n  Leipzig  gegen  baare 

Zahlung  versteigert  werden  sollen. 

Aufträge  hierzu  übernehmen  alle  Bach-  und  AntigDariatshandlnngen 
sowie  der  Üntenteichnete 

Buchhändler  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BiMiothekordaimgen  etc.,  neueste  in-  nnd  aoallndUche  Litteratar, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  n«cblleh«iiMl  MUiofrapUM  Tmetolni«*»  BIclMr 
empreUe  ieh  vkh  Mter  Zwieheniaf  fdradtoler  rnid  billliittr  Mif niwr;  dcaei, 
walAft  Bich  diml  nit  refp.  BetteUmifM  beehren,  tichere  ieh  die  grSMlettTer- 
thelle  n. 

V*  O»  Weisel  in  Iieipslg. 


Plan 

Bibliolhck  des  vurslorbenen 

arou  Walekenaer. 

(Im  Torigen  Jahre  zu  Paris  verstaigert.) 

Fortsetzung. 


HISTOIRE. 

IntroducUon. 
L  Geographie. 

1.  Histoire;  Traites  pr^paraloires ;  Dictionnaires. 

2.  Cosmographie  ;  Mesure  d©  la  terre  et  meaures  Uineraires.  , 

3.  Geographie  ancienne. 

A.  Krrits  des  goosraphes  .anciens. 
PlolL'ini'e,  edilions  diverses. 

B.  Ecrits  modernes  sur  la  geographie  ancienne. 

;  C  Ecrits  j>ur  la  geogiapiiiü  ancienne  de  divers  payg 

d'Europe,  d'Asie  et  d*Afrique. 

4.  Geographie  sacr^e«  . 

5.  Geographie  da  moyen  dge«  ^ 
.  6.  G^ographes  orieotaiix. 

7.  Geographie  moderne. 

A.  Tratte  de  geograpfaie  nlrevselle. 

B.  Enrope. 

Xf  .  Jaferguig. 
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Ovnigft  r^Uüi  ä  direma  öootr^es  de  TEurope. 

*  Geographie  de  la  Gaule  et  de  la  Fhuice. 

Geographie  ancieDne  et  nodenie  des  proviaces 

et  des  villes  de  France. 
h,  Pa}  s-Bai,  Snisae,  Itafie,  Slcfle  et  Sspagne. 

c.  Allemagne. 

(1.  Anslelerre. 

c.  Suede,  l^lnruh  .  liusaie  ^ei  Foiogoe.  ili'Ult  I 
f.  TuK^uic  ci  üruco.  _  

C.  Asie.  ■  " 

D.  Afri<(iio.  "  .  ..1>  r:i/.üi"-*'iUoiic.L' 
L.  Ainuriquc.                 '  '•- 
V.  Üceanie. 

8.  Milanges  de  geograpliie. 

9.  Cartes  grographiqoes.  '  •  - 

A.  IntrodactiOR  ä  la  connalsaance  des'  caitj^a  geogN- 
phlque^,  calalogues.  elc.  ^^^'i^-.^ 

B.  Alias  historiqaes; 

C.  Atlas  generaux. 

D.  Cartes  g^nerales  et  parliculieres  relatives  k  It  gie« 
grapbie  ancienne. 

E.  Carlos  du  moyen  Äge. 

F.  Carles  gen^ralcs  du  glol)e. 

G.  Cartes  de  l'Europe.  • 

H.  Carles  de  l'Asie.     •  ,       r       ,j  |, 

I.  Carles  de  l'Afrique. 
K.  Cartes  de  TAinörique  scptcntrionale. 
L.  Cartes  de  l'Am^ri^  meridionale. 
M.  Carles  de  l'Oo^aiiie. 

II.  Voyages. 

lotroduction. 

1.  Histoire  g^n^rale  et  parlicidi^re,  o«  ABatyse  de  voyages. 

2.  Collections  de  relations  de  vojages. 

3.  Voyages  aulour  du  monde. 

4.  Voyages  dans  les  qoatre  parfies  du  monde.  « 

5.  Voyages  en  Europe ,  en  Asie  et  en  Afriqae« 

6.  Voyages  au  Levant. 

7.  Voyages  en  Europe  et  en  Asic. 

8.  Voyages  en  Asie  et  en  Afnque. 

9.  Voyages  en  Asie,  en  Afrique  et  en  Amörique;  en  Asie 

'^üpiil;  V'      et  en  Am^nque,  eii  Airique  et  en  Arne- 
rique,  etc. 
Ip.  Voyages  eo  Europe. 

A.  Voyages  falls  en  divmes  f  trUes  de  l'Biipepa 

B.  France« 

C.  Espagne  el  PertogaL 

D.  ItaUe. 
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E.  Suisse,  Pays-Basy  Aliemagiiey  Hongricu 

F.  lies  Britaimiques. 

G.  DaneiDark,  Suede,  Norw^ge,  Lapomei  Russio  elc. 

H.  Tur<iuie  d'Europe  et  Greoe. 

11.  Asie. 

A.  Relations  des  voyages  dans  difTerents  parties  de  l'Asie, 

B.  Turquie  d'Asie  (Aüülüüe,  ^ijrie,  l'uleihiie,  elo.) 

C.  Arabie. 

D.  Contröes  caucasieanes,  Georgia,  Circassie,  pays  des 

lUlmottks  «ic 
£.  Pene  et  Tiurkestan. 

F.  Voyages  daos  Tlnde. 

G.  Indo- Chine  ou  Asie  oeatrale. 

H.  Navigation  dans  les  mers  de  Tlude. 

I.  Chine  et  Japon. 

K.  Siberie,  Kamtschatka.^ 

12.  Voyagps  en  Afrique. 

A.  Keiatioas  de  voyages  dans  plusieurs  parties  de  1 A- 

frique. 

B.  Region  du  NU  (fegyple,  NuIjil  ,  Abyssinie  etc.) 

C.  Kegiüü  dü  l  Atlai  (Tripoli,  Algei ,  Tunis,  Maroc) 

D.  Region  du  Sahara  et  R^ion  centrale} 

K.  Region  occideotale  (S^a^gal/Guin^e  etc.) 

F.  Region  aastrale  (eap  de  Beiiiie^£speranee,  Cafrerie  etc.) 

G.  lies  d'Afrlqve. 

13.  Voyages  en  Amöriqne. 

A»  P|«iü«rs  veyaB«»  tatrepris  pm  d^ooverte  de 
I*Ani^rique ;  Relations  erabrassaat  plusiears 
parties  de  deux  Amerlqoes. 

B.  Voyages  dans  les  mcrs  polaires;  "Expeditions  entre- 

prises  pour  trouvcr  un  passage  nordouest 
k  la  partie  septentrionaie  de  rUceaa  Pa- 
cifique. 

C.  Ameiique  septentrionalö. 

a.  l'übscääioüä  russes,  Gioeiiland ,  Islande  etc. 

b.  Detroit  et  bai  d'UudsoBii  Gaoada  etc. 

c.  Etats -Unis  d'Amdrique. 

d.  Mexique,  Califoniie  etc. 

e.  tlas  Antilles. 
Am^riqae  Biiridlonale« 

a.  Vayages  dans  plasiawrs  parties  de  i*Am&n%iM  me- 

ridionale. 

b.  Colombie,  P6rou,  Rio  de  la  Plata  etc. 

C  Brasil,  Guyane. 

d.  Ties  Malouines,  DeUoit  djD  Mageilao. 

14.  V  oyages  en  Oceaoie. 
III.  Chronologie. 

ly.  Hi^toire  uiuverseUe. 
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V.  Histoire  des  religions. 

1.  Hisloire  generale;  Histoire  du  paganisme. 

2.  Histoire  du  christianisnie. 

A.  Histoire  generale  de  l'eglise;  hisloire  ecclesiastique 

de  divers  pays. 

B.  Histoire  des  papes,  des  cardinaux  ;  histoire  des  ordres 

religieux;  vies  des  saints;  hisloire  des 
heresies  etc. 

VI.  Hisloire  ancienne.  ^"'^  ./»•njüo.j  ,w 

1.  Histoire  generale  de  plusieurs  peuples  ancleos;  Melan- 

ges  hisloriques  etc. 

2.  Hisloire  des  Juifs.     '  '  ' 

3.  Histoire  des  Pheniciens,  des  fcgypliens,  des  Babyloniens, 

des  Perses,  des  Carthaginois  etc. 

4.  Hisloire  de  la  Grece. 


A.  Aulcurs  anciens.  '  " 

B.  Auteurs  modernes. 

5.  Hisloire  de  l'Halie  avant  les  Romains. 

6.  Histoire  Komaine. 

A.  Auteurs  anciens.        '     ^  ^ 
'  '*  "      B.  Auleurs  modernes. 

7.  Histoire  du  Bas -Empire. 

i  .Sjum-um.     •  .M.VMj  (Beschluss  folgt.) 


IJebersiclit  der  nenesten  Eiitterfttnr» 


D£UTSGHLAND. 


AristoteHs,  opera  omnia.  Graece  et  latine  cum  indice  nomiaum  et  rerum 
absülutissimo.  Vol.  III.  [Bibliotbeca  scripturum  giaecorum.  Vul. 
XXXIX.]  gr.  Le.K.-a  Parisiis.  (ä)  n.  4  Thir. 

Atlas  von  Asien  zu  C.  Rilter's  allgemeiner  Erdkunde  H.  Ablh.  4.  Lfg. 
Entw.  u.  bearb.  von  Dr.  Kieperl.  Hrsg.  durch  C.  Riller.  Iinp.- 
Fol.  Berlin.  (ä)  n.  2  ThIr. 

Beneke,  Dr.  Odo,  Hamburgische  Geschichten  u.  Sagen,  gr.  8.  Hamburg. 

-:i  :  -    r »    .0    n.  1^2  ThIr. 

Benfey,  Thdr.,  Handbuch  der  San.skritsprache.  Zum  Gebrauch  f.  Vor- 
lesungen u.  zum  Selbststudium.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Chrestomathie 
aus  Sariskritwerken.  2.  Tbl.:  Glossar.  Lex.-8.  Leipzig.     n.  5  ThIr. 

Berichte  über  die  Yerhandlun:;en  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philologisch  -  historische  Clusse.  5.  Bd. 
(od.  Jahrg.)  1853.  IV.  u.  5.  (Hit.)  gr.  8.  Leipzig,    ä  HU.  n.  %  ThIr. 

Bibra,  Dr.  Krhr.  Ernst  v.,  vergleichende  Untersuchungen  üb.  das  Gehirn 
des  Menschen  u.  der  VVirbellhiere.  Lex.-ö.  Mannheim,  n.  1  ThIr.  I8i\gr. 

Blätter,  malakozoulogische,  für  1854.  Als  Fortsetzung  der  Zeilschrillt  f. 
Malaküzüülogie.  Hrsg.  v.  Dr.  K,  Th.  Menke  u.  Dr.  L.  Ffeiffer.  1.  Bd. 
20  Bog.  gr.  8.  Cassel.  n.  2*^  ThIr. 

Burgess,  Dr.  T.  H. ,  das  Clima  v.  Italien  u.  seine  Heilwirkungen  bei 
Lungenschwindsucht.  Kür  Aerzle  u.  Laien  aus  dem  Engl,  frei  übers, 
u.  unter  Berücksicht.  der}  f.  Lungenschwindsüchtige  geeignetsten  Auf- 


erithaltsorie  it  DfutecMMii     aWKnn  vtBiiakM.  v.  Dr.  JtfcsA.  üTiioni. 

8.  Leipzig.        *  '     '  24  Ngr. 

Burgkmaier's.  Hans,  Turnier  -  Buch.  Nach  Anordnuog  Maximilians  i. 
Hrsg.  ^rof.  Dr.  /.  9.  Hefiter»  2—7.  Lfg.  loip.-Fol  Fraikfort 
a.  M.  ä  n.  3  ThIr. 

Cwtlereagh's,  I.ord,  Denkschriften,  Depeschen,  Schriflenwechsei  u.  son- 
stige äiullich-diplumalische  od.  vertrauliche  Mittbeitungen»  Hrsg. 
T.  seioen  Bruder  Ckartos  Wiiliam  Yane,  Marqids  v.  Umdonaerry. 
Sachlich  gesichtet  u.  deutsch  bearti.  Dr.  Si8§m»  Frankenberg.  5. 
ThI.  8.  Hamburg.  (ä)  1  Tblr. 

Oiceronls,  M.  Tullii,  opera  quae  supersuot  ornnia  ex  receosiooe  Jo, 
Catp,  Oretäl  Editio  altera  emenoatior.  Opus  morte  OrelUi  totemip- 
tuiu  continuaverunt  /.  G.  Baitenis  et  Car.  Hatmius,  Vol.  IL  Pars.  L 
Et.  s.  t. :  M. 'Tullii  Ciceronis  oraliones.  Ad  codd.  ex  magna  parte 
primuni  aut  iteruni  collatos  emendaveruot  J.  G,  Baiierus  et  Car. 
■'  Mälmiw,  Pars  prior,  gr.  Lex.-8.  Turiei.  a.  3Tlilr.  4Ngr. 

Piikschrifteii  der  kaiserl.  Akademie  der  ^Vissenschafteo.  Mathema- 
tisch-nalurwissenschallliche  Classe.  VI  Bd.  gr.  4.  Wien.  n.  ll%Thlr. 

Dlflos,  Prof.  Dr.  Adf.,  die  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  das  Leben 

'  V.  die  Gewerbe.  1  ThI.  A.  u.  d.  T.s  Aalhngsc runde  der  Chemie. 
•  Mit  20  in  den  Text  gedr.  Ahhadgn.  (wt  HoIxscul)  gr.  8.  Breslau. 

n.  %  ThIr. 

Erliaterungei  zur  geognostischen  Karte  Tirols  u.  Schlussbericht  der 
adminislratifeD  Directioii  d.  geogoestisch-noiilaeist.  Vereioes  r.  Tirol 
Vorarlberg.  Red.  v.  den  YereiBS-Secr«  Dr.  Bern,  v.  Widmarm. 
gr.  4.  Innsbruck  lb53.  n.  2  Thlr. 

Freibriefe,  die  altbaierischen  landständischen,  m.  den  Landesfreiheilser« 
ktSrongeu.  Nach  den  offictellen  Druckausgaben  m.  {jeschichil.  Ein- 
leitung u.  kurzem  Wörterverzeichnisse  hrsg.  durch  QvM.  Fihrn.  v. 
Lerchenfeld.  gr.  8.  München  lfe53.  n.  3%  Thlr. 

Georges^  Dr.  Karl  Ernst,  Thesaurus  der  classischen  Latinität.  Ein  SchuU 
Wörterbuch,  m.  besond.  Berückädit.  der  lateio.  Slilübungen  ausgearb. 
Iii  2  Bda.  (A  2  AbCblgii.)  L  Bd.  1.  Abth.  [A— cytisus.]  Lex.-a  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Hausbibliothekj  naturwissenschaftliche.  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  (Ä)n.  1  Thlr. 

Helwing,  Prof.  Dr.  Ernst,  Jahresbericht  üb.  die  staatswissenschaftliche  u. 
cameralistische  Literat}ir  des  J.  18S3.  m.  Einschluss  der  Statistik  u. 
der  techü  Cameral-Wissenschaften,  namentlich  der  Landwiilhscharts- 
leliie,  hurst-  u.  Jagd  -  Wissenschaft,  Bergbaulelire ,  Technologie  u. 
Handels- VVissen.schaft.  gr.  8.  Berlin.  n.  %  Thlr. 

ieftedi,  PrivatdoG.  Dr.  Ed.,  Klinik  der  Unterleibs- Krankheiten.  2.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Hillebrand,  Prof.  Dr.  Jul.  Hubert ,  Lehrbuch  der  deutschen  Staats  -  u. 
Hechtsgeschichte.  2  Abiliign.  gr.  8.  Leipzig.  3^^  Thlr. 

JiUMl  fftr  Ornithologie.  Ein  Centraiorgan  f.  die  gesammte  Ornithologie. 
In  Yerbindg.  m.  Prof.  Dr.  J.  H.  Blasius,  Justitiar  F.  Boie,  Prinz 
Ch.  L.  Bonaparie  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Jean  Caöanit.  2.  Jahrg.  1854* 
6  Ufte.  Mit  Abbildungen,  gr.  8.  Cassel.  n.  4  Thlr. 

KiffteUy  Gand.  Waldemar,  alphabetisch  geordnetes  Top<^aphisch-Sta- 
ti^sches  Handbuch  des  Konigr.  Norwegen,  enlh.:  säinnill.  Städte, 
Ortschaften,  llöi'e,  Fabriken  u.  Anlagen,  sämmtl.  Postanstalteu,  Dampf- 
schiUl'ahrts- Stationen«  Fährstelien  etc.,  nebst  e.  kurzen  geograph. 
Beschreibg.  d*  Landes  n.  e.  Abriss  der  Verfassg.  und  Verwaltg.  des- 
selben, zum  Gebrauch  f.  Postanstallen,  Justiz-  u.  Polizei-Behörden, 
Handelscomtoire  u.  Reisende.  Aus  den  neuesten  ofTiciellen  Quellen 
zusammengestellt  u.  durch  handschriitl.  Mlltheiign.  vervollständigt. 
Lex.-a  Lmek.  24  Ngr. 

KU,  Rud. ,  Geschichte  der  kaiserl.  Universität  zu  Wien.  Im  Auftrage 
d.  k.  k.  Ministers  f.  Cvit«s  u.  Unterricht»  Leo  Gnfen  v.  Xhna,  nach 
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denOuellcn  bearb.  2.  Bd.  :  Stalütenbuch  der  UniTersilat.  gr.8.  Wien. 

II.  3  Thlr. 

Kirchner,  Privaldoc.  Dr.  Carl  Herrn.,  die  Philosophie  des  PloUn.  gr.  8. 

Halle  ^ 
Lekebusch,  Lic.  Kd.,  die  Composition  u.  Enlstehung  der  Aposlelgeschichle 
V.  .Neuem  untersucht,  gr.  8.  Gotha.  ,  ^  "  ^'t."- 

Leoihard,  üeheimerath  Prof.  Ur.  K  C.  v.,  Naturgeschichte  d.  Sleinreichs. 
Vülkslasslich  u.  in  Beziehg.  auf  bürj!erl.  Leben,  Gewerbe  u.  ^"pste 
bearb.  Neue  durchaus  umgearb.  u.  venu.  Aull.  8.  StuUgarl.   1  Thlr. 
leubuscher,  Priv.-Üoc.  Dr.  Hud.,  die  Paihologie  u.  Therapie  der  Ge- 
hirn -  hrankheiten.  Für  Aerzte  u.  iiludireude  bearb.  1.  Abth.  g r.  ö. 

Berlin  *  ^ 

lewis,  H.!  das  illustrirte  Mississippithal,  darjrestelU  in  80  nach  der  Na- 
tur atifücnonMueneii  Ansichten  vom  Wasserfalle  zu  i)t,  Anthony  an 
bis  zum  Goir  von  Mexico.  Nebst  e.  histor.  u.  geograph.  Beschreibg. 
der  den  Huss  begranz.  Länder  etc.  Nach  dem  engl.  Orig.-Texl 
deutsch  bearbeitet  V.  George  B.  Dovglas.  Nr.  1.2.  hoch  4.  Husse»- 
,|orf.  ^  n  %  Thlr. 

Linnaea,  Kin  Journal  f.  d.  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Bd  XXVI. 
od.  Beiträge  zur  Ptlanzenkunde.  Bd.  X.  6  Hfte.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr 
1)  F  L.  V.  Schlechtcndal.  gr.  8  Halle,  Braunschweig.      n.  6  Thlr. 

loew,  Dir.  Prof.  Dr.  H. ,  neue  Beilrüge  zur  Kennlniss  der  Dipteren  1. 
IWitrafr.  4-  Berlin  1853.  ^  ^, .  . 

Itibben  Aug.,  VV  öuerb.  zu  der  Nibelunge  Not.  gr.  8.  Oldenburg,  n.  Thlr. 

Maurer,  Staats-  u.  Beichsrath  Geo.  Ludw.  v.,  Einleitung  zur  Geschichte 
der  iMark-,  Hof-,  Dorf-  u.  Sladl-Verfassung  u.  der  ollentl.  Gewalt, 
gr.  8.  iMünchen.  ,  n-  ^-73  Thlr. 

Beyer,  Dr.  Mor.,  die  ?:iectricität  in  ihrer  Anwendung  auf  pracUsche 

Medicin.  gr.  8.  Berlin.  .  .      .  "'a}.^***^' 

MinutoU,  Geh.  Ober  -  Ueji.  -  R.  Gen.-Consul  Dr.  Jul.  Frhr.  v.,  Altes  u. 

Neues  aus  Spanien.  2  Bde.  ar.  8.  Berlin.  Z^k  ih»« 

Hinzloff,  Oberbiblioihekar  Dr.  Kud. ,  die  alldeutschen  Handschriften  der 

haiserl.  ülfentl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg.  Lex.-8.  St.  Petersburg 

1853.  Berlin.  ^  .  ,     r  i 

MoU  ('  1    u  K  Reuleaux,  Civil-lncenieure,  Constructionslelire  I.  den 
Maschinenbau.  In  2  Bd.  1.  Bd.  Mit  35  Taf.  in  Imp.  Format  u.  zahl- 
reichen  in  den  Text  eingcdr.  Holzschn.  (In  3  Lfgn.)  l.  l^'«* 
Brnunsihweig.  "V^  * 

Mordtmann ,  Dr.  A.  D. ,  Erklärung  der  Münzen  m.  Pehlvi-Legenden.  gr. 

8.  Leipzig.  .      u.       •    c  o 

Otto ,  Ernst  v.,  Additamente  znr  Flora  d.  Onadergebirges  m  Sachsen,  i. 
Hft.  enlh.  meist  noch  nicht  od.  wenig  bekannte  fossile  Pllanzen, 
Mit  9  lilh  Doppellaf.  (in  qu.  Fol.)  lmp.-4.  Leipzig.         n.  5  Thlr. 

Panofka,  Thdr. ,  Zur  Erklärung  des  Plinius.  Antikenkranz  zum  13.  Ber- 
liner Winckelmannsfest  geweiht.  Nebst  12  bildl.  Darstellgn.  (aj»l  l 
Sieinfaf.)  gr.  4.  Berlin  lb53.  n.n.  %  Thlr. 

Poppe's  Hofralh  Prof.  Dr.  J.  H.  M.  v.,  Lehrbuch  der  Physik  in  ihrer  An- 
wendung auf  alle  Gewerbe  f.  Beal-  und  llandwerkerschulen ,  sowie 
f.  den  Selbstunterricht.  Neu  bearb.  v.  //.  Fleischhauer  8.  Langen- 
salza. *  Thlr. 

Heinoehl,  Dr.  Frdr.  v.,  kleinere  philosophische  Schriften,  gr.  8.  Jena,  Thlr. 

Reisen  u  Länderbeschreibungen  der  älteren  u.  neuesten  Zeit.  Hrsg.  v. 
Dr.  Ed.  Widenmann  u.  Dr.  //e/m.  Uavff.  39.  u.  40.  Lfg.  gr.  8. 
Stuttgart.  , .  Thlr. 

Rltschl,  Prof.  Frid.,  Anlhologiae  latinae  corollarium  epigraphicum  gr. 
4.  Berolini  1853.  "•  %lblr. 

—  de  lictilibus  litleratis  Lalinorum  anliquissimis  quaesliones  gramina- 
licae.  Accedil  tab.  laindi  incisa  (in  qu.  Fol.)  gr.  4.  Ibid.  1853.  n.*  oThlr. 

— •  Inscriptio  quac  ferlur  coluninae  roslratae  Duelliauae.  Ad  udem 
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marmoris  Capilolini  exemplo  lilhographo  exprimendam  curavit.  Ac- 

cedit  coinineotarii  ptrs  1.  gr.  4.  Beronni  1852.  n.  %  Thir. 

Iltschl,  Prof.  Frid  ,  de  sepnlcrn  Furiorium  Tusriilano  disputatio  sram- 

nKilica.  Accedit  exemplum  lith.  gr.  4.  Ibid.  18^3.  n.  12  IVgr, 

ScMossberger,  Prof.  Dr.  J.  E.,  Lehrbuch  der  organisciten  Chemie  m.  be- 
•    sond.  Miduichi  auf  iMiysioiogie  ii.  Patbologie,  auf  Fbarmtde,  Teoh* 

nik  u.  Landwirthschaft.  3«  dorcbaufl  ViDgeaH».  u,  verin.  Aufl.  2. 

nme    fir  8.  Slnttsart.  (ä)  l^^  Jhlr. 

Sclimiedekiieciit ,  Ludw.  Aug.  Albert,  Bad  Biaukenburg  u,  seine  Welt. 

BftoiieitingBliilitter  f.  EiobeimMie  v.  Frend«.  a  BlaiifcMbvg  t852L 

9  Ngr. 

SckMÜUl,  Arlill.> Major  Jo5.,  der  kleine  Krieg  in  Obergciilesien  im  J, 
1807.   Ein  Beitrai^  zur  Geschichte  des  bayer.  Heeres.  Nach  valer- 
läod.  Quellen  bearb.  Mit  4  (tttli.)  GefeolitspliBeii.  gr.  8.  Leipzig.  I  ThIr. 
MSnborn,  A  ,  nher  das  Wesen  Apollon*«  u»  di«  Yerfireitung  seines  Dien- 
sles.  Ein  Versuch,  gr.  8.  Berlin.  14  Thlr, 

ScliuiM»  Lieuten.  H. .  Chronik  saninuticher  bekannten  Ritter- Orden  u. 
Ehrenzeicben,  welche  Soii?ersiiiea  n.  liegieruogen  verllaheB  wer- 
de», nebst  Abbildungen  der  Decoratiooeo.  Aus  autheot.  Ooelien  to- 
sammen:fe«^te!U  1—7.  Lfg.  A.  u.  d.  T. :  Cfnonique  de  tous  les  ord- 
res  et  marques  ü  lioaneur  de  chevalerie  accordes  par  4^  souveraios 
et  des  regences  avee  lea  desgiafl  des  ddoeratioi».  Lfyr.  1—7.  Fol. 
Berlin  1853.  ä  n.  ö  Thlr. 

Spiiliger,  Privatdoc.  Dr.  Anl.  Heinr. ,  kunsthi-^torisrhe  Briere.  Die  bil- 
denden Kuusle  in  ihrer  weltgescbichtl.  KntwicKlung.  3.  Ug.  gr.  8. 
Prag  1853,  (*)  25*^  Ngr. 

'  '  E.  G.,  Srnopfiis  plaetarnm  61a«aoearuHL  Fase,  II.  4.  :stuugartiae. 

(ä)  n.  26  .\*jr. 

Wifitldj  Stadtger.- Dir.  a.  D.  Dr.  Paul,  Denkwürdigkeiten  f.  deutsche 
Staate-  n-  RecblawiweafieMI,  £  Reehtsalterthämer ,  Sitten  u.  Ge- 
wohnheiten d.  Mittelalters;  gesammelt  aus  dem  Archiv  d.  Reichs- 
kammergerichts zu  Wetzlar;  nebst  e  Denkschrirt  üb.  Geschichte, 
Schicksale,  Inhalt  u.  Bedeutung  jenes  Archives.  gr.  b.  Leipzig.  1^  i  hlr. 

WShler^  F.,  Grundriss  der  Chemie.  2.  ThL  5.  umgearb.  Aull.  A.  u.  d.  T. : 
Gmedriss  der  oi^nüöheB  Chemie.  5.  umgeari^,  AiUl  gr.  8.  Berlin« 

n.  24  Nrrr. 

WÖrterbttcli,  miUelhochdeutscties,  ni.  benutz,  d.  nachla&ses  v.  Geo.  frär. 
Beaecke  ausgearb.  v.  Pr«!.  Ur.  Wilh,  Müii^n  1.  Bd.:  A— L.  4.  Lfg, 
(JaiMr^-^LysaAder.)  Lex.-8.  Leipzig.  n.  1^4  Thlr. 

ZiClOliCki,  Prof.  Dr.  v.,  der  l^esitz  nach  dem  Romischen  Rechte.  Hie 

0.  da  tt.üerüfiksichu  det  neueren  iie$et%büdiec*  gr.  ^  üerlin.  1  lür« 


K  N  6  L  A  I  D. 

lerkoleT,  (Hon.  F.  6.)  ^  Reminlseenoee  of  a  Hulsman.  By  the  Hon. 
G.  F.  Berkeley.  8vo.  illustrations  by  Leecb,  pp.  415,  ctoth.  I4s. 

B«Wley,  (J.)  —  Decimal  Interest  Tables  at  5  per  cent.  from  One  Day 
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fonnded  Ute  Malbematical  Theories  of  Logic  und  Frubdiiilities.  8to. 
pp.  424>  doth.  14  s. 

Bnngener,  (I>.  ¥.)  —  Frnncp  bcfore  the  Revnlnlion;  or,  Priesls,  InfideU, 
and  Hugucnots  in  tlie  Keign  of  Louis  XY.  By  L.  i*\  ßiuigeoer.  2vols. 
post  8vo.  pp.  800,  cloth.  Ts. 

OnilBgllilll,  ( A.)  —  The  Bhilsa  Topes,  or  Boddhist  Monuments  oF  Cen- 
tral India;  coninrising  a  Brief  fli<;tnrical  Sketch  nf  the  Hise,  Progress, 
and  Decline  or  Biiddhism:  wilh  an  Account  of  tlie  Opcning  and  Exa- 
Inination  of  the  various  Croups  of  Topes  around  I^iiilsa.  By  Brev.- 
Major  Alei.  GuBDineham,  Bengal  Eogineers.  6to.  inostrated  with  38 
plafes,  pp.  370,  clolh.  30  s, 
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by  J.  R.  Morell.  8ro.  dotb.  9  s. 
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£1.  15s. 

>  leones  Plantamm.  8?o.  Part  1,  Vol.  10.  14«. 
Kttto,  (J.)     Daily  Bible  Illustrations :  being  Readings  Tor  a  Year  oa 

Subjects  frnm  Sncrerl  Hislor^-,  ßiography,  Gco£rraphy,  Antiqnifies.  and 

Theolojuy ,  especially  designed  for  the  Family  Circie.  By  John  Kitto, 

D.  D.  Eveninc  Serie«,  OctoBer— Deeember.  Fcp.  8vo.  pp.  515,  cloth.  6$. 
Krause,  (Rev.  W.  H.)  Memoir  of:  with  Seleclions  from  his  Correspon- 

dence.  By  Charles  Stuart  Stanford.  Post  8vo.  pp.  456,  rloth.  5s.  6d. 
Macmichael,  (J.  ¥•)  —  The  New  Testament  in  Greek,  based  on  the 

Text  of  Dr.  J.  M.  A.  Scholy:  wilh  Engiish  Notes  and  Prefaces,  a 

Synopsis  of  the  Four  Gospebi,  and  Cbroaological  Tables  illustrating 

the  Gospel  Narrative.  Edited  by  the  Rev.  J.  F.  Maeoiichac!,  ß.  A. 

Fcp.  pp.  726,  cloth.  7  s.  6d. 

Morell.  (J.  R.)  —  Algeria:  The Topography  and  History,  Political,  Social, 

and  Natnral  of  Freach  Africa.  ByJobn  ReyaellMoraU.  8to.  pp.  500, 

cloth.  6  s. 

Murray,  (T.  B.)  —  Pitcaim;  the  Island,  the  People,  and  tbe  Pastor. 

By  T.  B.  Murray,  M.  A.  3d  edit.  cloth.  3s. 
Falmer,  (C.  J.)  —  History  of  Great  Yarmouth,  contaioing  the  Origin, 

Foundation,  and  Hi<^tr>ry  nf  that  Ancieat  Borongh.  rost  4to.  pp. 

456,  half-bound,  wilh  llluslialions.  21s. 
Puckle ,  (G.  H.)  —  An  Elemcniaiy  Ireatise  on  Conic  Sections  and  Al- 

gebraic  Geometry:  wilh  a  nomerous  Cellectfon  of  Sxamples.  By  6. 

Haie  Puckle.  Post  8vo.  pp.  220,  clolh.  Ts.  6d. 

Similitades  from  the  Ocean  and  Die  Prairie.  By  Lucy  L'Arcom.  Fcp. 

with  7  illustrations,  pp.  103,  ciulii.  3s. 
ftmpson,  (W.)  —  Mormonism:  Iis  History,  Doctrines,  aad  Practlces.  By 

lim  llcT.  W.  S.  Simpson,  B.  A.  8vo.  Is. 
fitalis,  (Ordericus),  his  Ecciesiaslical  History  oT  England  and  Normandy. 

Translated  with  Notes  and  the  Introduction  of  Guizot,  by  T.  Fores« 

ter,  M.  A.  Vol.  2.  Pest  8vo.  cloth.  5  s. 

Walker's  Insecta  Brilannica— Diplera,  Vol.  2.  8vo.  25  s. 

White,  (G.)  —  Natural  History  of  Seiborne.  By  the  bte  Rpv.  Gilbert 

White.  With  i\otes  by  the  Rev.  J.  G.  Wood,  llluslrated.  12 mo.  pp. 

430,  deth.  5  s. 

Williams ,  ( J.  G.)  —  Anatysis  of  the  Knowledge  and  Laaguage  of  the 

Ancient  Cymrj'.  By  John  Gomer  Williams.  Bvo.  cloth.  4s.  6d. 
Wri^iht,  (TJ  —  Wanderings  of  an  Antiquarv,  ghieily  upon  the  Traces 
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Vn  llistoire.modQrn^.  »  .  ' 
•  *Ettröpel  •  *  '' 

1.  Histoire  generale. 

A.  Histoire  da  moyen  %c ;  Croisades ;  histoire  generale 

du  XV.  siocie  jHsqu'ci  la  fln  du  XVI!. 

B.  Mtilaoges  historiqnes ;  ciYiiiaaUoii  j  Poiitique^  Com- 

merce etci        •  / 

2.  Histoire  de  France.     "     ♦  *  »    '  ' 

A.  lüLroducüun;  topopraphie;  stalistique.'  ■ 

B.  Histoire  celliqihj  Ä  gauioise,    ' '  '  '  '  • 

C.  Origiqe  des  Fran99is;  moem  et  Üsages:  ahtiquitds 

et  mdiiuRi^hts;  ' 
#  Ä5(otr<^  g^^»H%>  <}olli<clldil#  d^Nlstofleäs,  mänoi- 
'reff  etid:    -  '      -       '  ■  •  * 
.    E.  M^Iangps  hist^riqnes. 

'   «F.  Histoii'e  partjcoüfere  de  la  Prancö  soog  chaqoe  r6giie. 
fti  miMM      roiS  'dr  PietH^  jttsqll'il 'Heiirt  IV« 
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J).  Histoire  de  Henri  IV.  ei  da  Loois  XUI. 

e.  Histoire  de  Louis  XIV. 

d.  Histoire  dt;  l  ouis  XV.,  de  Louis  XVI.,  de  la  rd- 

volulion  eto. 

G.  M6Ianges  d'histoire  poiitique  et  civile  de  la  France. 

H.  Hisloii  e  des  aiiciennes  proviBces  et  viiies  de  Fraoce. 

a.  Paris  eL  rüsideiises  loyales. 

b.  He  de  France,  Picardie ,  Artois ,  Champagne. 
6.  Beaaoe,  Orl^nals,  Berry,  Nivernais. 

d.  Toaraine,  Anjoat  Poltoa,  Maine  e(  Bretagne. 
Neraiandie.  -  -  .  ^  . 

f.  Boargogne  et  Ffaaeba-Comt^. 

g.  Lyonnaia,  Bonrbonnaia,  Aunia,  Saintonge,  Limoosin 

et  Aavergne. 

h.  Guyenne,  Gascagne»  Biarn  etc. 

i.  Languedoc. 

k.  Proveuce  et  Dauphine. 

1.  Treis  Kveches ;  Lorraine  et  Alsace. 

3.  Histoire  des  Pays-Bas  (Belgique  et  Uoiiande). 

4.  Histoiic  d'ltalie. 

A.  HisLüire  generdle. 

B.  Histoire  du  Pigment,  de  Genes,  de  Venise  et  de  la 

Toaoane. 
G.  Histoire  des  6tatB  rbmainB. 

D.  Histolres  de  Naplea  et  de  Sieilr. 

E.  Sardaigne,  Corse  et  Halte. 

5.  Histoire  de  la  Suiase. 

6.  Histoire  d'Espagne  et  de  Portogal*  ; 
7«  Histoire  de  la  Grande  -  Bretagne. 

Anglelerre,  Ecosse,  Irlande* 

8.  Hisioire  d'Aliemagne. 

9.  Histoire  Seandinave. 

Danemark,  Suede,  Norwege,  Laponie,  Island  et  Groenland« 

10.  Histoire  de  la  Russie  et  de  la  rologne. 

11.  Histoire  de  1  eiupire  olloman  et  de  la  Grece. 
**  Asie. 

1.  Histoire  g^oirale.  Melanges. 

2.  Histoire  dea  Arabes  et  de  I'Ialamisme. 
B,  Histoire  de  I«  Turqale  d*Aale, 

4.  Histoire  de  rArmdnie  et  de  In  Gdorgie. 

5.  Histoire  de  la  Peiae,  da  Gaboul  etc. 
B.  Hisioire  de  l'Inde. 

A.  Statistique;  antiqait^s;  moeurs  et  osäges;  Melangeg. 

B.  Histoire  generale  et  particuliere  de  Tlnde. 

C.  Histoire  des  conquetes  et  des  etablissemeats  des  £tt- 

ropöens  dans  ITnde. 

7.  Hisioire  de  I'Archipel  Indien;  Ceylon,  Sumatra,  Java  etc. 

8.  üistoire  de  i  iado- Chine  et  de  la  Tartarie« 
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9.  Histoire  de  la  Chine  et  du  Japon. 
10.  Histoire  de  ia  Sih^m  et  du  Kamtsoiifttka. 
♦**  Afrique. 

1.  Histoire  generale. 

2.  Histoire  de  l'Egypte,  de  la  Nubie  et  de  r£iliiople. 

3.  Histoire  d'Algerie. 

4.  Histoire  de  Ia  regence  de  Tunis  et  de  Tempire  de  Maroc. 

5.  Histoire  de  la  Senegambie,  de  U  (juiüeo,  etc. 

6.  fiistoira  dM  Um  d'Afriqae. 
AmMqae. 

L  Hislolre  g^n^rtla. 

Origines;  histoire  des  dicomrertes  etc. 

2.  Ameriqae  septentrionale. 

A.  Antiquil^s;  histoire  des  Indiens. 

B.  Histoire  du  Canada,  des  fitals-UoiSy  di  llexiqu6|  etfr 

3.  Histoire  des  Anlilles. 

4.  Amcrique  m^ridionnle. 

Golombiei  Ferou,  Ciiiii,  Faragaay,  Brasil,  Guyaue. 
*****  Oc^anie. 

Histoire  generale  et  particoli^re. 
VIU.  Histoire  de  la  obevaierie  et  de  ia  ual^lesse. 
•  IX.  Archäologie. 

1.  Intruduction;  Melanges. 
^.  Moears  et  nsages. 

Usages  eivUs  et  milltalras  de  divers  peuples  anoieBS. 

B.  PoidSi  nesares  et  moBnaies  des  tneiens« 

C.  Hoeurs  et  usages  des  figfpUeDs;  Hi4roglyphes.  . 

D.  Moears  et  nsages  des  Grees  et  des  Romains. 
3.  Monuments  antiques  en  toas  genres. 

A.  Monoments  divers  d*architecture. 

'  B.  Peintures>Mosaiqnes,Soalptiires,Pierresgrav^yase8« 

C.  Numismatique» 

D.  Inscriptioas. 

X.  Histoire  Ütteraire. 

1.  Introduction ;  liisloire  de  la  Utleralure  chex  les  anciens» 

2.  Histoire  litleraire  moderne. 

3.  Diplüinalique. 

4.  HisLüiie  des  scieoces,  des  arls  et  des  decouvertes. 

5.  Histoire  et  memoires  des  acad^mies  et  soci^tes  savaute^. 

XI.  Biographie. 

1.  Biographie  g6n4rale  aBCienna  et  modenea 

2.  Biographie  anoienne. 

3.  Biographie  moderne. 

^  A.  Recneils  de  Ties  d'hommes  odl^hres;  Mtianges  hio- 

graphlqnes. 

B.  Horomes  et  femmes  celebres  frau^ais. 

C.  Hommes  et  femmes  cölebres  italieDS|angUi8|0rienlaiix. 

D.  Yies  des  artistes  o^ebres. 
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Xn.  Bibliographie. 

1.  Trtiites  g^oeraux  sur  ies  livres,  jes  bibiioih^qaes. 

2.  Hisloire  de  rimprimerie. 

3.  Bibliographes  generaux;  bibliographes  epeciaux. 

4.  Catalogues  4e  l>U)lioUi^iiei  pobliqBtfs  «t  lU  cflIlectiOBS 

ptrticali^fes. 

XIII.  BztraiU  Uftoriqies..^.  SncyclopödiM. 

XIV.  MisoelUnoa» 


IJeberalcbi  der  n^nesteii  Pitttmitar« 

.1  . 

OSPI«CHL  AHO,  . 

t,  Geh.  Medic.-R.  Leibarzt  Dr.  F.  A.  v. ,  Rntiiiieiidiätetik.  Anlei* 

tiingen  zum  heilsamen  Gebrauche  der  Gesandbrunnen  a.  Uineralbäder 
l)eulschlands.  5.  umgearb.  Aufl.  gr.  16.  Leipzig.  1  Tbir. 

Arago,  Franvois,  Oeuvres  compleles,  publiees  d  apres  soa  Ofdre  sous  la 
dircction  de  J.-A.  BärraL  Itomei.  Motices  Diögrq»1iique8.  Tome  L) 
gr.  H.  Paris.  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

— —  säruiiilliche  Werke.  Mit  e.  Einleitung  von  Alex.  t.  Hvmbetdt.  Deutsche 
Orig -Ausg.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  W.  (2.  Hankei.  gr.8.  Leipzig. 

n.  i%Thlr.;  VeliiV-  «.  2*/b  TWr. 

'        rntcrhaltungen  ans  dem  (Jebiete  der  .Naturkunde.   Üeul^ch  v.  Dr. 

Chr.  Fr.  Grieb,  8.  üd.  od.  Keue  Folge.  2.  Jb!.  Mit  4  Fig.  er.  8. 
StullgarL  '  •  t%  iblr. 

irillnc,  fir*  1  der  chrisUicbe  Fahrer  id  te  Mlig^  Land ,  od. 
bistorisch  geogiaph.  lieschreibg.  v.  Palästina.  Zugleich  auch  erklä- 
render Text  zu  seiner  Kalle  v.  Palästina.  Mit  e.  Anh.  d.  häusl., 
religiösen  u.  pölil.  Alleilliümer  der  Hebiäer  verm.  v.  Dir.  Pfr.  Ant. 
5cAffiMR9f.  (Mit  (17)  m.  Ansicbten.]  gr.b.  l.andshut.  1  thlr.  6  Ngr. 

Pibliotheca  gracca  ciirantibus  Frid.  Jacobs  et  Vat.  Chr.  Fr.  BosL  A. 
Foelaruni  vol.  X.  Sect.  I.  Kl.  s.  t. :  Sophociis  tragoediae.  Hecensuil 
et  explaoavii  EU>  Wunderus,  Vol.  iL  :>ect.  L  coul.  i^leobram.  Kdilio 
llt.  gr.'S.  Gothäe.  21 

9lbra,  Dr.  Frhr.  Ernst  v.,  Reise  in  Südaaenka.  2.  Bdä»  Mann- 
heim. 2  Thlr. 

Blnntacbli,  Prof.  Dr.  (J.  C),  deutsches  Privutrecbt.  .2.  Bd.  8.  Miincliea. 

'  Ht  t.Thlri  26  Ngr. 

iock,  Prof.  Dr.  Carl  Ernst,  A<1as  der  palhologisoieB  ApotWiH  m.  besond. 
Hücksicht  auf  Diagnostik.  3.  Lf'g.  Fol.  Leipzig.      '  Ik)  n.  7%  Thlr. 

Boebn,  Sec-Lieuten.  Hubert  v.,  Bliithe  u.  VeiTall  d.  Osmanenreidis  in 
Enrofa.  Elite  GefiMiMite' der  T^kenlBhege  seU>deia  mmn  kuriretea 
der  Osmaneil  in  Kuropa  bis  auf  die  gegenwart.  Küisis.  Mit  1  (iitb.) 
Karte  (in  qü.  gr.4.}  |;Uistoriscbe  HausbibliothelL  5uADl.<Jid.]  er.  8. 
Berlin.  .       .  .       .      .  n.  t  Thlr. 

CaUery  u.  Tvai,  ^Ser-Amand  In  Glrinlt  t.  setnür 'Btftsteihmig  bis  zur 
Einnahme  v.  Nanking.  Aus  den  Frane.  t.  Meinhard  Ollo.  Mit  1  to- 
pograph.  (lilh.)  Originalkarte  (in  Fol.)  ik  ide«l  Üißk^  Bildnisse  des 
ThronpräleBdeDten.  gr.  12.  Brauus^bweig.  n.  1  Thlr. 

Cillot,  Ed.  Frhr.  v.,  der  Orient  u.  Europa.  Erinnerungen  u.  Reisebilder 
y.  Land  u.  Meer.  1.  u.  2.  Bd.  ffr.S.  Leipzig.  i  1  TbIr. 

Crenzer's,  Frdr.,  deutsche  Schriften,  neoe  verbesserte.  5.  Abih.  2.  Bd. 
A.  u.  d.  T.:  Zur  Geschichte  der  classischen  Philologie  seit  >Vieder- 
berstellui|g  der  Literatur,  i|i  biogfaph,  ^l^i^i:^  ibref  ältereu  Häupter 
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u.  e.  literar.  Übersicht  ihrer  neimlük  BMOtgt  t.  Gymn  -l  ohr.  M 
I  Ii  Kayser.  gr.  8.  ^rankfart  a.  M.  btar  b.  1^  Thii. 

MÜmtaK»  der  Lu^osMcbe  <i.  Bindinlelns  «It  das  bewährteste 
.iM  sSchotemitlel  gegeo  diese  6>euche.  Aus  den  Verhandlungen  der  Aka- 

demic  der  Medicin  in  Brüssel  übers,,  durch  die  übripen  bisher.  Ver- 
.(    suche  n.  Rrfabrgo.  ergänzt  u.  m.  e.  Abhandig.  üb.  die  Lun^enseuche 
!  t^iB  gwdhiditl.,  itiolog.,  pathologisch-anatoni. ,  sj^jiiptoinatolog.,  the- 

rapent,  prophylaiit.     piNniL  Mtkg.  veraeliM  v.     frob  Dr.  Jl 

M.  Kreutzer,  gr.8.  Erlangen.  b.  i%  Thir. 

Mike,  ür.  Üust.  Woldemar,  physiologische  Studien.  A.:  Wirbeilose 
'  ^  Thieie.      WH.  Mit  3  (lithochrom )  Taf.  Abbildgn.  I.  PolygasUiwAe 

Infusorien.  (F<x(se!/.ini<;.j  liiip.-4.  BreoMn.  Ik  1  .Thlr. 

firster.  (Prof.  l)r.)Kiii<t.  i)i'nlMii;ile  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u. 

Maierei  v.  Einführung  d.  Liiristentliuiii>^  bis  auf  (fie  tiPiir^tp  Zeit.  61 
,  a.  7.  Lfg.  iiNp.^.  fjeipzig.  ä  n.  %  Thir. ;  Prachtousg.  in  toi  äiui  Thlr. 
Mebel,  C.  G.,  Odontosraphic.  Ver^idMiide  AmCsNuii«  d.  UkmnUms 

der  lobenden  u  fossilen  \Virl)eItliiere  gr.4.  Leiprig.  (ä)  n.2Thlr. 

Graul,  K.,  Heise  nach  Ovtiiiiiien  über  l'alästina  u.  Egypten  v.  Jali  184f 

bis  April  1853.  2.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  tteise  durch  EgY4>ten  Dach  dem 
It  Sinai,  äaMO^  dir  IdmI  Mi  o.  g  UriHiiffiiir gtahlst.) 

^  pr.  8.  Leip/.i?.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Wibe,  A.  VV.,  Charakterbilder  aus  der  heiligen  i>chrifl  im  Zu^nninicnhanjre 
(  '  e.  Geschichte  d.  iäuttesreiches  dargestellt  u.  f.  Leiuer  «.  Les^r  d. 

Bibel  Worts  YerrassC  2.  Tbl.:  Das  Nene  Testament.  I.  Abtb.;  Das 

l  eben  Jesu.  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr.  12  Ngr.  (I.  II  1.:  2  Thlr.  27Ngr.) 
Handbuch,  kurzgefassles  exegetisches,  zum  Allen  Testament.    15.  Lfg. 

A.  u.  d.  T.:  Die  Bücher  der.Chjroaik«  ^rkl|rt  v.  i'wS.  Emst  Bertheau, 

gr  8.  Leipzig  2  Thlr. 

Hatsbibliothsk  fdr  Lander-  u.  Völkerkunde.  l.Sd.  er. 8.  Lef piig. «.  1  XML 
Jahrbuch  historisches.   1853—1854.    Mit  dem  mir.,  dis  Präsidenten 
'   l«'T<aiiklio  Pierce  (in  Stahlst.)  gr.  8.  Leipaig..  t  f    ■  i       n.  1  Thlr. 
MliMMh<ies  Yepehis  r.  Mtenhuvtlhwideo  im  ■Mnhiide.  X4X.  a. 

XX.  [tO.Jahrß.  1.0.  2.HII.1  Mit  litilw  Tar.  gr.8.  BOM 1058. An  l'^UlA 
La  Barre  Duparcq,  Capit  Kd.  de,  £t«dfli  liisleriqttM  lel  nUitaires  sur 

Ja  Prusse.  «r.b-  Paris.  Berlin.        .  *  ,        i  .    n.  2  Thlr. 

■otpratt,  Dr.  Sheridan,  theoretische,  praktische!,  mtlyiisehe  Chemie, 

in  Anwendirog  anfKttnste  n.  iGeweH)».  Ausff.  f.  Deutschland.  ViM 
-  •  spezieller  Mitwirkg.  des  Verf.  u,  m.  vielen  Orig. -Zusätzen  desselben. 
,  Uebers.  v.  F.  Stohmann.  Mit  gegen  40U0  in  den  lej^  eiagedr.  Holzscho. 
•hi»(hi  36  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.4  Braunschweig.  n.  12  iSgr. 

^IMlÜllt  Secundis,      nalvrgeschichte.   Hebers,  u.  m.  «rläoternden 

ßistern  versfl^n  v,  weil.  Prof.  ür.  Chrn.  Frdr.  Lebtrecht  Strock. 

Ueberarb.  u.  hrsg.  v.  Gymn.-Oberlehr.  Dr.  Ermt  Diitr.  Lebr. 
hu'  Strmtk.  1.  Thl.  gr.a  Bremen  1853.       .  2  Tblr. 

Myglotten-Bibel  zum  praktischen  Handgebraach.  Bearb.  v.  Dr.  R,  SUer. 

a.  Dr.  K.  G.  W.  Theile.  Alles  Testament,  d.  Dd.  1.  Abth.:  Die 
•  i  i  MCtiscbem  Bücher.  5.  Ua  l.ex.«8.  Bielefeld.  n.  ^i.  Thlr. 

,  (I— III,  I.  IV.:  n.  13J/3  ildr.) 

IMAska,  AMiald  GMfii^  «ab.  CkfiTin  zn  Dohna,  Gmndaöge  e.Sys(ailili 

f.  Regeneration  der  unteren  Volkskinssen  daiah  VannMhing  der 

höheren.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.8.  Leipzig.  1»^  Thlr. 

Ramsf,  Dr.  M.  F.,  der  Brief  Judae  d.  Apostels  u.  Bruders  des  Herrn. 

HistorisciK  kritisch»  axMttieeh  beivacNtet.  gr.&  Salilkach.  t%fhlr. 
Rafoth,  Dr.  F.,  Schlemn*S  Operations->Uebungen  am  Cadaver.  Dargestellt 

u.  als  LeitJFaden  f.  dieselben  bearb.  3.  verb.  u.  verni.  Aufl.  Nebst 

e.  Anh.  der  wichtigsten  Augen-Operationen.  8.  Berlio.  n.  i^/^  Thlr. 
BIMe,  Mk.  RegtneDtsant  Dt .*G.  9^  Mitiige  aar  Slaalftesaadbeitspflegaii 
TU.  A.  11.  d.  T.:   Die  Reform  der  Lehre  r.  «^n^^P^ncn, 
b  d  l^pideBiao  a.  Epiaootiga..g»/B.  Qae4tiiibuii.jj  a'>v.'i<  il  l%Xhlr. 
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it»mBM>r i  Lehr,  Dr.  Karl,  Leitfaden  bei  den  praktischen  Arbeiten  im 
chemiscbeo  Lctburatunum.  Zum  Gebrauche  beuu  LDternciit  in  der 
«Dornn.  ClieMle  u  bewerbe*  «.  EetladudeD.  gr.  12.  BnoDschweir 

n.  Thir. 

lichttdi,  Frdr.  v.,  das  Thierleberi  der  Alpenwelt.    Naluransichten  u. 

Thierzeicbnungen  aas  dem  scit>veiz.er.  üebirge.  2.  verb.  Aufl.  2— ö. 

Lfg.  gr.a  Leipzig.  Ad.  %  Thir. 

nihoin,  Frivatdoc.  Lic-  (icrh.,  die  üomilien  u.  Becognitionen  des  Cle» 

mens  Komanus  nacli  ihrem  Ursprung  u.  ixüialt  dargestellu  gr.  8.  G5U 

tiogen.  n.  1%  Tblr. 

fiAaftilvilM  det  soologimk-bolaiiisehMi  Yeniiis  ii  Wim.  3.  Bd. 

Jihr  133.  Mit  15  (liUu)  TaL  (in  a,  4.  u.  FoL)  gr.  a  Wien. 

n.  a^^  Thlr.;  color.  n.  4%  Thlr. 
[Yoasberg,  F.  A.J  Siegel  d.  MiUelaKters  v.  Polen,  Litbauen,  Schlesien, 

Ponmeni  v.  PteMMo.  Elo  Beilrag  ivr FSrdeniug  di|4oeiat.,  genealog., 

BMBismaL  n.  kunstgescbicbtl.  Studien  üb.  ursprfiogUeh  slaviscbe 

Theile  der  preuss. Monarchie.  Mit  25 Kpfftaf.  gr.4.  Berlin,  baar n  6%ThIr. 
Wä^tf  Prof.  Job.  Andr.,  die  Säugetbiere  in  Abbildungen  nach  der 

Natur  II.  n.  BeecbreiboDgen.  [Sehreber,  die  Säugetbiere.  Fertges. 

t.Wagier.SBppl.-Bd«5.AMi.]  4.«.5.Ui|.  gr.l  Leipzig. «n.  i^Thlr.; 

color.  k  n.  2  Thlr. 

Waitz,  (Fror.)Geo.,  Schieswigs-Uolsteins  Geschichte  in  aUiichern.  2.bd. 
tBuch.)  2.  Hälfte.  gT.8.  GöUingen.     n.  2  Tblr.  (L  IL:  n.  6  Tblr.) 


ENGLAND. 

iBdenaii,  (C.)  Life  and  Letters  of  Chiistoplier  AadeiM.  Bf  bis  Nephew. 

.  8vo.  ftp.  47Ü,  dotb.  10s.  6d. 

Ashton^  (T.  J.)  —  A  Treatise  en  ^e  Diseases,  Injuries,  and  Maliorma- 
tions  of  tbe  Rectum  and  Anus.  By  T.  J.  Ashton.  8vo.  pp.  356,  cloliL  8& 
Bild  (G.)  and  Broeke,  (C.)  —  The  Elements  of  Natural  Pbilosophy;  or, 
an  Inlroducliüii  to  Ihc  Study  of  the  Physical  Sciences.  By  Golding 
Bird,  M.  D.,  and  Cluileb  Brocke,  M.B.  4tb  ediiiou,  üuidiged,  post 
Bvo.  pp.  626,  cloth.  128.  64. 

fitUery  and  Yvan,  (M.  M.)  —  History  of  the  Insurrection  in  China.  Trans- 
lated  by  J.  Uxenford.  3d  edifion,  post  Hvo.  pp.  350,  clolh.   7  s.  6  d. 
Calmet  s  Dictionary  of  tbe  Bible.  Abiiü^ed  by  I.  A.  Buciiley.  2d  edition, 
12  mo.  pp.  7üO,  cloth.  48.  Bd. 

Qerk,  (J.  r.)  —  Odonlologist;  or,  Hnw  to  Pre^crve  the  Teeth,  Cure 
Tonthache,  aiid  l^egulate  Dentition,  froon  lofancy  lo  Age.  By  J.  F. 
Clark.  Post  öyü.  pp.  I9ü,  cloth.  3s. 
BoiMeday,  (T.)  —  Trae  Law  of  Pepttialioii  eennecled  with  the  Foed 
of  tlie  reople.  New  edit.  post  Bvo.  cloth.  lOs. 
Brummond,  (T.  K.)  —  Scenes  and  hnpressions  in  Switzerland  and  the 
iMoriu  of  Italy.  By  tbe  Hev.  T.    Drumuiond.  2d  edit.  post  övo.  pp. 
.   238.  dlolh..  j.  s. 

Illlt,  (K.)  ~  A  Treatise  on  Hannibars  Passage  of  the  Alps,  in  wtdch 
bis  Heute  is  traced  over  tbe  Little  Monit  Ceoii.  By  Robert  filUs,  B.  D. 
8vo.  pp.  IbB,  clotb.  7  s.  6  d. 

Evelyn ,  (1)  —  Diary  and  Cerrespeedence  ef  John  Etelyn.  Edited  by 
VV.  Bray.  New  edit.  VoL  4.  post  Sre.  pp.  450,  clotb.  68. 
laiill,  (L.  C.)  —  Tbe  Boman  Siates  from  1815  to  1850.  By  L.  C.  Ka- 
rini. £diled  by  the  Btigbt  Uon.  W.  £.  Gladstoae.  VoL  4,  8vo.  pp. 
^53,  clotb.  12  s. 

ftwler,  (G.)  —  History  ef  the  Origin,  Frogress,  and  Decline  of  the 
Otioman  Empire.  By  George  Fowler.  Wiih  illnsirative  Hotes  by  Tre- 
.    vettian.  Spicer»  LL.D.  Fost  Bvo.  pp.  501,  clotb,  10s«  Bd. 
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ftWon's,  Roman  Empire,  corop1e(e  and  unabridged,  with  variorum  Notes; 
incliiding,  in  addition  lo  all  the  Author's  own,  those  of  Guizot.  Wenck, 
Niebuhr,  Hugo,  Neander .  and  olher  foreigu  scholars.  Kdited  by  an 
Eoglish  CkarGllman.  In  8  rols.  wilh  map«.  Vol.  2,  pp.  560,  wilk 
Portrait.  3  s.  6  d. 

Iftker,  (VV.  J.)  —  A  Century  of  Kerns;  being  Figures,  wilh  a  Brief 
Descriptiüü ,  or  One  Uuadred  iNew  and  liuro  ^pecies  of  Ferus.  By 
Sir  William  Jackson  Hooker.  Royal  8vo.  10 s. 

■uteirs ,  (Dr.)  Geolo«ical  Excnr^ions ;  including  Ihe  fsle  of  Wight, 
New  edition,  wilh  Prefatory  Notes  by  T.  Hupert  Junes,  Eso.,  nume- 
Tous  beautifully  executed  woodcuts,  and  a  geological  map.  Post  8vo. 
pp.  360.  doth.  58. 

■nton,  (W.  J.  T.)  —  A  Manna!  of  Pharmacy  for  the  Student  of  Vete- 
rinary  Medicinc,  conlaining  the  substances  employed  at  the  Royal 
Veterinary  College:  wilh  an  Allenipt  al  their  Classification,  and  the 
Pharmaeopceeia  of  that  Ingltttlioa.  By  W.  J.  T.  Morton.  5th  edit  fcp. 
450,  clolh.  tOs« 

Ipfier's,  (Sir  Charles)  Resignation:  Selections  from  the  Records  or  the 

i  Government  of  ludia— Foreign  Department.  Published  bv  Authorily. 
No.  3.  Papers  riBlating  to  the  Resignation  of  Sir  Clias.  Napier.  Sto. 
pp.  106,  sewed.  4  s. 

Q'irien,  (P.)  —  Journal  of  a  Residence  in  the  Danubian  Principalilies 
in  tlie  Autumn  and  Winter  of  1853.  By  Patrick  O'Brien.  Post  8vo. 

'  tp.  172,  clotb.  a&ed. 

Olj^ant,  (L.)  —  The  Russian  Shores  of  the  Black  Sea  in  the  Autumn 

 of  1852;  with  a  Voyage  down  the  Volga  and  a  Tour  trough  the 

.  Country  of  the  Don  Cossacks.  By  Laureace  Oiiphant.  3d.  edition, 
^8Y0.  pp.  380,  cTöÄ.  ■  .       '  t4s, 

fÜlo.  Vol.  6,  completing  0i6  Woik,  and  containing  the  Doubtful  Worke 
viz.  Epinomis,  Axiochus,  Eryxias,  on  Virlue,  on  Justice,  Sisyphus, 
Demodoces,  and  Deünitious:  the  Treatise  of  Timsus  Locrus  on  the 
Soul  of  the  World  and  Nature.  To  which  are  added ,  the  Lires  of 
Plato  by  Diogenes  Laertius,  Hesychius,  and  Olympiodorus ;  and  tho 
Introductions  to  his  Doctrines  by  Alcinous  and  Albinus;  Apuleius 
on  the  Doctrines  of  Plato,  and  Remarks  on  Plato's  Wrltings  by  the 
Poet  Gray.  Edited  with  Notes  by  George  Barges,  M.  A.  With  general 
Index.  Post  8yo  pp.  53t,  ctoth.  5s. 

Ritter,  (J.  0.  N.)  —  Human  Eleclricity;  the  Means  of  its  Development, 
illustrated  by  Experiments,  triih  addiftional  Itotefi.  By  J.  0.  ü.  Butter 
Post  Bvo.  pp.  244,  clolh.  6  s. 

tluftt,  (Mrs.  P.)  —  Byeway!;  of  History  from  the  12  th  to  the  13tli 
Century.  By  Mrs.  P.  Sinnett.  New  edit.  post.  Bvo.  pp.  408,  clolh.  5  s. 

Itrickland,  (A  )  —  Lives  of  the  Queens  of  England.  Bj;  Agnes  Strick- 
land. 4lh  ediU  Yol.  2,  post  Bvo.  pp.  700,  cloth.  :  7  s.  0d. 

Tmkvr,  (H.  St.  G.)  The  Ute  and' Correspondence  of  Henry  St  Ge- 
orge Tucker ,  late  Accounlant  General  of  Bengal ,  and  Charman  of 
the  East  India  Company.  By  John  ^^'ifliam  Kaye.  Bvo.  pp.  600,  cl.  16s. 

TtenereUi^  (E.  I.)  — .  Kazan,  the  Aucient  Capital  of  the  Tartar  Khans: 
^th  in' Ace^  Of  the  ProTince  fo  whidk  if  belongs,  the  Tribes, 
Races  which  form  its  Population.  By  Edward  Tracy  Tomerelli. 
2  vols.  post  Bvo.  pp.  600,  cloth.      '  21  s. 

Wardell,  ( J.)  —  The  Antiouities  of  the  Borouah  of  Leeds  described  and 
illustrated.  By  Jantes  Wardell.  8to.  jfp.  4Ö,  sewed.  Ts.  6d. 

Wills,  (S.)  The  Seven  Churches  of  Asia:  an  Exposition  of  the  Episiles 
of  Christ  to  the  Seven  Churches  of  Asia  Minor;  wilh  a  succinct 
^    Historical  and  Geographical  Aceount  of  each  Place  and  Church  illus- 

.4'>l(attd  lbt>  ProDhellc  Annonnoament  eoDcaning  tkem.  By  tbe  Rot. 
Samuel  WUls»  D.  D.  8vo.  «BbeiUslied  wttk  engravlngs,  doth..  5«. 


Digitized  by  Google 


tm  Vertage  von  Fjiedr.  Mauke  in  Jena  ist  soeben  erscliienca  und 
iu  jeder  Buchhandlung  des  In-  und  Auslandes  zu  erhalten: 

ALBANESISCHE  STUDIEN 

vou 

Ihr.  Jmr.  Johami  Georg  vonl  Hahn 

b.  k.  Gmini  fllr  du  osUicke  CWacfcwlod. 


Nebst  einer  Karte  und  aDdem  artistischen  Beüagen. 

Qoafto  Velöip»  Pieis  10  TMr, 

Inhalt:  Erstes  Heft  (44  Bogen):  1.,  Geographisch -ethnographische 
üebersiclit,  2.,  Reise^^izzen  und  archSolog'iscne  Notizen,  3.,  Sitten- 
schilderungen,  Verfassung  der  Gebirgsstämme,  ^tainmessagea,  4.,  Sind 
die  Albanesen  AntoehtlifmeD  ?  5^.,  Das  Albanesische  Alphabet,  6.> 
Ifistorisches. 

Z^vpite<^  HcT!  (22  I  nL'en):  1  ^rimmalik  des  (oskischen  DT^^rrtc. 
2.,  Alh'inesische  Sprachprobeo:  Lteder,  ^^prichwörter^  Alärcbeo  (Teit 
und  Lebersctzuny). 

Drittes  Heft  (31  Bogen):  f.,  Albanesfedk-DenfedttS  Kexilimr, 

?.   I)eut9rh-AIh;inesisches  l.exilxon. 

Dre  lU  ihigen  bestehen  in  einer  Karte  Albaniens,  griechischen  Inschriften, 
efnem  I  acsimile  eines  albauischefi  Codex  und  mehreieu  aichitektonisciion 
Zeidmungen. 


\  In  meinem  Verlage  erschien  soeben: 

Br.  Mumefs  ülenspiegel, 

'  herausgegeben  mit  kritischen  £riäateruagea 

von 

.   .   .■       Jhr*  «r.  JET.  Jßappenherff* 

gr.  a  gah.  i  Thlr. 


riavius  Joseplius 

;  ,  tler  Ffftrer  4er  Mgcr 

im  ftllen  und  neuen  Jeru^aPesL 

.    ' '-  von  ■  , 

J.  Uergg^ren. 

gR,  8«  geh.  12 1^* 

'  Leipzig,  deir  20  April  isk 

Druck  Ton  G.  f.  Meiser  in  Leipzig. 
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suni 


15.  Mai.  J\f  d-  1854 


BlbllutliekiiidMig«!  etc.,  Mieste  andlndlMlie  Litteratnr, 

Aiiielgn  etc. 

Imw  Bttorfnng  aUer  in  Mdtttdiendeii  BibUograpUe«  TemidiBeleB  BCdier 

empfehle  ich  mich  unter  Zusichcrun?  schnellster  und  billigster  Bedienung;  deD(a^ 
welche  miek  dirtol  »il  refj».  BesteUiugen  beehren,  sichere  ich  die  erBMtea  Tor- 
theile za. . 

3P.  O.  Jg^eigel  ni  JLelpBly« 


AUar  Katalog  imr  Bibliothek  der  €i8tereieiiser« 

Abtei  Poütigny, 
(in  der  Ckcmpa^ne).  *) 


AMNOTATIO  LTOORUtf  PONTlMACENSlUH. 

De  Ubris  Sancti  Augustuu  Episcppi» 

>  (» 

AngastiBi»  caper  pcalmöc,  in  tribns  volaminibqsy  divisis  per 
qnifi^aagenec  psalmoc. 

.  Super  evangelium  Johannis,  in  duobus  voIuroiDibus.  Prima 
pars  ab  initio  evangelii  usque  ad  illum  locuiu  ubi  scriptum  est 
„prope  erat  pascha  ludeorum"  sermonibus  XLV.  Secunda  pars 
ab  illo  loco  usque  ad  fiuera  evangelii,  sermoinbus  LXXVIIII.  In 
eüdem  volumine  expositio  eiusdem  Augustiuii  super  eplstolaill 
predicti  Johannis,  serraonibus  X. 

Volumen  unum  eiusdem  de  civitate  Dei,  libris  viginU  daobuB. 

Aliud  Volumen  de  TriiiiLaLe,  libris  XV. 

Voluiticn  unum  coQfessiouum ,  libris  XIIL 


*)  Mitgetheilt  aus:  Catalogue  genoral  des  manuscrits  des  bibliotW- 
es  puiiiiques  des  departemeots ,  publie  sous  les  ausuices  du  mmistre 
^e  rinstrnetion  publique.  Tome  prämier.  Paris  1B49.  4.  S.  697  twL 
—  Der  Kaialog  befmdet  sidi  iil  emer  Handschrtfl  der  ,^coIe  de  midi-' 
eine"  von  Montpellier.  '    '  * 
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Volumen  unum  conlra  Faustum  herelicum,  libris  XXXIL 

Volumen  unum  super  Gefteslm  ad  litteram,  libns  duodecira. 

Volumen  unum  de  concordia  IUI  evangelistarom)  lil^ris  llü. 

Volumen  unum  locutionum,  libris  VIL  Et  in  eodem,  questio-> 
uuin  libri  ilidem  seplem.  ,  '>/ 

Aliud  magnMii  YolumeD  librorom  sancti  Augostfti,  in  qoo  coit- 

tinentur  Rch'nrtationum  libri  duo.  De  Achndenncis,  libri  II!T.  T)e 
beata  vila  tiber  I.  De  ordine  duo  libri.  Soliloquioriim  libri  duo. 
De  iinmoi lalitale  anime  Über  I.  De  moribus  ecciesie  calholice 
et  muribuä  Maaicheoiuiu  dua  libri.  De  quaiilitale  auime^  unus« 
De  libero  arbiino,  tres.  De  Genesi  adversub  Manicheos,  libri  II. 
■De  Musica,  VI.  De  Macislrö.  unus.  De  vera  religione,  unus. 
De  olilUüle  crcdenül,  unus.  De  duabus  aiiimabus,  iiber  uiiuä. 
Aclomm  contra  Forlunalum  Manicheom  Über  unus.  De  flde  Tel 
'sfnlioto,  OQQS«  De  Gynest  ad  lUteram,  Imperfectus  Uber  nans. 
He  sermoDe  Doipinl  in  monte,  libri  duo.        *      \  .iWM^iÄf 

Volumen  aliud,  in  quo  conlinetnr  Über  unus  contra  AiiimMir 
tttiOi  MaiilcbeiidiM^ifHitm. .  fi^ipositionis  quarumdam  propositlonnn 
ex  epistoia  Paoll  ad  Romanos,  Über  unus.  Bzposittonis  epistolae 
ad  Galatbas,  ftlTer  unus.  Epistole  ad  Romanos  incboate  exposilio- 
nis,  Über  unus.  De  dirersis  questionibns  LXXXlllI,  über  unas* 
De  mendatio,  libertitfim.  Ad  Sinplitiannlm  epiftetpnn,  duo.  Contra 
epistolam  Maoichei  quam  dicunt  fundnmenli,  über  unus.  De  agone 
Christiane  librr  unus.  De  doctrina  Chrisliano,  quatuor.  Contra 
Felicem  Mnnichpum,  duo  libri.  De  iintura  boTii  unus.  Questio- 
num  evangeliorum  libri  II.  Annotationum  in  Job,  unus.  De  ca- 
Ihecisandis  rudibus,  liber  unus.  Contra  epislolam  Parmeniani,  tres. 
De  baptismo  libn  seplem.  Ad  inquisiliones  Januarii  duo  libri. 
De  opere  nionachorum  unus  Uber.  De  bono  coniugali,  unus.  De 
sancla  virginilale,  unus.  De  bono  viduitatis  ad  Julianam,  libri  duo. 

EsL  el  aliud  vuluaien,  contiDeus  diversa  bcali  Auguslini  opus- 
cMa,  td  est  :  Cöntra  litteras  Petiliaui  heretici,  libros  tres.  Ad 
CreseoDium  grammalieum  donatistam,  Uli  Ubros.  De  dhrlnnfioiie 
demonum,  übmm  unum.  De  pectatorum  mißritis  et  remlssfone  et 
de  baptismo  parvtklöram  ad  ifan^altriHim,  libros  tres.  De  unice 
liaptismo  contra  Milianani  äd  ConistanUnum ,  Übrom  ntinm.  De 
gratia  novi  testamenti  ad  Honoratum,  tibrum  tmnm.  De  spiritt 
et  Üttera  ad  MarceiUnittt,  ÜbfüÄi  unum.  De  Ilde  et  operibns, 
unuih.  De  videndo  deum,  unum.  De  natura  et  gratia,  unum.  Ad 
Orosloin  presbylerum  conlra  Prlscillanistas,  übrum  nnum.  Ad  be- 
alum  Jeronimuin  libros  duos,  unuin  dn  otiüine  aiiime,  et  aüura 
de  senlentia  beati  JacObi  apd^toli.  De  correptione  DorKitistarum  J. 
De  preseiilia  Dei  ad  Darduaum  Jibrum  unum.  Contra  Felagium  et 
Celestium  de  graUa  Christi  et  peccalo  origiüdii,  libros  duos.  Con- 
tra sermfinem  Arrianoruui ,  uuum.  De  Dupliis  et  concopiscentüii 
ad  Valeriuiü  comilem,  duos.  '   '-^^ 

Volumen  aliud,  in  quo  habentur  predicti  Aoguslini  li|)rl  qua^ 
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tiior  de  anima  et  eius  origine.  De  aduKerinis  coniagiis  ad  Pol- 
lentium,  libri  duo.  Contra  adversariuin  legis  et  prophetarum,  duo. 
Contra  mondatium,  Iiber  unus.  Contra  duas  cpistolas  Pelagiano- 
rum,  qualuor.  Ad  Laurenliuin  de  fide  spe  et  karitate  Uber  unus 
qui  dicilur  encheridion.  De  cura  pro  morluis  gerenda  ad  Pauli- 
num  episcopum,  über  unus.  De  octo  Duicitii  questionibus,  unus. 
Ad  Valenlium  et  cum  illo  monacho  de  gralia  et  libero  arbitrio, 
unus.  Ad  eosdem  de  correplione  et  gratia,  alius  liber.  De  Om- 
nibus heresibus,  unus  über.  Cum  Orosio  presbylero  unus.  De 
perfectione  juslilie  hominis,  unus.  Contra  monachos  Massiiienses;' 
duo  libri.  De  fide  rerum  invisibiiium,  unus.  De  dirfinilionibus  recte 
fldei  et  ecclesiasliiorum  dogmatum,  unus.  De  decem  chordis, 
unus.    De  arte  dialectica,  unus  liber.  ' 

Volumine  alio  continentur  libri  ist!  Augustini.  De  nuptiis  et 
concupiscenlia  contra  Pelagianos,  libri  duo.  Contra  Julianum,  sex. 
Contra  eumdem,  alii  sex.  Gesta  cum  Emerilo  Donatistarum  epi- 
scopo,  libro  uno.      -      '  ... 

Volumen  aliud,  quod  dicitür  de  verbis  Domini,  muKos  de 
äiversis  evangeliorum  et  apostolorum  scriplis  beati  Auguslini  con- 
tinens  tractatus,  sermonibus  nonaginta  Septem. 

Item  volumine  ^)  alio  beati  Auguslini  liber  unus  de  perfec- 
tione justilie  hominis.  De  natura  et  gralia,  alius.  De  gratia  et 
libero  arbitrio,  unus.  De  correplione  et  gralia,  unus.  De  pre- 
destinationc  sanctorum,  unus.  De  bono  perseverantie,  unus.  An- 
notationum  in  Job,  alius.  In  eodem  volumiue,  Jeronimi  de  peni-^ 
tentia  Theophili,  liber  unus. 

Volumen  aliud,  in  quo  duo  libri  sepe  dicli  Augustini  contra 
Pelagianos  habentur.  Et  etiam  exposilio  quarundam  propositio-  - 
num  ex  epislola  Pauli  ad  Romanos,  libro  uno.  Exposilionis  epis- 
tole  ad  Galalhas,  Uber  unus.  De  natura  boni,  unus.  Contra  Adi- 
mantium  Manichei  discipulum,  unus.  De  diversis  questionibus 
LXXXIIII,  Uber  unus.    Kelractationum  libri  duo. 

Volumine  alio  contra  Felicem  manicheum  Augustinus,  libris 
duobus.  Contra  Pelagium  et  Celeslium  de  gralia  Christi  et  pec- 
cato  original!,  ud  Albinam,  Pinianum  et  Melaniam ,  libris  duobus. 
De  gralia  lestamenli  novi  ad  Honoratum,  liber  unus.  De  diffmi-i' 
tionibus  rede  fidei  et  ecclesiarum  dogmatum,  unus.  In  eodein 
yolumine  est  liber  Aurelii  Cassiodori  de  anima,  et  decretum  Ge- 
lasii  pape  de  scripturis  recipiendis  et  non  recipiendis. 

Volumen  aliud,  in  quo  Augustinus  de  libero  arbitrio,  libris 
tribus.  Soliloquiorum ,  duobus.  De  quantitate  anime,  uno.  De 
magistro,  uno.  Dialogus  eiusdcm  Auguslini,  libro  uno.  De  de- 
cem cordis,  uno. 


1)  A  cet  eodroit,  i1  y  a  dans  le  mannscrit  cette  note  marginale: 
,jVohimen  hoc  in  Ungaria.^' 
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Volumen  ^)  aliad  in  quo  Über  de  vera  religione.  De  ser- 
monc  Domini  in  monte,  duo.  Ad  quendam  comitem,  unus.  De 
vita  et  conversatione  sanclimonialium  unus.  ^) 

Volumine  uno,  Augustinus  de  opere  monachorum,  libro  uno. 
De  bono  conjugali,  alio. 

Alio  volumine,  sermo  beati  Augustini  de  simbolo.  De  pasto« 
ribus,  über  unus.  De  ovibus,  alius.  Liber  beati  Ambrosii  epi- 
scopi,  de  laude  et  exhorlatione  viduitatis.  Commonilorium  Orosii 
presbiteri  ad  sanctum  Augustinum,  de  Priscillianistis  et  Origenis 
errore.  Responsio  Augustini  contra  predictas  liereses,  libro  uno. 
Liber  unus  de  correctione  Donatistarum.  De  flde  et  operibus, 
unus.  Item  eiusdcm  Über  de  dialeclica-  Cathegoriae  Aristotilis 
de  greco  in  lalinum  translate  a  beato  Augustino.  Epistola  Johan- 
nis pape  urbis  Kome,  de  fide  contra  £ulhicianistas.  Collalio  be- 
ati Augustini  de  trinitate  a  se  ipso  ad  semet  ipsum,  libello  uno. 

Volumine  uno,  liber  sancti  Augustini  qui  dicitur  speculuro. 

Volumine  alio ,  Encheridion  sancti  Augustini.  Fulgentius  de 
regula  vore  fidei,  libro  uno. 

Epislole  eiusdem  Augustini  centum  quadraginta  tres,  in  uno 
volumine.  *  . 

Excerpla  Evipii  ex  libris  sancti  Augustini,  in  uno  volumine. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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81.  MaL  10.  1854 

BiiHifkekwdmiBi  «ta*,  MAfto      uA  uillMisika  mturatu; 


Zur  Besorgung  aller  in   nicIfWiMic»  Bibliographien  rerzeiehneten  BQeber 
emprehle  ich  mich  unter  Zusifhernng  schnellster  und  billigster  Bedi 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  heehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor'* 
theile  zn. 

V*  O«  W^eigel  in  liefpzf|;>. 


Alter  Katalog  der  Biidiotbel;  der  Ciitercienser- 

Abtei  PontigBy, 

(in  der  Champagne). 

Fortsetzung. 


Liber  qui  dicilur  Florus,  multis  sancti  Auguslini  libris  su.. 
per  totum  corpus  epislolarum  Pauli  a  venerabili  Beda  presbytero 
coUectos,  doobus  volumimbus.  Prinia  pars  conUnet  epislolas  duas 
ad  Romanos  videlicet,  et  primam  ad  Corinthios.  In  secunda  parte, 
eoutinentor  relique  apostoli  epislole ,  et  iiber  Didimi  videntis  de 
spihtu  sancto,  de  greco  translatus  io  Jatinum  a  boato  Jerooimo» 
6t  adraio;  /demni  Aoidmi  TeueNibillft  GantaailBMU.  arokiepisoopi, 
de  atenift  JtealiladiM.  ' 

Epiatole  sanoteram  Angintiiii  atqne  Jeroniml  in  qvibiis  ad 
invicem  dispnlant,  in  nno  VolwiBiiie» 

~  Volumen  aliud,  in  quo* sancti  AugaeUnl  Mimobm tliabentw 
de  simMo  .ad  cathecuafaios  et  ad  instmiionein  omniam  ideUwi» 
iwnero  sex.  Beinde  sermones  de>  lapsi  mmdi  et  de  quibusdam 
scriptararum  locis»  XXV.  Postea  sermones  et  traotalia  aaiofteranii 
^ÜSBStim,  Ambrosii  atque  Jeronimi ,  XXVIIII. 

Volumine  uno,  confessiones  Augustini.  Regula  Augustini. 
Kxpositio  cujusdam  super  eandem  regulam.  Augustinus  de  pa*^ 
sieribus,  liber  I* Auguälioua  de  ovibua,  Uber  .l.   CQÜaiio  beaü. 

XT.  Jaitigang. 
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Aognsfini  de  trinitale.  Augiisfinus  contra  Pelacianos  et  Celeslianos. 
Augustinus  de  mirabilibtts  aovi  et  veUrib  leslameuU.  EpUlole 
beati  Augustini  LX.^ÜCUll'^ 

De  UM»  beaä  JMroiü  efisatpi. 

Volumine  uno,  Ambrosius  de  virgisUale  ad  Marcellinam  so- 
rorem  suam,  libris  qMliior.  De  perpetoa  virginitate  lieate  Marie, 
liliro  imo«  ExliortaUo  ejusdem  ad  virginitalem ,  uno  Hbro.  De 
pnlriAfchis»  dtto  libri,  primiis  de  Abraam,  secundus  de  Joseph. 
De  benedietionibus  patriarcharam,  Über  anus.  De  apologia  David, 
iinas.  De  vinea  Nabulhe,  unus.  De  jejunio,  unus.  Pasloralfs 
l^eati  Ambrosii,  libro  uno.  De  peniteotia,  duo  Itbrim  De  excessi 
Satyri  fratris  sancti  Ambrossi,  deo  libri.  De  excesso  Salyri  fra- 
VÜA  sancti  Ambrosii,  duo  libri. 

Volumen  aliud,  in  quo  beati  Arnbrosii  duo  libri  de  officüs. 
Sürraiiientis,  tres.  De  Ysanc  et  anima,  unus.  De  bnno  mortis, 
iiniis.  De  fuj?a  f?eculi,  uims.  De  Jacob  et  beato  vila,  mm.  De 
pütaihso,  unus.  De  consoUUoue  mortis  Valeuliuiaui,  uuus.  £pi- 
sloia  üd  VercellensftS. 

V  oluiuiue  uuü,  bealuä  AmbroäiUä  super  päaiiuum  baaU  im^ 
maculaii. 

Volamine  «lio»  Exameron  beati  Aaibrosiii  libris  VI. 
Veliimtoe  Kenm  alle^eoBtiieiitar  ejes  ei^tcle  nwnen  LXXXHII. 
Alio  ▼oinmiDe  Ambreeir  exf  o^Cio  aiper  omees  epislolas  Peeli. 
In  eodem  volamine  versos  Hildeberti  Cenemannensis  epiacopi  de 

Alio  Tolnnine  ezpoaitie  cunadem  Ambrosii  anper  totom  Evan- 
gelinm  Lace. 

Volumen  aliud,  in  quo  beati  Ambrosii  continentur  de  trini- 
tale libri  tres;  de  incariKitioiic  Domini  unus.  In  eodem  volumine 
continentur  eliam  beati  Alhanasii  de  Irinilate  libri  quinque;  sexlos 
da  bealitudiiift  fidei.  Ge4>ta  ejusdem  Alhanasii,  cum  hereticis  Ario, 
Säbel lio  fitque  Fotino.  Liber  Ferraodt,  ^ealis  debeai  osse  dix* 
reUgiüSus  in  acltbus  niilitaribus.  ' 

 Volumen^  vnuni,  exposilio  tRab^ni  Mauri  super  libros  Machd- 

bienm,  liMa  Mbon«  Aaibrosii  de  olßciis,  libri  III;  Ambrosii 
d«.  myeteriti^  \mm  AmbKostt  4»^  taeranientti,  libiie  Yk  Liber 
eaneti  Augustini  C^ntaarieesis  arehiepiaeopi ,  de.  vitn 'Cbriiliniia 

De  iibris  sancti  Jw^m^  /^fiib0rL 

V^temen  «iiim  in  qeo  t^nttmlar  lii^r  Ysaye  prafibete  expo- 
SiM  a  beatissiiee  Jeroiiimo  prosli^Ua-O',  Übris  diiod<Mginti. 

Volumine  alio  eontinetar  et^de«  JeroniaM' eKpoaHio  sapwi 

duodecim  prophetas,  Viginll  libris  Super  Osee  prophetani,  trtlHia. 
Super  Arnos,  tribus.  Super  Innam,  uno  libro.  Super  Abdiam, 
alio.  Super  Mieheam  sunt  duu  libri.  Super  Nium,  uous.  Super 
Abacuc,  duo.  Super  Sophoniam,  onus,  Super  Aggeum,  alios. 
Saper  Joel ,  mms.    Soper  Maiaobiaai,  nniis.    Super  Za^obariaii 
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vero  sDot  tres  libri.  £t  Ua  fiiut  TigiiU  übri  saper  Xil  pra- 

Volumine  uno,  Jeronimus  saper  Jeremiam,  et  breves  cjiK  ij^iin 
anootalioaes  super  eundeoi  et  super  ejus  lameaUUoaes  el  äuper 
Danieiein. 

llem  Jeroniinus  in  upo  volumiue  Jüi^cciiielem  expoml  libris. 
Volumine  tlio  totam  expooiUir  pMlterium  a.  supradiclo  Je- 
jeBimo* 

AJio  volttiniite,  Jeroniniit  saper  Danielem,  libris  ocio,  «t 
eoper  Ecclesiasten,  libro  uno. 

Sed  et  dao  evaogeliste,  Maüieiis  Tidelicel  ei  MarohUB,  in 
Toloinine  alio  disseruiilur  a  beato  Jeronime. 

Episiole  beaU  Jeroeinii  In  ino  nagne  yolamiiie»  fere  cea- 
Irnn  XXXV. 

Vuiumine  uno,  Jeronimus  co&lra  Jüvinianum  herelicum  libris  IUI. 

Alio  voluuiine,  JiTonimus  oonLia  FeJagium  et  ilÜus  heresim 
sub  specie  dialogi.  in  eudem  voluminet  iii^er  apoioi^eUciiS  Orosii 
presbyleri  contra  pr>  dictani  heresim. 

Volumine  uno,  habenlur  exposite  quatuor  Pauli  aposUii  epi« 
slole  a  prcdiclu  Jcroninio:  epi^luia  quideni  ad  Galuliia:»,  Iribus 
libris;  ad  Kpliesios,  Iribusj  ad  Tilum,  uno,  el  ad  Pii) leo^oneoi 
aJio  libra. 

Voloaiiae  nao,  Jeronini  4e  orln  beate  Marie  viiniala  glorioie. 
In  eedem  Toluminei  lenne  saneti  Aogiastini  de  paoieotia,  Ideoi 
jle  a00nda  peaiteotia.  Sermo  saneti  Jobaoiiia  Clirisostomi  de  eea-^ 
fesaione.  fiibortatie  beatt  Qpriani  de  peuitentia.  Uber  beall 
EflTrem  de  mundilia  anime.  Kxhortalio  Johannis  Chrisoeloni  de 
peoitentia.  Lamentatio  Ysidori  Yspalensis  episcopi.  fidictum  Ju- 
stiniani  imperaloris,  de  confessione  recte  fidei.  Sermo  Augustini 
de  proverbiis  Salomonis.  Tractalus  ejus  de  qualuor  virlutibus 
caritatis.  Sermo  ejusdem  de  teinpoic  barbarico.  Kxhortalio  Alba« 
Dasii  episcopi  ad  monachos.  Omelie  Cesani  episcopi  ad  monachoSy 
numero  decem.  Sermones  Fausli  episcopi  ad  mooaciios,  duo. 
item  unus  sermo  de  pcnitinlia. 

Alio  volumine  continetur  beati  Jeronimi  Uber  de  hebraicis 
quesUonibus.  Item  de  iulerprelaliuue  nomioum,  Über  uouü.  De 
locis  transmarinis ,  alies. 

Cronica  beati  Jeronimi  volamine  ooo. 

Volumine  uooi  expositio  beati  Jerenimi  presbyteri  super 
Taaiam  propbetam  abbreviata  a  magislre  Enialdo  abbale  Boaevallis. 

Volumine  uno ,  dialogus  Jeronimi. 

Liber  Poileraticua  de  vaaUgüs  phiieaopbomm.,  in  uno  volu^ 
nine.^) 


1*^  Od  lit  k  la  marge :  „Ignoratur,  ubi  sit,  utram  in  Ungaria,  Mtfoe/^ 

2)  Ces  trois  derniers  paragraphes  sonl  de  troi.s  ^.critures  diWrintes, 
et  paraisseot  iyoates  4  la  premiere  redactioa  du  maauscrit. 
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De  KbrU  beaU  Gregorii  pape, 

Expositio  moraliura  super  librum  beati  Job  in  dunbus  volu- 
minibus,  libris  XXXV.  Prima  pars  continet,  ab  initio  libri  usque 
ad  illum  locum  ubi  scriptum,  ,,abscoridita  est  sapientia  ab  oculis 
oranium  vivenliura,  volucres  quoijue  celi  latet,**  libros  X  el  VIIL 
In  secunda  parte  contiDelur  (|uod  residuum  estpredicte  propheUe, 
libris  X  et  VI J. 

Voluiiüne  uno  conlinentur  due  partes  exposilionis  beali  Gre- 
gorii pape  super  propheliaro  Jezechielis,  omeliis  triginta  duabus. 

Job  gtosatas,  in  obo  rolamiDO. 

Volamitte*)  mo  aniit  omelte  erangelioiiiiii ,  qui  Hbor  naitato 
no^e  TocaUir  XL^. 

Registraai  epistoltnmi  lieali  Gregorii  pape  uno  volnmine, 

libris  XIIII. 

Libri  qaataor  dialogorum  beati  Gregorii  pape,  Totvmine  vno. 

Volarnine  ono,  Über  pastoralis  regule. 

Kxcerpta  Patherii,  ex  libris  ejoadem  beaU  Gregorii,  voii- 

rnine  uno. 

Item  excerpia  ciuasdam  Adalbert!  ex  libris  moraliam,  Tola- 

mine  uno. 

Volumen  onom  dialogorum  Gregorii  pape,  libri  III.  Volumine 
eodem  Arcuinas  (Alcuinus)  de  satute  anime.  Augustinus  de  dis- 
ciplina  christiaoa.  Diadema  monacliorum.  Kxpositto  magistri  Ri- 
ebardi  de  visionibos  Jezechielis  prophete  ad  literam.  De  patientia 
Über  nnns.  (Sermo  ^)  coiasdam  einoiilci  Premonstratensis  de  ca^ 
Bone  nisse.  Epistola  abbatts  Ysaao  de  caBoae.  Missa  G^ecoTBm. 
Misse  JobaDBis  Cbfisestomi). ') 

(Fortsetzung  folgt) 


Veberaieht  der  nennten  litteratar* 


DEDT8GHLAHD. 

Arndt ,  E.  M. ,  pro  popula  germanico.  8.  Berlin.  i%  Thlr. 

Barfuss,  Dr.  Fr.  W.,  Handbuch  der  höheren  u.  niederen  Messkunde  od. 
gründl.  Unterweise,  in  der  gewöhn).  Feldmesskunst,  sowie  zu  grösse- 
ren geodit.  AofDAmen,  zu  geograph.  Triangulirgn.,  baronetr.  Höben- 
iMssga.,  zu  NiTdleiaeats    snm  Gabrancb  der  Instramenle.  Nacb 


1)  Ao-dessoas  »Tolamine**  ob  a  ^crit,  posterieuremcnt  et  d'une  ecri- 
tore  plus  fme,  ,,in  üngaria." 

2)  On  trouve  ecnt  ä  la  mar^e:  ,,qnae  parenthesi  tncludimus  desnnt 
nunc  in  libro."  Cette  note,  qui  parait  avoir  ete  ecrite  au  XVII^  ou  an 
XVIII*  si^cle,  a  rapport  k  one  parenthöse  qui  eifectivement  est  ouverie 
BYant  le  mot  „sermo.'' 

3)  L'^ritiue  de  ce  paiagrapbe  esl  an  peu  plus  recente  qee  celle 
du  reste. 
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2  Planen  (in  gr.  4.  n.  Fol.),  4  Tab.  (in  Fol.)  n.  e.  aiphabet/  Namen- 

verzeichniss  aller  benrorragenden  Theiloehnier  am  Feldange.  gr.  8. 

Leipzig.  n.  3  ThIr. 

Galwer,  Dr.  C.  G.,  die  Thierwelt  Deutschlands  n.  der  Schweiz.  Mit  12 

nach  der  Ntlnr  n.  den  besten  Hflirsmitteln  gez.,  litb.  n.  n.  Farbendr. 

behandelten  Tat.  (in  Imp-Fel.)     G.  IL  Kim,  (In  8  Lfgn.)  1.  Lfg. 

gr.  8.  Stuttgart.  n.  2%  Thlr. 

Godex  Tburingiae  dipiomaticus.  Sammlung  ungedruckter  Urkunden  zur 
Geschichte  Thüringens.  1.  Lfg.  Namens  d.  Vereins  l  ttiunng.  Ge« 
schichte  n,  Altertbnnsknnde  hrsg.  A,  J,  MkMtm,  gr.  4. 
Jena.  a.  IbThif. 

Peeker,  OberstHenlen.  C.  v.,  die  Taktik  der  drei  Waffen:  Infanterie,  Ka- 
vallerie u.  Artillerie,  einzeln  u.  verbunden,   im  Geiste  der  neueren 
Kriegführung.  2.  Tbl.  [Die  Taktik  verbundener  WaflTen  enthaltend.] 
'    3.  neu  durcbgeseb.  Aull,  von  Hauptm.  H,  v.  Deck»,  gr.  8.  Berlin. 

(ä)  2  Thlr. 

BiUb,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  reine  Chemie  in  ihren  GrundzQgen  dargestellt. 
1.  Thi.:  Anorganische  Chemie.  3.  rerm.  u.  verb.  Aufl.  gr.8.  Erlangen. 

1.  IftTbln 

Ftrlieblltte,  die,  der  Physik  in  den  J.  1850  u.  1891.  Dargestellt  t.  der 

physikal.  Gesellschaft  zu  Berlin.   VL  u.  VII.  Jahrg.   Red.  v.  Dr. 
•   '  A.  Krönig  u.  Prof.  Cr.  ff.  Beetz.  1.  Abth.  Enthaltend:  Allgemeine 
Physik,  Akustik  u.  Optik,  gr.  8.  Berlin.  '      .    2^  Thlr. 

(I-  VII,  l.:  17  TbIr.  17%  Ngr.) 

Mtie,  Dr.  H.  E. ,  Lehre  t.  dca  wichtigsten  In  der  Chirurgie  «.  Mediein 

gebräuchlichsten  Bandagen  u.  Maschinen,  nebst  Beschreibg.  der  die- 
selben indicirenden  ücbel,  besonders  der  Fractnren  u.  Luxationen. 
3.  verm.  u.  verb..  Aufl.  Mit  Sl'J.  Abbüdga.  auf  34  Kpfrtaf.  gr.  8. 
BerHn.  Vk  TUr* 

fleerRe,  Dr.  Leop. ,  Lehrbuch  der  Psychologie,  gr.  8.  Berlin.    2Vt  TbIr. 

Ceicnichtsquellen,  die,  d.  Bisthums  Münster.  Hrsg.  v.  Freunden  der  Va- 
terland. Geschichte.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Berichte  der  Augenzeugen 
üb.  das  MüQslerische  Wiederläuferreich.  Hrsg.  v.  Pnvatdoc  I)r.  C. 
ConuHiu.  gr.  8.  Münster  I8S3.    n.  3  Thlr.  (1.  %:  n.  Thlr.) 

Mibel,  C.  G.,  allgemeine  Zoologie.  Systematisehe  Darstellung  d^  ge- 
sammten  Tbierreichs  nach  seinen  Ktassei.  Siigetbiere.  4  Lf?  irr.  e. 
Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Hase^  Geh.  Kircben-R.  Prof.  Dr.  Katj.  Kircbengescbichte.  Lehrbuch  zur 
nicbst  f.  akadem.  Vorlesungen.  7.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig,  2%  Thlr. 

r,  Ludw. ,  deutsche  Geschichte  Tom  Tode  Friedrichs  des  Grossen 
bis  znr  Gründung  d.  deutschen  Bundes,  (la  3  TUb.)  1,  Tbl.  Bis 
zam  Frieden  v.  Basel  [1795.]  gr.  8.  Leipzig.  3  TUT. 
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Meliand,  der,  od.  die  altsäcb&ische  Evangeii^obanMiMa»  ^^U^rßunend 
übers,  v.  C.  W,  M,  Greiu,  gr.  a  Rlulel«.  .?  .      .?]  4  TWr. 

iltnuMi,  Dr.  F.  B.  W.      Beiträge  wu  Stalittik  des  KÖirigr.  BifMi. 

III.:  Bewegung  der  Bevölkerg.  t.  1844/46  bis  1850/51.  Resullale 
y    der  {^(inscriptTon  in  Bezug  auf  Tauglichkeit,  aus  den  J.  Ib22  bis  lb5l. 
A   5cbuupockeu-lüipiuug  v.  lÖJ2/3a  bis  1&51/52.  Bevuikeruflg  des  Kö- 
^  .  jiigf .  utick  dem  fiStaade  der  Zifeluif  d«  Meoate  Desbr.  ib&2.  Am 
'  .*>rcAifill  QueUen  hrsg.  Fol.  MaDcheo.  ,    ..ii.  3  Thtr. 

ieaert  opera.   Edidit  Guil.  Bammkhu   11  Partes.  [Uiis.— Odyssea] 

f      Editio  slereot.  16.  Lipsiae.  27  Ngr. 

- —  eadein.  11  Partes.  8.  Ibid.  27  Ngr. ;  Velinp.  gr.  8.  3  Thir. 

Xus^er,  Frz.,  kleiue  ^chrifteu  u.  ^tudiea  zur  iiuastge^obiciiie.  Mit  (eio- 
gedr.)  Uiiistb  e.  andern  arttsL  Beilagen.  7.  n.&Lrg.  gr.8.  Stutigait 

4  Ä.  1  Tblr.  6  iNgr. 

Matal  •  Dm.  Dr.      Lehrl»neh  der  DifferaataU-Rechnna^  es.  8.  Berlin. 

n.  2  Ngr. 

■aller;  i'rdr.  Coor.,  medicmiscb-kliniscbes  Tascheubuch  der  rationelleo 
Ueilkuiide  m.  Anführg.  der  Rademacber'schea  Erlahruagslehre ,  uebst 
e.  Aah.,  enth.  die  Grundzüge  der  Fercussion  u.  Aascultaliou  u.  e. 
Auszug  aus  der  Hydropathie  u.  Fharmacodynamik,  eiAsclifio^süch  der 
Aaalyse  derMiueralw&sser,  t  Studirende  u.  Aeuie.  gr.  itj.  Kriaimeu. 

n.  Z  Iblr.  lOiN^r. 

Omihelni,  Dr.  Ueior.  ßernb.,  praktisches  Uaudbuch  der  CousuUte  aller 
:    Uader.  Us.-&  Eflangen«  n.  1  Thir.  22  Ngr. 

•Matm&nn,  Aug.,  an  account  of  the  progress  ot  the  eipedition  to  Cen- 
tral Africa ,  performed  by  order  ot  Her  Maj.  foreigu  office  under 
Messrs.  Kicbardson,  Barth,  Uverweg  aud  Vogel,  in  ibe  years  lb60, 
icr5l,  1Ö52,  and  1853.  Coosistiog  of  maps  aod  iUustratioos ,  with 
des^ptive  notes,  constructed  anil  aompiled  firos  official  aud  pri- 
rate  materials.  Imp.-Fol.  London.  n.  10  Ihlr. 

-Eepetitorien  n.  Ezaminatorien ,  medicinische.  1.  Bd.  Repetitorium  der 
vergleichenden  Auatuutie  nebst  beigefügtem  Ej^aoieo.  A.  u.  d.  T.: 
üi  undriss  der  vergleichenden  Anilomie ,  nebst  sysiemat.  Uebersicht 
d.  Thierreichs  u.  e.  eiuleiteadea  Katwlcklnngsgeschicbte.  Von  Di: 
0.  M»i^.  Mil  127  Abhüdgn.  in  Staidsl.  auf  10  Taf.  8.  SiuUgart. 

n.  l  ThIr.  lö  \gr, 

Hegel,  Dr.  £.  A.  Emil,  Fbarmacopoea  medicamiouin,  quae  in  phariua- 
copoea  iMdensi  aon  reeepte  sunt.  Lex.-8.  Carlsrube.    n.  i^^  Thir. 

Utter,  l^ror.  Dr.  Carl,  die  Brdkvnde  laa  Verhailalss  tnr  Natar  n.  aar 

Geschichte  des  Menseben,  od.  allgem.  vergleichende  Geegrapbie; 

17.  Thl.  1.  Abth  3.  Buch:  West-Asien.  2.  stark  verm.  u.  uingearb. 
Ausg.  A.  u.  d.  T.:  Die  Erdkunde  v.  Asien.  Bd.  Vlll.  2.  Abth.: 
Die  Sinai-Ualbinsel.  PalSstina  u.  Syrien.  3.  Abschn.:  byriea.  gr.  b. 
Beriin.  4!ftTldr.;  fem  Pap.  5 Thir.  (2-17,  |.:  74%  ihlr.: 

fem  Pap.  89  Thir,  27  Ngr.) 
fahflrmayer ,  Medic.-R.  Oberamts-Physikus  Prof.  Dr.  J.  H.,  Lehrbuch 
der  gerichtlichen  Medicin.  Mit  Berücksicht.  der  neueren  Geseizgebgn. 
d.  In- u.  Auslandes,  insbesondere  d.  Verfahrens  bei  Schwurgerichten. 
Fär  Arzte  u.  Jnrialea  bearb.  Mit  i.  Aali.,  eolh.  e.  kurzgelasste 
pract.  Aolailg.  vk  gerkktl.  LeioiMaöfijiaiigea.  2*  Aufl.  Lex.-8.  Er- 

leinten.  n  2  Thir.  lÜ  Ngr. 

Eeclister,  Hoforganist  Frof.  Sim-,  die  Grundsätze  der  musikalischen  Kou»* 

Äositlon.  2.  Abih.  A.  u.  d.  T. :  Von  den  Gesetzen  d.  Taktes  in  der 
[asik.  Vom  eiostimmigen  Satze.  Die  Kunst  zn  e.  gegebenen  Me- 
lodie die  Hamooie  an  finden.  Drei  Abhandlungeu.  gr.     I  etpzi;;. 

g%  Thir.  iU  2. ;  ä%  Xhir.) 
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Skftrt,  Dr.  Otlo,  Zankle-Messana.  Eia  Beilrag  zur  Geschiebte  ;Stciti6ns. 
gr.  4.  AltoBa.  n.  %Thlr. 

SImM^  E.  G.,  Synopsis  plaDlaniiii  Glimicetnim.  Fase.  IlL  4  SlaW 
gartiae.  (A>  m.  26  Ngr. 

Mientchten,  st^itistische,  üb.  Waaren-Verkehr  o  Zoll-Ertrap  im  deutschen 
Zoll-Vereine  r.  «las  J.  IK^i.  Zusammengestellt  v.  dem  Ceatral-Bureau 
d.  Zoll-Yeietus,  nach  deu  amtl.  MilUieilgn.  der  ZoÜ-Vereins-Staateiu 
gr.  4.  Borlliu  o.  1%  TUr. 

Vargllü  Haroili>  P.,  of«ra.  1Am^%  Bern.  Mdamu,  Editio  slereot. 

16.  Lipsiae.  14  Ngr. 
  eadem.  b.  Und.                          14  Ngr. :  Vdmp.  gr.  B.  l^thW. 

yidal's,  Aug.,  Lehrbuch  der  Chirurgie  u.  Uperationslehre.  Nach  der 
'6.  Aufl.,  in.  be^nd.  Hücksidit  auf  das  Bedürfoiss  der  ^tudir^üden, 
deutsch  bearb.  v.  Prof.  Dr.  Adf,  Bardeleben.  Mit  mehr  als  500  ia 
den  Text  gedr.  Holzschn.  6.Lrg.  gr.ö.  Berlin.  %Tblr.  (i— 6.:  5Thlr.) 

ftcke^  Dr.  Frz.,  die  Leichenoperationen.  Ein  Leitfaden  f.  das  Opera- 
tioDsstudium  ao  der  Leiche.  Mit  b2  Abbildgo.  (^aut  b  bteintat.)  8. 
Berlin.  u.  1^^.  Thlr. 

WilUaaai,  Cail  Frdr.,  der  yermmderle  Septifflenackoid.  gr.  4.  Berlin. 

A.  %  Tidr. 


I  I  6  L  i  H  B. 


Aw,  (L.)  —  The  Discovery  of  tlie  Natural  Prinling  Processf  an  Tnvenfion 
for  Crealing,  by  meaus  of  the  Urigiual  ilself,  in  a  svn(t  and  simple 
manner,  Plates  for  Prinling  Copies  of  Plauts,  Materials,  &c.  wilhout 
the  aid  of  Drawiog  or  Eagraving.  Ey  Louis  Auer,  of  Vienna.  8vo. 
with  4to.  Plates,  sewed.  10s«' 

Bwrker,  (W  G.  M.  J.)  —  The  Three  Days  of  Wenslcydefe ,  t^ie  Valley 
Ol  the  lore.  By  W.  G.  M.  Jones  Barker.  bvo.  with  lUu^traiions,  pp. 
29t$,  cl.  bs.  öd^' 

Eellot,  (J.  E.)  —  Jonmal  d*QQ  Voyage  aui  Hers  Polalres,  execni^  k  Ia 
Kecherche  de  Sir  J.  FrankKn,  en  1851  et  1882.  0y  J.  B.  Btflot» 

Lieutenant  in  the  Freucli.  Navy.  8vo.  6  s. 

Crois,  (W.)  —  Tullia  Grxca.  By  Wm.  Gross.  3d  edition,  12iiio.  pp. 

IbO,  cloth.  4  s. 

Fwguson,  (G.)  —  Prize  Domestic  Poultry  Work;  iDclnding  Eiehteen  co- 

loured  litiiographlc  WustmtiDas  «T  iraicbiss.  fi^eeimens.  in  9  Parts. 

1  s.  each  ,  or  9  s. 

FiHUoni,  (S.  W.)  —  TheGreat  Highway:  a  :Slory  of  the  World's  iitruggles. 
By  S.  W.  Fullom.  WiUi  lUusiralions  on  sleei  by  JohuLeech.  3voIs. 
^ost  övo.  cloth.  3ls.  6d. 

Mrtel,  (R.>  —  Christ  as  made- knöwtf  to  the  Aifcieiii  CiiurcAi:  an  Ex- 
position of  the  Revelation  of  Divine  Grace  as  unfolded  in  the  Old 
<  Testamea^ .  ;$€Eiptttres.  Ute  laie  labert  Ger<UMi,  Jpi  D,  \o\s,  1 
*  and  2.  *  21  s. 

Beadon,  (W.  L.)  —  Exploration  of  the  Valey  of  the  Amazon,  By  Lieut. 
W.  L.  Headoo.  Bvo,  «Ith  maps  and  ptates,  pp.  414,  clofh.  '  tds. 

JifBtiOB^  (Thomas).,  Iha  IMiogt-of;  haieg  hit  Antobiography ,  Corre« 
spondence,  Keports,  Messages,  Addresses,  and  other  Willings,  üffi- 
cial  and  Private.  Edited  by  H.  A.  Washington,  Yols.  1  and  2,  8vo. 
viiih  poruait.  pp.  Ul3,  cloih..  2b  s. 
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WMloek,  (J.  R )  —  A  Deschptive  and  SttUsttcal  Aecoont  of  the  Biitisii 
Empire:  eiWMtiiig  its  Eitent,  Physieal  Capadties,  Popalttton,  la« 

dustry,  and  Civil  and  Religions  liisiitutions.  By  J.  K.  M^Cnllock 
4th  edit.  revised,  wilh  aa  Appendix  of  Tables,  2  toIs.  8vo.  cloth.  42  s. 

Howatt,  (A.  C.)  —  Autobiography  of  an  Actress;  or,  Eiffbt  Years  od 
Uie  5lag6.  By  Anne  Cora  Mowau.  Btb  tbovsaad,  post  8vo.  pp.  448. 

Ts.  61 

leuiiB  and  Bantti.  —  A  DicUonary  of  die  Spantoli  aad  Eaglish  Lan. 

goages»  originally  compited  by  fVeumao  and  ßaretli.  Revised  and 
enlarged  by  M.  Seoane,  M.  D.  In  Two  VoIuiiies-iJpanish  and  Eng- 
lish,  and  Knjjlish  aud  ^panish.   lOth  ediliou,  8vo.  pp,  1643,  cloth.  2Bs. 

Oliphaat,  (L.)  —  Tlie  Kussiau  Sbores  uf  (be  Biack  6ea  in  Ute  Auluum 
of  1853.  By  L.  Oliphant.  4th  adittoa,  8to.  pp.  382,  clotii.  Us. 

tifkatt,  (J )  —  Laclares  on  Histology.  By  John  QaalM.  Vd.  2,  8vo. 
wilh  illustralians ,  pp.  406,  elolb.  18$. 

Shenrood,  (Mrs.)  Life  oi  Uro.  Skerwood.  £ditad  by  her  Da\igbter. 
8vo.  cloth.  10  s.  6d. 

TmbBlL  —  The  Electro-Magnetic  Tete£rapb:  with  an  Uistorical  Account 
of  ils  Rifte,  Progress,  and  Vitmt  Coadinon:  also,  Practical  Siggo- 
stions  in  regani  lo  lasolation  and  Protection  Trom  the  Effects  of 

Lightning;  with  an  Appendix  containing  several  important  Telepra- 
pbic  Decisions  and  Laws.  2d  edit.  8vo.  wub  iilustraUoas ,  pp.  264, 
eloth.  12  s. 

Types  of  Mankind ;  or ,  Elhadlogical  Researekes  based  apoa  the  Andeot 

Monuments,  Paintings,  Sculptores,  and  Crania  of  Races,  and  upon 
their  Natural,  Geograpfiicaf,  Phüolojriral,  and  Biblical  Hi«lnry.  Illo- 
strated  bv  ^eJeclions  trom  ibe  Inediied  Papers  of  Samuel  George 
Morton,  M.  D.,  and  ky  additional  Coatributions  fron  Prof.  L.  Agassu, 
W.  Usher,  and  Prof.  H.  S.  Palterson,  M.  D.  By  J.  C.  Nott  M.  D., 
and  George  R.  Gliddon.  lnip.-8vo.  cloth.  30  s. 

Walker,  (W.  S.)  —  Shakspeare's  Yersificalion  and  its  apparent  Trregu- 
larilies  explaioed  by  Examples  from  early  and  lata  ^Dglish  Writers. 
By  William  Sidney  Walker.  12no.  pp.  296.  68. 

Vest,  (C.)  —  An  Eneahry  into  Ibe  Patkological  Importanee  ofUlcmlion 
ur  the  Os  Uteri:  neing  the  Croonian  Lectures  for  Ike  Year  tO&i,  By 
Cbaries  West,  M.  D.  8vo.  pp.  95.  dotk.  5s. 


Preislierabsetxiiiig. 

Roman  yon  Lancelot  (im  13.  Jahrhundert)  nach  der  einzigen 
bekannten  Handschrift  auf  Geheiss  der  Regierung  herausgeg.  t, 
Prof.  W.  J.  F.  Jonckbloet.  2  Tkle.  in  A.  statt  13  Tklf. 
herabgesetzt  auf  SVs  Thlr.  netto. 

0ie  Dietx*sche  OMtrinale»  Lehrgediekl  vom  Jahre  1345,  Johann 
Deckers  zugesprochen,  herausgea.  v.  Demselben t  statt  2 Vi 
Thlr.  herabgesetzt  auf  ^/^  Thlr.  netto. 

-   Obige  Weike  sind  z«  haben  bei  AI  Bao  Mar  inRotterdam. 


Druck  von^C.  P.  Meizer  in  Leipzig. 
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18.  JanL  11.  1854. 

t 

•BiUtotitkiftaCMi  «te^,  Mvaito      mi  anlliidiwfce  Uftefilir, 

AüfllgM  «toi 


Znr  Besorgang  aller  in  nachsCehenden  Bibliographien  vorzeicbneten  BOehtt 
einprch1(>  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  retp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  fräetten  Vor- 
theile rn. 

9F«      WTeißeM  in  lielpsiip* 


Alter  Katalog  der  Bibliothek  der  (ästoroienser- 

Abtoji  Ponttgoy, 

(in  der  Champagne). ' 
FortseUBBg. 


Sermones  de  nnlUs  .soleii^pBilatibiu  aonl  et  miilfa  ad  diversos  * 
beati. Leonis  epistole  oontinentur  apud  bos  ib  bbo  volnmine. 

De  libris  beaH  Cipriani  episcopi  et  martyris.  > 

Opuscula  beati  Cipriani  martyris  et  episcopi,  nno  volumine 
Utomprehensa,  breviter  hic  annotata  sunt.  Ad  Donatum,  Über  unus. 
De  disciplma  et  habitu  virginum,  onus.  Liber  de  lapsis,  ums. 
De  catholicB  ecciesie  nnitate,  alius.  De  oralione  dommica  Iracla- 
tus.  Item  de  tnorialilalti,  alius.  De  opere  et  elemosinis,  alius. 
De  boDo  patientie,  uniu.  De  xelo  et  livere,  BBiig.'. AdTemih 
DemetrianBm ,  vnns.  Ad  Fortnnatam  de  exhorCatione  niartyrii, 
QBBs. '  De.  laode  nartfflj»  bbbsJ  Ad  QBlrin«Bi\  libri  tres.  Item  * 
epistole  ad  diversoa  ia  eodoBi  VokNafaie  ,  mäUe.  Poilea  ae'qoitBr 
traotatna  de  dooboa  montibosY  et  ceba  upriaai.  *  ' 

De  lihris  sancli  Uylarii  Fidaviensis  episcopi. 

Libri  beati  Hylarii  Pictaviensis  episcopi  doclissimi  et  elo- 
quentissimi  viri  nno  volamine.  CQUtineulur  apud  dos.   Contra  Ar^ 

XT.  Jabifaig. 
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rianos  de  trini(ale  libri  XII.  Liber  de  sinodis,  contra  omncs 
heresesv  Item  liber  unus  contra  ConstHritium  impr*ratorem.  Duo 
libri  ejusdem  ad  eundem.  Kxciaplum  blaspiicniiti  AuxüuUi  Arriaui 
episcopi.   item  libellus  contra  euodem  Auxeuliuin. 

^  Bm  Mi  Yädofi  X»tmlm$k.  > 

Ethiinologfarmn  libri  XXI  editi  a  beato  Ysidoro ,  volumine  I. 
yioliuoln»  alio,  idem  Über.  - 

Volmnine  uno,  super  aüqaa  weiuls  TesUmeoti  capIlDla  Hbif 
X.  Super  Genesiio  unus,  super 'Exodum  unus,  super  LeTiUcum 
Vdus,  super  Tibrum  Numeri'  unus,  super  Deuteronömium  unus, 
Jesumntf  e  (Jene)  unus,  super  librum  MleM  «iii,  sap«r 
librum  Ruth  unus,  saper  qoUuor  libroe  Regum  qualuor,  et  super 
Esram  utfus*  Sermo  beati  Leonis  pape,  ad  eeckfsle  filios  in-* 
«truendos.  De  ordine  creaMrtinini  Ysidori  liber  mnis.  Voinnine 
mno,  Ysifinnjs  sententiartiir». 

Vüluiuitte  uao,  soliluquiorum  Übri  duo.') 

•  'ih  MrU  betitl  Johannis  Critoslomi. 

Benins  Johannes  Crisosloiniis  partim  exponit  Mathei  evange- 
lium  oiiieliis  vigiiili  quinque,  sub  uno  volumine. 

VolUHiiue  uno,  ejusdein  oineJie'XLill  de  divörsiä  äcriplurarum 
iocis,  et  epistola  ejus  ad  Olimpiam,  ei  sermones  saacli  AugusUni 
de  passione  et  resurrectlone  Domini. 

Volamlne  uno,  super  episipia«  a4  pebr^os  sermones  triginU 
qninqne. 

Volumine  uno,  liber  Qtotf  nekn«  -leditur  nisi  a  so  ipso,  el 
de  reparalione  lapsi  liber  alius.  De  cordis  compnnctione  duo. 
De  superscriptione  psalmi  quinquagesimi  unus.  Item  tractalus 
ejusdem  super  eandeai  psaliMm.  Aoimonitioues  Cesarii  episoopL 

VoIiimiMB  uno,  super  parabolas  Salomonis  libri  quatuor,  super 
Canlica  canticorum  Septem,  super  ApocaHpsiu  qualuor,  veoerabiiis 
'Bede*  .  t'^  eoJum  vüiumine  Victotinii»  ^up^r  4poc<)lip$in. 

yolumine  alio,  l>t;da  super  epibtQlas  oitnoRiQUs.  Super  epi^ 
stol^ni  iaoQbi  apostoÜ,  Hbro  une.  Super  daas  Petri  epislolas 
Jibrjs  A^fim*  &uper  epMiolam  iade  apostoli,  uno.  eod«i» 
Tolnmine,  Be4e  supev  A^tos  «posloiMriioi  iibcir  wiiis»  DusenteatU 
.Vsaio  propbol».,  ^w.  /iBpialol«  f^sdem  Uli,  Qe.  locis  saacU^ 
,|lbar  ipus^  .  :  .  ! 

,      Volwnip»  vi^Q«  M»>ß^f  tabMri^acuimn  U^M*' 

yol«tmino  nnA,  Bad«  ^per  librum..Tabji,ek.u, .    .  ! 

Volomine  anav.on(0)iek.i9ed«'il4V4t ' 

,  1)  Ai^-desspus  de  ces  demiers  mots  se^trouTf  .Äcrit:  „t^a^c  difo 
lamina  sirpraschpta,  videlicet  Ysi  J  Mi  senfentiarnm ,  id  e^t  ?;nlifnqTiiorttm, 
IgBomotur.'^  L'eeriteroi  de  cette  note  est  plus  reoeüte  que  le  te&te.  . 
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Voluroiae  ano,  Beda  super  teidplum  Salmiinnis.  Kl  li|»er  4» 
tefli|»oribus.    In  illo  V4>liunioe,  Helpuncus  da  i;üiiiputü  iuiie. 

VDlujniM  anoi  Beda  super  Giiiiesiihi ,  et  quesUuiies  cjusduia 
it  Bbro  Begau*  .  y 

~  •         .  •  •    .         De  iibris  OrigeHis. 

Voluminc  uno,  super  Genesim  Origenis  mneliü  XVrr  Super 
Kxoduni)  XII.  Super  Levilicum,  XVII.  Super  librum  Nurneri, 
XXViUI.  Supi?r  Jesumnave,  XXVI.  Super  librum  Judieuiii,  Villi. 
Super  libros  Kogum,  I.  Super  CaiUica  caiiücorum,  II.  Super 
Yiiaiain,  \  UM.    Super  Jercmiam,  XJIII. 

Vülumiue  uno,  Origines  super  epislolam  ad  Romauuä,  hhnu 
X|  el  Tita  ipsius  Origeiiis. 

Volmnine  uno ,  sup^r  Canlica  ctaUMmm  libri  qoalaor  ejos- 
dem  Origenis. 

Voluoiine  uno»  Origenes  snper  Matheum. 

Volumine  nno,  Origenes  super  psalmom  tricesimom  sexlam, 
et  trieesimum  octaYuin.  ßxpWiii«li<»  (Mai  ^lA  symbolo.  Rxpla- 
natio  Jeroniroi  decem  templationam.  Questiones  iiebraice  in  libris 
Regum.  Qucsiiones  hebraice  in  Paroiipomenoii.  Quesiiuncule  da 
Genes!  cnliccte  ab  Albino. 

V'olumine  uno,  uoum  cx  IIIT'^  libris  qualuor. 

Volumine  uno,  Hadulfus  super  Levilicum  übris  XX'*, 

Volumina  uno,  Guiberlus  super  minores  i^rophetas. ') 

*        l^a  HhriB  Caaahiert  Hnatefh, 

Cassiodoius  super  lotum  psalterium  in  Iribus  voliuniuibus  per 
psalmos  quinquagenos  divisia.  ,  ' 

Epistole  Cassiodori,  et  epistoTe  Sldonii,  et  veraas  Hiideberti 
da  pluiibus,  el  Ubellus  ipiidaihi  de  natura  gemipariim,  aed  pas-«^: 
'  sianes  HBolomn  martjram  .LMureDÜi  atqoe  VMioeiiyi ,  versibas 
dtgeatai  ki  mo  Telwiipe. 

Ve  libns  Ptospeii* 

Volumine  uno  Frosperi  liber  de  vila  conlemplativa. 

Volumine  alio,  ejusdem  Prosper!  librr  urius  contra  Cassiaauin. 
Liber  alias  responsionum  ad  cxccrpta  (jiie  de  Gennensi  civilate 
sunt  missa.  Contra  capiUila  G.iüorum,  liber  unus.  De  vocationo 
genlium,  duo.  Ad  Bufüuum  ejusdem  epislola,  de  gralia  ei  Ubero 
arbUrio. 

De  Ubfit  beaA  Gregörü  Tigiänum  e^scopi, 

Opnscvla*)  beati  Gregorii  Naianeeal  episoopi,  olarissimi  erü^' 
ditissinii  Viri,  Yolumlne  vno  comprehensa,  sunt  heo:  ^ologet&cus 

4 


t)  Ces  trois  deroiers  pafcig^phes  paiaissent  lyoel^s  k  Im  fsemtoL 

r^daciioi)  du  nianuscrit. 

'   2)  Oa  in  (laus  10  qui  coinmeace  ce  mot:  ,)In  Ungaria." 
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ipsius,  liber  I.  Liber  secundus,  in  semet  ipso  de  agro  reversus. 
Tet  lius  liber  de  Jeremie  senteotia,  „veolrem  meum,  ventrem  meum 
doleo/*  etc.  Quartos  d«  xecoociliatione  roonachoruro.  Quintus 
de  grandinis  vastatioiie.  In  eodem  volomine,  epistola  SaacU  Aapi- 
fltini  ad  Casolaoam  de  jejanio  iibbatl.  Htm  sermo  ejvsdeni  Augii- 
»Uni  de  coAlinentla.  ^ 

De  Ubris  iancU  BasiUi  episcopi. 

Volnmine  nno,  vita  sailcU  BasllU,  et  regnla  ejusdem  et  do- 
cfrina  cjas  ad  inonachos,  sermo  qaoque  onus  de  eo  quod  scriplum 
est:  „Atlende  tibi  ne  fiat  Torte  in  cord6  tuo  s.  0.  iDiquitaSi"  et 
de  proverbiis  Salomonis  alius  sermo. 

•        .  <■ 
(Fortsetzung  folgt.) 


Vebeniclit  itar  neaMten  Utentar. 


DEUTSCHLAND. 

äjAXf  Prof.  Dr.  Ferd.,  die  Krankheiten  d.  Auges  f.  praktische  Arzte  ge- 
schildert. 1.  Bd.  2.  unveränd.  Abdr.  A.  u.  d.  f.:  Die  JiranWlieiieo 
der  Binde  *  vu  Uorobaut.  Mit  1  lith.  Taf.  2.  uuveränd.  Abd.  gr.  a 
Prag  2Thlr. 

Aahwell,  Dr.  Sam.,  praktisches  Handbuch  üb.  die  Krankheiten  des  weib- 
lichen Geschlechts.  Nach  der  3.  Aufl.  des  Ontj.  aus  d.  Engl  v.  Dr. 
Otto  KokUchütter  u.  Dr.  Edm,  Friedrich.  9.  Lfg.  (Schluss.)  gr.  8. 
Leipzig.  {k)  ü.  %  TUr. 

Ifeiträge  zur  Kenntniss  der  poetischen  u.  wissenscbaAUciieD  Literatur 
Hiisslands,  v.  Dr.  Bud.  Mmzloff.  gr.  8   Beilin.  l  Thir. 

Berggren^  Probst  Ffr.  Dr.  Jak.,  Mavius  Jcseuhus  der  Führer  u.  Irre- 
fdhrer  der  Pilger  im  alten  «.  Mies^JeriMaiMn.  ':Mit  e.  Beilage  Jer»« 
salem  des  Itinerariuin  Hurdigalense  enthaltend.  Lex.-b.  Leipzig.  n.i2x\gr. 

Beraatz,  Joh.  Mart. ,  Bilder  aus  Aethiopien.  Nach  der  Natur  gezeichnet 
u.  beschrieben.  2  Abtblgn.  [Aden  u.  das  heisse  vulkan.  Ttetland 
der  Danakil.  —  Das  Hochland  y.  SQd-Abyssinien  od.  Schoa.]  qa. 
gr  Fol.  Hamburg.  n.  56  Thir. 

Bllfik,  C.  W. ,  Erklärung  d.  Baues  der  berühmtesten  u.  merkvN ürdijzsten 
älteren  u.  neueren  Sprachen  Kuropa's,  A^iei^s,  Afrikas,  Amerika s 
u.  der  Sadsee-Inseln.  gr.  a  Qerlin  i$$3.  .  b1  %  thir. 

Braut«,  Sebast.,  Narrenschiff  hrsg. 't.  'Fm.  ZamdfB:  Mit  4  Bolzschn. 
(in  Tondr.)  Lex.-8.  Leipzig.  n.  6%  Thir. 

Bfftch,  W.  P.  Schimper  et  Th.  Gfimpel,  Bryologia  europaea  scu  genera 
muscorum  europaeorum  monographice  iliustrata.  Fase.  XLiX— LVl. 
Cum  Ubulifi  76  (lith.)  gr.  4  äutigartiae  1852.  53.       n.  2<4  Tbir. 

Batnerincq,  Aug ,  das  Asylrecht  in  seiner  geschichtlichen  Entwickelung 
beurtheilt  vom  Standpunkte  d.  Rechts  u.  dessen  völkcrreclill.  Bedeu- 
tung f.  die  Auslieferg.  flüchtiger  Yerbrcclier.  Eine  Abhandig.  aus 
dem  Gebiete  der  voiTiHraeUen  Rechtsgeschichte  n.  d.  positiven  V5I- 
kerrechls.  gr.  8.  Dorpat  1853.  n.  24  ISgr. 

Baach,  Privatdoc  Dr.  W.,  chirurgische  Beobachtungen  gesammelt  in  der 
KüQigL  chirurgischen  Uuiv^rsilats  -  Klinik  zu  Berlin,  gr.  Ö.  Berlin. 

...  1.  1%  TUr. 
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Garro ,  Chevalier  Dr.  Jean  de ,  vifig(>buit  ans  d'observation  et  d'expe- 
hence  k  Carlsbad.  Avec  Thistoire  et  la  description  de  la  ville ,  de 
ses  environs.  elc.  8.  Cailsbad  1853.  •:■  '  l^TUr. 

Bietlein,  Prüf.  W.  0..  Va^träge  üb.  ProtestaDl^^miis  a.  Kalbolicismus. 

gr.  8.  Halle.  .     ■        •  ,        ^  ^^^^ 

Erdmann,  Fror.  Dr.  Carl  Glieb.  Heinr.,  L<ehrbuc^  der  Chemie  u. 

makolo^e  f.  Aerzte,  Tbierärzte  a.  Pharmaceuteo.  Zam  Gebraudi 

bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterricht  entworfen.   Mit  1  (lilb.) 

Taf.  .\bbildga.  2.  Tbl.:  Organische  Chemie  o.  Pharmakologie  gr.  8. 

Berlin.  U)  o.  4  Thlr. 

Geftera  plantarum  florae  gcrmanicae  iconibus  et  descriptionibus  illuslrata. 
'  " Opus  a  Prof.  Dr.  Th.  Fr.  Lud.  fiee$  üb  Esenbeck  inchoatum,  deinde 

a  Prof  Dr.  Frid.  Car.  Leop.  Spenner  el  Dr.  Aloys  Futlerbtick  ad* 
*     juvante  Prof  Dr.  Steph.  Endlicher  dum  vixerunl,  el  nunc  conjuoctis 

studiis  plurium  auctorum  continatum.  Fase.  XXVIl  et  XXVllI.  gr.  8. 

Bonnae  1853.  54.  in.  1  Thhw 

Gerhard,  Prof.  Ed.,  criec bische  Mythologie.  !•  Thl.:  Die  griechischen 
'  Gottheiten,  gr.  8.  Berlin.  3  Thlr. 

6ottflried*8  y.  Monmouth  historia  rcgum  Britanniae,  m.  literar-histor. 
,     Einleitg.  u.  ausluhrl.  Anmcrkgn.,  u.  Brut  Tysylio,  allwälsche  Ctironik 
.  in  deutscher  Uebersetzuog.  Hrsg.  v.  Smi-Jfarltf,  [fteg.oR.  A.  Schultz.] 
gr.  8.  Halle.  3  Thlr.  18  Ngr. 

JUllmaim,  Dr.  E. ,  die  Temperaturverhailuissc  der  Quellen.   Eine  nie- 
teorolog.  l'utersuchui^g   1.  Bd.  >Iit  einigeu  in  den  Text  eingedr. 
'  Fig.  (io  Holzschn.)  v.  12  (litb.)  Curventtf.  (in  Fol.  u.gr.  Fol.)  gr.a 
Berlin.  u.  3%  Thlr. 

Hammer  .Purgstall,  (Krhr.  Dr.  Jos.)  Lileralurgeschichle  der  Araber. 
Von  ihrem  Beginne  bis  zu  Ende  des  12.  Jahrb.  der  HidscbreU  iU. 
'  Abth,:  Von  dem  Hegierungsaotritle  Moslek.n-billah's  bis  um  Ende 
d.  Chalifates  zu  Bagdad  im  J.  G56  (128).]  5.  Bd.:  Von  der  Kegiervtog 
des  22.  Chalifen  Moslek  fi-billah's  bis  ins  11.  Jahr  der  Begierung 
4ies26.  Chdlifen  käiuibteiitrillah,  d.  i.  vom  J.  der  Uidscbret  333  |914J 
;.: ;,bi6  433  [lU4iJ.  4.  Wien.  n.  8 Thlr.  (1—^:  a.  37^  Tblr.j 

mk*  Dr.  Marl.,  die  Quellen  Platarchs  in  den  LebensbMdiieibQBgeb  der 
.  /fiiiecheo  nea  «nleisucht.  Gekrönte  Preissehrifl.  gr.  8.  Tubingen. 

n.  Thlr. 

flaasmanA,  Frz.  Frhr.  v.,  Flora  t.  Tirol.  Ein  Verzeicbniss  der  in  Tirol 
Q.  Vorarlberg  wild  wachsenden  u.  häufiger  gebauten  Geßsspflanaen. 

Mit  Berücksicht.  ihrer  Verbreitg.  u.  örtl.  \  erhältnisse  verfasst  m 
jiach  Koch's  Synopsis  der  deutschen  Flora  geordnet  Mit  e.  Anh., 
.1  enth. :  Die  Lileralur  der  Flora  d.  Landes  u.  Notizen  üb.  die  zu  seU 
her  Bezug  habenden  Botaniker  —  zweifelhafte  n.  irrige  Hiera  An- 
gaben—  Höhenmessgn.  etc.  e.  vollstäud.  Synonymen  -  Kegisler  u. 

,  /  Nachträge  zur  Flora.  3.  Hfl.  8.  Inn.sbruck.  1  Thlr.  (cplt.5Thlr  12Ngr.) 

telilt,  Dr.  U  ,  Handbuch  der  Balueotherapie.  Praktischer  Leitfacleu  bei 
Verordnung  der  nfineral-Brnnnen  n.  Bider.  gr.  8.  Beriki»  n  2%  Thlr. 

katdieBbaBer,  K.  W.,  Beitrage  zur  fitoktricltflslehrb.  Bill  1  (iith  )  Fi. 
gurenlaf.  (in  gr.  4.)  gr.  8.  Berlin.  %  Thlr. 

ILOrber,  Ür.  G.  W.,  Systema  Lichenum  Germaniae.  Die  Flechten  Deutsch- 
lands riasbesondere  Schlesiens)  systematisch  geordnet  li.  characteri- 
sliSGh  beschrieben.  (In  ca.  iLTga.)  1.  LTg.  gr.  &  Breslaa.  d.  iThlr. 

Ktiroh's,  Mönches  zo  Preising,  Renner  üb.  die  SItesten  Urkunden  d. 

Bislhumes  Freising,  zum  erstenniale  hrsg.,  ergänzt  u.  erläutert  v. 
Dr.  Karl  Rolh.  1.  Hfl.:  724— ÖIQ.  Nebst  e.  Anh..  Ö  ganze  Urkunden 
enthaltend.  8.  München.  '  n. Thlr. 

Im»  H.,  Vorlesungen  üb  die  Geschichte  d.  deutschen  Volkes  n.  Reiches. 

1.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Des  deutschen  Volkes  u.  Reiches  Ursprung  u. 
. .   Werden.  Acadeuüscbe  Vorlesungen,  gr.  8.  Halle.    '       3^  thlr. 
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lAdwlg  8  des  Fronnei,  dei  Landgrafen,  KmzftiiTt.  UeMoigfdickl  4nß 

Belagerung  v.  Akkoii  am  Ende  d.  12.  Jahrhunderts.  Aus  der  ein- 
\V»4ieD  Uandscblift  durch  Frär,  Ueinr.  p,  ä,  üagen,  gr.  B.  Leipzii,'. 

M  D.  2%  Thlr. 

lEller,  Baron  Dr.  J.  W.  v.,  Beilrage  zur  Omifhologie  Afrika*«.  2.  lÄg, 
X'*'fol  Siuitgart.  .         ,  (4)  n.  2'ThlF. 

i^i—  Descriptinn  de  nouveaux  oiseanx  d'Afriquc  decouverts  ef  de<;sin^s 
d'aprcs  naliire.  2.  Livr.  Fol.  Le  mt^me.  (i)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Murner's.  Dr.  Thoui.,  llenspiegel.   Hrsg.  v.  J.  M.  Lappenberg.  gr.  8. 

•  ieijpzlg.  •  ft.  4  Thlr. 

Mtillgeil;  Alex.  V.,  die  sy^a^:n^:aIe  Elegik  d.  Volkes  Israel  insbesondere 
'    die  Zion-Klecie  Jiidali  lia"  I.evi's  als  Ausdruck  der  Hoffnung  Israels 
imtichlederfieil.  üchnlidargesleUl.  Lex.-8.  Üorpat  1853.  n.lThlr.2Ngr. 
fMrtS,  H.  G..  das  Leben  d.  Ministers  Freiherra  Yom  Stein.  5.  Bd.:  1815 
M»  t68l  ffr.  8w  Berlin.  n.  3% Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  4  Thlr. 

(1-5.:  n.  1G%  Thlr.;  in  enijl.  Rinb.  n.  18  Thlr.) 
Bamiaelsberg ,  Prof.  Dr,  C  F.,  Leitfaden  L  die  qualiUlive  ckeiuisdie 
.  Analyse,  m.  besond.* R6c1islclit  auf  Heinr.  lto«e*l  attsfAhrr.  Ifandb««^ 
der  analyl.  Chemie  f.  Anräncer  bearb.  3.  Aufl.  gr.  8.  Berlin.  %Thlr. 
liete.  Hofrath  Trof.  Dr.  C.  G.  Th.,  Lehrbach  der  Uphlhalmolocrie  f. 
Aerzte  u.  ;Studirende.  2.  unigearb.  u.  verm.  Aufl.  Mtt  zahlreicheu 
in  den  Text  elngedr.  Holcschn.  \  Lfg.  gr.  8.  Brannschweig.  tftyü:1^hlr. 
iehultz-Schllltieilsteill,  Prof.  Dr.  C.  H.,  die  Verjüngung  im  Thierreich 
-     als  Schöpfungsplan  der  Thierformen,  nebsl  .MiltheiliniK  der  Entdeckung 
•  :   e.  sichtbaren  Scibsibewegung  der  Muskelfasern.  Mit  1  (lith.)  Tal. 
■  -    AbbHdgtt,  (in  qu.  gr  4.)  gr.  8.  Berlin.  '  B.  I  Thlr.  ©Nct. 

Sehamann ,  Rob. ,  gesammelte  Schriften  fib.  Musik  o.  Musiker.  4  Bde. 

B.  Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

Slaudinger,  Otto,  de  sesiis  agri  Beroiinensis.   Disseilatio  entomoiogica. 
'    Acccdunl  tab.  IL  (aeri  inc.)  gr.  4.  Berolini.  n.  %  Thlr. 

Strunpf,  Dr.  Ferd.  Ludw. ,  sysiema tische«  Handbuch  der  Arzneimittel- 
lehre. IL  Bd.  6*  Lfo.  [14  Lfg.  d.  ganzen  Werkes.]  gr.  8.  Berlin. 

II.  16  Ngr.  (I-II,  6.:  n.  7  Thlr.  18  Ngr.) 
TholttCk,  Dr.  A. ,  Vorgeschichte  des  Kationalismus.  1.  ThI.  2.  Abth. 

A.  n.  d.  T. :  Das  ahadenfische  Leben  d.  17.  Jahrhunderts  m.  besond. 
..  .  Beziehg.  auf  die  protestantisch  -  theolog.  Fakultäten  Deutschlands, 
;   nach  handschrifll.  Quellen.  2.  Abth.:  Die  akadem.  Geschichte  der 
deutschen,  skaadinav.,  niederländ ,  schweizer.  Hohen  Schulen,  gr.  8. 
^Hillle.  2TUr.  (1.  Tbl.  tpW.  Thlr.) 

tlim,.  Ihr.  C,  Aber  kflnsfUehe  AAerbildung.  gr.  8.  Kiel  1853 

n.  1  Thlr.  6  xXgr. 

Uscher«  Prof-  Dr.  Frdr.  Tbdr.,  Aeslhelik  od.  Wissenschaft  d.  Schönen. 
-.  /Zum  Gebrauche  f.  Vorlesngen.-  3.ThK:  Die  Konstiehre.  2.  Absebn.: 
Die  Kaoste.  3.  HU.:  .Die  Malerei.  Lez.-8.  Stuttgart        \%  Thlr. 

(I- III,  II,  3.:  9% Thlr.) 
Yogtj  Carl ,  ptiysiologische  Briefe  f.  (Gebildete  aller  öiauüe.  2.  Term  n. 
,   (Terb.  Anfll  %  Abth. :  Das  animaHsciie  Leben,  gr.8.  Glessen,  (ftln.  tThlr. 
iVifkarkauser ,  Prof.  Mor.,  Wegweiser  zum  Verslfiadniss  der  türkischen 
v/iSprache.  £ine  deutsch  -  iürk.  Gbrestomalhie.  gr;  8*  W^ien  1853. 

Wlsniiewskl ,  Cand.  Bich.,  die  mittlere  Jfhrliche  TempdMinr  avT  der 

.1  Erdoberfläche  als  Fufiction  der  geograph.  Länge  n.  Breite  nach  den 
Beobachtgn  dargestellt.  Eine  Abhandig.  zur  Kilanguny  der  Magister- 

'     Würde  verfassU  ^iit  e.  (litb.)  Uoibermeokarie  (in  Fol.)  gr.  B.  Dor- 

.    pat  1853.  '  '     .  16  Ngr. 

WltUChel,  Lehr.  Dr.  Benj. ,  die  Physik  fasslich  dargestellt  nach  ihrem 
neuesten  Standpunkte.  Zum  Gebrauch  f.  höhere  InterrichlsanslaÜcn, 

'..   Sludirende  u.  Freinide  der  Nalurwissenschaftea.  MU  361  Holzschn. 

'll.u.  2  Ulh.  Taf.Alibildgii.  gr.  Ö.  Leii)iig.  .  ,  :.fv,.i.,/.     n.  2%  Thlr. 
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Ztemermann,  I)r.  Gust.,  lilini<:che  Untersuchangen  im  Fieber-,  Enf^.nn. 

dimgs  -  u.  Kriseulehre.  gr.  8.  Uamiu.  n.  J*/^  Thlr. 

taipt^  Aug  Wilh.,  Com&totalionBm  epigraphicani»  ad  antlqaiutes 

romanas  perttoentium  TOlumen  alterum.  gr.  4.  Berlin,  n.  2%  Thlr. 

'  ■      '  (cplU  D.  öTWr.) 

 : — „ —       :     (  . 

S  Ii  6  L  A  N  D. 

Adams,  (A.)  —  A  Maanal  9t  Natural  Hfetory,  for  tba  ofl»  of  TrareHm; 

being  a  Dcsciiplion  uf  the  Faniilies  ol  Ihe  Animal  and  Vegetable 
Kingdos,  wilh  Keinarks  on  tlie  Practkal  Study  of  (ieology  and  MU 
neraiogy:  lo  nhich  aie  appeoded,  üirecdous  l'ur  ColiecUng  and 
Preserving.  By  Arthvr  Adams;  Wm.  B.  Baikia,  M..D.;  and  Chas. 
Barro.    Fosl  bvo.  pp.  749,  clolh.  12  s. 

Alison,  (Mir  A.)  —  Hislory  of  Kuropp,  from  Ihe  French  Revolution  in 
1769  lo  ttie  He&loratiün  of  Ihe  liuurbons  in  1B15.  By  Sir  Archibald 
Atison.  Cbeap  editionm  Vol.  5,  crown  8vo.  pp.  359,  cloth.  ds. 

Atlas.  —  A  Descriptive  Atlas  illustrative  of  the  Seats  of  War,  and  ex- 
hibiting  Ihe  vast  Increasc  of  the  Hussian  Terrilories  from  the  Aces- 
fiiPD  of  Ceter  the  GjrcAt  to  the  Fresenl  Tiroe  4to.  pp.  24,  wilh  5 
Goloared  maus  and  a  map  of  lhe  Danube,  sewed.  2s.  6d. 

Babington,  (C.  C.)  —  Manual  of  British  Botauy.  Charles  Cardale 
babington.   3d  edit.  12ino,  pp.  460,  doth.  10s.  Gd. 

Banfleld's  SUUstical  Compaoion  for  Umo.  pp.  144,  cloth.  6s. 

Bopp,  —  Comparalive  GraoiiDar«  Traoslaled  by  E.  B.  Eastwick. 
2d  edit.  3  vols.  8vo.  ct.  67s. 

Bawmaa,  (J.  £.)  —  An  Introduction  to  PracÜial  Cheialptiyr  ^By  John 
E.  Büwman.    2d  edit.  12nio.  pp.  208,  doth.  6s.  6d. 

British  Galleiy  uf  llu^toncal  Forlraits  for  ihe  Year  1420  to  1750.  4  vols. 
imperial  8to.  hair-boond.  t2.  2s. 

€opleston,  (B )  —  Kemains  of  tbc  late  Edward  Copleslon,  P.  D.,  Bishop 
of  LIandafl";  wilh  an  introduction  containing  some  Keuiiniscences  of 
bis  Ufe.  By  .Archbp.  VVhalely,  ü.  D.  .övu.  pp.  327,  with  portrail. 
dolh  •      •»  •        '     '  »      lOs.  6d. 

De  Morgan.  —  Differential  an d integral Calculus.  New  edit.  Bvo.  cloth.  lös. 

forstet,  (C.)  —  The  One  Primeval  Lansuage,  traced  experimentally 
•  througb  Aocitot  lAscrj|^ti<)i»s  ia  Alphabctic  Characters  of  iusl  Powers 
from  the  Foar.Continents:  l^dnding  (be  Voice  of  Israel  from  tka 
KooKS  öf  .^inai;  and  the  Vestiges  of  Patriarchal  Tradition  from  Ihe 
Monuments  of  Kgypl,  ElrMria,  and  Söulberu  Arabia.  Wilh  illustra- 
tive Plates,  a  Harinoiitsed  Table  of  Alphabots,  Glossaries,  and  Trans- 
.  laJÜons.  ßy  the  Rev.  Chas.  Eo.stei,  B.  U.  Toi.    8vo.  pp.  343,  cl.  21s. 

fOWler,  (G.)  —  Tiiikey;  or,  a  Wislory'»".Äc.  .of  tbc  Otfomann  Empire. 
By  George  Fow|er.   2(i  edit.  po^t  hvo.  pp.  500.  cioih.        lüs.  6d. 

Qruner,  (L.)  —  Kre.sco  Deroraiions  and  Sluccos  in  lialy,  15th  and  16iii. 
I     Ceiiluries.   luiperial  folio,  pp.  122. :  '  •    •  "-^  ^8.  ßfr 

^nixal«  (Möns)  —  Ui^ry  of  jOliver  Cromwell  and  the  EngUsh  Cominoii- 
woallh.    By  Möns.  Guizot    2d  edit.  "2  vols.  8vo.  cllh.  ?Bs. 

Hftrvey,  (\V.)  —  ihe  Sea  Side  Hook;  beinii  an  Introdiiclion  to  Ihe  Na- 
lural  Hislory  of  the  Briti.sh  Coasts.    By  VV.  Harvey,  M.  D.  3d«-edl«- . 
tion,  with  a  Chapieff'M  Fish  and  Fi^i  Ditt,:  kf  Mr.  Yarrell,  fcp.  pp. 
324,  cloth.  5s. 

Herodotus.  With  a  Commeniary  by  Joseph  Williams  Blakesley,  B  1). 
2  vols.  8vo.  pp.  1140,  giüth.  32s. 

Hopkins,  (1^.)  ^  On- the 'AHoospberic  Changes  wkich  produce  Rain  and 
Wind.   By  Thomos  Hopkins.   2d.  edit.  Bvo.  pp.  4lC,  cloth.  9s. 

James,  (H.)  -  A^KojMeDr'S|$orfuinkl9^,tbfOi)g|i  SißU^,  tbe  Puiyab  Hin- 
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dostan,  and  Ibe  üimalayao  Mounlains.       Hugo  James.  2irols.  post 
8vo.  d.  18s. 
MBitoi,  (A.  K.)  —  Pkysieal  Atlts  of  Nttor«!  PhenoniBDa.  New  edit. 

rnrt  l,  4(0.  2!s. 
Knight,  (H.)  —  A  Critical  Coramentary  on  the  Kpistle  of  St.  Paul  the 

A(>o8ile  to  the  Roniaos.  By  Robert  Knighl.  Tvo.  pp.  700.  clütb.  15s. 
Lloyd,  (W.  W.)  —  Homeric  Desifi  of  the  Shield  of  Achilles.  Rofal 

ftvn.  5s. 

Maddock,  (A.  B.)  —  Pratical  Observations  on  Mental  and  Nervous  Dis- 
Orders.   By  A.  B.  Maddock.   Byo.  pp.  360>  cioth.  5s.  6d. 

TertillltB,  Vol.  10.  Translited  by  die  Rot.  6.  Dodgsoo.  2d.  edü. 
8vo.  doth.  15s. 

Waagen.  (DR.)  —  Treasures  of  Art  in  Great  ßritaio:  being  ao  Account 
or  tae  Chief  Collections  or  PaiiUiitgs,  Drawings,  Sculptures,  lUomi- 
Bated  MSS.  Ire  «c  By  Dr.  Waagen.  3  ?ols.  8to.  pp.  1419.  d.  36i. 

Anselme  n« 

Atttiquariscbe 
und  neue  gebundene  BftcJier, 

seltene,  grössere  und  kostbarp  Werke, 
aus  allen  Wissenschaften  und  Sprachen, 
zum  grössten  Theile  um  ausserordentlich 

iierabgcfietzte  Preise 

.  sM  in  grosser  Answahi  in  meiner  BnchhaodloDg 

für  C  M.  B.  V.  (Banknoten)  zu  haben. 

.   Verzeichnisse  (Gataloge)  mr  Auswahl 

werden  an  Bieher-KAnfer  grnüs  yerabfo^t. 

Aach  ersdieint  seit  November  1853 

von  meinem  ganzen  Bfleherlager ,  bestehend  in  circa 

50,000  verschiedeaen  Werken 

ein  in  alphal)eti8cher  Ordnung  abgefasster 

Haupt-Gatalog, 

wovon  bereits  12  Nummern,  jede  ein  ganzer  Foiio-Bogen  slark 
und  mit  genauer  Angabe  der  Titel,  der  Baudezahl,  der  Verlags- 
Orle  und  Jahreszahl,  der.  Einbände  und  der  Preise,  am  welche 
die  vorräthigen  Bücher  bei  mir  verkauft  werden,  zu  haben  sind. 
Auch  dieser  Haopt-Catalog ,  .wovofl  wdchentlich  am  Freitag  ein 
ganier  Bogen  in  Folio  als  Fortsetsnng  erscheint  und  durch 
Jede  Bnchbandlnng  xn  beziehen  isl,  wird  ^ail0  verabfolgt 

and  aif  Veriaagea  versendet. 
Wien,  im  Mai  1854. 

Jg&az  Klang, 

Bncihlndler  n.  Antiqnar. 
Druck  von  G«  P.  Melier  in  Leipzig. 
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M.  Juni.  IZ.  1854t 


BiUtothektNnmieft  ete.,  neueste  1^.  tuid  fosUadiiche  Lttteprtlir, 

Aueigei  etc. 

Zur  Bflforffiine  aTlpr   in    nachstehenden   BiMiorrraphien   vcrzelchn<>tpn  Bürher 

empfehle  irh  inith   untpr  Zusicherung  »chneUsler  und  biJiigster  Bedienung;  denen, 

welche  mich  direci  mit  resp.  BeiteUangen  beehrea,  sichere  ick  die  g rfaslea  Vor- 

tetto  n.  .1    .  _    i 

flV  O.  n^eigeM  in  Ijeijpai^* 


Alter  Katalog  der  Bibliothek  der  Cisteroienser- 

ibtM  PontigBy, 

(in  der  Champagne). 
'  Fortsetzang« 


De  Ubrifi  Rabant 

t' ,        ■  .  .  ' 

Rabanilfl  sipar  Matlieam ,  in  nno  Tolemine.  Ali«  folominq» 
idem  Kabanu^,  super  quatuor  libros  Regum. 

YolomiBe  nno,  epistole  Pauli  glosate  a  magistro  Ansplmo. 

Volumine  uno ,  omelie  cujusdam  super  evaiigelia  per  totura 
annura.  Item  sermones  magislri  Ivonis  Camolensis  de  precipuis 
sollempnilalibus.  Item  quedam  exceptiones  de  scripluris  sanctis. 
Sermones  cujusdam  super  „ecce  quam  bonura",  nuinero  V,  cum 
qoibusdam  aliis  sernionibas.  Item  über  mag^tri  Uugoiüä  farseti 
de  duodeciffl  abosiombuft  ciauäUi.  ^)  .    i  -  . 

Omelie  AlcviDi , :  ii  «ao  TolRlitaw«  LVIIU^;,  AmmoniHonmn 
beati  Ceaaril  epiacopi,  seraonea  VIUL  Item  collationom  domini 
Odoois  abliatiB  Jibri  Ir^a. 


1)  Ce  deroier  paragraplie  sembie  ajoate  k  ia  premiere  redaclion  (^u 
mamiscTii.  '     ^  •  . 

Zf  .  JalM^gaag. 
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De  Hbris  Ambrosii  Ausperli. 

Volomine  um»  Aa^ioüWB  AapUrus  super  Apeoalfpsin,  daobiis 
volumiflil»!». 

Berengariu  Wfßi  i^mlifiin ,  ^olniw  na/') 

De  tibris  raichaui. 

m 

PiiAasius  RadliertQS  sn^er  luiMtaUones  Jerenio,  lil»ris  qai»- 
qye  in  uo  Tolnmine. 

Remigius  super  duodecim  prophetas,  in  unn  volomine. 

Alio  volumine,  Reimgiiü»  super  Genesim.  In  (  (ulem  volumine, 
Uber  de  liüueslu  et  uUli,  qui  esl  ysagoge  et  tanquaia  verbuni  db> 
breviatum  in  (olam  elbicam.  llem  de  lunica  nuptialis  vestimenti 
CkMi  0l  eofilMiet  fmo  ms.  BoeUi  di»  triniUle  Uber  tum. 
Epistola  Johannis  diaconi  ad  BoeUum*  Item  Boelins  de  btno»  at 
de  Christi  incarnalione  et  daabas  naturia  et  una  persona  ad  ena- 
4im  JohainaM»  libria  (res.  Marlini  AMmUs  da  i|aatMr  virUitibas 
Uber  UBU8. 

Volumine  uno,  kalendare.  SentenUae  palram  da  Tita  sacer- 
dotom.  De  penitentia.  De  gravibus  criminaübtisqae  peecaüs. 
De  maleria  octo  principalium  viciorum.  Meditalinnes  Anselmi. 
Orationes  quarum  quedam  prosaice  quedam  vero  meirice  descripie 
sunt.   Faroboie  Saiomonis.') 

De  UMe  leanti  CohMmeie. 

EptstolelvonisCamotensis  episcopi,  in  ono  Toliuiine  CCLXXVI- 
Aiio  rolominey  Ivonis  Carnolsiisia  episcopi  semones.  De 
saoramentis  naophitonin,  nnns»  De  excelientia  sacromm  ordinal 
•tit  tita  ördiBimdenlm,  ntiiüi.  De  sigMeatlonlNs  iadnmenConui 
sacerdotaUum ,  F.  De- dedlcatione  eöelesiae  et  eonieeratione  al* 
tarts,  unos.  De  eonvenientia  reteris  ac  noYi  saeerdoUi,  dao. 
Ordd  daticU  Mammerti  Viefin^nsis  episcopi  de  MS  qae  ad  ofllcini 
Ihiisse  p6rtinent)  et  de  expositioae  ejasdem.^) 

Magiitri  GauterU  taudihmtU, 

<  Voinmine  und,  senlenlio  magistri  Gauterit  Landonensis  epi* 
scopi.    Allenus  cuju^daiii  senteuUei  in  uoo  volumine. ''j 

YdlttmUia  Ufa,  htma  Altasi  oaitra  Jndaäa  et  pagmas. 

1)  Ces  deux  mots.  „volumioe  uno",  sont  rayes  dans  le  maouscrtt 

2)  En  suivant  la  Ifene ,  on  Ht:  »In  Ungaiia.*' 

3)  On  trouve  ici  uae  note  eHaeee  qni  paralt  aToir  dd  dire  semUabe 

i  la  pr^cedente. 

4)  Sur  cette  iigne  est  ecrite  ceue  note :  „De  Iiis  daobus  igaorwits.*' 
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De  Mim  taiffranci. 

.  VoUnpine  Iin0|  Lanfrancu3  Cantuahensis  arcbiepiscopu  de 

porpore  et  sanguine  Domini  nostri ,  Iibris  ^oden,  qae- 

dam  sf  Ttteniie  de  libero  ,ar|>itrioi.  Poslremo  qoedam  öxcepUunottle 

kam/imk  CanlaMrienait  avoMtpia^opi  IM,  ino  libro  omi** 
prehensi,  amiMsll.')  G«r  D«Q8  hiNBO,  NM  4iio^  0»  coMppl«. 
tirgiiiali,  ms.  D»  procesafone  spirittta  aanctl,  da«.  De  aacri- 
Mo  aaiflM  el  fementali,  epiale^  L  De  aacramealia  eeaiaste,  epi«-: 
Stola.    Item  de  corpore  et  sanguine  Dofflint. 

Ejusdem  Anselm!  Mnnologium,  tibro  ono.  Tradatus  de  ve- 
ritate,  «no.  De  libertate  arbitrii,  altern.  De  casu  diaboli,  aUero. 
Epistela  fjusdem  de  incarnatione  Verbi.  Conquestiu  ciyiisdaBi 
SCOlastici  de  vüa  mortali.    Omnes  hü  sub  uno  volumine-  r 

Item  alio  volumioe,  episloia  Aoseimi  ad  Laofrancum,  Mooo- 
logion,  Über  unus. 

Proslogion,  aüus.  Epislole  XHIL  Didascalicon  niagistii  Hu- 
guiiis,  hbiis  VI.  Miracula  Eugenü  pape,  numero  septum.  Sermo 
propheticas  cujusdam  sanctimonialia ,  ad  religiosos  vires. 

Sermones  beati  Beniardi  abbaUa  Claroralleiisis  et  Tita  ejus- 
dem tB  IAO  magno 'vehiaiim;')  " 

De  libiis  beati  Bernardi  ahhatis  Clav ev alle nsis. 

Volumine  uno  continentur  libri  quidam  domini  Bernardi  Gla- 
revallensis  abbatis,  hoc  est  super  evangeÜum,  „Missus  est  Gabriel/*' 
Jiber  unus.  De  gratia  el  libero  arbitrio,  unus.  Ad  miiites  lempli 
exhortatio,  Itbro  uno.  De  p^ecepto  et  dispensaUoiiö,  liber  unuä. 
^pistola  ejusdem.  £pistola  ejusdem  ad  quendam  cardiualem.  Ob 
^l|cim  gradibos  bomilHattSt  Hber  «nu.  -  In  eodem  TOhmrine  ma- 
'gistri  Hugoois  '  piioris  Sancti  Violoris  parisieosis  snii)  ist!  libd. 
ve  virgiiiiUte  beate  Marie»  Uber  iuHift«  .  De  institatlooe  oovitionim, 
ww.  De  am  awne,  wa«.  ipe  lande  baritatis,  nnaa-  %^  yVt-- 
lote  «raddi,  anus.  De  lapienlia  Christo  et  sapiealia  Cluisli,  iniQS. 
Bo  cibo  Emmanueüs,  unus.    De  tribus  diebus,  unus. 

Ejosdem  Bernardi  abbiiUa  episfolo  nomere  GCXXX»  io  uno 
yolomine. 

Tractatus  ejus  super  canlica  canlicorum  in  uno  Folümine, 
ab  initio  usque  ad  eiim  lociim  iibi  dipilur,  „i;4pUo  -vulpes  parva- 
■  las,^'  seraionibus. 

Da  consideralione  ad  papam  Eugenium,  libri  quinque. 
"  Voluiniüt;  uim,  Bernardus  in  vita  sancti  Malachio  episcopi. 
El  in  ipso  volumiue  du  coacepliüüe^  ^ancle  Marie. 


1)  \jd  manuscrit  presente  unelacuoe  eu  cet  endroit,  qui  aeie  gxatte. 

2)  A  la  niarge  on  lit:  „De  hoc  ignöramns.*' 

3)  Ce  paragraphe  est  d'une  ecriture  un  pea  plus  moderne. 

AÜ  £ei  aiüdio  asfc;dlnai4arit«fO  m  paft  iplna  aodeioib.    I  .  * 
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Magistri  Hugonis  prior!«  saooti  Victoili  {»arislensis  Uber 
8acramenti9  divisos  est  apad  nos  in  dnobus  TOlainioibas:  In  primo 
narraUonla  series  a.principio  nsque  ad  Incarnationem  Verbi  de- 
dneilvr,  partibos  siTe  dansuHs  Xlr*«  In  aeciindo,  ab  iDcarnatione 
Verbi  nsque  ad  flnem  et  rnnsammaUonem  emnisni  ^rdine  proce- 
ditar,  parlibua  Yidelicet  XVIII.  lo  secMde  parlis  Tolaailaa,  midte 
de  quibusdam  scripluraruin  locis  ejusdem  sentenlie. 

Volamine  ano,  ejusdem  super  Ecclesiastcn  libri  VI.  Super 
lameßlaliünes  Jereiuie,  unus.  Super  aagdicam  ierardiiam ,  Mhn 
XV.  De  archa  Noe,  unus. 

PsaUenom  GiUeberti,  in  uno  volumine. 

Gillebertus  super  episloias  Fauii  in  liibus  voiuminibiis,  quo- 
Tum  unum  lotum  habetur  amen  (?)»  Uem  ejuödem  psalterias 
unum       ä6.  ^)  .  . 

CSchluss  folgt.) 


Vebeniclit  der  nenMten  liileratnr« 


0IDTS6HL41i  J). 

t  I  t 

Angentein,  Ed.,  de  principiis  kinesitherapiae  et  curatiane  scoliosis  ki- 
.  .  aeiilierapQntlea.  ilimiajitoliiMai^  n.%Thlr. 
liiaalin  des  ClMrite-Krankeiihauses  u.  der  übrigen  Köoigl.  mediciuM^ 

chirurgischen  tebr-  n*  Kraaken-Aosiallea  m  Berlin,    Jahrg.  i.  flft. 

gr.  8.  Berlin.         '  *  '       (ä  Hfl.)  n.  1  Thlr. 

Bergmeister ,  Dr.  Andrä  Joh.^  physisch-mediziflisch-staii.susche  Topo.. 
^raphie  der  Stadt  Bozes  m.  den  drei  Landgeiaefndea  2wdir  Malgreien. 
Gries  u.  Leirers,  od.  d.  ehemal.  Magistratsbezirkes  Bozen.  Nack 
QueUea  a.  eigenen  Beobaciiign.  n.  firfaltfgB;  beailL.  gr.  12.  •  Bozen. 

n.  I%Thlr. 

.Berlic,  ^dr.  Torguat.  ürammaUk.  d^r  illyrischen  Sprache  wie  solche 
im  Mande  n.  Schrift  der  Serben  a.  Kroaten  gebräuchlich  ist.  gr.  8. 
Wien.  B,  tThlr, 

Bohlen,  Jul.  v.,  Gesdiichle  des  adüdien,  freiherrlichen  u.  grSfliclien  lle- 
schlechis  v.  Krassow.  2  Thie.  [Geaealogie,  Grundbesitz  etc.  —  TV- 
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Anzeigen  etc. 


Zvr  B«8orgung  alter  im  McbtldkoadM  llMiographiea  reneichiieteii  Bttcher 
•npfeU«  idi  mAA  Biter  ZuiclieraBf  schnelbter  «14  biliifitor  MicMBg;  dM««« 
welche  nick  dirtot  Mit  mp.  BMleUnofMi  beete«!,  ticherc  ich  di«  fiinteB  Tor^ 
theile  b«. 

5r.  O.  Weigef  in  Iieip7J|s^» 


Alter  KaUlog  der  Bibliothek  der  Cistercieuser- 

Abtei  Pontigny, 

(in  der  Champagne). 
Schlnss. 


Be  Ubris  Magislri  Richardi. 
Item  Richardi  alterius  prioris  sancli  Vicloris  Uber  de  palriar- 
chis,  uno  volumine.  Kjnsdera  Iractalus  super  illam  Ysaie  senten- 
tiain:  ,,Omne  Caput  languidum" ,  et  cetera.  In  eodem  volumine, 
senlentie  Ilugonis  abbalis  Radingie  de  quibusdam  scriplurarum 
queslioaibus,  libris  sex.  Item>  episloia  isaac  abbatis  Slellensis 
de  aoima. 

Volamiüd  alio ,  ejasdodi  Richardi  liistoria. 

De  Ulms  Vein  llaiici  Parisierms  episcopi. 

Sententie  magisUri  i^Qivi  iUüici  pariaieiifiifl  episcopi,  in  uno 
volumine. 

.Voluinine  alio,  idem  liber. 
Item  alio  vulurnine,  idem  Uber.*) 
Volamine  uno,  psallenutu  ab  eo  glosatum. 
Volamine  alio»  idem  liber. 

Rem  ^)  super  epistolas  Pauli  sermones  maglstri  Peiri  ComeBtoris. 

1)  Ces  deoz  paragraphes  flont  layös  dans  le  inanascrit. 

2)  yecfitnte  tr^fioe  de  ce  paragrtphe  deit  Mm  d«  XIII*  liide. 

Xf  1  Jakrgais. 
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De  If&fif  Hervei  monncki  Dolensis. 

Herrsios  Mscte  Marls  Dolensii  nonMlmt,  super  librum  Ja- 
dicQm,  io  ano  volumia». 

Aliud  Volumen  eiusdem  Herveii  super  Ysaiam  prophetam. 

Volumiae  ono  Ernaudus  super  Levilicum  Über  unus.  Super 
librum  Numeri  anos.  Super  Deuleronomium,  unus.  Super  Jesom- 
navß  über  unus.   fipistola  Augusiini  ad  £sicium  episcopum  de 

VoluBiine  ufid,  dpcreta  llraCianl 

Voiumine  uno,  prima  pars  corporis  cannnnm. 

Volumiae  altero,  secunda  pars  eorum  caaunum. 

De  UbrU  Seneu  philosopM, 

Volumine')  uno,  Sencca  de  beoellciis,  libris  sex.  Da  ck- 
nenlla,  duobns«  Dt  remediis  fertailonini  boMnun,  n«o.  De 
lliiibus  benomm  et  malerum,  ¥1.*) 

Bjusden  epistole  Hi  aHe  tohimltt«  ad  LvoiKM,  mmero  CHI 

De  Quintiliam  Hbro. 

Quintilianas  de  causis,  XVUI,  voiumine  nno. 

De  Hbro  Maghtri  Guilieimi  de  Conckis. 

Tno  volnminc  philosopiiia  Magistri  Guillelroi  de  Conchis,  el 
codeni  cujusdaiii  Ad(;l;iidi  philosophia,  cum  quibusdam  phllosopho- 
ruin  de  natura  elenieiilrn um  sentHnliis.  ClaudifHius  Vienaensis  ad 
posiremum  de  triplici  aniiuaruiu  ßUiiti,  tnbus  iibris. 

De  UMi  kitfoHarwn» 

Hisloria  Joscphi  illustris  liLbieorum  Uialoriographi ,  iu  uno 
voiumine,  libris  viginti. 

Hlstoria  eccIeslasUca  In  ono  vohimlne,  et  libris  nndeciv. 
In  quo  volumiae  sunt  actus  Silvestri  pape,  et  miracnlum  Peiri 
ignei.  über  quoque  beali  Jeronimi  de  viris  illustribos.  Genna- 
dios  similiter  de  viris  illustribus.  Sed  et  Isidorus  Hispalensis 
episcopus  de  viris  illustribus.  Cassiodori  eliam  senatoris  de  in* 
stitotione  divinarum  scripturarum,  libri  duo. 

Hisloria  Egesippi  in  uno  voiumine  el  libris  quinque. 

Hlstoria  tripnrtita  in  uno  vnkimine,  el  libris  duodecim. 

Hisloria  de  Bariaam  et  Josaphath  et  epistoie  Uildeberti  Ce« 
nomannensis  cpiscopi,  in  uno  voiumine. 

Historia  i^auU  Orosü  coulra  pagaaoSi  in  uno  voiumine,  el 
libris  VII. 


1)  On  Iii  dans  la  lettre  V  de  ce  mot:  „Vacaf* 

2)  On  trouve  ^crit  eo  marge  „Vacat"  avec  une  ligne  tiree,  poor 
Indiquer ,  que  ce  mot  s'appliqoe  I  fe  volume* 

B)  A  ü  fioiia  dt  ee  paragraplifi  «a  Ut:  «vlganratuf  da  bec»" 


Digitized  by  Google 


9» 

Suetonius  de  vita  Ceßarum,  uno  volumine  et  ffbrts  XII.' ) 

Historia  Britamiorum  cum  prophetia  M(  rlini  pf  goslis  Ariusü 
in  unu  volumine.  Kodein  voiuii»lie  Auj^iorum  iiibloria  edila  a 
Beda  venerabili  presbylero. 

Uislnria  Alexaiidn,  regis  Maccdniium,  volumine  uno.  Kpi- 
slola  ejusdcm  Alexandri  ad  Aristotilem  ju.igislrum  suum.  Coliatio 
'Dindimi  regis  Bragnianorum  et  Alexandri  regis  lacta  pi^r  litleras, 
de  pbilosophia.  De  bellis  Girtlicis  historia  Julii  Cesaris,  libris  VII. 
Item  de  agricnUnra,  ?alladit  llbri  doo. 

Histona')  de  gestis  Reroanerum  atque  Franeorumy  volumine 
QQO  et  libris  quatuor.  Kern  historia  Francoram,  Ifbrii  (rlbus. 
Historia  Longobardorum,  libris  sex.  Historie  Troiatia  FrigH  Da- 
retiSi  ono  libro.    Historia  Apollonii  Tyrii,  ono  tibro. 

Valerius  Maximus  de  dictis  et  faclis  egregiis,  Toiomioe  Qite. 
£odem  Solinus  de  mirabilibus  mundi. 

Volumine  uno,  hysloria  Jerusalem  libris  quatuor.  Descriplio 
locorum  sadtlorum  circa  Jerusalem.  Historia  Ciemcnh's  pupe  ii- 
l>ris  decem.   Due  epislulo  ejusdem  ad  ^aactum  Jacob  um. 

S9rmmarik, 

Sermones  diversoram  auctoram  ia  doobns  Yoliimti^ibtt^,  in 
Attero  qaorttm  coAtinentvr  serttooeä  ab  advento  Oomiot  osqäe  ad 
ftfStom  sancti  Johannis  ßaptiste,  in  altero  rero  a  feste  sanoti  lo«- 
lEannis  usque  ad  advenlum  Domini.  fn  eodem  Algerus  tfe  mise- 
ricordia  et  justilia  libris  1H^'''^  £t  tractatos  ejusdem  de  üorpore 
et  sanguine  Domini,  libris  1!^'". 

Volumine  uao,  sermones  Fetri  Ravennalis. 

Volumine  uno ,  sermones  (Juerrici  abbatis  fgniaci.  Eodem 
sermo  Fulberli  Carnotensis  episcopi  de  vincuiis  saacli  Pelri.  Ilnm, 
sermones  inauisiri  Rrnaldi  abbatis  Bonevallensis,  de  V  verbis  Do- 
mini  in  cruce.  Hysloria  de  Iransmarinis  paiühus,  in  uno  volu- 
mine. Prima  pars  Papie,  in  uno  volumine.  bucuüda,  m  ailero 
Yolumine)  cum  hystoria  fercult. 

Libri  glosaU.  Exodus  glosatus  in  uno  votomine.  Ysaias,  in 
«no  volumine.  Jezechief,  In  nner  yotomine.  Jeremias,  in  uno 
Tolumtne.  Danief,  in  nno  TOlumine.  Quatuor  Salomonis»  in  uno 
volumine.  Uber  Begnm  primus,  rn  uno  volumine.  Malees  et 
apocalipsis,  in  uno  volumine.  Duodeeim  propheto,  In  uno  vo- 
lumine. Mateus  et  Johannes,  in  uno  volumine.  Lucas,  in  0no> 
volumine.  Psalterium  glosalum,  in  nno  volumine.  Genesis  glo- 
sata,  in  uno  volumine.  Mateus  solus,  in  uno  volumine.  Lucas 


1)  On  voit  ecrit,  au-dessos  da  mot  Suetonivs  „deest.'^  Le&  trois 
Premiers  mni«;  de  re  paragraphe  son«;  rafures  legerement  ;  et  une  noie 
qui  avüit  ete  ecrite  k  Ia  lin  a  eie  telleiueiii  graliee,  qu'ou  n'en  decouvre 
plus  qu'one  ligne  tracee  h  l'encre,  qui  fentourait. 

2)  Aprös  „Historia^*  on  avait  ecrit  „ecclesiaslica**;  mais  ce  mel  ai 
ete  nature. 

3)  Ce  voiuine  a  ete  iflcrit  plas  reccmment. 
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et  Johannes,  in  uno  volomme.  Hystoria  magislri  Vaiti  Mandaca- 
toris,  in  uno  vuiuinine. 

Volumine  uno,  vile  Palrum. 

Volumioe  alio,  coiitiüones  et  lUsUluta  eufum. 

De  passianarüs» 

Passiones  et  gesta  aanctorum  per  totnm  ammm,  in  sex  ma- 
gnis  voluminibus. 

Gileberlus  super  croce  (?) ,  in  uno  volamine. 

Sermones  magistri  Petri*    fixposilio  ejosdein  saper  Nanm, 

in  uno  volumine. 

Ouesliones  Odonis  et  declamalioncs  Seuece,  volurnine  uno.') 
Hisloria  Alexandri  juagai.    Liber  qui  vocalur  paradysus. 

Epistole  (jii>erli. 

De  lnbUo(h$ea  magna,^) 

Prima  hystoria  continetur  in  V  magniS  yoluminibus ,  in 
Tum  primo  continetur  Penthatheucom,  Josue,  Judicam,  Roth«  Vo- 
lamine secundo,  quatuor  Ubri  Regam,  Paralypomenon ,  Esras. 

Volumine  terUo,  Yaaiaa,  Jeremias,  Jezeohiel,  Daniel,  dno- 
decim  Prophete. 

Voluuuife  quarlo,  psalterium  Jerouimi.  Piirabole  Salomonis. 
Cantica  canticorum.  Eccle^iastes.  Liber  sapicutie.  Ecclesiaslicus. 
Liber  Job.  Liber  Tbobie.  Liber  Judith.  Liber  Uester.  Libei  Ma- 
cbabeorum. 

Volumine  quinto.  Novum  Teslamentura,  id  est  iMalheus,  Mar- 
chus,  Lucas,  Johannes,  Actus  apostolorumi  epistole  canoaice, 
epistole  Panli ,  apocalipsis  Jokannis. 

Hystoria  seounda,  (otidem  volominibns  et  eodem  ordine  est 
disposita,  excepto  quod  psalterinm  Jeroninü  deest. 

Historie  parva,  tota  simnl  noo  volumiDe* 

Volamine  uno,  lecUones  de  dominicis  diebos  per  totnm  annnm. 
-  Volnmine  altero,  lecUones-  de  fesUs  sanctomm  per  totnm 
annum. 

Voluniine  uno,  kalendare  totius  anni  et  regula  sancti  Benedicti. 

L>ui)büs  voluminibus,  duo  antiphonaria  infpgra  per  lotum  annum. 

Diiobns  aliis  voiuiiiiiubus,  duo  anti[)lionLii la,  ab  adventu  Do- 
mini  usque  ad  pascha.  ilem  aliis  duubus  duo  antiphonaria »  a 
pascha  usque  ad  adventurn  Domini. 

Tribus  voiununiljus,  Iria  gradulia  integra  per  totnm  aunuiii. 

Gi'aJalc  quarluiii,  duobus  vuluininibus ,  quoiuiti  uiium  ab  ad- 
ventu  usque  ad  Pascha,  alterum  a  Pascha  usque  ad  adventum. 

Volnmine  uno,  collectaaenm  integrum  per  tolnm  annum. 

X  et  IX  psalteria. 


1)  Ces  trois  derniers  paragraphes  sont  d*ane  dcritore  ptos  iine  et 
plas  recente. 

2)  A  partir  de  „ßiMi  iiieca magna",  le  reste  du  mauuscht  estd^une 
ecriture  un  peu  plus  leceiUb.  . 
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De  libris  glosatis:  Exodus;  Ysaias;  Jezechiel;  Jeremias;  Da- 
niel; Libri  Salomunis;  Liber  Keguni  primus;  Matheus  et  apooa- 
lipsis;  XII  Prophete;  Mathcus  et  Johannes;  Lucns;  PsaUeriuiD; 
Genesis;  Numeri;  luoüus;  Job;  Papias  in  II  volumiaibus. 


Kleiner  Handsohriftenkatalog  der  Abtei  von  Cuissy  ans 

dem  Xn.  Jahrhandert  *) 

Libri  S.  Marie  Cmssiari. 

Duo  Volumina  hislonarurn.  Tria  Volumina  omeliarum.  Dno 
Volumina  moralium  (S.  Gregorii  in  Job  )  Breviariuin.  Passionanura. 
Augustinura  super:  Dixil  Dominus,  Ambrosium  super:  Beati  im-' 
maculaU.  Auguslinum  super:  Ad  Dominum  cum  iriöularer, 
Augustinum ,  de  confessiouibus.  Gregorius  super  Jezecbielem. 
Rabanuiü  super  Exoiium.  Aclus  Aposluiurum.  Librum  sancto 
Marie.  Isidorom  de  sommo  boDO.  Librum  Jhesu  Nave.  Orige- 
Bern  super  IieviUeuiii.  Blissale  miw.  Gradoale  onimi. 


IJeberaiclit  der  neaesten  JLUeratar* 


DEDTSCflLAND. 

BOSM«  HorgSrtner  J.  F.  W.,  vollsiändifes  Handbuch  iSer  Blumengärtnerei. 
Mit  besond.  Rücksicht  auf  Zimmer-Bltimenzucht  etc.  5.  Thl.  A.  n. 
d.  T. :  Die  neuesleo  ZierpUaozen ,  welche  iu  den  letzten  fünf  Jahren 
eingenUm  sind  n.  grSsslenlheils  schon  in  deutschen  Gürten  cultlvirt 
werden.  Nach  vieyshr.  eigener  Erfahrff.  u.  nach  den  AoirabeD  der 
vorzügtichstea  PflaoxenzilGbier  jetziger  Zeit  bearb.  gr.  8.  Hannover. 

2%  Thir.  (cplt.  13  Thir.) 

Canstatt's,  C. ,  speciclle  Pathologie  u.  Therapie  vom  klinischen  Stand«» 

ß unkte  ans  bearb.  Supplement-Bd.  zur  t.  n*  2.  Aufl.  Von  Privatdoc 
r.  £.  H.  Henoch,  4.  [Schloss-JLfg.  UZ.-8.  Erlangen,  n.  22  Ngr. 

(cplt.  n.  24  Tbir.  4  Ngr.) 
Dernburg,  Privatdoc.  Dr.  Heinr. ,  die  Compensation  nach  römiscnen 
Hechte  m.  Rücksicht  auf  die  Deneren  Gesetzgebungen  dargestellt. 
2.  Abth.  IWii'  ('(^staltg*  d.  Dogmas  u.  das  prakt.  Recht  enlhaltPTKi.] 
^r.  b.  Heidelberg.  n.  1  Thir.  14  Ngr.  (cplt  n.  3  Ihlr.) 

Ewald,  Heinr.,  die  dichter  d.  alten  bundes  erklärt.  3.  TM.:  Das  buch 
^ob  Obers,  v.  erUftrt  2.  Aufl.  gr.  8.  Gdttlngeii.        n.  1^  Tblr. 


i)  Aus  einer  patristiscben  Hand^rhrlfl  der  StadtbiMiothek  zu  Laon, 
welche  ihre  Manuscriptenschutze  last  sämmtlich  aus  wahrend  der  fran- 
zdsiseben  Revolution  aufgehobenen  Klösiern  (Vanelair,  Cuissy,  Saint^Vin- 
cent,  Saint-Jean,  Foitny  u.  s.  w.)  «rUelt.  Der  Katalog  ist  mitfletheilt 
in  dem:  C^atalogue  general  des  manuscrits  des  fiibUoUiiqoes  pubUques 
des  departemeots ,  Paris  lb4d.  Iool  l,  $,  96. 
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IlUrott,  Dr.  Cah,  Jahfes-Benchte  d.  naturwissenschafiüchen  Vereins 
V.  ElbeiTeld  u.  Banuen,  vürgelragen  bei  den  SUftungh-i*  esten  d. 
Vereins.  2.  Hfl.  gr.  8.  EIBerfetd  1853.  •  ii.%Th1r.  (1.2.:  a.  18  Ngr.) 

SCflltfAt,  Gh.,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie.  Deutsche  Original- 
ausg  vom  Verf.  besorifl  unter  Mihvirkff.  v.  Prof.  Dr.  Hud.  Watjuer. 
1.  Bd.  7.  Lfg  gr.  8.  Teipzig.      u.  24  iS'gr.  (1.  Bd.  cpll.  n.  4  Ihlr.) 

(irisebach,  A.,  Grundiiss  der  systematischen  Bolanili  (.  akademische  V  ur- 
lesungeu  eulworfen.  gr.  8.  GöUingcn.  n.  %  Thir. 

fMbe,  A.  VV.,  CharakterMder  aus  der  Geschichte  a  Sig«,  f.  e.  pro» 

Sädeut.  Geschichtsunterricht  gesammeil,  bear^  a*  grnppirl.  3  Tfile. 
.  unveränd.  Aufl.  gr.  b.  Leipzig.  3  Thlr. 

fiaericlLe)  Prof.  Dr.  Heinr.  Ernst  Ferd.^  Handbuch  der  Jiircbeugeschiclite. 
Mit  steler  Rücksicht  auch  aoC  die  dogmeageschicliU.  Bewegunc;.  b. 
wesenllich  verb.  n.  Tielfach  tmgearb.  Aull.  3  Bde.  gr.  8.  Bei  im. 

n.  4%  Thlr. 

Itnira,  Dr.  Wilh  ,  Grnndzfige  der  Landwirl^i^JclKiff .  Nach  dem  Cntrrs 
eleutenlair«  dagricuUure  der  Prüf.  Ünaräm  u.  i>u  ßieuil  selbstän- 
dig bearb.  Mit  1500  i»  den  Teil  eingedr.  ttolzscka.  i3~lt>.  L%. 
od.  2.  Bd.  5—8.  Lfg.  (Schlnss.)  gr.  8.  Brannsobweig^  i  n.  ^  Tiilr« 

loffmanH  V.  Fallerslei^en ,  (Aug.  Heinr.,)  Geschichte  d.  deutschen  Kir- 
chenliedes bis  auf  Luthers  Zeit.  2.  Ausg-t  verm.  u.  erweitert.  2  Abth. 
gr.  a  Hannover.  i%  Thlr.  (cplt.  2-^  TUlr.J 

Hum  Belgicae.  Studio  atqae  opera  Bofmaum  PaUerstebensh.  Pars  iX. 
et  X.  gr.  8.  UannoTerae.  n.  2  Thlr. 

Horatii  Flacd^  Q. ,  opera  onniia.  Recognovit  et  commentariis  in  asum 
scholarum  instru&it  Dr.  GuiL  DUlenburger,  £ditio  Iii.  gr.  8  Bonnae. 

1%  Thlr. 

Katlfey,  Geistl.  R.  Gymn.-Bir.  Jak.,  Geschichte  der  Stadt  Mfinstereirel 

u.  der  nachbarlichen  Ortschaften.  1.  ThI.  Mit  e.  (lilh.J  Abbildg.  d. 
Grandplans  der  SUflsiUrche  zu  Münstereifel  (ia  gr.  Fol.)  gr.  B.  Köln. 

II.  1V3  Thlr. 

Erause.  i  riYatduc.  Dr.  Job.  Heinr. ,  Angeiologie.  Die  Gefässe  der  alten 
Völker  insbesondere  der  Grieeleii  u.  Rffmef  ans  <Ieif  Schrift.-  u.  BHd- 

werken  d.  Alterthums  in  pbilolog. ,  archäolog.  u.  techti.  Bezielig 

dargestellt  u.  durch  164  Fig.  erläutert.  Mit  6  lith.  Taf.  (in  qo.  gr.  4.) 
8.  Halle.  2%  Thlr. 

Kltzing,  Truf.  Dr.  Frdr.  Traug. ,  Tabulae  phyculogicae  od.  Abbildungen 

der  Tance.  4.  Ed.         Lfg.  (od.  31—35.  Lfg.  d.  ganzen  Werkes.) 

j:r.  S.  Nordhaii^icn.  a  n.  1  Thlr.;  culor.  ä  i».  2  Thit. 

Lessing's,  Ghold.  K|)hr.,  simmtliche  SchriHen.    Hrsg.  v.  Kar(  Lachmann. 

Aur$  Neue  durchges.  u.  veru.  von  Wendelin  v,  Malluikn,  4  u.  ö. 

Bd.  gr.  8.  Leipzig.  n.  1  Thtr.  6  .Ngr. 

Lindes,  Prof.  Dr.  (Wilh.),  Handbuch  der  Chemie.  Zur  firieichterM  r. 

l!r[iptilionnn  bearb.  8.  Berlin.  n.  l^^fi  fhlr. 

Hajer,  Ur.  Geo.  Karl,  die  Aechtbeil  d.  £van0elittais  nach  Johannes, 
gr.  8.  .Schairhausen.  1  Thir.  27  jNgr. 

Meidinger,  Heinr.,  die  deotschen  Ströme  m  iKreo  Yerkahrs-  u.  li^els-' 
Veihfillnissen  m.  nialisüscbeft  Uebersichteii.  4.  AMb.:  Me  Weser^ 

Em«;,  Jalide  u.  Oder,  nebst  den  übri.en  Flüssen  der  deutschen  Ost- 
seeküste u.  e.  leberblick  der  deutschen  Hhederei.  8.  I  fM;>/)g. 

n.  1^^  Thlr.  (cplt.  n.  4V2  il'lr.) 
HiimmseA,  Thdr.,  römiscbe  Ge^^chichle.  1.  Bd.:  Bis  ^ur  :>cbiachl  v. 
Pydna.  gr.  a  Leipotg.  l^TMa. 

ila.  Archiv  f.  die  Ornithologie,  vorEugsweise  Eurt^a's.  OrgM 
d«r  deutschen  Ornilhologen  -  (Gesellschaft.  UffSg«  T.  Ed.  Bahfinmis. 
Jahrg.  1854.  4  ÜIU.  Uz.-<a  äumgart.  *  HfU  ^  Ibir. 
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Otto«  Mediz-R.  Pror.  Dr.  Fr.  Jul. ,  ausführürhe?  T.phrbuch  der  Chemie. 
Mit  Benulzg.  d.  allgcm.  Tbeiles  v.  Dr.  lUüm.  Gralmm's  ,,Elemealfi 
Qf  cheinistry'*.  Z,  uiiigearb.  Aufl.  Mil  w  <i«D  Text  eüicedr*  Hoixschii* 
.  2.  Bd.  2  Ablh.  7—9.  Lfg.  gr.  B.  Braunschweig,  i  fJ^.  n.  ^  Thir. 

fe|0r,  Consist. -  u.  Schulralh  Gymn.-Dir.  Dr.  Carl,  Gescliiclite  Roms. 
2  Bd.  Das  6.  bis  lU.  Buch,  v.  den  Graccheu  bis  zum  IntcrLMriL'p 
der  liepubUk  enlhallend.  gr.  S.  Halle.     2%  Tblr.  (1.  2.:       l  lili.) 

Hüfte,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  C.  G.  Thdr.,  bildliche  Darstellung  der 
Krankheiten  d.  menschlichen  Auges.  1.  u.  2.  Ug.  A.  u.  d.  T.:  Phy- 
sikalische l'nlersuihung  d.  Auges.  Mil  l  schw.  ii.  7  color.  Kpfrlaf. 
u  zahlreichen  in  d.  Text  gedr.  Holzsch.  gr.  Fol.  Leipzig,  n.  12  Thlr. 

{(ehaaff,  Ludw.,  Encvklopädie  der  Klassischen  Alierthuniskunde,  e.  Lehr« 
.  .  buch  f.  die  oberen  Klassen  gnlehrier  S<  hul<;n.  5.  liuigeaib.  Ausg. 
'  "2.  ThL  t*.  Ablh  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  griechischen  Antiquitäteft 
V  K.F.H  Schwarbe.  l.Ug  gr.8.  Magdeburg.  I  Thlr.  (1  -  II,  1. :  2%ThIr.]l 

SchöUer,  Dr.  Thdr.,  embryoloci^che  Geologie  od.  vergleichende  EnU 
wickelungsiievchichte  der  Erdkugel.  I.  LCg.,  die  Einleitg.  u.  dje  2 
ersten  Kapitel  eiithaltend.  Mit  5  (lilh.  u,  zum  Theil  colof.)  Taf. 
Abbildgn.  gr.  4.  Leipzig.  d.  4  Thlr. 

Sohncke,  Fror.  Dr.  L.  A,  analytische  Vorlesungen.  2.  Bd.:  Analytische 

Mechanik.  2.  Ablh.  A.  u.  d.  T.:  Analytische  Theorie  der  Dynamik 
nach  den  Vorlesungen  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Suhncke  bearb.  v.  Lehr. 
Herrn.  Schwarz,  Mit  2  (lith.)  Figurenlaf.  gr.  Ö.  Halle,  n,'  1  Thlr. 

(I-II,  2.:  B.  4Tblr.) 

Ttdiidi,  Frdr.  v.,  das  Tbierteben  der  Alpen  weit.  Naturansichten  u, 
ThtorzeiehiinDfeB  ans  dem  schweizer.  Gebirge.  G.  Lfg.  i^r.  8. 
I.pi[i7i^.  (A)  n.  %  Thlr. 

ferhandluiigea  des  zoologisch -botanischen  Vereins  in  Wien.  2.  Bd. 
Jahr  ltS2.  Mil  6  OHh.)  Tat.  (wovon  1  color.)  gr.  8.  Wien  1853. 

V        2  Thlr. 


ENGLAND. 

AtkinsoB  (G.)  —  The  Shipping  Liws  or  the  British  Empire;  consisting 
or  Park  0T1  Mjivine  Insurance  and  Abbott  nn  Shipping.  Ediled  by 
George  Alkin.sün ,  Serjeant-al-Law.  bvo.  pp.  317,  cloth.      10s.  6a. 

Bopp,  (F.)  —  Comparative  Grammar^  6an$crit,  4lC.  By  Eastwick.  iSew 
edition,  3  vols.  8to.  67s. 

Bvoiingbam,  (S  S.)  —  The  Coming  Era  of  Pracfical  Beform.  By  James 

Silk  Bttckingham.   4  parls  in  l  vol.  8vo.  cloth.  10s.  6d. 

De  Burgh,  (W.)  —  The  Kaily  Prophrrins  of  a  Hodcemer,  Trom  the  First 
Proinise  lo  the  Prophecy  of  jMoses,  considercil  in  Üix  Discourses, 
preached  before  the  Uhiversily  uf  Dublin ,  ut  the  Donnellan  Leclure, 
185$.  By  William  De  Burgh,  B.D.  8vo.  (Dublin)  pp.  17e,  cL  58. 

DeinottlieBet:  the  Philippicand  Olynthiae Orations  ofDemostheues,  with 
Notes  Crom  Stocke-Hüdiger ,  2»aoppe>  Üc  2  vols.  l2mo.  (Dublin), 
cloth.  6s. 

Incyclopaedia  Britannica.   Vol.  5,  4to.  (Edinb.)  cloth.  24s. 

Gülespie  (W.)  —  China  and  Chinese  Missions;  with  History  of  the  Re- 
TOtulion.  By  Wm.  Ciillespie.  12iiio.  cloth.  Ss. 

Gosse  (P.  H.)  —  The  Aquarium :  an  (Jnveiling  of  the  Wenders  of  the 
Deep  Sea.  By  Philip  H.  Gosse.  Post  bvo.  with  colonred  plates  and 
wood  engravings,  cioth.  17s. 
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ifaiwell  (E.)  —  Origines  Kaien rtariy  Tlalira»  ■  Tnblcs  of  the  Roman  Cha<- 

racter.   By  Edward  üreswell,  B.ü.  4  \o\s.  clotli.  i  2.  28. 

Crriffith  {J.  W.)  and  Heafrey  (A.)  —  Micrographic  DicUooary.  Part  1, 
8vo.  2s.  61 

lailttt  (W.)  and  lOdie  (H.  P.)  —  A  Mannal  orMarUime  Warfare:  en- 

bodying  the  Decisions  of  Lord  Stowell  and  othpr  Fni:li^!i  Judges, 
and  ol  tlie  Amrrican  Cuurt«; ,  and  Ihe  UpUuons  of  ihe  most  eminent 
Jtirisls.   I2n»u.  pp.  457,  cloili.  tOs.  6d. 

HaxUiausea  (Baroo  von).  —  Transcaucasia :  Sketches  of  (he  NatioDS 
and  Kaces  between  the  Black  Sea  and  ihe  Caspiaa.  By  Baron  von 
Haithausen.  bvo.  with  itlustrations  hj  Grach ,  pp.  430,  d.  18s. 

Ifwman  (£.)  —  llisfory  of  British  Penis.  By  Edward  Newman.  3d 
edition,  8vo,  pp.  340,  cloth.  18s.  j  largß  paper>  36s. 

PmUipi  (J.  A.)  —  A  Manuai  of  Metallur^y;  or  a  FracÜcal  Trealise  oa 
the  Chemislry  the  Metals.  By  John  Arthur  Phillips.  Illastrated 
by  noaierous  eograTlngs.  2d  edition,  posC  8vo.  pp.  619,  dolh.  12s.  6d. 

Eidcliito  (C.  6.)  —  Epilepsy,  and  other  Affcclions  of  the  Nervous  Sy- 
stPMi  which  are  marked  by  Tremor,  Cnnvulsion,  or  Spasni;  iheir 
1  athology  and  Treatment.  By  Charles  Bland  RadcUfie.  M.D.  Bvo. 
pp.  14d,  d.  5s. 

leiiiie  (J.)  Theory  and  Constmction  of  Harboars  and  Doeks,  Sapp- 
lenient  to.  Folio,  pp.  324,  £  4. ;  complete,  half-bound  morocco,  £  iB, 

llddle  (J.  K.)  —  Hi«;tnry  of  the  Paparv  from  the  Earliest  Period  to  the 
Keioruialion.   By  Ihe  Bev.  J.  i:.  Uuidle.  2  vols.  Övo.  cloth.  24s. 

Squier  (E.  G.)  —  Travels  in  Central  America,  particularly  in  Nicaragua; 
.  with  a  Description  of  its  Aboriginal  Monuments,  Scenery,  and  Feoplej 
their  Languages,  Institutions,  Relifiion.  &c.j  illusirated  by  numeiens 
maps  and  eolonred  iUnstrattons.  By  E.  G.  Sqnier.  2  vols.  8to.  {Ip. 
876,  cloth.  12s. 

Strickland  (Major).  —  Twenty-seven  Years  in  Canada  West;  or,  the 
Experience  of  an  Early  Settier.  By  Major  Strickland.  Edited  by 
Agnes  Strickland.  Post  8vo.  pp.  350,  doth.  lOs.  6d. 

lUstle  (the)  and  the  Oedar  of  lebaaoi.  By  Habeeb  Rlsk  Allah  Effendi. 

2d  edit  post  8vo.  pp.  412,  cloth.  7s.  6d. 

Wnddington(G.)  —  The  Condllions  and  Prospects  of  (he  Greek  or  Orien- 
tal  Church :  with  sonie  Letters  wriiten  from  the  Convent  of  the  Pro. 
phades.  By  George  Waddiugion,  DJ),  flow  edit^  fcp.  Svo.  pp.  III, 
c1.  3s.  6d. 

Wnlshe  (W.  H.)  —  A  Practical  Trealise  on  Diseases  of  Ihe  Lungs,  Heart, 
&c.  By  VV.  H.  Walshe.  2d  edilion,  post  bvo  pp.  830,  cloth.  12s.  6d. 

West  (N.)  —  A  Cnmplele  Analysis  of  the  lloty  Bihle;  conlaining  Ihe 
whole  of  the  Cid  and  New  Testamen us  collecied  aiid  arranged:  also 
Table  of  Contenls.  Imperial  b?o.  pp.  960,  doth.  308. 

Vlglt  (R.)  —  Icoaes  Plantarom  India  Orientalis.  Vol.  6,  Madras  4to. 

i2.  lOs.;  6  TOls.  j£21. 


Druck  Ton  G.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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!Billlitl«fc«rinim  tt«.,  liiwte  Ii.  uA  uiUMIwh«  Itttiralir, 

Aaitliai  01«. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Büdlcr 
empfehle  ich  mich  unter  Zusichenini^  schneUstpr  und  billigster  Bedienung;  d(>nf>n, 
welche  midi  direel  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  fiebere  ich  die  grOsiten  Vor- 
theile  ZI. 

V.  O*  Wmi§eM  in  Jtolvaiir« 


Setcklftsordrang  fir  lie  Hamburger  Stadttftliottiek. 

Beliebt  im  Jahre  1Ö53. .  . 

S  1- 

Zi  e  L 

Die  Verwaltung  der  Sladlbibliolhek  hat  für  die  Erhaltung  und 
Vervollständigung  derselben  innerhalb  der  ihr  (Revidirte  GesQtse 

§.  16.  und  17.)  bestimmten  Grenzen  und  nach  Maassgabe  ihrer 
Mittel,  so  wie  für  Begründung  und  Erhaltung  der  Ordnung  zu 
sorgen,  um  so  weit  die  Sicherheit  des  öffentlichen  £igenthum9  'B8 
gestaltet,  die  Benutznog  zu  befördern  and  zu  erleichtern. 

Tom  den  CtosoMfiM* 

§  2.  • 

Die  Vervolisländigung  der  Bibliothek  geschieht  durch  Ankauf, 
Tausch  und  Eiogaug  von  Geschenken. 

«3. 

Der  Ankauf  geschieht  entweder  auf  dem  Wege  des  Bncb- 
lifnidels  oder  auf  Anctionen  oder  unler  der  Hand. 

Geht  eine  Rechnong  ein,  so  hat  der  Bibliothekar  sie  dnreh- 
rasehen;  nachdem  er  sie  richtig  beranden  hat  oder  berichtigen 
lassen,  bescheinigt  er  unter  derselben  die  Richtigkeit,  trägt  die 
Summe  in  die  Uebersicht  der  zur  Zahlung  angewiesenen  Rech- 
nungen (§  IS,  II.  b.)  ein,  in  der  Folge  wie  sie  eingehen,  versieht 
sto  mit  der  Nummer »  ontef  der  «ie  verzeichne^ i  Üsst  siQ  das 

Xf  •  Jahiging. 
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Copielrach  der  Reokmten  eintragen  (|  18,  II.  c.)  nod  ilbersei- 

det  dieselbe,  nacbdem  sie  mit  der  Pasiina  dieses  Buches,  auf  der 
sie  eingetragen  ist,  bezeichnet  worden»  dem  Uerm  Protoscholar- 

eben  zur  Auszaliiung. 

Kleine  Ausgaben  für  Porto,  Keininachen ,  Schriften,  die  er 
gelegentlich  untt^r  der  lland  k  mft,  und  anderes  dergleichen  schiesst 
der  Bibliolheiiar  vor,  fuhit  I^cchnung  darüber  und  übergiebt  die- 
selbe spätestens  am  Ende  jeUeä  iahres  dem  Herrn  Protoscholarl- 
tlien  zur  Auszahlung. 

"  «  *• 

Bli  «iB  IMhf  wva»  es  mf  ^em  Bvohtudels  er- 

worlien  ist,  an  leinen  Plate  geatellt  werden  kann»  ist,  wenn  es 
Ben  erwürben  wird,  folgendes  Torinnebmen  i 

I)  Dorchsicht  der  ron  den  verschiedenen  BachhSndlem  znr 
Ansicht  und  Aaswahl  zugesandten  Sficher. 

i)  Deflnitive  Answahl. 

.d)  Notkang  der  gewählten  Bücher  in  den  ContrabOcbem  der 
Bncbhttodier  und  Eintragung  derselben  in  die  Controlbücher 
der  Sladtbibiiotheb  nnd  in  deren  alphabetisches  Register. 
(S  18,  II.  f.) 

4)  Kinlrnüung  in  die  systematische  Uebcrsiclit  der  Krwerbun- 
gen  18,  II.  a.)  und  Numerirung  mm  i  halb  d(  r  Haupt- 
fächer: die  c^Rgebene  Nummer  geht  auch  in  die  Bücher  für 
die  Buchbinder  so  wie  ifl  die  Keai-Kalaloge  über. 

5)  Stempelung.    (§  10.) 

:    6)  Doppelte  Verztiiclinung  der  zum  Buchbinder  zu  sendenden 
Büülibr  mit  ßestimroung  des  Einbandes.  (§  18,  II.  k.) 
7)  £mpfang  und  Revision  der  vom  Buchbinder  zuruckgeUefer- 
ten  Bücher. 

.8)  Terthelinng  derselben  in  dfe  nanptflicber. 

Eintragung  in  den  Real-Eatalog.  (S  11  nnd  12.) 
10)  Einfügung  der  Signaturen.  (S  12.) 

II)  Eintragung  in  ^n  NeviiiaUKatfioi,  <f  11  und  13.) 
12>  Wegsetien. 

Beim  Anliaaf  in  Anctionen  stellen  sich  die  Geschäfte  folgen^ 

der  Maassen: 

1)  Durchsicht  der  Auctions-Kataloge. 

2)  Bestimmung  auf  welche  Bucher  und  ein^  wie  hoher  Aufing 

gegeben  werden  soll. 

3)  Ausführung  der  Commissionsanfgabe  und  Eintragung  dsrsei» 
beu  in  das  dazu  besUmmte  Buch.  (§  IS^  il.  gO 

Basn  kommen: 

a)  Empfang  nnd  Ketisloii  der  erstandenen  BttAet; 

b)  HotifWir  der  Mit  Iii  Aiellensbnehr  ' 
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dann  fallt  6  uad  7  (§  4)  meistens  weg,  da  di«  «i^ialeD  AficUmi^. 
IfUoiier  geitttaden  awd»  und  4«  6  wi»  Qr^iZ  sind  vi«  vprlier. 

§  6. 

Beim  Ankauf  unter  der  Hand  fallen  1 — 3  (S  4)  weg,  sonst 
slell^a  Sick  die  Geschäfte  wie  hei  Auctioneu. 

1  7. 

Der  Tansch  geschieht  theils  nach  getrolfener  Uebereinkunft 
mit  auswärtigen  AkadeiDien»  UaiTersiUten  uad  Schalen,  obiie  den 
Werth  der  aiugetanschten  Sohriflen  geaaner  abzawlgen,  oder  mit 
Bibliotheken  und  Einselnen  nach  Abachützang  des  Warthes,  der 
entweder  nach  bestimmten  GnindsXtzen'  im  YerhlKniss  snm  Laden- 
preis oder  den  Preisansatz  bekannter  antiquarischer  Kataloge  oder 
für  die  einzelnen  Fälle  verabredet  wird.  An  die  Stelie  von  1—3 
treten  hier  im  zweiten  Fall  die  Auswahl,  Abschätzaag  und  Ein- 
tragung in  das  Tauschbuch,  (§  18,  II  i  )  im  ersten  nur  die  Ein- 
tragiini^.  Das  übrige  bleibt  \vie  4—12  4,  weno  nicht  6  ood  7 
wegfallen,  weil  die  Bücher  gebuadeu  sind. 

»8. 

Die  Doubletten  sind  auf  dem  Boden  unter  dem  einfallenden 
Licht  aufgt^slcllt.  Die  neu  hinzukonimciiden  werden  nach  sorj?fMl- 
tiger  Vergleichung  von.  eineui  der  MtUrbeiler  verzeichnet,  lieber 
Verwendung  derselben  zum  Tausch  im  Einzelnen  bestimmt  der 
Bibliothekar,  lieber  Verkauf  im  gjTQS^a  hat  er  die  Genehmigung 
der  DepotatiOB  einzuholen. 

S  9. 

Von  den  Geschenken  ist  ein  besondres  Verzeichniss  zu  halten, 
(S  18,  11,  h.)  in  welches  alle  Geschenke  einzeln  eingetragen  wer- 
den, wenn  sie  nicht  den  Umfang  haben,  dass  besondere  kalainge 
angefertigt  werden  mtissen.  Auch  ist  in  einem  zu  diesem  Zweck 
gedruckten  Formular  den  Gebern  der  Dank  abzustatten,  falls  das 
Geschenk  nicht  durch  den  Senat  oder  eine  andere  Behörde 
gekommen  ist,  weiche  bereits  der  Ffhühl  der  Dankbarkeit  ge- 
nügt hat. 

§  10. 

Jedes  Buch,  ilaa  für  die  Bibliothek  erwoil^en  aad  znm  Aof- 
atellen  in  derselben  bestimmt  ist,  miiss  sofort  mR  dem  Stempel  der 
StadtbibliQthek  versehea  werden,  wie  im  f  4>  ö  angedealet  ist. 

§  11. 

Ordnung, 

Bs  sind  von  der  ganzen  Bibliothek  doppelte  Kataloge  zu  hal- 
ten, ein  systematischer  oder  BiiaUUtalog  naob  4em  lft.4aa  »1^ 
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«lohten  und  Baurissen  der  Gebäude  für  Hamburgs  BitdungsansUU 
teo,  Hamb.  1840,  4^"  abgedmokten  Pias,  and  ain  alphabetischer 
oder  NoniDal^lUtalog.  0 

%  12. 

Vor  dem  Eintragen  in  den  Real -Katalog  IM  Ih  fiäH^BwA 

eine  gedruckte  Signntiir  dis  Fachs,  in  welches  es  gehört,  einzu- 
kleben und  nach  ilrm  Kifiiragen  derselben  Band  ,111^4. ^eli^  lies 
Katalogs  zu  verzcicUueu.  (V&i'gi.  $  4,  9  uud  lOJ   '  ' 

Beim  Kiulrage«  in  (Jnn  Nüiimuil  -  l\ataIoL^  \A  am  Rande  Band 
und  Seite  des  Real -.KaUoj^s,  wo  Q&  eiiigüU-«gtiU,  2«  ^*W^fftl■ 
(Vergl.  1^  4,  11.)  ,-p-/^,j,  ih' 

I  14.  ^ 

Beim  Eintragen  in  den  Real-Katalog  i^l  auf  dcv  letzten  be- 
druokteo  Seite  ein  r,  beim  Eintragen  In  den  Numiual-K^laluxtiiu 
fO  zu  verzeichnen.  ' 

§  15. 
Benutzung 

M  AUgemeinon  sind  die  Bestimmungen  Ober  die  Benotzong 
der  Sladlbü>lioÜiek  in  dem  Reglement  vom  Jahre  1844  gegeben. 

(Schi uss  folgt) 


IJebeMiclit  der  neaeston  MA^mMäm^ 

DKUTSGILAJiD. 

•  ■  ■       Ui-Aa.      •  . -i 
Ahhandinngen  der  naturrorschoDdea  GeseUscbaft  zu  Halle.  OriginaMBSi 

Sätze  aus  dem  Gebiete  der  pesammten  Naturwissenschaften,  verf.~i5 
Miftfliedem  u.  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der  Gesellschaft.  Hrsg. 
V.  ihiL'in  Vorstände.  2.  Bd.  [Jahrg.  lb54.j  4  guajlale.  gr.  4.  Halle. 

A     <ti    ..T  n  n  .  n.  6  Tlilr. 

Aagelin,  N.  P.,  Palaeonfologia  scandinavica.  Pa«  I.:  Crnstaoea  fornia- 

tioflifi  tranaiiioDia.  l<asG.  11.  gr.  4.  Luodae.    ,  n.  10  Thlr. 

.  (I,  1.  2  :  n.  16  Thir.i 
Apelt,  E.  G ,  die  Theorie  der  Inductioo.  Mit  2  Fig.  u.  i  Zatotal.  uu 

qo.  gr.  Fol.)  gr.  a  Leipzig.  ^  '^WWMK 


t)  In  den  Noininal-Kalaloff  muss  jedes  hinzukommende  Buch  einge- 
tragen werden,  in  den  Real-Kauiug  nur  so  weit  derselbe  erneuert  ist. 
Die  Beendigung  des  neuen  Katalogs,  so  wie  dessen  Vcrgleichunff  mit  dem 
Nominal-Kalalog,  ist  so  rasch  als  m<i|^b  zu  fördern. 


Digitized  by  Google 


109 

Baiser ,  Leop.,  der  MeDSch  u.  sein  Leben ,  od.  was  4b.  die  Gesundheit 
aller  irdischeQ  Dinge  entscheidet.  Uli  e.  Vorwort  t.  Prof.  Dr  M.  J. 

Schleiden,  gr.  8.  Leipzig.  2  Thlr. 

Btdel>  Huifdiii  M.  J.  K.  K.,  uawicierlegliclie  Beweise  dass  die  Lehre  der 
neueren  Physiker  vom  Druclie  der  Flüssiglieiten  auf  e.  Wahne  he- 
nihc,  f.  welchen  nur  der  Schein  .spricht.  8  Warschau.     n.  %  Thlr. 

Butler ^  Geo.,  Codex  Virgilianus  qui  uuper  ex  bibliolheca  Abbatis  Matt. 
Lud.  Cauumu  büdlejanae  accessit  cum  Wagueri  texlu  coliatus.  gr.  Ö. 
Oxoniae.  n.  %  Thlr. 

OflUagh,  Carl,  Aesthetik  der  Tonkunst  in  Verbindung  m.  e.  ausfahrt, 
tirammatiii  u.  Poetik,  der  Musiksprache  aus  kusm.,  akust.,  ferner  aus 
empirisch  -  psycholog.  Grundsätzen  entwickelt  u.  m  logischer  Ord- 
Bting  Kusammengestellt.  (In  3  Thln.)  1.  Thl   gr.  B.  Pressburg. 

n.  1%  Thlr. 

Bttsterdieck,  Pastor  Dr.  Frdr  ,  die  drei  johanneischen  Briere.  Mit  e. 
vollstäud.  tbeolog.  Commeiuare.  2.  Bd.  1.  Li'g.^  den  Commeotar  zu 
1  Job.  II,  29— V,  5  enthaltend,  gr.  8.  Göttingen.  l^Ä  Thlr. 

(L  II,  t.:  Thlr.) 

Hohboni,  Albert;  die  Wandmalerei  in  e.  neueii  Technik  erfunden  u.  be- 
schrieben. [Abdr.  aus  dem  Deul&chea  Kunstblatt  gr.  8.  Leip- 
zig, u.  16  ISgr. 

Bister ,  Dr.  Job.  Chrn. ,  die  Fabel  v.  Amor  u.  Psyche  nach  Apnlejos 
lateinisch  u.  deutsch  melrisch  bearb.  Mit  Urtext  u.  Anhängen  sowie 
7  Uolzschn.  nach  Antiken,  Raphael,  Thorwaldsen  u.  e.Orig.-Conipo- 
sition  V.  G.  K.  Elster,  gr.  8.  Leipzig.  o.  X%  Tnlr. 

BlAmat,  Bernh.,  u.  H.  Tessieii,  Zur  Fauna  der  NIeder-Elbe.  Yerzeicb- 
niss  der  bisher  um  Hamburg  gefundenen  Käfer.  Mit  Angabe  der 
Fundorte  «.  sonstigen  Bemerkungen,  gr.  b.  Hamburg.       o.  12  Ngr. 

Erziehen,  i'ruf.  Dr.  Albr.,  Lehrbuch  d.  römischen  hechts.  1.  Bd.  A.  a. 
d.  T.:  Einleitvng  in  das  römische  Privatrecht.  gr.  8.  Göltingen. 

n.  '>V2  Thlr. 

fiscber,  Lehr.  Dr.  Ph.,  Lehrbuch  der  algebraisch(!n  Geometrie,  ebenen 
u.  sphärischen  Trigonomeltie  nebst  PulygonouieUie.  gr.B.  Darmsladt. 

B.  %  Thlr. 

filtter,  (Prof.  Dr.)  Ernst.  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Ma- 
lerei V.  Einführung  d.  Christenfhums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  8—12. 
Ll'g.  Imp.-4.  Leipzig,  ä  n.  %  iiilr.  \  Pracbtausg.  in  Fol.  4  n.  1  Thlr. 

€mp-Besil0i,  ProH  Dr.  E.  v.,  Anleitung  nur  quatitativwi  u.  anantiUL- 
tiven  zoochemischen  Analyse  enth.  die  Lehre  v.  den  Eigenschaften  u. 
der  Ermitlel^'.  der  im  Thierreirhe  vorkommenden  ehem.  Verbindg.  u. 
ihrer  wichtigeren  Zersetzungsproducte,  sowie  svstemat.  Verfahren  zur 
ehem.  Unlersucbg  thier.  Untersuchungsobjecle  r.  Physiologen,  Aerzte, 
Phannaeeulen  u.  Chemiker  bearb.  2.  vollständig  umgearb.  u.  viel- 
fach verm.  AuA.  Mit  32  in  den  Teit  eingedr.  iMtzschn.  gr.8.  Nürn- 
berg. 2  Thlr. 

Eärtiag^s,  Prof.  P.,  Skizzen  aus  der  Natur.  Aus  d.  Hollftad.  nbers.  v. 
J,  E.  A.  Martin.  Mit  e.  Vorworte  v.  Prof.  Dr.  M.  J.  Sehleiden.  Nebst 
18  (eincedr.)  Holzschn.  u.  1  lith.  Taf.  gr.  8.  Leipzig.  %  Thlr. 

Herrifib-Scbiffer,  Dr.  G.  A.  systematische  Bearbeitung  der  bchmet- 
lerlinge  v.  Europa  ab  Text,  Revision  u.  Supplement  zu  J.  Hübner*s 
Sammlung  europ.  Schmetierlinge.    €4*  Hit.   gr.  4.  Kegensburg. 

baar  n.n.  3  Thlr.  3%  Ngr. 

HSQSSi,  Gynin.-Überlehr.  Dr.  Jak.,  die  Expenmenlal-Physik ,  methodisch 
dargestellt.  3.  Kursus:  Von  den  nbysischen  Kräften.  2.  verb  AuU. 
Mit  7  Kufrtaf.  (in  qu.  Fol.),  2  matbemat  Anhingen  u.  e.  Anh  onth. 
Materiaiwn  aor  Uebung  u.  Wiederholung  gr  8.  Herlin.  n.     Thlr. , 

der  Anhang  apart  n.  %  Thlr. 

Boner's  Gesänge  verdeutscht  v.  Johs.  MinckwiU.  1.  ThL;  Die  llias.  2. 
Bd.:  13-24.  Gesang,  ö.  Leipzig.  (4)  %  TUr. 
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,  Geh.  Medic.-K.  Prof.  Dr.  Herrn.  Frdr.,  Schilderungen  neuer  Be- 
ikenruriiien  u.  ihres  Verhaltens  im  Leben.  Der  FriM&  enlDouinieo. 
Mit  9  lilit.  Tuf.  (iu  Tündr.)  gr.  4.  Mauuheim,  o.  3%  Thir. 

Elopp,  Dr.  Otto,  Gescbidile  OslfrieslMuls  bis  1570.  gr.  8»  Uaniovor. 

n.  2  Thlr. 

Ktlbe,  Prof.  Dr.  Herrn.,  ausruhrllches  Lehrbuch  der  organischen  Chemie. 
Mit  ia  den  Text  eiogedr.  lioiudiD.  la  2  Bda.  (od.  ca.  16  Lfgo.} 
|A.  «.  d.  T.:  Graba«- Otto '8  attsfübrlicbea  Lehrbocb  der  Cbe- 
mie.  3.  amgearb.  Aofl.  3.  ii.4.  Bd.]  l*iL2.Lfg.  gr.8.  ßraunschweig. 

ä  Ug.  n.  %  Thlr. 

Kortiim,  Prof.  Dr.  Frdr.,  GescIUcbte  Griechenlands  v.  der  Urxeit  bU  zum 
Untergang  d.  Aebitecbea  Bnodes«  Fftaf  Bficber.  3  Bde.  ar.  8.  Hei- 
delberc.  6%  Tblr. 

iamont,  Conservator  Prof.  Dr.  J.,  magnellsche  Orisbestimmungen  aufse- 
lührt  an  verscliiedeoeo  Puncten  des  Königr.  Bayern  u.  an  eiuigea 
auswärtigen  Stationeo.  1.  TbU  enlh.  die  allgem.  Grundlagen  zur  6e* 
stiming.  d.  Laures  der  oiagaeL  CenreD  in  Bayern.  Mit  18  lith,  Taf. 
gr.  8.  München.  n.n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Ledebur,  L.  Krhr.  v.,  Adelsiexicon  der  Preussischea  Monarchie.  1.  U«. 
Lex.-8.  Berlin.  n.  %  Thfr. 

^dner,  Frühpred.  Prot  Dr.  W.  Bnino,  Lehrbuch  der  christlichen  Kir- 
chengeschichte m.  besond.  Herück<;icht.  der  dogriiat.  Kutwicklung. 
3.  Abüi.  2.  Hälfte:  Geschichte  der  Kirche  der  neuesten  Zeit.  Nebst 
alpliabet.  Sach-  u.  ISautenregisler  üb.  das  ganze  Werk.  gr.  8.  Leip- 
zig'. 1  TUr.  27  Ngr.  (cplU  7  Tblr.) 

l^rinser,  Gymn.-Prof.  Dr.  Gust.,  botanisches  Kxcursionsbuch  f  die  (Ieut.«fcl;- 
üsterrei(  h.  Kronländer  u.  das  angreuz.  Gebiet,  I^acb  der  anatyl.  Me- 
thode bearb.  8.  Wien.  a.  i^k  Thlr. 

Utie,  Lehrbuch  der  Honitopathie.  (In  ca.  3  Hfln.)  1.  Hft.  a  Cöibea 
1855.  n.  %  Thlr. 

Kartineau,  Harriet,  Geschichte  England's  während  d.  dreissigjährisen 
Friedens  v.  18l6  bis  1846.  Aus  d.  £ngL  übers,  v.  Carl  Jui,  Bef" 
Sku.  4.  Bd.  (SchlMss.)  8.  BerUn.  (&)  n-  i  Thlr. 

 Albert,  die  Gletscher  der  Jetztzeit.  Eine  Zasammenstellnnff  o. 

Prüfung  ihrer  Erscheinungen  u.  Gese<ze.  gr.  8.  Zürich.     n.  ST  Ngr» 

#bm,  Dr.  G  S.,  Ginndzüjie  der  Physik  als  Compendinm  zu  seinen  Vor- 

•  lesiinuen.  2.  Ablh.;  Besondere  Physik.  Mit  79  (eiugedr.)  Holzschn. 
gr.  8.  Nürnberg.  1  Thlr.  18  Ngr.  (cpll.  2  Thlr.  18  Ngr.) 

Pansaniae  descriptio  Graeciae.  Reoognovit  Joan.  Henr.  Chrn.  Schvbart, 
VoL  II.  6.  Lipsiae.  (&)  %  Tblr.;  Velinpap.  (ft)  24  Ngr.) 

Perger,  A.  A.  v.,  der  Dom  zu  Sanct  Stephan  in  Wien;  beschrieben.  Mit 

lUustr.  gr.  4.  Triest.  n.  1  Thlr.  IH  Ngr. 

Plitarchi  vitae  paraUelae.  Reoognont  Car.  Sinlenis.  Vol.  V.  8.  i  ip- 

•  siae.  12  Ngr.  (cplt.  2  Thlr.  9  Ngr.) 

Baaiier,  Karl  v.,  Geschichte  der  Pädagogik  vom  Wiederaufbiühen  klas- 
sischer Stadien  bis  anf  unsere  Zeit  4.  TU.  A.  u.  d.  T. :  Die  deau 
scben  Universitäten,  gr.  8.  Stuttgart       PA  Tbk.  (eplt  10%  Thlr.) 

Beden,  Frhr.  Dr.  Frdr.  Wilh.  v.,  Deutschland  u.  das  übrige  Europa. 
Handbuch  der  Bodens-,  Bevölkerungs-,  Erwerbs-  u.  Verkehrs- Sta- 
tistik; d.  Staatshaushalts  u.  der  Streitmacht,  in  vergleichender  Dar- 
stellung. (In2  Abthign.)  1.  Abth.  Lez.^  Wiesbaden.  n.21blr.l2rSgr. 

legel»  Obergärtaer  Doz.  E.,  die  Schmarolsergeivichse  n.  die  n.  densel- 
ben in  Verbindg.  stehenden  Pflanzen -Krankheiten.  Eine  Schildergf. 
der  Vegetationsverhälinisse  der  Eoiphylen  u.  Parasiten  nebst  Anleitg. 
zur  Kultur  der  tropischen  Orchideen,  Aroideen,  Bromeliaceea  u. 
Karren  u.  Schilderg.  der  KrankhiÜ  d»  Welnei  «•  teKaitoMi  gr.  a 
.  Zürkh.  n.  10  rfgr. 
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RCISS,  Ür.  Gust.,  Kvctna  slovenska  cili  opis  vsech  jevnosnubnych  na 
sloveusku  divorusiauuch  a  innuhych  zahradnich  zrostlin  DOdle  sau- 
sttvy  De  Candolle-ovy.  S  pfipojenym  zrostlinifskyin  naz?oslovim, 
slOTiiikeni  a  nivodem  k  urcitbe  zrostlin  podle  sasstaTy  Linne-ovy 
vypracoval  a  vydal.  gr.  8.  Stavnici  1853.  n.  2%  Thlr. 

Ritter,  Domdechant  Prof.  Dr.  Jos  Ign.,  Handbuch  der  Kirchengescnichte. 

2  Bde.  5.  Verl),  u  ferm.  Aufl.  ^r.  8.  RoBn.  n.  3%  Thlr. 

ROftmlsSleT,  E.  A«  Reise- Krinnerun^i  ii  aus  Spanien.  2  Bde.   Mit  (2) 
,  im^.  nach  der  Natur  v.  E.  Wodick  aufgenommenen  Landschaften  in 
Tonar,  u.  (eingedr.)  Abbildgn.  in  Holzsohn.  8.  Leipzig,   n.  2%  Thlr. 
Sellen,  Dr.  Johs.,  Geschichte  der  engl.  Literatur.  gr.S.  Leipzig,  n.  l4Thlr. 
tdftlHid,  Cusfos  Ant.,  Christoph  Willibald  Ritter  v.  Gluck.   Dessen  Leben 
-     u.  tonkiiiistlf risches  Wirken.    Ein  biofrraphisch-asllict.  Versuch  u.  e. 
Beitrag  zur  Geschichte  der  dramai.  Mu^ik  in  der  2-  Hällie  des  17. 
Jahrhunderts,  gr.  a  Leipzig.  2  Thlr.  18  Ngr. 

Mfltt,  Dr.  Rud.,  Ql»er  Tolierkulose  der  Lungen  nach  66m  nenaren  Stand- 
punkte der  Medicin  lm.  8.  Wien.  n.  16  Ngr. 
Siebold,  Hofrath  Prof.  Dr.  Ed.  Casp.  Jar..  v.,  Lehrbuch  der  Geburtshulle. 
Zum  Gebrauche  bei  academ.  Vorlesungen  u.  zu  eigenem  Studium. 
2.  Term.  v.  TCirb.  Aufl.  IHK  108  in  den  Text  eingedr.  Rolsschn. 
grösslentheils  nach  Originalzeichngn.  Lex.-8.  Braunschweig.  n.2%Tblr. 
^triflnpell)  ProL  Ludvv  ,  die  Geschichte  der  griechischen  Philosophie  zur 
Ubersicht,  Repelition  u.  Orientirung  bei  eigenen  Studien  entworfen. 

1.  Abth.  A.  ttvd»  T^:  .Die  Ges«hl«hte  der  tbeoreliscben  Philosophie 
der  Griechen,  fr.  d.  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

TRtlilow,  Prof.  Dr.  Gust,  Heget's  Ansichten  üb.  Erziehung  u.  Unterricht. 
In  3  Thin.  .\ls  ?'ermente  L  Wissenschaft!.  Pädagogik,  sowie  zur  Be- 
lehrg.  u.  Anregung  f.  gebildete  £Uern  u.  Lehrer  alier  Art  2.  Thl.: 
,1  Zur  Geschichte  der  Eriiehnng.  I.  Abtb.  gr.a  KieL  n.  1  Thlr.  IB  Ngr. 

"  U- n,  t.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

Uliger,  Cand.  Joa.  Jac,  Poemata  hebraica  tarn  dramatica  quam  lyrica  et 
didactica.  br.  H.  Francolurli  a.  M.  baar  n.  1  Thlr. 

Vangerow,  Geh.  R.  Prof.  Dr.  Karl  Adph.  v. ,  Lehrbuch  der  Pandecton. 

2.  Bd.   6.  verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Marburg.  3  Thlr. 

febse,  Dr.  Ed.,  Geschichte  der  deutschen  Uüre  seit  der  Reformation.  33. 
Bd.  (5.  Abtb.:  Sachsen.  6.  Thl.]  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  der  Höfe  d. 
Hauses  Sachsen.  6.  Tbl.  8.  Hamburg.        Subscr.-Pr.  (ä)  \%  Thlr. 

Venach,  erster,  einer  wissencrhaftlichen  Begründung  sowohl  der  alliie- 

meioen  Ethnologie  durch  die  Anthropologie  wie  auch  der  Sjaats-  a. 

Rechts-Philüsoptiie  durch  die  Elhnelocie  od.  Nationalität  der  Völker. 

In  3  Thln.  2.  Thl.  A.  n.  d.  T. :  Elhnoguosio  u.  Ethnologie  od.  Her- 
••     leitung.    Classificalron  u.  Schildening  der  Nationen  nach  Massgabe 

der  Cultur-  u.  Race  -  Stufen.    2.  Abth  :  Die  Ordnungen  u.  Zünfte. 

§  216.  bis  §  489.  gr  8.  Marburg.  n.2»y5jThIr.(I— lI/2.:n.6Thlr.7Ngr.j 

Wiehe,  Möhlenbaumstr.  Prof.  Frdr.  Karl  Herrm.,  die  Lehre  v.  den  einfa- 
chen Maschinentheilen.  1.  Bd.  4.  Lfg.  A.  u.  d.  T. :  Die  Lehre  v.  der 
Befestigung  der  Maschinentheile.  .Mit  e.  Atlas  v.  24  Kpfrtaf.  in  Aqua 
Unta  u.  Yielen  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  4  Lfg.  gr.  8  Berlin. 

n.  2^^  Thlr.  (1.  Bd.  cpll.  n.  5%  Thlr.) 

dÜstng,  Prof.  Dr.  A.,  neue  Lcihw  v.  den  Pro^portionen  d.  menscblicheB 
Körpers ,  aus  e.  bisher  «nerkaant  geblicbesen ,  die  ganze  iNelar  v. 

Kunst  durchdringenden  morpholog.  Grundgesetze  entwickelt  u.  m.  e. 
vollständ.  histor.  Uebersichl  der  bisherigen  Systeme  begleitet.  Mit 
177  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  Leipzig.  n.  3  Thlr. 
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Hener  Terhg  yob  T.  0.  WEI6IL  in  Leipzig. 

Kljiar,  C.  G.,  Vnllslfindigeg  BOeherlexicon  enthaltend  alle  Ton 
1750  bis  1852  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Län- 
dern gedruckten  Bücher.  11.  Theil,  die  Jahre  1847  bis  1852 
enthaltend.  Bearbeitet  v.  E.  A.  Zuchold.  A — K.  Lex.-For- 
mat.  geh,  Preis  n.  5  Thir.  20  Ngr. 

Der  12.  Tiieil  umfasst  die  BochsUhen  L—Z.  und  erscheint  noch  im 
Laufe  des  Jahres  1854. 


Dülkfliale  deataoher  Baukunst,  Biidnerel  und  Malerei,  heransge- 

geben  y.  Ernst  Förster.  4. 

Erscheint  in  Lieferunffcn  A  \',  Bogen  Text  und  2  Stahlstichen, 
zum  Preise  von  k  20  Nl,':  für  die  gewöhnliche,  und  ä  1  ThIr. 
für  die  Frachtausgabe  lu  Folio.  15  Lieferungen  liegen  bereits 
▼or;  Jeden  Monat  erscheiaen  2  Liefeningen. 


HeSSmer,  J.  A.,  Ueber  den  Ursprung,  die  Entwickelung  und  Be- 
deutung der  Basilika  in  der  christlichen  Baukonst.  Eine  philo- 
sophiscit  kunstgeschichtliche  Abhandlung,  gr.  8.  geh.  Preis 
24  Ngr. 


LübkC,  Wilhelm,  Die  inillelaUerliche  Kunst  in  Westfalen.  Nach 
den  vorhandenen  Denkmälern  dargestellt.  Nebst  einem  AlU^ 
TOB  29  Tafeln  in  grosa  Fotto.  gr.  8.  geh.  Preis  10  Thlr. 


Mtn,  Heinrich,  Handbuch  der  christlichen  Kunstarchäologie  des 
deutschen  Mittelalters.  3.  ganz  umgearbeitete  Auflage  mit  13 
Stahlstichen  und  362  Holzschnitten,  gr.  8.  geh.  Preis  4  Thlr. 


Hnrner'S,  Dr.  Thomas,  Ulensplegel.  Heraasgegelien  von  J.  M. 
T >a p p e n b e r g.  Mit  LIth,  and  Holisehnttten.  gr.  8.  geh. 
Preis  4  Thlr. 


ElCkertf  Heinrich,  Cnltargeschiohte  des  dentsohen  Volkes  In  der 
Z^t  des  Obergangs  aus  dem  Heidenthum  in  das  Christenthoai. 
2  Thelle.  gr.  8.  geh.  Preis  5  Thlr. 


Druck  von  G.  P.  Metz  er  in  Leipzig. 
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15.  Augnst.  15«  1854> 


BibUttliekordiiiigai  et«. ,  neueste  in  •  uul  MtHndlsche  Ltttentv^ 

Aueigen  etc. 


Zur  Besors^nng  aller  in  nachsiebenden  Bihlto^aphien  v^^rzrirhnptpn  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billig<it(>r  Bt  ttienun^;  rtenon, 
urelche  mich  direot  mit  resp.  BetteUung en  beehren ,  sichere  ich  die  grtbsten  Vor- 


fiitcUltsardniulg  für  die  Hambirger  Stadtbibltetlitt 

Beliebt  im  Jahre  1853. 
(Schluss.) 

S  16. 

Für  die  ßibIiolhek8l)e«mleu  ist  dem  Keglemeut  gemäss  Fol- 
gendes zu  beachten : 

1)  Beslimmung,  unter  welche«  Bediiigurij^cn  Jemand  Bücher  er- 
hallen und  ob  überhaupt  ein  Buch  ausgeliehen  werden  kann. 

2)  Auskunft  auf  allgemeiue  litterarisclie  Forderungen  und  An- 
fragen. 

3)  Holen  der  Bücher  vom  Standort. 

4)  Ausschreiben  der  Ouittungsformulare  und  der  an  die  Stelle 
der  veriiehciieu  Bucher  zu  setzenden  Interrimsschoine. 

5)  Uebergabe  des  Biiolis  an  dan  EnttehBenden  nach  Unterzeich- 
nong  der  Quittung. 

6)  Riniragung  in  das.  Protokoll  der  mllekeaen  Bttcber  and 
Sittordnaag  der  Quittungen  In  die  dasv  besUmmton  Mappea. 

7)  Kmpfangnahnie  des  zarttokgelieferten  Baobs. 

8)  Recognoseirung  desselben  im  Vergleich  mit  der  Quittung. 

9)  Tilgung  in  Register  und  Rückgalie  der  Quittaag. 
10)  Wegsetzen  an  den  Standort. 

§17. 

Für  die  Benutzung  des  Leseziminers  kommen  nur  die  l'unkto 
2,  3^  5,  7  und  10  io  Anweudun^^»    Das  Lesezimmer  bedüil  einer 

XV.  Jalirgaag. 
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besondern  Rnanfsfchligung.  Wer  das  Lesezimmer  beaufsichtig!, 
hat  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Bücher,  welche  lüdü  mehr  benutzt 
werden,  zum  Wegsetzen  abgegeben,  diejenigen,  welche  noch  wei- 
ter benutzt  werden  sollen,  beim  Weggehen  des  sie  BenolEenden 
in  den  daku  bestimmten  Schrank  gestellt  werden. 

§  18. 

Für  den  ganzen  Umfang  der  bisher  beseiehneten  Geschäfte 
aipd,  ausser  den  |  11  angegebenen  Katalogen,  folgende  Bttcbet 
sn  [Uhren: 

I.  Im  Allgemeinen: 

Ein  Journal  oder  Diarium,  in  welchem  alle  wichligeo 
Arbeiten,  die  eben  vorkommen,  und  alle  besonderen  VorfiUle 
verselchnet  werden,  von  denen  vorauszosetzen,  dass  die 
Anfzeichonng  für  die  Zukunft  wttnschenswerth  sein  kann.  (1.) 
.11.  Für  die  VeigSsserang  der  Bibliothek: 

■   

a)  £ine  systematische  Uebersicht  aller  neuen  Erwer- 
bungen nach  dmi  bestimmten  Hauptfächern  mit  Angabe,  in 
welchem  Jahre,  von.  wem  und  um 'welchen  Preis  ein  Buch 
erworben.  (2.) 

b>  Uebersieht  der  rar  Zahlung  angewiesenen  Reehim* 

gen.  (3  ) 

c)  Copiebnch  derselben.  (4) 

d)  Desiderien- V  erzeichniss,  in  welchem  nach  den  be- 
stimmten Hanplf;1r!i«?rn  der  Bibliothek  die  ^egen  den  Bi- 

*        bliothekar  ausgesprochenen  NVünsche  verzeichnet ,   so  wie 
Titel  von  Büchern  und  gedruckte  Prospecte  von  Werkon,- 
*  der  en  Anschaffung  wünschenswerth  scheint,  aber  aus  MeTipel 
an  Mitte]n  nicht  sogleich  ausgeiiihrt  werden  kann,  aufbe- 
^Yali^  1  werden.  (5  )  ' 

e)  Besteilbucit,  m  welchem  die  Bücher  verzeichnet  wer- 
den, die  beim  Buchhändler  oder  Antiquar  bestelil  äiad,  mit 
Angabe  dessen,  bei  dem  sie  aufgegeben*  (6.) 

0  Zwei  Con  t  reib  flehe  r  fllr  die  Bnchhindtar^  eins^  in  dem 
die  Blieher  nach  der  Ordnung,  wie  sie  ausgewfihlt  sind, 
mit  Angabe  des  BuchhMndlers  und  der  Preise  veneiclwet 
werden,  und  ein  alphabetisches  Verzeichniss  derselben  mit 
Angabe  des  Jahrs  und  Buchhändlers.  (7,  8.) 

g)  Auctionsbuch,  in  dem  die  für  jede  Auciies  aufgege- 
benen Bücher  mit  den  aufgegebenen  Preisen,  und  nach 
Ausführung  der  Aufträge  bei  den  für  unsere  Bibliothek  er- 
standenen Büchern  die  Preise,  für  welche  sie  erworben 
sind,  notiil  werden.  (9.) 

h)  Geschenkbuch,  in  dem  alle  eingegangenen  Geschenke 
verzeichnet  werden.  (10.) 

i)  Zwei  Tauschbüclier,  in  deren  einem  die  an  auswärtige 
Akademien  und  UoiversitMteo  in  Tausch  gegebeneu  und  von 
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iweUen»  dis  in  gleiclior  Weise  dio  Ttusoi^mlillliiiflM  nil 
GymnasieQ,  Sdiiilea»  BibiMlMea        Pri?«!««  wlhttt 

(11,  12.) 

k)  Corit rolbücher  für  die  Buchbinder,  io  denen  die  iiun 

Binden  gegebenen  Bücher  mit  den  Tiloln,  mit  denen  sie 
versehen  werden  sollen,  Mumerirt  verzeichnet  werden,  für 
jeden  Buciibinder  eins,  JeUfc  vier.  (13,  14,  15,  16.) 

IIL  Für  das  Ansleiben: 

a)  Die  Döihige  Anzahl  ven  Mappen«  in  denen  die  IKr  die 
ausgelieiienen  ffticher  von  den  Botlehnera  ausgeslelHen 
Quittungen  naeli  dem  Al|üiaJ»et  geordnet  aufbewahrt  wer- 
den. (7.) 

i>)  Protokoll  der  en [lehnten  Bücher,  in  dem  nach 
dem  Alphabet  die  eniieimten  BUclier  mit  Aogalie  des  Dah- 
lums notirt  werden.  (18.) 

c)  Verzeichniss  der  Cavenlen  und  derer,  für  die  sie  cavirl.  (10.) 

d)  Notizbuch  für  Bücher,  die  eingefordert  werden  sollen,  ent- 
^   weder  weil  sie  anderweitig  veriaugt  sind  oder  aus  was 

immer  lur  üruadeü.  (20.) 

S  19. 

Der  BIbliolhektr  hat  die  GescUlte  zu  Terfheflen*,  aidi  aber 
diejenigen  TOrzubehaltett,  welche  seine  Stellung  verlangt  nnd  df€i 
ihm  Uebersicht  nnd  Controle  mSgHeh  machen.  Er  darf  keinem 
Mitarbeiter  «Inen  Geschäftszweig  ailein  übertragen,  sondern  moss 
nndere  sidi  dabei  ao  weit  betheliigen  lassen,  als  nöthig  ist,  damit 
einer  den  andern  controliren  nnd  etwanige  Versehen  entdecken 
und  berichtigen  oder  wenigstens  unschädlich  machen  kann. 

Bei  der  Verfheilun*^  der  Arbeiten  ist  sonst  die  Persönlichkeit 
der  Mitarbeiter  zu  bi  ruck>iGiiiigen,  damit  jeder  die  Geschäfte  er- 
hält, für  die  er  am  meisten  geeignet  ist,  jedoch  vor  allem  darauf 
£U  sehen,  dass  ausser  dem  Bibliothekar  wenrgslens  zwei  Secre- 
taire  von  der  Aufstellung  der  Bücher  hinreichend  unterrichtet 
sind,  um  dieselben  holen  und  wegsetzen  zu  Koiuien,  und  einer 
die  ganze  Verwallung  kenne,  um  für  dcu  Bibliothekar,  wenn  es 
nöthig  ist,  eintreten  zu  können. 

§  20. 

Gesehäpe  des  StbUothekars, 

Der  Bibliothekar  hat  die  Bibliothek  den  Behörden ,  dem  Pn- 
blicnm  nnd  anderen  hiesigen  nnd  answlrtigen  Ansialten  gegenüber 
sa  vestreiMi.nnd  demnach  .an  den  PreteschelarcheB  «and  die  De- 
putation alle  nOthigen  Mittheilongen  in  machen  wid  denselben  In 
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Filleiii  er  ttiolit  fldM  «laekeito  kana,  die  nMigen  Fragen 
verxelefen,  nnd  die  Correspondei»  la  fttkree  edef  In  aeioeai 
Naaien  fUMreii  au  lassen  und  ib  die  veneliledeaea  Gesohltftsaweige 
folgender  Maassen  einsogreifeD. 

§  21. 

Ausser  dem  Journal  hat  er  entweder  die  systematische  Ueber- 
sieht  (2)  oder  die  demselben  entsprechenden  sich  einander  ergän- 
zenden Bücher  (7  bis  10),  die  Uebersicht  der  Rechnungen  (3), 
das  Dcsidcrien- Vcrzeichniss  (öj,  und  das  Bestellbuch  (.ü>  selbst 
za  ffihren  oder  unter  seiner  anmittelbaren  Anleitung  und  Aafsicbl 
Itthren  za  lassen,  so  dass  Jedes  neu  blnzakonmeade  Baeh  wenig- 
stens einmal  dnroh  sein^  HXnde  gehl,  die  Reobnnngen  za  ÜdemireB 
(8),  die  Aaswahl  der  anzascliaffenden  Bticher  sowohl  aos  den 
Sendungen  der  Bachhftndler  als  ans  Aoctions  -  Katalogen  naoh  1 
16  and  17  der  revidirlen  Gesetze  unter  Zuziehang  der  Bibliotheks- 
Commission  za  treffen« 

S  22. 

Die  Vorarbeiten  zum  Heal-Katalog  hat  er  zn  revidiren  und 
zu  genehmigen,  die  neuerworbenen  einzutragenden  Bücher  in  die 
Fächer  zu  verlheilen  und  die  Eintragung  in  den  Katalogen,  SO 
weit  die^  möglicli  läl,  zu  überwachen  und  zu  controlireu. 

$  23. 

Bei  der  Benntzang  der  Bibliothek  hat  er  In  den  S  13 — 15 
des  Reglements  nnd  §  19  der  Gesetze  nioht  genannten  Fällen  zn 

bestimmen,  wem  Bücher  zu  leihen,  wer  als  Gaveut  zuzulassen, 

welche  Bücher  verliehen  werden  dürfen  und  unter  welchen  Be- 
dinguniren,  sofern  die  Sache  nicht  nach  §  20  der  revidirten  Ge- 
setze und  %  13  des  Heglemeats  an  den  Froioscholarcheii  zu  brin- 
gen ist* 

S  24. 

Dem  Bihliothekar  sind  Schlüssel,  Siegel  und  Stempel  der 
Bibliothek  anvertraut.  Einen  Schlüssel  holt  der  Bote  jeden  Mor- 
gen  aus  seinem  Hause  ab  und  bringt  denselben  dahin  zurück, 
nachdem  die  Bibliothek  geschlossen.  Der  Bibliothekar  ist  befugt 
jedem  Bibliothek -Secretair  einen  Schlüssel  zu  geben,  wofür  die 
Bibiiothek-Secretaire  verantwortlich  sind. 

§  25. 

Gesekäfh  der  Milarbeiter.  • 

Die  übiigen  Geschäfte  vertheilt  der  Bibliolhekar  unter  die 
Secretaire  and  die  ausserordentlichen  iMilarljüilür ,  so  lange  die- 
selben snr  Forderung  der  Kataloge  nölhig  sind,  nach  den  §  19 
aosgesprocheneo  Grundsätzen.  Ueher  die  JedeemaUge  VerlbwluDg 
der  Gesohüfte  wird  eine  Talwlle  angdeHigt  and  in  den  GeeoliäAs- 
ainnem  aosgealellt 
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%  26. 

In  Abwesenlieit  des  ßiblio(hckars  wird  in  Geschäften ,  die 
keinen  Aufschub  leiden,  derselbe  durch  den  erslen  Secretair  und 
Jeder  Secretair  durch  einen  andern,  nach  Bestimmung  des  Biblio- 
thekars» vertreten. 

$  27. 

Jeder  Secretair  ond  aQsserordenlllche  Mitarbeiter  hat  tägUoh 
die  bei  sainer  Annahme  rerabredete  Stundenzahl  den  Bibliotheks- 
arbeiten zu  widmen.  Diese  Stunden  sind  in  eine  vom  Bibliothe- 
kar zu  genehmigende  Tageszeit  zu  legen,  wobei  darauf  zu  sehen, 
dass  während  der  Stunden,  in  welchen  die  Bibliothek  dem  Publi- 
cum geöffnet  ist,  das  zu  den  Geschäften  nöthige  i^ersonal  anwe- 
send sei. 

§  28. 
Ferien» 

Geschlossen  wird  die  Bibliothek  nur  während  des  Reinma- 
ehena,  gewöhnliek  Qatem  ud  MiciiaeUa  8.  Tage  und  aosaerdem 
Weihnachten  8  Tage  nnd  um  Pfingsten  eine  hatlie  Weehe».  WUi- 
lend  die  öffentlichen  Unterrichtsanstalten  Senmierferien  bri»en| 
wird  die  BibUetheli  nicht  geschlossen,  doch  Jeden  der  Mitaibeiter 
(nicht  jedoch  dem  Boten)  14  Tage  Ferien  gestattet,  die  aber  nach 
Verabredung  mit  dem  Bibliothekar  so  an  legen  sind,  dass  ea  nie 
an  den  niUhigen  ArbeUskräaen  fehlt. 

%  29. 

Bote. 

Der  Bote  hat  sich  nach  seiner  besoodcrea  Instruction  zu 
richten. 


Velienlcht  der  neiiMteii  Idtoratiijr«! 


BIDT80HL  AHO. 

Aus  der  Natur.  Die  neuesicn  Entwickelungen  auf  dem  Gebiete  der  Na- 

turwissenschaflen.  4.  (Bd.:)  Befruchtung  der  Pflanzen.  Die  AtmosphSrO. 

Slereosknp  u.  Pseudoskop.  DiamagDetismos.  Das  Steiokohlengebirge. 

gr.  8.   Leipzig.  (4)  n.  1  Thlr. 

Beruians,  (Prof.)  Dr.  Heiur. ,  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  u.  des 

Marfcgrallh.  Niederlausitz  in  der  Milte  4,  19.  Jahrhunderts ;  od.  geo- 

traphisch-hislorisch-stalist.  Beschreibung  der  Provinz  Brandenburg. 
.  Hfl.  4.  Brandenburg.  isubscr.-Pr.  (ä)  n.  «yi,  Thlr.  (l.Bd.  Ladenpr. 3 Thlr.) 
Bibliotliek,  neueste  uaturwissenscbaflliche.  2.Abtb.  16.  Cassel,  n.  i  Tbir. 

(t.  2.:  n.  3%  Thlr.) 

Oedex  lilurgicus  ecciesiae  universae  in  cpilomen  rcdactus.  Ciiravil  Dr. 
Herrn.  Adalb.  Daniel.  Toni.  IV.  Kasc.  2.  Kt.  s.  t. :  Codex  liturgicus 
ecciesiae  orienlaiis  in  epitomen  redaclus.  Fase.  2.  Lex.-ö.  Lipsiae. 

n.  3  Thlr.-  %  Ngr.  (cpll.  b.  16  Tbir.) 
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Pillritthrift  zur  Feier  ihres  rünfziglShrigen  Bestehens  hrsg.  v.  der  Schle- 
siscbtti  Geseltochaft  f.  valeriandische  Kultur,  gr.  4.  Breslau  1853. 

•  .  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Fms,  Dr.  R.,  GmMelit«  i.  BevUchitt  Volkes.  Bint  KmvteruD^  zu  K. 
H.  HerrmanH^s  15  grossen  Bilden  anler  gleicaesi  TUel.  gr.  Iex.-8. 
Gotha.  3  Thlr. 

Freixel,  Dir.  J.  G.  A.,  die  Beiieiirung  des  Paulus,  ein  dem  Aibr.  Dürer 
zuzueignendes  bis  jetit  unbektnales  KupferUatt  ans  d.  Meislers 
fffthester  Periode  in  Ulli.  Facsimite  (in  Tondr.)  m.  (4  S.)  Erläute* 
'  nincen.  Fol.  Leipzig.  n.  iVj  Thlr. 

fiescMchte  der  europäischen  Siaaten.  Hrsg.  v.  A,  H,  L.  Ueereu  u.  ,jP« 
A,  Ukert.  27.  Lfg.  2.Ablh.  gr.8.  Gotha.   Subscr.-Pr.  n.3Thlr.  6Ngr. 

(I-XXVII,  2.:  n.  114%  TMr.| 
Üllel,  C.  G.,  allgemeine  Zoologie.   Systematische  Darstellung  d-.  ge- 
sammten  Ilaerreicbs  nach  seinen  Klassen.  ^^äugeUilere.  5.  Lfg.  gr.  8. 
Leipzig.  (4)  n.  %  TMr. 

6tlb,  Hormaler  C,  Album  v.  SoUoss  Babelsberg.  Sommer*Residenz  Sr. 
Königl.  Höh.  des  Prinzen  v.  Preussen.  Nach  der  Natur  gez.  2.  Lrg. 
Imp.-Fol.  (4  Bl.  in  Farbendr.)  Berlin,  n.  13»^Thlr.  (1. 2. :  n.27% Thlr.) 
Herxfeld,  Landesrabb.  Dr.  L.,  Geschichte  d.  Volkes  lisrael  v.  Vollendung 
d.  zweiten  Tempels  bis  aar  £insetzung  d.  Hackabiers  Schimon  zum 
hohen  Priester  u«  Färsleo.  (In  2  Bdo.  od.  6—7  Lfgn.)  1*  Lfg.  gr.  a 
Nordhausen.  %  Tblr. 

lilloK,  La(idger.-Act.  L  A.,  Bestimmung  der  Esperschen  AbbUaangen 
•  enropiisclier  SehmeUerlinge  nach  OdMealielner,  Treitsclile  v.  flip 
denreich.  gr.  4.  Leipzig.  n.  1%  Thla 

(Vgler,  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.j  lUuslr.  u.  andern  arlist.  Beilagen.  9.  u.  10.  Lfg.  gr.  8.  StutU 
gart  A  n.  1  Thlr.  6  Ngrl 

laieffy  Dr.  Jos.  Attt,  fiber  den  Ursprung,  die  Entwickelung  u.  Bedea-^ 
tung  der  Basilika  in  der  christlichen  Baukunst.  Eine  philosophisch- 
kunstgeschichtl.  Abhandlung.  Lex.-8.  Leipzig.  u.  24  iNgr. 

llohr>  Medjc.-R.  Dr.  Frdr.,  Commentar  zur  preussischen  Pharmacopoe 
Bebst  Ubersetzung  d.  Teiles.  Nach  der  6.  Aufl.  der  Pharmacopoea 
borussica  bearb.  2.  verm  u.  verb.  Aufl.  Mit  in  den  Text  eingedr. 
Holzschn.  4.  Ug.  (Schluss.)  gr.  8.  Braunschweig.  (a)  n.  \%  Thlr. 
lumann,  Prof.  Dr.  Carl  Frdr.,  Lehrbuch  der  Geognosie.  2.  Bd.  Mit  40 
Fig.  in  (eingedr.)  Holzschn.  u.  e.  ToUständ.  Register  üb.  das  gaaie 
Werk.  3.  Abth.  Lex.-8.  Leipzig.        n.  3%  Thlr.  (cplt.  m.  Atlas 

Ladenpr.  n.  23  Thlr.) 

Bettberg,  R.  v.,  Nürnberg's  Konstieben  in  seinen  Denkmalen  dargestellt. 
Ein  Fahrer  f.  Einheimische  n.  Fremde,  gr.  8.  Stuttgart,   n.  2  TMr.; 

geb.  n.n.  2«^  Thlr. 

Sehneider,  Semin.-Lehr.  Lic.  K.  F.  Tb-,  die  Aechlheit  d.  Johanneischen 
Evangeliums  nach  den  Quellen  neu  untersucht.  1.  Beitrag:  die  äus- 
seren Zeugnisse,  gr.  &  Berlin.  4  Mi.  %  TMr, 

ieMllH,  Kurd  Wolfg.  v.,  der  Bayersche  Erbfolgefcfieg.  Unter  Allerh. 
Königl.  Bewilligung,  nach  der  Orig  -Correspondenz  Friedrich  des 
Grossen  m.  dem  Prmzen  Heinrich  u.  seinen  Generaleu  aus  den  Staats- 
Archiven  bearb.  [A*  n.  d.T.j  lli(ilairische  Correspondenz  d.  Königs 
Friedrich  des  Grossen  ok  dem  Pnnzen  Heinrich  ▼«  Prenssen.  4.  Bd.] 
gr.  8.  Berlin.  n  2%  Thlr. 

Mvarzenberg,  Adph.,  u.  Heinr.  Reasse,  geognostiscbe  Karte  v.  Kur- 
hessen  u.  den  angrenz.  Ländern  zwischen :  Taunus-  Uarz-  u.  Wesef« 
Gebirge.  Mit  Benntzg.  der  vorhandenen:  hess.-,  preuss.-,  darm- 
Stadt.-,  hannov  -  u.  sSchs.-trigonometr.  Messungen,  im  Maassstab 
1 '400000  d.  w.  Gr.  nach  eignen  u.  den  Beobachtgn.  der  HH. :  K.  Fulda, 
Danz,  Ludwig,  Ifeusser.  Pfannkuch  etc.  gez.  u.  zusammengestellL 
UlhoehiMU  UiM^ol.  Mit:  Bogleitworte  dann.  Gotha.     n.  2  Thlr. 
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Stak  es .  Pml.  Dr.  William,  llandhiirh  dn  KraiiKtieilen  d.  Herzens  u.  der 
Auila.  Aus  d.  Kiid.  v,  TrivalUoc.  Di.  J.  Unäu  urm,  (lu  2  Abthlen.) 
1.  Ablh.  Lex.-8.  WönWlr^.  *  ^  n.  24  Ngr. 

ftiNMber,  Dl.  VVilh.  Thdr.,  dto  SMBaMl,  tiiflMMi-topographisch  be- 
srhnel.en.  t6.  Basel.  n.  \%  Thir. 

Thiersch ,  (jyuin.-Uir.  Dr.  Beruh.,  Gescinchle  der  i  reireickssUdt- Dort- 
mund.  1.  ThT. :  Innere  Geschichte  gr.  8.  Dortmund.  1  Th|r. 

fllfteljahrschrift,  homöopathische.  Zentral-Oiu m  f  die  gesammte  Hu- 
.  möopathie  m.  hecond.  Berücksicht.  aller  ntcdiziii.  Hulfswissenscharten 
hrsg.  f.  Dr.  Jbilolar  Müller  u.  Dr.  Yeil  Me^er»  J^ihrg.  2*  Hfl.  gr.8. 
Leipzig.  (I)  D.'  24  Ngr. 

Mtschrift  der  doHsdieB  geoIogisMi  Gesalkfliitll.  6.  Bd.  4  Hae.  gr.  8. 


ENGLAND. 

Alford.  —  The  Greck  Testament:  with  a  critically  revised  Text:  a  Digest 
oi  various  Kcudings;  Marginal  References  to  Verbal  and  Idiomatic 
Usage ;  Prolegonena  ;  Md  «  copions  Critical  tnd  ExeceÜc«!  Cort- 
mentary.  Kor  the  Use  of  Theologicat  Students  and  Auoislen.  By 
Henry  Alford,  B.B.   2d.  cdit.  Vol.  1,  övo.  pp.  835.  clolh.  32s. 

Austin  cMrs.)  —  Germany  from  1760  to  1014  j  or,  Sketches  of  German 
Lire,  from  the  Decay  of  the  Empire  to  the  Expnision  of  the  Prench. 
By  Mrs.  Austin.  Post  8vo.  pp.  464^  doth.  12s. 

Etnays  l  A.  J.)  —  Household  Chemislry ;  or,  Rudiments  of  Science  applied 
to  Every-day  Lire.  By  Albert  Bernays.  3d  edit.  fcp.  consider- 
ably  enlasged,  with  illustralions,  clöth.  48.  6d. 

Brtwn  (W.)  —  History  ot  the  Propagation  o{  Chrislianity  among  the 
Heathen  since  the  Reformation.  By  the  Hev.  William  Brown.  3d  edit 
brought  dowa  to  tlie  present  time.  3v.  8vo.  pp.  1600>  doth.  36s. 

Darling  (J.)^  Cyelot>»dia  Bibliegraphica ;  a  Library  Mmval  of  Theolo- 
gicat and  General  Literature,  and  Guide  to  Books  Tor  Aulhors, 
Preachers,  Students,  and  Literary  Men ,  Analytical,  Bibliographical, 
and  Biograpbical.  .  By  James  Dariing.  Imp.  8vo.  pp.  i6ti4,  cloth. 

£2  12s.  6d. 
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I  ■  «  4  »  •  i 


lieber  2weei£  unil  JKIMel  4les  lV»ileMl*Jiii«eiuia0. 

Es  ist  schon  früher  in  öffentlichen  QlÄUern  von  dem  germa— 
Bischen  Mumm  liNttnikerg,  nanonUi^h.  von  Minor  Entsbehnngs« 
geschieht«,  die  Rnde  gewesen;  wir  gla^hfiii« .  dafttM  iii«|t/un*] 
wlUkinnmen  jein  worde,  nachdem  J^tit  die  .Oignnlaalioii  j^ieaer 
Analalt  w^itot^  yergea^lnjuenr  dath  fime.  ma^  etaal>i'4ioirie  §b 
sieh  uns  daratelU,  ,  toi  aete  pvnliMaahen  Seite  ln,<d«8:  Ai^> 
sa  laaneit 

Das  germaniache  Maseum  ist  eine  Centralanstalt  für  .gann 

Dentschland,  in  welcher  alle  Fäden  der  Oucllon  nicht  nur  der 
deutschen  Geschichte  mit  ihren  iNeiienwissenschaften,  sondern  aiick 
der  Kunst- y  ,  Cultur-  und  Literatur  -  Geschichte  Deutschlands  zu- 
sammenfli essen,  unterstützt  durch  Staatssamralurigen,  sowie  durch 
Sammlungen  von  gelehrten,  geistiichi^n  uud  weltlichen  Corpora- 
iionen  und  yoq  Privaten.  Die  hohe  deutsche  Bundesversammlung' 
hat  sämmtlichen  Bundesstaaten  das  germanische  Muiieuiii  als  eine 
doutüchoaUoiiale  Angelegenheit  zur  Unterstützuog  empfohlen,  und 
bereits  hat  dieser  Empfehlnng  sclion  eine^  liemliffhe  Anzahl  von 
Staatstegiemagen  entspreoiiee.  .  Mehr  ala  hvadevl  Htaer ,  dert 
WiNenBChaA  wd  Kenü  vertrelept  mid  wtefsUitzen,  a3$  deteintiii* 
Aosschiias ,  die  wissenachafUichen  Tendenzen  and  Ariieiten  des 


1)  S.  das  Veneichniss  l.aei  Mlnaa..»:  ,  •  /  ^  ti' 
Xf .  Jahrgang. 
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Mosenms  mit  dem  Schatze  ihrer  Kenntelsse)  während  eil  »gern 
Ausschusi  «VMi  24  Milgliedera  dessea  maUrielte  Interessen  be- 
ralheU  Eine  vom  Museum  begründete  wissenschafiliche  Zeitschrift 
(Anzeiger  für  Rande  der  (kMilschen  Vorzeit)  berichtet  monatlich 
über  die  Thätigkeit  und  FortschriUe  desselben,  und  hat  bereits  Ver- 
brüifiin!r  Über  Kan«  beiilschland  und  darüber  hinaus  gefunden.  Mehr 
als  120  deutsche  Buchhandlunaen  haben  sich  erboten,  mit  ihren 
einschlägigen  Verlagswerken  die  Bibliothek  des  Museums  zu  be- 
reichern, und  es  ist  nicht  daran  zu  zweifehi,  dass  allmählig  der 
ganze  deutsche  Buchhandel  sich  in  dieser  Weise  an  dem  Natioual- 
unternehmen  betheiligen  werde.  Demselben  TSal  'sich  bereits  der 
grtttsmThell'dttr  devUcben  AMmnira  iiiid  hiftoriscbei  Vmiie^ 
anf  das  Woblwonendste  angesoUoMeii,  und  diese  haben  nicht  nnr 
Ihre  wissenschaftlichen  Werke  nnd  Schriften,  sendeni  zum  Theil 
aich  schon  Dovbletten  nnd  Copien  aas  ihren  Samailnngen  nllge- 
theilt,  wie  diess  auch  in  gleicher  Weise  von  mehreren  Staate^' 
regisrnngen  hinsicfatUch  öffentlicher  Staatssamnlnngen  xngesagt' 
wurde,  .B*  von  Holland,  Bayern,  Baden,  Luxemburg,  Alteä)ui]g^ 
Reiiss,  f-ippe,  Hessen -Homburg,  Lübeck.  Zur  HerbeischafTung 
materieller  Mittel  sind  bereits  zahlreiche  Agenturen  in  verschie- 
denen Städten  Deutschlands  errichtet,  welche  auf  die  uneigea- 
niitzigste  Weise  von  Freunden  der  Sache  versehen  werden.  Es 
gesellen  sich  hiezu  immer  mehr,  je  nachdem  die  Regierungs-Ge- 
nehmigun^^en  hiefür  einlaufen.  Welches  warme  Interesse  für  die 
Sache  des  Museums  bereits  einige  unserer  deutschen  FürsUm 
durch  Anerbieten  grossartiger  Localitäten  gezeigt  haben,  ist  ge- 
nugsam bekannt;  weniger  vielleicht,  welch  ein  Interesse  in  ueue- 
ster  Zeil  fir  das  Museum  in  der  Stadt  Straberg  seHist  erwacht 
ist|  welche  min ,  obschon  itoit  längerer  Zeit  bekannt  war,  dast 
duBselbei  wegen  Mangels  «tner  freien  LocalitXt  au  Nfirnbeig ,  aaf 
die  ▼üftheilhallen  Anerbietnngeu  des  Heiuegs  Ton  Cehoig  eiDgnt 
ganghn  ist,  'sich  bemtihet, -demselben  einen  würdigen  Silz  in 
ihren  Mauern  zu  verschaffen,  um  dadurch  den  drohenden  Verlost 
abzuwenden.  Bedenkt  man  nun,  dass  diese  Anstalt  erst  im  März 
v.  Js.  die  landesherrliche  Sanction  erhielt,  erst  am  15.Jani  v.  .h. 
sich  als  erölfnet  erklären  nnd  am  1.  Juli  v.  Js.  ihre  Zeitschrift  be- 
ginnen konnte,  wodurch  es  ihr  möglich  wurde,  sich  dem  griisseren 
Publicum  mitzotheilen,  so  muss  man  sich  wohl  eesfehen,  dass  die 
Fortschritte  in  der  Gestaltung  dieser  Anstalt  während  eines  so 
kurzen  Zeilräums  zu  den  grössten  Hoilnungen  berechtigen ,  wenn 
man  anderseits  bedenkt,  mit  welchen  Schwierigkeiten  ein  so 
grossarlig  angelegtes  Werk  verbunden  ist.  Es  handelte  sich  hier 
nicht  blos  nm  die  materiellen  Mittel  zur  Durchführung,  welche 
theils  durah' die  Regierungskassen,  theils  durch  Aktien  und  8«b» 
scriblrte  lahresbeiträge  yen  Priraten  beschalll  werdwi  mfleeen^ 

1)  S.  das  Verzeichniss  II.  am  Schluss. 

2)  S.  das  Verzeichniss  III,  am  SChlnss. ' 
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sondern  vor  Allem  um  die  üfl'erilliclie  Anerkennung,  und  zwur^ 
nicht  nur  von  Seilen  der  Centralbehürde  Deutschlands,  des  deut- 
bühen  Bundes,  und  der  einzelnen  Slaatsregieruiigen,  sondern  auch 
von  Seile  der  deutschen  Gelehrten-  und  künstlerwcll. 
Imiii  Das  Schwierigste  aber  war,  die  Idee  eines  allgemeinen  Ke-' 
perloriums,  resp.  Museums  für  deutsche  Geschichtskuude ,  Kunst 
und  Literatur  sogleich  durch  eine  Probe  zu  veranschaulichen,  um 
dadurch  den  Sachverständigen  im  Kleinen  darzulegen ,  wie  die 
Durchführung  im  Grossen  ermöglicht  werden  könne.  Der  Antrag- 
steller, Freiherr  von  Aufsess,  durchdrungen  von  der  Wahrheit 
seiner  Idee,  bereitete  seit  25  Jahren  mit  Aufopferung  grosser 
Geldsummen  und  Arbeitskräfte  die  Sache  praktisch  vor,  und  be- 
arbeitete sie  durch  Anlegung  von  Uepertorien  nach  allen  Kich- 
tungen  vor  der  Hand  über  seine  Sammlungen  in  der  Art,  wie  es 
im  Plane  liegt  das  Gesammtmalerial  für  deutsche  Geschichtskunde, 
Kunst-  und  Literatur- Geschichte  zum  Gebrauch  für  Forschungen 
vorzubereiten.  (Das  Werkchen  von  Dr.  von  Eye:  ,, Wegweiser 
durch's  germanische  Museum,"  —  bei  Kr.  F'leischer  in  Leipzig, 
gibt  hierüber  genauere  Auskunft.)  Nachdem  nun  diese  Art  kleine 
Mustersammlung  als  Grundlage  und  Anfangspunkt  dem  germani- 
schen Museum  zugeeignet  war,  hat  sich  um  diesen  Kern  bereits 
gleichsam  eine  Schicht  nach  der  andern  angesetzt,  sowohl  durch 
eingehende  Geschenke  und  Stiftungen,  wie  durch  Mittheilungea 
von  Verzeichnissen  und  Kepertorien  über  andere  Sammlungen, 
],  Das  Museum  wird  sich  nicht  darauf  beschränken,  die  Staals- 
nnd  andern  ölTentlichen  Sammlungen,  welche  ihm  durch  den  wohl- 
wollenden Sinn  der  Fürsten,  Kegierungen  und  Corporationen  theils 
schon  geöffnet  sind,  theils  noch  geölfnet  werden,  zu  benützen 
und  die  in  freigebiger  Weise  dargebotenen  Verzeichnisse  und 
Kepertorien,  Copien  und  Doubletten  zu  einem  grossen  Ganzen  zu 
vereinigen,  sondern  es  wird  auch,  je  nach  den  dargebotenen 
Geldmitteln,  seine  Gelehrten  und  Künstler  aussenden,  um  den 
ausserhalb  jener  Sammlungen  bedndlichen  Stoff  durch  Kepertori- 
sirung  und,  wo  möglich,  auch  Copirung  des  Hervorragendsten 
auszubeuten,  sowie  fortfahren,  Gelegenheilen  zu  benützen,  durch 
Ankäufe  auch  seine  Sammlungen  zu  vervollständigen,  und  dadurch 
zugleich  zu  einer  Rettungsanstalt  werden  für  Vieles,  was  ausser- 
dem dem  Untergange  oder  der  Verschleppung  preisgegeben  wäre. 
Da  nun  das  Museum  seine  Kepertorien  über  die  Gesamml- 
masse  der  historischen  Quellen  und  Denkmale,  wie  seine  Samm- 
lungen von  Copien  oder  Originalen  allgemein  nutzbar  machen 
und,  zur  Verbreitung  wahrer  Bildung  und  guten  Geschmackes, 
Jedem,  der  es  bedarf,  auf  die  leichteste  Weise  zuführen  will,  so 
sollen  insbesondere  die  interessantesten  Denkmale  deutscher  Kunst 
und  deutschen  Alterthums  in  jeder  möglichen  Weise  (durch  Ab- 
guss  oder  Abdruck)  vervielfältigt  und  dem  Publicum  zur  Anschaf- 
fung dargeboten  werden.  Das  Museum  hat  aber  nicht  nur  die 
Aufgabe,  Kunsldenkmale  zu  sammeln  und  nutzbar  zu  m4ühuu, 
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sondern  es  will  ein  Gleiches  auch  bezüglich  aller  übrigen  Dinge, 
die  in  seinem  Bereiche  liegen,  und  deren  sind  sehr  viele.  Das 
gedruckte  ,, System  der  Geschichts-  und  Allerlhumskunde"  (bei 
Fr.  Fleischer  in  Leipzig)  gibt  eine  Uebersicht  derselben.  Mau 
wird  finden ,  dass  kein  Gegenstand  menschlichen  Wissens  und 
Schaffens  der  Vorzeil  darin  übergangen  ist,  und  dass  sonach  die 
Sammlungen  und  in  ausgedehntester  Weise  die  General -Reperto- 
rien  des  Museums  von  allen  dem  Kechenschaft  geben  sollen.  Be- 
denkt man,  dass  in  Deutschland,  ja  nirgends  ein  anderer  Mit- 
telpunkt hiefür  besteht,  als  gerade  im  germanischen  Museum, 
und  dass  dieses  durch  die  schon  erüfTneten  und  immer  weiter 
geführten  Unterstützungen  der  Regierungen,  Corporationeii  und 
Frivaton  aller  deutschen  Länder,  ja  sogar  des  Auslandes,  diesen 
Mittelpunkt  in  höchstmöglicher  Vollendung  zu  schaffen  im  Stande 
sein  wird,  so  muss  man  es  ganz  natürlich  finden,  dass  Jeder- 
mann, der  etwas  Tüchtiges  leisten  will,  wozu  ihm  historische 
(Juellen  nölhig  sind,  sich  an  das  Museum  wenden  wird,  sei  es 
persönlich  oder  schriftlich.    Wie  viel  Zeit  und  Kosten  musste 
nicht  zuvor  ein  Schriftsteller  darauf  verwenden,  um  nur  das  QntU 
ienmaterial  aufzufinden,  dessen  er  zu  einem  historischen  Werke 
bedurfte.    Und  wenn  er  Alles  benützt  zu  haben  glaubte  und  sein 
Werk  fertig  war,  da  ergab  sich  oft  noch  eine,  ihm  bisher  ganz 
unbekannte  Quelle,  welche  seinem  Werke  von  bedeutendem 
Vortheil  gewesen  sein  würde.    Dieser  Uebelstand  kann 
durch   das  Museum   in   Zukunft   gänzlich  gehoben 
werden,  wenn  hier  dereinst  alle  (juellen  offen  und  klar  ver- 
zeichnet vorliegen  und  Jeder  für  seinen  Stoff,  den  er  bearbeiten 
will,  Alles  angeführt  findet,  was  davon  in  ganz  Deutschland,  ja 
in  ganz  Europa  zerstreut  ist.  Ks  wird  nicht  nur  Derjenige,  wel- 
cher ein  rein  historisches  Buch  schreiben  will,  Gebrauch  von  den 
Kepertorien  und  Sammlungen  des  Museums  machen  müssen,  son- 
dern überhaupt  Jeder,  welcher  Etwas  aus  der  Vorzeit  zu  wissen 
braucht.  So  der  Dichter,  wenn  er  einen  historischen  Roman,  ein 
Heldengedicht,  ein  historisches  Drama,    eine  historische  Oper 
schaffen  will,  so  der  bildende  Künstler  wie  der  Gewerbsraann, 
wenn  er  einen  Gegenstand  wählt,  wozu  er  hier  Bildnisse  der 
Persönlichkeiten,  sowie  alle  Ansichten  der  Städte,  Burgen,  Klö- 
ster, Gegenden,  auch  die  verschiedensten  Kostüme,  Geräthe  und 
Staffagen  zu  seinem  Gemälde  oder  seiner  Bildnerei  findeL  Sogar 
Theaterdirektionen,  Fabriken  von  Modeartikeln,  Gewerben  vrird 
das  Museum  von  wesentlichem  Nutzen  sein.    IJeberhaupt  Jeder, 
der  sich  in  irgend  einer  Weise  über  Dinge  der  deutschen  Ver- 
gangenheit gründlich  belehren  will,  sei  es  für  Privat-  oder  öffent- 
liche Verhältnisse,  kann  und  wird  seinen  Zweck  durch  Benutzung 
des  Museums  am  Sichersten  und  Schnellsten  erreichen ,  da  nir- 
gends anderswo  eine  solche  Uebersicht  des  vorhandenen  Stof- 
fes,  geordnet  nach  den  speziellsten  Rubriken,  sich  findet,  und 
DübüQ  dieser  eine  reiche  Auswahl  des  Materials  selbst.  Kinc^ 
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nicht  anbedeatende  Zahl  von  Fremden  ist  bereits  in  das  Moseum 
^ekummeii ,  um  aus  dessen  jetzt  schon  vorhandenen  Uepertorien 
und  Sammlungen  sich  Raths  zu  erholen;  auch  sind  von  denselben 
Bestellungen  von  Abschriften  und  Zeichnungen,  sowie  von  Ab- 
güssen gemacht  worden,  und  aus  verschiedenen  Gegenden  schrift- 
liche Anfragen  und  Aufträge  eingegangen,  die  das  Museum  mit 
Bereitwilligkeit  besorgte.  Wenn  dies  in  dem  ersten  Jahre  seines 
Bestehens  schon  geschieht,  so  ist  zu  erwarten,  dass  bei  grösserer 
Vervollständigung,  bei  einer  allgemeinen  Verbreitung  der  Kunde, 
dass  man  hier  diese  Anfragen  und  Bestellungen  auf's  Beste  und 
Schnellste  erfüllen  kann ,  (wozu  seiner  Zeit  besondere  Bekannt- 
machungen ergehen  werden,)  ein  immerwährender  Verkehr  ein- 
treten wird,  welcher  eine  Menge  Köpfe  und  Hände  beschäftigen 
muss,  sowohl  innerhalb  des  Museums,  als  auch  ausserhalb  des- 
selben. Zu  diesem  Zwecke  ist  auch  ein  eigenes  Anfrag -Bureau, 
sowie  eine  literarisch-artistische  Anstalt  errichtet  worden  und  es 
versteht  sich  von  selbst,  dass  Diejenigen,  welche  Etwas  durch 
Vermittelung  des  Museums  für  ihre  Privatzwecke  erlangen  wollen, 
eine  der  Sache  angemessene  Honorirung  gerne  auf  sich  nehmen, 
wodurch  wieder  dem  Museum  selbst  ein  neuer  Beilrag  zu  semer 
Subsistenz  geschalfen  und  es  ihm  möglich  wird,  sein  arbeitendes 
Personal  immermehr  zu  vergrossern.  Dasselbe  ist  bereits,  wie 
der  gedruckte  Personalslatus  ^  ausweist,  auf  eine  nicht  unan- 
sehnliche Zahl  angewachsen  nnd  in  voller  Thäligkeit. 

Wir  können  nicht  unterlassen,  schliesslich  noch  auf  den  in 
der  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  29.  d.  J.  gegebenen  Bf^ichl  aus  Paris 
über  die  vom  Ministerium  des  Innern  veranstalteten  Kepertorien 
des  Inhalts  sämmllicher  Departements-  und  Corporations-Archive 
in  Frankreich  hinzuweisen,  um  hieran  die  Bemerkung  zu  knüpfen, 
dass  durch  das  germanische  Museum,  welches  seine  Kepertorien 
über  sämmtliche  Archive  Deutschlands  auszudehnen  begonnen  hat, 
ein  Ziel  erreicht  werden  soll,  welches  in  Frankreich  für  so 
wichtig  erachtet  wird,  dass  die  Regierung  solches  auf  ihre  eige- 
nen Kosten  zu  erstreben  sich  bewogen  sieht.  Sollten  nicht  die 
l\egierungen  Deutschlands  sich  sämmtlich  berufen  fühlen,  ein 
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vaterländische  Kuilur  in  Breslau,  la  Societe  numismalique  Beige 
fn  Brüssel,  die  iielehrte  esthn.  Gesellschaft  in  Dorpat,  der  Verein 
für  Siebenbürgische  Landeskunde  in  Hermaunstadt,  der  Verein 
zur,  Auabildung  der  Gewerke  in  München. 

IV. 

PcvMMlstetiw  de»  senMUtlaAM  Mnaeumm 

Vorstand. 

m 

Frhr.  v.  u  t.  Aufsess,  Dr.  jur.,  k.  b.  Kämmerer,  L  Vorstand. 
J.  K.  Beeg,  Dr  phil.,  Rektor  der  k.  Gewerb-  and  HandelsacJiiüe 
ztt  Fürth,  IL  Vorstaad. 

Verwa  It ungs- Ausschuss. 

Baur,  geh.  Staatsarchivar  zo  Darmstadt.  Becker,  k.  pr.  Zoll- 
Vereins -Controleur,  z.  Z.  in  Würzburg.  Bergmann,  Dr.,  k.  k. 
Rath  und  Gustos  zu  Wien.  Cappe,  H.  Ph.,  Pai  tikuüer  zu  Dresden. 
Dietz,  Dr.  med.  und  Professor  zu  Nürnberg.  Für  ingbr,  Custos  der 
k.  Bibliothek  zu  München.  Fbibtci,  E.,  Dr.,  zu  München.  Geiig- 
1er,  Dr.,  Professor  zu  Erlangen.  Ghillany,  Dr.,  Hofrath  und  Stadl- 
Ilibliotiiekar  in  Nürnberg.  Glax,  H.,  Dn,  Professor  an  der  Coi- 
verail&i  Innabrnck.  Uefner-Alteneck,  J.  H.  t.,  Dr.,  Coaneryator 
der  verein.  Sammlungen  an  Mttncben.  Heideloff,  ProfeasQr  nnd 
Conservator  an  Nürnberg.  Hopf,  Dr.,  Relitor  an  der  Handelsge- 
werbschule  zu  Nürnberg.  Kieser,  Bergmeiater  zu  Nürnberg.  Lan- 
dau, G.,  Dr.,  Archivar  zu  Kassel.  Ledebur,  r.,  kgL  preuss.  Haupt- 
inann  a.  D.  and  Dir.  der  Kunstkammer  zu  Berlin.  Lindenschmit, 
Maler  und  Professor  zu  Mainz.  Löffelholz,  Frhr.  v.,  Dr.,  fttistL 
iittingen-wailerstein'schor  ArchiVcir  zu  Wallerstein.  Massmann, 
H.  F.,  Dr.,  Professor  zu  Berlin  Pfüiller,  Fr.,  Dr.,  Professor  und 
Bibliothekar  zu  Stuttgart.  Hilgen,  H.  v.,  Dr.,  Professor  zu  Glessen. 
Schulz,  H.  W. ,  Dr.,  kgl.  sächs.  Geh.  Hof-  und  Ministerialrath, 
Vorstand  der  kgl.  Kunst-  und  Antiken-Sammlungen  zu  Dresden. 
Waagen,  G.  F.,  Professor  und  Direktor  der  Gemaldegallerie  des 
kgU  Mosenina  zu  Berlin.  Zöpfl,  Dr«,  grossherzogl.  bad.  Uofralb 
an  Heldeiberg. 
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Beamte  und  Angestellte. 
A.  Allgemeines  Geschäffsbureau, 

Dirigent:  Dr.  Frhr.  H.  v.  u.  z.  Aufsess.  Rechtseonsalenlie : 
W.  Krairt,  Dr.  jur.  und  Advokat.  Fondsadministration:  G.  W.  Frhr. 
V.  Ebner,  SüRungsadministrator.  Sekretariat  I.:  W.  Harless ,  Dr. 
phil.  Sekretariat  IL:  (vac.j  kauzliston:  F  V.  Hofknecht,  Fh. Miciiel. 
Kopisten:  J.  W.  Schmidt,  Ch.  Braunstein.  Bureaudieaer :  Job. 
Jac.  Maurer. 

B.  Generalrepertorittm, 

Für  Archivrepertorien :  G  K.  Frommann,  Dr.  phil.  Für  Bi- 
])linthcksrepertorien:  Dr.  W.  Harless.  Für  Repertorien  der  Kunst- 
und  Ailertliums- Denkmale:  Dr.  A.  v.  £ye.  Für  das  Geaeralre^ 
gi8ter:«J.  G.  Seizinger. 

C.  SmnmlHn^en. 

Archiv.  Vorstand:  Dr.  G.  K.  Froiuiiiann.  Bibliothek.  Vor- 
stand: Dr.  G-  D.  Frommann.  Sekretär  und  Gustos:  J.  G.  Seizinger. 
Kunst-  und  Alterthums -Sammlung.  Vorstand.  Dr.  A.  v.  Ey«. 
Cttstos:  W.  Maurer.    Uotercuälü:> .  Ph.  Michel. 

Für  Staats-  wd  Rechtswesen:  Dr.  Friir.  ir.  n.  z.  Aabeaa. 
,  Für  Geschiohtlichea:  Dr.  W.  Harless.  Für  Liteiirgeschichtliches 
qikI  Sprachliches^  Dr.  G.  K.  FrommaiiR.  Fttr  Artistisch- Aotiqaa- 
risolies:  Dr.  A.  Eye. 

E.   Lüerarisch-artistische  Anstalt. 

Literarische  Section.  Vorstand:  Dr.  W.  Harless.  Sekretär 
und  Betriebsbeamter'  J.  G.  Seizinger.  Buchdruckerei:  Sebald'sche 
Üfficin.  SteindruciLerei :  AraersdorfTer'sche  Anstalt.  Artistische 
Section.  Vorstand:  Dr.  A.  v.  Eye.  Zeichner:  W.Maurer.  Kupfer- 
stecher: im  Atelier  von  H.  Petersen.  Holzschneider:  in  der  xyio- 
graphischen  Anstalt  von  Rlihlin«.  Steingi  aveur :  in  den  lithogra- 
phischen Anstalten  von  Aiaeisdoritei  und  J.  Gebhard-  Modelleur 
ond  Gypsgiesser:  in  den  Ateliers  von  L.  Rotermondt  and  Fleisch- 
maan.  Hedaiiieor  und  Siegelstecher :  im  Atelier  yon  L.  Ch.  Laoer. 

(Fortsetzuug  iulgt.) 
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Alezander  (A.)  —  The  Life  of  Archibald  Alexander,  Ü.I).  First  Professor 
iu  tbe  Theological  Seininary  ut  Priuceton.  By  Janes  W.  Aieiauder, 
Di).  8vo  pp.  700,  with  poitrait,  doth.  14s. 
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AUsoii  (5ir  A.)  —  liistory  üi  Europe.  By  S\r  Archit)ald  Alison.  Peopies 
edit.  Vol.  6—1789  to  1815,  post  8vo.  pp.  300,  cloth.  4s. 

BtlMnite  (J.)  —  Tbe  Water-Cure  in  Consumption  and  Scrofula:  an 
Rxpositioit  or  thc  questioQ  of  their  CarabilUy.  By  Joho  BaUiirnie, 
MD  Övo.  pp.  559,  doth.  15s. 

Bancroft  (G.)  —  History  of  the  American  Revolution.  By  George  Ban- 
( ruft.   Vol.  3,  8vo.  pp.  580,  clolh.  lös. 

Bartlett  (J.  H.)  -  Personal  Nanaiive  oT  Exploratioti'^  -find  Inzidents  of 
Texas,  New  Mexico,  California,  ;Sünura,  and  Chihuahua.  By  Joka 
Hussen  Bditlelt.   2  vols.  roy.  8vo.  pp.  1000,  cloth.  30s. 

Blaine's  Oullines  of  the  Veterinary  Art;  or,  a  Treatise  on  the  Anatomy, 
Physiology,  and  Ciiralive  Treatment  of  the  Üisca<;e<;  of  thc  Horse; 
and  subordinateiv  of  those  of  Neat  CalUe  and  Sheep.  Ulustrated  by 
Surgical  and  Anäloiuicai  Plates.  6th  editiou,  by  Edward  Mayhew. 
8vo  cloth.  24s. 

Bloomfleld't  Greek  Testoment;  wiih  Nothes.  71h,  edit  t2ino.  pp.  592, 
(  loth.  7s.  6d. 

Brown  {l.  B.)  —  On  some  Diseases  of  Women  admitting  of  Sarpicai 
Treatment.  By  Isaac  Baker  Brown.  8?o.  pp.  288,  colonred  plates 
and  wood  engravings,  cloth.  10s.  6d. 

Binbüry  (Sir  H  )  —  Narratives  of  l'assages  in  Ihn,  Great  War  with  France, 
Irum  1799  to  1810.  By  Lieul.-Gen.  Sir  Heüry  iiünbury.  8vo.  pp. 
530,  with  maps,  dolh.  15s. 

Bausen  (C.  C.  J.)  —  C.hiisiianiiy  iti  l  Mankind ;  their  Beginnings  and 
Prospects.  By  Christian  Charles  Josias  Bunsen.  7  vols.  8vo.  cl.  £5.  ös. 

Chottles  (J.  0.)  —  The  Cruise  of  Ih»  ;Steani-Vacht  \\orlh  Siai'  to  Eug- 
land,  Bnssia,  Denmark,  France,  Soain,  Italy,  Malta^  Torkey>  Madeira, 
|[c.  By  the  Bev.  John  0 verton  Choules,  D.O.  Fcp.  pp.  330,  cloth. 

3s.  6d. 

Cockle  {i.)  —  Clinical  Handbook  of  Auscultation  aud  Percussion.  By 
John  Cockle.  Post  8vo.  pp.  147,  cloth.  5s. 
Browe  (E.  E.)  —  History  of  the  Rcigns  of  Louis  XVIll.  ao4  Charles  X. 

By  Eyre  Evans  Crowe.  2  vols.  6vo.  pp.  977,  clolh.  28s. 
B*AllgOllleme  (M.)  —  Life  ot  Marguerite  D'Angouieme,  Queen  of  Na varrCi 
iTuchesse  iPAIen^n  and  De  Berry,  Sister  of  Francis  I.  King  of  France. 

By  Martha  Walker  f  reer.   2  vols.  post  8vo.  pp.  1024,  cloth.  2ls. 

De  Gurovski  (Count).  —  Riis.si  i  and  its  People.  By  Connt  A.  de  Gu- 
rowski.  With  large  Views  of  St.  Petersburg  aud  Moscow.  Fcp. 
cloth.  38.  6d. 

IddItOll  (E.)  —  History  of  Worksop;  with  Historical,  Descriptive,  and 
Discursive  Sketches  uf  Sher\vt)od  Forest  and  the  Neighbourhood.  By 
Kdvvin  Eddison.    Fcp.  (Worksop),  pp.  336,  illustrations,  cloth.  5s. 

Eaglisb  Cyclopsdia.  Conducted  by  Cbas.  Knigbt.  Geography ,  Vol.  2 ; 
and  Natural  History,  Vol.  2.  4to.  cloth.  lOs. 

FerrlS  (P».  G.)  —  l'tah  and  the  Mnnnons:  the  Hisiory,  Government, 
Doctrines,  Customs,  and  Prospecls  of  the  Latter-Day  Saints;  froni 
Personal  Observation  during  a  Six  Months*  Residence  at  the  Great 
Salt  Lake  City.   By  B.  G.  Ferris.   Post  8vo.  pp.  347,  cl.      6s.  6d. 

fillay  (G.)  —  Hi^foiy  of  Ihn  Byznnliue  and  Creek  Empires,  fron  1057 
to  1453.    By  Geoi^e  Kinlay.   bvo.  pp.  660,  cloth.  15s. 

Franch^re  (G.) —  Nariaüve  of  a  Voyage  to  the  Northwest  Coasi  of 
America  iu  the  Vear.s  1811-1&15,  or  the  First  American  Settleaieat 
on  the  Pacific  By  Gabriel  Francndre.  Iranslated  hy  G.  V.  Hunt- 
inefon.  Post  8vo.  cloth.  6s. 

Gibbon  s  Hornau  Empire,  complete  and  unabridged,  with  vanuruai  Notes, 
including,  in  addition  to  all  the  Author's  own,  those  of  Guizot,  Weiick, 
Niebuhr^  Iliii^o,  Neander,  and  other  Foreign  Scholars.  Rdited  by  an 
Englisii  Churchman.  In  6  vols.  Vol.  4,  with  Map  of  the  Kastern 
Empire,  post  8yo.  pp.  500,  cioth.  .  3s.  6d. 
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Unhm  (W.)  —  Tbe  Jordan  and  tlie  Rbine;  or,  tbe  East  and  West: 
being  tbe  Result  of  Five  Years'  Resideoce  in  Syria  and  Five  Ycars 
in  Germany.  By  \hc  Rev.  William  Graham.  8vo.  pp.  570  cl.    10s.  6d. 

GrilAtli  (W.  J.)  aiid  Henfrey  (A.)  —  Micrographic  DtcUonary.  By  Dr. 
W.  J.  Griffitb  and  Arthur  Henfrey.  In  12  montbly  parts.  Part  1, 
8vo.  sewed.  2s.  6d: 

Hattings  (J.)  —  On  the  Special  Treatment  of  Pulmonary  Gonsumptibn 
and  Hooping-Cough.   By  Jolm  liastincs.   Post  Bvo.  pp.  170,  ci.  5s. 

Hill  {S.  S.)  —  Travels  on  the  Shores  of  the  Bultic,  exteuded  to  Moscow. 
By  S.  S.  Hill.   Post  8vo.  pp.  288,  cloth.  8s.  6d. 

Holthouse  (C.)  —  Slx  Leclures  nn  the  Patholocy  nl  Strabismus,  and  ils 
Treatment  by  Operation^  delivered  at  tbe  VVei»liuiasier  Hospital.  By 
G  Holthouse,   vo.  pp  116,  cloth.  4$. 

Hooker  (J.  D.)  —  Flora  of  New  Zealand.  Part  5,  4to.  2ds.;  coloured,  35s. 

Hooker  (W.  J.)  —  Icones  Pianlarum.  Vol.  10,  Parts  1  and  2,  each  14s. 

Hont  (H.)  —  llesearches  oii  Light  aud  ils  Chemical  Relations;  embracing 
a  ConsideralioQ  of  all  Ihe  Photographic  Processcs.  By  Hobert  Hunt. 
2d  editioD,  8vo.  pp.  396,  clolh.  10s.  6d. 

latroductiOA  (0  Practica!  Orgaaic  Ghemistry,  2nd  editioa.  l2mo.  pp.  94, 
rlo(h.  3s.  tid. 

Joimstou  (A.  K.)  —  Atlas  uf  ibkelelou  Chatts  l'oi  the  Direction  and  Force 
of  Wiods  and  Currents  and  other  Phenoinena  in  tfie  Arabian  Sea, 
tlie  Persian  Gulf,  and  the  Bay  of  Bengal.  By  Alexander  Keith  John- 
'^ton  With  a  brief  Notice  by  Dr.  G  Buist.  lioyal  4to.  sewed,  12s.  6d. 

Journal  of  Classical  aud  Sacred  Philolugy.   No.  2,  bvo.  4s. 

Klp  (W.)  I.)  —  Tbe  Catacomäs  of  Rome^  as  illustrating  the  Church  of 
the  First  Tbree  Centuries.  By  (be  Rev.  W.  lograin  Kip,  D.D.  Post 
8vo.  cloth.  4s.  6d. 

Lee  (E.)  —  Notes  on  5paiu ;  with  a  special  Account  of  Malaga  and  its 
Climate.  By  Edwia  Lee.  i2iBo.  pp.  140,  cloth.  4s.  6d. 

Lee  (E.)  —  Nice  and  its  Cliinate ;  with  Noiices  of  the  Coasl  from  Mar- 
seille to  Genoa.   By  Edwin  Lee.   12mo.  pp.  170,  cioth.  5<;. 

Lee  (£.)  —  The  Batbs  of  France,  Central  Germany.  and  Switzerlaoü. 
Bt  Edwin  Lee.  2d  edit.  post  8vo.  pp.  212,  cloth.  6s.  6d. 

Lee  (E.)  —  Tbe  Watering  Places  of  England  considered  with  refcrence 
to  their  Medical  Topography.  By  Edwin  Lee.  3d.  edit.  12mo.  pp. 
286,  clotb.  5s.  6d. 

Llaga^  (J.)  —  The  Uistory  of  England ,  from  the  First  Invasion  by  tbe 
Romans  to  the  Accession  of  William  and  Mary  in  1688.  By  John 
I>ingard*  61h.  edilion,  in  10  vols.  post  8vo.  Vol.  2  aod  3.  pp.  296, 
cloth.  ä  3s.  6d. 

Loch  (VV.  A.)  —  A  PracUcal  inegal  Guide  for  ^ailuis  and  Merchants 
dviiog  War.  By  William  Adam  Loch.  8vo.  pp.  277,  cloth.  9s.  6d. 

■adce  (H.)  ^  The  Diseases  of  the  Fcetus  in  Utero»  not  inclading  Mal- 
rormations;  with  an  Outline  of  Fcetal  Development.  By  Henry  Madge, 
M.D.   Fcp.  pp.  200,  cloth.  5s. 

Vahon  (Lord).  —  Hisiory  of  England,  from  the  Peace  of  Utrecht  to  tbe 
Peace  of  Versailles,  1713— 178a  By  I»rd  Mahon.  VoL  7  (1780— 
1783),  8vo.  pp.  d98y  cloth.  15s. 

Mirgolioath  (M.)  —  Genuine  Repenlance,  and  its  Eflects :  an  Exposition 
of  the  l4tb  cbapler  of  Hosea.  By  the  Rev.  Moses  Margoliouth.  8vok 
pp.  190,  cloth.  ^  5s. 

Marsh  (E.)  —  Soven  Essays  on  some  of  the  Prophecies  in  Holy  Scrip- 
ture  whicb  remain  to  be  fulfilled:  1.  On  tbe  First  Resurrection ;  2. 
On  the  Day  of  Judgment;  3.  On  the  Reign  of  Christ;  4.  On  the 
Language  of  Symbols;  5.  On  the  Chronology  of  Propbecy;  6.  On 
the  Schema  of  Provldeiice ;  7.  Defence  ef  jbe  First  Essay.  By  the 
Rev*  .  Edward  Gartard  Marslu  12mo.  each  Essay,  sewed  Is» 
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Mills  (J.)  —  The  Fossil  Spirit:  a  Boy  s  Dream  of  Geoiogy.  By  Joha 

MillR.   121110.  pp.  270,  doth.  48.  6d. 

Sflttlth  (Geo.)  —  Narralive  of  the  Conqurn  of  Finland  by  Ihe  Ru*^- 

sians  in  the  Years  1806—9.  Eüited  J)y  God.  Mooteilh.  Fost  övo. 

pp.  245,  dotb.  96. 
IMle  (F.  A.)  *->  Islamism ;  its  Rise  and  Progresa:  or.  Ihe  Present  and 

Fast  Condttion  of  the  Tarhs.  By  F.  A.  Meale.  2  vols.  poet  8vo, 


lew 


pp  365,  doth.  21s. 
in  (S.)  —  A  First  Book  of  Natural  Pliilusophy;  or,  ao  lotroduction 
to  the  Stvdy  of  Slatics,  Dynamics  ^  Hydrostatics/  and  Optics:  with 
Examples.   By  Samuel  Newth.    l2mo.  pp.  126,  doth.  3?  Gd. 

Ftyne  (C.  W.)  —  rpylon;  its  Pfoduct.s,  Capabilities,  and  Climate,  with 
the  PractiGal  ireaunent  and  Cultivation  of  Indiso^  Couon,  lobaccoj 
and  oCher  Tropical  Produeiions,  incleding  the  Gold  Localities  of  Ihe 
Island.  By  C.  W.  Payne.   12mo.  dolh.  2s.  6d. 

Fearce  (W.)  —  The  Treatment  and  Cure  of  Diseases  incideotal  to 
Sedentary  Life.  Bv  \S  ilUam  Pearce.  12mo.  pp.  226,  doth.    38.  6d. 
Prakit  granuiitr  of  Verarachi;  with  Translation  and  Notes.  By  E.  B. 

Cowell.   Royal  8vo.  pp.  200.  2t s. 

Prianlz  (0.  de  B.)  —  üiuT^^tionps  Mosaic»;  or,  the  First  Part  of  t!ie 
Book  of  Genesis  compaied  wuh  the  Remains  of  Andent  Religions. 
By  Osmond  de  Beanvoir  Priauix.  2d  edition,  pp.  548,  doth.  12s. 
BtnkUig  (W.  H.)  and  Btdoliffe  (C.  B.)  —  The  Hair-Yearly  Abstract  of 
the  Modical  Sdences.  Voi.  19>  Jan.  to  Jane,  1854.  8to.  pp.  290, 

6s.  6d. 

Blo-Yeda-BaiUU:  Saered  Hynns  of  the  Brahmins.  Edited  by  Max  MM- 
Icr.   Vol.  2,  4to.  50s. 
Inith  (  A.)  —  The  Thenn  of  Moral  SenUnoots.  By  Adam  Smith.  New 

^      edit.  post  &V0.  pp.  53ü,  doth.  So. 

Sowerhy  (J.)  —  English  Botany.  By  James  Sowerby.  Vol.  11.  8vo. 
doth.  10s. 

  Vol  \2,  8vo.  doth.  £3.  5s. 

itrickl&nd  (A.)  —  Lives  of  the  Uueens  of  England.  By  Agnes  Stricli- 
land.  Vol.  7,  post  Svo.  doth.  7s.  6d. 

BMthor  (J.)  —  Analomical  and  Pbysiological  Obsef^atlons.  By  JOha 
Stnilher.   Part  I.  8vo.  (Edinburgh),  pp.  230,  dolh.  6^. 

Stuart  (I.t.-Col.)  —  .Journal  of  a  Ke.^^idence  in  Northern  Persia  and  the 
adjdceiil  Trovinces  of  Turkey.  By  Lieut.-Colonel  Stuarl.^  8vo.  pp.  396, 
doth  12s. 

Bltro  (S.)  -  Kecttires  on  the  German  Mineral  Waters  and  Iheir  Ra- 
tional Employment.  By  Sigismund  Sutro^  M.D.  Fcp.  pp.  436,  sewed. 

-    '  7s.  öd. 

tvete  (B.  H.)  ~  Flora  Bristoliensis.  lUnstrated  by  a  Map  and  Two 
Plates.   By  Edward  Horace  Swete.   Post  8vo.  pp.  13"^,  doth.  5s. 

Tjas  (R.)  —  Beautilul  iiirds,  Iheir  Natural  History ;  induding  an  Account 
oi  iheir  Slructure,  Habits^  Nidiücalicn^  &ic.  By  lioberl  Tyas.  Fcp. 
coloured  plale,  8vo.  cloth.  Ts.  Bd. 

Tan  de  Velde  (C.  W.  M.)  —  Narrative  of  a  Journey  tbrough  Syria  and 
Palestine  in  1S51— 2.  Bv  C.  M.  W.  Van  de  Velde.  Translated  under 
the  Auliior  s  superintenaence.  2  vols.  8vo.  pp.  1044,  luaps  and 
Plates,  doth.  SOs. 

WUsmi  (E.)  —  The  Anatomisl's  V'ade-mecum:  a  System  of  Human  Ana- 
tomy.  By  Erasmus  Wilson.  6th  edition.  fcp.  pp.  69b,  dolh.   12s.  6d. 

Wilson  (J.)  Prindples  and  Practice  of  the  Water  Cure.  By  James 
Wilson.  8to.  pp,  725>  dolh.  Wb»  61. 
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BttUMekoriiiiiiigal  et«.,  uiwte  b.  ad  avslladlwht  Utteralir» 

Auelgen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstphpnden  Biblioj^raphien  vorzeicbneten  BOehcr 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grSstlcn  Yor- 
theile  zu.   


Das  Germanisohe  National  -  Huseum  in  Nflrnberg. 

B. 

fi^ystem  der  deutschen  d^c^schichta-  und  Alterthuins» 
künde»  entworfen  sbuui  Zwecke  der  Anordnung  der 
0Miiiiliijigeii  de«  yeraiMtoelieii  nnseum» 

Ton 

Frk.  H.  T.  n.  z.  inbess, 

Dr.  der  Rechte,  d.  Z.  Vorstand  des  geriuanischen  Museums. 

Das  System,  welches  den  Aiioriinungen  der  Saraiiilungen  des 
Museums  zu  Grunde  gelegt  ist,  entstand  aus  der  Nothwendig- 
keit  irgend  eine  feststebeide Eintlioilung  des  Torhandenen  histo- 
rischen QQeilenmaterials  zu  machen.  Es  mnsste  deshalb  eigens 
erfunden  werden,  indem  Jiein  bisher  uns  bekanntes  den  Zweck 
erfttlUe,  Schriftliches  und  Bildliches  so  zu  verschmelzen, 
dass  beides  vereinigt  in  ein  und  dasselbe  System  und  FachwerlL 
eingepasst  werden  konnte,  wie  es  hier  nottiwendig  ist.  Denn 
^gerade  die  Vereinigung  der  literarischen  und  artislisctien  Quellen 
zu  Einem  Zweck,  die  Vereinigung  Alles  dessen,  was  die  deutsche 
Vorzeit  uns  als  Denkmal  ihres  Lebens  und  Slrebens  hinlerlasson 
hat,  zu  iiinem  grossen  Ganzen  ist  Aufgabe  des  Museums.  Hier 
niusste  also  weiter  gegnifen  werden  als  bisher  und  ein  äusserer 
und  innerer  Zusammenhang  sogleich  in  der  Anoidnung  des  be-> 
reits  Vorhandenen  der  Sammlung  hergestellt  werden. 

Xf.  Jahrgang. 
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Niehls  ist  aber  vnüknmmen,  zamal  wo  es  erst  auf  Erfah- 
rungen ankommt,  auf  noch  unbekannte  Slolfe  und  Malerinlien  zur 
Arbeit.  Das  hier  zu  Grunde  liegende  System  soll  daher  keines- 
wegs als  eine  vollgültige  Conslidilion  der  künftigen  Mu- 
SPumssiHiimlung  angesehen  werden,  sondern  nur  als  ein  Entwurf, 
nach  wtilchem  hin  zu  besserer  Ausarbeitung  die  uolhwendige, 
vorläufig  xa  Mfende  Anorditng  det  rorliandeDeii  Stoffes 
geschah. 

Es  isl  dem  sachkundigen  Raihe  der  einxelnea  Fachgelehrieu 
des  Gelehrtenansschnsses  anheim  gegebeu  in  den  eiuelueB  Fächern 

und  Abtheilungen  eine  übereinstimmende  sachgemässe  systema- 
tische Ordnung  herzustellen,  welche  am  Ende  ein  yoliendetes 
Ganze  im  Zusammenhange  der  einzelnen  Kachsysteme  zu  bilden 
hat.  Kine  bestimmt  formuiirte  Idee  eines  Gesammtsystems 
aller  einzelnen  Fächer,  in  dem  diese  sie!»  SHminllich  als  organische 
Theile  zusammenfinden  und  gegensi  ilig  iTuärizen ,  wie  auch  an 
einander  abgeben,  was  dem  andern  mit  stärkerem  Zuge  sich  hin- 
giebt,  war  als  Anknüpfungs-  und  Versländigungsmittei  hiezu  iioth- 
wendig  aulzustellen,  selbaL  aul  die  Gefahr  hin  einer  grossen  Mao- 
gelhaftigkeit. 

2nr  Verständigung  sei  noch  Folgendes  henerkt: 
1)  Eine  besoudere  Rubrik  machten  bisher  die  s.  g*  Quellen 
der  Geschichte,  des  Rechts  u.  s.  w.  aus.  Jede  Urinnde,  jede 
Chronik,  Jedes  Monument  und  Bild  ist  in  seiner  Art  Quelle.  Da 
jedoch  unsere  specielle  Aufgabe  es  ist,  gerade  diese  Quellen  za 
ordnen  und  übersichtlich  zu  machen,  so  musste  diese  allgemeine 
Rubrik  der  Qi^l'^n  in  den  einzelnen  Rubriken  aufgehen  und  in 
unserm  System  ganz  wegfallen.  £ben  so  haben  wir  die  Rubrik 
„Literatur  '  behandelt. 

2)  Eine  gleiche  Ursache  leitete  uns  aiu  l)  dahin  die  Rubrik 
„AI terth ümer"  nicht  aufzunehmen,  sondero  diese  in  die  tref- 
fenden speciellen  Rubriken  einzutheilen.  Der  Begrilf  Altert huro 
ist  so  weit  und  bestimmt,  wie  der  von  Quelle.  Die  Quellen  der 
Geschichte  und  der  menschlichen  Zustände  der  Vonoit,  Bamenl. 
lieh  der  fHihesten  Perioden  —  aber  wo  hOren  diese  a«f?  — 
gelten  fär  Alterihttmer  und  wOrden  entweder  in  ein  Chaos  in« 
saniuen  Iiiessen  oder  gerade  so  systematisch  in  einzelne  Alter- 
thiimer  einKutheilen  seyn,  wie  wir  sie  in  das  grosse  Game  nmm 
einreihton. 

3)  Man  ist  gewohnt  mit  dem  Worte  „Geschichte**  nicht 
nur  die  eigentliche  fieschichle  d.  h.  das  Geschehene,  die  Bege- 
benheilen, concrele  Kalle  zu  bezeichnen,  sondern  überhaupt  AIIps, 
was  je  in  der  Zeit  sich  historisch  entwickelt  hat;  so  z.  B.  giebt 
es  eine  Geschichte  der  Poesie,  Sprache,  Kunst,  Musik  u.  s.  w. 
Nicht  um  uns  von  dem  einmal  angenonimenenen  Sprachgebrauch 
loszusagen ,  den  wir  gerne  gelten  lassen ,  sundeiii  weil  es  zur 
praktischen  und  klaren  Durchführung  unseres  Systems  sehr 
sachdienlich  erschien,  beaeichneten  wir  nit  dem  Worte  »,Ge- 
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schichte"  Mos  dasjenige,  was  im  engeren  Sinn  Geschichte  ist, 
die  Ihalhandlnn^^n ,  Begebenheilen  der  Menschen ,  wnj^esxen  wir 
alles  üebrige,  was  nicht  in  dics(3  Kritegnrte  fällt,  mit  dem  Worte 
„Zustände"  bezeichneten.  Und  so  bekonnüen  wir  zwei  grosse 
üdlilen  des  Quellenmaleriüls  Tür  Geschichlf"  und  für  historische 
Zuslände,  welche  iel/.tere  gleichsam  die  (jrundhige  und  StafTago 
der  hislurischeii  Begeliculieilen  der  Personen  bilden.  Sie  ätehea 
in  innigster  Biui«biiiig  mr  Geschichte  seihst  und  sind  die  steten 
Begleiter  aller  historiscben  Begebenheiten,  welche  ohne  sie  nie 
in  ihrer  Reinheit  und  Wahrheil  geschattet  und  bevrthellt  werden 
kennen. 

Die  historischen  Zuslände  gründlich  za  evrorsehen  ist  daher 
eben  so  wichtig  als  die  Geschichtsforschung  selbst,  und  in  so 
fern  gebührt  ihnen  mit  Recht  der  Platz  neben  der  Geschichte, 
nicht,  wie  bisher,  unter  ihr  hIs  blosse  GeMJfea  and  Diener  der 
Geschichte,  als  Hülfswisscnscltallen. 

4)  Aus  dem  Grunde  der  Vereinigung  schriftlicher  und 
bildlicher  Quellen  zu  Einem  Ziele  und  aller  speziellen 
Zweige  des  hislorischen  Wissens  zu  Einem  grossen  Gan- 
zen iuuääle  lue  und  da  von  der  gewöhnlichen  Unterbringung  oder 
Eintheilung  einzelner  Zweige  und  Gegenstände  abgewichen  wer- 
den. Das  Einxelne  mussle  dem  Gänsen  sieh  unlertrdnen  und 
aceommodiren  nid  es  konnte  daher  nicht  eine  Spemlwissenschafl 
so  behandelt  werden  wie  sie  eftnseln  fir  sieh  in  einem  Haad- 
bnche  behandelt  wird.   Denn  in  ihrer  Zusammenstellung  durch- 
bringen und  kreuzen  sich  Kirche  und  Staat,  Kirche  und  Schule« 
Wissenschaft  und  Schule,  Kunst  und  Gewerbe,  Handel  und  Ge- 
werbe u.  s.  w.   Selbst  die  materiellsten  Dinge  wie  Münzen,  Haas- 
rath, Kleidung  können  die  schönsten  Zeugnisse  der  Kunst  abge- 
ben.   Sie  müssen  aber  gerade  da,  wo  der  Schwerpunkt  des 
Zweckes  ihrer  Kxislenz  sich  hinneigt«  eingereiht  werden. 
Man  wird  sie  im  System  da  iinden  und  sie  m  den  verschieden- 
artigen Zweigen  der  WissenschaR  und  Kunst  nach  Dienlichkeit 
beiziehen  und  au^nüUea  können.    Durch  leUteres  konnte  jedoch 
ihr  wahrer  Standpunkt  nicht  alterirt  werden.   Das  ganze  System 
besweekl  ja  zunächst  nichteine  neue  WIssensohaft  zu  grün« 
dao,  sondern  das  sur  Wissensehall  dienende  wirklich  verliegende 
Material  in  ordnen  nnd  zngängltch  sa  machen.  Gleichwohl 
mag  es  nicht  unwahrscheinlich  seyn,  dass  mit  der  Zeit  sich  durch 
meue  systematische  Zusammenstellungen  selbst  der  Geschichts- 
nnd  Alterthumskunde  neue  Seiten  abgewinnen  lassen  werden.  Es 
würde  der  grösste  Lohn  unserer  Arbeil  seyn,  wenn  dieselbe  dem 
gelehrten  Publikum  Anlass  gäbe  sich  darüber  ausEUsprccheri  und 
die  Mängel  zu  verbessern,  die  mit  der  ersten  Aulstellung  eines 
Systems  immer  verbunden  sind,  und  in  concreto  schon  des- 
halb unvermeidlich  waren,  weil  wir  uns  nicht  freien  Lauf  lassen 
dorften  ein  blos  ideales  System  auszuarbeiten,  sondern  dasselbe 
in  aiieu  Fuukten  mit  d^ü  wirklich  im  Museum  vor- 
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handenen  selbstständigen  (nicht  aas  Sammelwerkoii  enl- 
nommenen)  Quellen  und  Materialien  übereinstimmen 
musste  und  deren  Maas  niuiil  überschreiten  durfte. 


Havpttlbersiekt  <e8  Sjritemt. 

Deutschlandfl  Geschichte  und  Zustände  bis  zur  Mitte  des 

siebenzehaten  Jahrhuoderts. 

L  nach  Oertlichkeiten: 

Ä.  Deutschlands  und  der  europäischen  SUuitei^ 

B.  einzelner  Provinzen  und  Gebiete, 

C.  einzelner  Sladte,  Klöster,  Kirchen,  BuigeBi  Orte«' 

II,  nach  F  e  r  s  ()  n  1  i  c  h  k  e  i  t  e  n  : 

A.  Gcscliichtshislorieii  und  Genealogien, 

B.  Biographien, 

III.  nach  besondern  Begebenheiten: 

A  im  kirciilichüii  Lebeiij  - 

B.  im  Staatsleben, 

C.  im  Kriegslebeo,  .  .u n  j  i 

D.  Reisen,  .  j  .  l  i 

E.  aosaerordentliche  Vornille.  .      -  ///»'«t^/ 

_  .,  »  .  ..  '  l  H.ll'.l'l»! 

0«  'MtUMthnae !  ,  ... 

.  1.  allgf'iiHMfic  (jillur-  und  sociale  ZoBt&nde: .  'ib-i-j'.«. 
A.  Iii  gl' istiger  ßt'/.i<;hurig:  .»< 

1)  Sprache  und  ScbrUt;  -.,      ;  im-J« 

a)  Sprache,  ,  ..m 

b)  SchuU  und  SclinUproducle;     .   :  ; 

a)  Schriflkunde,  ^  2:*i» 

h)  Schriflproducte.  :<  _  .^X  . 

2)  Kunst  nnd  Kanstwerlie: 

a)  Tonkunst,  '  i.  ^  t»!^' 

b}  bildende  Knnst:  ; .  ^ 

a)  Baukunst,  «bMv 

b)  Plastik,  c\  .(.Ii 

c)  zeichnende  Künste,  'Ijj  r 

d)  Künsllerzeichen,  ^iVa-j^'^".' 
Symbolik  der  Kunst  i'.Muav»«j. 

3)  Wibijeiischaft: 

a)  speculative  und  geistige: 
a)  Philosophie, 

d)  Theologie, 

c)  Afterpbilosophie. 

b)  poslUre  nnd  materielle: 
a)  NatOfwiflSiMiSGluftal 
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a,  Erd-  and  HimmelskiiDde, 
ß.  Physik  und  Gbemie, 
y.  Heilkunde. 

b)  MalhcinaUk, 

c)  historische  VVissenschaflen, 

d)  Staats-  und  i^cchtswissenschaft. 
4)  Erziehung  und  Bildung: 

a)  pädagogische  Anstalten: 

4i)  Ersieliang  und  UDterricU, 
b)  Scholwesen  und  Schulen. 

b)  gelehrte  Gesellschaften,  Coliegien. 
B.  in  materieller  Beziehung: 

1)  Land  und  Leute: 

a)  Land  (Topographie  und  Statistik): 
rt)  Deutschland, 

b)  deutsche  Frovinzea  und  Gel)iete, 

c)  Städte,  iüöster,  Burgen* 
h)  Leute: 

a)  Geschlechts-  und  Familienverhältnisse, 

b)  Slandes-  und  Classonverhältnisse, 

c)  Nationalitäten  und  SUmm Verhältnisse. 

2)  Lehen: 

a)  Lehensbedarf  und  Bnrerb : 
a)  Bedarf: 

er)  Leibesbedeckang, 

ß)  Leihesunterhalt. 
k)  Erzeugung  und  Brwerb: 

«)  natürlicher: 

aa)  Landbau  und  Thiernulzung, 
hh)  Bergbau  und  HUlleuwesen. 

ß)  ktinsliicher: 

• aa)  Industrie,  Gewerbe  und  Handel, 
hb)  Verkehr. 

b)  Lebensweise: 

a)  Sitten  und  Gebräuche, 

b)  sociale  Verhältnisse: 

ff)  Geselligkeit,  Conrtoisie, 
ß)  Unterhaltungen,  Feste. 

(Fortsetzung  folgt.) 


IJelieraielit  der  neaesten  IlteFatan 
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Abhandlungen,  hrsg.  v.  der  SenckeDberglschen  naturforscheoden  Gesell- 
schaft, l.  Bd.  l.  Lf^  Mit  (Utk.)  Taf.  1—14  {jok  gr.  4.  u.  qn.  Fol.) 
gr.  4.  Frankfurt  a.  M.  u.  4  Iblr. 
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Alf enslebeii't ,  Joach.  v.,  christliches  Glaiibensbekenntniss  nebst  Appro- 
bationen der  vornebmstea  Tbeologeu  seiner  Zeit.  Im  J.  1566f.  seioe 
lieben  Kinder  Nachkommen  zur  gottsei.  Nachfolge  aurgestellt,  gr.  8. 
Stendal.  n.  1  Thl. 

AragO,  Francois,  Oenvres  compl^tes,  pnbliees  d'apr^s  son  ordre  sous  la 
direclion  de  J.-A.  Barrai.  Tome  IV.  INolices  scientitiques.  Tome  l.J 
fr.  a  Paris.  Leipzig.  (i)  n.  2  Thlr. 

ANmy  für  die  Geschichte  d.  Bisthums  Augsburg.  Hrsg.  v.  Domkapit 
Ani,  SteicMe.  1.  Bd.  1.  HCl.  Blit  2  UUi.  BeUagee.  gr.  8.  Annsburg. 

n.  %  Thlr. 

Afiftetelet*  Werke.  Crieehiscii  i.  I>eelieh  v.  m.  sacherklirenden  An- 

merliungen.  1.  Bd.  A.a«d. 'T.:  Aristoteles'  acht  Bücher  Phvsik« 
Griechisch  u.  Deutsch  u.  m.  sacherkUreadea  Aomerkgo.  liisg.  v.  Prof. 
ür.  Carl  PranU.  gr  12.  Leipzig.  1%  Thlr. 

Bearbeitangen,  die  dm  niesten,  y.  Goethe's  luhigenie.  Hrsg.  n.  m.  zwei 
Abhandlungen  zur  Geschichte  a.  vergleidieDdeii  Kritik  d.  Stückes 
begleitet  v.  H.  Dünfzer.  gr.  8.  Slutteait.  i«^  Thlr. 

Biedermann,  Karl,  Deutschland  im  Ib.  Jahrhundert.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
Deutschlunds  politische,  materielle  o.  sociale  ZustSnde  im  18.  Jahr- 
hundert, gr.  6.  Leipzig.  '^''1''. 

Blätter  für  ßerichtiiche  Anthropolocie.  Für  Aerzte  u.  Jurisien  y.  J.  B. 
Friedreick.  5.  Jahrg.  Ib64.  4.  ilft.  Lex.-8.  Ansbach,   (ä)  n.  .12  Ngr. 

Brnni,  Prof.  Dr.  Vict.,  Handbnch  der  praktischen  Chirurgie  f.  Arzte  u. 
Wundärzte.  Specieller  TU.  1.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Die  chirurgischea 
Krankheilen  u.  Verletzungen  d.  Gehirns  u.  seiner  [  mhüllungen.  4.  u. 
5.Lfg.  gr.8.  Tübingen.  (aLfg.jn.  1  Tblr.4Ngr.(l.Abth.cult.u.5%Thir.) 

Burmeister,  Dir.  Prof.  Dr.  Herrn.,  systematische  UebersicU  der  Thiere 
Brasiliens,  welche  während  e.  Reise  durch  die  Provinzen  v.  Bio  de 
Janeiro  u.  Minas  geraes  gesammelt  od.  heohachlet  worden.  I.  Thl.: 
Siugethiere  [Maminulia].  gr.  8.  Beriin.  1%  Thlr. 

Buttlar,  F.  L.  v.,  das  Wesentlichste  der  Sternkunde  nach  den  neaestea 
Entdeckungen  in  leicht  fasslicher  Aufstellaan  mm  Selbstuniemcht  f. 
Gebildete  beiderlei  Geschlechts.  Mit  2  giessea  (Ulh.)  Sternkarten 
(in  Fol.)  gr.  8.  Königsberg.  1*^  Thlr. 

Gholeflus ,  Gymn.-Oberlehr.  Cari  leo ,  Geschichte  der  deutschen  Poesie 
nach  ihren  antiken  Elementen.  1.  Tbl.:  Von  der  christlich- röm.  CuU 
tnr  d.  Mittelalters  bis  zu  Wieland's  Aranz6s.  Gricitit  gr.  8.  Leipzi«;. 

n.  2%  Thlr. 

Cotta»  Prof.  Bernh.,  geologische  Bilder.  2-  veri^u.  verb.  Aufl.  Mit  139 
in  den  Text  gedr.  Abbildtin.  (ia  Holzschu.)         Leipzig,  b.  P/^  Thlr. 
Crevzer,  Frid.,  Opuscula  selecla.  gr.  8.  Lipsiae.  1%  Thlr. 

Fischer,  Roman,  pathologisch-anatomische  Befunde  in  Leichen  v.  Geistes- 
kranken.   leoersichtJich  ntitgetheilt.  gr.  8  Lucern.  n.  4  Mgr. 
Ikeyer,  C.  F.,  neuere  Beiträge  zur  Schmetterlingskunde  m.  Abbildungen 
nach  der  Natur.  104.  HR.  (od.  T.^^d.  4  liHk.)  Mit  5  illum.  Kpfriaf. 
4.  Augsburg.                                                   (ä)  n.  1  Thlr. 
Gangstadiei  od.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Erzgänge  hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

ß.  Cotta  II.  Bd.  4.  HU.  gr.  8.  Freiberg.  n.l  Thlr.  (1—11, 4.:d. 8 Thlr.) 
Germaniens  Volkerstim  men,  oammlung  der  deutschen  Mundarten  in  Dich- 
tungen, Sagen ,  Mährchen ,  Volksliedern  etc.   Hersg.  v.  Joks.  Mailh. 
Firmenich.  3.  I5d.  1.  Lfc.  (od.  18.  Lfg.)  4.  Beriin.     (a)  n.  V2  Thlr. 
flngerj-Serdllc'i  organische  Chemie  od.  karzee  Handbuch  der  orgao. 
(^ihemie  nach  der  3.  .Aufl.  der  ,,Ontlincs  of  organic  chemistry".  Von 
Prof.  Dr.  William  Gregory,    Mit  zahlreichen  Zusätzen  u.  Rücksicht 
auf  tecbo.  Anwendung.    Selbststindig  bearb.  v.  Dr.  Th,  Gerding, 
Mi  In  den  Text  eingedr.  Holzschn.  B.  Ltg.  A.  u.  d.  T. :  Handbadk 
der  organischen  Chemie  f.  üniversifäien ,  Real-  u.  Gewerb-Schulea, 
sowie  f.  den  Selbstunterricht  v.  Wiliigm  Gr$$ory  u.  Tkir.  Gerdinq. 
3.  Lfg.  (Schluss.)  8.  Braunschweig.  (4)  1  Ihir. 
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Mler,  B.  A.  Shakspeare's  KavAnami  v.  Venedig.  Ein  Versuch  üb. 
die  sogenüBDle  Idee  dieser  Komödie.  8.  Bern.  |2  iNgr. 

KejMT,  Forstmeisler  Prof.  Dr.  Carl,  Encyclopadie  der  Forstwisseiwchall. 
4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Der  Waidbau  od.  die  Korstproducteozucht.  Mit 
275  iu  den  Text  eiogedr.  AbbUdgo.  (ia  Uolzsdio.)  gr.  8.  Leipzig. 


Rtf-  v.  Stitts^HaidbMky  Königlich  Wärttembergisches.  Hrsg.  y,  den 

Königl.  slalislis(h-topograph.  Bureau.  1854.  Slutlgart.  n.2Thlr.  liN<:r. 
Holland,  Fror  Dr.  \V.  L  ,  Crestien  v.  Iroies.  £üie  Uleraturgeschichtliche 
untersuchuug.  gr.  8.  Tübiogea.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Ifrattt  FUcei,  Q.,  opera  onmia.  fididit  6odofr.  SltUkmim.  Editio  ster. 


Jacobi,  Fror.  Dr.  Carl  Frdr.  Andr. ,  die  £nirernungsörter  geradliniger 
Dreiecke.  II.  (Hit.:)  Die  iotserea  Kaireraangsörter.  Eine  geometr. 

Abhandlung,  gr.  4.  Jena.  i  Thlr.  (cpll.  1%  Thlr.) 

Jalin.  Dr.  J.  G.,  die  Ferlenlischerei  im  Voigllande,  in  lopopraph.,  natur- 
u.  zeitgeschichtl.  Hinsichl  nach  den  besien  Quellen  verfasst  u.  dar- 
geste1l^  m.  den  eiaschtagendea  Urkonden  a.  Bewelsslellea  versehen, 
beleuchtet  u.  hrsg.  gr.  8.  Oelsnilz.  Flauen.  1%  Thlr. 

laokrates'  Werke.  Griechisch  u.  Deutsch.  Berichtigt ,  übers,  u.  erklärt 
V.  Dr.  Gust.  Ed.  Benseier.  1.  Tbl.:  Panegyrikos  u.  Philippos.  gr.  12. 
Leipzig.  n.  f  Thlr. 

Koher,  r.,  mikroskopische  Untersuchungen  üb.  die  Porosität  der  Körper. 
Nebst  e.  Abhandlung  üb.  den  Eintritt  der  Samenzellen  in  das  Ei. 
Mit  Zusätzen  v.  M.  Barry.  Mit  2  Steindrtar.  gr.4.  Königsberg,  u.  3  Thlr. 

UrMh,  Oberpfr.  Karl,  das  denigcha  Volksschalrecht  1.  Bd.  2.  fttlfte. 
gr.  8.  Leipzig  (k)  I  Thlr. 

Kosh,  Kreisrorstrath  C.  L.,  die  Fflanzenläuse  Aphiden  getreu  nach  dem 
lieben  abgebildet  u.  beschrieben.  2.  Urt.  Mit  6  fein  ausgemalten 
Kpfrtaf.  gr.  8.  Ndmberg.  (A)  a.  1  Thlr. 

miker,  Prof.  Dr.  A.,  mikroskopische  Anatomie  od.  Gewebelehre  des 
Menschen.  2.  Bd.:  Specielte  Gewebelehre.  2.  Häirie.«2.  Ablh. :  Von 
dea  Harn-  u.  Geschlechtsorganen,  vom  Gefässsystem  u.  den  hohem 
Sinaesorganea.  Mit  140  (eingedr.)  Holzschn.,  aasgerührt  J.  Ci. 
Flegel.  Lex.-8  Leipzig.  n.  3  Thlr.  (2.  Bd.  cpit.  n.  9%  Thlr.) 

ftamnerell,  F.,  Tabelle  zum  Ausstecken  v.  Kreisbogen  nebst  Gebrauchs- 
Anweisung.  Für  Ingenieure,  Geometer,  Architekten,  Forstmänner, 
Giitner  etc.  Mit  t  (Uth.)  FigoreoUf.  gr.  8.  TdblMea.     a.  %  Thlr. 

Ko^*^>  Aug.,  die  Königl.  Schlosser  ii.  Gärten  zu  Potsdam.  Von  der 
Zeit  ihrer  Gründung  bis  zum  J.  1052.  GeschichUich  dargestellt.  2—4. 
Lfg.  Imp.-4.  Berlin.  &  n.  %  Thlr. 

lelfl ,  Hofralh  Prot  Dr.  Borfcard  Wilh.,  ciTlIlslische  Stadien  aaf  den 
Gebiete  dogmatischer  Analyse.  1.  Hfl.  A.  u.  d.  T. :  ü eher  die  dog- 
matische Analyse  Kömischer  Rechlsinstitute.  gr.  8.  Jena.        1  Thlr. 

Lepsias,  Geh.  Heg.-R.  Landrath  a.  D.  Karl  Feter,  kleine  Schriften,  Bei- 
träge zur  thüringisch-sächsischen  Geschichte  u.  deutschen  Kunst-  u. 
Alterthumskunde.  Gesammelt  u.  theilweise  zum  ersten  Male  aus  dem 
handschrifll.  Nachlass  des  Verf.  hrsg.  v.  A.  Schulz  [San-Marie], 
(In  3  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  dem  {Uih.)  Bildniss  des  Verf.  er.  8.  Magde- 
burg. Sub.scr.-Fr.  n.  1%  Thlr. 

■ayer-Ahrens,  Dr.  Conr.,  die  Bergkrankheit  od.  der  EinBuss  des  Erslei- 
geas  grosser  Höhea  aaf  dea  thierischen  Orgaaismos.  gr.  8-  1  eip- 
zig.  n.  24  Ngr. 

Meyer,  Ernst  H.  F.,  Geschichte  der  Botanik.  Studien.  (In  5  Bdn.)  (.  Bd. 
gr.  8.  Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Hejer,  J.  C,  u.  Fr.  Schmidt,  Flora  des  Fichtelgebirges.  Hrsg.  f.  Bota- 
niker, Forst-  n.  Landwirtbe.  Mit  3  Tabellen.  |r.8.  Aagsbarg.  24  Ngr. 


n.  2  Thlr.  4  Ngr. 


16.  Lipsiae. 
eadem.  b.  Ibid. 


%  Thlr. 

9  Ngr.;  Velinp.  gr.  a  I  Thlr. 
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Va?ier,  Prof.  Louis,  Lehrbuch  der  Diflerential-  u.  Integralrechnung.  Mit 
Zusätzen  v.  Liooville.  Deutsch  hrsg.,  u.  m.  e.  Abbandig.  der  iMe- 
thode  der  kleioften  Quadrate  begleitet  T.  Lehr.  Dr.  Tkdr.  WiUsleim, 

1.  Bd.  2.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Hannover.  1%  Thlr. 
Xeigebaiir,  die  Donau-Fürstenthümer.  Gesammelte  Skizzen  geschicntlich- 

slMtistisch-polilischen  luhaits.  1.  Hit.  gr.  8.  Breslau.  iB  Ngr. 

MiBdtfteh,  Prof.  Dr.  C.  M.,  Gmndriss  der  ailümeioen  techniscken  Che- 
mie r.  Oberrealschulen  u.  techn.  Lehranstalten.  loSAbthlgD.  1.  Ablh.: 
Metalloide.  Mit  86  (eingedr.)  Holzschn.  8.  Peslh.  1  Thlr. 

Pfeil.  Üb.-Korslralh  Dir.  Dr.  W.,  Anleitung  zur  Ablösung  der  Wald- 
Serritnten  sowie  zur  Theilung  geiiieinschaftl.  Walder  u.  Zusammei- 
legung  einzelner  ForsterQnde  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  Preuss. 
Gesetzgebung.  3.  ni.  Kucksichl  auf  die  Preuss.  Gesetzgebg.  bis  zum 
J.  1854  gänzlich  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  Berlin.  2  Tbir. 

^»  neoe  voHstindige  Anleitung  zur  Behandlung,  Benutzung  o.  Scbfitniig 
der  Forsten.  Ein  Handbuch  f.  Forstbesitzer  u.  Forstbeamte.  Als  4. 
Ausg.  2.  Abth.:  Holzkenntniss  u.  Holzerziehung.  A.  u.  d.  T.:  Das 
Torstliche  Verhalten  der  deutschen  Waldbäume  u.  ihre  Erziehung.  3. 
abermals  sehr  verb.  u.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Ebd.  2%  TbIr. 

litter,  Dr.  Bernh.,  über  die  Ermittelung  v.  Blut-,  Samen  u.  Exkremen- 
tenflecken in  Kriminalfällen.  Ein  spezieller  Beitrag  zur  gerichtl.  Arz- 
neikunde.  Eine  gekrönte  Preisschrift.  Mit  Abbildgn.  (auf  1  Steintaf.) 

2.  durchweg  verb.  Aufl.  Lex.-8.  Wdrzburg.  d.  1%  Thlr. 
loepell,  Prof.  Dr.  Rieh.,  die  orientalische  Frage  in  ibier  geschichtlichen 

EntWickelung.  1774-1630.  gr.  8-  Breslau.  1%  Thlr. 

Scbatz,  Wilh.,  Flora  v.  Ualberstadt  od.  die  Phanerogamen  u.  Farn  d. 
Bode-  u.  llsegebietes  m.  besond.  Beräcksicht  der  Flora  Magdeburgs, 
^r.  12.  Halberstadl.  n.  i%  Thlr. 

Mcuert,  Dr,  J.,  die  cbristL  Religion.  2.  Bd.  gr.  8.  Königsberg  1853. 

n.  2%  Thlr.  (cpit.  n.  4  Thlr.  2B  Ngr.) 

B«hieMer,  Pflr.  Reelor  C,  Gesdiicbte  d.  Wild-  n.  RheingralUchen  Hasses, 
Volkes  u.  Landes  auf  dem  HuDdsrnclien.  Ein  Versuch,  in  zehn  Bü- 
chern zusammengestellt.  Mit  1  (lith.)  Portr.  n.  2  Wappentaf.  gr.  8. 
Kreuznach.  n.  1%  Thlr. 

MiQmaiB,  Geo.  Frdr.,  die  Yerfassnngsgescbicbte  Atben's  nach  G.  Grote*8 
history  ot  Greece  kritisch  geprüft,  gr.  8.  Leipzig.  TbIr. 

Sahübler,  Bergrath  V.,  Metall  u.  Papier.  Zur  Lehre  vom  Gelde  u.  zur 
Orientirung  in  der  gegenwärt.  Geldkrisis.  Für  Staatsmänner  u.  Kaur- 
leiite.  gr.  8.  Stottgart  1  Thlr. 

lahnlze,  Prof.  Herrn.  J  F.,  die  staatsrechtliche  Stellung  d.  Förstentbuaw 
Neuenburg  in  ihrer  geschicbllicbeu  £ntwickeliuig  a.  gegenwärtigen 
Bedeutung,  gr.  8.  Jena.  1%  Thlr. 

Slabold,  Prof.  Carl  Tbdr.  t.,  üb.  die  Band-  u.  Blaaeowdrmer  nebst  e. 
Einleite,  üb.  die  Eptstehg.  der  Eingeweidewirmer«  Mit  36  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  Leipzig.  %  Thlr. 

TUUer>  Am.  v.,  Geschichte  der  Eidgenossenschart  während  der  Zeit  d. 
sogebeissenen  Forlscbrittes,  v.  dem  J.  1830  bis  tnr  Kinfuhrg.  der 
neuen  Bundesverfassg.  im  Herbste  1848.  Ans  authent.  Quellen  dar- 
gestellt. (In  3  Bdn.)  j^r.  8.  Bern.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Unterhaltungen,  Konigsberger  uaiurwissenschartliche.  Neue  Folge.  1 .  Hf t. 
[Des  ganzen  Werkes  3.  Bd.  1.  Hft.J  Mit  2  lilb.  Taf.  gr.  8.  Königs- 
berg, n.  28  Ngr.  (I—III,  1.:  n.  5  Thlr.  27  Ngr.) 

Weise,  Aug.,  Wörterbuch  zu  Arrians  Anabasis,  m.  besond.  Rücksicht  auf 
Eigennamen  u.  Sach-Erklarung  ausgearb.  gr.  9.  Leipzig.       %  Thlr. 

Zapiptii,  Aug.  Wilh.,  de  fastonin  mtnicipalium  Campanorum  fragmenla 
ad  G.  B.  de  Rossium  epistola  critica.  gr.  4.  Berlin.       b.  %  Thlr. 


Druck  Ton  G  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bllllftt«k«rdiiD8ai.«tc.,  MMSlt      und  aoBländische  Litteratnr, 


Zir  iMorfmr  aller  ia  aacteiehMdM  BlUlofrapfeiM  venuMm^  Btt^hir 
MipMde  ich  mich  unter  Zasichernng  schnellster  und  billigster  Bedienunf ;  J^»f^^ 
welche  Tnieh  direet  nil  retp.  Beflellaiifeii  beeliren,  tidiere  ick  die  fiMea  Ter* 
theile  sa. 

V*  O.  Weigel  in  l^eipzi^. 

Das  Germanische  National  •  Museum  in  Nürnberg. 

(Fortsetzvnf.) 

II.  Besondere  Ansiallen  für  allgemeines  Wohl: 

A.  für  geistiges  Wohl,  Keligionsanstalten : 

1)  heidnische,  Gdtiendlenst, 

2)  christUclie,  Gottesdienst,  Kirche: 

a)  allgemeine  VerliiliniBse  s 

a)  ftassere: 

«)  Kirchenverfassmigy 

ß)  Kircbenrechl, 

y)  Kirolieiynnsdictiep. 

b)  innere: 

a)  Kirchenbekeniitniss, 
pi)  Kirchcnoriiimng, 
y)  Kirchenamt  und  Gewalt, 
Kirchenversamrolong, 

b)  besondere  Verhältnisse? 

a)  in  Rücksicht  der  TcrsoneD, 

b)  in  Rücksicht  der  Sachen, 

e)  in  Rttobsicht  der  Handlangen. 

B.  für  materielles  Wohl,  Staatsanstalten: 
1)  staatliche  Rechtsgrandlagen: 

a)  Volksgemeinden,  Volksreohte, 

b)  Beneflzial«*  und  Lehnwesen: 

a)  allgemein  deutsches  Lehnrecht, 
k)  Pro? insiallehnrechte. 

Xf •  Ithfgang. 
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2)  der  deBtaelio  Reiclis*  nnd  Staatskttrper: 

a)  StaatsverfassuDK,  Ordnung  ind  Recirfe 

u)  des  Reiches: 

«)  Reichsordnungen,  Geseliei 

ß)  RtMchsoberhilupl, 
y)  Reidisbeamlp,  Reichstaggi 
h)  Kcichstando,  Keichsgut.^ 
b)  der  Terrilnrien  und  Gebiete: 

cf)  nach  jluer  Verschiedenheil,  "^ni^iO  . 

ß)  Landes-  und  Loctilordnungen, 

y)  Kreis-  niid  Laridesverlrelung, 

ö)  Hnf-  und  Rrbäinter.  j^aatiQMiftiixi 

b)  Staats-  und  Hofoeremoniel* 

c)  Slealsverwallung: 

Ii)  Regierungsweise,  -  n 

b)  Regierungsorgane,  ^   >  ^^i.  n,. 

c)  Finanzmittel,  '       '     >  -.u.i,-.v 

d)  Fürsorge  für  SlaaUwehl: 

«)  l*oiizei,   

ß)  WohllhätigkeiUanstaltei.     '  ^'  "  ~ 

d)  Staatsschulz:  . 

a)  Rechtsschutz:  lunr^nod  Ä^U 

a)  (leriohUbarlLeit, 
ß)  (lerichle, 

y)  (lerichtsverrciluen,  U  *  <  >j  ff  .>f 

Kechtsnormen  t  nJ^ 
aa)  im  Civilrecht,        i  '  f 
bb)  im  Strafreobl.  > 

t)  Reelitsntlle. 

b)  WalTenschutzr  i 
et)  Kriegswesen, 

ß)  Kriegsbedarf, 

y)  Kriegslenle,  Wafffingallung. 

6)  Kriegs-  und  Wafenttbang. 


System. 

Deatschlanda  Geschichte  und  Zustände  bis  nur  Mitte  des 
aiebeonehnten  Jahrhunderts 

I.  nacli  Oerlliehkeitent 
A.  Gescbiehte: 

1)  Deutschlands, 


1)  Die  Unlerabtheiliuigen  sollen  hier  nicht  sowohl  die  wissenschait- 
lieben  Glieder  an  gen  des  AlIgeDeinem  bedeuten  ,  als  anzeigen,  dai» 
über  diese  Spezialil&ten  eigene  Abtheilnagen  besleken  wibrend  alte 
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2)  der  earopMischen  Staalen.  0 

B.  Geschichte  einzelner  deutscher  Pruviiizeu  u.  üebielü. 

C.  Geschichte  auudaer  Orle: 

1)  SUdiG  und  Märkte, 

2)  Klöster  und  Kir«iieD, 

3)  Burgen,  DOrfer  aod  Plät^aa. 
II.  nach  Pers.l^BlIolikeiteB: 

A*  GeBGhUchtsliistorie  ind  Genealogie: 

a.  regierender  Hänser  und  HerrogeselileGliler, 

b.  Ritter-  und  Bargefgesehlechter. 
B.  Biographien: 

1)  Geschichtswerke  und  sehrtfUiche  Notizen  über: 

a.  Kaiser  und  Könige, 

b.  Fürsten,  Grafen  und  Herren, 
c  Adelichc  und  Bürgerliche, 

d.  kirchliche  Persunen,  Heilige, 

e.  Dichter,  Gelehrte,  Staatsmäuner» 

f.  Künstler,  Gewerblieibeude, 

g.  Frauen.  ,  - 

2.  Kunstwerke  ttlier  PeraOnlichkeiten: 

a.  Grabmonnmenle,  . 

b.  Bildnisse,  Portrait». 

III.  nach  besondern  Begebenheiten: 

A.  im  kirchlioben  Leben,  Kirchengesohichte: 
1)  KirchenTersaTnmlangen,,CoUoqttien, 
2>  Reformalorische  Bewegungen: 

a.  vor  Luther, 

b.  Reformation  Luthers  und  der  Zeitgenossen:  ■ 

a,  Retunnalionshandlungen, 

b.  Rerormalionsschriften  im  Allgemeinen: 
«.  Streitschriften, 

ß.  GeLsllicfikeit  uud  CüUbät, 

/.  Beichl  uud  Ablass, 

6.  Messe  und  Abendmahl, 

f.  Heiligenverehrong  und  Bildnisse, 

t  S^tt^Bilder  und  Schriften. 
3)  Kirchenfeierlichkeiten  und  Feste: 
n.  Proaessionen,  urentliche  Wallfahrten, 
b.  Heiligthumsebrnng  and  Zeigung, 
G.  Weihfeste,  Benedictionen. 

übrigen  in  der  allgemeinen  Rubrik  sich  init  befinden.  Es  fallen  daher 
die  Gliederungen  da  weg,  wo  sie  nicht  besonders  in  den  Sammlan- 
geu  verlreten  sind.   Die  allgemeine  Kubrik  dagegen  ist  sints  vertrclen. 

1)  Da  es  zu  viel  Raum  wegnähme,  wenn  die  Namen  der  Länder, 
Orte,  Geschlechter,  Personen  u.  s.  w.  liier  aufgeluhrt  wurden,  so  diene^ 
blos  zur  Notiz ,  dass  lein  «nf  Deutschland  einflussreiches  Land,  kein 
deutsches  Gebiet  und  Geschlecht  von  Erheblichkeit  unvertreten  ist,  Orls- 
geschirhten  und  Biographien  in  jjrosser  Zahl  vorliHndea  sind.  Die  alpha- 
betischen Register  hierüber  iidnueu  vorgelegt  weiden. 


4)  izcisMiche  Ciuriclits-  und  Slralhandiuagejk^InquisitiOD. 

B.  INI  Staats-  und  HüUfbon:  ■^^i»H5M*W^^^^,., 

1)  Wahl-  und  Krönungshaadluiigeo,       'iliflWaWii  .J 

2)  Huldigungen,  ßelehnungeo, ,  n  j  J  **^  i^ihi}^  (I 

3)  Hoffeierliehkeitan       FAMr^  ^  ^Am;  i  tj<.hl>l  (S 

a.  Auf-  and  Einiüge,  «»j^-^U  ,(M](iiKtt4lii.i^ . 

b.  TarnierBi  Ringelrennda,  FeMbofl^sen,  . 

c.  RiDdlavfelerliohMtea,'    .  ^  * 

d.  flochzeilsfeierlichkelteB,  • 

e.  LeichenfeierlichkeHea.    •      *     -^'WiiÄ  *d., , .  t 

4)  Reichs-  und  FürstenversammlBBg^B; 'i  «J  t^'^^O'tW  4| 

5)  Friedensschlüsse,  Einigungen,       ""^ ^^(^-»«^,<f.^ 

6)  Cerichls-  und  Sfrafiiaadkuigea^  -  ^  'i'^'-^^^'^ 

C.  im  K  I  I  f;  2sl  eb  e  n  :  ■  .d>  «. 

1)  Kt'liL'iürib-  uiiil  Jiiirgerkriuge :  m)-.>  «.    '>-.V;'.  .- 
et)  ivK'uz/iigti  gegen  baraceaea  lud  Ueideik  -v 

b)  lüi kenkriege, 

c)  Hussitenkrieg,  r  .1 

d)  Bauernkrieg  voü  1525,  ^  •!u^^^  .n  .-njf 

e)  Religionskriege  des  16.  JahflrtUHliM^^iHl^'^  • 
t)  Niederländischer  Krieg,        i      Hfui*  ,a-^Ä'^'-.^ 
g)  SOJtthriger  Krieg.  .  ^  .uU«H  4 

2)  Reiohakriege:  <i  üi  »[mrid-jci  . 

a)  gegen  Italien,  •     -  >  •  Hii ^rn i  «i  ^£ 

b)  gegen  die  Schweix,  ,vfii',ri.>iix  , 

c)  gegen  Burgund,  :-,i.;in»»V»J|  0^ 

d)  gegen  Frankreich.  '  -f»^  Jl/ 
Rcichsexccutionskricgc,  '<i .d ■  9^f%^ 

4)  innere  Kriciie,  Fehden:  '  =  -ö 

a)  Städleknege,  .'.nrj-i-jH  - 

1))  Fürsten-  und  Adelskriege^ 

a)  Albertinischer  Krieg,        '    • M 

b)  Gruuibaclusch©  Fehde.      ■  x 

D.  Reisen:  '= 
.  1)  in  Dentachland  und  enropälsckea  Undem,  - 

2)  in*8  gelobte  Land  und  in  firende  Welttkeiiey 

3)  Gesaadtaehaftareisen. 
B.  Anaaerordentiielie  VorfUIe  nnd  ErachelonDgen: 

1)  Greuelscenen,  Erscbreckllcliea, 

2)  Wunderbares,  UnglanbÜcliea, 

3)  Naturerscheinungen, 

4)  filementarereigniase, 

(Fortsetzung  folgt.) 


\\r'.  ,1 
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BIDTSOHLilD. 

Abhaadluügen ,  wissenschaftliche,  üb.  jüdische  Geschichte)  Literatur  n, 
Aliertliiinskiiiide.  %,  Jahrg.  gr.  8.  Lemberg  iOÜ^  (Leipzig.)  ireli. 

n.M.  \%  Thlr. 

Actorum,  novonim,  arademiae  Caesareae  Leopoldino-Carolmue  naturae 
cunosorum  vul.  XXiV.  pars  1.  £U  s.  t. :  Verhandlungen  der  ItaiserÜ 
Leopoldiiiiseh-Cftroliiiisclieii  Akademie  der  Natnrforsclier.  16«  Bd. 
1.  Abth.  Mit  23  (litlu  a.  lichoclirom.)  Taf.  (in  gr.  4.  iL  qu.  Fol.) 
Breslau  u.  Bonn,  geh  n.  10  Thlr. 

Annalea  der  k.  k.  ätemwarle  in  Wien.  Hrsg.  von  Dir.  ProL  Dr.  Carl 
V.  Lütrow,  3.  Folge;  3.  Bd.  Jahrg.  1853.  L«x.^  Wiea.  baarnn.  2%  Thlr. 

Aiago's,  Frz.,  säinmtiiche  Werke.  Mit  e.  Einleitung  von  Atex.  v.  Hum- 
boldt. Deutsche  Orig.-Ausg.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  W.  G.  Hankel 
4.  bd.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Tlilr.:  Velinp.  n.  3  Thlr. 

(t.  2.  n.  4.:  n.  5%  Thlr.;  Velinp.  n.  8%  Thlr.) 

Aiohiv  für  Arzneiwirkungslehre  m.  besond.  Rücksicht  auf  specifisches 
Heilverfahren.  In  Verbind??,  m.  (iph.  Medic—R.  Dr.  Kurtz,  den  DD. 
Burkner,  Heil  u.  A.  hrsg.  v.  Ür.  liernh,  Birschel*  L  Bd. :  Jahr  18^. 

1.  Hfl.  gr.  8.  Dessau.  n.  %  Thlr. 
Atheii&am  für  rationelle  Gymnastik.   Hrsg  v.  Hg.  Rothstein  u.  Kreis- 

physikns  Dr.  A.  C.  Neumann.  2.  Bd.  I  Hft  cr.8.  Berlin,  (i)  n. Thlr. 
Blhlfa  Veteris  T estamenti  aethiopica,  in  V  tomos  distnbuta,  ad  libr.  mss. 
fidem  ed.  et  apparatu  critico  inslruxit  Prof.  Dr.  Aug.  DiUmamu 
Tom.  L«  8.  Octateacbns  aethiopicog.  Fase.  2-,  qui  cont.  Numeros  et 
Deuteronoinivm  cum  apparatn  crilico.  4.  Lipaiae.  geh.      2V2  '^^^^'^ 

(I,  I.  2.:  7«4  Thlr.) 

Bock,  ProL  Dr.  Carl  Ernst,  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  m.Desond. 

Rücksicht  auf  Diagnostik.  4.  \Sg.  Fol.  Leipzig.  (ä)  n.  2%  Thlr. 
Braun,  Dr.  £mil>  Vorschule  der  Kunslmythologie.  Fol.  Gotha.  In  engl. 

Finb  n.  5  Thlr. 

CotU^  Beruh.,  Deutschlands  Boden,  sein  geoloMisciier  bau  u.  dessen  Ein- 
wirkungen auf  das  Leben  der  Menschen.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig. 

ceh.  n.  3  Tidr.  (cp!t.  n.  5  Thlr.) 

Uredfi,  Privatduc.  Dr.  Carl  Siegm.  Frz.,  klinische  Vorträge  üb.  (iebuiis- 
hülfe.  2.  Abth.  gr.  8.  Berlin,  geh.  Nachschass  n.  %  Thii. 

(cplt.  n.  4%  Thlr.) 

Danzel,  Th.  W.,  Gotthold  Ephraim  Lessing,  sein  Leben  u.  seine  Werke. 

2.  Bd.  (2.  Abth.)  A.  u.  d.  T. :  Golthold  Ephraim  Lessing's  Leben  u. 
Werke  in  der  Periode  vollendeter  Reife.  Von  G,  E.  üuhrauer.  2. 
Abth.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1  Thlr.  tt^k  Ngr.  (cplt.  7%  Thlr.) 

•BUMrelner Dr.  Frz..  der  angehende  Chemiker  od.  Einleitung  in  die 
angewandte  Chemie  m.  Angabe  der  interessaüleslen  Experimente. 
Zum  Gebrauch  f.  Alle>  welche  sich  m.  der  Chemie  nach  ihren  Ge- 
setacn  n.  deren  Anwende,  im  Leben  beschäftigen  od.  bekannt  machen 
wollen.  3.  vernL  Aufl.  8.  Stuttgart,  geb.  1  Thlr. 

Fritisch,  Ant.,  Naturgeschichte  der  Vögel  £uropa*s.  (In  16  Hftn.)  1.  iirt. 

Lex.-8.  Praj^.  n.  3  Thlr. 

Frölich,       Aipen-Fflanzen  der  Schweiz.  3*  u.  4.  Lfg.  gr.  4.  Teufen. 

W  Hitertliur.  ■  ä  n.  24  Ngr. 

Geschichte,  inedicinisohe,  d.  russisch-türkischen  Feldzugs  in  den  J.  1828 
u.  1829  v.  Seidliti,  Petersenn,  Rinck  u.  Witt  neu  l>rsg.  u.  m,  krit. 
Anmcrkgn.  begleitet  T.  Dr.  Frdr*  Aksp,  Simtm.  Mit  2  Kpfrtaf.  a 
Hamburg,  geh.  1%  Thlr. 
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SMtkt«  Karl,  deuUcbe  dichtung  im  luittelaUer.  6.Lfg.  Lex.-8.  Haonover. 

(ft)  n.  %  Thlr.  (cplu  n.  4  Tblr.| 
ülir,  Oberstlieuten.  Frhr.  Aug.  v.^  die  Kfimpre  bei  Dyrrhachium  u.  Phar-* 

Salus  im  J.  48  v.  Chr.   Kine  kriegswis^cnsrfntlXI.  ii.  philolog.  For- 

schnnk'  nach  CSsars  3.  buche  d.  Bürgerkrieges.   Mit  1  (lilhochrom.) 

Karte  u.  4  (lith.  u.  lithochrom  )  Plaoen  (tu  Fol.)  gr.  B.  Karlsruhe. 

geb.  0.  1  Tlilr.  6  ftlfr. 

QilBim ,  JaCi,  dottUcte  recbtealterlbämer.  2.  Ausg.  gr.  6.  Göuingen. 

lieh.  n.  4  Thlr. 

6roU»  (ieu.,  lieschichte  Griechenlands.  Nach  der  2.  Aufl.  aus  d.  EiigL 

AberU.  V.  Dr.  ^.  iV.  W.  Meissner.   4.  Bd.  Enthaltend:  den  7.  u.  8. 

Bd.  d.  Originalwerks,  oebsl  2  Püoeiu  gr.  &  Leipzig,  geh.  4\  Thlr. 

(1-4.:  2(>^/,  Tbir.) 

üriiar.  Carl  Ernst,  homöopathische  Pliarmakop5e ,  in  Auftrag  d.  Cen- 
tratVefeiB«  homöopath.  Aerzte  bearb.  u.  zum  Gebrauch  der  Phar- 
maceulen  hrsg  Mit  Vorwort  vom  Medic.-R.  Dr.  C  Fr.  Triiiks.  2. 
sorgfäUig  durcbgeseb.  u.  sehr  verm.  Aufl.  gr.  8>  Leipzig,  jeh. 

D.  ly^  Thlr. 

MBibirg,  Dr.  Frdr.y  UntersuchuDgen  6b.  die  erste  EDlwickeluDg  Ter« 
scbiedener  Gewebe  d.  meoscblidien  Ktfrpers.  Mit  4  lith.  Taf.  gr.  8. 
Breslau,  geh.  n.  \%  Tbir. 

Bigeabgcby  Prof.  Dr.  K.  R.,  Vorlesungen  üb.  Wesen  u.  Geschichte  der 
Relbriiiatioiu  4.  Tbl.  2.  darchgeseb.  Anfl.  A.  n.  d.  T.:  Der  eTaDgel. 
Pn»te8tantismus  in  seiner  geschieht!.  Entwickeluns  in  e.  Reihe  v.  \  or- 
le<;ungen  dargestellr.  2.  ThI.:  Vom  30jährigen  Kriege  bis  zum  Au- 
fange  d.  lÖ.  Jahrbuadeits.  2.  durcbgeseh.  Aufl.  gr.  B.  Leipzig,  geb. 

li  Tbir.  (1-4.:  4*4  TWr.) 

Blftdbaob,  kurzgefasstes  exegetisches,  zum  Alten  Testament.  5.  Lffr* 
2  Anfl  A.  tt.  d.  T.:  Der  Prophet  Jesaia.  Erklirl  v.  Prof.  Dr.  A»g. 
hnobet.  2.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1  Thlr.  27  Ngr. 

Bäupt,  Maor.,  de  oarminibiu  bucolicis  Calparnii  et  Nemesiani  über.  gr.  4. 
ypsiae.  geh.  n.  12  Ngf; 

Beeonard.  Hyacinth,  Reise  an  die  Küste  u.  in  das  Innere  v  West-Afrika- 
verönentlicht  auf  Veraniassg.  d.  Ministeriums  der  Manne  u.  der 
Colonieen.   [Aus  d.  Franz.]  gr.  8.  Leipzig.  2  Thlr.  27  Ngr. 

Beer,  Dir.  Prof.  Dr.  Osw.,  Flora  tertiana  Helvetiae.  —  Die  tertinre  Fitua 
der  Schweiz.   (In  4  I  f-n  )  1.  Lfg.  Fol.  Winlerthur.       n.  6%  Thlr. 

Beugel,  \V.  A.  van,  Interpretalio  epislolae  Pauli  ad  Romanos  priniuin 
iu  iectionibus  academicis  propusita  nunc  uovis  curts  ad  editionem 
paraU.  Fase.  I.  gr.  8.  Salvae  Duda.  Lipsiae.  geb.  a.  I  Tbir.  6  Ngr. 

Jlrg,  Dr.  Ed.,  Anweisnog  die  Tropenkrankheiten :  die  asiatische  Cholera 
11.  da«;  ^elbe  Fieber  zu  verhüten  od.  sicher  zu  heilen  nebst  e.  kur- 
zen Anh.  üb.  die  Behandig.  der  Ruhr,  d.  Gallea->  u.  Wechselfielicrs; 
der  Sommerkrankheit  u,  des  Croup,  besonders  f.  Reiseode  u.  Auswau- 
derer  ia  beisae  tiegendea  geneinveraliadiicb  abgefasat.  gr.  B.  Leip- 
zig, geb.  27  Ngr. 

Kalidasa,  Sakimtala.  Nach  d.  Indischen  v.  Edmund  Lobedam.  16.  Leip- 
zig, geh.  n.  24  Ngr.;  in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  1  Thlr. 

Kt|8er,  Chrn.  Glob.,  vollständiges  Bücher-Leiicon  enlh.  alle  v.  !750  bis 
Ende  des  J.  1652  io  Deatscbland  v.  in  den  angrem.  Lindem  ge- 
druckten Bücher.  XI.  u.  XII.  Bd.  od.  i>uppiemente  V.  u.  VI.  Bd. 

Die  Krscheinungen  v.  1847  bis  Ende  1^52,  wie  Nachträge  u.  Be- 
richtigungen früher  erschienener  Werke  euthatleod.  Bearb.  v.  EfhmI 
JL  Zuckold,  XII.  Bd.  1.  Lfg.  (L— Sammlung.)  gr.  4.  ^^l*- 

Imigott,  Dr.  Gast.  Adph.,  Uebersicht  der  Resultate  mineralogischer 
Forschungen  im  J-  lb52.  Beilage  zu  dem  Jahrbuch  der  k.  k.  geolog. 
Beicbsanstalt.  4.  Jahrg.,  1853.  gr.  4.  Wien.  geh.     n.  Thlr. 
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Uemm ,  Dr.  Gust ,  die  Frauen.  Cnltur^ei^chichtliche  Schilderungen  d. 
Zustandes  u.  Kinflusses  der  Frauen  in  den  verschiedenen  Zonen  u. 
Zeitaltern.    1.  Bd.  8.  Dresden,  geh.  B.  2  Thir. 

Eibler,  Prof.  Dr.  Fr.,  I.ehrbuck  der  ClieBis.  7.  viUlig  lUBgearb.  Ausg. 
1   Ablh  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  \%  ThIr. 

KöMer,  Dr.  Reinhold,  Handbuch  der  speciellen  Therapie,  einschliesslich 
der  telMmdlung  der  Vergütungen.  Fär  prakt^Aerzte  «.  Stodtoraidt 
bearb.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Tübingen,  geh.  2"^  ThIr. 

KMer,  Dr.  G.  \V  ,  Sy^tema  Lichenum  Germaniae.  Die  Flechten  Deutsch- 
lands [insbesondere  SchlesieusJ  systematisch  geordnet  u.  cbaracte'r 
risliMb  beschrieben.  %  l.fg.  gr.  6.  Breslaa.  fdfi.       (A)  b.  I  ThIr. 

Klgler,  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.)  llhisir.  andero  ariist  Beiiagen.  11.  u.  12.  Lfg.  sr.8.  Stutt- 
gart.  geh.  k  o.  i  Thir.  6  Ngr. 

JLiinltr-MXlkon .  Hambargisches.  Bearb.  t.  e.  Ansschueee  d.  Vereins 
r.  HamburK.  tiasohidile.  t.  Bd.:  Die  bUdeBden  KtesUer.  gr.6.  Haui- 
burir.  peh.  n.  2  ThIr. 

Langetii&l,  Prof.  Dr.  Chr.  Ed.,  Geschichte  der  deutschen  Landwirlhschaft. 
1.  Tbl.:  Aellere  GesebiehlB.  3.  Baeb:  Vom  Inlerregnam  Ma  snai 
drelssiijShr.  Kriege,  gr,  8.  Jena.  geh.  l  Thir.  6  Ngr. 

(1.  ThI.  cpll.  3  Tlilr.  21  Ngr.) 

Laa,  Dr.  Thaddäus,  die  Gracchen  u.  ihre  Zeit.  Hamburg,  geh.    %  ThIr. 

Lerscb,  Dr.  B.  M.,  Einleitung  in  die  Mineralquellenlehre,  e.  Handbech  f. 
Chenilier  u.  Aerzte,  enth.  I.  die  Grundzüge  der  Pegologie  u.  Hydro« 
therapie  II.  die  Beschreibg.  der  Mineralquellen  Deutschlands,  der 
Österreich,  nicht  deutschen  LSnder  u.  der  Schweiz,  nebst  e.  kurzen 
Abriss  der  übrigen  Mineralwässer  u.  e.  balneotherapeut.  Wegweiser. 
4.  Lfg.  er.  8.  Frlangen.  geh.  (k)  B.  28  Ngr. 

■artin,  Prof.  Dr.  Kd.,  Lehrbuch  der  Geburtshülfo  U  Hebammen.  Mit  20 
(eingedr.)  Ilolzschn.  gr.  8.  Erlangen,  geh.  n.  !  ThIr.  6  Ngr. 

MftBChmeyer ,  Superint.  A.  F.  0.,  das  Dogma  v.  der  sichtbaren  u.  un- 
sichtbaroB  Kirche.  Ein  hisloriseh-hrit.  Vertueh.  gr.  8*  Güttingen, 
geh  n.  %  Thlr. 

■Letsing's,  Ghold  Ephr.,  sämmtliche  Schriften.  Hrsg.  y.  Karl  Lachmann. 
Aufs  Neue  durchgeseh.  u.  verm.  von  Wendelin  v.  Maltza/m.  6.  Bd. 
gr.  B.  Leipzig,  geh.  (i)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

KaBmann's,  Joh.  Andr.,  Naturgeschichte  der  Vögel  Dentschland's.  Durch- 
aus umgearb.  u.  aufs  Neue  hrsg.  v.  dessen  Sohoe  Joh*  Frdr.  AViii- 
mann,  XIU.  Thl.  7.^Hft.  Lex..g.  Stuttgart  2  Thlc 

Katliai  fir  praktische  Arzte  fib.  die  neoesleB  Beobachtungen  in  der 
Hedicin,  ni.  besond.  Berücksicht.  der  Krankheits-Behandlung  zusam- 
menijestellt  v.  Dr.  F.  GraeceU.  6.  Bd.  [7.  Jahrg.J  Das  J.  1853.  Lex.-8. 
Berlin,  geh.  n.  5%  Thlr.  (1—6.:  n.  34  Thlr.) 

Palaeontographica.  Beitrage  zur  Naturgeschichte  der  Vorweit.  Hrsg.  v. 
Wilh,  Dimeker  n.  Berm.  v.  Mejfer,  4.  Bd.  2.  Lfg.  gr.  4.  CasseL 

geh.  n.  2  Thlr.  (I— IV,  2.:  n.  48  Thlr.) 

Paalas  Sij.entiarius,  Beschreibung  der  H.  Sophia  u.  des  Ambon.  Metii- 
sche  Übersetzung  m.  Anmerkungen  v.  Dr.  C.  W.  Kortüm.  Imp.-4. 
BciUn.  geh.  n.  1^^  Thlr. 

Pirogof,  Siaatsrath  Prof.  Dr.  Nikol.,  klinische  Chirurgie.  Eine  Samm* 
lung  V.  Monographien  üb.  die  \Yiclitigsten  Gegenstände  der  prakL 
Chirurgie.  2.  u.  3.  Uft.  HU  6  lith.  Tat.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8  Leip- 
zig. 1  Thlr.  (1-3.:  1%  Thlr.) 

fltaenstedt,  Prof.  Fr.  Aug.,  Handbuch  der  Mineralogie.  Mit  vielen  (ein« 
gedr.)  Holzschn.    (In  2  Lfgn.)    1.  Lfg.  gr.  8.    Tfibingen.  geh. 

Subscr.-Pr.  n.  2  Tfilr.  8  Ngr. 

Beissner,  Prof.  Dr.  E.,  Beiträge  znr  Kenntniss  der  Haare  des  Menschen 
u.  der  Säugethiere.  Mit  2  litb.  Taf.  gr.  8.  BresUa.  geh.  n.  i%  Thlr. 
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Em  1  Lodw.,  alte  lokriscbe  Inscbrin  v«  Chaieion  od.  OeanUieia  m.  des 
Bemerkangen  ir.  i.  N.  OekoMMrita  hrsg.  MH 1  ßtli.  Taf.  (in  qn.  Fol.) 

gr.  a  Leipzig,  geh.  %  TWr. 

JUtokert,  Prof.  Heinr.,  Cnltnrffeschichle  d.  dentschen  Volke?  in  (^er  Zeit 

d.  liebergangs  aus  dem  heidentbnm  ia  das  Christenthuni  2.  Ihi.  gr.  8. 

Leipzig,  geh.  3  Thir.  (cpit.  n.  5  Thlr.) 

Macht,  ür  Herrn.,  Beitrige  zur  Aaitonie  a.  Physicdogie  der  Gewächse. 

Mit  9  Tar.  lith.  Abbildgn.  (in  qn.  ^r.  4.)  Q.       xaUreichen  in  den 

Text  eingedr.  Hulzschn.  gr.  8.  iierlm.  geb.  n.  3Vb  Thlr. 

lliott,  VVilh.,  £ntwnrr  e.  beschreibuiig  der  chinesisdieii  lilteratur.  Eine 

io  der  hGoigl  preuss.  tkademie  der  wisseaschafleii  am  7.  fahr.  1850 

£!Plesene  abhandlun?.  pr.  4  Ikrün  seh.  n  2  Thlr. 

Si^Oid,  I'hil.  Krz.  v.,  urkundliciie  Darsteüuog  der  Bestrebungen  v.  Nie- 

derland  u.  Hussland  zur  Krollnung  Japan's  f.  die  SchillTahrt  u.  den 

Seehandel  aller  Natione  n,  hoch  4.  Bonn.  geh.  n.  1  Thlr. 

ttarakarten,  akadcniisrhc.  /(mein  rhr.  Blatt  !•  0. 2ona  VI.  Dhr.  Blatt?. 

KpfrsU  gr.  toi.  Mit  Text  m  hol.    Berlin.  k  n.  1  Thlr. 

(Zoue  2—4.  6-a  u.  19-23.:  n.  20%  Thir.) 
iMIni  det  G((Uingischen  Vereins  bergminniMliw  Freunde.   Im  Namaa 

desselben  hrsg.  V.  Jok»  Frär.  Uidir.  Hausmann.  6  Bd.  3.  Hft.  gr.  8. 

Göttin/.'en.  n.  24  IS^jr.  (6.  Bd.  n.  2  Thlr.  14  Ner.) 

Tadtos,  F.  Lornelius.  sechs  erste  Bücher  seit  dem  Abscheiden  des  gütt- 

ttebea  Aogaitos  lAanalaa  Bach  I— VI.]  dorcli  aosftllirl.  Sprach-  n. 

Sachcommenlar  erklärt  zum  Schal-  a*  Pri?KtgehrtQcha  ?.  Prof.  Dr. 

F.  \y.  Ollo  ßv.  8  Mainz,  geh.  3Vfc  TMr. 

Dpaleiha  de  iLramapailu  iibellus.  Textom  sanscnticura  recensaity  varie- 

tatem  leetionis,  prolegomena,  Tcrsioaefli  lattaam^  aotas,  iadicem  ad- 

jecit  Dr.  Guii.  rertsch.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1%  Thlr. 

faliers,  Joan.  Aug,  Lexicon  persico-latinum  etymologiciim  rnm  lin^uis 

maxime  cognatis  Sanscrita  et  Zeudica  et  Peblevica  cumparaium. 

Accedil  appendii  Tocam  dialeeti  aatiqvioils,  Zend  et  Pazend  diciaa. 

Fase.  III.  hoch  4.  Boiniae.  geh.  (i)  3  Tlilr. 

Wagner,  Prof.  Dr.  Bnd  ,  nearologiscba  UntersBchaagea.  Mit  2  Kpfriaf. 

Lex.>8.  Göltiugen.  geh.  n.  2^  Thlr. 

WelUiei,  Prot  Dr.      Grnndriss  der  theoretischen  Chemie  insbesondere 

f«  Artillerie-  u.  Ingenieur- Ofliciere  bearb.  Mit  18  (lith.)  Taf.  (ia 

qu.  gr.  4^)  a.  40  ia  dea  Text  aingadr.  Uolzscha.  gr.  8.  Carisrube. 

ceh.  n.  l  Thlr.  14  N«r. 

Zeitädirift  für  deutsche  mythologie  u.  sitteokuode.  ürsg.  v.  7.  W.  Woif, 
Ed.  4  HO«*  gr.  a  Cdttiagea«  a.  |%  TUr. 


Anzeige. 


Kdlner  Btcker-Anctinit 

Die  Hibliolheken  der  Herren  Professor  Dr.  Fr.  Göller,  geh. 
Ober-Revisioiisrath  H.  Brewer  a.  mehr.  And.  werden  am  1 4.  No- 
vember d.  J.  und  14  folij.  Tagen  versteigert  und  ist  der  Katalog 
durch  jede  Buch-  u.  Antiquar-Haadiung  zu  beziehen« 

Köln,  im  Sept.  1854. 

«J«  M.  Mel^erle. 


Druck  Taa  G»  P.  Mälzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Googl( 


sain 


Sl.  Ootober;  cA^  ISO.  1834. 


Miimiiimwipi  fit».,  MiMte  Im-  n4  wiHiilwfct  Utttntir, 

ftc 


Mut  Besorgung  «Her  in  nachsfehnndm  BiLiliüG:raphi*'n  v«»r?e!chnplen  Büeher 
empff^le  ich  mich  unter  Zoficherang  sdinelUtcr  und  büligsltr  B  dirnung;  deneo, 
welche  mich  direijt  mit  r«*p.  Be«t«Uaagea  beehrcB,  sichere  ich  die  gröMten  Vor- 


(Fortsetzung.) 
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I.  allgemeine  Cattwr*  «hI  soeiale  ZoftMe; 
A.  in  geistiger  Besiehnng: 
1)  Sprache  and  Schrift: 

a)  Sprache: 

a)  Werl-  und  Namensbedeatung:  ' 
'  a)  Glossarien  «od  Vocabularien, 

ß)  Namen  Tcn  Personen  und  Orten.  ' 

b)  Wortbengung,  Grammatikalisches, 

c)  Aussprache,  Mondarten,  Dialekt» 

d)  Redeweise: 

«)  Einzelrede,  Khetorik, 

ß)  Gespräche  und  Cuuversatioosweise. 

b)  Schrift  and  Schnriprodact: 
a)  Schriflkunde,  Graphik: 

cc)  Schreibmaterial, 
ß)  Handschrift,  Schreibkanst: 
'    aa)  InscripUoiisschrift,  Epigraphik, 
hh)  ürkundenscbrifl,  Diplomatik, 
cc)  LtterMehrin,  ilcndsolffiflenfcnnde. 
y)  Dnckschrift,  Typographie. 
h)  SchriflpTodiicte: 
a)  InschrifleSy 
ß)  AreUvaMMt 

XT.  JahrganK. 
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,     '    aa)  Urkunden  und  Grundbücher, 
i         bb)  Akten  und  Rechnungen, 

cc)  Briefe,  Stammbucher,  Nolizeobücher. 
y)  Literarische  Werke: 
^  aa)  Bücher,  Bibliographie: 

aa)  allgemeine:  h  y| 

bb)  besondere:  *  " 

^  ^  ^  acc)  der  Wissenschaften, 

Jmi  ßß)  der  Büchersammlungen. 

cc)  Büchereinbändc  und  Ausstattung. 
■   ■■  '  bb)  Literatur:  "  *  —  * 

^  aa)  nach  Form  der  Schreibweise: 

'  "  .    .  a«)  Prosa*), 

  ßß)  Poesie^). 

bb)  nach  Inhalt  der  Materie: 

aa)  historisches  Gedicht  und  Lied, 
. .  .  ..  .  ßß)  Epos,  Roman,  Legende, 

yy)  Sage,  Märchen, 
.»1  Erzählung,  Fabel,  Schwank, 

"        '  '  "  ■      »)  Dramatisches,  Declamatorisches,  ^ 

Lehrgedicht,  Satyre, 
t/T^)  Spruch,  Sprüchworl,  Reim,  Rathsel, 
^&)  geistliche  Dichtung,  Kirchenlied, 
u)   lyrische  Dichtung,  Minnelied, 
xx)  V^olksdichtung,  Volksbücher,  «.««S  ,M 
f    kk)  Meistergesang. 
2)  Kunst  und  Kunstwerke:  t 

a)  Tonkunst: 

a)  Tonbildung  und  Lehre 
a)  der  Stimme,  Gesang, 

ß)  der  Instrumente,  Instrumentalmusik. 

b)  Tonsatz  und  dessen  Producte: 
a)  Gesangmusikalien : 

aa)  geisiliche  Gesänge,  Kirchenmusik, 
bb)  weltliche  Gesänge,  Volkslied. 
ß)  Instrumenlalmusikalien: 

aa)  für  Saiten  ufid  Blasinstrumente, 
bb)  für  Laute. 

b)  Bildende  Kunst:    ... ...  . 

a)  Baukunst: 

a)  Baustyl: 

aa)  romanischer,  Rundbogenstyl, 


1)  Wo  es  sich  ausscheiden  Hess,  sind  Briefe,  Urkunden  und  Akten 
da  eingereiht,  wo  sie  als  Quellen  hingebureo. 

2)  Die  prosaischen  Literaturprodukte  finden  sich  in  der  ganzen  Bi- 
bliothek nach  ihrem  Inhalte  eingereiht,  hier  blos  spezielle  Sammelwerke 
über  prosaische  Literatur. 

3)  Allgemeine  Sammelwerke  und  poetische  Werke  gemischter  Art. 
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bb)  gothisGber,  S|»itibogefistyL -  tax  <i 
cc)  Renaissance,  Mtsohstyl.  vi  <» 

ß)  kirchlichö  Baukunst:     ^  ^  ;f  C*» 

aa)  Kirchengebäude:  >l'i'*iA  M  ' 
,      ;    aa)  im  Ganzen,   \r.i'4f.  ( >-> 
.  yh\ii\  bb)  im  fiin£elBdii^<^'T*'H  (bb 

m  Thtfarae,  {ii 

bb)  KloslergcMtlto^'ttMitfBge. 

r)«iigei'1iche'BMnMtti^»  . 
aa)  Palttste  nnd  Räaser: 
•  H   i  aa)  im  Ganzen^ 
bb)  im  Einzelnen, 
bb)  monamentale  Banteac'^^ 
aa)  Ehrenpforten,  '  • 
hb)  Denksäulea.  «i'i 
d)  Kriegsbauliunst : 

aa)  Burg-  nnd  Befestigungsbauten: 
aa)  im  Ganzen, 
hb)  im  Einzelnen, 
bb)  Schanz-  und  Lagerbau. 
€)  Wasser-  und  SchiiTbaukunst: 

aa)  Brücken-,  Brunnen-,  Damm-  v^Hafea^BaiitaBy 
bb)  ScWMaalnnit 
£)  StraaseDbanteii  ttd  PiMler. 
h)  Plaatik: 

ff)  in  Stein  und  gebramiter  Brde : 
aa)  arcbitektonisch-oniamentale» 
bb)  monumentale^), 

00)  kleinere  Arbeiteft  «aa  Älabaatar  i  Spaokatoiii 
Q.  daigl* 

jS)  in  Metall : 

an)  monumentale, 

bbj  kleinere  Arbeiten^). 
y)  in  Holz: 

aa)  arcbitektonisch-ornamentale, 

bb)  monumentale, 

cc)  kleinere  Arbeiten. 
b)  Zierarbeilen  in  verschiedenen  Substanzen: 

aa)  Elfenbein,  Bein,  Horn, 

bb)  Perlmutter,  SohUdplatt,  KaiallaB,  Banatolii, 

oo)  Ledert, 

dd)  Papiar,  Teigmassen, 

aa)  Waehs-  und  Haivmaaaaii. 

1)  GrabmonumeDte  s.  oben  bei  Biographie* 

2)  Medaillen,  Siegel  s*  vnten  bei  NQnzwaaenji  ftkraBaasialcliBniiiaB. 

3)  Siaha  baaoada»  bat  Bicbar,  bei  Hiaainmiar.  ^ 
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c)  zeichnende  Künste: 
«)  Zeichnungskunst: 
aa)  Handzeichnung, 
bb)  Niello  und  Schrolkunst, 
cc)  Metallslecherkunsl,  Kupferstiche, 
dd)  Holzschneidekunst,  Xylographie, 
,a9Hi(ii^l)uii^  «»«e)  Sleingravirkunst. 
ß)  Malerei: 

aa)  Pinselmalerei: 
aa)  Miniaturen: 

aa)  mit  nicht  eingebrannten  Farben,  Per- 
gamentmalerei, 
ßß)  mit   eingebraunten  Farben ,  Email, 
Limosin.  .  ^v«^^ 
b\))  Tafelgemälde: 

««)  Temperamalerei, 
ßß)  Wassermalerei, 
yy)  Oelmalerei. 
:n  »Jai.  cc)  Wandgemälde, 

dd)  eingebrannte  Malereien  in  Glas,  Thon, 
ee)  Patronen-  und  Briefmalerei, 
bb)  Stoflfmalerei : 

aa)  in  hartem  Slolf,  Mosaik, 
,i»^»hfii1 '»"ir«'  .f   ...  hh)  in  weichem  Stoff,  Stickereien,  Webereien. 
^  Künstlerzeichen,  Steinmetzenzeichen, 
e)  Symbolik  der  Kunst: 
a)  der  kirchlichen, 
ß)  der  weltlichen.  :,iid 

3.  Wissenschaft:  -"J'** 
a)  speculative  und  geistige: 
ui'^jj*^  II- fl)  Philosophie:  ♦» 
a)  Logik  und  Metaphysik, 
|3)  Naturrecht. 
h)  Theologie*). 

a)  Heilige  Schrift  und  deren  Auslegung,  Exegese, 
/3)  Dogmatik  und  Dogmengeschichte, 
y)  Scholastik, 

h)  Mystik  und  Ascetik, 

i)  Moral,  Ethik. 

c)  Afterphilosophie: 
a)  Magie : 
eiUHi^niva  ,umI  aa)  Zauberei, 
^  bb)  Schatzgräberei, 

cc)  Segensprechen,  Amulette. 
ß)  Geisterkunde,  .»^rn/ 


1)  Die  praktische  Theolafie  s.  unten  bei  Kirche.  . 
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y)  Wahrsagerei:/) 

aa)  Chiromantie  and  Physiogoomik» 
bb)  Traumdeuterei, 
cc)  Karlensctilagen. 
h)  positive  und  materielle: 
a)  Natarwissenschaften: 
a)  Erd-  und  Himmelsliunde : 
aa)  £rdkunde,  Natarkiiude: 

o«)  Skeiaraich,  Geognosie  md  Hlieralogto, 
hh)  Pflanzenreieb,  Botanik^ 
ce)  Thierrelab,  Zoologie, 
bb)  Hlmnelskiiide,  AstroMonie: 
oa)  reine  Aslronomie, 
^6)  aagewandte  AstroBoniie: 
Ott)  auf  Astrologie: 

aaa)  FroguosticationeB, 
bbb)  Planetenbüciier, 
ccc)  Weiterbücher. 
P/S)  auf  Kalenderwesen: 

aaa)  Calendarien,  Kalenderwerke, 
bbb)  Wandkalender,  Wappenkaleuder, 
ccc)  Bauernkalender,  Runenkaiender. 
cc)  astronomische  Instrumente  und  Tafeln. 

(ForiaeUiDg  felgt.) 


Ilebeniclkt  der  nenesten  Uteratar« 
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AJbers,  Prof.  Dr.  J.  F.  II.,  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  f.  prakt. 
Aerzle.  31.  u.  32.  Lfg.  Imp.-Fol  Honn  h  n.  1%  Thir. 

Arlt>  Prof.  Dr.  Ferd.,  die  Krankheiten  d.  Auges,  f.  prakt.  Arzle  geschil- 
dert.  2.  Bd.  2.  unveiänd.  Abdr.  A.  u.  d.  T. :  Die  Krankheiten  der 
Sciera,  lris>  Chorioidea  u.  linse.  2.  unverfind.  Abdr,  gr.  8.  Prag, 
geh.  (ä)  2  Thlr. 

Blllmg,  Prof.  Carl  J.  N.,  die  Gahrung.(;cheinic,  vvissenscharilich  begründet 
und  iu  ihrer  Anwendg.  aul  die  Bierbrauerei,  Branntweinbrennerei, 
Hefenerzeugung,  Weinbereitg.  u.  Essigfabrikation  practisch  darge- 
stellt. 2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  m.  vielen  Tab.  u.  Kpfrtaf.  2  Bd.  1. 
Till.   A.  u.  d.  T.:  Die  Biunntweinbrenuerei  u.  die  Hefenerzeugung 

*  wissenschaftlich  begründet  u.  practisch  dargestellt.  2.  venu,  u«  verb. 
Anfl.  2.  Tbl.  Mit  Tab.  n.  3  Kpfrtaf.  (in  qu.  Fol.)  gr.  a  Prag.  3  TUr. 

(I.  II,  1.:  8  Thlr.) 

Jarthex,  Dr.  E.,  u.  Dr.  F.  Rilltet,  Handbuch  der  Kinderkranklieilen.  2. 
gänzlich  umgearb.  u.  bedeutend  venu.  Aull.  Aus  d.  Franz.  ubertr, 
¥.  Dir.  S.  i{.  Hagen.  1.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig.  1^  Thlr. 


1)  Den  astrologischen  Tleil  s.  «olen  bei  Aalrofiesiie. 
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BesMll,  GuU.,  de  rebus  Geticis.  Coaune&taiio  io  eertamioo  literario 
ciTiim  aMdeaiite  Georgiae  Augostae  die  IV.  Jvoli  1853  praenio 

regio  ornata.  gr.  4.  Gottingae.  d.  1  Thir. 

ttanüna  Hudsailitdium  quolquot  in  cod.  Lugdunensi  insunt  arabice  edita 
adjectaque  traaslatione  adootalionibasque  illustrau  a  Prof.  Joan. 
Godofr.  Lud,  Ko»eqarl$n.  Voi.  1.  Et.  s.  t:  The  Hodsailian  poems 
contained  in  tbe  oiscr.  or  Leyden  edited  in  arabic  and  translaled 
wilh  annotations.  Yol.  I.»  eooU  tbe  first  pari  of  tbe  arabic  text. 
gr.  4.  Gryphisviildiae.  ceh.  n.  5  Thlr. 

Ottta,  Prof,  berni).,  die  Lehre  v.  den  Erzlagerstatten.  Mit  in  den  Text 
eingedr.  Abbiidgn.  (in  HolKSchD.)  1.  Hälfte,  gr.  8.  Freiberg.  geb.  D.lThlr. 

Beikscnriften  der  kaiserl.  Akademie  der  Wisscnsdialten.  Mathematisch- 
naturwissenscbafllicbe  Qasse.  YlLBd.  fir.4.  W  ien.  geh.  n.  16  Thlr. 

(1-VlI.:  D.  117%  Thlr.) 

 dieselben.  Fhilosephisdi -historische  Glesse.  V.  Bd.  gr.  4.  Ebd. 

geh.  n.  7  Thlr.  (I— V. :  n.  44  Thlr.) 

leker,  Prof.  Alex.,  analomi<:che  Heschreibuog  d.  Gehirns  vom  karpfen- 
artigen  ISil-Iiechi  Mormyrus  cyphriuoides  L.  Bane  Geoifroy  S. 
Hilaire].  Dem  Dr.  Frdr.  Tiedemann  zur  Feier  seines  50jäbr.  Doctor- 
Jubiläums  gewidmet,  gr.  4.  Leipzig,  geh.  n.  1  Thlr. 

IMcctns,  Carl,  Geschichte  der  Reresfifjuneen  u.  Rplagerungen  Danzigs. 
Mit  besond.  Kücksicht  auf  die  üslpreuss.  Landwehr,  welche  in  den 
J.  1813— löU  vor  Uanzig  stand.  ISebst  e.  (lilh.)  Plane  v.  Danzig  u. 
dessen  Umgegend  (in  gr.  Fol.)  gr.  8.  Berlin,  geh.  u.  2  Thlr. 

Insel,  C,  Genealogie  d.  Königshauses  Hobenzollern.  Nach  den  Quellen 
zusammengestellt.   4.   Posen,   geh.  %  Thlr. 

Kolen&U,  Prot.  Dr.  Friedr.  A..  die  Mineralien  iMährens  u.  österreichisch 
Schlesiens,  deren  Fnndorte  n.  Okononysch-technische  Verwendang.  Ein 
Hilfsbuch  f.  Mineralogien ;  Ökonomen,  Hütten-  tt.  Gewerbsmänuer ,  so 
wie  f.  die  Vaterland,  polytecbn.-»  Gymnasial-  etc.  Lehranstalten,  gr.  8. 
Brünn,  geh.  n.  28  Ngr. 

Lanrin ;  ein  altdentsches  gedieht  nach  dem  alten  Nürnberger  dnicke 
Friderich  Gutknecht  hrsg.  v.  Oskar  Schade,  gr.8L  Leipzig,  geh.  n.  iThlr. 

Mmann,  Prof.  Dr.  C.  G.,  Handbuch  der  physiologischen  Chemie.  Lex  -8. 
Leipzig,  geh.  2%  Thlr. 

■elssner,  Dr.  Geo.,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Sehorgans.  Mit  4  litb. 
Taf.  (in  qu.  Fol.)  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  \\  Thlr. 

■ttthelUngen  der  antiquarischen  GeseUschaß  in  Zürich.  IX. Bd.  2.  Abih. 
1.  Hft.  gr.  4.  Zürich.  n.  24  Ngr. 

Osenbr^ggen,  Prof.  Dr.  Ed.,  Casnistik  d.  Criminalrechts.  gr.  8.  SchaS- 
bansen,  geb.  1^  TMr. 

Md,  Mediz.-R.  Prof.  Dr.  Fr.  Jul  ,  ausführliches  Lehrbuch  der  Clhemie. 
Mit  Benutzg.  d.  allgem.  Theiles  v.  Dr.  Thom.  Graham's  ,, Elements 
of  chemistry'S  3.  umgearb.  Aufl.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Hnlzsch. 
3.  Bd.  3.  AMh.  l.n.2.Lfg.  gr.8.  Brannschweig,  geh.  ä  Lfg.  n.  %  Thlr. 

laden,  Frhr.  Dr.  Frdr.  Wilh.  v.,  Ost-Europa.  Kampf-Gebiet  u.  Sieges- 
Preis  in  geschichtlich-statist.  Darstellung.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T. : 
Die  Türkei  u.  Griechenland  in  ihrer  Kntwicklungs- Fähigkeit.  2  Hfte. 
gr.  8.  Frankfurt  a.  M.  geh.  (i  Abth.)  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

ÜX,  Oberfeldaizt  Dr.  Ign.,  Aber  die  Geschwftre.  Eine  gekrönte  Preis- 
schrift. Lex.-B.  Prag.  geh.  n.  28  Ngr. 

Rochleder,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Phylochemie.  Lex.-B.  Leipzig,  geh.   2*4  Tiilr. 

Scb&ff,  Prof.  Dr.  Phil.^  Geschichte  der  Apostolischen  Kirche  nebst  e.  all-u 
gemeinen  Einleitung  In  die  Kirchengeschichte.  2.  Term.  n.  yerfo.  AiüL 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  3%  Thlr. 

IlUomilcb,  Prof.  Dr.  Oskar,  Grundzüge  e.  wissenschaftlichen  Darstel- 
lung der  Geometrie  d.  Masses.  Ein  Lehrbuch.  1.  Thl.  2.  Aufl.  u.  2. 
TU.  [Geometrie  der  Ebene.  —  Geometrie  d.  Ranmes.]  Mit  In  den 
Text  gedr.  HoliMhi.  gr.  8.  SieeBaoh.  gib.  k  1%  TUr. 
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ifibnizlela,  Dr.  Adalb.,  Iconographia  familianim  naturalium  regni  vege- 
tabilis.  —  Abbilduugeu  aller  natürlichen  Familien  d.  Gewächreiches. 
9.  Hn.  gr.  4.  Bonn.  (*)  n.  2  TUr. 

Tfffhandlangen  des  naturhistorischen  Vereines  der  preussischen  Rhein- 
lande 11.  Westphalens.  10.  Jahrg.  Mit  11  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  8. 
u.  4.)  Unter  Mitwirkg.  der  Herren  d'Alquen.  Amelung,  Brahts,  Gas- 
lendyk,  v.  Dechen  ete.  Hnt.  v.  Prof.  iir»  tudge.  gr.  8.  Bonn 
«eh.  1%  Tür. 

mUKomm,  Dr.  Manrit.,  Icones  et  descriptiones  plantarum  novarnm  cri- 
ticarum  et  rariorum  Europae  austro-occidenlalis  praecipue  Hispaniae. 
Tom.  I.  Fase.  G.  lmp.-4.  Lipsiae.  («)  n.  2  Tblr. 


I  R  ff  L  i  R  B. 

Adams  (H.  C.)  —  New  Latin  Delectus.   By  Ihe  Rev.  H.  C.  Adams.  2d 

edition,  12mo.  pp.  140,  cloth.  28.  6& 

A4aBiS  (H.  G.)  —  A  Cyclopaedia  of  Sacred  Poetical  Quolations,  con- 

sisting  of  Choice  Passai;es  from  Sacred  Poetry.  By  U*  G.  Adams. 

12mo.  pp.  720,  cloth.  6s.  6d. 

iaptfili  Largo  Prhit  Greek  Testament ;  witb  Readings  'and  Reforencei. 

8vo.  cloth.  15s. 
Barlin.  —  The  Royal  Museums;  or>  BerUa  and  Us  Treasoces.  2  toIs. 

•  4to.  illustrated.  pp.  252.  46s. 
Beidv  (NV.  C.)  —  Delineations  of  Diseases  peculiar  (o  the  Scalp.  Bv 

Walter  Cooper  Dendy.  4to.  sewed.  12s.  6d» 

IbriBgton  (Lord).   Representative  Self-Govemment  for  the  Metropolis: 

a  Leiter  to  Lord  Palinerston  from  Lord  Kbrington.  8vo.  pp.  70.  sd.  Is. 
Fowler  (G.)  —  Türkey :  or,  a  History  of  Ihe  Olloman  Empire.  By  George 

Fowler.  2d  edition,  posl  8vo.  pp.  300,  cloth.  6s. 
Alll  (Dr.)  —  Exposition  of  Solomon's  Song.  By  Dr.  Gill.  Royal  Bvo. 

pp.  324.  6s. 
Haroilg  (J.  D.)  —  The  Guide  and  Companion  to  Lessens  on  Art.  Imp. 

*  8to.  eonlatning  178  pages  of  text,  15  lithograph  plates,  some  tinted, 
and  87  woodcuts.  12s.  6d. 

— •  Liossou  on  Art.   By  J.  D.  Harding.  2d  edition,  imp.  8vo.  clolh.  los. 

Nos»  t  and  2,  2s.  each;  3  and  4,  2s.  6d.  each;  5  and  6,  3s.  each. 
Ia|u4  (A.  If.)  —  Nineveh  and  Iis  Romains;  wün  an  Account  of  • 

Visit  to  the  Chaldean  Christians  of  Kurdistan,  and  the  Yezidis  or 

Devil  VVorsliippers;  and  an  Enquiry  into  the  Manners  and  Arts  of 

tiie  Ancient  Assyrians.   By  Austen  llenry  Layard.  (>th  edit.  2  vols. 

8vo.  nnmerons  illustrations,  cloth.  36s. 
VqUo  (R.)  —  Tlic  First  Resurrection ;  being  Comntentar  on  Ist  Corinthians, 

chap.  15.    By  Hev.  Robert  Noble.  Fcp  (Dublin),  pp.  111,  cloth. 
Pridham  (A.)  —  Notes  and  Rcflections  on  the  Epistle  to  the  Ephesians. 

By  A.  Pridham.   Crown  Bvo.  cloth.  5s.  öd. 

Baper  (H.>— Practlce  of  Navigation  and  Nautical  Astronomy.  ByH.  Raper. 

5th  edit.  royal  8vo.  pp.  900,  bd.  16s. 
SBitlL  (B.)  —  Anthmetic  and  Algebra.  By  fi.  Smith.  2d  edit.  crown 

Bvo.  cloth.  10s.  6d. 

Tiii«r(t.  H.)  >^  A  Manual  of  Ptradical  MeAcIne.  By  T.  H.  Tainer. 

2d  edit.  18mo.  pp.  340,  cloth.  3s.  6d. 

Xoaophon's  Anabasis,  or  Expedition  of  Cyrus,  and  Memorabilia,  or  Me- 

moirs  of  Socrates.  Translated  with  Notes  by  the  Rev.  J.  S.  WatS00| 

and  a  Geographica!  Gommentary  by  W.  h.  Ainsworth.  Post  8to. 

pp.  520,  cloth.  5fl. 
TMk  (G.  P.)  —  Miscellaneous  Discourses  and  Expositions  of  Scripture. 

By  George  Paxton  Voung,  A.M.  Crown  8vo.  (Edinburgh).  5s. 
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Aii«elffeii# 

Dunk  alle  Bachbandlungen  ist  zu  beziehen: 

BarftM,  Dr.  Ft. 

Lebrbyeli  der  luathematiscbeu  AnaL>si& 

in  Hinsicht  ihrer  EiUvvickeiungsmethoden. 
Zum  Gebravoh  fttr  Lehrer  and  Lernende  heim  httherea  mathe- 

nalisahen  Dalefiiolil. 

Krater  TheiL  A.  n.  d.  T.: 

IHe  fintwickelungsmethodeu  der  allgemeiueii  inalysis 

oder  '  . 

Erläuierunircn  über  die  arithmeliscben  Grundformen  und  die 
syntaktische  Einheit  der  entgegengeaelzten  Operalionen;  uher 
d  e  combinatorischen  Operationen  und  deren  Gebrauch  m  der 
alisemeiAen  Arittoetik;  über  die  Enlwickelungs-  und  Sura- 
mirunasnetlioden  der  unendlichen  Reihen ;  über  das  Rechnen 
mit  lern  Unendlichen  und  über  den  Gehrauch  dea  irraaooalen 

und  imaginären  Binoms. 

Zweiter  Theil  u.  d.  T.: 
•  telirbttch  der  Differential  Rechauug. 

jr.  8.  broch.  2  TWr.  15  Sgr.  =  4  fl.  30  Xr. 
Verlag  von  Jansen  *  Qonp.  in  Weimar. 

Die  „Zeilschnn  des  östreich.  Ingenieor-Vereiiis**  1853  ,  März -Heft, 
•tirtdarÄerii.  A.:  „Dieses  Werk  zeichnet  sich  sowohl  durch  die  Art 
dS  Auffassung ,  als  aurh  durch  dio  gründliche  Durchführung  der  danfl 
enthaltenen  Säue  aus,  und  ist  wegen  seiner  G^midlichlieit  und  Leirt^ 
fassllchkcil  sowohl  für  Lehrer,  als  auch  für  Lernende  als  em  sehr  hraw*- 
bares  und  nitdiches  Hmfebvch  su  emprelrien.'* 

Im  Verlage  der  flahn'schen  Hof  Buchhandlung  in  Hannorer 
iet  M  eben  erschienen  und  an  alle  Buchhandlungen  versandt: 

Der  Fund  von  Lengerich 

im  Königreiche  Hannover. 

Beschrieben  Yen 

Fr.  Hatin. 

'  Mit  swei  T*f«]n  ia  (ItiMrMk. 
gr.  a  1854.  Pr.  */«  Thir. 


Druck  von  C.  P.  Metze r  in  Leipzig. 


i 
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16.  November.         JS^  21*  1834* 


BlUlilkekortiiiigwi  «te.,  iiewfte      und  iiisIlidlMhe  Uttiriter, 

Aiiiigea  «te. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BUclier 
empfi-hlc  ich  mich  unter  Znsicherun«^  «sdmrüster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beeliren,  siohere  icli  die  gHteiten  ¥or- 


Das  fieriBaniscbe  HatiiBil*IiMUi  in  Hinberg. 

(FortsetEuogO 

Physik  and  Chemie: 
aa)  physikalische  Wlflaensehaflen, 
bb)  diemie: 

00)  reine  Chemie, 
bb)  angewandte  anf  Alchymie. 
y)  Heilkunde: 

aa)  Körper-  und  Gesundheitslehre: 
aa)  Anatomie  und  Physiologie, 
bb)  Gesundheitserhaltung: 
(m')  Speise,  Diät, 
i^^)  Aderlassvorschriflen, 
yy)  BKder,  VVildbäder,  Bader, 
dd)  Verhalten  bei  ansteckenden  Krank-- 
heilen. 

bb)  Kranliheitslehre,  allgemeine  l'alhologie: 
aa)  Seuchen  und  Volkskrankheiten: 
«et)  Pest, 
pß)  Lustaeoehe. 
bb)  Frauen-  and  Kinderkrankbellen. 

co)  Heillebre,  Therapie: 

aa)  medlelnische  Heilmittel, 
bb)  Geheim*  and  Wundermittei. 

dd)  Apothekerwesen, 

ee)  Cbinirgie-  und  Gebartsbülfe: 

xr.  JibfiiBi. 
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aa)  Wundarzneikunde, 
bb)  Hebainmenkunst, 
cc)  Chirurgische  loslrumenle. 
IT)  Thierheilkuode. 

b)  Malhemalik: 

o)  Arithmetik  und  Zahlenverhältnisse, 

ß)  Geometrie,  Messkunst, 

Y)  mathematische  Instrumente. 

c)  historische  Wissenschafleu: 

a)  altclassische  Literatur  und  Sprache,  Philologie, 
ß)  Geschichtsstudium,  Forschung,  Critik, 
Y)  Geschichtschreibung,  Historiographie. 

d)  Staats-  und  Rechtswissenschaften:') 
a)  Staatswissenschafl, 

ß)  Rechtswissenschaft:  i,^,, 
aa)  fremdes  Recht: 
aa)  römisches, 
bb)  longobardisches, 
*      cc)  canonisches, 
bb)  einheimisches  Recht. 
4.  Erziehung  und  Bildung: 

a)  pädagogische  Anstalten: 

a)  Erziehung  und  Unterricht, 

b)  Schulwesen  und  Schule: 
er)  Lehrbücher, 

ß)  Stipendien  und  Alumneen, 
y)  Academien: 

aa)  einzelne  Universitäten, 

bb)  Studenten  und  deren  Leben. 
S)  Schulen  und  Unterricht. 

b)  gelehrte  Gesellschaften,  Coilegien: 

a)  literarische  und  poetische, 

b)  historische  und  antiquarische, 

c)  medicinische  und  naturwissenschaftliche. 
B.  in  materieller  Beziehung: 

1)  Land  und  Leute: 

a)  Land  (Topographie  uad  Statistik): 

a)  Deutschland  und  die  angrenzenden  Länder, 

b)  deutsche  Provinzen  und  Gebiete, 

c)  Orte: 

a)  Städte  und  Märkte, 

ß)  Klöster  und  Kirchen, 

y)  Burgen,  Dörfer  und  Plätze. 

b)  Leute: 

a)  Geschlechts-  und  Familienverhältnisse: 
a)  Männerwelt, 


t)  Das  Weitere  s.  unten  bei  Staatsanstalten. 


m 


ß)  Frauenwelt, 

y)  Ehe-  und  Familienstand,  Kinder. 

b)  Standes-  und  ClassenverhäUnisse : 

a)  FreiheitsverbäUnisse : 
aa)  Freit', 

bb)  Unfreie  und  Miiislerialen« 
ß)  StandemrhVItiiissei 
a«)  Adel  und  dessen  Gettuigen: 

aa)  helMr  Adel, 

hb)  niederer  Adel, 

cc)  Ritterscbafl,  Ritterwesen, 
bb)  Bürger-  und  Stildlefreseo, 
co)  Bauern,  Dorlweseu. 

aa)  Besitz-  und  Guts  Verhältnisse, 

bb)  Lasten  und  Dienste. 
f)  Classenverhäitnisse : 

aa)  Geistliche,  Bf  amte,  Kriegsleute,  ^) 

bb)  fahrende  Leute,  Heimatblose,  Proletarier, 

cc)  Arme. 

c)  nach  National i täten  und  Stammverhältnissen : 
er)  Germanen, 

ß)  Komanen, 
y)  Gelten, 
i)  Slaren,  Wenden, 
«)  Jaden, 
t)  Tfirken, 
iy)  Zigeuner,  Heiden. 
2«  Leben: 
a)  Lebensbedarf  and  Erwerb: 
a)  Bedarf: 

u)  Leibesbedeckung: 
aa)  Kleidung : 

aa)  nach  Geschlecht  und  Alter: 
cfcf)  Männertracht, 
ßß)  Frauenlracht, 
yy)  KinflfM-  und  .lugendlraclit. 
bb)  nach  Ständen  uod  Classen: 
aa)  höhere  Stände, 
ßß)  mittlere  und  niedere  Stände. 
ee)  Binselbelten  der  Kleidung: 
««)  Kopfbedeckung, 
ßß)  Hand-  nnd  Fassbekleidang,  Sporn, 
yy)  Ueberkleider  nnd  Mäniel, 
U)  Unterkleider,  Wäsche, 
Ii)  Taschen,  Gttrtel  und  sonstige  Zugehä« 
mngen. 


i)  Siehe  aber  solche  anten  bei  Kirchei  SUat. 
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bb)  Schmuck  und  Zierde: 
aa)  Ringe, 

bb)  Kellen  und  Güächmtüde, 
cc)  KopfscbiDUCk, 

dd)  Kieidenierde»  End  Md  CSebind. 
,.co)  ToUeU-tn^d  MnlichkeitsgegeiiitiBde: 
4Mi>-MdM  vndJWascbea, 

Hitr-  und  B«rtl«Üell6,  Ktame, 
ee)  Salben  und  ParfUmerien,  Sobffnbeitsmittel. 
ß)  Leibesonlerhalt  und  Be^aenliebkeit: 
aa)  NahniRg  : 

aa)  Speise,  Essei^  ■ 
bb)  Trank,  Trinken.  ,  , , 

bb)  Hauseinrichlung,  Haushalt; 

aa)  Wohnung  und  deren  Bestandfheile : 
aa)  Haus«  und  ZimmereiuriclitUBg, 
.   ^       ßß)  Einzeln  he  ilea: 

aaa)  Decke  und  Verlafelungen, 
bbb)  Thüren  und  Fensler,  Beschläge, 
ccc)  Fusdhöden  und  deren  Ueberdeckuog, 
ddd)  Oefen,  KaniiM,  Koehapparat, 
eee)  Treppen,  Gailider.. 
bb)  HavaiQTeDtar: 

a«)  HaoS'  und  Zimaraabtilar, 

ßß)  KttcbeD-  ODd  Tafelmg, 

yy)  Keller-  und  Trinküesobirr, 

96)  Keil",  Fahr«  Qod  Tragfeqiilslleii,  Pferde, 

Saamdiiere, 
(i)  Luxasgegenstände,  Luxuslhiere^ 
Spielzeug  und  SchenbaAaa* 
€c)  Hauaiiait,  Dionatbtta«. 

(Fortsetaang  folgt) 


IJeberalcht  der  nenesten  Eilteratur« 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  für  Frankfurts  Geschichte  u.&uast.  Mit  AbbUdgn.  6.  Hft.  gr.Lex.-R. 

KrauKluri  a.  M  "    n  2  Thlr.  (1-6.:  n.  10%  Thlr.) 

Amld,  Privatdoc.  Dr.  Wflh,  Verfassangsgeschichte  der  dentschen  Frei» 

stidte  im  Anschluss  an  die  VerfasBaagsgesehidite  der  Stadt  Worms. 

2.       er.  8.  Goth:!.  ^eh.  (a)  n.  2%  Thlr. 

Barkow,  Medic.-K.  Dir.  Prol.  Dr.  H.  C.  L.,  über  Pseudacormus  od.  den 

scheinbar  rumpflosen  Kopl.   (Ein  Gluckwuasck  dem  Geh.-R.  Prof. 

Friedrich  Tiedemann  zum  10.  März  lb54  dem  Tage  eiaas  50|§hr. 

Do6ter«Jabllaams  dargebracht.]  Fol.  Breslao.  geb.  s.  %  Thlr. 
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B«Ok«r,  Prof.  Wflh.  Adph  f  GlttiriMes.  Bilder  aitgriech  Side,  zur  genauen 
KeiiitUiiss  d.  griech.  PriivaM^bens  .^uivNorXao,;  in  2.  Aüil  berichtigt  u. 
m.  ZasiUen.  vers^en  iyQr,;lftfir/.,|FV;i/r.  If^maiiii*  3  B4e.  er.  & 
Leipzig,  geh.  5*^  ihfcC 

Boyrich,  Prof.  Dr.  Ernst  rlie  Coiicfiyrir'i  d.' norddentschen  Tpifiai^ebir- 
^'p.s.  2.  u.  3.  Lfg.:  liiivi'ven.       b.  Berlin.  j»eh.        ä  i\.  IV2  Thir. 

Ccdmon's  des  Anp^Wdiseii  ttiblische  Diclitungen.  Ili^g.  v.  K.  W.  Bov- 
lei  wek  3.  AbUi.  [1.  lids.  2.  Iig.|  Mit  l  (lith.j  hacs.  auj»  dem  (^od. 
Bodlej*  jiMi  Xlvi(in  Fol.)  j^f      GäleMloh.  gali.t«  -^        11.  3%  Thlr. 

DIaliaH      Goethe s^'tfidUB  ».figmonC  Gesciikhte,  CiilwfiMiiig  u.  VVür^ 

digung  beider  Üraineo.  gr.  8-  ßraunschweig.  geh.  2%  Thlr. 

BlCyklopädie ,  inedirinicch-rlururgische,  f.  iiraktische  Aenie..  In  Ver- 
bindg.  m.  mehreren  Aerzicii  lir>g.  v.  Dr.  H.  Frosch  \i.  Dr.  H.  lUoss. 
2. Bd.  1.  Llg.  IHandwurzelgelenkentzunduiig —Kehlkopf-,  Lnltröhren- 
Q.  Bronchialdrasenlobetculose.]  Lex^.  Mslpsit.  b.  t%  Thlr* 

fSrstemaiiii ,  blbUolhecar  lye.-lehr.  Dr.  Ernsi ,  alldeutsches  namentwcb. 
1-  l^d. ;  PersoaeonameB.  2.  Ug«:  Äthan— ^CrafU  gr.  4.  Nordha^^^cn. 
iieh.  (ä)  n.  t  Thlr. 

€om,  Baurath  R. ,  rhemische  u.  practische  Untersuchung  der  wichtig- 
sten Kalke  des  Herzogth.  Nassau.  Im  Amtl.  Aoftrage  veröfient licht. 
Mit  8  lith.  Beilagen,  gr.  4.  Wiesbaden,  geh.  t4  Ngr« 

firahar.  ]\m\.  der  Unterricht  in  der  Phininiefiir  <  Stereometrie  11.  ebenen 
Trigunoinelrie  zum  Gebrauche  au  (iymuasieD  u.  hciheru  Burgerschu- 
len, gr.  8.  Karlsruhe,  geh.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Gftnther .  Dr.  G.  R.  L. ,  die  hurl^aren  Ersc:heinuDgen  der  Gelenke  im  ge- 
sonden  a.  kranken  Zulande,  gr.  S,  Düren,  geh.  n.  %  Thlr. 

HlBM«  (Pr.  Dr.)  Karl»  deutsche  Geschichte  v.  Rudolf  v.  Habsburg  bis 
auf  die  neueste  Zeit.   1.  Bd.      Abth.  gr.  6.  FranliAiri  a.  M.  geh. 

(ä)  1  Thlr. 

Heschl,  Dr.  Rieh.,  Compendiam  der  pathologischen  Anatomie.  2AblhlgB. 
gr.  8.  Wien.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Hymnen,  lateinische,  d.  Miti el alters ,  aus  Handschriffm  hr^fi.  n.  erklärt 
V.  Archiv-Dir.  F  J,  Mone,  2.  Bd.:  Marienlieder.  gr.  ».  Kreiburg  im 
Br.  geh.  (ä)  1  Thlr.  24  Ngr. 

Koeil»  Gabr.,  die  geographische  Verbreitung  der  europäischen  Schmetter- 
linier  in  anderen  WeltUieiien.  Neigst  e  stalist.  Tabelle,  gr.  8.  Leip- 
zig, geh.  n.  t  Thlr.  12  Ngr. 

Kock,  Prof.  Dr.  Kar],  Hortus  dendrologicus.  Verzeichniss  der  Bäuiile) 
Strincher  u.  HalbstrSncher,  die  in  Europa,  Nord-  u.  Mittelasien,  im 
Himalaya  u.  in  Nordamerika  wild  wachsen  u.  möglicher  Wotse  in 
Mitteleuropa  im  Freien  ausdauern  nach  dem  natürl.  SysteuK  u-  m. 
Angabe  aller  Synonyme,  sowie  d.  \  aterlandes,  aufgezählt  u.  m.  e. 
aiphabet.  Register  verseben;  2.  Tbl.  Lex.-8.  Berlin,  geb.  n.  t  Thlr.  6  Ngr. 

(cplt.  n.  2  Thlr.  21  Ngr.) 

Itehr  ,  Dr.  C.  C. ,  Paragramnie  u.  Beitrage  zur  theoretischen  u,  practi« 
scheu  Medicin^  Ausstellungen  u.  Verhandlungen  nach  e.  25Jähr.  Pra- 
xis entworTen.  I.  Abth. :  Zur  allgemeiaea  Pathologie  n.  Theraole. 
gr.  8.  Braunschweig,  geh.  1'^  Thlr. 

Seier,  Maur.  Herm.  Kd.,  Ommentafio  epigrnpltirn  IL  [Inest  index  At- 
ticorum  Archüniuut  Eponyiuurum  qui  pust  Ülymp.  CXXl,  2>  euui 
niagisUatum  obtinuerunt  emendatior  et  auctior.J  gr.  4.  Halls,  geh« 

n.  24  Ngr.  (I.  2.:  n.  I  Thlr.  14  Ngr.l 

■tnzen  n.  Medaillen,  Hambnrgisi-he.  Hrsg.  v.  e.  Ausschüsse  d.  Vereins 
f.  Hamburg,  (ieschirhte  u.  red  v.  0,  C.  Gaedechens.  II.  Abth. 
3  u.  4.  Hfl.  (od.  der  ganzen  Samuiiuug  10.  Stück:)  Die  Hamburg. 
Münigeschichte.  Die  Münsen  bis..sum  J.  1753.  4.  Hamburg,  i^eh. 

n.B.  3  Thlrt  18  Ngr« 
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iMOkf  Prof.  Dr.  Ludw.,  Propädeoiik  der  Philosophie.  Einleilung  id  die 
Phitosophie  v.  Kncyciopädie  <lw  phflosoph.  WIssmchtftoB.  Ein 
Lehrbacli  f.  akiidem.  Vorlesungen,  gr.  B.  Weimar,  geb.         2  Thir. 

OfCl,  Progyifiri -1,'^hi .  K.  M  Kd.,  nöiterbucl»  zm  Pharrnaoopoea  saxonica 
f.  Aer^te  u  ApuUieker  beaib.  ^r.  b.  Meissen,  geh.  n.  %  Ihlr. 

Poljglottea-Bibel  zum  praktischen  Handgebrauch.  Bearb.  v.  Dr.  R.  Stier 
u.  Ür.  Jf.  G.  W.  Theile.  1.  Kd. :  Die  Fanf  Büeber  Masis.  2.  Aüfl.,  m. 
^f.^r.  4.  n.  5.  Ha.  Lex  -8.  Bielefeld.  ä  0.  %  Thlr. 

Aeiclienbach  Iii.,  Hcinr.  Gusi.,  .Xcnia  Otcliidacea.  Beiträge  znrKeiintniss 
der  Orchideen  2  lilt.  gr.  4.  Leipzig.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Mmidt,  (Ed.)  Ose,  Hand-Allas  der  Tergleichenden  Analoinie  zum  Ge- 
brauch bei  academ.  YorlesQDgeii  «.  f.  Stadirende  entworfen.  2.  Abdr. 
Kol.  Jena.  geh.  n.  4  Thlr. 

Seluiedar,  Lehr.  Kud. ,  (iiundzüge  der  darslelleuden  Geometrie  uebst 
Ihrer  Anwendung  aof  Schatlenbesttmmnng ,  Parallel-  «.  Lioear-Per- 
spertive  f.  Ober-Realschuien.  3  Lfyn.  8.  Brunn  geh.         n.  1  Thlr. 

Mab,  Prof.  Dr.  l<'rz.,  Pathologie  u.  Therapie  der  Pseudoplasnien.  Lex.-8. 
Wieu.  geh.  n.  3^^  Thlr. 

TwtaaeitUB,  novum,  trigloUum  graeee  lafine  germanice ;  graecnm  tez- 
tarn  addilo  lectionum  variarum  delectu  recensuit,  latinum  Hierouytti 
notata  Clementina  leciione  ex  ancioritate  rodd.  restituit^  germani- 
cum  ad  pristinam  Lulherauae  eüitiuais  verUatem  revocavit  Aenotk, 
Brid,  ConsL  Tisehendarf,  qu  4.  Lipsiae.  geh.  n.  2  Thlr. 

laitroW)  A.  V  ,  Geschichte  der  beständigen  Befestigung  od.  Handbuch 
der  vorzüL'lichsten  Systeme  u.  Manieren  der  liefestigungskunst  iNach 
den  besten  Quellen  bearb.  u.  durch  20  (luh.j  Plane  erläutert.  3.  um- 
gearb.  u.  verm.  AuH.  gr.  8.  Leipzig.  4  Thlr. 

Zeller,  Dr.  Dd.,  die  Apostelgeschichte  nach  ihran  Inhalt  a.  Ursprung 
kritisch  notersaebt.  gr.  a  Staltgart.  geh.  2  Thir. 


I  R  e  L  A  H  B. 

AUson  (A.)  —  History  of  Europe,  froin  tbe  Fall  of  iNapoieuu  in  1815>  to 
tbe  Accesfion  of^  Loais  Napoleon  in  18521  Vol.  1.  8th  Thonsand. 

8vo.  pp.  630,  cloth.  15s. 

Auted  (1).  T.)  —  Scenery ,  i>cience,  and  Art  ;  being  Extracis  froiu  the 
Note  Book  uf  a  ücülogist  and  Mining  Engineer.  By  Protessor  D.  T. 
'  Ansied.  8to.  pp.  323,  cloth.  lOs«  6d. 

iiktr  (A.  E.)  —  GInssory  uT  Xorthamptonshire ;  Words  and  Pbrases, 
witn  Kxaniples  of  their  ('olloqtiial  Use^  and  lllustrations  from  varioos 
Authors;  tu  which  are  added  the  Cusioms  ot*  the  County.  By  Aooe 
Klizabetn  Baker.  2  vols.  post  8vo.  pp.  H20,  cloth.  24s. 

Btlfour  (J.  H.)  —  Outlines  of  Botany.  By  John  Miiiton  Balfoar,  M.  D., 
K.  L.  S.,  F.  R.  8.  E   l'imo.  (Edinburgh)  pp.  GIB,  cinfh.         7«=.  ßd. 

Beans  (E.  VV.)  —  A  Maimal  for  Practical  ijurveyors;  conlaining  Melhods 
indispensably  necesj^ary  for  aclual  Fieid  Operations.  16mo.  (Phila- 
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liUlglkekiNingon  eUi,  neaeste  in-  u4  awliadlMdie  LttteraliTy 

Aaiilgmi  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
emprphle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direcl  mit  resp.  BeiteUungen  beehren,  sichere  ich  die  grSssten  Yor- 
theile  iv.  _   _  .     •  •    «  ^*  m 


Das  GermaBisohe  Rational -Inseiuii  in  Htrnberg. 

(Fortsetzung.) 

6)  Erzeugung  und  Erwerb: 
«)  natürlicher: 
aa)  Landbaa  und  TliieniiitoVDg: 
aa)  Forst-  nnd  Jagdwesen: 

aa)  Forstwesen, 
ßß)  Jagdwesen: 
aaa)  Jagdarten, 
bbb)  Jagdrechte  und  Bräuche, 
ccc)  Jagdrequisiten. 
yy)  Bienenzucht,  Zeidelei, 
iö)  Fischerei. 
bb)  Feldbau  und  Thierzucht,  Landwirlhschaft, 
cc)  Garten-,  Wein-  und  Obstbau, 
bb)  Bergbau  und  Hüttenwesen: 
aa)  Bergwerke, 
bb)  Hüttenwesen, 
cc)  Salzwerhe»  Salinen. 
p)  kfinstticher: 

aa)  Indnstrie,  Oewerb  nnd  Handel: 
ad)  Erfindungen,  Monopole, 
bb)  höhere  Industrie,  Freiktinste,  Mechanik, 
cc)  Gewerbsindustrie,  Handwerk: 

im)  Zunft-  nnd  Gildenwesen,  UandwerJi;«- 
ordnuiiBi. 

Xf •  labfgaif. 
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I    *     ßß)  Gewerbslechnik,  Technologie, 
^  '      yy)  unehrliche  Gewerbe  und  Geschäfte. 
dä)  Handel; 

(ta)  Handelswege  und  Einigungen,  Hansa, 
^  ßß)  Handelsplätze,  Verkaufsanstallen,  Märkte, 
yy)  Preisverhallnisse,  Tarife, 
*>Ai.it        Handelslechnik,  Buchhaltung, 
, . ;  .  £f)  Wechsel  und  Bankwesen, 

j^l;)  Wucher,  Handelsbetrug, 
bb)  Verkehr: 

aa)  Handelsmittel: 
i4/H«->Mf.  ««)  Maas  und  Gewicht,  i 
ßß)  Münzwesen : 

aaa)  Münzrechte,  Ordnungen,  Werth  and 

Gewicht, 
bbb)  Münzen: 

aad)  einzelne  Gebiete, 
bbb)  Münzsorten, 

ccc)  Gedächtnissmünzen,  MedailleD, 
ddd)  Münzzeichen,  Jettons. 
bb)  Verkehrsanstalten  und  Mittel: 

aa)  Post-,  Boten-  und  Fuhrmannswesen, 
ßß)  Strassen  und  Wege, 
yy)  Schifffahrt. 
cc)  Zoll-  und  Geleitswesen^  Plackereien, 
b)  Lebensweise: 

a)  Sitten  und  Gebräuche: 
tt)  Sitten: 

aa)  Sittlichkeit,  Zucht, 

bb)  UnSittlichkeit,  Verkehrtheit 

aa)  des  Mundes  (Schwören,  Fluchen  »4c.)i 
bb)  des  Fleisches  (Völlerei,  Unzucht), 
cc)  des  Geistes  (Narrheiten,  Thorheiten)  '). 
ß)  Gebräuche: 

b)  sociale  Verhältnisse: 

u)  Geselligkeil  und  Courtoisie: 
aa)  geselliges  Benehmen, 
bb)  Hof-  und  adelige  Lebensweise: 

aa)  Hofordnungen, 

bb)  Burgordnungen,  Ganerbschaften, 

cc)  Landleben, 
cc)  Höflichkeiten,  Grobheiten: 

aa)  Anstand  und  Höflichkeit, 

bb)  Geschenke,  Gastlichkeit, 

cc)  Lobsprüche,  Ehrenholde  u.  Sprochsprecher, 

dd)  Unhöflichkeiten,  Grobheiten. 


1)  Die  übrigen  Geistes verirrungen  s.  oben  bei  Alterphilosophie. 
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:  dd)  Ehreöfttßzciclihmigeii:^  * 
" ^"^flfl)  Titel  üMa"W^l'lteij;n 
66)  Wappen,  Heraldik: 

Wappen- Abbildungen  n*  VerseicbDüse, 
13/3)  Wat^frerierkFäruDgen. 

•  a«)  Sifefe^ritiicke;  Petschafte, 

*   '  ßß)  Sl^elabdrticke  und  Verzeichnisse, 
'  yy)  SiegelerklSrähgen. 
O)  Zeichen,  Faluien,^nt»tdr«.^^ 
ee)  Ehilosigkeit,  üllMbhigkefir^' 
ß)  ÜnlerlMttttg«nV        imd  Feierli^^ 
aa)  UnterbidldipM'^  V^igaigea: 
^ftb)  Spiel  tiid-mmfireih: 

€icc)  Karten-,  Würfel-,  Brett-  u.  Schachspiel, 
ßß)  Gesellschaftsspiele,  Ball-,  Kegelspieli 
'  ff)  Fest-  und  Schau-Spiele,  GaaUerwesen, 
Glückshäfen, 
dd^  Zeilvertreib,  Rauchen,  Kneipen,  Spazie- 
■  '  rengehen. 

bb)  Leibesübungen:  ^ 
m..r      •         Gymnastik,  ' 
ßß)  Tanzen, 
yy)  Reiten,  Fahren, 
bb)  Feste  und  Feierlichkeitnn: 

aa)  FaniUenfeale  und  FeieiVehlielten, 

kb)  tffenlliebe  Feste  und  Feierlichkeiten, 

ce)  Schmausereien,  Trinkgelage,  Muenscbana. 

II.  Besondere  Anstalten  für  allgemeines  Wohl: 
A.  für  geistiges  Wohl,  Religion^anstalten: 

1)  heidjfiscbe,  Gdtsendlenst, 

2)  christUche,  Gottesdienst,  Kirche: 
a)  allgemeine  VerbUtnisse: 

a)  äussere: 

o)  Kirchenverfassung,  staatsrechtliche  Verhältnisse, 
ß)  Kirchen  recht,  insbesondere 

aa)  Kherecht. 
bb)  Zehntrecht, 

cc)  ßaurecht  und  Last,  onus  fabricae. 
y)  Kircbjurisdiction. 

b)  innere: 

«)  Kirchenbekenntniss :  * 
aa)  allgemeines  christliches, 
bb)  Aogsburgisches« 


1)  lieber  die  Rilterordea  s.  uuten  bei  Kirche. 

2)  TansBusik  s.  oben  bei  HnsikaKeD;  Fechten  s.  unten  bei  Kriegs* 
tUrang. 
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ß)  Kirclieaordniing ! 

aa)  römisch-kalliolisciiei 
bb)  protestantische, 
y)  Kirchenami  und  Gewalt, 
Kirclienversariiinlunir. 
besondere  V erliäUnisse : 
ä)  in  RüciLsicht  der  Personen: 
«)  Heilige  und  Sehalxpelroiie, 
ß)  Kirohenpatrene, 
y)  GeiBtiiohkeit,  Hierarchie: 
aa)  Klerus,  Wellgeiafliolikeit, 
bli)  Regularea,  Caaoniker  und  Ordea: 
aa)  Canonicate  und  DoaatlAe, 
bb)  Klosterregularett: 
tta)  Mönche, 
ßß)  Nonaeo. 
ö)  Kitterorden: 
aa)  Templer, 
bb)  Deulschherrn, 
cc)  Johanniler, 
dd)  andere  Ritterorden. 
£)  Bruderschaflea  uüd  geistliche  Geuossenscbaflen, 

Damenstifle, 
17)  Sektirer  und  KeUer. 

b)  in  Rttcksicht  der  Saobea: 

«)  Kirehengut,  Kirohenvemdgeo, 

ß)  Heiligthttmer,  geheiligte  Sachen  und  Orte, 

7)  GotteahXoier  ond  deren  Zugebör: 

aa)  Altäre,  Sacraricn,  Taufsteine,  Weihgeltoe, 
hh)  Kanzeln,  Chorstühie,  BeichtstiUile« 
cc)  Glocken,  Orgeln. 

5)  Ornat,  Kirchcnschmuck  und  Geräth. 

c)  in  Riiüksichi  der  Handlungen  und  dos  Verbalteos: 
tt)  geistliche  Kegeln  und  Uebungen: 

aa)  Fest-  und  Sonnlagsfeier, 
bb)  Gebets-  und  Andachlsiii/uncen, 
cc)  Fasten,  Wallfahrten,  Bussübuugeo,  Geiiibde. 
ß)  Kirchen-  und  Gottesdienst: 
aa)  Gottesdienst  und  Ceremonieu 

aa)  der  Katholiken, 

bb)  der  Protestanten, 
bb)  Kircheagebete,  Andachten  and  Prozessionen, 
cc)  geistliche  Handlungen : 

aa)  Taufe  und  Conflrmation, 

bb)  Beichte  und  Ablass, 

cc)  Abendmahl  and  Messe, 

dd)  Einsegnungen  und  Weihen 
aa)  der  £he. 
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ßß)  der  Geisllichen,  (Ordination), 
yy)  der  Kranken  und  Todten, 
60}  der  Orte,  Gebäude  und  Sachen.  • 
dd)  Lehrfunclion : 

aa)  für  die  Gemeinde  (Predigt), 
bb)  für  die  Jagend  (Katechetiii), 
ee)  Seelsorge  (Pasloiale) : 
aa)  für  Gesunde, 
hb)  für  Kranke  and  Sterbende. 
B.  für  materielles  WoU>  Staatsanstalten: 

1)  staatliclie  Rechtsgrundlagen: 

a)  Volksgemeinden»  Volksrechte, 
h)  BenefljEialo  nnd  Lehnwesen: 

a)  allgemein  denlsohes  Lebnrecht: 
a)  das  Lehn: 

aa)  Lehngalla ngen, 

bb)  Lehnerrichlung,  Vertragsverhältnisfi» 
cc)  Lehnfoige,  f^ehnerneoerung, 
dd)  Aurhebung  des  Lehnverbandes. 
ß)  die  Lelinspnrsonen; 
aa)  Lehnsiierr, 
bb)  Vasall, 

cc)  persönliche  VerpüiGlitungen  derselben* 

b)  Provinzialtehnrcchte  und  Gewohnhelten. 

2)  der  deutsche  Reichs-  und  Staatskörper: 

a)  StaatSTorfassung,  Ordnnngen  und  Rechte 
a)  des  Reiches: 
«)  Reicksordnangen,  Gesetze  nnd  Herkommen: 

aa)  goldene  Bulle,  Wahlkapitulationen, 

bb)  Reichsabschiede,  Landfrieden, 

cc)  Bündnisse  und  Friedenssohittsse. 
/})  Reichsoberhaupt: 

aa)  Wahl  und  Krönuug, 

bb)  Reichsldeinodien, 

cc)  Majestätsrechte,  Regalien, 

dd)  Reichsverweser,  Reichsvicariat. 
y)  Reichsbeainte  und  Riilhe  der  Krone,  RuichsUg: 

aa)  Erzämler  und  Reichsbeamte, 

bb)  KurfürstencoUegium, 

cc)  Fürsten-  und  Grafen-CoUegiiun, 

dd)  Reichstag,  Fflrstentage. 
d)  Reichslande,  Reichsgnt: 

aa)  Reichslande,  Reichs-tenitorittm, 

bb)  Reiohsgttt,  KönigshSfe. 

(Schluss  folgl.) 
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Veberaiebl  der  neneBten  liiteraUm 


OED  TSC  HL  AND. 

Dr.  E.  u.  Dr.  H.  Burmeister,  Proressoren ,  der  Rtssile  Gavial 
V.  Boll  in  Würtemberg.  Mil  Bezugnahme  aur  die  lebenden  Kroko- 
dilioen  nach  seiner  gesammien  Organisation  zoologisch  geschildert. 
Mit  12  (lilh.)  Taf.  gr.  Pol.  Haire.  cart.  n.  9%  Tbir. 

Mir,  Prof.  Dr.  A.  H.,  Symbolik  der  christlichen  Conressionen  u.  Reli- 
gionsparlheien.  I.Bd.:  Symbolik  der  römisch-kalhoi.  Kirche.  2.  Ablh.: 
Der  röm.  Katholicismus  in  der  ür^janisalion  seiner  besonderen  Sphä- 
ren, gr.  8.  Greifswald.  geh.  n.  2%Thlr.(l.Bd. cpit.  n.  3Thlr.  13Ngr.) 
Blllflge  zur  mineralogischen  u.  geo^nosiischen  Kenntniss  des  Grossher- 
zogth.  Baden ,  hrsj;.  v.  Privaldoc.  Dr.  (/.  Leonhard.  3.  Hft.  Mit  2 
(litb.)  Tar.  (in  8.  u.  4  >  wovon  1  <  o|or.)  18.  Stnltgart.        %  Thlr. 

(cpll.  in  1  Bd.  1  Thlr.  24  Ngr.) 
ierger,  Emst,  die  Beslimmong  der  Gartenpflanzen  auf  systematischem 
Wege,  e.  Anleitg.,  leicht  «.  sicher  die  unterscheidenden  Merkmale 
der  vorzüglichsten  in  den  Gnilen,  Gewächshäusern  u.  Anlagen  vor» 
kommenden  Gewächse  zu  linden,  nebst  Angabe  v.  Autor,  Dauer,  Cul- 
tar  «.  Vatertand  im  aiphabet.  Register,  f.  Botaniker,  GSrtner  u.  Gar- 
tenfreunde. Mit  e.  Vorwort  des  Hrn.  Präs.  Nees  v.  Ksenbeck,  o. 
Bearbeitg.  der  Karnptlanzen  v.  Prof.  Dr.  Schnizlein.  II.  Abth.  4.Lfg. 
gr.  8.  Erlangen,  geh.  n.  24  Ngr.  (cplt.  n.  4  Thlr.) 

Bieb,  das,  der  Ritterorden  o.  Ehrenzeicbea.  Gescbicbte,  Besebreibg.  o. 
Abbildgn.  der  Insignien  aller  Ritterorden,  Militair-  u.  Civil- Ehren- 
zeichen, Medaillen  etc.  Nebst  e.  Auswahl  der  vorzüglichsten  Costüme. 
2.  bis  zum  J.  1853  vervollständitfle  Ausg.  21—23.  Lfg.  boch  4. 
Brüssel  a.  Leipzig,  geb.      A  n.  %  '^^^^-i,  l^racbtamg.  4  ■.  3  TbIr. 
Bliest  Jan.,  Coarector  D.,  Commentanas  in  Ecclesiasten»  in  usum  Ju« 
ventutis  academicae.  ^x.  8.  Drnsiburgi.  Lipsiae.  geh.        n.  24  Ngr. 
Caesaris,  C.  Julii,  commentaiii  de  hello  gallico.   Med  furklaringar  och 
anmarkningar  of  M.  A.  Frigeil  8.  Upsula.  (Holmiae  )  geh.  n.  1  Thlr. 
PiiBCer.  Prof.  Ur.  J.,  die  ebene  Polygonometrie,  vollständig  dargestellt 
u.  durch  zahlreiche  Beispiele  erläutert.  Alit  dSt  in  den  Text  eingedr. 
Fig.  in  Holzschn.  gr.  8.  Stuttgart.  n.  14  Ngr. 

Dleterici,  Prof.  Dr.  Fr.,  Chrestomathie  oltomane  precedee  de  tableaux 
gmmmattcani  et  suivie  d*an  glossalre  tarc-fVan^is.  gr.  8.  Berlin, 
geh.  n.  1%  Thlr. 

DieATsii  Areopagitae,  S.,  opera  omnia  quae  exstant  studio  Dr.  Baith, 
tordehü  8.  Brixiae.  (Lipsiae.)  geh.  n.n.  1  Thlr. 

MuuMl,  Lebrbneb  der  reinen  Mechanik.  Dentscb  bearb.  f.  Unhrerslti- 
ten,  polytechn.  u.  Kriegs- Schulen ,  sowie  zum  Selbstunterrichte  y. 
Wilh.  Wagner.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  4.  I>fg.  od.  2. 
Tbl.  2.  Lfe.  gr.  a  Braunschweig,  geh.  (&)  n.%  Thlr.  (cplt.  n.%  Thlr.) 
Musrangsscanfl  inm  Gedicbtnisse  an  die  VU.  Jabreareisammlong  der 
deutschen  Ornilhologen-Gesellscbaft,  abgebalten  in  Halberstadt  roai 
11.  bis  14.  Juli  1853.  Mit  Beiträgen  v.  H.  Lichtenstein,  L.  Reichen- 
bach. J.  F.  Naumann,  G.  Hartlaub,  £.  v.  Homeyer  etc.,  hrsg.  v. 
Dr.  j$tm  CahaniM,  Mit  2  (lith.  u.)  color.  Taf.  gr.  8.  Cassel,  aeb. 

n.  1%  Thlr. 

IscbenbMh,  WoUiram  ?on.  2.  Ansg.  t.  Karl  Laekmatm»  Lez.-8.  Berlin, 
seh.  4  Thlr. 

nnUt,  Prof.  Dr.  Aug..  Handbuch  der  pathologischen  Anatomie.  II.  (Bd.) 
A.  u.  d.  T. :  Handiracb  der  spedeUen  patboleg.  Anatomie,  gr.  a 
Leipsig.  geb.  n.  4  TlAr. 
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Ffirster.  {?nt  Dr.)  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst >  Bildnerei  o. 
Malerei  Einnihrang  d.  Christenthams  biß  auf  die  neueste  Zeit  13— 
16.  Ug.  Imp.-4.  Leipfcl;.  k  A?%fhlr. ;  Pfachtausg. in  Fol.  in.  t  Thir. 
fiaieke.  Dr.  Aug.,  Flora  v-  Nord-  u.  Mittel-Deulschland.  Zum  Gebrauche 
auf  £xcursioDen,  in  Schulen  u.  heim  Selbstunterricht  bearb.  3.  verb. 
Avi.  8.  Berlin,  geh«  *      .      i  ■  i  n.  1  ThIr« 

ttehel,  C.  G.9  Odontograpliie.  TersleiGhende  Dar  stellang  d.  Zahnsystems 
der  lebeadea  v.  fossUen.WiibelAwe*  6*    7.  LIg.  gr.  4.  Leipzig. 

n.n.  2  Thlr. 

Graol,  K.,  Reise  nach  Ostiodien  über  PalisHna  u.  Egypten  v.  Juli  1849 
bis  April  1853.  3.  ThI.  A.  u.  d.  T. :  Reise  in  Üslindien  v.  Decbr, 
1849  bis  Octbr.  1852.  1.  Tbl.:  Bombay^  das  Tulii-Land,  Maligaiam, 
die  Nilagiris.  Mit  1  Ansicht  aus  den  t elsentempeln  aur  Elephante 
u.  1  Karle  (in  Stahlst.)  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr. 

(1-3.:  B.  3  Thlr.  28  Ngr.) 

Hlise,  Pfr.  Dr.  Ilerni.  Gust.,  das  Leben  d.  verklärten  Erlösers  im  Himmel. 
Nach  den  eigenen  Aussprüchen  des  Herrn.  Ein  Beitrag  zur  bibl. 
Theologie,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2  Thlr. 

IllgWfsM,  Prof.  Dr.  Adr.,  die  ETangelien,  nach  ihrer  Enistelioog  u.  ne- 
schichtl.  Bedeutung,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1  Thlr.  24  iVffr. 

Btratius  Flaccu,  Q.  Denuo  recognovit  et  praefatus  est  Aug.  Meinecke. 
8.  Berolini.  geh.  ^  Thlr. 

Kanp.  Dr.  J.  J.,  BeUrige  tnr  nlheren  Konntaiss  der  unreMichen  singe« 
thiere.  t.  Hfl.  Mit  9  Photographien  n.  t  Lilh.  Imp.  4.  Darmsudt. 

baar  n.  8%  Thlr. 

Kngler,  Frz.,  kleine  SchriRen  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.)  Illustr.  u.  andern  artist.  Beilagen.  13.  u.  14.  Lfg.  gr.  8.  StntU 
gart.  geh.  4  n.  I  Thlr.  6  Ngr. 

IM  Yom  heereszuge  Igors  gegen  die  Polowzer.  Aeltestes  rnssischea 

Sprachdenkmal  aus  dem  XII.  iahrh.  im  urtexte  m.  commentar,  gram« 
malik ,  glossar  u.  e.  metr.  übersetzg.  hrsg.  v.  Lehr.  Dr.  Aug,  BoÜ^ 
gr.  Lex.-8.  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

Uiitoll^  geh.  Ober-R«[.-R«  Gen.-CoBSii  Dr.  Jnl.  Frhr.  r. ,  die  caaarl« 
sehen  Inseln»  ihre  Vergangenheit  n.  Znknnft.  Lei.-8.  Beiün.  geh. 

n.  2  Thlr. 

Müller,  Job  ,  über  den  Bau  der  Echinodermen.  Vorgetragen  in  der  Kö- 
nigl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  am  26.  Mai,  9.  Juni^ 
n.  la  Jnli  1853.  Mit  9  iq>rertar.  gr.  4.  Berlin,  geh.       n.  2  Thlr. 

latirgeiehiebte  der  drei  Reiche.  Zar  allgemeinen  Belehmiig  bearb.  v. 

G.  W.  Bischoff,  J.  R.  Blum,  H.  G.  Brom  etc.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
Lehrbuch  der  Oxyktognosie  v.  Prof.  Dr.  J.  Reinhard  Blum.  Mit  333 
krystallograph.  Fig.  (in  eingedr.  Holzschn.)  3.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
gr.  a  Stuttgart  geh.  .  2%  TUr. 

IfUiaii.  Prot  Dr.  Leop.,  Handbndi  d.  Consnlatweaens»  »»  besond. 

Beräcksicht.  d.  dslerreichischen,  n.  e.  Anh.  t.  Yeror^ungen.  gr.  8. 

Wien.  geh.  n.  3%  Thlr. 

Paelll,  Mich.,  in  Plalonis  de  animae  procreatione  praecepta  commenta- 
rius:  nunc  primum  ex  cod.  bibl.  acad.  Upsal.  ed.  emendavit  latine 
redttdit  oonnentariis  et  prolegenenis  persecntns  est  Dr.  Car.  Guik 
IMämr.  gr.  8.  Upsaliae.  (Holmiae.)  geh.  n.  %  Thlr. 

leSiitran  od.  merkwürdige  Urkunden  f.  die  deutsche  Geschichte,  ge- 
sammelt u.  hrsg.  V.  Archiv-Secr.  Dr.  H.  Sudendorf.  3.  Tbl.  A.  u. 
d.  T.:  Tabularium  f.  die  deutsche  Geschichte.  2.  ThI.  gr.  8.  Berlin, 
geb.  n.  2%  Thlr.  (2.  3.:  n.  3%  Thlr.) 

Maliitperger,  Aug..  Fingerzeige  auf  dem  Gehiete  der  kirchlichen  Knust 
Nebst  31  (lith.)  Taf.  m.  125  AbbHdnngea.  Lex.-8.  Leipzig,  geh. 

n«  3%  liUr. 
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_.J,  Cand.  S.  H.,  DispaUtio  de  crimine  ambitns  et  de  sodaliciis  tpad 
RoaaiiM  temfNire  ÜDerta  TetpuUieae.  f r.  8.  Lngdniii-Rtt.  m. 

n.n.  1  Thlr.  4  Ngr. 
BfOhneT,  Prof.  J.  J.,  spezielle  Pathologie  u.  Therapie  der  nutzbarsten 
Haustbiere  f.  Thierärzte  u.  gebildete  Landwirthe.  2  Tble.  8.  Bern, 
geh.  2<4  TUr. 

Meerer,  Prof.  Dr.  Tbdr,  der  Paramorphismus  u.  seine  BedeotuBf  ni 
der  Cbemie,  Müieraloile     Ge«topb.  -^t^  8.  .Bawofebweig.  eeh. 

n.  1  Tblr. 

SeetieB't,  Ulr.  Jasper >  Reisen  durch  Syrien,  Palästina,  Phönicien,  die 
Trtius)ordaii- Lander ,  Arabia  Petraea  u.  Unter- Aegypten.  Hrsg.  u. 
cominentirl  v.  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse  in  Yerbindg.  m.  Prof.  Dr.  Hinrichs^ 
Dr.  G.  Fr.  Herrn,  MüUer  u.  mehrereo  andern  Gelehrten.  1.  u.  2.  Bd. 
jr.  8.  Berliu.  geh.  4%  Thlr. 

Mlb»  l)r«  L.  A,j  Grmdtflge  e.  rationellen  Therapie,  gr.  8.  Stockholm, 
geh.  18  Ngr. 

Ttichmaiui ,  Artill.-ücuten.  A.  v. ,  Physik  der  Erde.  Ein  Handbach  f. 
Lehrer  u.  Schüler  der  höheren  BildungsanslaUen ,  so  wie  für  jeden 
Gebildeten  fasslich  dargestellt,  u.  nach  den  neuesten  Quellen  bearb. 
Mit  9  (lith.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.,  wovon  3  illnm.)  gr.  8.  Berlin, 
geh.  1%  TUr« 

Ttrtalli&ni,  Q.  Septimü  Florentis,  opera  omnia.  Ad  fidem  optimarnm 
librorum  receusuit  Franc.  Oehler.  EdiUo  minor  cum  indicibus  et 
adnotatione  critica.  gr.  8.  Lipsiae.  geh.  n.  8  Thlr. 

Theodori,  Kanzleirath  Dr.  Carl,  Beschreibung  des  liolossalen  Ichthyosau- 
ms  trigonodon  in  der  Lokal -Petrefakten-Sanmlung  za  Banz,  nebst 

synopt.  Darstellung  der  übrigen  Ichthyosaurus- Arten  in  derselben 
m,  (4  litb.j  Abbildg.  in  natürl.  Grösse,  gr.  Fol.  München,  geh. 

n.n.  12  Thlr.  18  Ngr. 

TlimiaBi,  J.5  Esquisses  orographiques  de  la  chaine  du  Jura.  1.  Partie. 
Imp.4.  Porrentniy  1852.  Berne,  cart  n.  2%  Thlr. 

TtfL  Carl^  Lehrbneh  der  Geologie  u.  Petrefactenkunde.  Zum  Gebrauche 
bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterrichte.  Mit  16  Kpfrtaf.  u.  1136 
lllustr.  in  (eingedr.)  Holzst.  2.  Bd.  2.  verin.  u.  gänzlich  umgearb. 
Aufl.  gr.  8.  BrauBScbweig.  geh.        n.  3}^  Thlr.  (cplt.  n.  7%  Thlr.) 

ftUmau»  Ricard.,  Commentationee  epicae.  gr.  8.  Lipsiae.  geh.  n.  1  Thlr. 
ftlkmtr,  Adv.  trib.  Leop. ,  Pnrpemia  et  regviae  juris  Bomanonim, 
Gennanorum»  Franco^GaUoroB,  Britannonim.  24.  Berolini.  geh. 

n.  %  Thlr. 

Tolpicella,  Scip.,  della  vita  e  deile  opere  di  Francesco  Capecelatro  dis- 
eorso.  3.  Eoislone  corretta  ed  accrescinta.  gr.8.  Monaco,  geh.  26  Ngr. 

Wrtl6»  Dr.  W.  M.  L.  de,  knrzgefasstes  exegetisches  Handbvdi  zan  Neuen 

TestamenL  3.  Bd.  2.  Thl.  2.  Aufl.  A.  u.  d.  T. :  Kurze  Erklärung  der 
Offenbarung  Johannis.  2.  Aufl.  Mit  e.  Vorrede  v.  Dr.  Fr,  Lücke,  gr.a 
Leipzig,  geh.  27%  Ngr. 

Wittmann,  Dr.  F.  M.,  das  altgermauische  Künigthum.  gr.  8.  München« 
geh.  n.  %  TUr. 

MUnger ,  H.,  systematisches  Veneiehniss  der  im  iadisctai  Archipel  Iii 

den  J.  1842—1848  gesammelten  sowie  der  aas  Japan  empfangenen 
Pflanzen.  1.  Hft.  gr.  8.  Zürich.  n.  %  Thlr. 

Swick;  H.  A.,  Handbuch  der  Westmongoliscben  Sprache.  Gesammelt  u. 
verdeutscht.  4.  (Donaueschingen.)  geh.  baar  n.  6%  Tblr. 


Druck  TOB  C.  F.  Meiser  in  Leipzig. 
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BlbUothekorinugei  eto.,  neieite  la-  nd  «vdiadiiclie  Ltttenliir, 

Auelgm  etc. 


Kar  BuorgmNf  aller  in  nachtlehenden  Bibliographien  verzeichneten  BBiAcr 
fmpfcble  icb  mich  unter  Zusichpran?  schnellster  und  hjl!ip?fpr  Budir iiunfr;  df!nen, 
welch«  midi  direot  mit  resp.  Besteliangen  beehren,  sichere  icii  die  grdu ten  Tor- 

ff*  O«  W^eigel  in  l«eipzi|^. 


Das  Germaaiscke  HatioiaMusimm  in  Hllniberg. 

(Scliloss.) 

b)  der  Territorien  and  Gebiete: 
«)  nach  ihren  VenchiedenheileB: 

aa)  Fttrstenthflner,  Graf-*  vod  Hemehaflen, 

bb)  Reichsstftdtoy 

co)  Reiehsritterschaft. 
p)  Landes-  und  Local-Ordnangen  und  Gesetze, 
y)  Kreis-  und  Landesrerlretang: 

aa)  Kreistage, 

l)b)  Landtaüre. 
(V)  Hof-  und  Erbämter. 

b)  Staats-  und  Uofceremoniel : 

fl).HolwBsen, 

b)  Gesandtschaften,. 

c)  Hof-  und  Staatssprache. 

c)  Staatsverwaltung; 

a)  Kegierungsweise,  Regiernngsknnst,  Politik» 

b)  Regierungsorgane,  Beamtei 

e)  FinanzmiUel  zn  StaaCszwecken; 
«)  direkte  Abgaben,  Bete,  Steuern, 
|})  indirekte  Abgaben,  Umgeld,  Taxen, 
y)  Kriegsstenern,  Römermonat,  Tflrkenpfennig. 

i)  Fürsorge  fUr  Staatawohl: 
«)  Folizei: 
aa)  Sloherheitspolizei, 

Xf .  labfgUK. 
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hh)  Gemdheits-  and  Vfetiialieii-Poliiei, 
cc)  SittBtpoUsei. 
ß)  Wohllhätigkeilsanstallen : 

aa)  rUr  Arme,  Alte  und  Reisende, 
bb)  für  Kranke  und  Gebrechliebe. 
d)  Slaatsschutz : 
fl)  Rechtsschutz: 
tt)  (lerichtsbarkeit: 
aa)  kaiserliche, 
bb)  Territorialgerichtsbarkeil. 
ß)  Gerichte: 
ää)  kaiserliche; 

ad)  lioU  ttnd  Kammergericht, 
ih)  Landgericht, 
ee)  irestphäliscbes  Gericht, 
dd)  ReichSTogteien. 
bb)  ProTitizial-  und  Localgericbte, 
cc)  Spectalgerichte, 
dd)  Gerichtsstätten,  Säle, 
ee)  Gerichts-  und  Sirafrequiaiten. 
y)  Gerichtsverfahren: 

aa)  aligemeines  und  civilrechtiiches: 
an)  schriftliches  Verfahren, 
bb)  Gerichlshräuche  und  Gewohnheiten, 
cc)  Eid,  Kidbücher, 
dd)  Ordaüen,  Zweikampf, 
bb)  slrafrechlliches  für 

aa)  einzelne  Verbrechen  und  Strafen, 
hh)  Hexenpr osesse. 
i)  keehliiiormeB:  0 
•a)  im  CiTfIraeht  fttr 
aa)  dingliche  Rechte» 
bb)  persönliche  Redita, 
cc)  Forderungen, 
dd)  Erbrecht  und  FideiconUBias. 
bb)  im  Strafrecht. 
i)  Rechtslaiie  und  Deductionen: 
aa)  in  Civilsachen, 
bb)  in  Strafsachen. 
b)  WatTeiischutz: 
a)  Kriegs-  und  Heerwesen : 
aa)  Heerverfassung  und  KriegsreCbte, 
bb)  Krfegakinst,  Strategie, 
4}c)  Befeatigungskimat^) 


1)  Siehe  oben  Ordnangen,  Gesetze. 

2)  Siehe  eben  bei  Baakuast.  ' 
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ß)  Kriegsbedarf: 
aa)  Rüstung  für  Mann  und  Pferd : 
aa)  für  Mann: 

acr)  volle  Rüstung, 
ßß)  Eittseiheiten. 
Ui)  für  Pferde: 
aa)  Rüstzeug;^ 

ßß)  Saltelzeog  unii  Decken. 

cc)  Waffen: 

aa)  ScIiiesswafTen  : 

aaa)  mit  Schnellkraft, 

bbb)  mit  PulverkraH, 
ßß)  Stich-  und  Hiebwalfen: 

aaa)  Speere, 

bbb)  Schwerdter,  Degen,  Dolche, 
ücc)  Kolben,  Aexle,  Hammer. 
yy)  Schilde  und  Schulzwehr. 
ce)  ManltioD  and  Wagenl^org. 
dd)  Sturm-  und  Belegerungsiequiiileu. 
f)  Kriegsleute  und  Waffengattung: 
aa)  die  deutschen  Heere, 
bb)  fremde  Heere, 
CO)  Waffengattungen: 
aa)  Fussvolk, 
bb)  Reiterei, 
cc)  Artillerie, 

(iä)  lechnische  Corps,  Train. 
ö)  Kriegs-  und  Waffenübung:. 

aa)  Fecht-  und  Riiigekunsl,  Exerzierkunst, 

bb)  Schiesskunst,  Schülzenwosen, 

cc)  Kampfübung,  Turnier,  üüiiuügszüge,  Lu^tlager. 


Niemand  wird  leugnen  kennen,  das«  ▼oratehendea  System  so 
liemlich  alle  LebensverhllKnisse  des  Mensohen  tieriihrt,  wenigstens 
dass  solche  irgend  einer  Rubrik  subsumlrt  werden  ktinnen.  Ein 
ungleich  reicheres  Detail  wird  sich  aber  erschl i essen ,  wenn  die 
grosse  Zahl  von  Sammelwerken,  von  denen  wir  blos  die  Sorip- 
tores,  die  historischen  Zeitschriften  und  Taschenbücher  mit  ihren 
mannigfaltigen  Aufsätzen  anzudeuten  brauchen,  mit  boigezogen 
werden  und  aus  ihnen  jede  Einzelnheit  dem  Systeme  eingereiht 
werden  wird.  Bis  jetzt  sind  blos  alphabiMische  Register  darüber 
angefertigt,  sowie  ulier  die  in  Druckwerken  und  Handschriften 
vorkommenden  Abbildungen  uierkwünltger  Gegenstände.  Es  ist 
jedocii  die  nächste  Aufgabe  des  Musuunis  dieses  Alles  dem 
Systeme,  welches  nun  vorerst  einer  Revision  und  Erweiterung  der 
Faehgelehrten  des  Mu^orosausschusses  unterliegt,  einzufügen  und 
dadurch  dem  Suchenden  an  bieten  was  rorUufig  möglich  er* 
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scheiiil,  wie  diess  in  §.  6.  der  SalzuDgen  des  germanischen  Mu- 
seums vorgi'scIirit'büM  ist,  mit  den  Worten :  „Die  in  §.  I.  untere, 
angedeuteten  Arbeiten  tiea  ^Iu^euins  beslehen  ddiin.  ä)  die  oben 
§.  4.  bezeichneten  Verzeichnisse  und  Beschreibungen  in  ein  streng 
wissensobaftliohes  Systen  zu  kriogen  und  mit  alphabetischen 
Namen-,  Orts- und  Sachregistern  n  Tersehen,  so,  dass  augenblick- 
lich Jede  Anfrage  auch  Uber  den  spezieüslen  Gegenstand  beant- 
weitet  werden  kann;"  u.  s.  w.   Wenn  hier  eigentlich  nicht  so- 
wohl von  den  eigenen  Sammlungen  des  Museums  als  von  den 
fremden  Sammlungen,  deren  Verzeichnisse  blos  dem  Masenni 
vorliegen,  die  Rede  ist,  so  versteht  sich  von  selbst,  dass  die 
nächste  Pflicht  dahin  gehen  musste,  die  e  igene  n  Sammlungen, 
das  Archiv,  die  ßibliolheli  und  die  Kunst-  und  Alterlhumssamm- 
lung  des  Museums  so  zu  bearbi  iten  und  nutzbar  zu  raachen,  wie 
dIess  Uuch  die  fremden  werden  soiien.    Indem  wir  durch  vorlie- 
gemlu  Aibfiit  einen  Anfang  gemacht  zu  haben  glauben,  an  wel- 
chiTi  sali  noch  viel  dutes  und  Lehrreiches  anknüpfen  lassen  mag, 
bitten  wir  in  Liebe  und  mit  gutem  Willen  das  \\ dk  rürdero  zu 
helfen,  welches  Jedem  für  sein  Fach,  sei  es  jetzt  oder  spä- 
\»r,  etwas  beitragen  kann  und  wird. 


IJelieralclit  der  nenesten  liiieratur* 


DIDT8CHLAID. 

Ackermann,  Laodschaflsarzt  Dr.  Harald,  das  Weiter  u.  die  iüaokheileo. 
Mit  3  Steiodrur.  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  Kiel.  gek.     n.  %  Thlr. 

Actornm,  novorum,  academiae  Caes.  Leopoldino-Caiulinae  natiirae  i  iirio- 
sonim  vol.  XXIV.  pars  II.  El.  s.  t. :  Verhandiungen  der  Kaiserl. 
Leupoldiniscb-Carohiiischen  Akademie  der  iXaitniurscher.  16.  Bd.  2. 
Ablb.  Mit  17  (lilb.,  lithocbrem.  u.  ia  Kpfr.  gest.)  TaT.  (in  gr.  4.  a. 
¥ü\.)  gr.  4.  Breslau,  geh.  n.  lO  Thlr. 

Apollonii  Argoiiai'iica  eroendavit  apparatuin  criticum  et  prolegomeoa 
adjecit  R.  Merkel.  ScboUa  veldra  e  cod.  Laurenliaao  ed.  üenr.  Keil 
Fase.  II.:  Proleguiueoa  et  seholia  vetera  coniineos.  gr.  8.  Lipsiae. 
i:ch.  D.  3  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thlr.) 

Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Beriib^Ti  ii  Hüttenkunde.  Hrsg.  v.  Dr. 
C.  J,  B.  Karsttin  u.  Ür.  H,  v.  Deditn.  \XVi.  Bd.  1.  Hfl.  Mit  14 
SleindHaf.  (in  gr.  4.  u.  Fol.  gr.  8.  Beriiit  2%  Thlr. 

Andt,  Pred.  Frdr.,  die  Bergpredigt  Jesu  Christi.  Predigteo  in  der  Tri- 
nitatiszeit 1337  u.  1838  gehalten.  2,  darchgeseh.  Aufl.  gr.  8.  tMa^de- 
bürg.  ^eh.  2  Tbir. 

Ais  der  Natur.  Die  neuesten  Entdeckungen  auf  dem  Gebiete  der  ISalur- 
wissensclianen.  5.  Bd.:  Das  Brod  u.  seine  Stellvertreter.  Einwir- 
kung der  Atmosphäre  auf  den  trdköi  per.  Vom  l>  impf  1  eidenfrost's 
Versuch.  nampfeieclriciläU  Die  6äugelbiere  der  Vorwelt.  gr.  b. 
Leipzii,'.  geh.  '  U)  n.  I  Thlr. 

Baath,  Kreisger.-Dir.  P.  A.,  Anleilaog  zor  tweckmässigea  negiiliruiig  v. 
Yerlassenschafien ,  bei  denea  zu  bevormundeade  Persoaeu  beiheiligt 
sind.  gr.  8.  Breslau,  ^cb.  8  iNfr. 
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Bancroft)  Ueorce,  Gesctiichte  der  Vereiui^teü  Staaten  v.  Nordamerika  y, 
der  EntdecKong  d.  ameriluii.  Contineols  an  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
Deutecli  V.  A.  Kretzschmar,  6.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschidile  der 
amprikanischen  Hevolulion.  3.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  geh.    {^)  1'',  Thir. 

Beugels,  weil.  Prälat  Consist.-H.  Dr.  Juh.  Albr.,  Gnoinoa  üder  Zei^'er  d. 
Neuen  Testuments,  e.  Auslegung  desselben  in  Toitlaurenden  Anmer- 
kungen. In  deutscher  Spracie  nrsg.  v.  Ffr.  C.  F,  Werner,  9.  ii.  10. 
LIV.  Lex.-a  Siulti-arl.  geh.  ä  *A  Tlilr.  (cplt  5  Thlr.) 

Bergreien;  e.  I.iedersammltin::  d  XVF.  Jalirluinderls.  Nach  dem  Exem- 
plar der  Grossheizoül.  ßibliulhck  zu  W  eimar  hrsg.  v.  Osk,  Schade. 
8.  Weimar,  gell.  n.  %  Tlilr. 

B6nieck,  Hittinstr.  I.ehr.  Gust.  v.,  Grundriss  der  Geschichte  d.  nni^i^s- 
weseas.  Kia  Uülfst)uch  f.  das  Studium  der  Kriegsgeschichte.  Berlin, 
geh.  n.  1  Thlr. 

Blast,  Preül).  Prof.  Dr.  Valeut.  de,  GramuidUca  heliraicd  dd  ubum  theo- 
logorttm.  gr.  8.  Vienoae*  geh.  1  Tbir. 

BibUatheea  mathematica.   Verzeichniss  der  Bücher  üb.  die  gesammteu 

Zweige  der  Matbematikf  al<<:  Ariihmetik,  höhere  Anaiysls,  coustrui- 
reade  u.  aiialyt.  Geometrie,  Meelianik,  Astronomie  u.  Geodäsie, 
welche  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  vom  J.  1630  bis  Mitte  des 
J.  Ibj4  et. schienen  sind.  Hrsg.  v.  weil-  Prof.  L.  A,  Sohncke.  Mit 
e.  vollstand.  Materienregisler.  gr.  b.  Leipzig,  geh.  n.  2'^  Thlr. 
Bitzel,  Prof.  J.,  die  Gi  iindzu«?e  der  Mechanik  als  Leitfaden  bei  Vorlesun- 
gen u.  zum  Selbststudium  bearb.  Mit  2  CUlh.)  Taf.  in  Queer-Kol.  gr.  8. 
Stuttgart,  geh.  1*^  Thlr. 

Bobti.  Dr.  Aug.  Wllh »  G.  £.  Lessings  ProtesUnUsmos  u*  Nathan  der 
Weise;  erläutert.  8.  Gölliogen.  geli.  n.  %  Tblr. 

Bornemaim,  J.  G..  über  die  Liasformaiion  in  der  Umgegend  v.  Göltingen 
u.  ihre  (»r  ;^ni»^cilen  Kinschlüsse.  Inaugnral-Disserlation.  (Mit  I  (lilho- 
chrom.)  i^f  (i-i;ost.  Skizze  n  3  Sleiudilal".  gr.ö.  Berlin,  geh.  n.  1  Thlr. 

Boue,  Dr.  Ami,  Uccueil  d'itineraucs  daus  Ut  Turquie  d'Europc.  DeUiils 
g^ographiques,  topographiques  et  stalistiques  sur  eet  empire.  i  Vols. 
gl.  8.  Vieuue.  geb.  o.  4%  Thlr. 

Brach,  Krei.sphysikus  Dr.  Hernh.,  Chirurgia  forensis  generalis  od.  die 
forens.  Lehre  v.  deu  Yejrletzungea  im  AUgemeiaen.  gr.  H.  Köln, 
geh.  1%  Thlr. 

Brejmann,  Prüf.  Karl,  Lehrbuch  der  niederen  Geodäsie  zum  Gebrauche 
auf  forstl.,  techn.  u.  miütär.  Lehranstalten ,  sowie  auch  zum  Selbst- 
unterrichte f.  Jeden  Freund  dieser  Wissenschatt.  gr.  8*  >A'ien.  geh. 

n.  2%  Thlr. 

Bronn's,  H(»fraih  Prof.  Dr.  H.  G.,  Lethaea  geognoslica  od*  Abbildung  u. 
Beschieibuiig  der  f.  die  Gebirgs -Formationen  bezeichnendsten  Ver- 
steinet  ungen.  3.  stark  verui.  Aull,  bearb  v.  H,  G,  BtotiH  u  F.  Roe- 
mer.  (Text:)  6.  u.  7.  Lfg  gr.  b.  Stuttgart,  geh.     n.  4  Thlr.  H  Ngr. 

Bücher,  die  prophetischen,  d.  alten  Testamentes.  Übersetzt  t.  Dr.  Frr'i. 
Hitzig,  gr.  \*,  Leipzig,  üeli.  Vk  ^'"'f* 

Ca&statt's,  C.»  specieiie  Pathologie  u.  Therapie  vom  klinischen  Stand- 
punhle  aus  bearb.  3.  gänzlich  umgearb.  Aufl.  vom  Privatdoc.  Dr. 
£.  H,  Hennch.  I.  Bd.  4.  Lfg.  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  niedici- 
niscben  Klinik  verfasst  v.  Dr.  C.  Cansiaft.  3.  gänzlich  iiittueaib.  Aittl. 
V.  Dr.  Ä.  ü.  üenüch.  1.  Bd.  4. Lfg.  Lex.-Ö.  Erlangen,  geh.  u.  l  Thlr.  Ii  Ngr. 

(1.  Bd.  cplt.  n.  4  Thlr.  12  NgT.> 

Caspar,  Dr.  R.,  Galileo  Galilei.  Zusammenstellung  der  Forschungen  u. 

Knldeckungen  Galilei's  auf  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaft,  als 
Beitrag  zur  Geschichte  der  neueren  Physik,  gr.  8.  Siuttgait  geh. 

12  Ngr. 


Digitized  by  Google 


18d 

C^rmpoBieu  des  KnHUrsfl.  Siehs.  Premier-Minister  Grtfeii  v.  Br&til  aiH 

dem  Sachs.  General  -  Lieuteuant  Frhrn.  v.  Riedesel,  Residenten  bei 

dfr  Kussiscli  Kaif^erl.  Aiiiiee.   AI«;  e.  Beilrag  zur  Geschichte  d.  7jähr. 

geh  '    •   0,  2%  Thir 

F.  A.a  Geschichte  d.  deutschen  Kirchenliedes  vom  16*  Jahrh.  bis 
tnr  euere  Zeil,  iia  2  Thlo.)  l.  Tlil.  gr.  8.  Leipzig  lb55.  geh. 

2%  Tblr 

INlkwIirdigkeiteii  des  Melilenborg-Strelitzischen  Hnsaren-RegiineDts  in 
den  Jahren  des  Beflreiengsltenipres  HI3  bis  i8t5,  nach  dem  Tage- 
bnche  e.  alten  Husaren  u.  aiiihcnt.  Oiiellen  niec!eri:e?c-hrieben.  .\!it 
(tith.)  Abbildg.  der  bldtidarte.  gr.  b.  iNeubiandeubuig.  geh.  1^/^  Tiilr. 

I)id|iiü  Chdiceüleri  graoimatici  Alexaudrini  rragmeota  quae  supersuut 
omnia  collegit  et  disposuit  Mtmr,  Schmidt  gr.  8.  Lipsiae.  geh. 

n.  3  Thlr. 

Decbn&bl,  Krdr.  Jalc..  der  sichere  Führer  in  der  Ubstknnst  auf  botanisch- 

Romologischem  Wege  od.  systemat.  Beschreibg.  aller  Obslsorieo.  Mit 
[omenklaiur,  Angabe  der  Autoren,  Provinzialismen  u.  Synonymen, 
nebst  voilständ.  Nachricht  üb.  Herkunft,  die  Zeit  der  Einführg..  Heil- 
zeil,  Dauer,  (iüte,  Werth,  (Jehraiich.  \n»i\vahl  u.  die  Art  der  Erzie- 
hung. Für  Tumologen^  buUinktf,  (jaiUiei  etc.  (lo  4  Bdn.)  1.  Bd.  8. 
I^Ornberg  1855.  gell.  n.  1%  Tblr. 

Dteyiei,  Job.  Gust.,  das  Leben  d.  Feldmarschalls  Grafen  York  v.  War- 
tenburg. 2  Bde.  Neue  wohlf  Ausg.  8.  Berlin,  geh  n  2  Thlr. 
dl  Boü«Re|aOAd,  Paul,  lütersucliuugen  üb.  die  Flüssigkeiten,  üb.  deren 
innere  Strömnngserscheinungeti,  üb.  die  Erscbelnungen  d.  stillsteben- 
dee  Tropleos ,  der  .Ausbreitung  u.  Vertreibung.  Vorgetragen  in  der 
Sitzung  der  physikal.  Gesellschaft  zu  Berlin  am  2.  Juni  1854.  Mit  10 
iu  den  Text  gedr.  Holzscbn.  gr.  8.  Beriin.  geh.  18  ^sar. 
Dttntzer,  Heinr.,  Goethe*s  Prometbeus  it.  Pandora.  Ein  Versnch  zur  hr- 
klärg.  Q.  Ausdentg.  dieser  Dicbtnngen.  Neae  m.  e.  Nachtrag  venu. 
Aus?.  ?r.  8.  Leipzig,  geh.                                        n.  \  Thlr. 

  Goethes  Tasso.   Zum  erstenmal  vollständig  erläutert,  gr.  b.  F;bd. 

geh.  1%  Thlr. 

DlBCh,  Dr.  Tb.  v.,  Unlersnchoogen  u.  Experimente  als  Beitrag  zur  Pa* 
thogenese  des  Icterus  n.  der  acuten  gelben  Atrophie  der  Leber.  Ha- 
bilitationsschrift zur  Eiiangung  der  v.euia  doceadi  au  der  liniversilät 
Heidelberg,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Ibrard»  Conslst-R.  Dr.  Job.  Heinr.  Ang.,  TorlesuDgeo  fib.  praktische 
Theoloiiie.  gr.  8.  Königsberg,  geh.  1-  ;  Thlr. 

Egilsson,  Sveinjörn,  Lexicon  pueticum  antiquae  lingiiae  septeninonalis. 
iLüiditSücielüs  reg.  antiqiiaiioruni  septentrioaallum.  V  Ka.sc.  yr.Les.-8. 
Hafniae.  Lips.  geh,  n.n.  10  Thlr. 

Ebrenberg,  Prof.  Dr.  C.hrn.  Gfried.,  Mikrogeologie.  Das  Krden  u.  Felsen 
schallende  Wirken  des  unsichtbar  kleinen  selbstsläQdi!ipn  I  ebens  auf 
der  Erde.  linp.-Fol.  Leipzig.  baai  n.  72  Thlr. 

Erlemneyer,  Dr.  A.,  die  Gehtrnatrophie  der  Erwachsenen.  Eine  Skizze. 

2.  uingearb.  Aufl.  jir.  H.  Nninvied.  ^eh.  n.  %  Thlr. 

Bseherich,  Gerichtsarzt  Prot.  Dr.,  hygieinisch-statistische  Studien  ub.  die 
Lebensdauer  in  verschiedenen  Standen  auf  den  Grund  v.  15730  nach 
den  Gebortsjahren  reglsirirten,  gleichzeitig  lebenden  tfffentl.  Beamtea 
fAerzte,  kathol.  u.  Protestant.  Geistliche^  Srhullehrer,  Forst-  u.  Ju« 
stizbeamtej  des  Konigr.  Bayern  nach  dem  Status  ld52*  Lei.-8.  Wörz- 
barg.  geh.  o.  %  Thlr. 

Iwild,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel  bis  Christas.  2.  Aosg.  Anhang 
zum  2.  u.  3.  Bd.   A.  u.  d.  T.:  Die  Alterthümer  d.  Volkes  Israel. 
2.  Ans?,  gr.  8.  Güttigen.  geh.    \%  Thlr.  (1—3.  m.  Anh.:  ^%  Thlr.) 
förster,  Prof.  Dr.  Aug.,  Atlas  der  mikroskopischen  pathologischen  Ana- 
tomie, gr.  4.  Leipzig.  n.  3*^  Thlr. 
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ff9J9i)  C.  F.,  neuere  Beitrage  zur  Schmelterlingskunde  m.  Abbildungen 
nach  der  Natur.  105.  Uft.  (od.  7.  Bd.  4.  Hfl.)  Mit  5  illum.  Kplrtaf. 
4.  Aug.sbiirg.  Cäj  u.  1  Thir. 

FMwäBgier,  Prof.  Wllb..  die  Idee  d.  Todes  In  den  Mythen  a.  Kunst- 
denkiiiälern  der  Griechen.  3  Thle.  in  1  Bd.  Mit  6  (lith.)  Taf.  Ab- 
bildgn.  (in  qo.  gr.  4.  a.  Fol.)  gr.  8.  Freiburg  im  Br.  1855.  geh. 

n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Gerhardt ,  Ch. ,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie.  Deutsche  OriginaU 
ausg.  vom  Verf.  besorgt  unter  Mitwirfcg.  y.  Prof.  Dr.  Rud,  Wagner* 
2.  Bd.  1.  II.  2.  Lfg.  gr.  &  Leipzig,  geh  ä  n.  16  Ngr. 

(I-II,  2. :  n.  5  Thlr.  2  Ngr.) 

Grimm,  Jac,  deutsche  mythologie.  3.  Ausg.  2  Bde.  gr  8.  Göttingen, 
geh.  B.  5%  Th!r. 

HaIs,  Lieder.  Persisch  m.  dem  Commenlare  des  Sadi  hrsg.  v.  Herrn. 
Brorkhaus.    1.  Bd.  1.  Hft.  gr.  4.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Handbueb,  diplomatisches.  Sammlung  der  wichtigsten  europäischen  Frie- 
dens-Schlüsse, Gongressacten  o.  sonstigen  Staatsurkanden  Tom  west- 

rihäl.  Frieden  bis  auf  die  neueste  Zeit.    Mit  kurzen  geschichtl.  Ein- 
eitgn.  hrsg.  v.  Holralh  Stadlbibliofhekar  Prof.  Dr.  F.  W.  G/iWany. 
(In  4  Ablbign.)   1.  Tbl.   1.  Abili.   gr.  8.  Nördimgen  1855.  geh. 

B.  \%  Thlr. 

leldeloff,  Conservator  Prof.  C,  die  Kunst  d.  Mittelalters  in  Schwaben. 

Denkmäler  der  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei.  Hrsg.  unter  Milwirkg. 

V.  Architekt  C.  Beisbarth.    Mit  erläut.  Text  v.  Prof.  Fr,  Mülier. 

f.  Lfg.  Fol.  Stuttgart         geh.  B.  I^Tblr. 

Jigemann,  Dr.  Ludw.  v.,  Criminallcxikon.  Nach  dem  neuesten  Stande 

der  Gesetzgebung  in  Deutschland  bearb.  u.  fortges.  v  \Vilh.  Brauer. 

7.  Lrg.  gr.  Lex.-d.  Erlangen,  geh.  n.  1  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thlr.) 

Jabibnch,  Weimarisches ,  f.  deatsche  Sprache »  Litleratur  a.  Kunst  hrsg. 

von  Hoffmaim  v.  Fall^rsMen  b.  Osk.  Sehaätt,  1.  Bd.  2.  Hft.  gr.  ». 

Hannover.  (a)  n.  {%  Thlr. 

Koehler,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Lehrbach  der  Chemie.  7.  völlig  umgearb.  Ausg. 

2.  Abtb.  ffr.  8.  Bertin.  geh.  b.  %  Thlr.  (cplt.  n.  1^  Thlr ) 

Kirtz,  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr. ,  GeschioMe  d.  alten  Bundes.   2.  Bd.  (in  2 

Ablhlgn.)  gr.  8.  Berlin  1855.  geh.  n.  3  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thlr.) 

Ueder  B.  Sprfiche,  niederdeutsche  geistliche,  aus  dem  Miinsterlande,  nach 

Handschririen  aas  dem  15.  u.  16.  Jahrb.  hrsg.  v.  GYmn.-Lehr.  Dr. 

B.  Höheher,  Mit  ÄBmerkgB.^  WSrterbnch  b.  e.  MBSikbeilage.  gr.  ti, 

Berlin,  geh.  n.  1  Thlr. 

Mayr,  Prof.  Dr.  A.,  vollständige  Theorie  d.  DifTerenzial-Calculs.  Mit  Ao- 

wendgn.  auf  Analysis,  Geometrie  u.  Mechanik.  Mit  45  in  den  Text 

eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Kegensburg.  geh.  n.  3  Thlr.  8  Ngr. 

ÜAegele  s,  weil.  Prof.  Dr.  Herrn.  Fr.,  Lehrbuch  der  (ieburtshiilfe.  4.  verm. 

Aufl.  besorgt  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Waldemar  iMäw.  Grenser.   Mit  22 

(eingedr.)  Holzschn.  gr  8.  Mainz,  geh.  n.  3*^  Thlr. 

iltbusai,  Tbdr.,  die  vereinigten  Staaten  v.  Amerika  geographisch  n. 

statistisch  beschrieben.   3.  Lfu.  od.  2.  Thl.  1.  \Sg.  A.  u  d.  T.:  Das 

Mississippi-Thai  n.  die  einzelnen  Staaten  d.  Mississippi-Thals.  2.  Bd. 

1.  Hälft«:  Der  Staat  Missouri.   Mit  1  col.  (lithocbrom.)  Karte  (in  gr. 

Fol.)  gr.  8.  Kiel.  geb.  n.  1%  Thlr.  (1—3.:  n.  3  Thlr.  24  Ngr.) 
Myglotten-Bibel  zum  praktischen  Handgebrauch.   Bearb.  v.  Dr.  R.  Stier 

u.  Dr.  K.  G.  W.  Theile.   2.  Bd.  I.  Abth. :  Die  historischen  Bücher 

d.  allen  Testaments.   1—3.  Hft.  2.  Aufl.,  m.  Ster.  Lex.-b.  Bielefeld. 

h  Hit.  B.  %  Thlr. 

loismässler,  Prot  E.  A.,  Iconographie  der  Land-  n.  Süsswasser- Mol- 
lusken Europa's ,  m.  vorzügl.  BerQcksicht.  kritischer  u.  noch  nicht 
abgebildeter  Arten.  Iii.  Bd.  1.  u.  2.  Hft  od.  13.  u.  14.  Hft.  Mit 
eiBgedr.  HolischB.  b.  10  sefaw.  Illh.  Taf.  hoch  4.  Leipzig,  cart. 

k  B.  1%  Thlr. ;  oelor.  &  b.  3%  TMr. 
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SAilHng,  Prof.  Dr.  Bruoo,  der  Kirchliche  Palronat  nach  canoiu5:chcm 

KecSiem.  it*  besorid.  HücbiLüt,  auf  CopicoyeiseiL  docmalisch  darge- 

rtelinilJBJ  Uipi«.  geh.J?  II  ')  p  n  J  }  T  K  :  /  24  Ngr. 
Iktttirit  graecae  linf^uae  m  4ienr.  Biephano  constractu^.  T«rtio  edidd. 

Car.  Bened.  Hase,  Guil.  Dindorfius  et  Lvd.  DindorßUts  flNr.  5*2.)  Vol. 

VII.  Fase.  b.  (TQatotü—TuKptiMmi)  Kol.  Pansus.  geh.  (ä)n.  ^%ThIr. 
üricoecbea,  Ezequiel,  Memoria  $ohn  las  antiguedades  Neo-Granadinas. 

4.  Berlin,  geh.  #    '  ^  '^1  >*4  Thir. 

ftlger,  G.  H  (Mio,  die  Fnhvirklungswsclikhlc«^  inneralien  der  Talk- 

iiliinmer-Kamilie  u.  ihrer  \  erwaiidten  sowie  der  durch  dieselben  be- 
'    dingten  petrograph.  u.  geo^^nost  V«rhäHnisse.  gr.  8.   Zürich  1855- 

geh.  '  n.  3  TMr. 

Wii;&li^,  ^'rnf.  Dr.  Albert,  der  Baum.    Betrachtnnpen  üb.  Cesfalt  u.  Le- 

bens^esfirK  hie  der  Iloizgewächse.  Mü  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn  pr.  8. 

iiraiinschweut  geb.  .  • .  i'/t  '^^^Ir. 
 bolaoische  Üntersochangen.      6  (Titli.)  Taf.  Abbitdgn.  (in  4.)  gr.  8. 

Ebd.  geh.  n.  1*^  Thlr. 

liBophoi^  Memairea.  Erklärt  v.  Ludw,  BreilMlMck,  ]>eipz]g. 

£«b.  .       U  iNgr. 

linlkfV«  Lehr«,  Tiieorio  der  Statik  gegründet  aar  die  Principien  der 

Dymik.  MU  1  (Uth.)  figureouf.  Un  4»*  4.)  gr.  8.  Errmt.  geh. 

n.  ^  Thlr. 

Anzeige. 

Im  Verlage  der  Hahüfieben  Hof  BuchhandiUlg  io  Hannover 
sind  so  elien  eracbieoefl  und  als  FortseUaog  versandt: 

MOiNUME.\TA  GERMMIAE  HISIOMA 

inde  ab  anno  Chr.  500  nsqoe  ad  vamm  1500. 

Auspicüs  Sodeiatis  aperiendis  fontibus  remm  Germanicorum 

•    medii  aevi  edidit 

Oeo.  Heinr.  Pertz» 

Serenissimo  Borossiae  Regi  a  Constlüs  Regim.  iBlinis,  Eibliolbeeae 

Kegiae  Praefectus. 

.Tomas  XIU.  oder;  Scriptores  Tomns  XL 

179Vs  Bogen.  Hit  4  Tafeln  Handschriften-Proben.  Folio. 

Ausgabe  Nr.  1.  auf  feinerem  VeNiipapiere,  Subscriptionspreis 

16  Thlr. 

Ausgabe  Nr.  2.  auf  Velinpapier,  Sobscriptionspreis  10-/3  Thlr. 

Die  nunmehr  erschienenen  Bände  der  Monumente  (oder 
Scriptores  I.  bis  XI.  und  Leges  I ,  II.  und  III.  Fase  I.)  umfassen 
2596 7?  Bogen  mit  63  Handschriften -Tafeln  in  Folio  und  kosten 
im  Subscriptionspreise :  Ausgabe  Nr.  I.  23472  Thlr.  Ausgabe 
Nr,  Ii  158  Thir.   Tomas  XIV.  befindet  sich  unter  der  Presse. 


Dradt  von  C.  P.  Heiser  in  Leipzig. 
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I 

I  I 

^flMMMkiiiMttCto  «ti;,  neueste  In.  iM  twUHi^i»  umütlfr, 
>  ^        -:'> .  -  •  Amtoen' ^ elf i  .     >      't / 

;  lt.-,:-,  .        -  .  ■      T    ■     ■ !  !  ■    -  •  :  '  / 

"  '  Äar  Besof^nnff  allrr  in  nachstehcndCB  ltfbl{o;raphi«n  v<T^fjchnpf.-n  Bücher 
empFeble  ich  mich  unter  ZusicberMOg  schnelhf^r  und  fclfligüter  Bedienung,  dave«, 
welcke  nücb  direct  nMt  r«sp,  BesteUangea  beelircD,  sichert  ich  die  gröMien  ?or* 

' '  '  sidthMiUi  iiimttioii  ,  irukingun.  ; 

-^^Aus  der  WisseDscbaiUiph^ii  Beilage  zu  No»  227  «ler  Leipsiger  Zeilonf 

^rossart^B  iiiililiilosv  die  Ifiafto  dem  B^iledifui  deiMll«!, 
4Vii<i  »«ntndttiigs  mitieMlt,  ditfs  diese  Smdyng  iwar  nicht  «• 
«mfassend  ist ,  als  die  im  vorige»  Jehre<  guneolMte  (Uber  welclw 
in.  Hr.  203.  Jahrg.  1853  dieser  Zeitung  berichtet  wor4en  Ist),  aber 
4eiDoeh  eiae  Fülle  ioteressa titer  Werke  darbiete.  Der  gr^ssle 
Theil  der  in  Europa  zur  Vertheiluog  kommenden  Geschenke  an 
3iohera  (liir  196  lustiLute  uebst  288  Briefen)  ist  vor  einigen 
Tagen  in  22  Kisten,  deren  Gewicht  über  43  CeiUiier  beträgt,  dem 
Berdamerikanisohen  Consul  Dr.  J.  G..  Flügel,  dem  Beamtelen  des 
Instituls  m  Leipzig  zugekommen ,  und  bietet  unter  Anderem 
(denn  nur  das  Bedeutendste  kann  hier  Krwlüt9Uogi  finden)  ¥oU- 
^endes: 

1  Vom  Smithson'schen  .Inslitule  sellist.  g^t  iiniQiltelbar  aus: 
4)  .  der  VI.  Band  det  SttHheenief  Ceitilbillafig  te  Kaowledie 
ti86A}, 'UrMmt  In  476  SS«  gr*  4  Bebet  Ks^eeleMB,  6  Al^ 
4iudiingeii.  MMtobder  .emeriUiilsdlier.  Kittirfaraeker  (Torrey, 
SUmikson,  Cefi%  LuHlyi  jDoMer)  wiiMat;  2)  4er7<JeiiresbeiMI 
des  Directoriums  der  Sroithsoman  lastitation ,  WishiegtOD,  1853. 
8.  96  SS.;  3)  A  Catalogue  of  Ihe  described  Coleoptera  of  the 
United  States  hy  F.  £.  Melsheimer,  M.  D.  revised  by  S.S.  Hai- 
demee  dt  X.  h.  Le  Cönie»  Washington  1853,  8.  174  SS.  4)  The 

Zf .  Inifgaig. 
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Annuläi  i^dip^c  of  May  26,  1854  puLlished  undci  llie  aulhority 
of  Hon.  James  C.  Dobbin,  S^cr.  ot  Ihe  Navy  by  Uie  Smiths.  Insti- 
tution 4t  Naslical  Alnuma«,  Washington,  1854,  gr.  8.  13  SS.  Ad 
dieB6  attmmUioh  von  der  Smiths.  Inst,  herausgegebenen  Schriften 
reihen  sich  folgende  Werke  als  begleitende  GeschenlLe :  5)  Report 
of  the  Dehates  in  Ihe  Convention  of  California  on  the  formntion 
of  the  State  Constitution,  in  September  de  October  1849,  by  J. 
ROSS  Browne ,  Washington  18ö0.  gr.  8.  480  &  XLV 1  SS.  Anhang. 
6)  Trichologia  Mainiiialiuin  by  Peter  A.  Brown,  L.  L.  D. ,  Phila« 
delphia,  1853.  4.  180  SS.  und  9  Kupfer-Plaltcn ;  7)  Report  on 
the  Trade  and  Commerce  ot'  the  British  North  American  Colonies, 
and  »pon  the  Trarlo  of  the  preat  Lakcs  and  Krvers  dcc.  by  J.  D. 
Andrews,  ein  umfangruiches  Werli  in  8.  über  900  SS.  staric,  nebst 
vier  grossen  Karlen,  welches  die  genauesten  Aulbchiiisse  über  die 
Verkehrs-  und  Handels-Verhältnisse  der  Vereinigten  Staaten  giebt ; 
8)  Uli  Ute  Süiptiiils  of  i\ew  York.  By  Spencer  F.  Baird*  Fam.- 
I^et  8.  1854.  28  SS. 

Diesen  grosseren  Werken  sind  noch  viele  kleinere  beig^e^e- 
ben,  meist  nalurhislorischeu  Inhalts.  Auf  Vei anlassung  der  Smith- 
sonian  Institution  haben  andere  öffentliche  instilule  und  höhere 
Beamtete  werthvolle  Geschenke  an  europäische  Anstalten  und 
Privatpersonen  beigelegt,  von  denen  nur  folgende  hervorgehoben 
werden  sollen:  aj  die  werlhvollen  Berichte  des  Patentamtes  ia 
starlien  Octavbäiiden ,  deren  jedes  Jahr  je  2  erscheinen,  I>)  Ab- 
stract  of  the  7.  Census  of  the  UniM  States.  By  J.  C.  G.  Ken- 
nedy 1853.  8.  160  SS.  c)  Journal  of  the  ü.  S.  Agricnltonl 
«Seoiety  j^ished  quarlerly,  No.  I.  Washington  1868;  B.  160  SS. 
4)Trm0M}tions  of  tlie  Wisconsin  Stnte  Agrienlliiral  Society,  2  0c-> 
tavhinde,  Jahrg.  1851  u.  52  e)  Report  of  the  Board  of  Agri- 
enlture  of  the  State  of  Ohio,  for  the  Years  1850,  1851,  1852. 
8  vols.  8.  1851,  1853.  f)  Tnmsaclions  of  the  Michigan  State 
AgricuUural  Society.  Vol.  I—H  .  4  vols.  8.  1850,  1653.  g)  Re- 
port of  an  Exploration  of  the  Zuni  and  Colorado  Rivers.  By  Capt. 
L.  Sitgreaves,  V.  S.  Army.  1  vol.  8.  200  SS.  mit  79  Kopfprta- 
feln  und  feiner  grossen  karte;  h)  Kxploralion  of  the  Red  River 
of  Louisiana ,  in  the  year  1852  by  Handolph  B.  Marcv,  Capt. 
U.  S.  Army,  Washington  1853.  8.  320  SS.  mit  09  Kupfern  und  ' 
-Karten;  i)  iiie  Pliilosophy  oi  Thysics,  by  Andrew  Brown,  New 
York,  1854.  gr.  8.  541  SS.;  k)  An  Index  lo  Periodical  Litera- 
Mre.  ByW.F.Pooie,  A.  M.  New  York,  1Ö53.  8.  524  SS.  Ausser 
Aoeen  meistens  von  den  respecHven  VerfiMsern  nnd  Heiittäge- 
*em  geschenkten  Werlien  finden  sich  viele  kleinere  Sdnrillen 
dtatMischen  und  anderen  Inhalts,  nnttr  Anderen  anch  itte  ilies- 
iihflge  Nnmmer  des  bekannten  Norton  Literary  Register. 

Von  besonderem  Interesse  ist  auch  eine  für  Bibliothekare 
wichtige  Suhrifl,  welche  Professor  C  C  Jcwell  in  zweiter  Aus- 
gabe dieser  Sendung  beigegeben  hat:  On  Die  Constructiou  oi 
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Gatalogves  Qf  Libraries  and  their  pnbiication  by  means  of  separate 
stereotyped  titles  wilh  rules  and  examples.  By  Charles  C  Jewelt, 
Librarian  of  rhe  Smiihsonian  InstiUtion.  Washington,  1853.  & 
96  SS. 

Der  vierte  Band  des  grossartigen  Werltes  von  Henry  School- 
cralti  History  and  Condilion  of  tha  Indian  Tribes  ist  diesmal  vom 
Verfasser  der  Sendung  nicht  beigegeben  worden,  sondern  wird 
wohl  in  einer  spHtefen  besoadern  Seiidiiiig  diivet  erfolgen;  ver- 
mulhlich  weil  aaf  diese  Weise  der  Verfasser  und  der  Commis- 
sioifer  or  ihe  Indian  Department  eine  beschleunigtere  und  voll- 
ständigere B^insendung  von  Kmpfangsanzejgen  zu  erzielen  holTen. 
Die  Smiths.  Inst,  sowohl  als  die  iilirin:ert  gelehrten  Anstalten 
Ainenkn's  haben  das  rogeimässige  Einsenden  solcher  Frnptangs- 
bekennlnisse  so  sehr  vermissl,  dass  dieselbe  in  i}ir<?ri  diesjährigen 
Circularen  wiederholt  und  dringend  daraul  aulmerksain  macht; 
zu  dem  Nämlichen  siehL  sich  auch  der  Vertreter  der  Anstalt  in 
Leipzig  genöthigU 

Wenn  wir  so  wiederum  einen  neuen  Beweis  von  der  rast- 
losen Thätigkeit  dieses  Weltinstitutes  vor  \ms  liegen  haben,  so 
zeigen  sich  schon  jetzt  auch  in  Europa  die  Kl  üt  hie  dieser  Be- 
strebungen, indem  einzelne  der  an  das  Smilhson'sclie  Inslllul  ge- 
machten Rücksendungen  in  demselben  fii  isd'  edUir  Freigebigkeit 
gemacht  wurden  sind;  besonders  zu  erwähnen  sind  die  bedeu- 
tenden Gegensendungen  Sr.  Maj.  des  Königs  von  Sachsen ,  Sr. 
Maj.  des  Königs  von  Preussen,  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien,  der  Königlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Berlin,  sowie  der  Königlichen  Bibliothek  m  Brüssel» 
welohe  sAmmtlich  äusserst  kostbare  und  seltene  Werke  darboten. 
Von  PriTatpersonen  ist  auch  diesmal  der  würdige  Professor 
Schweigger  In  Halle  zu  erwähnen,  sowie  der  greise  Dr.  Neos 
von  Esenbeek,  der  Präsident  der  Kaiserlichen  Loop«  Carol. 
AkadeiBie  der  Naturforscher  zu  Breslau  (vergleiche  den  vorjäh- 
rigen Bericht  Leipziger  Zeitung  Nr.  203),  besonders  aber  dio' 
treflTliche  Sendung  eines  Mitgliedes  der  letztgenannten  Akade- 
mie, des  Herrn  Pfarrers  f..  Vorlisch  in  Salow  bei  KröpHn  (Meck- 
lenburg-Schwerin), weicher  ausser  werlhvollen  Werken  auch  eine 
bedeutende  Kiste  mit  Mineralien  und  Aiterthümern  ans  freiem 
Antriebe  dein  Institute  verehrte.  VVerthvolle  Werke  wurden  fer- 
ner an  d;is  Institut  eingesandt  von  den  Herren  Professor  fl.  Wutlke 
in  Leipzig,  Dr.  C.  H.  Schultz  Bip.  in  Deidesheim  a.  d.  H-,  L.  Graf 
von  Pfeil  auf  Neurode,  Professor  J.  A.  Grunert  in  Greifswald, 
Obennedleinalrath  G.  F.  Jäger  In  Stuttgart,  Professor  A.  Bsdher 
von  der  Linth  in  Zfirich,  Professor  Gustav  Bischoff  in  Bonn» 
Professor  Gerling  in  Magdeburg,  Bnobhändler  Meissner  und  Rich- 
ter in  HauAuiig,  Boohhändler  Ad.  Hoffmaun  In  Lelpnig,  Obfist- 
lieutehant  von  Vincke  in  Berlin,  Baron  v*  Hammer -Pargstall  in 
Wien,  Baron  F.  W.  von  Reden  in  Frankfurt  a.  M.,  >  Dr.  Jean  Ga« 
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banis  in  Berlin,  der  H-  A.  Piercr'schen  HorbuchhaDdlung  in  Allenz* 
bürg,  den  Hcrruu  ProTessoren  F.  Reich,  B.  Cotta,  Th>  Sclieerer 
an  der  Berg- Akademie  zu  Freiberg.  sovi^  v.911  vielen  Anderen, 
welche  zu  erwähnen  der  JKaum  ,yerhin49,r(* 

1  • '/llebenichl  der  nenesten  Literator* 

-j»  ....  i  I       .  •     »•        .      _i  t»  .  '  t  li  •»'•  •''    1  '  l'i.r 

-iiti'    Inj)  1:. •»'•:•!  •.!   |i»  .'f^iMi^ 

«.M.'  i  •  ,  (mix  >  iv  D  E  D  T  S  G  H  L  A  N  D.  •: .  •  tv '!  '\v:  i-.  1  ^ 

A^liandliingen  der  K9nig1.  Akademie  der  Wissenschaften  za  Berlin.  Aas 
dem  J.  1^53.  gr.  4.  Berlio.  geh.  n.  1C>  TbIr. 

Aragf,  Franvois,  Oeuvres  compleles,  pubiiee»  d'apr^s  son  erdre  ^us  i« 

direcliou  de  J.~^  Barra(.  Tome  Ii.  (Nutices  blogiaphiques.  Tome  II.J 
«r.  8.  Paris  Leipzig,  geh.  (aj  n.  2  Thlr. 

Jt  für  die  Naturkunde  Liv-,  Khst-  u.  Kurlands.  Hrs».  v.  Dorpater 
Naturrorscher-Gesellschan   I.  Serie;  Mineralogische  Wissefischanen,' 

Sebst  Chemie,  Phy.sik,  u.  Erdbeschreibung.  1.  Bd.  1.  Lfg.  Lex.-B. 
»orpat.  geh.  .     ...  ^.  .     u Ti^;  ^  j^lr. 

•Au^  4a*)selbe.  2.  Serie:  Biologische  Fiaturkande.  1.  Bd.  f.  Lfg.  Lex.-S. 

Ebd.  geh.  n.  1&  Ngr. 

BMungärtn^r ,  Geh.  Uorrath  Prof.  Dr.  K.  Ii,  uäl^er,^  Begründung  der. 
,  Lehre  v.  der  Embryonalanlage  durch  Keimspaltungen  u.  den  Polari- 
' '  Nationen  der  organ.  Körper.   Zugleich  Ergänzg.  d.  Lehrbuchs  det' 

Physiologie.  Lex.-8.  SUittgart.  geh.  6  Ngnr^' 

-^t^  Lehrbuch  der  allgemeiuen  Patholoc^ie  u.  Therapie.  3.  durchaus  am- 
•I.,.  gearb.  Aufl.   Mit  (eingedr.)  liolzschn.  u.  color.  Abbildgn.  2r^4.  Lfg. 

(Schiuss.)  Lex.-8.  Ebd.  geh.  .  1    a  2l  iNgr. 

Bernnard ,  Dr.  Mor.,  Medicina  caslrensis.    Hand-  u.  Hilfsbuch  f.  Feld- 

Aerzie  n.  Wundarzte  deütscher  Armeen  im  Kriege.  Nach  den  vor-' 
.11  znglichsten  Quellen  bearb.  8-  Kerlin  1855.  geh.  i  lUii  n.  2  Tbk.' 
BerMiUi,  Prof.  Dr.  Chrph.,  Handbuch  der  Uamprmaschineni^hre  C- Tech- 

Biker  u.  Freunde  der  Mechanik.  4-  stark  vcrm.  Aufl.  Mit'9  Steindrtafv 

(in  qu.  Fol.)  gr.  B.  Stullgart.  In  engl.  Eiub.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 
Berttstein,  Hehr.  Agathon,  de  anatomia  Corvorum.   Pars  L:  Osteologia. 

Disserlatio  inauguralis  zootomica.  gr.  8.  VratislaTiae.  geh.  n.  %Tnlri 

Blirnbanm,  EMr.  Dr.  Frdr.  Heiur.  Geo.,  geburtshilfliche  Skizzen  nach  den^ 
~  )  Ergebnisses  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Trier  zusammengesleUti 
8.  Trier,  geh.  n.  i%  Thlr. 


Kr. 


Ejituner,  Joh.  Frdr.,  VVittclsbachische  regesten  v.  der  erwerbuns  des 
herzogth.  ßaiern  1180  bis  zu  dessen  erster  Wiedervereinigung  1340.,  la, 
''  Oberbaiern  bis  auf  Hudolfs  I.  tod  1319  u.  Ludwig  des  Baiern  königs- 
wähl  1314,  in  Niederbaiern  bis  auf  das  erlöschen  der  ersten  nieder^-» 
<   bair.  linie  1340.  gr.  4.  Stuttgart,  geh.  a*  1^/^  Thir.i 

Bliacken,  Ob.^Landforstmstr.  J.  v.  den,  Ansiobted  üb;  die  Bewaldung: 
,1   der  Steppen  d.  europäischen  Rnsslands,  m.  allgemeiner  Bezieh,  auf 
e.  rationelle  Begrüiidg.  d.  Staatswaldwesens,  l^lit  (2).  Kpfrn.  u.  (3, 
lilh.)  Karten  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  4,  Braunschweig,  geh.      '  n.  2  Thlr. 


Brischke,  Lehr.  C.  G.  A.,  Abbildung  u.  Be.shreibung  der  Blattwespen- 
Larven  m.  Berücksicht.  ihrer  Entstehungsgeschichte  n.  d!  Schadens* 
-'  den  sie  an  land-  u.  forslwirthschaflL  Gev^ächsen  anrichten.  Mit 
•'I  Vorworte  von  Prof.  Dr.  i.  T.  C.  RaUebUrg,    i.  Lfg'.  :gr;  4«  BesJini 
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BriiBh,  Pror.  l)r.  0.  J.,  Leintuch  der  Mechaiiilt.  2.  Ab(h.:  |Mecham«]Jm 
Eigeuscbaften  der  Körper  u.4eieii  KiuOu^s  auf  die  Gef^^e  d.  I^Ienni''-' 
gewichls.  u.  der  Be.wegung.]   gr.  8.  Jierlin.   geh.     '    n.  3%  Thir. 

•     ^  •       ■  (cplt.  n.  5  Tblr.i 

ttllftS,  Prof.  Or.  Vier,  v.,  chirnr^'t<J(=!ier"A'<I^s.  Bildliche  Darsteflun^  «IF 
Chirurg.  Krankheiieu  u.  der  zu  ihrer  Heilung  erforderi  Instruinente, 
"Bandagen  u  Operationen.  1.  AbIh.:  Gehirn  u.  Umhälinngen.  2.  Lfgl 
gr.  Fol.  Tübingen.  .  (a  Ugi^D.  12%  HW 

WkWtTi  Dr.  C.  G.,  iandwirthschaflliche  u.  technische  Pilanaeokunde.  3. 

-  .  Abth.  ^A..  u.  ,d.  T«:  Deutschlands  tecbnis«h&  Fttan^eu  m*  genauer 
'^Bescbreftrg.  ihres  Arten-Charakters,  ihres  Vorkommens,  ihrer  Blülhe- 

-  u.  Danfer,  ihres  Aabaiis-,  ihrer  fügensühaften ,  ihrot  Anwendg. 
u.  ToNsiSnd.  AuHühruiig  ihrer  Synonymen  f.  das  prakt.  Bedärfniss 

'•  '  dvgasMIlU  Mit  ^2.lUthu  IL)  coior.  Tai.  gr.4.^ttgart.  cart.  1%  ThIr. 

dmtftll'i  Jalifesbet iclit  Ob.  die  Fortsoftiriiie  in  der  Harinaci^^ik'mm^^ 

I  .  .ien  WisseuschadeD  in  allen  Ländern  im  J.  1853.   V^erfasst  v.  Dr. 

,  Eisenmann,  Prof.  Dr.  Falk,  Prof.  Dr.  Löscher,  Prof.  Dr.  Ludwig^ 
\  Prof.  Dr.  Sckerer,  Prof.  Dr.  Wmen,  ^eue  Folge,  ß.  Jahrg.  2.  Ablh? 

'    iodi  4.  Würzburg.  geh".         ^   öf  t%  TWr. 

Mplu  Reformatornni.    Post  Dr.  Car.  Uli  eh.  Bretschneidi$r      0r.  Kemu 
"    Em.  Bind  sei/.   Vol.  XX.   Et.  s.  l.:   FMl.  Metanchthönis  operä  tiniig 
'   supersunt  omnia.   Vol.  XX.  gr.  4.  Bransvigiae.         (A)  Ui  4  ihlr. 
C^2ck,  Bergrath  Joh.,  Erläuterungen  lear  geeilt slsefien  Kafte'dlirFmge-i 
bangen  ?.  Krems  u.  vom  Manharlsberg.   (Beilage  zufli  7.  Bd.  der 
■   «itTungsber.  d.  k.  Akad,  d.  Wiss.J  Lex  -8.  Wien  lb53.  geh.  n.2%Thl!^: 
Heikmäler  der  alten  Kunst  nach  der  Auswahl  u.  Anordnung  v.  C.  0. 
■     Müller.^  2.  Bearbeitung  durch  Frdr.  Wieseter.  1.  Bd  qu.  Fol  Göl- 
UngM.  geh..  m  int  Mappe/  »«tAnUbH 
DUcbtttüSeil ,  die  klassischen.,  der  Inder.   Aus  d.  San^Krit  übers,  u.  er- 
„M  .läutert  V.  Prof.  Ernst  Meier.   'S.  Till.:  Lyrische  Poesie.    A.  u.  d.  T.: 
{Indisches  Liederbuch,  in  Proben  aus  alter     späterer  Zeit  v.  1200 
4  •.tor  bia  12UO-naobGhris;v4  16.  Stuttgart,  geh.  %  Tblr.; 

in  enj^l.  Kinb.  m.  Goldsclm.  28  Ngr. 
Hi^okhoff,  Privatdoc.  Lic.  Aug.  Wilh.,  die  evauL'clische  Abcndmahlslehre 
im  ßeroimationszeilalter  geschichtlich  durgesicllt.  (lu  2  ßdn.l  1.  Bd. 
gr.  8.  Gftrtingen.  geh.    x  •  .  ^  3%  'Thlr. 

Blffl^mAbl,  Frdr.  Jak.,  die  Lebensdauer  der  durch  ungesc!ilet:h(Iiche  Ver- 
1  ^ ,  mehrung  erhaltenen  Gewächse,  besonders  der  Kulturpflanzen.  Bpijiüt- 
worlung  der  v.  der  k.  k.  J.eoppldin.-Carolin.  Akademie  der  Natur- 
.,.  ror$cher  u.  s.  w.  ce^tellten  Preisfrage.  Eine  t.  'der  AkaAemid  be- 
,  sonders  ausgezeichnete  v.;mai|  Dructiei  besttmul^  Schrift,   gr.  8. 
Berlin,  geh,  n.  %  Ihlr, 

]>ffebftler,  Dr.  Mor.,  der  Prophet  Jesaja.    Ueberselzt  u.  erklärt.  iL  Tbl. 
i-  2.  :UÄIUe:  Gap..  28  bis  39.  Ays  dem  iXachUsse  Drechslers  hrsg.  v. 
F|z.  DeHhieh  ti.  Aug,  Hahn,  gr.  8.  Berlin,  geb.        n.  1  Thlr. 

Bigel.' Ferd.,  axonometrische  Projectionen  der  wichtigsten  geometrischen 
.»    Flächen.   Vorlegeblälier  f.  beschreibende  Geomeliie,   zugleich  als 
Catalog  e.  ModelUammig.  v.  Körpern  die  nach  den  vorgdaanniea 
'     ?t6)^{MfMm  «nsgefiUirl .  *orM  Mi  Ua»f.9'  {in  Kpfr.  ges»^  ir.>lith.) 

-  '  Figurentäf.   [Ausg.  f.  Europa.]   VAnroil  T..^reiL  Dff.'- Jeachimsthal. 
'    qu.  Fol.  Berlin,  geli  n.  in  Mappe.  '  n.  %  Thlr. 

IVald,  Heinr.,  jahrbiiflier  der  Biblischen  wissen. «;chaft.  6.  jahrbnch:  1859 
— 1854.  gr.  fi.  Güttingen,  geh.   •       n.  1  Thlr.  (1-6.:  n.  7%  Thlr.) 


Digitized  by  Google 


190 

Md^ric  le  Grand,  Oeuvres.  Tome  XXV.  A.  s.  le  t. :  Correspondance  de 
Fiederic  II.  roi  de  Prusse.  Tuiue  X.  Lex.-8.  Berlin  geh.    n.  2%  Tbir. 

(I-XXV. :  D.  37%  Thir.) 

iirkardt,  Dr.  C.  I.«  di«  eestWdite  dar  köhewn  Aoalysis.  1.  Abth.  A.  a. 
.    d.  T.:  Die  Kntdeckunci  der  MhereD  Aßllysis.  Mil  2  (lith.)  Schrifttaf. 

Lex. -8.  Halle  geh.  n.  1%  Thtr. 

fittchlchtschreiber,  die,  der  deuiM  In  n  Vorzeit  in  deutscher  BcarbeUuiig 
hrsg.  V.  G.  Ii.  l^ei  lz,,  J,  Grimm,  Ii.  Lachmann ,  L.  Hanke  ^  K.  Ritter. 
(23.  Ug.)  X.  Jahrh.  10.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Richer's  vier  Bächer  Ge- 
schichte. Nach  der  An<^.  der  Monumenta  Germaniae  (ibers.  vom 
Frhrn.  Karl  v.  d.  Oftlen- Sacken.  .Mit  e.  Kiideitij.  v.  I>r.  W.  Watten- 
bacb.  gr.  8.  Berlin,  geb.    n.        Ngr.  (1— 2a.  :  n.  W  ihlr.  b  Ngr.); 

Veliop.  n.  1  Thir.  %  Ngr. 

MAel,  C.  G.,  OdoolOMrauhle.  Vergleichende  Darstellung  d.  Zuhnsystemes 
der  lebenden  u.  rossileii  Wirbelihiere.   Mit  52  Tar.  Abbildgn.  8.  \Ag. 

gr.  4   I  rip/.i-  1R55.       {ä)  n.  2  Thir.  (cplt.  Ladenpr.  n.  ]7%  Thir.j 

firafen-UäUser,  deutsche,  der  Gegenwart.  In  herald.,  histor.  u.  geuea- 
lüg.  Beziehung  (v.  Frof.  Dr.  hrnst  Ueinr.  Kneschke).  3.  Bd.  A — Z. 
gr.  a  Leipzig,  la  aagl.  Eiah.  n.  6  Thir.  (cpit.  ii.  18  Thir.) 

truafy  Carl  £rasl>  homfiopathic  pharmacopueia ,  compiled  by  order  of 
the  german  eentral  union  of  homnop  itiiic  phjsician«;  nnd  editcd  for 
the  use  of  pharmaceulisls,  Atithorised  english  edilion,  translaled 
fiüiu  ihe  2.  j-ermau  editiou.  gr.  Ö.  Leipüic  lbö5.  geh.        t%  Thir. 

Hamm^  VVilh.,  chemische  Bilder  aus  dem  täglichen  Leben,  Nach  J. 
W.  JakuM9  ehemistry  of  eomnon  Ure.  5.  u.  6.  Lfg.  8.  Lemug. 

geh.  ä  n.  »^Thlr. 

Hirtmaim,  Dr.  Fr/.,  specieile  Therapie.  Nach  homönpalh.  Grundsätzen. 
3.  unigeaib.  u.  sehr  verni.  Aufl.  3.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  AUgeraeioe  u. 
specieile  Therapie  der  Geisteskrankheiten  u.  SeelenstdruBgen.  Nach 
honiüopalh.  Grundsätzen  bearb.  u.  hrsg.  v.  Dr.  G.  H.  G.  Jahr.  gr.  8. 
Leipzig  lii55.  geh.  u.  2  Thir.  12  Ngr.  (cpIt.  n.  10  Thir.) 

Hartinger,  Ant.,  Deulschlauds  Korslcultur-Pflitn/en  in  getreuen  Abbildgn., 
nach  der  Natur  gez.  u.  in  Farbendr.  ausgeführt.  Mit  e.  erklär.  Texte 
u.  e.  £inleittf.  in  das  Studium  der  Forstbotanik  y.  Forslratli  L*  Grab* 
ner.  (In  4  Hftn.)   1.  Hfl.  Imp-Foi.  (4  lithochrom.  Taf.)  Olmütz. 

n.  2  Thir. 

Häfernick's,  weil.  Prol.  Dr.  Heinr.  Andr.  Chr.,  Handbuch  der  historiscb- 
liritischeu  Einleitung  in  das  Alle  Testament.  1.  Thl.  1.  Abth.:  Allge- 
meine Einleitung.  2  Aull,  durchges.,  verb.  n.  zum  Theil  umgearb. 
V.  Prof  Pr.  Carlfrdr.  Keil.  gr.8.  PranMurt  a.  M.  geh.  l  Thir.  21  Ngr. 

Herrich-Scliaffer,  !>r,  (G  \.  W  ),  !nd('\  alphabetico-synonymicus  insec- 
torum  heuiipieiutuiu  heleruuteruruin.  —  Alphabelisch-synonyniisches 
Yerzeichnijis  der  wanzenarngen  lasecten.  gr.  8.  Regeosburg  1853. 
geh.  n.  1  Thir. 

— —  1  epidopterorum  exoticorum  specie.s  novae  aut  mnuis  cojrnitae  — 
Coiiectiou  de  nouvelles  especes  de  papiilons  exotiques.  6erie  1.  Livr. 
5—10.  gr.  4.  Rageasburg.  k  n.n.  1  Thir.  17*4  Ngr. 

lischke,  Geh.  Hofrath  Dir.  Prof.  Emil,  Schädel,  Hirn  u.  Seele  des  Men- 
schen u.  der  Thiere  nach  Alter,  Gcsclilecht  u.  Rave.  Dargestellt  nach 
neuen  Methoden  u.  Untersuchungen.  Nebst  6  Steintaf.  m.  photo- 
graph.  Abbildgn.  sr.  FoL  Jena.  geh.  n.  V  TbIr. 

Ikiring,  Fror.  Rud,  Geist  d.  römischen  Rechts  auf  den  verschiedenen 
Sturen  seiner  Entwicklung.  2.  Thl.  1.  Abth.  gr.  8.  Leipzig,  geh. 

i%  Thir.  (I.  II,  l.:  2%  Thir.) 

Imar,  Prot  Dr.  Rad.,  Lehrbuch  der  Zoologie  zum  Gebrauche  t 
here  Lehranstatten.  2.  u.  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  Wien  1855.  geh. 

0.  3  thir. 
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Kühler,  Dr.  Reinhold,  Handbuch  der  speciellen  Tlierapie^  eiascbliessiiob 
der  Behandlung  der  VergifUiDgen.  Für  prakl.  Aersle  n.  Studierende 
bearb.  2.  HälOe.  i.  Ug.  gr.  8.  Tübingen,  geh.  2%  Thir. 

II.  II,  I.:  4%  Thir.i 

Kolenati,  Prof.  Dr.  Krdr.  A.,  Kiemente  dei  Kry^lailugiaphie.  Mit  Ii  (lith.) 
Tar.  gr.  8.  Brünn  1855.  geh.  1  ThIr. 

Kraft,  Prof.  W..  die  Kirchengeschichle  der  germaniücheri  Völker.  1.  Bd. 
1.  Abih.  A.  u.  d.  T. :  Die  Anfänge  der  christlichen  Kirche  bei  den 
fferuianischen  Völkern.  lu  2  Bdn.  1.  Bd.  1.  Ablh,  gr.  8.  Berlin? 
geb.  B.  .1  ThIr.  24  Ngr. 

ExvUMWt,  Prof.  Dr.  J.  M.,  Lehrbuch  der  gerichtl.  Veterinärmedizin.  Zum 
Gebrauche  bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterrichte  1.  Thierärzle, 
üerichtsärzle^  Richter,  Advokateu,  Landvvirthe  bearb.  (In  2—3  Ugu.) 
1.  Lfg.  Lex.-8.  Erlangen  1855.  geh.  n.  24  Ngr. 

Kim,  Heinr.,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  m.  Proben  aus  den  Wer- 
ken der  vorzüglichsten  SchriOsteller.  iMit  vielen  lUuslr.  in  (eingedr.) 
Holzschn.  19.  Lfg.  gr.  Lex.>b.  Leiozig.  geh.  ä  9  Ngr. 

Lenekart,  Dir.  Prof.  ur.  Bud.,  Zur  ninem  Kenntnlss  der  Siphonophoren 
V.  Nizza.  iMU  3  Kpfrlaf.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1%  ThIr. 

Uak,  Cand.  Tluir.,  kirchliche  Skizzen  aus  dem  evangelischen  Frankreich. 
Hrsg.  V.  der  Durner-Bach-Stiitung  in  Bonn.  Bevorwortel  v.  Cousist.-K. 
Prof.  Dr.  Uorner.  gr.  8.  Göltingen  Iböö.  geh.  n.  ThIr. 

Hagaiin  für  physiologische  u.  klinisch^  .^mij^Clel|elire  .u.  Texikologie. 
In  Verbindg.  ni.  mehren  Gelehrten  hrsg.  ?I  Dr.  J.  fra(tk.  General- 
Kegisier.  Lex.-8.  Leipzig  1855.  geh.        %  Thlr.  (cplt.  Thlr.) 

Martini  u.  Chemnitz,  systematisches  Couchylien-CabineL »  Neu  nrsg.  v. 
jr.  C.  KMer.   135—137.  IJg.  (I.  Bd.  .60-62.  UftJ  giw  4.  Nürnberg. 

ä  n.  2  Thlr. 

lUddeldorpf,  Prof.  Dr.  Albr.'Thdr.,  die  Galvanocaustik ,  e.  Beitrag  zur 

operativen  Medicin.   Mit  4  lith.  TaL  liu  qu.  gr.  40  gr.  8.  Breslau. 

geh.  *   •  n.  2%  Thlr. 

■iicellanea  philuloga.    Kdiderunt  gyninasiomm  Batavorum  doclores  so- 

cietale  conjuncti.  gr.  8.  LUrajecii.  geh.  n.  %  Thlr. 

Mocnik;  Schulralh  Dr.  Frz.,  Lehrbuch  der  Aisebra  f.  das  Ober-Gvinoa» 

siom.  4.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Wien  1855.  gen.  "27  N|r. 

Malescbott,  Jac,  Georg  Förster,  der  Naturforscher  d.  Volks.  Mit  Forster's 

Portr.  in  ^labi  gest.  Zur  Feier  d.26.Novbr.  1854.  8.  Frankfurt  a.  M. 

geh.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

HeUüB,  Dr.  Frdr.,  Beitrage  zum  Obltgalioneniecht.  2.  Abtii.  A.  n.  d. 

T.:  Zur  Lehre  v.  dem  Interesse,  gr.  6.  Braunschweig  1855.  geh. 

1%  Thlr.  (1.  2.:  3%  Thlr.) 
M&ller,  Prof.  Dr.  J.  G.,  Geschichte  der  Amerikanischen  ürreligionen. 

gr.  8.  Basel.  1855.  geh.  n.  2%  Thlr. 

PfMonr,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibung 

neuer  Conchylien.  I   Lfg.  ni.  3  (lith.)  Taf.  color.  Abbildgn.  —  Figu- 

res  et  descriplions  de  coquilles  nouvelles.   1.  Livr.  gr.  4.  Cassel. 

seh.  n.  1%  Thlr. 

Fltell  Secundi,  C. ,  naturalis  historiae  libri  XXXVII.   Recognovil  atqoe 

indicibus  instruzit  iAtdov.  Janus,   Vol.  1.:  Libb.  I— VL  8.  Lipsiae. 

ueh.  18  Ngr.;  Velinp.  1  Thlr. 

Rammelsberg,  Prof.  Dr.  C.  F.,  Handbuch  der  krystallographischen  Che- 
mie. Mit  401  in  den  Teit  eingedr.  Holzschn.  gr.  8*  Berlin  1855. 

geh.  n.  3%  Thlr. 

Eegesten  der  bis  jetzt  gedruckten  l  rkunden  zur  Landes^  u.  Orts~Ge* 

schichte  des  Grossherzogth.  Hessen.  Gesammelt  u.  bearb.  v.  Pfr.  Dr. 

JfeHiir.  Ed,  Seriba.  4.  Abth.:  Supplemente  zu  den  drei  ersten  Abthlgn« 

gr.  4.  Darmstadt  geh.  n.  3  Thlr.  (1-  4.:  n.  13  Thlr.) 

Aelchenbaoh  fil.,  Heinr.  Gust.,  Xenia  Orchidacea.  Beiträge  zur  Kenntniss 

der  ürchideeu.  3.  Hft.  gr.  4.  Leipzig.  (ä)  u.  2%  Thir. 


Digitized  by  Google 


tibaabm,  'W.,  alt^ciiri^iclie  Baodenkmale  CnAsUnlinopeis  vom  V.  bis 
'  XII.  JahAoiiilerf.*  'Auf  8#l<Bkl  Sr.  RM.  diM  IRftiif $  anfieiioininen  n. 
-  erlil|itci|.    Im  Anh.  di's  Silentiarias  Pivivs  BMchreUNiiig  (ler  Agia 
'      Sophia  II.  des  Arabon.   Metrisch  übers,  u.  m.  Anmerkgn.  verliehen 
'      V.  i)r.  C.  W.  Mortüm.  Hrsg.  v.  dem  Königl.  Minisieriuin  f.  Handel, 
"    Gewerbe  u.  öirentl.  Arbeiten.   Imp.-Fol.  verlin.      •     n.  60  Thlr. 
'     •  Prachtaüsg.  n.  75  Thlr. 

^  JM&zotL  Prof.  <Dr*  F,  W.),  CMspeirdinm'  M  Geburtshilfe.  8.  Wien. 
^     seh.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

ScbAeckeAbiirger^  Prof.  Dr.  M.,  vergleichende  Darstellung  d.  lutherischep 
n.  falmirteD  Lehrbegjifflli.  Aus  dessen  handschrini.  Natchhb^se 
sainmeni:c<ie!li  ii   hrsg.  dordl  Pfr.  Bd.  QüAßr.   In  2  Thln.    1.  ThI. 
'      gr.  8.  istultgart  lb55.  geh.       '  n.  1  Thlr.  14  iNgr. 

lellMftÜtt,  Civiliufen.  Dr.  C.  K.i  Lehrbuch  der  gesammten  iMesskunst  od. 
'    DarÄMIir-  der  Theorie  e.  Praxis  d.  KeMmeesew,  RiveRireiis^.  d. 

•  Höhenmessens,  der  mifitair.  Aurnahmen  u.  s.  w.  2. .terb.  Aufl.  Mit 
179  in  den  XjBit  ewgedr.  Vig.  hi  HoUspho.  2.  v.  3.  liff.  gr.  8.  Leip- 
zig, geh.  •         •         ...        ...      ^if^  tf^rtf. 

Üiin.'        Hr.  Karl  r»  -liMoHsdi-geograpMsdier'Haild^Atla^.  It 

Abth.:  Zur  Geschichte  der  Staaten  Europa's  vom  Anrange  d.  Mitfel- 

•  "  alters'  bis  aof  die  eeaeste  Zeit.  2.  Aufl.  6.  u.  6.  Lfg.  gr.  Fol.  Gotha, 
geh.  •  n.  3%  Thlr.  (1-6.:  n.  12  ThUJ 

tUmmler,  Car^y^^CMMI^ierVFpKchunfeD  01».  de»  MonsoM^Mh. 
mns  v.  3er  erstea  Zeit  biS'*z«r*Mrtle  d.  16.  Jahrhunderts.  Inangural- 
Dissertation  bd  Criangiiiig  ddr  Doctorvrürde  in  der  Medicin  etc.  gr.  8. 
''     Gies5Rti. ^geh.  *'  *  '      n.  %  Thlr. 

tt(cUiardt,*lfofrai]i''Prör.  D^  7ol.  Aibh.,  chemiflcke '  Feldpredigten  f. 
"deotscfce  Laedwirthe.  1.  Abth.   3.  yerb.  Aufl.    gr.  .8.  Leipzig, 
geh.  .  \  »Thlr. 

tteudel,  £.  C^,  Syuipsts  plantafitim  Giamaoearum.  Fase  VI.  et  VII.  4. 
Stuttgart  1855.  .  '  .  i  ü.  26  i\gr. 

l,  Prof.  Dr.  Heinr.,  das HaadMsredit  1.  Bd.  3.  Terni.  Aefi.  gr.  6. 
Gßttingen.  geli.  n.  2%  Thlr. 

TlUier,  Anl.  v.,  Geschichte  der  Kid^enossenschaPl  während  der  Zeit  d. 
sogebeissenen  Fortschrittes,  v.  dent  J.  1^30  bis  zur  Emföhrg.  d£;r 
neuen  Bnndesverfassg.  im  lierbste  1848.  Aus  anlheiit.  Qnetleif 'daff&. 

•  'gesiellt.  2.  Bd.  gr.  8.  Bern.  peh.  (ä)  1  Thlr.  24  Ngr. 
"Ülblindi,  Frdr.  v.,  das  Thierleben  der  .Alpeuwell.  Naluraosichten  u.  Thier- 

zeichngn.  aus  dem  schweizer.  Gebirge.  2.  verb.  Aui\.  9— 12.  L(g. 
gr.  8.  Leipzig,  geb.  *  4  «.  %  Thlr. 

Wmftnn,  Dr.  C,  das  Wesen  d.  Christenthums  ,  m.  Beziehg.  auf  neuere 
Auflassnugsweisen  auch  f.  gebildete  NichtUieoiogen  dargestellt.  4. 
uoigearb.  Auti.  gr.  8.  Gotha.  geL  n.  1  Thlr.  U  {tUr. 

Talk»  das  deutsche,  daivesteHt  Ih  Vergan genlieft  ti.  'Gegen^tt  m'BW. 
erundung  der  Zukunli.  14.  ßd.  A.  u.  d.  T. :  Mythe.  Sase,  M9re  u. 
Fabel  im  Leben  u.  Bewusstsein  d.  deatschen  Volkes.  Von  Ludxc.  Beck- 
•  «fein.  l.Thl.  8.  Leipzig,  geh.  I  Thlr. (1-9.  u.l  1-14.:  17  Thlr. 27;^« J 
^Pllher,  Dir.  Dr.  Jos.,  Anfangsgründe  der  Physik  zum  (^ebraocbe  an  'CnX 
ter-Keal-  C^qevetbestlitiien.  Mit  5  llA.  Tat  (in  qu.  Fol.)  <,m  8. 
Wien.  geh.  n.  %  Thlr. 

IpTilikomm,  Dr.  Mannt ,  Icones  et  descnpliones  planfarura  novarurn  rri- 
•7, ,  licarum  et  rariormn  Europae  austro-occidenlalis  praecipue  Hispaiuae. 
••'  l  ' INDto-'  L  Fase.  B,  Imp.-4.  Lip.siae.  .     .  CA)  a.  2  Thlc. 

Ifhnder,  YA  ,  de  AeSchyii  fiamenidibos  commentatio  critica  et  exegetica. 

;;,ld«^fr.i9f»  '  .  •  .1:;  '»••V»»»'- 

(.ilifT  r,  t  .'1    .,'     I     .  ...  1  .   .1.  •  .        « •.    '  , 

>.<ifr- ' '  I  Iii"  •  .  .'  ^ — .   ■      .  .  .'   dt.^idL«  .3  t».. 

.1.;  1    •  .11  'ij  pf^^ji^      ^  p  MeUer  in  LeipSiig.  '  ' 
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